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14 Der Fokker-Kampf-Einsitzer (Bauart D VII) 





Abb. 4. Steuerung des „Fokker D VII": 
(1) Höhensteuersäule; (2) Seitensteuerung mit FuBhaltern; (3) Quersteuerung: 
(4) Hebel und Kabel zur Gasbedienung; (5) Bowdenkabel für Maschinen- 
gewehr-Bedienung. 


Der 


Tiefe 515 mm von der Achse bis zur Hinterkante. 


Ausgleichlappen geht 285 mm über die Achse nach vorn. 


Ein Ausschnitt in der Mitte ist für die freie Bewegung des 
Seitenruders erforderlich. 

Die Höhenflosse hat eine dreieckige Form und 
besteht aus einem einzigen Stück, das aus Stahlrohren her- 
gestellt und mit Stoff bespannt ist und in einer besonderen 
Vertiefung des Flugzeugrückens ruht. An ihrer Hinter- 
kante ist ein Holzholm von 40 mm Höhe angebracht, an dem 
die Achse des Höhenruders anliegt. 

Das Seitenruder ist ebenfalls mit einem Aus- 
gleichlappen versehen und reicht bis zur Unterkante des 
Rumpfes herunter. Es hat eine ovale Form. Seine Ab- 
messungen sind folgende: ganze Höhe 1,29 m, Tiefe 0,55 m, 
in Höhe der Unterkante der Ausgleichflache gemessen, die 
0,25 m über die Achse sich nach vorn erstreckt. 

Die Kielfiosse hat Dreieckform und ist wie die 
Ruder aus Stahlrohr hergestellt und mit Stoff überzogen. 
Die einzige Versteifung bilden zwei Stahlrohrstützen, die 
von der Unterkante des Hinterstevens nach 
den Scharnieren der beiden Höhenruderteile 
führen. Sie bildet mit der Hóhenflosse ein 
Stück. 

Die Steuerzüge sind Seile von 3 mm 
Durchmesser, die in Führungen die Höhenflosse 
durchdringen, soweit sie zu den oberen Höhen- 
ruderhebeln führen. Gemäß einem bei allen 
deutschen Flugzeugen gebräuchlichen Prinzip 
(sehr im Gegensatz zu den ausländischen!) sind 
die Seilzüge ganz in den Rumpf verlegt, den 
sie erst vor den Steuerorganen verlassen. 

Der Rumpf ist mit Stoff bespannt und 
läuft bei starker Verjüngung in einem verti- 
kalen Hintersteven aus. Während der Rücken 
stark gewölbt ist, sind die Seiten und die Unter- 
fläche des Rumpfes eben. Die Bauart D VII 
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zeigt, wie die anderen letzten Bauarten von Fokker, einen 
Rumpfbau aus Metall. Er besteht aus einem Gerüst von 
Stahlrohren von 20 mm Durchmesser, die zusammen- 
geschweißt sind. Die über das Gerüst gezogene Stoff- 
bespannung ist an der Unterseite verschnürt. Der vorderste 
Teil der Seitenwände besteht aus abnehmbaren Blech- 
platten. Ebenso sind auch an der Rumpfunterseite von 
der Spitze bis über das Fahrgestell zwei abnehmbare 
Bleche angebracht, die für Wartung und Ausbesserung der 
Motorzubehörteile ein Beikommen ermöglichen. 

Alle diese Blechteile sind vermittels kleiner Oesen- 
schrauben festgehalten. Dies sichert zwar eine zuverlässige 
Halterung, beansprucht aber mehr Zeitaufwand beim Ab- 
nehmen und Anbringen. 

Vom Führersitz nach dem Ende des Rumpfes sind 
5 Querspanten als Stahlrohrrahmen mit doppelter Draht- 
verspannung in der Quer- und Längsrichtung der Felder 
angeordnet. Der Führersitz ist aus einem Stahlrohrrahmen 
gebildet und die Rückenwölbung des Rumpfes durch ein 
abgerundetes Sperrholzbrett, auf dem 3 Längsleisten zum 
Auflegen des Stoffes aufliegen, hergestellt. | 

Die Steuerung besteht aus einer schwenkbaren 
Höhensteuersäule (Knüppel), an der sich 3 Handgriffe aus 
Holz befinden. Der Griff für die rechte Hand (Abb. 4) ist 
fest. Die beiden beweglichen Griffe für die linke Hand ge- 
hören zur Gasbedienung, bilden einen weiten Winkel mit- 
einander und drehen sich um eine gemeinschaftliche, wage- 
rechte Achse. Durch Vor- oder Rückwärtsbewegen be- 
tätigen sie die von ihnen ausgehenden Bowdenkabel. 

Die Drücker für Maschinengewehrbedienung liegen 
wagerecht und können mit den Fingern der rechten Hand 
betätigt werden. | 

Der Fußhebel der Seitensteuerung ist auch aus Stahl- 
rohr angefertigt. Ueber seinen beiden Enden sind zur Ver- 
hinderung eines Abrutschens der Füße des Flugzeugführers 
halbkreisförmige Blechbänder angeordnet (Abb. 4). 

Ein Bosch-Anlasser sitzt links auf dem Schalt- 
brett. Ebenso links, aber am Rumpfgerüst befestigt, sitzt 
der Gasdrosselhebel. Unter den sonstigen Bord- 
instrumenten befindet sich ein Höhenmesser mit Einteilung 
bis zu 8000 m, eine Benzinuhr und ein Umdrehungsanzeiger. 

Der Propeller ist ein Wolf-Propeller von 9 Holz- 
lamellen mit 2,80 m Durchmesser und einer Steigung von 
1,89 m. 










-. 


Abb. 5. Fabrgestellachse (1) und Rohrstutzen für die Federung (2) mit der tropfentórmigen 
Verkleidung, die als kleine Tragiläche wirkt; (3) sind Streben nach dem Rumpf. 
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DIE FLIEGERAUSBILDUNG IN ENGLAND. 


Entsprechend der ungeheuren Bedeutung der Luftwaffe 
im verflossenen Kriege ließ die englische Heeresleitung den 
Fliegzrn eine Ausbildung zuteil werden, die an Sorgfalt kaum 
zu wünschen übrig ließ. Das englische Fliegerkcrps führt den 
amtlichen Namen Royal Air Force. Es besteht aus drei Ab- 
teilungen: Fliegerkorps der Marine, Fliegerkcrps der Armee und 
das unabhängige Fliegerkorps, dessen Aufgabe darin bestand, 
Angriffszüge gegen deutsche Städte auszulühren. Die Royal 
Air Force ist in jeder Beziehung ein sehr jugendliches Korps. 
Als Korps betrachtet, stammt sie erst aus dem Kriege, und von 
den Angehörigen hat keiner ein Alter von über 30 Jahren. 
Mach unten hin isi die Altersgrenze 17 Jahre und 11 Monate. 
Von diesem Zeitpunkt an kann sich jeder Engländer, mag er von 
der Hochschule oder aus dem Kontor, vom Acker oder von der 
Grube kommen, zum Eintritt melden, welch letzterer allerdings 
nicht leicht ist. 

Nachdem in d:n ersten Kriegsjahren betreffs der Ausbil- 
dungsfermen noch Schwankungen und Unsicherheit herrschten, 
geht man jetzt nach einem festgelegten Plan zu Werke. Als 
Zeitraum von der Anmeldung bis zu dem Tage, wo der neu- 
ausgebildete Flieger England verließ, gingen 9 Monate hin, 
aber nach dem Kriege wird man sicher eine gründlichere Aus- 
bildung anstreben. Lord Weir, der Leiter des Luftverteidigungs- 
departements, berechnet, daß die Ausbildungszeit auf 5 Jahre 
ausgedehnt werden muß. - 

Die Zahl der Bewerber ist so reichlich, daß man bei der 
Auswahl mit ziemlicher Strenge zu Werke gehen kann. So 
wurden von der Front in Frankreich Soldaten nach England 
zurückgesandt, die von ihren Vorgesetzten als besonders geeig- 
net zum Flugdienst gehalten wurden, und diese fanden natürlich 
unter den Bewerbern in erster Reihe Berücksichtigung. Ein 
Zivilanwärter, der sich zum Flugdienst meldzte, wurde crst einem 
eingehenden Verhör unterzogen, wobei der Prüfer besonders die 
sportlichen Neigungen und Fähigkeiten des Anwárters zu er- 
mitteln suchte. Ob dieser ein geschickter Fußball-, Kricket- oder 
Tennisspieler ist, fällt vor allem ins Gewicht, denn dieser Sport 
fördert ja die Eigenschaft, schnell unerwartete Lagen zu erfassen 
und auszunutzen, und eine derartige Fähigkeit muß auch eine 
der wichtigsten Fcrderungen für einen Kampfflieger sein. Hat 
der Anwärter das Verhör gut bestanden, wird er zur ärztlichen 
Untersuchung geschickt. Diese wird von einer besonderen Kom- 
mission von 4 Aerzten vorgencmmen, die Sachkenner auf ver- 
schiedenen Gebieten sind und in zweifelhaften Fallen von Spezia- 
listen unterstützt werden. Nach dieser Untersuchung, die 
sehr eingehend ist, folgen die speziellen Nervenprüfungen nach 
modernen Methoden, die nunmehr in allen Armeen der Krieg- 
führenden zur Anwendung kommen. Die verschiedenen Gut- 
achten werden schließlich von einem Offizier geprüft, und sind 
sie befriedigend, erfolgt die Aufnahme des Anwärters in das 
Fliegerkorps. 

Die ersten zwei Monate, die der künftige Flieger in „the 
Cadet Brigade‘ zubringt, werden hauptsächlich der physischen 
Ausbildung und dem Sport, sowie der Beibringung des militä- 
rischen Drilles gewidmet, für welch letzteren man in England, 


wenn es darauf ankommt, grcBes Verständnis hat, so sehr man 
dort auch in heuchlerisch:r Weise gegen den „deutschen Mili- 
tarismus'' eifert. In diesem Abschnitt der Ausbildung der Flieger 
läßt man sich auch angelegen sein, in der Truppe den Korps- 
geist zu entwickeln, aut den im englischen Heer großes Gewicht 
gelegt wird. 

Die Flicgerkadetten führen ein Leben, das völlig demjenigen 
in den Schulinternaten entspricht, und sie such:n auch durch 
Selbstzucht ihre Charaktereigenschaften fortzubilden. So weti- 
eifern die verschiedenen Abteilungen miteinander, ein gutes 
Verhalten an der. Tag zu legen. Alkohol und Tabak sind zwar 
nicht verboten, aber der Chef d:r Truppe unterläßt nicht, den 
Angehörigen den nachteiligen Einfluß dieser Genußmittel auf das 
Nervensystem einzuprägen und zu betonen, daß jeder Flieger, 
der seine Nerven in geringster Weise abstumpft, ein Verräter 
gegen sich selbst und sein Land ist. Mit diesen Bestrebungen 
soil man schr gute Ergebnisse erzielt haben. Alle Kadetten 
lernen auch Boxen, das dazu beiträgt, geistige und körperliche 
Gewandtheit, Sicherheit und Geistesgegenwart zu fördern. 

Nach den ersten 2 Monaten werden die Kadett:n in eine 
Anzahl kleinerer Gruppen geteilt, die man nach den zahlreichen 
verschiedenen ..Shools of Aeronautics" sendet. In diesen sind 
die einzelnen Klassen nur für eine so geringe Schülerzahl ein- 
gerichtet, daß der Lehrer der Eigenart eines jeden Schülers 
genügende Aufmerksamkeit schenken kann. Zunächst wird hier 
ein gründlicher theoretischer Unterricht erteilt. F:rner lernen 
die Kadett an hier alle Arten Flugz:uge kennen, mit denen sie 
nöglicherweise zu tun bekommen können. Deshalb erhalten sic 
Unterweisung aarın, wie diese verschiedenen Flugzeuge be- 
handelt werden müssen. Schließlich beginnt das Fliegen selbst. 
Hierbei kommt auch der Film zur Verwendung, auf welche Art 
der Flieger u. a. Uebung erhält, die verschiedenen Arten von 
Gelände schnell wiederzuerkennen. 

Außer der vollständigen Beherrschung des Flugzeugs und 
alier seiner Bestandteile erlernt der Flieger drahtlose Tele- 
graphie, Signalwesen und sonstige Dinge, die für den Dienst an 
der Front notwendig sind. Von der ,,Shool of Aeronautics” 
kommt er zur Shool of Armaments, Waffenschule. Dort wird er 
mit der Behandlung aller Waffen des Luftkrieges: Maschinen- 
gewehre und Geschütze des Kampfilugzeugs, Bomben, Flugzeug- 
abwehrkancnen usw. vertraut gemacht. 

Von der Shool of Armaments gelangte der Flieger zur Front, 
wo er zuerst Dienst als Späher, dann als Angriffsflieger, Ar- 
tillerie- und Infanterieflieger zu tun hatte. Die Geschicktesten 
und Kühnsten in diesen Gruppen wurden wieder nach England 
$2sandt, um hier noch einen Unterricht durchzumachen, der von 
Kampfflicgern geleitet wurde, die sich ausgezeichnet hatten. Bei 
diesem Ausbildungsabschnitt wird die „letzte Feile" an den 
Flieger gelegt, und dann ist er befähigt, den Kampf mit seinem 
Gegner in der Luft aufzunehmen. Wie man sieht, haben diz 
Engländer nichts unterlassen, um ihrem Fliegerkorps eine gründ- 
liche Ausbildung zu geben und ihre Luftwaffe zu den großen 
Aufgaben zu befähigen, zu denen der Weltkrieg so ungeahnt 
reiche Gelegenheit gab. 


ENRSCNENKNENERENKNENES NOTIZEN JIRNENKNENENENENENENKN 


Der kommende Luitverkehr über den Atlantischen Ozean. 
Der Korrespendent eines Londoner Blattes weiß zu berichten, 
daß in einer deutschen Flugzeugfabrik gegenwärtig cin für die 
Fahrt über das Atlantische Meer bestimmtes Flugzeug in Bau 
begriffen ist, das einen Flügelumfang von 198 Fuß und Motoren 
von je 300 PS erhält. Ferner wären die Zeppelinfabriken in 
Friedrichshafen damit beschäftigt, ein Luftschiff für den Verkehr 
über den Ozean herzustellen. Dieses Luftschiff werde mit 9 
Motoren und 8 Schrauben versehen und wäre imstande, un- 
gefähr 100 Reisende mitzuführen. Sofern sich die internationale 
Lage innerhalb der nächsten Monate klarer gestalte, solle die 


_ erste Fahrt im Juli 1919 stattfinden. Gleichzeitig will der ge- 


nannte englische Korrespondent erfahren haben, daß ein Zeppelin- 
Luftschiff vor einem Jahr eine Fahrt nach Deutsch-Ostafrika 
angetreten hätte, um den dortigen deutschen Kolonialtruppen 
Munition und Medizin zu bringen. Als sich das Luftschiff über 
Chartum in Aegypten befunden habe, wäre ihm ein Funkspruch 


der Station Nauen zugegangen, umzukehren. Die Fahrt nach 
Chartum und zurück hätte nur 4 Tage gedauert {??). 

Im Anschluß an die obigen Mitteilungen über Pläne von 
Fahrten über den Atlantischen Ozean mag erwähnt sein, daß 
auch in Spanien ein Plan über den Ozeanflug von sich reden 
macht. Major Herrera, ein Vorkämpfer des Flugwesens in 
Spanien, hat dem König eine Luftverbindung St. Ander—New 
York vorgeschlagen. Auf dieser Linie würde eine Luftreise bei 
günstiger Witterung 2 Tage, bei ungünstiger Witterung 3 Tage 
dauern. Jedes Luftschiff soll 40 Reisende befördern und der 
Fahrpreis mindestens 2000 Pesetas betragen. Die Kosten für 
Errichtung dieser Luftlinie werden auf 3000000 Pesetas berech- 
net. Der König hat den Plan dem Kabinettsrat vorgelegt, der 
ihn dann der Spanischen Transatlantischen Gesellschaft überwies. 
Man scheint der Ansicht zu sein, daß der Plan schon in nächster 
Zukunft verwirklicht werden könne, aber augenblicklich ist ja 
noch nicht einmal von dem Bau des nötigen Luftschiffes die Rede. 





Nr. 1/2 
In der flugtzchnischen Fachpresse des 
Weltilugnormen. Auslandes sind seit einiger Zeit die 
„Weltflugnormen” des Inter- 


national Aizcraít Standards Board im Erscheinen begriffen, die 
weit über die unmittelbar am Flugwesen beteiligte Industrie 
hinaus erhebliche Bedeutung haben. Sie bringen zum ersten 
Male eine durchgreifende Normung der ge- 
samten Werkstoffe, insbesondere der Stahl- und 
Eisensorten einschließlich der Sonderstähle und der 
scnstigen Metalle und Legierungen nach che:nischer Zusammen- 
setzung und physikalischen Eigen:chaften, nebst Behandlungs- 
und Prüfungsverschriften. Insofern scheint dieses Normenwerk 
eine grundlegende und weit über die unmittelbaren Kriegszwecke, 
den:n es seine Entstehung verdankt, hinausragende Bedeutung 
zu haben. Denn diese Reihenaufstellung einer plan- 
mäßig abgestuften Anzahl genau bekannter Arten von Stählen 
usw. und der allgemeine Entschluß, sich in Erzeugung und Ver- 
brauch auf diese bestimmten Sorten zu beschränken, unter Aus- 
schluß der unendlich vielen, zwischen den Stufen liegenden Mög- 
lichkeiten, bringt, wenn die Abstufung den Bedürfnissen richtig 
angepaßt ist, zweifellos große Vereinfachungen und Ersparnisse 
in die Erzeugung und vor allen in die Lagerhaltung bei den 
Händlern und Vertrauchern; und sie gibt dem Konstrukteur, der 
nunmehr für jedes Werkstück den ganz genau bekannten Werk- 
stoff auf einfache Weise nach der allgemeinen Liste vorschreiben 
kann, eine bisher unbekannte Sicherheit. | 
Für die deutsche Industrie bietet solche planmäßige Arbeit 
an und für sich natürlich nichts Neues. Aber es wird für sie 
. wichtig sein, genau zu verfolgen, was in dieser Hinsicht während 
der Kriegszeit jenseits der Fronten entstanden ist. Die von der 
Dzutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt veranstaltete 
deutsche Ausgabe der „Weltflugnormen'"‘) 
wird daher als ein wichtiges Hilfsmittel zur Vorbereitung auf den 
internationalen Wettbewerb rach dem Kriege auch über d:n 
Kreis der Flugindu:trie hinaus begrüßt werden. 
In Nerwegen, wo man sich mit weit- 
Die skandinavischen gehenden Luftverkehrsplänen trägt, wer- 
Luitverkehrspline. den Anstalten getroffen, einen Teil davon 
gleich nach dem Friedensschluß zu ver- 
wirklichen. So kat die ncrwegische Luítfahrtsreederei bei dem 
Küstenpunkt Fa’refjerd in der Nähe ven Stavanger jetzt ein grö- 
Geres Gelaind2 crwcrben, wo eine Station für Wasserflugzeuge 
crrichtet werden soll. Stavanger wird im künftigen Luftverkehr 
Ncrwegens eine Haupt:tation und wichtigen Knotenpunkt bilden. 
Von dert aus sollen nicht bloß Linien längs der Küste gehen, so 
:üdwärts nach Kristiania und ncrdwérts nach Bergen und weiter, 
scndern Stavanger wird auch Aurgangspun!:t für die Linien über 
die Ncrdsee nach Schottland, wo Abirdeen als Station in Frage 
kemmt. Die Linie nach Schottland soll in Zusammenwirken mit 
der leitenden englischen Luftfahrtsgesellschaft, der „Aircraft 
Transport and Travel Ltd." betrieben werden. Deren Dircktor 
ist Holt Thomas, der eine Anzahl Pläne üb:r Weltlinien mit 
Flugzeugen entwerfen hat und jetzt in England die treibende 
Kraft für Verwirklichung internaticnalen Luftverkehrs ist. Es 
flt in England als zweifelhaft, cb die dortige Regierung die Gc- 
nchmigung zur Einrichtung regelmäßiger Luftlinien in Eng- 
land und mit England als Ausgangsland gibt, solange nicht dcr 
Frizden entgültig geschlossen ist. Aber sobald dies geschehen, 
scll die Eröffnung verschiedener Linien erfolgen, darunter als 
eine der ersten die Linie Aberdeen—Stavanger. Im übrigen hat 
die norwegicche ‘Lu‘tfahrtreedcrei ihrerseits bereits mit aus- 
ländischen Gesellschaften Verabredung:n getroffen, soweit dies 
möglich war. — In Dänemark ist man nicht minder rcgsam. 
Die Acronautische Gesellschaft in Kopenhagen hofft, in nicht 
ferner Zeit cire Anzahl Luftlinien errichten zu können. Es sind 
nicht bloß Linien zwischen verschiedenen Städten Dänemarks 
geplant, sondern auch Linien über Esbjerg nach England, sowie 
über Schweden nach Finnland und Rußland, in letzterem mit 
Petersburg als Ziel. Ferncr hat die Gesellschaft durch Vertreter 
Verhandlungen mit einer Reihe deutscher Städte über Anordnung 
von Landungsplatzcn führen lasscn, welch letztere sowchl für 
asser-, wie für Landílugzeuge Lrauchbar sein sollen. 
. Henry Stanley, der bekannte Afrika-Ferscher, soll die crste 
Fohrkerte für die Luftverbiadung London— Paris gelöst haben. 


— — 
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Zu den fortgesetzt auftauchenden neuen 


Neue Luftlinien. Plänen über Luftverkehr gehört auch 
eine Verbindung zwischen Frank- 
reich und Marokko. Ende Dezember vorigen Jahres 


hat der erste Versuchsflug auf der 4C0 km langen Strecke 
Toulouse—Perpignan—Barcelona stattgefunden. Dieser Flug 
dauerte 2 Stunden und 20 Minut:n, und weitere Versuche scllen 
auf der Linie Barcelona—Alicomte ver sich gehen. Man glaubt, 
daß die gesamte Strecke in 11 Stunden durchflogen werden kann. 
— Afrika soll eine große Luftlinie erhalten, die von Kairo bis 
Kapstadt geht. Um die Durchführbarkeit dieses Planes zu prüfen, 
hat das englische Lurftfahrtsministerum nach Zentralafrika 
zwei Abteilungen Flieger gesandt, die mit Flugzeugen und 
sonstiger Ausstattung ausgerüstet sind. Ferner finden Unter- 
suchungen im Hinblick auf eine Luftlinie ven Indien nach 
Australien statt, bei welcher Linie Singapore berührt werdin 
würde. — Ein Pariser Blatt will aus guter Quelle crfahren haben, 
daß die abgerüsteten deutschen Luftschiffe für den Handel;- 
verkehr zwischen Hamburg und New York eingerichtet 
und in Betrieb gesetzt werden sollen. — Zwischen London un] 
Paris ist, wie Meldungen aus London besagen, ein regelmäßig:r 
staatlicher Luftverkehr errichtet, der zur Ueberführung amtlicher 
Berichte bestimmt ist. l 

Auf dem Flug von England nach Indien, über den wir an 
anderer Stelle berichten, sind die Flieger nach der letzten Mel- 
dung am 23. Dezember v. Js. über Sizilien nach Malta gelangt. 
Jetzt trägt das Flugzeug auf einmal 14 Insassen, darunter den 
General Macelau. 

Zwei belgische Luitverbindungen sollten auf Neujahr von 
den Heeresbehörden in Betrigb genommen werden: Brüssel— 
Lüttich und Brüssel--Gent— Brügge. Vorerst wird diz Verbindung 
nur militärischen Zwecken dienen. Das belgische Heeresluft- 
fahrwesen untersteht Oberst Crombrugghe, der verfügt 
hat, daß das gesamte belgische Luftfahrmaterial von Juvisy bei 
Paris nach dem Flugpark Evers bei Brüssel überführt wird. Auf 
einem öffentlichen Platz Brüssels wird der belgische Aero-Club 
cin Denkmal für die im Luftkrieg gefallenen B:lgicr errichten. 
Ein „Aktionkomitee für die Entwicklung der französischen 
Heeresluftfahrt" (Abrüstung, nicht wahr?!) hat sich im Schoße 
des Französischen Aero-Club in Verbindung mit dem Syndikat 
der Flugzeugbauer und einigen politischen Persónli-chkeiten ge- 
bildet. Soreau ist erster, Esnault-Pelterie zweiter Vorsitzender. 
Daneben will man sich auch mit Frag:n der Privatluftfahrt be- 
fossen. Weiterhin wurde ein Luftfahrtverband der 
Flugzeuglenkerund Beobachter gebildet mit Gener-l 
Bailloud als Vcrsitzenden; auch Fonck gehört der Leitung an. 
Weiterhin hat eine Versammlung in d:n Räumen der Zeitschrifi 
„Sporting“ die Gründung einer Piloten-Liga beschlossen, 
die die Berufsinteressen der Flieger vertret:n scll, also ein Kon- 
kurrenzunternehmen zu dem von Mortane gegründeten Flieger- 
verband bildet. 

Der Luftpostdienst zwischen New York und Chicago sollte zu 
Beginn des ncuen Jahres aufgenommen und die Strecke in 
3 Etappen von zweimal 215 und einmal 323 Meilen zurückgelegt 
werden. 

Die Ueberiliegung des Atlantischen Ozeans habcn sich die 
beiden erfolgreichsten französischen Kampfilieger, Fonck und 
Nungesser, zur Aufgabe gestellt. Den französischen Flus- 
zcugbauern wird empfchlen, das Vorhaben mit allen Mitteln zu 
unterstützen, damit dcr 10 CCC-Pfund-Preis der „Daily Mail" nicht 
vcn einem Amerikaner oder Engländ:r weggeschnappt werde. 
Auch Navarre wird unter den Kandidaten für das Unter- 
rchmen genannt, über das nachgerade genug geschrieben 
worden ist. 
coll am Genfer See angelegt werdcn, 
wenn wenigstins die Bestrebungen eine: 
Anzahl einflufireicher Genfer Persönlich- 
keiten, die vom Genfer Verkehrsverein 
unterstützt werden, Erfolg haben. Man 
nennt bereits die Namen von Fliegern, die hier beschäftigt würden, 
vad spricht vcn Flügen über die Alpen bis ans östliche Ende 
der Schweiz. Zu kleineren Flügen von Genf nach Evian, Thonon, 
Ouchy, Mcatreux, Vevey usw. würde man Wasserflugzeuge vcr- 
wenden und auf diesen Linien einen Teil des Postdienstes über- 
rchmen im Anschluß an die von den Franzosen geplante Luft- 
restlinie Paris—Lycn—Genf. Bis zur Verwirklichung dürfte ia- 
dessen nech einiges Wasser die Rhone kinunterflicßcn. 


E:n großer Flugzeug- 
park für Vergnügungs- 
reisen 
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FLUGTECHNISCHE AUFGABEN UND PROBLEME 
IM FRIEDEN. 


l. 

In den letzten Monaten ist vom Luftverkehr ungeheuer 
viel geredet worden, meist aber nicht von Fachmännern 
und daher meist Unrichtiges. Im allgemeinen gab man sich 
der Meinung hin, daß unsere Heeresflugzeuge sofort nach 
der Rückkehr von der Front mit offenen Armen von den 
Luftverkehrs-Kommerzienräten in Empfang genommen 
werden und am nächsten Tag ihren ersten Flug auf der 
„Luftverkehrslinie X—Y" antreten würden. Auf schönen 
Karten waren die Linien eingetragen, und es fehlte nichts 
ais die Flugzeuge und die Lösung der einigen Dutzend 
Fragen von großer Bedeutung, um den gepriesenen Luft- 
verkehr in Szene zu setzen. 

„Luftverkehr bedeutet nun aber nicht nur, daß 
der Flieger N. an einem schónen Herbsttag mit einem Be- 
kannten von da nach dort fliegt, sondern, daB an einem be- 
stimmten Tage, zu bestimmter Zeit ein bestimmtes Flug- 
zeug die bestimmte Flugstrecke X—Y mit bestimmter 
Flugdauer zurücklegt, dann an einem bestimmten Platze 
landet, wo jedenfalls ein bestimmtes Stafettenflugzeug die 
Weiterfahrt anschließend antreten soll. Also alle diese 
Bestimmungen" müssen erfüllt werden. wenn von einem 
„Verkehr" die Rede sein soll. Dazu fehlt aber heute noch 
gar vieles! | 

Wohl werden sich aushilfsweise und vorläufig eine 
ganze Anzahl von Kriegsflugzeugen im Luftverkehr ve-- 
wenden lassen. Auf die Dauer ist dies aber nicht möglich, 
weil die Spezialbauarten der Kriegsflugzeuge von ganz 
anderen Gesichtspunkten aus erfolgten, als sie der Frieden - 
luftverkehr verlangen wird. Die Verhäitnisse lassen sich 
vielleicht damit vergleichen, als wolle man ein Motorral 
durch Ausbau des Motors zu einem gewöhnlichen Fahrrad 
ousgestalten, oder ein Torpedoboot zum Personenverkehr 
verwenden. Es geht ja schließlich alles, aber ohne Rück- 
sicht auf Wirtschaftlichkeit und vollkommene Zweck- 
diemichkeit, die die ersten Grundlagen für jene sind. Und 
umbauen lassen sich gerade Flugzeuge nur sehr schwer 
und unter hohen Kosten, so daß der Endpreis ungeheuer 
hoch würde. 

Zunächst gehört es zu den wichiigsten Aufgaben, alle 
die Erfahrungen, zu denen der Krieg geführt hat, sorg- 
sam auszuwerten und dann in der Entwicklungs- 
geschichte der Flugzeuge einzuordnen. Dadurch 
werden sich viele in der Hast und Kriegsproduktivität aus- 
geführte Formen — sowohl im ganzen als auch in Einzel- 
teilen — als unzweckmäßig und andererseits in gewissen 
Kombinationen wesentlich vorteilhafier herausste.len als 
man bisher annahm. Dies gilt sowohl in konstruktiver wie 
in aerodvnamischer Hinsicht. Vor allem kam die letztere 
doch wohl während des Krieges bei uns infolge Personal- 
und Zeitmangels ganz bedeutend zu kurz, weshalb z. B. bei 
den Engländern, die hinreichend Personal und Laboratorien 
zur Verfügung hatten, insofern erfolgreicher als bei uns 
gearbeitet werden konnte, als es England glückte, seine 
rückständige Lage im Flugwesen von vor dem Kriege mehr 
a.s gut zu machen und Frankreich weit zu überflügeln. Um 
ganz auffä.lige Beispiele im Konstruktiven anzuführen, ver- 
weise ich auf die Nieuport-Bauart (Anderthalbdecker), die 
etwa ein Jahr lang das fast einzige Kampfflugzeug Frank- 
reichs war und zu guterletzt doch wieder eine Rückkehr 
zum normalen Doppeldecker durchmachte, oder auf das 
„Spad'-Verspannungssystem, das wie eine große Erleuch- 
tung bei seinem Auftreten erschien, um verhältnismäßig 
bald wieder von der Bildfläche zu verschwinden. 


Eine wissenschaftlich durchgeführte und sehr ein- 
gehende Geschichte der Entwicklung der einzelnen 
Flugzeugbauarten sowohl, als auch des konstruktiven Auf- 
baues an sich ganz allgemein werden uns erst volle 
Klarheit über die endgültige Bewertung einzelne: Vorgänge 
schaffen, die dann, in neuen Gruppierungen zusammen- 
gesetzt, neue Bauarten ergeben können. 

Das bleibt aber zunächst Aufgabe der weiterhin für 
Heer und Marine arbeitenden Firmen, und daraus wird man 
dann erst die günstigsten Bedingungen für den Bau von 
Verkehrsflug2eugen gewinnen. Aufgabe der Regierung 
bleibt es aber immer, für die durch die Untersuchungen und 
neue Versuche entstehenden Kosten aufzukommen, denn 
von Friedensaufträgen werden die Firmen sich kaum er- 
halten können. In diesem Sinne wird die Regierung 
auch zu jedem Verkehrsflugzeug etwas bei- 
steuern müssen, da die mit diesen Flugzeugen ge- 
machten Erfahrungen doch umgekehrt wieder den Heeres- 
flugzeugen zugute kommen. Die ganzen nächsten Jahre 
des Heeresflugwesens werden mithin nur dem quali- 
tativen, nicht dem qantitativen Ausbau, 
Rechnungtragen. An eine Verstaatlichung des Luft- 
verkehrs ist dabei nicht gedacht. Sie wird kaum in Be- 
tracht kommen, da der Staat das damit heute noch ver- 
bundene Risiko gar nicht herauswirtschaften kann. Durch 
die oben erwähnte, in seinem eigenen Interesse liegende 
Unterstützung wird er aber den von Privatgeselischaften 
eingerichteten Luftverkehr in den nächsten schweren 
Jahren fördern und stützen. 

Hätte der Krieg ein für uns nur einigermaßen günstiges 
Ende genommen und hätten .die inneren Unruhen, Jie 
gerade in dieser Hinsicht viel schädlicher sind als die Frie- 
densbedingungen, nicht jeden hoffnungsvollen Blick in die 
Zukunft für die Flugzeugindustrie vorläufig verdunkelt, so 
wäre auch die Weiterentwicklung des Flugwesens in mili- 
tärischer und verkehrstechnischer Hinsicht viel sichere-e 
Bahnen gegangen, als dies nun der Fail ist. Es werden für 
Heer und Marine nur geringe Beiräge für die Kosten der 
Luftwaffe bewilligt werden, obwohl eigentlich gerade jetzt 
die fruchtbarste Schaffensperiode einsetzen würde! So 
werden nun sicher England, Frankreich und Amerika in 
Kürze vor uns einen nie wieder einzuholenden Vorsprung 
gewinnen, indem sie gemäß dem nach ihrem Sinne auf- 
gefaßten Abrüstungsprogramm — an eine wirkliche Ab- 
rüstung glaubt doch nur der ebenso gute wie leichtglaubige 
Michel! — gewaltige Summen in das Militär- und Verkehrs- 
flugwesen hineinstecken werden. Der durch den Sieges- 
gedanken gehobene Impuls wird bei jenen auch ganz 
andere private Mittel für Luftverkehr und Flugsport 
flüssig machen als bei uns und vor allem eine Verbreitung 
und Absatzgebiete in den außereuropäischen Gebieten er- 
langen, die für unsere Industrie eine große Gefahr be- 
deuten. Aber gerade deshalb muß die deutsche Flugzeug- 
industrie in jeder Weise gefördert werden, um konkurrenz- 
fähig zu bleiben. 

Die Hauptrichtlinien, die für den Bau von Friedens- 
flugzeugen in Frage kommen, sind: Billigkeit, ge- 
ringe Betriebskosten und einfache Repa- 
raturmóglichkeit. | 

Die erste Forderung scheint zunächst nur eine Ma- 
terialfrage zu sein. Das ist sie eigentlich aber gerade am 
wenigsten; da nun alle Sparn:etalle mit dei Zeit frei werden. 
wi-d in allem ein wesentlicher Preisla.l eintreten. Immer- 
hin muß man dennoch auch auf den Kaufpreis de: Roh- 
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Flugzeugindustrie mehr Unterstützungals 
jede andere, nachdem ihr die Hauptstützen der großen 
Kriegslieferungen genommen ist, und von ihren Mit- 
g.iiedern freundschaftliche Beziehungen und gegenseitiges 
Zusammenarbeiten." Nun wird die Einführung deutscher 
Flugzeugbestandteile besprochen und vor allem gegen die 
Bosch-Magnete der Feldzug eröffnet. In Australien 
darf bekanntlich nichts mehr mit dem Namen „Bosch” ein- 
geführt werden. „Die Deutschen‘, so heißt es weiter, „wer- 
den solange zu Verlustpreisen verkaufen, bis der englische 
Fabrikant an die Wand gedrückt ist, wie es bei vielen Waren 
vor dem Kriege war. Nicht nur hinsichtlich des Flugzeug- 
teilbaues ist die Gefahr des deutschen Eindringens zu be- 
fürchten, sondern da ist auch der deutsche N. A. G.-, der 
berühmte: Mercedes - Motor u. a., alles deutsche Erzeug- 
nisse! Jede dieser Firmen wartet darauf, beim Frieden 
den englischen Markt mit ihren Erzeugnissen zu über- 
schwemmen und in solchen Mengen zu verkaufen, daß 
es einem deutschen Monopol auf Flugmotoren gleich- 
kommt. 

Die einzige Hilfe ist, daß die Fabrikanten untereinander 
beschließen, kein deutsches Erzeugnis zuzu- 
lassen, auch nicht einmal Spannschlösser oder irgend 
welche unauffälligen Teile. Denn der Mann oder die Firma, 
die zuerst deutsche Erzeugnisse zuiäßt, wird zum Verfall 
ihrer ganzen Industrie hinarbeiten, in den jede andere 
Firma hineingerissen wird." 

Mit diesem ,,;Wohlwollen” steht uns die englische In- 
dustrie gegentiber!! Und da spricht man bei uns von 
,Brüderlichkeit", die uns mit anderen Nationen verbindet!! 
Wenn unsere Industrie noch mit dem Erfolg soll weiter- 
arbeiten kónnen, um ihre Aufgaben im Frieden zu lósen, 
dann müssen wir solches mit Gleichem be- 


——— — — — — — — —— M——— — — — 


| Alle Anzeichen deuten darauf hin. Ju 
England und der Luit- England die größten Anstrengungen 
verkehr. machen wird, im Luftverkehr der Zukunit 
eine ähnlich vorherrschende Rolle wie aul 
dem Meer zu spielen, und um die auf dem Gebiete des Flugz:ug- 
wesens inzwischen erreichte Leistungsfähigkeit zu zeigen. hatte 
gelegentlich der unlängst in London veranstalteten Ausstellung 
von eroberten Flugzeugen eine Vorführung englischer Flugzeuge 
stattgefunden, die ein stattliches Schauspiel bot. Sowohl in Ge- 
schwadern wie einzeln flogen über London alle Typen der eng- 
lischen Flugzeuge, von den größten Fahrzeugen bis zu den kleinen. 
einsitzigen Jagdflugzeugen. Bei dieser Gelegenheit stellte eines 
der gewaltigen Handley-Page-Flugzeuge durch seine Fahrt mit 
40 Teilnehmern einen neuen Rekord auf, denn trotz der großen 
Last ging das Flugzeug bis zu über 2000 m Höhe und crreichte ein: 
Geschwindigkeit von über 160 km in der Stunde. Diese Höchst- 
leistung wurde indessen am 30. November v. Js. von einen 
amerikanischen Wasserflugzeug übertroffen, das mit 50 Personen 
aufgesticgen war, jedoch in bezug auf Schnelligkeit zuriickblicb. 
- indem seine Fahrt 130 km in der Stunde betrug. Wie der Erbauer 
der englischen Bombardements- und Angriffsflugzeuge, Handley- 
Page, erklärt, stände nichts entgegen, noch mehr als 40 Reisende 
mitzunehmen, sowie daß sich dieser Flugzeugtyp mit Vorteil für 
den Luftverkehr entwickeln lasse. Handley-Page ist auch der 
Ansicht, daß der Fahrpreis für eine Luftfahrt London—Paris in 
nicht zu ferner Zeit wenig über den Preis für ein» gewöhnliche 
Dampfer- oder Eisenbahnreise zu gehen brauche. Die Aircraft 
Transport and Trafic Ltd. die den Luftverkehr London— Paris 
besorgt, hat sich auch mit einer französischen und einer italieni- 
schen Gesellschaft in Verbindung gesetzt, um den Luftverkehr 
auszudehnen, und zudem wird auch eine Linie Aberdeen—Nor- 
wegen geplant. 
Die englische aeronautische Gesellschaft, „The Air League”. 
hat mit der Handelskammer über Errichtung eines regelmäßigen 
Reise- und Postverkehrs auf größeren Linien verhandelt. Ob cin 
ireier Wettbewerb zugelassen wird, ist noch nicht bestimmt. Auch 
darüber wurde ein Abkcmmen getroffen, daß das englische Welt- 
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antworten! Dann werden wir uns den Namen und die 
Achtung,’ die unsere Erzeugnisse vor dem Krieg im Aus- 
land hatten und die nur zu deutlich aus den englischen 
Betrachtungen sprechen, zurückgewinnen, dann muß der 
Flugzeugindustrie von der neuen Regierung das weitest- 
gehende Interesse entgegengebracht werden und die Ar- 
beiter selbst müssen an der Lösung der 
großen Aufgaben mitarbeiten, indem sie 
nicht Forderungen stellen, die ein erfolg- 
reiches Produzieren der Industrie un- 
möglich machen, wobei sie selbst in Mit- 
leidenschaft gezogen werden. 

Wie wir die Lösung der Aufgaben für den Frieden in 
der Flugtechnik anfassen, davon wird auch unser Verhält- 
nis zum Ausland abhängen. Keine Erlahmungs- 
erscheinung darfin der Flugtechnickein- 
treten, weder von seiten des die Mittel dazu stellenden 
Staates, noch seitens der Industrie und ihrer Mitarbeiter 
aler Klassen. Gerade die Verkehrsflugzeuge werden uns 
bald wieder in enge Fühlungnahme mit dem Ausland brin- 
gen und uns dadurch den Auslandsmarkt für alle Erzeug- 
nisse erschließen. Konnten wir uns trotz der ungeheuren 
Materialschwierigkeiten während des Krieges durch Fleiß 
und konstruktives Können an erster Stelle im Kampf um 


de Herrschaft in der Luft halten, dann muß es auch unter 


den nun so erschwerenden Umständen der Friedensbedin- 
gungen durchführbar sein. Die unermeßiichen Werte, die 
in der deutschen Flugzeugindustrie geborgen liegen, dürfen 
nicht brachliegen. Sie werden sich aber nur dann ver- 
zinsen, wenn die Regierung, Arbeitgeber und -nehmer sich 
der Schwierigkeiten bewußt sind, die die Lösung der flug- 
technischen Aufgaben im Frieden mit sich bringt. 


Dipl.-Ing. Roland Eisenlohr. 


reich von großen Luftlinicn durchkreuzt werden soll. Sobald 
genügende Erfahrungen vcrlicgen, ist die Errichtung einer Linie 
Kap— Kairo beabsichtigt, wozu Linien quer durch Kanada. 
Indien und Australien treten sollen. Auch liegt der 
Vorschlag über eine unmittelbare Linie England— Indien — 
Australien vor. 

Bei der eingangs erwähnten Flugzeugausstellung, die in der 
Londoner Islington Agricultural Hall stattfand, betont Lord Weir. 
der Chef des Luftministeriums, den großen Anteil, den die Royal 
Air Force — der amtliche Name für die englischen Luftstreit- 
kräfte -- an den Kriegserfolgen gehabt hätte und von welch 
außerordentlich großem Gewicht die Beherrschung der Luft für 
die Leitung der Truppen der Verbündeten gewesen ware. Bei 
Ausbruch des Kricges hätten sowohl Frankreich wie Deutsch- 
land im zivilen und militärischen Flugwesen die Ueberlegenhcit 
über England gehabt, aber jetzt sei England die führende Macht 
in allen Zweigen des Flugwesens (?). Lord Weir erklärte, dic 
englischen Luftstreitkräfte wären w:gen ihrer mangelnden Gleich- 
artigkeit in bezug auf Typen abfällig beurteilt worden, doch lage 
gerade in der Verschiedenartigkeit der benutzten Flugzeuge der 
Grund zu den Erfolgen. In Deutschland hätte man eine über- 
'ır:cbene Standardisierung geübt, wodurch bewirkt wurde, daß 
da: deutsche Flugwesen stillstand (?), während das englische 
Flugwesen durch fleißige Versuche eine beständige Entwicke- 
lung nahm. 

Aus den sonstigen Aufschlüssen, die über die Wirksamkeit 
der Royal Air Force vcrli:gen, mag noch erwähnt sein, daß in 
den ersten 6 Mcnaten 1918 von Flugzeugen aus eine Million ver- 
schiedener photographischer Aufnahmen gemacht wurde, die sich 
auf cin Gebiet von zusammen 60C0 englischen Quadratmeilen be- 
zogen. In der gleichen Zzit waren 5000 Tonnen Bomben abge- 
worfen worden, fünfmal so viel wie im ganzen vorhergehenden 
Jahr! Die Erfolge in Palästina wären nur dem Umstand zu danken, 
daß die Engländer die unbestrittene Herrschaft in der Luft gehabt 
hätten. Im Kampf gegen die U-Boote hätten die Flugzeuge eben- 
falls eine wirkungsvolle Waffe gebildet. Es wäre nicht ein einziges 
Schiff versenkt worden, das von Wasserflugzeugen begleitet war. 


Ni. tj 
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„STEHENBLEIBEN IN DER LUFT.) 


(Nach der englischen Zeitschrift „Flight".) 


„Es gibt nur wenige Bewegungen in der Luft, die ein guter 
Flugzeugführer mit einem heutigen Flugzeug nicht ausführen 
kann. Das Ueberschlagen, das seitlich Abtrudeln, der Korken- 
zieher im Sturzflug, das schnelle Umkehren, der Immelmann- 
Schwung, das Sich-Sinken-Lassen wie totes Laub (dead liftfall) 
und eine Menge anderer Kunststücke sind ja weit bekannt, da 
man sie fast täglich auf einem Flugplatz sehen kann. Es gibt 
aber nun neuerdings noch ein ,Stehenbleiben in der Luft", 
das bei den englischen Fliegern noch nicht gebräuchlich ist, aber 
wohl bald auch ausgeführt werden wird. Diese neue Bewegung, 
die man mit „Stehenbleiben in der Luft" bezeichnen kann, wurde 


aufgebracht von den 
deutschen Fliegern mit m Ba ka 

rei a PY O ‘ 
dem Fokker - Doppel- fh MALE Mf 


decker DVII (s. Abb.) 
und kann auch mit 
„Hängen am Pro- 
peller” bezeichnet 
werden. Diese Bezeich- 
nung ist sehr zutreffend, 
da sie darauf hinweist, 


daß das Flugzeug bei * 


dieser Bewegung nur 
durch den Propeller 
allein gehalten wird. 


Dies ist der Eindruck 
lür einen Flugzeug- 
führer, der in einem an- 
deren Flugzeug fliegend 
“einen solchen Flug be- 
obachtet, obgleich es 
noch unbedingt bezwei- 
felt werden muß, ob 
das Flugzeug tatsächlich 
steht. Es ist viel wahr- 
scheinlicher, daß sich 
das Flugzeug doch fort- 
bewegt, aber mit einer 
verhältnismäßig so ge- = 
ringen Geschwindigkeit, — 
daß für einen Beobach- 
ter aus einem anderen 
Flugzeug, das eine Ge- 
schwindigkeit von etwa ee s 
160 km in der Stunde |. . ^ UF 
haben mag, es so aus, E:- Zoe u 
sieht, als stehe das Flug- S We cr uu 
zeug auf der Stelle still. 
Beistehendes Bild soll RS 
den Eindruck wieder- 
geben und zeigt die Lage 
des Fokker - Doppel- 
deckers, wenn er „ste- 
hen bleibt". Es ist auch 
wohl zweifelhaft, ob das 
Flugzeug dabei tatsächlich so nahezu senkrecht steht. Aber würde 
es nicht so steil stehen, dann käme die Lage nur der eines sehr 
stark steigenden Flugzeuges gleich. Was von Piloten berichtet 
wurde, die den Fokker D VII bei solchen Flügen beobachtet haben. 
läßt darauf schließen, daß es mit diesem Flugzeug sogar möglich 
sein muß, längere Zeit in dieser Lage zu verharren. Daß eben 
dieses „Stehenbleiben in der Luft" längere Zeit durchgeführt wer- 
den kann, ist es, was so sehr überrascht. Es ist hinreichend be- 
kannt, daß die meisten Flugzeuge, die in solche Lage gekommen 
sind, durch seitliches Abgleiten oder Abrutschen über den 
Schwanz bald aus ihr herauskommen. Dies scheint aber beim 
Fokker D VII nicht der Fall zu sein, sondern er scheint diese 
Lage unbestimmt lange innehalten zu können. 

Was die Vorteile des Stehenbleibens anbetrifft, so beruhen 
sie darin, daß dadurch gewissermaßen ein fester Punkt (platc- 


* Vgl. den besonderen Aufsatz über den Fokker-Doppeldecker D VII im vor- 
liegenden Heft 








Fokker-Kampfi-Einsitzer (Bauart D VII) in der Stellung, in der er das „Stehenbleiben in der Luit" 
auslührt. Oben der Schwanz des zu beschießenden feindlichen Flugzeugs. 


form) gegeben ist, von dem aus man feuern kann, und daß es 
möglich ist, nach oben auf ein vorbeifliegendes Flugzeug zu 
schießen, das in diesem Augenblick gar nicht in der Lage ist, 
das Feuer zu erwidern. Aerodynamisch kann diese Leistung des 
Flugzeuges nicht beurteilt werden, wenn die Daten über Flug- 
zeug, Motor und Propeller nicht genau bekannt sind. Ganz all- 
gemein gesagt, scheint der Vorgang sich folgendermaßen abzu- 

spielen: | 
Das Flugzeug fliegt in nahezu horizontaler Richtung, viel- 
leicht mit ganz geringem Steigen. Das setzt aber voraus, daß 
das Flugzeug schr stark angestellt sein muß, nicht nur relativ 
zur Horizontalen, son- 
dern auch überhaupt zu 
seiner Flugbahn. Die 
Propellerachse bildet 
dabei also einen Winkel 
zum Luftstrom, dessen 
— Komponente parallel zur 
Propellerachse nur klein 
ist.") Dies würde be- 
deuten, daß die nutzbar 
gemachte Geschwindig- 
keit (in der Flug- 
richtung) klein ist 
und daß die dabei ein- 
— o: tretenden Zustände sehr 
il er. verschieden sind von 
dem Zustand eines Flug- 


en zeuges, das langsam, 
— aber in der Richtung 
seiner Propellerachse 
fliegen. würde. Beim 


Fokker-Flugzeug scheint 
es nun, als ob der Pro- 
peller — entsprechend 
seinem schrägen Weg 
durch die Luft — weni- 
ger zur Fortbewegung in 
der Luft diente, als bei 
einem normalen Flug- 
zeug, bei dem der Pro- 
peller in einer zur Flug- 
richtung senkrechten 
Achse arbeitet. Ande- 
rerseits bedeutet dies, 
daß die Wirksamkeit in 
der Horizontalen sehr 
klein, aber doch der 
Zug — aber in die Höhe 
gerichtet — sehr hoch 
wäre, natürlich aber 
nicht hoch genug, um 
das Flugzeug absolut zu 
halten (so daß es also 
als Schraubenflieger zu 
betrachten wäre), aber immerhin hoch genug. dies zu erreichen, 
zusammen mit dem tragenden Luftdruck auf Flügel, Rumpf und 
Schwanzflächen des Flugzeuges. 

Der Luftdruck würde somit, wenn das Flugzeug nicht ganz 
senkrecht steht, sondern etwas nach vorn geneigt ist, eine Re- 
sultante ergeben, die steil nach oben verläuft. Und zwischen 
der Resultante des Luftdruckes auf das Flugzeug, die 
auf- und rückwärts gerichtet wäre, und dem Propeller- 
zug, der auf- und vorwärts gerichtet ist, liegt die das 
Flugzeug haltende Gesamtresultierende, die aber noch etwas 
schräg nach vorn gerichtet sein muß, da man ja auch 
annehmen muß, daß sich das Flugzeug noch (ganz wenig) 
horizontal vorwärts bewegt (wobei der erforderliche Luftdruck 
aufkommt). 


°°) Gemeint ist, daB der kleinere Teil der Schraubenwiskung zur Vorwärts- 
bewegung in der Horizontalen und der weitaus überwiegende Teil derselben als reine 
Hubarbeit nutzhar gemacht wird. 
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Eine andere Erklärung wäre die, daß das Flugzeug tatsächlich ` 


während der ganzen Zeit fast senkrecht hängend abwärts gleitet 
und der Propellerzug nur dazu dient, den Fall genügend zu ver- 
langsamen, so daß der Eindruck des ,Hangens am Propeller" 
entsteht. Wie schon betont worden ist, ist es aber nicht möglich, 
genau den Vorgang festzulegen, wenn man nicht alle Angaben 
über das Flugzeug hat. Hier sollten nur die möglichen Prinzipien 
an sich klarzulegen versucht werden.” 

Soweit die englische Zeitschrift. AL Jahre Krieg sind dahin- 
gegangen und doch ist es den vereinigten Anstrengungen der 
englischen, französischen und amerikanischen Flugzeugindustrie 
ebensowenig gelungen, die deutschen Erzeugnisse zu überbieten, 
als den Entente-Fliegern, den deutschen Fliegern ebenbürtige 
Leistungen entgegenzustellen. Boelcke, Immelmann und Richt- 
hofen waren nicht nur die Lehrmeister der deutschen Luft- 
kämpen, sie sind auch die leuchtenden, einzig dastehenden Lehr- 
meister der gegnerischen Flieger gewesen! Und ebenso sind den 
Ententeländern die deutschen Flugzeuge stets unerreichbare 
Vorbilder gewesen, aus denen sie immer neue Entwicklungs- 
gedanken und Konstruktionsgrundsätze gewannen. Selbst 
Sopwith und de Havilland, weniger Spad, stellten unseren Kampf- 
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flugzeugen gegenüber geradezu naive Bauarten dar, 


womit ihre Leistungsfähigkeit nicht bestritten werden soll. 
Es ist dies nur rein konstruktiv gemeint. Und nichts 
stellt die bleiche Furcht und den grünen Neid unserer 


Gegner mehr dar, als die Bedingung, daß unter den 2000 auszu- 
liefernden Flugzeugen sämtliche Fokker D VII-Flugzeuge sich 
befinden müssen! Beim näheren Studium dieses Flugzeuges 
werden sie zur selben Einsicht gelangen, wie beim Betrachten 
der neuesten, von uns ausgelieferten Ueber-Dreadnoughts und 
Zerstörer: So etwas konnte nur deutscher Ingenieurgeist hervor- 
bringen, über dergleichen Bauarten verfügte keines der gegen 
Deutschland verbündeten Länder! 

Bei allen Waffengattungen konnte schließlich die Produktion 
der 25 gegen uns verbündeten Staaten zu einer unüberwindbaren 
Massenkonzentration und Ueberquantität führen, aber in der 
Luftwaffe glich selbst die bedeutende zahlenmäßige Ueberlegen- 
heit nicht aus, was an Qualität unsere Flugzeugindustrie bei 
Kampf-, Schlacht-, Arbeits-, Bomben- und Riesenflugzeugen her- 
vorbrachte, und was unsere unbesiegten Flieger an Schneid. 
Tüchtigkeit, Tapferkeit und Gewissenhaftigkeit leisteten! 

R. E. 





Die Liste der französischen Kampfilieger-Asse 
trug bei der Einstellung der Feindseligkeiten den Namen Fonck 
an der Spitze, dessen Träger das Glück hatte, im ganzen Kriege 
nicht die geringste Verwundung davonzutragen, während der 
zweite, Nungesser, wiederholt durch schwere Verletzungen 
außer Dienst gestellt wurde. Folgendes ist die vollständige Liste 
der noch lebenden französischen Asse: 


Fonck .............. 75 Siege Jailer .............. 12 Siege 
Nungesser .......... 43 . De Sevin ............ 12. 
Madon .............. Al: uv. (EDS 22 deis 12 4 
Pinsard ............ 2] 4. Hugues .............. 12 
Bourjade ............ 26 „  Deladier ............ 12 
Heurtaux ....... — 21 ais SBOUYer near IT er 
Haegelen ............ 2l: d. "Ortoli- unse: 11 
Marinovitch ........ 21 ..  Nuville te 11 
Deullin . ............. 20 , Hérisson ............ 11 
Ehrlich u. 40 19 . Waddington ........ 11 

De Slade ............ 18: .,  Arügau 11 

De Romanet ........ 18 „u. “Casale: .............. 11 

De Turenne ........ 15 ,  Maunoury .......... 11 
Argueff  ............ 15 , Berthelot ............ 11 
Ambrogi ............ Dë 45. Guyon «uidi deg 11 
Sardier .............. 14 Herbelin ............ 10 
Garaud  ............ 13 .,  Lahoulle ............ 10 
Nogues .............. 13 ,, Bozon-Verduraz .... 10 
Tarascon ............ 12 4. Mace it ves 10 
Navarre ............ 12 4. Eegen, i. 31x95 10 


Es errangen Chainat, Douchy, Condemine, Dhóme 9 Siege; 
Bizot, Gasser, Parsons, Barbreau, Gros, Laplasse, Poupon 8 Siege; 
Vuillemin, Echard, Vitalis, Massenet de Marancourt, Flachaire, 
Sayaret, Lachmann, Loste, Coadou, Delzenne, Thomas, Peronneau, 
Santelli, Conally 7 Siege; De Marmier, Ruamps, Bonnefoy, Sou- 
lier, du Bois-d’Aische, Rousseau, Martin, Dubonnet, Blanc, 
Chavannes, Mac Paterson, Régnier, Battesti, Plessis, Fraissinet, 
Martenot de Cordoux, Coudouret, Romatet, Delannoy, Pen- 
daries 6 Siege; Gastin, Borzecky, Bloch, Cazenove de Pradines, 
Régnier, Thaw, de Bonald, Camppell, Fabre de Thierrens, Bosson, 
de Gennes, Dousinelle, Vial, Petit-Delchet, Le Coq de Kerland, 
Cassady, Naudin, de Boigne, Guertiau, Bonneton, Portron, Fédo- 
roff, Werthemer, Lienhardt Guiguet. Hamot, Risacher, Gauder- 
men, Henriot 5 Siege. 

Die Liste der gefallenen Asse weist folgende Kanten auf: 


Guynemer .......... 53 Siege Demeuldre .......... 13 Siege 
Boyau .............. 34 ^,  Baylies  ............ 12 -4 
Coiffard ............ 34 „  Montrion ........ us 
Guérin .............. 23 , Lenoir .............. 11 
Dorme .............. 23: , Putman  ............ 10 
Lufbery ............ 16 , Quelle .............. 10 * 
Chaput .............. 16 


Es errangen Matton, de- ia Tour 9, Sauvage, de Guingand, 
Gérard 8, Langue du Civin, Rochefort, Doumer, Marty, Auger 7, 
Sali Hauss, Le Cour-Grandmaison, Raymond, 5, Garros 3 

iege 


Ueber das von deutscher Seite an die 
schwedische Regierung ge- 
machte Anerbieten zum Ankauf deutscher 
Flugzeuge hat die schwedische Marine 
bereits ein Gutachten an die Regierung abgegeben, worin der 
Ankauf empfohlen wird. Die Marineverwaltung bezeichnet das 
Angebot als vorteilhaft und die Preise als sehr billig. Sie 
empfiehlt, die nötigen Mittel zum Ankauf von 3 Wasserflug- 
zeugen mit Motoren und Zubehör sowie vier 150-PS-Benzmotoren 
zum Kostenpreis von insgesamt 236000 Kr. zur Verfügung zu 
stellen, in welchem Preise auch die Kosten für die Beförderung 
nach Schweden, für Probefliige, Ergänzung der Ausstattung usw. 
inbegriffen sind. Gleichzeitig beantragt das Gutachten, daß der 
Chef des Marineflugwesens, Kommandeurkapitän Lübeck, nebst 
Zivilingenieur Zander sofort nach Deutschland reisen. 

ist Farman der erste, der seinen Be- 


Das deutsche 
Flugzeugangebot. 


Unter trieb fiir die Friedensluftfahrt umgestellt 
den iranzösischen hat. Sein „Goliath hat sich wiederholt 
Flugzeugbauern schon den Parisern gezeigt und ist im- 


jeden Tag den Personendienst 
zwischen Paris und London aufzunehmen. Ueber diz Konstruk- 
tion des Apparates erfährt man folgende Einzelheiten: 28 m 
Breite, 165 qm Tragflächen, 2 Salmson-Motoren von zusammen 
540 PS, Tragkraft 3000 kg, Eigengewicht bei voller Besetzung 
5000 kg, volle Geschwindigkeit 160 km, niedrigste Geschwindig- 
keit (vor der Landung) 60 km. Er steigt in 4 Minuten auf 5C0 m, 
in 101; Minuten auf 1000 m, in 17 Minuten auf 1500 m und in 
25 Minuten auf 2000 m. Die Motoren verbrauchen in der Stunde 
47,350 kg Oel und Benzin, für die 330 km betragende Strecke 
Paris—Londen, die in 2 Stunden, 5 Minuten zurückgelegt werden 
soll, also weniger als 200 kg. Es können 2800 kg Nutzlast be- 
fördert werden, das heißt mehr als 30 Personen, die in bequemen 
Rohrstühlen hinter den großen ,,Waggon-Fenstern’ sitzen. 
Ferner bereitet Farman einen großen Zweidecker vor, der zu- 
gleich Personen und Postsachen befördern soll, und gleichfalls 
schon flugbereit ist das Farman-Sportflugzeug, das zum Preise 
eines kleinen Wagens verkauft werden soll und in der Stunde 
100 km leistet, trotzdem der Motor nicht schwerer ist als der 
eines starken Motorrades. — Die von uns früher schon gebrachte 
Nachricht, daß Voisin den Flugzeugbau aufgebe, bestätigt sich. 
Er beschränkt sich auf den Bau eines vernehmen Luxuskraft- 
wagens im Stile des englischen Rolls-Royce. — Albert Moreau, 
der Bruder des verstorbenen Erfinders jenes automatischen 
Stabilisators, der in letzter Zeit so viel von sich reden machte, 
hat sich mit Levavasseur, dem Konstrukteur des seinerzeit 
durch Latham berühmt gewordenen Antoinette-Motors, vereinigt. 
Seinerseits bringt Levavasseur für das Unternehmen das Patent 
für Tragflächenveränderung während des Fluges mit. — Aus der 
Flugzeugindustrie scheidet dagegen der einstige Rad- und Motor- 
rennfahrer Anzani aus, der Konstrukteur jenes Motors, mit 
dem Blériot die erste Kanalüberfliegung ausführte. Er bleibt 
auch weiter mit Blérict in Verbindung, indem er die Stelle als 
technischer Leiter der Blériot-Fahrradwerke angenommen 
hat, die Blériot neben dem Flugzeugbau einrichten wird, 


stande, 
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ÜBER DEN EINFLUSS DER FLUGHÖHE AUF DIE LEISTUNG 
DES MOTORS... 


Von Dr.-Ing. Lothar P. Friedrich, 
(SchluB.°) 


Es fragt sich nun, wie die im SES Teil angedeuteten Ideen 
zu praktisch brauchbaren Konstruktionen auszubauen sind. 

Im Interesse unserer vaterländischen Industrie kórinen hier 
natürlich nur kurze Hinweise allgemeiner Natur gegeben werden, 
nicht aber rechnerische und konstruktive Einzelheiten. 
schon oben angedeutet, führen auch hier verschiedene 
Wege nach Rom. 

Sehen wir von einer so großen Komplikation des Motors ab, 
wie sie der Bau eines Flugmotorsmitveränderlichem 
Hub mit sich bringt, so bleiben noch zwei voneinander in der 
Ausführung grundverschiedene Möglichkeiten. Soll der Motor 
auf Leistung gehalten werden, ohne ihn „organisch“ 
ändern, so wird man eine Einrichtung anbauen müssen, welche 
ungefähr folgendermaßen aussieht: 

Ein Turbokompressor oder Kapselgebläse von entsprechen- 
der Leistung komprimiert Luft auf eine Atmosphäre und drückt 
diese in die Vergasersaugleitung. Der Turbokompressor wird 
entweder durch Zahnradgetriebe direkt vom Motor angetrieben 
oder durch den Druck der Auspuffgase. Da der Ueberdruck 
bezw. die Luftmenge, welche das Gebläse erzeugt, mit der 
Tourenzahl der Turbine schwankt, so wird ein Druckregler mit 
Reduzierventil und Sicherheitsventil anzubringen sein (vgl. 
Abb. 1). Die Drehzahl eines einzubauenden Turbokompressors 
dürfte 10—20 000 betragen, entsprechend einer Uebersetzung von 
Motorkurbelwelle auf Turbinenwelle von 1: 10 bis 1:15. 

Sobald Stórungen 
an der Turbine bzw. 
dem Gebläse oder 
dem Antriebsmecha- 
nismus auftreten, muß 
der Motor selbstver- 
ständlich in der alten 
Weise, d.h. ohne Vor- 
kompression der Luft 
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zu ver- 





nach unserer Berechnung im ersten Teil nur 70 Prozent der Nenn- 
leistung und rechnen wir als Gewicht der Kompressoranlage für 
einen 500-PS-Motor ca. 50 kg, so erhalten wir folgende Ueber- 
sicht: 
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| IL 
l i eistungsgewicht 
Gewicht PS | (Gewicht: PS) 





Motor ohne Kompressor 
a) am Boden l 500 PS ` 
b) in 3500 m Höhe J ^) *É entre 
Motor mit Kompressor 
a) am Boden \ | 
b) in: 3500 m Höhe .,900 kg 500 PS | i 1,6 kg/PS 

Der Einbau der Kompressoranlage erhöht das Leistungs- 
gewicht des in Bodennähe arbeitenden Motors mithin nur um 
ca. 6 Prozent, während in 3500 m Höhe eine Verringerung 
um ca. 25 Prozent eintritt, was einem ganz wesentlichen Ge- 
winn an Geschwindigkeit bzw. Auftrieb gleichkommt. 

Die eben geschilderten Vorteile und die Betriebsókonomie 
der ganzen Motorenanlage werden sich noch günstiger gestalten, 
wenn bei der Grundkonstruktion von Luftschiff- und Flug- 
motoren derartige Einrichtungen, als zum Motor gehörig, or- 
ganisch mit diesem verbunden, also in den Gesamtaufbau 
mit aufgenommen werden. 


1,5 kg/PS : 
2,14 kg/PS 


Im folgenden soll 
angedeutet werden, 
welche Wege in dieser 
Richtung zu be- 
schreiten sind. 

Die immerhin nicht 
einfache Turbokom- 
pressoranlage kann 
man wegfallen lassen, 
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weiterarbeiten können.  ; ML N nv wenn man die Kolben- 
Wollte er dann die E: x ION — l \ N bewegung des Motors 
Vergaserluft auch r7 ee cs IR pm RDBRUCRVERTE. selbst als Pumpe be- 
D ` EENEG SE EE EECH Ach . 
nutzt, und zwar in 
durch die Turbine eee ia a 
nehmen, so würden zu Pen iEB ves KURBELWELLE ähnlicher Weise wie 
große Saugwider- ÜBERSETZUNG 1:45 bei den bekannten 
stände auftreten. Für Abb. 1. FÄENLAUF . Kurbelgehäuse - Lade- 


diesen Fall ist das 


Sicherheitsventil vorgeschen, das nur ganz leicht belastet und . 


von großem Querschnitt ist. Außerdem erlaubt ein das Haupt- 
druckrchr umfassender Drehschieber, die volle Weite des: Saug- 
rohrs für solche Fälle freizulegen. 

Die hohe Tourenzahl der Turbine im Verein mit einem 
starren Zahnradantrieb erfordert sorgfältige Lagerung, Schmie- 
rung und Behandlung der ganzen Anlage. Unregelmäßiges oder 
gar stoßweises Arbeiten des Motors, hervorgerufen durch Aus- 
setzer, kann leicht infolge der durch die hohe Tourenzahl sich 
ergebenden großen Umfang:geschwindigkeiten Defekte herbei- 
führen. Eine stoßfangende Freilaufeinrichtung auf der Achse 
der Turbine wird anzuordnen sein. 

Soll eine Auspuffturbine als Antrieb verwendet werden, so 
wird diese die Leistung des Turbokompressors gewissermaßen 
automatisch regeln, da mit steigender Motorleistung auch die 
Tourenzahl der Auspuffturbine infolge des wachsenden Auspuff- 
druckes steigt. Die Lagerung und richtige Schmierung der: Aus- 
puffturbine dürfte nach früheren Erfahrungen mit ähnlichen Ein- 
richtungen nicht einfach sein. 

Die beschriebenen Einrichtungen sind immerhin nicht ein- 
fach und stellen eine Gewichtsvermehrung dar, die sich jedoch 
außerordentlich bezahlt macht, besonders, wenn es sich um 
Maschinen mit großen Leistungen, also großen Motorgewichten, 
handelt. Ist z. B. in 3500 m Höhe die Leistung eines Flugmotors 


*| Der erste Teil dieses Aufsatzes erschien im Juni-Heft 1917 dieser Zeitschrift, 


è der nachstehende Schiu3 konnte wegen Zensurverbots bisher nicht erscheinen. 
Die Schriftleitung. 


pumpen der Zweitakt- 


motoren oder nach dem in Abb. 2 schematisch skizzierten 
Verfahren. 
Die zu jedem Zylinder gehörigen Kurbelwellengehäuse- 


räume sind voneinander getrennt und jeder mit zwei Entlüi- 
tungsstutzen versehen, deren jeder ein automatisches Einlaß- 
bzw. Auslaßventil trägt. Beim Kompressions-, und Auspuffhub 
des arbeitenden Motors wird kalte Luft ins Gehäuse gesaugt, 
beim Saug- und Expansionstakt durch die Auslaßventile der Ent- 
lüfter in einen Sammeltopf gedrückt, aus welchem die auf cine 
Atmosphäre komprimierte, angewärmte Luft in die Düsenkammer 
des Vergasers strömt. Aus dem Kurbelgeháuse mitgerissene 
Oeldämpfe werden zum großen Teil durch Siebe abgeschieden. 
Da auf jeden normalen Saughub zwei Druckhube dieser Ein- 
richtung fallen, kann diese Motorpumpe bis auf 6000 m Höhe 
dem Vergaser Luft von einer Atmosphäre Druck zuführen und 
den Motor dadurch auch in einer solchen Höhe auf seiner nor- 
malen T cistung halten. 

Einfacher im Bau, aber größere Sorgfalt in der Bedienung 
fordernd, ist eine, Lösung des Problems, welche auf der Be- 
ziehung zwischen Kompressionsverhältnis und absolutem Kom- 
pressionsdruck fußt. Der Motor werde mit außergewöhnlich 
hohem Kompressionsverhältnis, 1:10 bis 1:12, gebaut. Solange 
der Flugmotor in Bodennáhe bei einem Außenluftdruck von 
einer Atmosphäre arbeiten soll, wird 

al entweder der Druck im Saugrohr durch Drossclung des 
besonders für diese Verhältnisse gebauten Vergasers auf 0,5 At- 
mosphären gehalten, oder 


b) durch eine Dekompres- 
soreinrichtung das normal ange- 
saugte Gasgemisch bis auf 
5—6 Atmosphären Druck kurz 
vor Eintritt der Zündung abge- 
blasen. 

Sobald der Luftdruck beim 
Erreichen größerer Höhen sinkt, 
wird die Drossel mehr und 
mehr geöffnet bzw. die Dekom- 
pressionsvorrichtung geschlos- 
sen, derart, daß stets bis zu 
Höhen von 6000—7000 m ein 
Kompressionsdruck von 5—6 
Atm.*), demnach auch ein stets 


gleichbleibender Arbeitsdruck ^ A95 
herrscht. 
Die erste Ausführungsart 


mit Hilfe Gemischdrosselung er- 
fordert einen Spezialvergaser mit 
verstellbarem Luftdüsenquer- 
schnitt und eine sorgfältige 
Bedienung seitens des Flugzeug- 
führers, weil überkomprimierte, heiße Gasgemische sich leicht 
selbst entzünden und dann Rückschläge veranlassen, welche den 
Motor schädigen können. Der Konstrukteur wird hierbei auf 
eine mit der Veränderung der Drossel zwangsläufige Einstel- 
lung von Vor- und Nachzündung sein Augenmerk zu richten 
haben. 

Die an zweiter Stelle genannte Ausführungsform benötigt 
keinen besonders konstruierten Vergaser. Das Abblasen des 
Gemischüberschusses kann mit Hilfe einer Hilfsnockenwelle ge- 
schehen, in ähnlicher Weise, wie diese bisher zur Erleichterung 
des Anlassens starker Motoren gebaut wurde. Durch diese wird 
die eigentliche Auspuffnockenwelle zum teil entlastet und die 
Auspuffventile bis kurz vor Erreichung der höchsten Kompre:- 
sion ein wenig geöffnet. Diese Bauart arbeitet natürlich unwirt- 
schaftlich, da während einer angen Betriebsdauer Gasgemisch 
unverbrannt entweicht. 

Gelingt es so mit einem oder dem anderen der angedeu- 
teten Mittel, Flugmotoren auch in großen Höhen zur Ab- 
gabe der Leistung zu zwingen, für welche sie gebaut sind. 
so muß hier schließlich noch kurz darauf eingegangen 
werden, wie diese hohe Leistung richtig als Vortriebskraft 
ausgenützt werden kann. 

Es ist nämlich zu bedenken, daß allgemein der vom Flug- 
motor angetriebene Propeller in großen Höhen infolge der ab- 
nehmenden Dichte der Außenluft weniger Widerstand, sowohl 
nützlichen als schädlichen, findet. Demzufolge wird sich seine 
Umlaufgeschwindigkeit bei gleichbleibender Motorkraft zu ver- 
größern trachten. Da aber bei den bisher verwendeten Motoren 
die Leistung ebenfalls mit der Höhe abnimmt, so wirken diese 
beiden Einflüsse, wie wir aus der Flugpraxis wissen, derart zu- 
sammen, daß die Drehzahl in großen Höhen nur sehr wenig unter 
die beim Flug in niederer Höhe sinkt. Weil somit der Touren- 
zähler keine wesentliche Abnahme der Drehzahl zeigt und ein 


*) Wir nehmen der Uebersicht'ichkeit wegen immer einen Füllungsgrad von 
100°, an. 
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Abb. 2. Entlülter -Lultpumpe. 
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besonderer Leistungsmesser für 
den Flugmotor naturgemäß im 
Flugzeug nicht mitgeführt wird. 
kommt so manchem Flugzeug- 
iührer das stetige Schwinden 
der Motorkraft gar nicht zum 
Bewußtsein, besonders deshalb, 
weil er den Propellerdrehzahl- 
messer als Leistungsmesser an- 


—UBERORUCK- sieht, treu eingedenk der an sich 

VENTIL richtigen Lehre, diç er im 

poner GER F Motorenunterricht auf der 
Fiiegerschule erfuhr: „Die Lei- 

AUSIASS stung eines Motors ist der 


Teurenzahl proportional!" 
Wird der Flugmotor nun aber 
latsachlich auf seiner Leistung 
gehalten, so wird sich die T ouren- 
zahl des in der dünnen Luft 
leichter arbeitenden Propellers 
erhöhen, und zwar ständig zu- 
nehmend mit der Höhe. Um 


einer dadurch entstehenden 
Ueberbeanspruchung des Motors zu begegnen, müßte die 
Steigung des Propellers mit wachsender Flughöhe mehr 
und mehr vergrößert werden. Propeller mit verstellbarer 
Steigung sind wohl in früheren Jahren gebaut worden 
(Breguet, Lorenzen u. al, doch hat man wenig von ihrer 


Bewährung gehört. 

So wird man einen Vergleich schließen und, den in den oberen 
Luftschichten herrschenden Luftverhältnissen Rechnung tragend, 
Propeller mit großem Durchmesser und großer Steigung ver- 
wenden. Die bei dieser Wahl in Kauf genommenen Nachteile 
scheinen ein langer Start und ungünstige Steigzeiten in den 
ersten tausend Metern zu sein. Näher betrachtet, liegen aber 
die Verhältnisse nicht so ungünstig, wenn man nur genügend 
große Propellerdurchmesser verwendet. Darauf sei an 
dieser Stelle besonders aufmerksam gemacht, da bei der Wahl 
neuer Propeller so häufig der Fehler begangen wird, 
die Propeller zubeschneiden, um die für die Motor- 
leistung günstigste Drehzahl herauszuholen, anstatt ihren 
Durchmesser beizubehalten und die unter Be- 
rücksichtigung der Schlüpfung kleinstmög- 
liche Steigung zu wählen. 

Schließlich soll nicht versäumt werden, darauf hinzuweisen, 
daß die Verwendung untersetzter Propeller für die oben ge- 
nannten Zwecke außer dem mit der Reduzierung der Touren- 
zahl wachsenden Wirkungsgrad keinen besonderen Vorteil 
biete. Auf Grund der Ueberlegung, daß eine durch Mehrbe- 
lastung entstandene hedeutende Abnahme der Motordreh- 
zahl nur eine geringe Abnahme der Tourenzahl des unter- 
setzten Propellers hervcrruft, zieht man leicht den Schluß, dafi 
cine der Untersetzung entsprechende Vergrößerung der Steiguns 
dieser Propeller günstigere Ergebnisse für den Start geben könnte, 
als bei Propellern mit direkter Kraftübertragung. Dies trifft nur 
insofern zu, als die Tourenzahl des untersetzten Propellers bei 
Schwankungen der Motordrehzahl der für d:ren günstigsten 
Wirkungsgrad festgestellten Tourenzahl näher bleibt als beim 
nichtuntersetzten Antrieb. 








In welchem Grade der kommende interna- 

Der Luitverkehr nach tionale Luftverkehr schon jetzt die Ge- 

dem Kriege. müter in England beschäftigt, zeigt eine 

Beratung, die in London abgehalten 

wurde. Es nahmen Vertreter der Flugindustrie, des Staates und 

dcr Finanzwelt an der Beratung teil, bei der Lord Cowdray, 

der frühere Minister des englischen Flugwesens, den Vorsitz 
führte. 


Die Versammlung beschäftigte sich namentlich mit der Frage, 


was bei Wiederkehr ruhiger Verhältnisse mit all den Flugzeugen 
geschehen solle, die für Kriegszwecke dienten, künftig jedoch 
keine Verwendung für militärische Zwecke finden können. Der 
Flugindustrielle Thomas, der auch außerhalb Englands durch seine 
Bemühungen um den internationalen Luftverkehr bekannt ist, 
hielt einen Vortreg, aus dem hervorging, daß sich die Vielver- 


bandsmáchte mit großartigen Plänen über Luftverkehr tragen. 
Er erklärte u. a., der Luftverkehr würde in der Art durchgeführt 
werden, daß eine Reise von London nach Paris in 3 Stunden 
erledigt werden könnte. Eine Fahrt von London nach Rom würde 
12% Stunden und von London nach Petersburg einen Tag dauern. 
Wie indessen die vorliegenden Berechnungen zeigten, würden sich 
die Fahrpreise recht hoch stellen, nämlich ungefähr 2 M. pro km. 
Man glaubt allerdings, diesen Preis allmählich auf etwa die 
Hälfte herabsetzen zu können. Es soll versucht werden, den Post- 
verkehr zu einem Teil zu erhalten, und ein Flugbrief von London 
nach Paris würde 1 d. und ein Paket von 2 Pfund Gewicht 
2 Sch. kosten. Besonders große Vorteile verspricht man 
sich von der Einführung des Luftverkehrs in solchen Kolonien. 
die nur wenige Eisenbahnen und im übrigen schlechte Land-, 
straßen haben. 
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LUFTFAHRTRECHT 


Die vorläufige Regelung der Luitiahrt. 


Als Nummer 6549 des Reichsgesetzblattes von 1918 (S. 1337) 
ist am 26. November 1918 cine „Verordnung, betreffend die vor- 
läufige Regelung der Luftfahrt", veröffentlicht worden, die fol- 
genden Wortlaut hat: 

Der Rat der Volksbeauftragten verordnet mit Gesetzes- 
kraft was folgt: 

Bis zum Erlaß eines Gesetzes über die Regelung der Luft- 
fahrt ‘ordnet das Reichsamt des Innern provisorisch die Vcr- 
hältnisse der Luftfahrt. Zur Ausführung dieser Aufgabe er- 
richtet es ein Reichsluftamt. 

Den Kriegsministerien liegt es ob, zur Sicherung der An- 
ordnungen eine militärische Flugüberwachung einzurichten. 

Die Liquidierung des militärischen Flugwesens erfolgt unter 
Beteiligung der militärischen Beschaffungsstellen und des 
Reichsluftamts durch das Verwertungsamt für Heeres- und 
andere reichseigene Güter. 

Berlin, den 26. November 1918. 

Der Rat der Volksbeauftragten: Ebert. Haase. 
Der Staatssekretär des Innern: Preuß. 

Die Vorfrage nach der Rechtsgültigkeit, mit der eine ge- 
wissenhafte juristische Erörterung an Verordnungen auch dann 
berangeht, wenn sie als eine Nummer des Reichsgesetzblattes 
erscheinen, — denn der Ort der Publikation gewährleistet nicht 
die Ordnungsmäßigkeit des Zustandekommens und der Sanktion —- 
diese Vorfrage würde auf das politische Gebiet führen, das wir 
bisher von dem des Rechts in diesen, dem Luftfahrirecht ge- 
widmeten Spalten ohne Mühe zu trennen vermochten. Die Vor- 
frage nach der Rechtsgültigkeit der „Verordnung vom 26. No- 
vember 1918" muß deshalb hier gestellt, aber sie kann nicht be- 
sprochen werden. 

Dementsprechend muß auch die Form der Einleitungsworte, 
deren Unterzeichnung und Gegenzeichnung außer Erörterung 
bleiben (vgl. dazu den Aufsatz von Oberverwaltungsgerichtsrat 
Dr. Damme in der ,,Vossischen Ztg.' vom 3. Januar 1919. 
Es sei nur erwähnt, daß eine ,,Verordnung mit Gesetzes- 
kraft" einigermaßen pleonastisch erscheint: eine Verordnung, die 
zu Recht ergeht, pflegt ihre Gesetzeskraft in der Regel nicht be- 
sonders zu betonen. Der Zusatz „mit Gesetzeskraft" überhebt 
die Gerichte auch nicht der Pflicht, die Gültigkeit einer Verord- 
nung in formeller und materieller Hinsicht zu prüfen, denn nur 
auf ,Reichséesetze" bezieht sich die eine solche Prüfung aus- 
schließende Vorschrift des Art. 2, Satz 2 der Reichsverfassung 
(cf. Arndt, Reichsverfassung, Anm. 6 zu Art. 2 und die dert angc- 
gebene Literatur). Die Erfordernisse des Reichsgesetzes aber 
sind durch Artikel 5 der R. V. {Bundesrat und Reichstag) ver- 
fassungsmäßig festgestellt. 

Eben:o wie die Gültigkeitsirage muß hier die Zweckmäßig- 
keitsfrage ausgeschaltet bleiben: ob am 26. November 1918 die 
Regelung der Luftfahrt (die doch bis dahin auch im Frieden nicht 
ganz ungeregelt geblieben war) als eine dringlichste Aufgabe der 
Staatsordnung erachtet werden mußte, und ob der Stand und diz 
Entwicklung der Reichsfinanzen zur Gründung eines neuen 
Reichsamtes ermunterten. Wir sprechen hier nur von dem In- 
halt der Kundmachung. 

Der erste Satz: „Bis zum Erlaß eines Gesetzes über dic 
Regelung der Luftfahrt ordnet das Reichsamt des Innern provi- 
sorisch die Verhältnisse der Luftfahrt“ — stellt kurzerhand eine 
Aenderung der Reichsverfassung dar. Nach Art. 4, Ziffer 1 
unterliegen der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Ge- 
setzgebung desselben nur die Bestimmungen über den Gewerbe- 
betrieb, also nur die gewerbliche Luftfahrt. Hier aber ist von 
jeder Art Luftfahrt die Rede, auch der nichtgewerblichen, und 
die auf Grund dieser Verordnung ergangene Vcrordnung vom 
7. Dezember 1918 unter:cheidet ausdrücklich in $ 7 „Zuver- 
lässigkeits- und Wettbewcrbsfahrten von Luftfahrzeugen sowie 
alle sonstigen Veranstaltungen mit Luftfahrzeuden" und in § 8 
die „gewerbsmäßige Beförderung von Personen und Sachen durch 
Luftfahrzeuge (Luftfahrtunternehmen)". Daß auch Art. 4, Ziffer 8 
und 9 der Reichsverfassung für die Luftfahrt nicht herangezogen 


werden können, da sie nur von Land- bzw. Wasserstraßen und 
dem Verkchr auf ihnen reden, hebt Weck (Luftrecht S. 185) mit 
Recht hervor. Mangels einer reichsverfassungsmäßigen Bestim- 
mung oblag denn auch bisher die Regelung der Luftfahrt den 
Einzelstaaten. Von dieser Befugnis hatte Preußen durch die Er- 
lasse der Königlich Preußischen Ministerien der öffentlichen 
Arbeiten und des Innern vcm 22. Oktober 1910 und Bayern durch 
den Erlaß des Ministeriums des Königlichen Hauses, des Aeußern 
und des Innern vom 11. Oktober 1911 Gebrauch gemacht. Durch 
die Verordnung vom 26. November, durch die sowohl das 
preußische wie das bayerische Landesrecht gebrochen wird (ent- 
sprechend der bekannten Rechtsparömie: Reichsrecht bricht 
Landesrecht), sind die bundesstaatlichen Verordnungen auf- 
gehcben, und zwar gänzlich, da die ganze Materie, die „Ordnung 
der Verhältnisse der Luftfahrt" dem Reichsamt des Innern über- 
trogen wird. 

Freilich soll diese Ordnung nur provisorisch erfolgen, d. h. 
bis zum Erlasse eines Luftverkehrsgesetzes. Ob man es für dic 
Zwischenzeit nicht bei dem bisherigen Zustand hätte lassen 
können? Man hat das nicht getan, sondern es für gut befunden. 
dem Reichsamt des Innern „zur Ausführung dieser Aufgabe‘ die 
Errichtung eines Reichs-Luftamts aufgetragen. Nach dem Wort- 
laut der Verordnung bestünde also die „provisorische Ordnung 
der Verhältnisse der Luítfahrt", die dem Reichsamt des Innern 
zur Aufgabe gemacht ist, lediglich darin, daß es ein neucs 
Reichsamt errichtet. Strenggenommen müßte also auch diesis 
Reichsamt nur provisorisch sein. 

Der Vorgang dieser Errichtung ist übrigens eigenartig. Noch 
das Reichsarbeitsamt war am 4. Oktober 1918 durch einen Allcr- 
höchsten Erlaß (RGBl. S. 1231) errichtet worden; hier wird ein 
Reichsamt vcn einem anderen Reichsaint gegründet. Bisher 
nannte man ,Reichsamt" nur eine Zentralbehórde, d. h. ene 
Behörde, der keine andere vorgeordnet war. So sprach man 
z. B. nicht von einem ,Reichs-Patentamt", sondern von dem 
„Kaiserlichen Patentamt’, weil über ihm in gewissen Beziehungen 
als hóchste Instanz das Reichsgericht stand.  Freilich beginnt 
man jetzt, nachdem diese feinere Unterscheidung unbrauchbar 
geworden ist, auch andere Behörden, die nicht Zentralbehórden 
sind, als Reichsämter zu bezeichnen (vgl z. B. die Kundgebung 
des Staatssekretärs des Reichswirtschaftsamts vem 30. November 
1918, wonach das „Kaiserliche Statistische Amt" fortan den 
Namen ,Statistisches Reichsamt" zu führen habe.) 

Der „Erlaß über die Errichtung des Reichs-Luftamts” ist am 
4. Dezember 1918 (RGBI. S. 1400), unterzeichnet vom Staats- 
eckretär des Innern, mit folgendem Wecrtlaut ergangen: 

Auf Grund der Verordnung des Rates der Volksbeauf- 
tragten, betreffend dic vorläufige Regelung der Luftfahrt, vom 
26. November 1918 (Reichs-Gesetzbl. S. 1337) wird hiermit das 

Reichsluftamt 
errichtet. Die Leitung des Amtes wird Herrn August Euler 
aus Frankfurt a. M. übertragen, der den Titel „Unterstaats- 
sekretár" führt. Das Reichsluftamt bearbeitet die Angelegen- 
heiten der Luftfahrt selbständig mit der Maßgabe, daß das Luft- 
fahrtrecht unter seiner Mitwirkung vom Reichsamt des Innern 
geordnet wird. 

Auffällig ist, daß wir hier ein Reichsamt unter einem Unter- 
staatssekretär finden. Bisher wurden Reichsámter von Staats- 
eckretären, Präsidenten oder Chefs geleitet. Aufällig ist ferner, 
daß gerade das Luftfahrtrecht, bis zu dessen 
endgültiger Regelung die provisorische Ord- 
nung£derLuftfahrtdurch ErrichtungdesReichs- 
luftamts erfolgen sollte, aus den Obliegenhei- 
ten dieses Reichsluftamts ausgenommen und 
Herrn August Euler (dem bekannten Flugz:ugführer und Flug- 
zcugfabrikanten, der, ursprünglich Radrennfahrer und Auto- 
mebilist, später der Fluglehrer des Prinzen Heinrich war), nicht 
übertragen wird. Ob übrigens durch die ausdrückliche Namens- 
nennung in diesem Erlaß der Brauch eingeleitet werden soll. 
künftig die Wirksamkeit eines Wechsels von Staatssekretären 
und Unterstaatssekretären von deren Publikation durch das 
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Reichsgesetzblatt abhangıg zu machen, vermogen wir nicht vor- 
auszusehen. 

Das Reichsluftamt bearbeitet also nach dem Erlaß vom 
4. Dezember 1918 (Satz 3) und der Vcrordnung vom 26. No- 
vember 1918 (vgl. Abs. 2 und 3) die Angelegenheit der Luftfahrt 
selbständig, außer dem Luftfahrtrecht, — wo es nur mitwirkt —, 
außer der Sicherung der Anordnungen über die Luftfahrt, — die 
den Kriegsministerien obliegt —, und außer der Liquidierung des 
militärischen Flugwesens, für die cin ebenfalls neu gcschaffcnes 
Amt zuständig ist. Die „Anordnungen”, von denen Absatz 2 der 
Verordnung vcm 26. November 1918 spricht, sind wohl dem Luft- 
fahrtrecht zuzuzählen und gehen deshalb vom Reichsamt des 
Innern aus; Beweis dafür ist die vom Staatssekretär des Innern 
allein erlassene „Verordnung. betreffend die vorläufige Regelung 
des Luftfahrtrechts" vom 7. Dezember, die unten genauer zu be- 
sprechen ist. Nach § 11 dieser Verordnung bleibt es vorbehalten, 
die Zuständigkeit des Reichsluftamts einerseits und der von den 
Landeszentralbehórden zu bestimmenden Behörden anderer- 
scits für die Durchführung der Vorschriften der §§ 1—10 zu 
ordnen, wobei man allerdings den Absatz 2 der Verordnung vom 
26. November anscheinend nicht in Erinnerung behalten hat, wo- 
nach es doch den Kriegsministerien oblag, die Anordnungen des 
Reichsamts des Innern durch eine militärische Flugüberwachung 
zu sichern. Hier sind Kollisionen mindestens möglich. § 12 der 
Verordnung über die vorläufige Regelung des Luftfahrtrechts 
überträgt die vorläufige Befugnis zur Zulassung von Luftfahrt im 
Einzelfall auf das Reichluftamt; bei der endgültigen Regelung 
freilich wird die Prüfung und Zulassung von Luftfahr- 
zeugen und ihren Führern, ähnlich wie bei den Kraft- 
fahrzeugen, lokalen Behörden übertragen werden müssen, 
so daß dem  Reichsluftamt höchstens eine Oberaufsicht 
verbliebe. § 7 bestimmt ausdrücklich, daß Zuverlässigkeits- 
und Wettbewerbsfahrten von Luftfahrzeugen sowie alle 
sonstigen Veranstaltungen von Luftfahrzeugen der Genehmi- 
gung der Landeszentralbehörde bedürfen, und daß dabei 
das Reichsluftaint nur zu hören ist. 
Reichsamt des Innern u. a. die Festsetzung der Bestimmungen zur 
Kennzeichnung der Luftfahrzeuge, der Bestimmungen zur Er- 
haltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit bezüglich des 
Luftverkehrs innerhalb und außerhalb der Flugplätze, — wozu 
Ausweichregeln, Signal- und Lichterführung u. dgl. gehören, — 
und die Bestimmungen über Verbotszonen und Grenzüberschrei- 
tung ausdrücklich vorbehalten und sich nach $ 11, wie gesagt, 
weiterhin vcrbehalten, den Umfang der Beteiligung des Reichs- 
luftamts an diesen Obliegenheiten festzusetzen. — Für wirtschaft- 
liche Fragen, soweit sie sich auf die Belieferung von Flugzeug- 
fabriken beziehen, besteht als Vermittlungsstelle noch ein 
„Reichsverband der Flugzeugindustrie", während für Fahrpreis- 
und ähnliche Fragen regelmäßig die Vertragsfrciheit unseres 
bürgerlichen Rechts wird entscheidend sein müssen, wobei viel- 
leicht dem Reichsluftamt die Ausübung der Tarifhoheit übertragen 
werden könnte. — Welche Aufgaben hiernach die alsbaldige Er- 
richtung eines vom Reichsamt des Innern getrennten Reich:luft- 
amts erforderlich machten, welche „Angelegenheiten der Luft- 
fahrt” es, wie die Verordnung vom 4. Dezember sagt, „selb- 
ständig bearbeitet," welcher Zustandigkeitsbercich der neuen 
Zentralbehörde zugewiesen wird, müssen wir abwarten. Dabei 
mag es ven Wert sein, die Gegenstände kurz aufzuführen, die 
Dr. Otto Ritter von Komorzynski-Oszczynski seinerzeit als Mit- 
glied der juridischen Kommission des k. k. Oesterreichischen 
Aero-Clubs in dessen „Vorschlägen zur Schaffung eines einheit- 
lichen Luftverkehrsrechtes (Wien 1918, S. 29 ff., insbesondere 
S. 37, 38) zur Ueberweisung an eine besondere Ministerial- 
abteilung im Ministerium der öffentlichen Arbeiten empfahl. 
Dies waren: 1. die Oberleitung des Luftfahrzeug-Registeramtes 
und die Entscheidung in Registerstreitigkeiten, 2. die Kon- 
zessionierungsangzlegenheiten, 3. die Genehmigung zur Errich- 
tung und dem Betrieb von Luftverkehrsanlagen (vgl. §§ 8, 12 der 
VO. v. 7. Dezember 1918), 4. die Bildung der Prüfungs- 
kommissionen für Personal und Material der Luftfahrzeuge, 
5. die Leitung einer zu errichtenden technischen Versuchsanstalt. 
6. die Ausübung der Tarifhoheit, 7. die Förderung der dem 
Luftverkehr diencaden Industrien,. Wissenschaftin und tech- 
nischen Hilfsmittel, 8. die Bestrebungen zur Herstellung von Ein- 
heitstypen, die Normalisicrung der Bestandteile und die Verein- 
heitlichung der Bezeichnungen, 9. der Erlaß von Verkehrs- und 


Nach $ 10 hat sich das 
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Betriebsanordnungen, 10. die Aufsicht uber deren Ausfuhrung, 
11. die Vorbereitung luftfahrtrechtlicher Gesetze und Staatsver- 
träge und die Handhabung der Verordnungsgewalt hinsichtlich 
des Luftverkehrs, 12. die Bildung einer Zwangsgenossenschalt 
zum Zweck der Versicherung gegen Haftpflicht, Unfall usw. im 
Luftverkehr, 13. die Aufsicht über deren Geschäftsführung, 
14. die Wahrung der wirtschafts- und verkehrspolitischen Ge- 
sichtspunkte sowie 15. die Mitwirkung bei den Entscheidungen 
anderer Ressorts, soweit die Luftfahrt in Betracht käme. — Bei 
den hier zu 9. und 11. genannten wesentlichen Aufgaben ist dem 
neuen deutschen Luftamt von vornherein nur ein Recht zur 
„Mitwirkung eingeräumt. Die zahlreichen Stimmen, die 
bisher in Literatur und Praxis die Errichtung eines Luftamtes 
gefordert hatten, gingen indessen von einer Behörde aus, die 
auch undvorallemdierechtlichenund Verkehrs- 
fragen selbständig und ausschließlich zu ordnen 
in der Lage sein würde. Man wird sich also durch die gegen- 
wärtige organisatorische Regelung einigermaßen enttäuscht finden. 

- Von weiteren Besonderlichkeiten der Verordnung vom 
26. November 1918 gegenüber bisherigen Organisationsgesetzen 
sei noch erwähnt, daß Absatz 2, der den Kriegsministerien dic 
„Sicherung der provisorischen Anordnungen des Reichsamts des 
Innern überträgt (während, wie gesagt, S 11 der Verordnung vom 
7. Dezember die „Durchführung anderen Behörden zuweist), 
die Kriegsministerien als Vollzugsorgane des Reichsamts des 
Innern .erscheinen läßt. Auch den Kriegsministerien wird die 
Errichtung neuer Dienststellen, nämlich einer militärischen Flug- 
überwachung, aufgegeben; eine Anordnung, die der bisher: in 
Literatur und Praxis vertretenen Auffassung, wonach man mit 
Orts- und Grenzpolizeibehörden auskommen zu können glaubte, 
vielleicht als eine ,,Militarisierung" des Luftfahrtwesens erschei- 
nen wird. 

Demgegenüber wird aber im dritten Absatz der Verordnung 
festgestellt, wie die Liquidierung des militärischen Flugwesens 
erfolgen solle. Bei dieser Abrüstungsmaßnahme sollen neben 
den Stellen, die die Beschaffung vorgenommen haben, 
und neben dem Reichsluftamt auch das im Bereiche des Reichs- 
echatzamts errichtete „Verwertungsamt für freiwerdende Heeres-. 
Marine- und sonstige reichseigene Güter‘ beteiligt werden, das 
am 29. November 1918 durch eine gemeinsame — mehr in Form 
eines Aufrufes als einer Gesetzesbestimmung gehaltene — Be- 
kanntmachung des Rates der Volksbeauftragten und des Voll- 
zufsausschusses des Arbeiter- und  Soldatenrates  erricht:t 
worden ist (RGBI. S. 1343). Die Errichtung dieser letzteren Be- 
hörde wird mit Rücksicht auf die seit Ausbruch der Revolution 
gemachten Erfahrungen als hochnötig und begrüßenswert anjc- 


-sehen werden müssen. 


Die Verordnung, betreffend die vorläufige Regelung des Luít- 


. fahrtsrechtes vom 7. Dezember 1918 (RGBI. S. 407), die von dem 


Staatssekretär des Innern unterzeichnet ist und 13 Paragraphen 
umfaßt, beginnt mit dem Hinweis: 

Auf Grund der Verordnung des Rates der Volksbeauf- 
tragten, betreffend die vorläufige Regelung der Luftfahrt, von: 
26. November 1918 (Reichsgesetzblatt S. 1337) wird folgendes 
vorgeschrieben: 

— und macht damit ihre Rechtsgültigkeit von der jener Verord- 
nung abhängig. Inhaltlich betrachtet, ist die Verordnung 
vom 7. Dezember im wesentlichen nicht neuesten Ursprungs, 
sondern stellt eine abschriftlich auszugsweicc 
Wiedergabe des ersten Teiles des „Entwurfc; 
eines Luftverkehrsgesetzes" dar, wie solcher vom 
Bundesrat beschlossen worden und am 31. Januar 1914 dem 
Reichstag zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme vorgelegt 
worden ist (vgl. Reichstag, 13. Leg. Per. 1. Sess. 1912/14 Drucks. 
No. 1338). Neu gegenüber jenem Entwurf ist nur der § 2: 

Luftfahrzeuge müssen verkehrssicher und so gebaut, ein. 
gerichtet und ausgerüstet sein, daß Feuers- und Explosions- 
ge sowie Belästigung von Personen und Gefährdung von 

ersonen und Sachen nach Möglichkeit ausgeschlossen ist. 

Aber dieser Paragraph, dessen Zweckmäßigkeit nicht, wie es 
bei den Bestimmungen jenes Entwurfes geschehen ist, durch eine 
Begründung nachgewiesen wird, ist nichts weiter als eine lex 
imperfecta, die in ihrer Allge.neinheit dem Laien selbstverständ- 
lich erscheinen wird und als Richtlinie für die mit Abnahme- 
prüfung betrauten Behörden kaum von besonderem Wert sein 
kann. Die übrigen Bestimmungen, wie gesagt. sind dem Entwurf 
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s wohl die such in letzter Zeit enorm. weiter gestiegenen Hero- 
| cxellungskoklén, namentlich durch gewaltige Lohnferderungen — 
*: ine Heraotsetzung der Verkaufspreise dringend vrkeischten, hat 
(Hie Agia’ von einer Aegderuag derselben abgesehen und aus 
‚diesem Grande sowohl wie infolge der herrschenden Papiernot - 
abweichend vom der vieljöhrigen Gewohnheit darauf verzichtet, _ 
am-xbresbeginn neue Listen mit Ladenpreisen für die Verbraucher `" 
'zb Verteilen. Dagegen ist das weltbekannte ‚Agta'-Phota-Hand- ^ 
„buch kürzlich. wieder mr 20000 Exemplaren gedruckt worden und. ` 
hat damit die gewaltige Gesamt-Auflage von swethunderttausend > 
1200 DOO). Exemplaren erreicht. Das Werkchen ist zu 75 Pie, in 
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a UND DER AUFBAU DER 


RIESENFLUGZEUGE. - 


| Flagreude: pas Eege EE aud 
oiha micht aus dem Bestreben heraus, eine größere 
sondern die 
Notwendigkeit dazu lag anfangs aus dem Grunde vor, weil 2 


Betriebssicherheit | zu erreichen, entstanden, 


- die freibleibende Nutzlast bei einmotorigen Flugzeugen so- 


wohl für schwerere, d. h. wirksamere Bomben, als auch 
fiir mehr als vierstündige Betriebsdauer - der Maschinen- | 
anlage nicht ausreichte. Es muß allerdings von. vornherein ` 
mun darauf hingewiesen werden, daß sich eine Hoffnung | 
beim‘ ‚Mehrmotorenflugzeug - nicht erfüllt. hat, ‘nämlich. die, - 
. daß man bei ihm. wirtschaftlicher arbeiten könne, d. de 
| für die Zuladung einen größeren Gewichtsanteil: vom 
. Gesamtgewicht herauswirtschaften könne als beim Ein- 


. motorenfiugzeug (etwa 28—33 Proz.). 


oftmals nur einen geringeren Prozentsatz lür Zuladung er- 
reicht, der aber wohl mit der Zeit und der weiteren Ent- - 
wicklung mehrmotoriger Flugzeuge hätte erhöht werden ` 


‚können. Wir verfügten z B. über ein ee 


CAN: TIO weit A OV <6 


Abb. 7. Mittel- v 
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"di. man hat sogar e 


Nutzlast 


vnd Endstick der linken ——— eines Ee 
paio) mach oben. ‚Der Motorenwast. i Maler du onde — um etwas Ee 


das aber. ußerhalb ie folgenden Betsächlungen liegt, das. 
ganz. außerordentlich ‚günstige Verhältnisse, nicht nur hin- 
‚sichtlich der Tragfähigkeit, sondern auch der Geschwindig- = 
keit und Steiglähigkeit aufzuweisen hatte. Es sei dies nur _ 
hier. erwähnt, um zu zeigen, daß eben noch. lange nicht — act 
alle Hilfsmittel und Konstruktionsmöglichkeiten. erschöpft ` — 
waren. Dies gilt. allerdings auch für einmotorige Flug- ` 
zeuge, bei denen wir auch noch nicht an den en : 
der. Leistungsfähigkeit angekommen waren, | D ie 


——— Motores: die Betriebes: cheek eit dedutch - 
wesentlich gesteigert würde, daß beim Ausfall eines von '. 
‘etwa vier Motoren das. Flugzeug. noch, wenn auch mit 
verminderten Leistungen, Huglähig. bleiben würde. Außer- 
"dem. mußte man ferner durch teilweises. Abwerfen der . 
die Flugfähigkeit weiter erhöhen können und ` 
schließlich die Motorenanlage so auszugestalten suchen, daß 
Seaman während des Fluges: vorgenommen: 
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Die bailia Motoren hinter einsnder, daneben der EE hinten die Leiter 


12 Die Entwicklung und der Aufbau der Riesenflugzeuge 


werden können. Während der erste Punkt ohne weiteres 
zu lösen war, wurde dem zweiten bisher nur in Deutsch- 
land Rechnung getragen. Hierzu war es notwendig, ent- 
weder die Motoren in den Rumpf zu verlegen und die 
Propeiler durch Getriebe anzutreiben, wobei die Getriebe 
außerhalb des Rumpfes neue Gefahrmomente einführten 
und Beschädigungen an ihnen während des Fluges nicht 
zu beheben waren, oder man mußte Motorenwärter bei 
den Motoren selbst 
unterbringen, eine Auf- 
gabe, die dem Unter- 
bringen der erforde - 
lichen Maschinen£ge- 
wehre mit Bedienungs- 
mannschaften parallel 
ging und von größtem 
EinfluB auf die Aus- 
gestaltung der R-Flug- 
zeuge wurde. 

Es soll hier nicht 
ein Ueberblick über 
alle in Deutschland 
hervorgebrachten R- 
Flugzeugbauarten ge- 
bracht werden, sondern 
` in der Hauptsache nur 
die am meisten ver- 
vollkommnete und an 
der Front vielfach er- 
probte R-Flugzeugbau- 
art der Zeppelin-Werke 
Staaken dargestellt 
werden. Daß gerade 
die Zeppelin - Werke 
sich dem Bau von R- 
Flugzeugen mit dem b 
erfreulichen Erfoig wid- 
meten, ist leicht erklar- teg 4S rope. IDE. G. 
lich, da die dortigen 
Konstrukteure bereits 
von den Luftschiffen 
her den Gebrauch so 
großer Abmessungen 
gewohnt :waren, ferner 
die großen Luftschiff- 
hallen zur Unterbrin- 
gung vorhanden waren 
und der Luftschiffbau 
wohl auch ein Kapital 
eingebracht hatte, das 
hier nutzbringend ein- 
gesetzt werden konnte. 
Nicht zuletzt aber ve— 
ruhte die Aufnahme des 
- R-Flugzeugbaus auf 
dem persónlichen Be- 
treiben des alten Gra- 
fen von Zeppelin. 

Die Entwicklung der Zeppelin-R-Flugzeuge wurde ein- 
geleitet durch eine Bauart, bei der man gewissermaßen 
vom einmotorigen Normalflugzeug ausgegangen war und 
nur noch seitlich zwischen den Tragfláchen zwei Motor- 
einbauten angeordnet hätte, vor die ein Maschinengewehr- 
stand gelegt wurde. Schon hier sehen wir also, daß man 
an ein zweimotoriges Flugzeug nach Art unserer G-Flug- 
zeuge, bei denen eine Zugänglichkeit der Motoren nicht 
durchgeführt ist, gar nicht dachte. Diese erste Bauart — 
sie trug drei Stück 160-PS-Motoren und wurde auch schon 
Riesenflugzeug genannt, späterhin wurde aber für Mehr- 








Abb. 1. Entwicklung von Maschinen - Anlage und Walien-Einbau. 


(Motoren LU... , Maschinengewehre 1, 2, 3 - 


= 


Nr. 3/4 


motoren-Flugzeuge mit einer Gesamtmotorenstarke bis zu 
1000 PS, ohne Riicksicht auf die Zahl der Motoren, die 
Bezeichnung ,GroBflugzeuge”, bei über 1000 PS 


^ ,R-Flugzeuge" eingeführt — zeigte also (Abb. 1a) drei 


Motoren mit drei Propellern, von denen der mittlere an 
der. Rumpfspitze, die beiden äußeren hinter den Tragflächen 
angeordnet waren. Außer den beiden Führern, die vorn 
im Rumpf hinter dem Motor saßen, waren für die drei 
Maschinengewehre (1, 
2, 3) ebenso viele 
Leute erforderlich, von 
denen zwei gleichzeitig 
als ^ Motorenwärter 
Dienst taten. Das hin- 
tere Maschinengewehr 


hatte ein sehr be- 
trächtliches, die vor- 
deren ein einerseits 
durch den Rumpf und 
Propeller, andererseits 
durch den Tragflächen- 
aufbau begrenztes 


SchuBfeld. Zu beach- 
ten ist noch, daß das 
Flugzeug. einmal auf 
den unter den Motor- 
gondeln liegenden 
Hauptfahrgestellen und 
dann auf den unter 
der Rumpfspitze ange- 
ordneten Rädern lan- 
dete und ruhte (vergl. 
Seitenansicht (Abb. 1a), 


so daß also der 
Schwanz den Boden 
nicht berührte. Die 


ausgiebigen, mit dieser 
nur in wenigen Ver- 
suchsflugzeugen ausge- 
führten Bauart unter- 
nommenen Versuche in 
Gotha (von der Firma 
»Gotha-Ost") und in 
Friedrichshafen bei den 
Zeppelin-Werken schu- 
fen wertvolle Grund- 
lagen zur Weiterent- 
wicklung. | 

Die Versuche wa- 
ren außerordentlich 
langwierig, und vor 
allem bot die Durch- 
gestaltung der 
Maschinen - An- 
lage immer neue 
Schwierigkeiten, ob- 
Si wohl doch gerade hier- 
| für von. den Luftschif- 
fen her an sich schon Erfahrungen zu Gebote standen. 
Aber darin besteht eben der wesentliche Unterschied, 
daß am Luftschiff beim Eintreten eimer Motorstörung meist 
ruhig eine Untersuchung eingeleitet werden kann, da die 
Flugfähigkeit ja gar nicht von- der Motorkraft abhängig 
ist. Beim Flugzeug bildet sie jedoch die Grundlage der 
Schwebe- und Steuerfähigkeit; es muß also 
hier sofort eingegriffen werden können. 

Welchen umfangreichen Inneneinbau an Handgriffen, 
Hahnen, Leitungen, Uhren, Instrumenten usw. eine nur 


viermotorige Anlage beansprucht, davon macht man sich 


7 : sein‘ nu. Die vielfach; NG p. 
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= ea ne ar nd hen zeigte Weer EE 
> eines vierten Motors als unbedingt erforderlich, 
Zeit der Versuche brachten ‘nun: die = 
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| ‚jeden ünpöligen Griff und ` i 
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jede gnthebrliche’ Leitung ` 
usw. der Gewichisersparais | $ 
wegen. ‚Sorisulässen, Nicht g 
| wenig nO Em ständ ichkeit. - 
es | ‚solchen. ‚Maschinen- ® 
— ‘der. Umstand B 
bei, dab ae yollkumaien won. 
bei di en. as öhrern fes“ Flug: 
zeng ihedient. werden kün- - 
nen muß, m. welchen. Zweck ` 
* auch. die ganze Steuerungs E — 
einrichtung astürlich: doppelt - E 



















^ allem im Ausland. aufgestellte 
: Bchaunioag vde- V erdeppe- - 
ung der. ‚Steuerung Sei. pe 
as forderlich, das die- Gur Be 























Die Entwicklung und der Aufbau EE — das 


‚schematisch. dargestellt - ust 
„verändert bat: 


SE uta ge Die Rumpfspitze S 


wird. zunächst. für tin Ma- 
Zugleich. würd. ‚der anfangs. 


regen 
Rumpf verbessern. ‘aad Rs 


kann. 


SC tatigung -— der Steuerung‘. T eed = ‚großen Flugzeuge zum An-  - 
2 erforderlichen ` physischen Akt Der: Motet — — dies Prayer, hm ees geift ` ‚gegen. kleine ` GE E S 

Kräfte die ela es. Führers. ` ———660 ee im phate: Table. Se RS os. „eignen und dann stets Er 
überstiegen,, ist WE MSN SR d EE SS der ` Abwehr ` Ihe Het S 
Grund: "dazu -is “datin. a Suchen en EH ie ado nüssen, Sunbel nur die. hinteren Maschinen: 


"e 


J— uinen Flug: — ` ‚Anforderungen 
Arbeiten | 
dur "sülehe ` Fluddauer sind "de R- Flugzeuge — 





oem und: 





gebaut head vollkommen. dinnoghch: dst. sa’. daß "also. 
MN I "abwerhscindes "Arbeiten and Ausruhen ` ‘notwendig 
> Hat dad sieh. doch. dereißi, dali die wiel ‚weniger 













| eu Matorenwarler, dies sewischien . den: äußeren - 
ih sitzen, infolge des. monatonen - Irunimens: der ` 
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"Maybach wi f riedeichshalen. eme verstärkte. ‚Bauart‘ heraus, — 
die anfangs 240 PS, spater 260—270 PS. and in neuesier 
feum FUR, 1,30 PS a leete 
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 gewehre i ia Wirkung. kamen, . "Wären: nun ‚schon zwei "nach 
hinten in’ ‚Stellung gebracht, so erhöhte man ihre Zahl noch: 


‚dadurch, daß man über den beiden Motorgondela i im. Ober. — 
deck Je einen Maschisengewelrring einbautey st aal. he 0 
‚siermolorigen - Flugzeugen. Dn Maschinen: E 


"degt paien, 


gewehre-- aur: Verfügung ` "standen. Dies: ‚machte . mit, 


den ‚Führer, und. dem F ünkentelegraphen- a bis’ us us 


-Maon Besatzung ` aus. Die oberen Maschinengewehr ——— 
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and sich bis heute Aur ee nig — 


Die ENEE , 


M. Jsghinengewehr : drei das éin | 3 ` 
‚vorzügliches Schubfeld : Haba 


‚wenig gut- angelegte, Miniere j D Aire 


zwei Maschinengewehre: e t 
ren die hene auf der 
` Ramploberseite: liegen. Doch 9: 
‘eines: auch Auf. dene o 
"Rumpfboden zum Tieischuß‘ Mti 
in Stellung gebracht werden, 
CE. hat seh. nämlich an der Se 
Front gezeigt, daf sich die 


















` Schraube arbeiten, die: nun. einen etwas 


- fent. one gleich hinter diesem. die Lh ster. aum Hoe 


` wesentlich. anderen Aufbau. der. "Maschinen; 


Ub oes ‚Die ‚Aushang v und. ‚der. Aufbau der Riesenlugzeuge ^ ae E S SE ‚Ne. 34. 
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RE allem auch « ne gel günstigere ee 
SH nische‘ Ei arm "erhalten. {Abb 8 He ay Außerdem ist auch 
bk. ger, „Maschinengewehr: Einbau. der "Öberdeck- ‚weiter nach 

Au "hinten. zerlegt worden, um eine grülere. Beweglichkeit. ‚über 
ow , Wie: ‚Hinterkanfe hinweg zu ‚erreichen, Es sind. ‚also. hie: S 

? Gewichte Anis ‚dem; ‚zweiten. Getriebe dem zweiten Prov 

peller and der vorderen. Ketriebenhstützung. erspart und. 

gugleich eine wesentlich @iinsligere aeredybamicche. Fons 








A uu cam "besserer. Maschinengeweliranlage | erreicht Ein nicht NUT 
y — ae Ainterschatzender. Morte ‚beräht in’ ‘dem: Gewinn an 
E = WVunrieb dadurch, daB aiki nebr zwei Lufischrauben. ob: 
V ^ ‚derselben Achse beiei ung der Reibungsverlust: eines. 
RER tiebes Tür jed Maschinenanlage. ao Wegfall" — 
CAU d Afer! uis ist üher die Erfahrungen der beiden, auf eine ` 
— ih “ochravhe: arbeitenden Motoren nach aichte bekannt: gewot A 2 
d do ien; Eweifelloe sind” die Motoren. xöneinander zu ene 
f f E kupp el, se dall talsachlieh nur ein: Süllstehed: der Schraube ~ 








Sairi "hei einer - Störung — eines: ‚hinteren. Motors Se 
„Hör “aber beide Motoren- in den ` Motorgondein vorzüg- Ze 
ich: zugänglich, was’ ein- “sofortiges” “Arbeite: hei: x 
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N Für die i Dung Wee Mllaatischen: ER ida sich de — 
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beide: amit: einer, bene von 1 2 erede. NEXT nu 
eines, vorgelegten. Getriebes. [vergl- ‚such. Abb. Lt o A 
Am am hinleren. Rand, der Tragilschen. keins Age (2) 0 
Sane vorsehen zu müssen, ‚wurde. die. Getriebe: 

wele sb. verlängert, ‚daß der Propeller hinter die 
Geo? ante. vu liegen kam. The Beinehe 
wurden durch kräftige ‚schräge, Stahlroheren rs 





: "Bar Fünimotorenitugzeng. él ‚einen. 


— [Abb 4. Die beiden Motaren sind hier gusammev- 
gerückt und. tuileinander gekuppelt, so daB sie g: CR 
meinschaftlich.: GC iet. ‚hinten ^ liegende 


` Radius und. ‚größere Steigung erhielt, d da sie d die 
Nirkung won beiden: Motoren” diberirágt. Aub 
dem wurden hier vierflü gelige Luftschrauben 2 
gewählt. `— De ‚Kühleranordnung - ist augelähr.. die am ENEE | T EEG 
gelbe; d. hi | die rechleckigen: ‘Kahler: sind. an den Vi. eg — S o EET 
Streben, de die ‚Mötorenanlage ragen, befestigt ı. Hee Gerd, EM S 
_ Abb. d E Das Vörderteil der  Maschinengondel trägt 
mun: einen. Maschinengewelr-Einheu, sn dal: Am e EE d sius | 
ganzen. dei diesem Flüfreud drei Propeller; faf — SE BRE = vir EU TREU ES tity, 
Motoren. "uad O — Maschraengewehre - tAbb, deb — 3 * | 

vorhanden ‚sind. ` ‘Seitlich. an den. Motoren” isbda. der 
“Gondel: noch: ein. ‚schmaler. Gang, [Abh. St dir den 
Re dem nn geen ey: -Motarenwarl a! em —— KE e Pt 
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Bei des Siemess-Schuckerk Wacken. in R 
geht ein Riesenflugzeug ' seiner Mollendimé - entgegen, das | 
die, Abmessungen . und! Mottrenstirke: ‚anderer Hlogzeige ^ 


2 boden. 






‚eine Tragtlache van 449. qm. Ihr, | E 
Stielen, Kabeln, Querrudetir usw. betrügt 2650 ke... Jede 





- Flügelliolm: besteht aus. viec hohlen, miteinander fachwerk SS 
: "Um wie ge- B 
nügende Sicherheit für. ‚das. Flagzeug zu. ` gewährleisten, = 
‚wurde die. Festigkeit. zur Verwendung bestimmter. Hölzer E 


artig. versitebten, hölzernen Einzelholmen. ` 


mittels - erger besonders - Gn „diesem ‚Zweck: ‚konskiuierten 
Biegeyorrichtung geprüft. 
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schrauben des Tunein — ———— idet: Se M 
geng und Defastung mittel. angehängter Gewichte einer P XS 
Prüfung unterzogen. Schon die beiden kleineren, mur je. 
a PS auinehmenden ‚Zugtutischrauben ‚sind, mit, ihrem | 
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dated größer: E E R die vierflägelige dutschridbe - 
“eines Jagdilugzeuges. Die beiden; j je 600 PS. aufoehmenden ` 


Drucklufischtauben besilzen Sogar. inen. Durchmesser von: 


5m bei einer Steigung "von. 3A. un. Die Luftschrauben er: 3 
halten ihren Antrieb von den im: Rumpfe eingebauten Mo- 


teren. mittels” Kegelradgetrieben. "unter Zwischeuschaltuag ` 
Fon: Uebertragangswellen. n den Steilen wo die Druck- 


(ooo duftschrauben schlagen, sind. die Flügel: ausgeschnitten; des: 
A Dt ‚gleichen. An den. ‚Stellen, wo die. Okerruder- ‚eingehängt were. | 
2 conc deo. = tip- } 

iet pen, "wahrend die Rippen der: Flügel. eme awe Es 
vere Holzkonsiruktion mit besonders an den. eingebauten 
sn Benzintanks. sehr groBen ‘Gurtabstinden: aulweisen, Da an 





‘Letetere besitzen aus Stahlblech geprefite 


dem. Flägeln in des Wortes »igenster. Bedeutung: das Leben: 
der Flugzeuginsassen hängt, werden. sie Yan dem bevoll- - 





RT, —— und ab genommen. ihre ERE | and. 
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Das Flugzeug ist em SE : 
— von 48 m Spannweite und einer Baulänge won 21,6 m; Der. 

= höchste Punkt. dieses Flugzeuges hegit 7,2.m über: dem. Erd; ^ | 
‚Die Oberliügel sind 5,2, die Unterflügel 4,5 a diet. D 
Sie werden auf jeder: Seite durch 4 Strelpaare: am. Bompf. cH 
5,3,auBen 4,5 m aus. einander gehalten ı und bilden zusammen | 
‚Gesamtgewicht mit us 


—rudens bestehende Leitwerk. befestigt. ast. 7 
‚mächtigten Ingenieur der Eeer Behärde ver der Be. 
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2 p achten die "Konstruktion: eines Be — 


Wagens ‚für. ihren: Transport notwendig, 
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„steht aufs einer an beiden Seiten verspaunsaslosen Stahl- 7 
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ei von einem Fernkampaß ` NES 
abhàngiger ;Richtungsweiser —J 
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fen üblichen: Maschinentele- en 
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"Der Vielverband. und das. ——— Flugzeugwesen. . ; 
o oeber die 29 ‚ Deutschland. -ausgenbte. Wirkeamkcit he eg a BEE 
| TER RE des Vielverbandes, sie Leow pone ud NE ine: — neuer Gee at 
den. tüchtigsien Männern der vérbündeten Nationen bestand. dad - "deckt hatte, die. zum Sr Güten Teil fast fertig waren und dee 
den Admiral Sir Montagne Browning. yam Führer hatte, ist ein, die von den Deutschen ‚keine Äsfschlüsse, gegeben worden ` 
Bericht sestatlet "werden, der such über: die Verhältnisse ‚in. Waren. ‚Diese F ahrzeuge müssen ebenlalls in englischen Halen ` 
den Tester. Fluggtatiumen: vetikhiedena. bmrérkewswerle An. abgeliefert, t werden, sohald sie so weit fertig sind, dali sie ge 
! Co ogaben enthalt Im Gegensatz. SEN werden können, Schließlich mag noch erwähnt sein, Ss 
caus der Bis EN d de ‚daß serschiedene. Unterkommissionen. zahlreiche Reisen in Mord. — 
c. — ‚auslührten amd wie” der ‚Bericht sagt aus. Serter. 
Hand cin Bild über die Ansichten: der. Bevölkerung über- pim 
Lebeesinttelsorrte ` wsw; gewinnen konnten. Mie. Aabehiüwe (C | 
‚hätten‘ allergrößte. Bedeuting für: die: ‚Behörden: des M ren. | | 
des die wine Entscheidung über die: Mersorgong. der. deutschen ` 
evalkurung. mn Lebensmilteln Arellen sollten, Kam Mitglied, 
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Bd au ne I Dicke qan. — die: Reise von ‚Paris. 
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einer späteren Luftverkindung zwischen. Frankreich mond ARRE ue ; 
bereitet? num Ein. Fliegergliisier die Webergus sting. Hes. ‚Mittel; SCH 
meets: mie ‚einem 300. PS: le d Net. Debet us CM 
uk ürzöste Sirecke,. die Feaoktaich 9 mu un | 
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. aie Oelfentlichkeit. mit der Bitte um Förderung seines Zwecken. 
Zahlreiche laufende. Unterstützungen masses weitergezahlt. were 


den, und noch täglich gehen Gesuche um. Gewährung. won: ‘Unter: 


: e stützungen ein. Zum. Zeichen, dali der. Verein. wünscht, kon- 
einen Reichskommissar in seinen Vorstand à B "enteenden. 


-bretung. zugedacht. | Der Verein LuttTahrerspe nde ist die 


leitende Fürsorgestelle ` Im. ‚Arbeitsausschuß | für die! ‘Deutsche 


Luftfahrt. Dieser würde vom. "Luftfahrer: Verband, dem Lut gevignetsten:, Ankuattszeiten der. ‚Flügposi ` "van ‚Kopenhagen inc 


Nachdem a Wakes È wits pee èri M 
aek EN. die — 
E H, abgebrochen, 
"umgewandelt, REH 
ad ‚unter Leitung | 
mui mmentr reteáden ` 
Vorstandes: steht, wendet. sich. hierdurch der neue Vorstand an 


Notizen 1 d? 







flotten-Verein und dem Fragen Verband. "des lelzleren im vers ` 


 gandenen Jahre begründet. 
 spende" 


‚befindet sich jetzt im gleichen Hause mit, den "Aere, 


‚Die Geschäftsstelle der „Luftfahrer- — 


ds ER SE E a dienen. 
verkehr stattlinden, der der Allgemeinheit‘ zur Verfügung bu 
"und wobei auch Postsachen belördert werden. im übrigen je: dt 


Vi 





Sa zeit ein oH. E 





erhält dieser Luftverkehr, der wahrscheinlich nach: a 


der Kopenhagener Ausstellung wieder eingestellt wird, den Cha — 
rakter eines Versuches, bei dem es darauf ankommt, die Kosten, ^ 
- Materialeugeng - xsw. Hr regelmäßigen. Betrieb der Strecke au oo 
SC mitteln. 


Fällt der Versuch gut aus, dürfen die, Berechnungen HAN 
“ähnliches, größeres Unternehmen zur Anwendung kome | 
n. Im Zusammenhang hiermit hat der Fosidirekter. Toramark |^ 


LG, 





i ip Malmá etliche Aulschlilsse über Erhebungen gegeben, die vom. |. | | 
--tratliert zu werden, kat: er "dag. Reichs] ut temi m ay 

uch 
den Flags eugiihrer r-Vereinigu age "ode eine Ver 


dortigen Postamt beircils der Flugverbindang - Mulmö-—-Kapen- |. Xn 


-hagen angestellt wurden und woraus hervorgebt, dali bereits bei — (o. 
‚zwei täglichen: Verbindingen am jeder Richtung im bezug ack ` 


"schnelle Postbelórderung. äußerst gute Ergebnisse erziel werden ` i 
können: Nach den Berechnungen des Postwerens. würden. diss 


Malmö 6,20. morgens | und 8,30: abends und fur die Post pn Zu 
Malmö. in Kopenhagen & Uhr: ‚morgens. and 5 Ihr ‚abends sem. 


Der ins ‚Frage: ‚kommende ‘Plogpostverkebr soll nur Brief. und mm 
Club, dem Verband Deutscher Flugzeug- industrieller und: der. 


‚von 9300 m benützten Lang und Blowes 


` Ze Aufstellung, des. einen englischen. Zweidecker..D. H^ der. 
= ‚Company mi 
E | ` ech dee’ Lenker nicht mitcder Steen : 
ebur gecingesen: Höhe: begaügte, ist dem Umstand zuzuschreibem. — 
daB an der Ferneprechverbindung: zwischen Lenker usd F ahrgast ilk WA 
Caxüplung neonen die Franzosun den Apparat] ein Schaden ` äh É jen 
-entstand so dal Blewes, als er sich unwahl fühlte. dem Laker | en Klarheit dari 
‘tafol de desen g rhab ich E S du ch Ze Fa 
‚Nach der Landung mule -— 
. Blowes ins Smital gebracht "werden, und mam hatte Bet at: 


— 


Alrcralt .Masulacbiring ° J 
` bei | 


‚einem || 450-PS-Napier-Lios-Motor. - 


. nicht davon Mitteilung machen konnte. 
Lang Soch: seller. bis zu 9300.m Höhe: 


| eite. deene wegen des Lebens des Fahrdastes. 
deser habe: 













decker überllogen; sie la 
Hussein. Bey hei Algier 





‚Begonnen wurde. die Reise schon am 


16. Januar in Villacoublay bei Pari. "Doch mußten die beides. $ 


wien. des schlechten. Wetters ın 


Lisle, südlich von Vienne 
niederge en, 





erreichte Geschichten: bezeichnet. wird, 1 


at am 18, Januar ‘ee dirk stets Harel: 


in Paris gelandet 


d T Kä 


ih: murbezs | 
vivi d drohie. 





 Zweidecker wGo$ mt 'Gnóme-Motor,. die 
` modell | 
ihre Dächer Dach umzubauen. 


— me 


. Am gleichen Tag Paga sie weiter bis Isites und. 


degien- dabei. ‚üllenbar bei ‚krältigem Rückenwind, 250 km. in. Luftschifflinie - 


45 Minuten zurück, was einem Stundenmitiel von während Flugzeuge von verschiedenen europäischen Hauptstädten | E 
334m? entspricht, und als die höchste. demafs im Flugzeug "am. die Reisenden each Lisssbón bringen, Das englische Luft, ^ 
| — serkehrsntinisterium. ‚erklärt, die Entwicklung der Lufischilffe des o o 


starren Systems sei im Kriege noch schneller vor sich gegangen, 
Auf — Dach mitten, ‚seine ‚Verwegenheit auszeichnende: Flieger; als die Entwicklung det Flugzeuge, und es machi geltend, dal die ^ — 
‘deutschen Luftschiffe. im Jahre 1914 im. Durchschnitt init einer `: - 

| ` Höchstgeschwindigkeit sou 50 englischen Meilen nicht länger ` 
— einen “Preis. en 25000 Fr. auspeselzt für, ‚den. ‚Flieger, -als einen Tag fahren konnten. 
der aui-ihrem Däche miedergehen würde, und am 15 Januar ` 


meldete sich Védrines für das Unternehmen, erhielt aber den. 


oder Ansicht isi, daf die beiden Arten Lultlahrzenge | 
11 Leutuant. Roget und. Hang dana: ^^ künftigen Anwendun | 
else er alt qu der Nacht vom 25, auf den ‚spruch kommen, gibt. es doch der Veberzeugung Ausdruck, daf 
DER SE A Ja zwischen Marseille und Algier das a 
"ee die alee. dher Minores aul einem 200. PS-Bréguet-Zwei i 


isten ‘aut. der Plietderennbahn | woo 







Nos dem. Kriege ` 
helie. die Verwaltung. det Galerie La. 


= T Tagen Dauer ausführen und eine Hochsigeschwindigheit von. 
0 Meilen entwickeln. 


‘bebauptet, daß sie ziemlich 3 Mill. Kubikiuß Inkalt habe and mil: 


— ande — regelmäßige Luftlinie zwischen Malm | 


und Kopenhagen errichtet werden soll 


a Eun 


"bieten. Ms Sie bei diesen. Erhebungen. dien 
| des Krieges gewonnehen. Erishrungen Obgleich: das 


keiten im Gefolge baken werde und die Grundlage der gewon. 
omenen Erfahrungen erschüttert, 
interesas sisht, zei der Umstand, dah o 
TR Verbindung: mil der ‚skandinavischen nieht übersteigen, wogegen Lüktschilie des. starren. Systems: Zoe 
Flugausstellung,. dim im Mar in. ‘Kopen: | Fahrten über den Üzen und. möglicherweise über: ee Sc 
Bienen müßten, Im übrigen hält man id England Lufischife: Bus, p 
Dem Plane nach ist 7 
weg erste STEEN, über den Sund. dazu Þestimmt, aus 


 Zeitungpost sowie Briefeifsendungen umlassen. Nach Mitteilung o 
` Wissenschaltlichen Gesellschaft für. Eultlahrt: | Berti in. AW 35 
-Biumeshof1l7 (Schöneberger Ufer Aü). Der Mitgl fesls- ` 
beitrag beträgt mindestens 6 M, Auf Wunsch wird Mitgliederliste, 
een und. nach F ertigstellung. der Jahresbericht gern angesandt. ` 


ier 


gines. schwedischen Blatter wäre. auch die Rede davon, das Fluj- X OLET 


Les sube itn rund? 


wesen in Schweden zu. 3entralisieren, zu welchem Zwecke eine . 
Gesellschaft. geplant sei die eine einheitliche Organisation er- |. 
"richtet, worin Luftverkehr, Flogzengherstellung. 'Mötarberstellung `. 
und sonstige Herstellung von. Materialien ‚sowie Ausbildung: PAR s 
- Fliegern usw, enthalten sei. 
zu Werke gehen. will, bleibt. indessen. abzuwarien.. 


‚Ob man wirklich. in ‚dieser, Wa bot: i 


Welche Bedeutung man jetzt d England e ` i 


ada d der lait sul deus Bau. groBer Luftschiie legt, | n 


| zeigt sich! usc Erhebungen, die vom Eng. Ms 
CG eher ‚Luftverkehrsainisterium ausge. 0.) 
2: und. wobei mas. durch vergleichende, Untersochun- E 
‚rüber su gewinnen teachtet, welche. Narkeıle ` io 
and E ugs: euge iir Haa gelse werke. 
die wihrend PUE 
Binibteriuin RN 
i Rede 
im Luftverkehr richt miteinander in Wider- ——— 
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i iltschiff. dem Verkehr. dienen: müsse, der für Güterbelárdr 
rung mit schwererem Frachtäut ` in frage. kommt und für Tanger 
Abstände berechnet isi, Das Ministerium schlägt vor, daß für — 
"Verkehr über den Drean Stationen. fur Lulischiffe des starren — 
—— errichtet sowie Flugecuge in Dienst gestellt werden, | 
denen die Aufgabe rufälft, diesen Stallonen aus den benachbarlen o0 
Ländern Reisende und. Frachtgut rurulühren. So ließe sich eine) 





‚swischen Lissabon snd "New York errichten. 0 





Im Jahre i918 hätte die deutsche ^ 


L.Klasse einen Inhalt von 2395 000. Kubiüdu8- erreicht; kinnte KA 


— bei 45 englischen Meilen Geschwindigkeit eine Reise von über. — 
Bescheid, der Krieg habe die Verhältnisse geändert, die Polizei — 


würde den Verssch nicht. gestatten usw, kurz. der Preis würde 
hit "werden: c bis Védrines mit gerichtlicher Klage ` 
Die Dachlläche dat. (20 m lang und 7 m breit, jedoch — 
Hake aad rechts mit groen Lichtscheiben versehen. Trotzdem 

gelang. Vädrines das tollkühne. Wagnis auf einem Kleinen Caudron- 


Non der englischen R-38-Klasse wird } 


einer Geschwindigkeit von 45: engl, Meilen cine Reise von & Tagen, 





49 Stunden. Dauer machen könne. Da die Admiralitat: wahrschein- | 
“Veh in kurzem 9 der Luftschilfstationen, die suf den. englischen. SA 
em "alten: Workriega- - : BEN 
"Bereits empfehlen Pariser. ‚Blätter. des. Hanebesitzers,  Handelstaltsebifiahrt verfügbar, Mach Ansicht des Luftverkehrs 0 
Tadessen hat die Polizei Vedrines ` 
verboten, vom Dache, wie er es varhalte, wieder aulausteigen. Das ju 
Nächste, was Vedrines in Aussicht stellt, ist, ein Flag üm die Welt sein, da eine größere Vermehrung des Umlanges viele Schwierig- —— 
DaB. in- ‚Schw edoa. die. ‚Frage. künftiger en 
Luftverkehr. “gwisches Luffinies ark) im “Vordergeunde | ‚des! 


Inseln erriebist würden, übergibi, werden. diese für Zwecke der 


Ministeriums müssen die Flugzeuge, die für Handeistwecke rur ` S 


Anwendung kommen, von mäßiger Größe und Geschwindigkeit ` 2 


Hiernach müßten die Flugzeuge 
lür Abstände angewandt werden, die 500—800 . engl. Mailen 





lár ein Kexignetes Mittel, u, a. Verbindungen: zwischen den Eisen- 
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emen Unterschied. machen w Hn li i vini dieser praktisch ; 


u SC ww ‚bei den | 

. v bzw. einer größeren Anzahl von. Personen handelt, Für die BG? kaum Steeg 
 Euflpost mit. ‚dieser. Fins: chrinkung: dürften demnach sii- 2 
- motarige e Fiugzenge ^ ausreichen, — ‚deren ziemlich hohe. - ` Gesamtbelastüng. von mithin 680 kg. erscheint, selbst wenn 
Betriebskosten. Auch oem. A j 
sachen [etwa bei 2« bis 300 kg Briefen == 
; am 18 Si sich. bezahlt ‚machen. Anders isk icy Dat größeren 

- Stückgütern bzw. en, Wie nur in: Grof-[G-[Flug- 
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2) Never Höhenweltrckord 


DIAGRAM SHOWING RELATIVE SIZES OF MASCHINES 


Königsberg bringt. Eines 
ist also Grundbedingung: 
Je größer das Flugzeug, 
desto größer muß seine 
Flugstrecke ohne Unter- 
brechung sein. Diese Be- 
dingung ließe sich natür- 
lich auch umgekehrt for- 
mulieren. Aber dabei muß 





Nr. 3,4 


man bedenken, daß auch BRITISH CAMEL 
kleine Flugzeuge große WHICH SHOT DOWN 
Strecken überwinden kön- — GIANT > 
nen. Aber ihre Be- — — GERMAN GIANT MACHINE I- 

triebssicherheit ist viel 

kleiner. Abb. 3. Englische Vergleichs-Darstellung von drei Flugzeugarten. 


~ Wo die oberen Grenzen 
für Riesenflugzeuge liegen 
werden, ist nicht abzusehen. Vorläufig dürfte aber in ab- 
sehbarer Zeit die Größe dieser auf Abb. 1 und 2 dar- 
gestellten Flugzeuge nicht überboten, die Zahl der fünf 
Motoren auch kaum überschritten werden. Dazu liegen 
sowohl konstruktive, als auch vor allem wirtschaftliche 
Gründe vor. Wird es schon überhaupt für eine Luftver- 
kehrs-Gesellschaft oder die Behörde nicht möglich sein, sich 


solcher Ungetüme, deren Kosten im Kriege nicht viel unter 


einer Million gewesen sein dürften — und bei den heutigen 
Lohnforderungen ist an eine billigere Herstellung im Frie- 
den nicht zu denken! — anzuschaffen, so wird sich außer- 
dem der Betrieb hinsichtlich Abschreibungen, Betriebsstoff- 
verbrauch, Instandhaltung und Ausbesserungen bei noch 
größeren Flugzeugen gar nie wirtschaftlich ausgestalten las- 
sen. Sicherlich werden in den Entente-Ländern, nur um 








haben zu Beginn des neuen Jahres zwei 

Einen neuen Höhen- englische Flieger, Hauptmann Lang und 
weltrekord Leutnant Blowes, aufgestellt, indem 

sie mit einem englischen Zweidecker 

vom Fhgfelde in Ipswich (nordöstlich von London) aufstiegen 
und in 1 Stunde, 6 Minuten auf 9300 m Höhe gelangten. Die 
beiden Flieger erlebten Temperaturen bis zu minus 50 Grad, 
ähnlich wie der Amerikaner Schroeder bei der Aufstellung des 
früheren Rekords, und hatten zum Teil erfrorene Zehen und 
Finger, als sie zur Erde kamen. Nachdem sich während des 
Steigens nichts besonderes ereignet hatte, fiel Leutnant Blowes, 
dessen Sauerstoffvorrat aufgebraucht war, beim Abstieg auf 
8500 m in Ohnmacht und erlangte das Bewußtsein erst wieder, 
als das Flugzeug auf 6000 m gesunken war. Auf 8000 m setzte 
auch der Motor aus, wahrscheinlich, weil die Druckpumpe für 
die Benzinzuleitung versagte; doch konnte Hauptmann Lang auf 
geeignetem Boden ungefährdet im Gleitflug landen. Die neue 
Höchstleistung ist um so bemerkenswerter, als das Flugzeug 
2 Insassen. trug, was für dasselbe Flugzeug mit einem Insassen 
theoretisch auf eine noch beträchtliche, größere Steigfähigkeit 
schließen läßt. Damit ist technisch die Möglichkeit gegeben, 
daß der Höhenrekord mit Freiballon (10800 m von Berson und 
Süring) jederzeit überboten werden kann, was sich in den ersten 
Jahren des Flugwesens wohl niemand träumen ließ. Die Wirk- 
lichkeit der Durchführung hängt davon ab, ob sich eine voll- 
ständige Abschließung des Fliegers gegen die Außenluft durch- 
führen läßt. Noch in den letzten Kriegsmonaten arbeitete das 
französische Heeresflugwesen daran, für die Kampfflieger be- 
rondere Kleider zu schaffen, ähnlich dem Tauchergewande, und 
die Vorrichtungen für Sauerstoffatmung zu vervollkommnen. 
Wenn diese AbschlieBung von der Außenluft so vollständig ge- 
lingt wie beim Tauchboot, so steht nach dem Urteil des fran- 
zösischen Flugzeugbauers Bréguet. beim Stande der heutigen 
Flugzeugtechnik nichts im Wege, was die Erreichung von 20 oder 
25 km Höhe verhindern könnte. Der neueste Rekord von Haupt- 
mann Lang wird der 21. sein in der von -d:r Fédération Aéro- 








Links: Deutsches Rienenilugzeug (4 Motoren) von 42,4 m Spannweite; in der Mitte: Deutsches Großilugzeug (2 Motoren) von 
24 m Spannweite; rechts: Englischer Sopwith-Camel-Kampleinsitzer von 8 m Spannweite. 


größere Flugzeuge als in Deutschland gebaut. zu haben, 
größere Bauarten aufkommen, aber sie werden nur 
Reklameobjekte in vereinzelter Ausführung bleiben. Da- 
gegen dürfte eine Steigerung der Motorleistung, ohne 
wesentliche Aenderung der Gesamtanlage, weiterhin an- 
gestrebt werden, so daß man wohl in nicht allzu ferner 
Zeit etwa R-Flugzeuge mit fünf Motoren zu je 500 PS, also 
2500 PS, haben wird. 

. Ob wir zu solchen Bauarten wirklich übergehen wer- 
den, hängt davon ab, ob wir überhaupt in der jetzigen 
Lage einen Luftverkehr finanzieren und wirtschaftlich 
durchführen können. Das ist ja aber an sich eine zweite 
Frage. Sicherlich werden aber stets im Luftverkehr die 
R-Flugzeuge dic ausschlaggebende Rolle vor den G- und 
einmotorigen Flugzeugen spielen. RE 

GE EE 
nautique Internationale anerkannten Liste, die wir nachstehend 
folgen lassen: 


29. August 1909 .......... Latham ............ 155 m 
18. Oktober 1909 ........ de Lamber' ...... 300 ,, 
1. Dezember 1909 ...... Latham ............ 453 „ 
71. Januar 1910 .......... Latham ............ 1000 ,, 
7. Juli 1910 ............ Latham ............ 1384 ,, 
3. September 1910 ...... Morane  .......... 2582 ., 
8. September 1910 ......Chavez ............ 2596 ., 
1. Oktober 1910 ........ Wynmalen ........ 2780 ., 
9. Dezember 1910 ...... Legagneux ........ 3100 ,, 
8. Juli 1911 ............ Loridan ............ 3170 ,, 
5. August 1911 .......... Felix: Aa Ae 3190 ., 
15. September 1911 ... .. Garros ............ 3917 ,, 
6. September 1912 ...... Garros ............ 4500 , 
17. September 1912 ...... Legagneux ........ 5450 , 
11. Dezember 1912 ...... Garros ............ 5610 ., 
11. März 1913  .......... Perreyon .......... 5680 ., 
28. Dezember 1913 ...... Legagneux ........ 6120 ., 
8. September 1915 ...... Audemars  ........ 6540 „, 
7. November 1916 ...... Guidi .............. 7667 ., 
18. September 1918 ...... Schroeder  ........ 8814 
1. Januar 1919  ........ Lang 2j aereis 9300 „ 


Die französische Fachpresse vergißt nicht, beizufügen, daß 
während des Krieges zweimal der Weltrekord von französischen 
Hecresfliegern, Poulet und Bourgeois, verbessert worden sei, daß 
aber aus militärischen Gründen nichts darüber veröffentlicht 
werden durfte. Ferner stellt sie fest, daß sich in der Rekord- 
liste der Name nicht eines einzigen Deutschen befinde. Daß 
Oelerich im Juni 1914 eine neue Höchstleistung aufgestellt 
hat, wird entweder unterschlagen oder als Schwindel bezeichnet! 
Schade nur, daß man die gut deutschen Namen der beiden letzten 
Inhaber, des „Amerikaners Schröder und des „Engländers" 
Lang, nicht auch noch gerad: anglisieren oder französisieren 
kann! 
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Die vorläufige Regelung der Luítíahrt. 
(Schluß.) 
Der Inhalt der Vercrdnung, betreffend die vorläufige Rege- 
` lung der Luftfahrt, vom 7. Dezember 1918, deren S 2 oben bereits 
wiedergegeben ist, entspricht dem ersten Abschnitt des Ent- 
wurfes eines Luftverkehrsgesetzes von 1914, der die „Ver- 
kehrsvorschriften’ oder, wie die Begründung sagte, „nach 
dem Vorbild des Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
vom 3. Mai 1909 den Rahmen und die rechtliche Grundlage dafür‘ 
feststellte, während im zweiten Abschnitt die Haftpflicht, im 
dritten Strafvorschriften und im vierten Schlußvorschriften ge- 
ordnet waren. Die Bestimmungen der gegenwärtigen „vorläufigen 
Regelung" sind insofern leges imperfectae, als ihnen die straf- 
rechtliche Sicherung fehlt. Sie schließen sich dem ersten Ab- 
schnitt des Entwurfes auch in der Anordnung eng an, und zwar 
entsprechen die §§ 1, 3—5 Vo. dem Unterabschnitt A des Ent- 
wurfes: Luftfahrzeuge und ihre Führer (§§1—7), § 6 Vo. entspricht 


dem Unterabschnitt B: Aufstiegs-, Landungs- und Flugplätze (S 8), - 


§ 8 Vo. dem Unterabschnitt C: Luftfahrtunternehmungen (§§ 9 bis 
11), § 9 dem Unterabschnitt D: gemeinsame Vorschriften (§§ 13 
bis 14), § 12 Vo. enthält eine Uebergangsvorschrift, § 7, der von 
Zuverlässigkeits- und Wettbewerbsfahrten handelt, ist neu. Zu 
§ 4 des Entwurfes, der Uebungs- und Prüfungsfahrten, §§ 6 und 7, 
die den Rekurs bei Verweigerung oder Entziehung der Fahr- 
erlaubnis, §§ 10—12, die die Uebernahme von Luftfahrtunter- 
nehmungen auf den Staat betreffen, fehlen in der Vo. ent- 
sprechende Bestimmungen. 

Die Vorschriften über Prüfung und Zulassung von 
Materialund Personal, die Zurücknahme der Zulassung 
und die Ausführungs- und Uebergangsbestimmungen dazu lauten: 

§ 1. Lenkbare Luftfahrzeuge (Luftschiffe und EE 
dürfen außerhalb der Flugplätze nur verkehren, wenn die Be- 
hörde sie zugelassen hat. 

§ 3. Genügt ein zugelassenes Luftfahrzeug den Anforde- 
rungen der Verkehrssicherheit nicht mehr, so kann die Behörde 
es vom Verkehr außerhalb der — ausschließen. 

§ 4. Wer außerhalb der Flugplätze ein Luftfahrzeug führen 
will (Luftschiff-, Flugzeugführer), bedarf der Erlaubnis der 
Behörde. 

.Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn der Bewerber seine Be- 
fähigung durch eine Prüfung dartut und keine Tatsachen vor- 
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er nicht ge- 
eignet sei, Luftfahrzeuge zu führen. 

Die erteilte Erlaubnis wird durch einen Führerschein nach- 
gewiesen. 

§ 5. Werden nachträglich Tatsachen festgestellt, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß eine Person nicht geeignet sei, 
Luftfahrzeuge zu führen, so kann die Behörde ihr die Erlaubnis 
dauernd oder für bestimmte Zeit entziehen. 

§ 10. Vorbehalten bleiben: 1. Die Bestimmungen, die zur 
Ausführung der §§ 1 bis 9 erforderlich sind, insbesondere über 
die Prüfung, Zulassung und Kennzeichnung der Luftfahrzeuge 
und über die Ausbildung, Prüfung und Zulassung der Führer. 

$ 12. Solange die grundlegenden Bestimmungen nach $ 10, 
Ziffer 1 bis 4, nicht erlassen sind, hat das Reichsluftamt die aus- 
schlieBliche Befugnis, nach seinem Ermessen im Einzelfall Luft- 
fahrt zuzulassen. 

§ 1 des Entwurfes von 1914 nannte als Objekte der recht- 
lichen Regelung nicht „lenkbare Luftfahrzeuge (Luft. 
schiffe und Flugzeuge)“, sondern „Luftfahrzeuge (Frei- 
ballone, Luftschiffe und Flugzeuge), die zur Aufnahme von 
Menschen bestimmt sind”. Der Entwurf ging also von 
dem Verkehrsmoment aus, während die Verordnung von dem tech- 
nischen Gesichtspunkt der Lenkbarkeit ausgeht. In der Begrün- 
dung zu dem Entwurf war ausgeführt, daß eine grundsätzliche 
Regelung sich nicht auf Luftfahrzeuge jeder Art, wozu schließlich 
auch Kinderspielzeuge gehören würden, erstrecken müsse, son- 
dern nur auf solche Fahrzeuge, die durch ihre Größe und die Mög- 
lichkeit weiter Fortbewegung gewisse neuartige Gefahren für die 
Allgemeinheit oder für die Benutzer herbeiführen könnten. Eine 
Begründung zu der Vo. ist bekanntlich nicht ergangen, doch ist 
anzunehmen, daß sie es nicht mehr für nötig gehalten hat, diese 
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Beschränkung auf Personenbeförderungsmittel durch 
die Worte „die zur Aufnahme von Menschen bestimmt sind” be- 
sonders zu betonen, da der Ausdruck „Luftfahrzeuge” sich in- 
zwischen in seiner Bedeutung derart verengerf und konsolidiert 
hat, daß er allgemein nur noch auf Gegenstände angewendet wird, 
vermittels deren die menschliche Tätigkeit des Fahrens durch die 
Luft ausgeübt wird, aber nicht mehr auf Gegenstände, die ihrer 
Konstruktion nach zur Fortbewegung durch die Luft geeignet 
sind {wozu auch das Kinderspielzeug gehören würde). Auch die 
Bezeichnungen ,,Luftschiff" und „Flugzeug wendet der allgemeine 
Sprachgebrauch nur auf Personenbeförderungsmittel, aber nicht 
auf Modelle oder Luftgeräte an. Demgemäß bestimmt — während 
S 13, Ziffer 7 des Entwurfes noch ‚die Vorschriften über Luft- 
fahrzeuge, die nach $ 1 einer Zulassung nicht bedürfen (nicht zur 
Aufnahme von Menschen bestimmte Luftfahrzeuge) und über 
luftfahrzeugähnliche Geräte (Fesselballone, Drachen, Fallschirme, 
Gleitflugzeuge u. dell", der besonderen Regelung des Bundesrats 
vorbehielt — nunmehr der $ 9 der Verordnung: 

§ 9. Vorbehalten bleibt die Bestimmung darüber, inwie- 
weit diese Vorschriften auf andere Luftfahrzeuge und luftfahr- 
zeugähnliche Geräte und auf die militärische Luftfahrt Anwen- 
dung zu finden haben. 

„Andere Luftfahrzeuge‘ sind hier die nichtlenkbaren, 
also auch Freiballone. Zum „luftfahrzeugähnlichen Gerät” sind 
die in § 13, Ziffer 7 des Entwurfes aufgezählten Beispiele und 
die nicht zur Aufnahme von Menschen bestimmten Luftfahrzeuge 
zu rechnen. Ein wesentlicher Unterschied liegt in der Behand- 
lung des Freiballons, den der Entwurf den beiden lenkbaren 
Grundtypen gleichstellte. Diese Gleichstellung, führte damals die 
Begründung aus, hätte zweifelhaft erscheinen können, da die 
Freiballonfahrt schon seit Jahren ausgeübt worden sei, ohne daß 
ihre rechtliche Regelung von irgendeiner Seite verlangt worden 
wäre. Demgegenüber wurde darauf hingewiesen, daß die Gefahr 
des Zusammenstoßes im Luftraum erst seit Einführung der Motor- 
luftfahrt gegeben und deshalb Verkehrsvorschriften (wie sie 
übrigens der Deutsche Luftfahrer-Verband in seiner Luftverkehrs- 
ordnung vom 1. Januar 1914 ausführlich ausgearbeitet hatte) auch 
für den Freiballon notwendig geworden seien, und daß eine Ge- 
fährdung der Landessicherheit (Spionage) gerade durch den Frei- 
ballon naheliege. Die gegenwärtige Verordnung, die den Ge- 
sichtspunkt der Landessicherheit hinter dem der Verkehrssicher- 
heit mehr zurücktreten läßt, scheint diesen letzteren Grund vor- 
läufig für weniger beachtlich zu halten, und die Gefahr des Zu- 
sammenstoßes in der Luft scheint sie beim Freiballon nicht höher 
einzuschätzen als bei luftfahrzeugähnlichen Geräten. Solange aber 
die Ergänzungsbestimmungen nach $ 9 Vo. nicht erlassen sind, 
— und das war bis zum Abschluß dieser Darstellung nicht ge- 
schehen, — bedeutet die Nichtberücksichtigung des Freiballons 
eine Beeinträchtigung — nicht der Freiballonfahrt, aber der Frei- 
ballonführer. Denn, da die Verordnung die Materie Luftverkehr, 
wie ausgeführt, ausschließlich regelt, ist mit ihrem Erlaß jeder 
gesetzliche Schutz des Freiballonführers weggefallen: Freiballone 
darf heute jedermann überall führen ohne Rücksicht auf Qualifi- 
kation und Spionagegefahr, eine Wirkung, die bei Abfassung der 
Verordnung anscheinend übersehen worden ist. 

Der Grundgedanke des $ 1 ist derselbe geblieben. 
§ 1 „gestattet einen freien Verkehr durch den Luftraum innerhalb 
des Gebietes des Reichs, macht ihn aber abhängig von Voraus- 
setzungen, deren Innehaltung zum Schutze des Staates und seiner 
Angehörigen erforderlich ist. Dieses Schutzbedürfnis der Allge- 
meinheit besteht aber nur gegenüber den außerhalb der Flug- 
plätze ausgeführten Luftfahrten". Die Flugplätze bleiben die Do- 
mäne des nichtzugelassenen Luftverkehrs. 

Auch die Grundsätze über die sachliche Zulassung der 
Luftfahrzeuge und deren Ausschluß (§§ 1 und 2 des Entwurfes, 
§§ 1 und 3 der Verordnung) und für die persönliche Zulassung 
der Führer und deren Ausschluß (§§ 3 und 5 des Entwurfes, §§ 4 
und 5 der Verordnung) sind dieselben geblieben. Die sach- 
liche Zulassung, die auf Grund einer Abnahmeprüfung ey- 
folgt, sollte nach der Begründung zum Entwurf widerrufen wer Gen 
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ausführen lassen konnte ($ 11, $ 12 betraf Reservatrechte). Es 
ist bemerkenswert, daß diese Verstaatlichungspläne heute, wo die 
Sozialisierungsbestrebungen in der Luft liegen, nicht aufge- 
nommen und ausgebaut worden sind. Der Unterstaatssekretär 
des Reichsluftamts, Herr August Euler, hat sogar in einer 
Denkschrift vom 9. Januar 1919 ausdrücklich gegenüber der- 
artigen Anregungen erklärt, daß ,vonderderzeitigen Re- 
gierung eine j-retaatli hans des Luftverkehrs 
noch nicht ins Auge gefaßt sei’, und er hat die Gründe 
dafür in einer eingehenden Ausführung dargelegt, in der es nach 
Erwähnung der geringen Verwendungsmöglichkeit für militärische 
Luftfahrzeuge und der geringen Aussichten für Flugzeugführer 
wörtlich heißt: 

„Ferner kommt, wenn die Luftverkehrsfragen nach nationalen 


Gesichtspunkten beurteilt werden, für das derzeitige Deutschland 


die wichtige Frage der Rentabilität in Betracht. Es 
stößt auf die größten Schwierigkeiten, in einem deutschen Luft- 
verkehr die vorhandenen Luftverkehrsmittel im Interesse der 
Volkswirtschaft nützlich und gewinnbringend zu verwenden, das 
soll heißen, gewinnbringend für das Luftverkehrsunternehmen und 
besonders gewinnbringend den Zwecken, für welche luftverkehrt 
wird. ‘Ist das letztere nicht möglich, dann entfallen die Zwecke 
und damit die Anwendung der Luftfahrt für diese Zwecke." 

Ein geschäftlicher Erfolg der künftigen Flugzeugindustrie, 
heißt es dann weiter, werde erst in den Bereich der Möglichkeit 
gezogen werden können, „wenn die Luftfahrt sich international, 
ohne Rücksicht auf Städte, Dörfer, Grenzen, Zölle, Nationalität 
und Wasserüberfahrt, in der -Luft abwickelt und alle organi- 
satorischen nationalen Momente auf der Erde bei Start, Landung 
und Notlandung erledigt werden können”, so daß dadurch dem 
Flugzeug eine Ueberlegenheit über die anderen Verkehrsmittel 
für gewisse Zwecke und Entfernungen gegeben sei. Hindernisse 
auf diesem Weg seien, daß die Flugtechnik noch im Ent- 
wicklungsstadium stecke, daß unser Flugzeugsystem an- 
scheinend am Ende seiner Entwicklungsmöglichkeit angekommen 
und daß die Konkurrenz mit anderen Verkehrs- 
mitteln insbesondere durch die Abhängigkeit der Luftfahrt von 
Tageshelle und gutem Wetter, erschwert werde. Im Gegensatz 
zu optimistischen Darstellungen, wie sie z. B. Herr Dipl.-Ing. 
Eisenlohr im vorigen und in diesem Heft über die künftige 
Luftfahrt gegeben hat, äußert sich Herr Euler dahin: „mit der Be- 
vermundung (!) und Schädigung des Volkes durch irreführende 
Ermutigung muß endlich aufgehört werden”. 

Zu dem Verstaatlichungsproblem führt er aus: es sei weder 
gerecht, noch nützlich, die gesamte Luftfahrt für alle Zeiten den 
Händen der Industrie und der bisherigen Pioniere zu entreißen; 
„der Staat ist nicht in der Lage, in diesem Entwicklungsstadium 


die persönliche Initiative der oben genannten Pioniere zu er-. 


setzen"; auch gemischt-wirtschaftliche Unternehmungen lehnt 
Euler ab und kommt auf folgende Sätze hinaus, die für die So- 
zialisierungsfrage grundsätzlich bedeutsam erscheinen: 

„Das spekulative Momentbildeteinen erheb- 
lichen Ansporn, während es bei der Verstaat- 
lichung oder bei einem Staatsunternehmen in 
Fortfallkommt, da der Staat solche Spekulationen nicht 
übernehmen kann infolge seiner Verantwortung, die er unter an- 
derem dem Parlament gegenüber hat... Würde die deutsche 
Luftfahrt unter den heutigen Verhältnissen verstaatlicht, so wäre 
es nur eine Frage kurzer Zeit, und das verstaatlichte 
deutsche Flugwesen würde denandern Ländern 
gegenüber konkurrenzunfähig werden und von 
selbst in sich zusammenfallen und dann bald wieder an Privat- 
unternehmer veräußert werden müssen; ich glaube, man würde 
dann aber kaum einen Abnehmer für die vom Staate hergestellten 
Luftverkehrsmittel finden," 

Staatliche Monopolbestrebungen, so führt die Denkschrift 
weiter aus, würden die Beziehungen zum Auslande und seiner 
Luftfahrt hemmen. Eine Verstaatlichung setze auch die Wahr- 
scheinlichkeit gewisser Ueberschiisse (wie etwa bei der Staats- 
eisenbahn) voraus, die bei der Luftfahrt noch nicht zu erwarten 
seien. Von denen, die kategorisch die Verstaatlichung des Luft- 
verkehrs verlangen, sollte man eine mit Beweisen belegte Renta- 
bilitätsberechnung forderr. Auch sei es bei dem bundesstaat- 
lichen Charakter des Deutschen Reiches fraglich, „ob sämtliche 
bundesstaatlichen Interessen in einer deutsch-verstaatlichten Luft- 
fahrt zu vereinigen" seien. Kurz: eine verstaatlichte deutsche 
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Luftfahrt in Konkurrenz mit der freien des Auslandes würde in 
technischer Hinsicht immer im Hintertreffen sein. Dagegen hält 
Euler eine Verstaatlichung der Flugplätze für móg- 
lich und wünschenswert, denn „damit wäre das eigentliche Be- 
tätigungsfeld der Luftfahrtmittel auf der Erde in der Hand des 
Staates”. 

Ist demnach an eine Verstaatlichung der Luftfahrt nicht ge- 
dacht, so ist doch die Staatsaufsicht über die 


Luftfahrt sehr weitgehend geplant; das beweist die im Ent- 


wurf von 1914 nicht vorgesehene Bestimmung des $ 7. 

S 7. Zuverlässigkeits- und Wettbewerbsfahrten von Luit- 
fahrzeugen sowie alle sonstigen Veranstaltungen mit Luftfahr- 
zeugen bedürfen der Genehmigung der Landeszentralbehörde. 

Erstrecxt sich die Veranstaltung über den Bereich mehrerer 
Bundesstaaten, so sind zur Genehmigung die Zentralbehörden 
der Bundesstaaten gemeinsam zuständig, deren Gebiet bei Auf- 
stieg und Landung berührt wird. 

Vor der Erteilung der Genehmigung ist das Reichsluftamt 
zu hören; erhebt es Widerspruch, so ist die Genehmigung zu 
versagen. 

Während die Verordnung dergestalt über Zuverlässigkeits- 
fahrten von Luftfahrzeugen Bestimmungen trifft, enthält sie über 
Fahrten, durch die der Flugschüler seine Zuver- 
lässigkeit erprobt, über Uebungs- und Prüfungs- 
fahrten, keine Vorschriften. In dieser Hinsicht schrieb $ 4 
des Entwurfes vor, daß der Flugschüler bei solchen Fahrten, wenn 
sie außerhalb der Flugplätze stattfänden, von einem zugelassenen 
Führer begleitet sein sollte. Das Fehlen dieser Bestimmung, die 
wohl hauptsächlich mit Rücksicht auf die Haftpflicht getroffen 
war, da nach Absatz 2 der Begleiter als Fahrzeugführer im Sinne 
des Gesetzes gelten sollte (vgl. §§ 15, Absatz 1, 25f des Ent- 
wurfes), beweist, daß der Verfasser der Verordnung Uebungs- 
und Prüfungsfahrten grundsätzlich in den Bereich der Flugplätze 
verlegt sehen will. 

Den „gemeinsamen Vorschriften" des Entwurfes 
(8 13 f) entspricht in der Vercrdnung S 10, der die sachlichen Vor- 
behalte regelt und von dessen vier Ziffern nur die zweite, all- 
gemeinste, noch zu erwähnen bleibt, die 

(2. die sonstigen zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit erforderlichen Bestimmungen über den Verkehr 
mit Luítfahrzeugen außerhalb der Flugplätze, 

betrifft, und (ähnlich wie S 13, Ziffer 2 des Entwurfes) die Grund- 
lade zu luftpolizeilichen Anordnungen bildet. 8 13, 


` Ziffer 4 (Luftmannschaft) und 8 (Luft- und Wetterwarten) des Ent- 


wurfes sind in die Verordnung nicht übernommen. 

Die organisatorischen Vorbehalte, die in Absatz 
2 und 3 des $ 13 und in $ 14 des Entwurfes gegeben sind, macht 
entsprechehd $ 11 der Verordnung. 

BIL. Vorbehalten bleibt, die Zuständigkeit des Reichs- 
luftamts einerseits und der von den Landeszentralbehörden zu 
bestimmenden Behörden anderseits für die Durchführung dieser 
. Vorschriften zu ordnen. 

Indessen sind, wie gesagt, diese Zuständigkeitsfragen noch 

nicht geregelt, und wenn $ 13 bestimmt: 

(§ 13.) Diese Vorschriften treten sofort in Kraft, 
so ist doch nur 8 12der Verordnung tatsächlich in Wirkung 
getreten, denn die grundlegenden Bestimmungen gemäß S 10, 
Ziffer 1 bis 4 sind noch nicht ergangen und zu diesen Bestim- 
mungen rechnete S 10, Ziffer 1, die gesamten Ausführungsvor- 
schriften zu den ersten neun Paragraphen der Verordnung. 

Zum Schluß mag die im vorigen Heft aufgeworfene Frage nach 
der Zuständigkeit des Reichsluftamtes aus der er- 
wähnten Denkschrift des Unterstaatssekretärs dieses Amtes ihre 
authentische Beantwortung finden. Da die Betätigung des früheren 
Luftamtes des Soldatenrates der Fliegertruppen die irrtümliche 
Annahme habe aufkommen lassen, daß ein Reichsluftamt ein 
Stellenvermittlungs-, Flugzeugverkaufs- und Luftreisebureau sei und 
da auch sonst vielfach irrige Auffassungen über Tätigkeit und Wir- 
kungskreis des Reichsluftamtes verbreitet seien, wird in der Denk- 
schrift der Wirkungskreis des Reichsluftamtes auf folgende Auf- 
gaben begrenzt: 

„Die Zulassung der Flugzeug- und Luftschifführer, 
der Luftfahrzeuge, der Luftverkehrs- Unternehmungen 
zum Luftverkehr. Die Mitwirkung bei gesetzlichen 
Maßnahmen, die als rechtliche Unterlage (das Luftrecht und 
seine Ausführungsbestimmungen) für die Zulassung zum Luftver- 
kehr erlassen werden. Das Reichsluftamt vermittelt den 


EAE. 


usw. Ferner besteht: deine Hauptaufgabe. in der. Bearbeitung: Het 


: Fragen, welche. die Ranilige Priedeasebtwickluag | 
—'  dernshonaleo und mternationslen. Luftfahrt: betreten; dn derfach- — 
and: sschkundiden Beratung: unserer Vnterhöndler, 
br die E riedensverhandlungen; in der ‚Behandlung ` der ein- - 
— schlägigen Fragen: mit den Bun de sstaaten'dex Deutschen. "x 
e führer aus; stellt Flugzeugführer sicht an un ad i rx ni St $: € 1 » si 







S il Verkahts- ` und Handels- Flugzesdiypen- und Flugmototen, des IN 
c gleichen der. aussichfereichen: Ge welehe. de ee 
US = die Flugtechnik. betreffen © ER LEE 





Es deii dann weler ` 


‘>, Das Reishsiuftamt jet ehe zuständig | dür- wer 
€ ES it plese “a des a aes d in: Ser Huabıet, ge. 


cos 1 © — se 





setzt "Schon: am 426. 


der. Flog: stattgeluoden;, ‚aber erst jetat, sei ge ‘Gesiaftet, ‚Einzel.‘ 





heilen ` bekasntzugehe: Des: mit 4 Mann besetzte: Havilland 


BRNO, $ ladzeng stieg am 38. Tull: morgens um 7 Uhr 2 Minuten, in Grace — 
i) sul, überflog Neuhindland ohne Zwischen-. me 
Oo lindung und. gelangte, indem. gs sich stets iu einer Hohe von.) 
01.704500 m keit, um 7 Uly, 2 Minuten am folgenden Morgen, ‚also. 
math 24 Biusden, I Minuten Fligaeit,: nach Dingle Bay an der 
Unterwegs kreuzte "das | Flugzeug einen 

amerikanischen Truppentransport, wurde von den Schifissirenen 

s ier ‚und von einem Zefsiórer durch Funkspruch beglück- - 
Locos WBRSERC 


Barbour [Nec Zeresst: 


{N irischen ` "Westküste; 


— nob ache: 
Kreisen, der een Eh SE — ee S 










der industrie; - 
sind, sondern. das’ Reichewirtschafisamt: 
Regierung BBE, Verstaatlichung. des Lultverkehra: noch sicht is — 


Reiches; in der’ Förderung ds Flugkonkurrenzen | 
Bee EN EZ eupaws stellu ungen Zum Zwecke der Zucht von — 






D | e Diexe Nachricht dits son. "einer. ‚amtlichen. : 
Der Atlantische Ozean Zeitschrift der. Veveinigien ‘Staaten, dem — 
| Bulletin: Bee. ‚Marine-Instituts, An die Welt 
Juli 1918. habe 


ung nad s 


Krieges wach Amerika ausgewandert", 
Blatt; us die: Nachricht zuerst. "wiedersb. 


SACS ‚Das Flugeeug geret auf der Fahrt um mehrere Grad -— 
IEN der Richtung. nach Sóden ab, wurde vom Zerstörer: einige. 
S co hundert | ‚Meilen vor der irischen ‚Küste ‚über den Irrtum. aufs c 


"Nite us ire 3 27 


U@esenen: anal: auch nicht. fie div: Anselefankieiten der D e 
‚sondern: das‘ ‘Demabilmachungeamt. ` 
Reichsluttamt ist nic cht: ‚zuständig. für die Fragen | derVerwer- 


tung des Heeres 3 erats des Flugwesens, sandera das 


Reichsvi erwertungsamt,. Es ist: nicht zuständig für die Fragen - 
Davon. der ‚derssitigen P^ 
Auge: gelakt ist bildet: das Reichsluflamt k e ner tu Seng 


keinen Luftverkehr 
Die‘ Tatigkeit des Satz, Sr — von. QUE Se 


‘ides Materials. Personals und der: Usternehmungen: abgesehen. dI 
Radon Fran — — Sé ae Ark K — 


Hug darat 55. Meilen: Ze SE EE dide 0 te 
‚setzte Von der gam1en 0.0 
"Geschichte weiß. aber Holt Thomas, der Direktor. der Havilland- e, 
"Werke, nicht das mindeste! Er hält es auch für ausgeschlassen, daB e 
mn das Unternehmen versuchte, ohne den Werken davon Mif- 9 — — 
C dedbung zu machen. ‚und zweifelt an der Richtigkeit der Meldung, -——— 

trotzdem. diese. Von einer: "Amiichen. Zeitung ‚stammt.‘ — 
auch höchst: ‚merkwürdig, defi: die: dante. Geschichte ` ao lange — 

Uo Tartarin ist! während des 
— iue französische EEE 





rte dunn die Reise nach Osten dort. 


geheim gehalien werden konnte, | 


"Aut die Veranstaltung. deg. Werliliegens. ‚um den. Gordon: 


ij Beonxtt- Pokal: des Jahres 1919 macht der Französische Aero: 
‚Club Anspruch, entgegen dem Wunsch der Amerikaner, die den ` 
‚Bewerb gern. nach. Washington ` verlegen. ‚möchten. ` SER 
tösen haber das erste. Anrecht, da der Pokal 1913 von Védrines — 

und, 1914. von Prévost. für. Frankreich gewonnen. wurde, MER ER 








| Weieen 
e ‚aller Ar KE 


St ` Tele-Uelerun - 
| dir alle Werkzeuge 

o wM 

Kraftmaschinen 


Ww d c BAYERISCHE MOTOREN WERKE A:G.| 
| BE ER — MUNCHEN 
| 


Tela karen — Se 





ene — — — — a —— — * — DEE FR EN Oa. ———— deme ee — — 


DEI EE E FE EU EEE a SRM dli Vr E I LESE FE SI SET 





— — — — — — — — — 








Hoch- 
 wertig er 
‘Aluminium. 


prompt und Big 
 Meferbar ` 











Fiugmotoren 
Moforphugé $ 
undwutschafftice Monin 
Automobile 
„Astor-Bosie ; 





| 
i 
| 
l 
r 
N 
} 
! 


BV error. 


— | Lach DUrtoit din ENEE Richthofen: Be 
Fx der befier vollommenste Me c for r Sage plugs d 





— ` WW 8 Y " het 

NEP 1 ` 
a b f y EN $ 
ZN At — — 


* UL ab ur = 


Dag ` : 


soweit sie *slkswifischaktlicher. Ari SEN 


Es Wäre - 2 


Die: Fran” Se: 


HANS WINDHOFF ` 


_ APPARATE- U MASCHINENFABRIK A-G. 
BERLIM- $C À 'UNGBERG. ` | 









» ey 
$ 


en 2. 


SPS 


2. 
cust 


D Zu 


EI 


HOCH- UND BRUCKENBAU | 
OXCf-OUfNND STABEISEN-LAGCER 


GESAMT-BAUAUSFUOHRUNG.. 

: KKURZESTE LiEFERPRISTERS 

VUBERNAHME SCHUJSSELFERTIGER BAUTEN ` 
MEN ZWECKIMIRS GENE BILLIGER SIND FORM 


SCHÖNEN ENFWORFEN & INGENIEUR = LIOS EN 
! PROAITEKTIN BESUCH BERFIT ANA IST, Ne Vo | HLER 
ee Oe "127507777 GE rR he Zen 
| Al DEN AUSSTELLUNG B. 7 
M — SEL Nee LED Hä: RA SEH — Si GE d Lë FUR — —— 





— —— — — — — — — — — — — — — — a — — — 


er 


Fasson-, Fräs- una. | [Schmidtchen &Co.] 
| Drehteile- Ud] Prázisions- Werkzeug-Fabrik © 


Ug? mobil: | : ROGER RETTET 
— ASE "Benin $0 26, Britzer Str. 14 D HUNE 


: deter | E KE is € h n itt e u h T 
Ado 


| Stanzen_ 
| Werkzeug und Meschirientat nC 
Ben Alexande — 


au I5 Als: art rep BON WERTET = 

















| ; Hohel- uF rásarbeiten. 
für dig. — “Industrie | 











.Prase: 


m Han 1 BERLIN 0.27 / Biet 15/16 | | g 


‚Fernsprecher: Alexander 188218637 - 


Abteilung: Flugzeu icilb au TE 
Abteilung: Flugzeugiellbau dd a re BERLIN $42 Ee, 
liefert Flugzeugteile | und -beschläge, Propellerhauben: E SE i — 34 (am Maritzplatz) s 
aus Fournierpiatten als Spezialität, F ührereitze, Pp 74 Jp Mieter on nenn ` 
— Benzinstandmesser 0. Re Py angemeldet}. RIP = 2 2 fet ii 
| ämtliche Früs-. Dreh- und. Stunzarbelten- : RE I ais opsarbeiten für je — 
ET ene Schiasserei, Klempnerel wad Metall- 1- ee A Ge = Ge = e Die US SE A ee 


waren- S eie. Satiler ei tigere —“ tei E, S E —— sur © IE SC NN Ze 


— EE) EE — De, 













— 















Be, Werkzeug. ud Maschiaenlabrik. 














29 





misi HIR LH UH UI 


“4 Jahre im Felde bei Luft- 
schifferfruppe, im Besítze des 
Einjähtigen- Zeugnisses, À Jahr 
praktisch. fn Autefabrik. tätig ` 
‚gewesen, sucht unter beschei- 
‘denen Ansprüchen sofort oder — 
später Stellung in gleicher - 
oder Maschinenfabrik zur, kauf- 
 mánnivchen Ausbildung. An- 
B gebote eib unt L. J: 5060 
| an — Mosse, peius. 




















: Pang Rodi. Material, 

‚Propeller, Bambus, Panzer- 

räder, Spannschrsuben usw. 
PreBlufimotore ` 


Fritz Saran, Berlin W.57, 


: Potsdamer Straße 66. 
illustrierte Preisliste LAS n Pig. 


—— — — —— — e 





















"Ich suche 


Betätigung 


in renomm. Autofirma, 
um meine Branche- ` 
kenntnisse 7n vervoll- 
-kommnen. Eventuelle 
‚spätere Beteiligung. 
-< Iech bin 21 Jabre alt, 
war vor dem Kriege 
Student und habe tech- 
nische und chemische 
Vorkenntnisse. Inhaber 
des int. Pilotenzeug- 
nisses. Zuschriften unt. 
K. 10670 an die Ex- 
pedition dieses Blattes. 


fab sbrikfirFlugzeug Si „Auton — 
Berlin-Wilmer sdorf Uhland $ 


HIERN SIE gt? GL I WRAP * 








Er a 
a A > Y^ d 





— —— — MÀ 


Hermann Klinke a Cs o: 


Benin 5033, Cópenicker Straße 154. — Telegramm-Adrssze: 
Metallklinke Berlin — Fernspracher: Moritzplatz — 1775 


METALLWAREN-FABRIK :: Flug- 
zeug- und Automobil-Ersatztei e 


Massenartikel 
Pr&zisionsdrehearbeiten 
Pr&zisionis-Pre$gub 


=== Opesialitdf —— 
Haubenhalter-Verschlüsse 
Pilatengurtschnalien 





für Luftschiffe und Flugzeuge sowie 
für de kriegstechnische Zwecke 






| Neuheit & 
| Holzfournierrohre | 


IRB BRESLAU 


in Längen bis zu 3m, Durchmesser 5-10 mm, 
Wandstärke beliebig von 1 mm an. Besonderheit: 

. Holzfournierróhrchen für Steuerungs«n Spang: ` 
kabel ach bei nauem inneren Durchmesser, welcher. 
sich anch bei gröt. Feuchtigkeit nicht verändert : 


= Holzlournler - Industrie = = 
& Pouplior, G.m.b.H., Ges iW. | 


m" scheet Becheler? eem DIOU 


2 egeimáBige Lieleranten größter — — — | 



















Junger Mann : 


VUNNNNANUEERESREERNER- 


` ` * M et 


GO = Rl 


SC the dranzüsisehie. "Heereéslultfahrt bestand am 
 denstillstandes us PO Flizeuden, OAT ee 
zohachtt XB woraus. derxorgeht. dab: ‚die - 3 Tagdilugcenye ` einen 
‚starken: Frozentsati- dos Flogzeugbestandes aisdiichten: 








“mani Ducasse: tia Mittebneer- gescheitert: amd- alus ‘ganze: 
: Bemannung. urfrunken, drofadeat sich ein Torpedubunt . om. deren 
Rettung hemühle. 
Asch: eme einzigen. am. Herd: genommen. xa. werden. 
| ‚Der: ehemalige irmozósische. Flieger Gabran, dec das Fieger | 
— Nummer 2. deg Tranzonschen ’ ‚Sero-Clubs. nk ‚Oktober 
S ZER SE wird ZE dem. Flsgeeugbau Sun deg 3 


xo^ da^ vn 


"der Als aer - beste: Caprani-Ffiegor in ien 






Dem Gebeier? — tadhch — 
— — ehren. E Tafiede- em. Penke eros 
o Silvio Resnati. Zenter deber “aie. Ans stellung ` due 





zt : Gesi, H n hi en mee, 
de Inhaber Major Se hese dar mm Flying’ n üherc Angat 

"Er: untzrnahn 3 Nersuche, Fran SS. Erlo haties und. ermeichfe 
‘dohet 7318. 8829 und A840 m. Ber 7000 m maod das Baromeler ; 


cka td sinneht. 


an 60 Grad (7) unter Null, auf BIO: m begann dak Flugzeug’ dut 


‘ unregelmäßig £u Stegen und ger Flieger verior. alle Energie; Beh. 
aber. an- der Hobe, bis: et ‚allen. Sauerstoti: verbraucht halte: aud 





“dee Motor siehen blieb, Nach 3 Stunden. longete er. am Conlon - 





! {Ohio}, 420 kor vou Aufskiegsost. Dayton; woher die: ‚Schraube o 


Trümmer ying ‚Schroeder fliegt seit. £010 And war, ‚Mechaniker, à 





"ber er selher eur Flugzeug. anvertraut bekanı | 
Ais neues Fachbislt für Lulüakrt erscheint ` dn. Diis sio Del 
eine erter Mater uem ee — 3 rac du D te 









^ pie in dish nueba. — weh anoh ius 


Pers er Líakstralle 5. Telegramm-Adr. Autoklasing: ‘Fernspr., 





Herlin-Wilmersdset E 
Halbjahr, ` 


Berlin) —* Ku a 
o "Anzeigen, werden bilat. bach Preisliste berechaet. 
3 sämtliche Auschfen-Vermitilungs-Geschätte. X 








rec 


FRANZ REBEHHE GmbH 
HEBEN 5 D. ae d 2m UT 


Tage die. War: 
und. 1682: Bes 







Ein íranrásisches ^ Tukachi. unt«r der Fülirsag von- Mats a 
eee Sira dort Oe — 





‚Infolge dr hohen Mellenganges: gelang ÈS à men Kat: Y adm ES agoe Ee dub — wh 


UR Becker. mit: Ho Salman: — in’ CR E 20- sien ide 





h m das. ee ee aby wober der —— T 





Js Zeg tee Ge 
icht, da das Lenkschili .M 11" m d 
te 300. km. beiragende Sirecke. Nerona Rom in 6 Stunden, ` A 
4^ AR Minuten Sei MAE. sets Lt LoS "is 





'fFalisehim]. ` n 


Ami Kuriru 2116, 9136, ar Postacheck-Kopto: 12103, Versatwerti, Scheilldeites: FR 
| "Der: Bezugspreis beträgt A. 12 Kür, das dar, Bebe e — 
‚Bezug durch die: Poat durch der Bnchbandel oder durch die Geschäftsstelle dir. „Lullfehit“, Berlin Wa Liükstrafe. 38. SEN ON 
Alle: Rechte déc. ‘sémtliche ‚Beschreibungen. und Abbildungen vorbehalten. ‚Nachdruck ‚Anitlicher Artikel ond Notizen alae. Ynllenangede. (Die Latter Wf 


Kee "enee EH die Firm, Sieten) D Co &a m. A a Bertin ws 9 | Det EN vi gäe Ay 


für den: 'Anzeigenteil verantwortlich: Ernst Hase, Sharlottenburg. a 








Das Zentrum des franvésischen Nurhiehiseiens: ist Lee d ; 





— Krieges - nach Stang-ar-Prai aut dem Gebiet. deri Gemeinde | à 

. Ramaret im, Departement Finistère verlegt. Warden. Wide die A 

M Staalsreitung. ES Officiel] ‚mitteilt, soll das für die: a ents 
f£ gu 


‘ehgitete: Gebiet sun vom Staat. EE? werden aid de 





che — z Wien * 





is De ex in Calley ae Een derum dit Debate s zu rte — 
SS Die ‚Geschwindigkeit der Mallenischen.  Heeresluitschie arn 


















— eh. = Vag ‘Gerchittcstelte ` amd. erigi Khang & Co- Q. m. b. Ho d 
Erust Gare, ~ 


Ace a 
~ 





te net ni mr UP he po mr e 











-Rolflm und s FIET 


im. allen ‚Bangbaren. Formaten, = 2 


"dac bequemste- e ul. 








— 


J Lichthoffe reb 
 Parbenempfindlich ` Plesliegend ` 


Vos ratio in der Phosohentlungen 


Optische Anstalt Ç P GOERZ A- ra 
, Berlin- Friedenau 25. | 





— Ther pom Ce ein ens — ee Stee — 
E Ingzeug. Bei Louvres i im.der Nähe von Paris’ stürzte N 
x geblek und. EEN T 


| E Soe VM 


Dem: Gabe: jedenfalls. Aue die "Nach- = l. 
gulch bei. günstigem Winde 


für den. Amateirphotouranlen | S 






















MEC Eman amata 


Nr. An 





grooming 


‚Verkzeuge 


i. Verkzeugmuschinen - 


tür den gasamten Flug- 
. zeug- und Motorenbau. : 
= Spezialität Zusammen- < 


stellung: ‘on Werk zengkasten 
and: Bisrdtaschen. | 


helm Elsenführ 
B ERLIN S14 


Kommandanten. - Strole sra: 
- Lieferant? größer Flugzeug- . 
werften ` — Gegründet 1864. 





| Bordtaache für Plagzeige 


Erindi iiaii metn PLE 


por 















Autogene Schweißung. 


' Acetylen-Apparate ‘jeder: Größe, Dissous-Anlagen; 2 

Wasserstöif- nad Lenchtgas- Anlagen `  . 

Schweiflbrenner. und Reduzierventile für Sauerstoff, 

Wasserstoff, Dissous, sowie alle sonst. kemprimierten Gase, 
‚Schläuche, Sehweibstabe; Se chweiBpulver m 

| — ind sämtliche ZubehBrteile. © Berl 

Reparaturen und Ersatzteile für alle Basten. 4 









u,-gebüusen u. schwerst. Maschinenteiles: a UrtuStelle. - 
Flugzeug. | Luitschilf- und U- Boot- Teile, Kessel. 


Lr Schmidt, lngeniow, Berlin C25, Münzstt. 3 


Ferasprechét 9-3: Amt Norden 10744. nmt Mol. 6243. | 
“Gbe Erfahrungen, dauernde Lieferungen de Stantspetiord. n. ; FiroBindustrie. B5 















- Mataligiemadral- 


Gebrüder Maler | F"a | 


r Inhaber Willy & Kar! Müller 


BERLIN 8028, Elisabeth-Ufer 29 | 


‚Ferasprecher‘ Amt Moritzplaiz. AMT fà Gegründet om 


Messingguss | 8 Aluminium. No zigener ‚Begierung | l aliia: ei 


| Member: 3 E 
Sas zR — SEI 9 Seit aza — gum. ; 


| — Ingzeugtelle, Schrauben, E Tr 


P bosphor- von n besonderer Festigkeit und: Debi nang 


— 





D 
aS EN — — — — X e 
— ne e ET 


Schweisswerk und e 


Eennste, 45 


Berlin N 39 Daniel ` 


‘Schwniasarkation aller Arte spezie ` 
|^ Flugzeugteile, Blech- u, Rohrarbeiten - 
und — — an i Maechinenteilen” 


| Dreh- Habel. 
F ràs-Arbeilen | 


: Flug? zeug und: 
Matal- Industrie. 


Wilhelm Gerndt | 


Berlin $036, Kattbuser Ufer 34, 





J 


E $ 











‚Schweißarbeitext iu jed: Metali; an. Motorenzylindérn - ® ee 













Automobil- u. eisen 1 





Talento: ABER. zt. 2 dry dna 





"ron Moses 


SEC 


nen ech 


DUHR DIEU —— [E 








—— 1 


EEE nam 


Original 
Doecher- 
Baufen | 


tercht sécleabor umj Ira — — 
Tur afe. PETS dle ah adr aeos Pe, T ur owe 
qm ofer Poor jus SATUS, Sergi 
Operi Hader "deren. £j de — jn ex 


Christoph. Er Unmack | 
Aktiengesellschalt Niesky Dk. 


` ENE Umm Hr 


"TR — 


- 





TRE 













Berlin SW 25, BEE ES 9 
[oy — Ferusprecherr Amt Moritzplate.1528 o>) 





Metalldreherei. aad Gieberei 
Melt! tät: Armaturen und ne = 










= = fasson- und Stanzteile. = 


a fer(pett su 


= Armatnron- nna Schraubeniabrik | 


 Prüzisionsdrohorel ü.m.b.H. 


BERLIN $036, Oriinauer Straße 20. | 
t Ferssprecher: —— Sn. EM 






— ^v omn E 


` SchweiBapparate ` 


Brenner, Ventile 
Ace tylen-Apparai te 


` Oummt-Schläuche 


beste Frisdans-Quaiat : 





nae Tor mëch Mm. b. n] E | 
a. = Geter Sir: Ge Tepe. „Adresse, d 


1311.98 Je- at wtögenmetall‘‘ 


EE CEET EN Pë mE Et z — — P dA. a uv 4A a oca hus > EHRT eher coa vè uy vs A. 


32 E 





Johannes Rohlh f 
Berlin s59 Tak: Fest Pierio n i BOS. Wöckhstr. 25 SEM 

 Fisgzseugteiibeu, '"Sehibss Sein rer ue A Joger T 
EE Beste Spezialität MACHITI. ‚Una, 
Schwanzkufenb eschläge sowie Plugzéo. Br. 
tele. aller Art, mach, zeir apa na oder. Must 





AAA D, 
AR MR 





— 
GC 
td 






NETHÍTFIT * 
E andini? heh heaves ter Type ` 
rach Jvehordtiché: Yorscheift, 
CR “PRED HS ERNEITPRUNG 
54 tono gend Sch to rat eus aan Nee 
Mv alike Ai 








ES E 





p Em mE C Zap à A - 
= — —— — FOREN OR | — mei! — — * — se ei — — an nee ete Kan Ee waaay! a i — ⸗ A SA sx: 
7 ^ M ^ "UR f= 2 a“ 
À "i » 
a E ! 
2 TUA P 
G Ll ` Kaap i 
d ER EN VEL IS o ~ 
Br pi> T 3 a 
A o k ? ` a 
; BE 
. E 
LL » 
bI" = ? , 
bs AE Daas fal odii oe hel cred Lë Kr aa BE . 
H i 14 / hd 
Wee 
H i IN WW SIT. 





Spezial Hino mets rS. 










; thasonpine ‘Sprucen Red wood 


die leichten, astreinen Hölzer‘ für Fi ußze ughau 
Standiges Lager bis zu den gräßten Längen — Lieferant derB | ; 
ine — und Flugzeugfahriken eg fn und Auslandes| SE BERLIN 604 36 — 


— — oaee SEI Wiener Side. 18 


E ernsprecher: 







































BERLIN SWI” 
s RER Kb 


| | Moritzplatz | 












= gë SE Saber für 
— Fileper; Luttsehiflet,- 

RN Mator- 
‚boaitahrer. usw. f Fach M 
:xelischiriMen Vers | 
toe Rente Deen ` 

SC ; ; STEE Flags 


[= ‘eng DES E 

Uegen aus. Der Ben) " 

i 

— peo Sitter Ist Miylied. iis DOE I 
s P Deetsch.Püegerhundes. -F 

Telophan: FF: z ; 

> titen 9» : dt 12 TX Li RV. sowie 

P. odes Berliner Core, 

— GC i GE 


Fabrik für Luft- und 7 f Y 
Flugzeug Material ^ 








C "ge 


nach eigener. EES 



















aj y 
EN EN Cai ed. 















isstrumente. fertigt ` 












Chiffre- Briefe, | ae ‘enter Einschreiben“ 
bei ans eingehen, . konnen. wir 
2 ‚nicht. annehmen. ph 


Die Geschältsstelle 


| FRANZ SAUERBIER | 


` Berlin San y F DEE Ate. an 









EL. £ “+ es ON PILAM 
SEN 


Pe wm DIR FL — HIE gn RUN RUHT mr A iii fi T ine 0 Wy H CIE vU Im time a Wi mmm WRITE OI 





ii kl Îi Ais dbl: 


fü r Luftschiffe jeder Größe Ss 


Wassorstoftgas centilo eigenen Systems 
in  behórdlich. anerkannter ‚bester Austrung: - 


NUNI 








RAKET 


- Berlin $ 14 


NW 1 Hmmm HUET THAT Pe iti m mmm TTT Dt ! i T m f eem IH | UD: UT LE —— (HIT Frid iu pm "T {il pun HU um 





ENTER LATI Y 








—— — — — d 


SE ibn: Inten | ay 
FON | Baregraphen == | o 


Ec e * awie ‘ghmilicke RR p 
QUE dM *xeleorolagiselian | R inner: S XA 


. |BERNH BUNGE | 


| Sesso a. Oris etra | d 








mmm 


Nor tup LCULA UR Dum ICH 








/ AluminiumuB - 


Herm., & Co, G. m. b. 3 Berlin | 


"Klinke, 
SO, 33, Köpenicker Str. 1 
Metallwerk 


G E Profeiag, Reinicken- 


dori- Best, ‚Scharnweberstr. 128/29, 
, Gebr, Berlin SO, 26. 


s Aulaß-Magnete EE 
| ‘Bosch, Robert, Akt- — Sage ` 
Anlaufräder — | 





Automobil- and KEE 
Halensee, ` GE 


Gesellschaft, 
. Straße 21. 
"Hussmann & Cox. Berlin o. EN 

Prager, Luy by Berlin o. de 


Armaturen | 


Flugzeug - quivis O. a b. H, ; Berl 


Ger? Wilhelmstr, 37/38, 


Klaal & Sachtleben, Magdebar 
‚ Klinke, Herm, & Co. G. m. b. 
$0. 33, Köpenicker Str. 154 


ae *walder Straße 9, 
— 0. 47, Markgralendamm 11. 
Rausch & Co, Otto, Oranienburg. 
Schaaf, ` Otto, Leipzig - Bóhlitz - Ehren- 


A " Wa Ing. Bee E a Münz- 
straße 3 — 





Aw ulftüple ` : 
E. — vorm, J. C. Spinn & Soha, SE 





‚ Berlin I 
Metallwerk Bürgel, Berlin o. 11, Lange- 


E Miller, poe Berlín SW. E Mitten- S 
| Barofraphen 


Otto and Dr. Oskar, |. Bunge, Perak, Berlia OS 2%, Oranien- | 





Siecke. & Ca Berlin sw, Oranien- 


straße 120, 





Berlin S. 42, Wassertorstr, 9, 


> Menculan, Seed? Berlin SO. 0196, Wiener | Goebel & _Huzhold, Berlin C. i. Burg- 


„straße 27. 


| Humans, Clemens; Lei pzid-N. 


-Metallwerk — Berlin W. 5 


| Autobronze 


Musculus, Richard, Berlin so. 36. 


Autogen - Schweillerei ` : 
.| "Akt-Ges. vorm. J. C. Spinn & — 





Berlin S. 42, Wassertorstr. 9, - 
— und Luitiahrzeug-Zubehör- 
Ein 
Daniel, A. Berlin N.39, Fennstr. 45. 
Humann, Clemens, Leipzig-N. | 


7 | „Mars“, Ges, für Metallbearb it 

Frey, Max A, Berlin SW, 48, Wilhelm- |” e — sl : 
- fa. |. Metaliwerk Schäler, Berlin W. 39. 

| Schmidt, Nr mh Paris ee e Mine: E: 


b. H. Berlin N. 39. 


straße 3 


Baracken ` £s S SE er D A. ERBEN — 


Christoph & Unmack A-G; Niesky, C 0. 


straße 20. 


Batterien | : UR — 
Dura Elementbau-G. m. b E Berlin a 





Schöneberg. 


Halensee, Paulsborner Straße 21. | Norddeutsche — — 
| Berlin SW | 





Bedarlsartikel 


Es Antomobil- “nna EE 
... Ges, Halensee, Paulsborner Straße 21. 
Flu E ees Ge b. H, Berlin ` | 
a Wilhelmstr. 37/38. 

Max A. Berlin 


ster Straße Af 6. 


: Beleuchtungsenlafen 
|  Auto-Maíam G. m. b. Kä Heri T me : GC 
$ Benzinbehälter ` 


5 "Goebel. & Huxhold, Berlin c — SES te oS 
. Humenn, Clemens, Leipzig-N. 


. Metallwerk Schäfer, Berlin Y. 35. — 
(m, b k Ha 


Benzinstandmesser ` 


.Huttenlocher u. Krogmann G. m. d E 
Berlin-Cópenick. 
Prager, La Berlin Ox. 27. | 





| _| Bücher, fachwissenschaftliche | PA 
 Klasing & Pe G. m. d Ki Berlin v, H x — 





- Linkstr. 


^ P Caconaerien: 
— — — 


Carrosserie Schebera, G. m. b. H., Berlin- | 
Tempelhof, Eege DE E 


| Clon 





"Brose, Richard, $ Berlin so. 16, Adalbert- 
straße 6». 











SW. 48, Wilhelm- > 


1 ; Goebel. * + Huzbold, Berlin 63 : — 


— 


` Bross, Richard, Destin so. í 16, Adalbert | j 


s Strafie 6 
e Debe | 


MIU 
GI AM 
4.218 A 


Se SaB 

= Einschleikmittel ` 2 

- Betimannm G. m b. mi Berlin NW. % 
Elemente - : 


E Elementbas-G. « m. E = Berlin. | 


— © 


‚Goebel. & Hoxbold, | Berlin c 2,- Bag 
sabe 29. S 
Humaan, Clemens, — 


Tiea und: Lacke | 
| . Cohn, S B, Wei, Kal 


“Lenssen, Hoge, Zo LG ae en A 


3 F assonteile — 
-' ;Botbur,. Paul, ein, so. ie | 
Goebel & Husxhold, Berlin. C. 2. 

- GeBner, Adolf, ‚Berlin: C. 35. — 
Bee s ER Peran 5e 


— Gem e m. on Er Bec. 


— 


"ae ‘Motorenwerke AG, 





E Fluseugieilban | 


Por > d. Akt-Ges, vorm. J. C. Spina & 
an te 


— BEN. 
Cos. Koeßner, Adoli, Berlin C. Cas 

> Goebel A Huxhold, Bertin € = 

> Humana, Clemens, 





 Daimler-Motoren-Geaellschalt, Stotigart- 1 


XMatertürkheim, 
— Dalmler-Motoren A-G 
"s 


— — Berita so. ER F meter 2H 


` Ben. pu Brandenburgische 


— Brest bei — ER 
er Gesellschalh e. b. By Bar: ER 


Un-Johannisthal. ` 


jM CH A f P We s ^ v 
BL Ka m b a, Berlin E KE Esker Berlin Na- 


3 H 


Flug zenghallen NER 
. Broett & Ca, Berti xn KW 


Aero: Bech, p ARM — 


"Berlin S. 42, Wassertarstr: 5. 





ruaturen- und Schrauben 


Gerndi, Vb... Berlin SO 


Hofmann & Co, B Lo ig Za 


 KiaaH = Sachtlebe M debu 
‚Klinke, H TEN: & rod Gmb A 


` Koblholi, dër Berlin S E 
strale 28. 


: 2 "IF üllanlagen | 
* Automobil. and Kure ee 
Ges, Halensee.. fea ge : 


| Fried, Otto, Berlin EN Lx Zei 34 PH 


b. Hy Berlio 
Bor ck h ib 





ge N S E 4 


| e È Cox Berlín N. 3». didis si 


Suae tt 


js Kalter. 0. $. k Co, Bedin- "ien: 


ic Ges. C Mi Hallbenrbeitan i 
Ce Ys Berlin No SE 





Deutsche F — G. m. E H i| Melaan Anan Berlin NW Quito © 


u i Hal 





e E E Beilin Ww; d 
Millen "Frane. Herm Sw NS Mite 
waider Str; 9 Deg ) 
Binde, U: L. Berlin O 0.27. $ 
- Schumidichen SES Co. Berlin so. E 
"Britzer. Straße f. E 


A Pega Berlin. N; 39, Gesicht- ; 





T ` Webehanen, Rugs, Berlin NO. ap | 
: Ragin 


. JPóschk & Co, Berlin S. 42. Prinzenstr, 34 d 
| Unhehauen, Hee Berlin ur: AB. Se 


 Uradenwitz, Richard, Berlin s. ue 


“3S Grimmen Sir G. mb. Sen — so : | Gesenkschmiede 


‚Linder, ‚Hugo, Deltawerk, Berlin s. =. s 


Së |: KEE 


‘Atmos Werkstätten, Berlia 80 pe. 9 


NE Ricker Str. 154. 
N Hartgummi 


` Kamt - - Rohstolf — “Maken Gerellacat, : 
-Berlia A.B » B.. SE — 


| Härtemittel ` iS Lap E e = 
Stahl, “Martin, Berio 8o. Waldemar 


‚straße. Sie: ien eat 





WA ‘ e 

a ee hee re ër — : ce, 
Sen Ki ës Ké * à 4 

iA L irs Wa aU Em x , 

š z ` DIENEN : : 
E EE ur zen Lë [79 heres d ` 
— Dar ee RE KREN N It 4 t 
4 e cov» — Sch kale ^" ^ 
of ex yum A ! "E 

> ~~ VIL L , T 


— atqiie rdi — — 
ty. Dr Ka Mw 
4 +% 
V vt 
"T 
B 
$ 


E e EH 
à — — 


— — 


ED qu ei Lm ee ae a qut ee ae 


— — SE a gë DE os Ar 


- D e S $ $ e - d Y "e x 
aR eg — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 
ER ch ÄR eg, = “SiS SPATS 2er 43 ru d» * E. UTE S . TIT 


«^ x RW pwt: 4 - 
vd 1 vr d v 
* € D , € < 
À » d M or = 
E he tel — d 
Mr KE? PE A te 
va ` ^ ^ e D nh * - 
* A a" ANE u A GES 
¥ A Re 3. 
$ 7 Zeg > 
t te 
» Y A e a 





a 


— — ——— ow MS UMORE: aurem zo ui — ar hol, — — 


A Fs "aged i Ia e 
— — rin = 
: x =A 


asse — — ers pk — 5 





EPOR ASIN 

































Nr. $4. 
Hölze Se fir Flugzeugbau BE Hans Zeie: Berlin-Schöne- Pilotensturzgürtel A 
Sehsh F. A, Hamburg 15. — Lötmitt d SE DOS m eoo p Prager, L, — 













Holslournierrohre - 


` Holzlournier - Industrie Dgnnswee . A 
 Poepiier G. m. b. H, He: b Wy. 


Holzbänser: 
Christoph & Usmack A-G, Nisi, 0 KE) 
+ Hat- und Mantelhaken 


Metallwerk A Bartosik A Ton Lucken- 
walde L 


` Imprägnierungsmittel Singers ES 
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Lenssen, Hass, Zeite ` | 
Quitiner, Dr, & Con Berlin-Schöneberg, 
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Automobil. und Lultiahrzeug-Zubehör- 
Ges., Halensee, Paulsborner Straße 21. 

Bothur, Paul, Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 71. 

Fried, Otto, Berlin S. 42, Prinzenstr. 34, 

Geisler, M., Berlin SO. 26, Admiralstr. 8. 

Goebel & Huxhold, Berlin C. 2, Burg- 
straße 27. . 

Kolibaba Y Co,, Berlin N. 39, Lindower 
StraBe 11. 

Mádler, Bruno, Berlín SO., Kópenicker- 
straße 64. 

„Mars, Ges. für eee m. 
b. H. Berlin N. 

Gebr., Dis und Dr. Oskar, 
Berlin O. 17, Markgrafendamm 11. 

Ryneck, Paul, Berlin SO., Reichenberger 
— 158. 
gien? & Flögel, Berlin N. 39, Gericht- 
straße 27. 


Schweißmittel 


Stahl, Martin, Berlin SO, Waldemar- 
siraBe 64a. 


Spedition 


Benecke, Hans, Berlin NW. 21, Dreyse- 
straße 3. 


Spiralfedern 


Sauerbier, Franz, Berlin SO. 36, For- 
ster StraBe 4/6. 


Spleißösen 
Schaal & Kiltz, Berlin S., Prinzenstr. 95. 
Stahl. 


Urbscheit, Alfred, Berlin NW., Quitzow- 
straBe 51. 


Stahlbleche 
Siegfeld, Arno, Berlin W. 30, Viktoria- 


Luise-Platz 12. 
Urbscheit, Alfred, Berlin NW., Quitzow- 
straBe 51. 


Stahlrohre 


Automobil- und  Luftfahrzeug-Zubehór- 
Ges., Halensee, Paulsborner Straße 21. 

re & Huxhold, Berlin C. 2, Burg- 
straße 


Weil, L., J Reinhardt, Mannheim. 
Staufferbiichsen 


Schaaf, Otto, Leipzig-Böhlitz-Ehrenberg. 
Schmelzer, Paul, Stuttgart. 


Nr. 3/4 


Werkzeuge 
Automobil- und Lei -Zubehör- 
Ges., Halensee, Paulsborner Straße 21. 


Eisenführ, Wilhelm, Berlin S. 14 

Fein, C. & E., Stuttgart 58. 

Gabor, Richard, Präzisionswerkzeuge, 
Berlin N. 39, Pankstraße 12. 

Gerndt, Wilh, Berlin SO. 36. 

Goebel & Huxhoid, Berlin C. 2. 

Klaaß & Sachtleben, Magdeburg. 

Kolibaba & Co. Berlin N. 39, Lindower 
Straße 11. 

Linder, Hugo, Deltawerk, Berlin W. 57. 

Mädler, nn Berlin SO., Köpenicker- 
straße 64 

Schmidt, Enil, Berlin SO. 26, Adalbert- 
straße 7. 


Werkzeugmaschinen | 
Eisentihr, Wilhelm, Berlin S. 14, Kom- 





Bergische Stahl-Industrie, G. m. b. H. 
Remscheid. 


Goebel & Huxhold, Berlín C. 2, Burg- 
straße 27. 


Qn Der Durd) ben Straßenhandel verbreiteten Bros 
ſchüre: , Zirpib, ber Totengräber ber deutfchen Flotte” fucht 
Kapitän a. D. Perftus die Srfolglofigkeit der Luftfchiffahrt 
gu beweifen unb idiebt die Arfache ber tednifden Alnpoll- 
fommenbeit der Geppeline, insbefondere ihrer Motoren 
au; er richtet Angriffe gegen das Werk des Grafen 
geppelin und gegen den Maybadh- Motorenbau, (9. m. b.$)., 
Friedrichshafen. Perſius fchöpft aus trüben Quellen. Das 
thm augetragene Material ift falſch. Dazu wenige Beiipiele: 

Was fagt Perfius? 
1. „Die Erfolge unferer Lufifchiffe im Kriege waren milis 
tärifch febr gering.“ 

„Man darf jedoch fagen, daß bie Luftfchiffe febr häufig 

erft infolge Mangels genügender Bemwegungsfäbigfeit 
in den Bereich der feinb[id)en Waffen gerieten.“ 


fonders aud) der Motoren, war die —— Arſache“ 
(der Ginftellung ber Luftſchiffahrt). 

3. „Immerhin bleibt eine außerordentlich Hohe gabl bon 
Fallen übrig, bei denen feitfteht. daß Iediglich die un 
an bet mangelhaften Beichaffenheit ber Motoren [a3 .. 

Tatſachen dagegen: 
Gine einzige Meldung bom ,L. 11“ hat die gefamte 
deutfhe Flotte vor fid)erem Antergang bewahrt! 

„L. 59“ wurde auf der Fahrt nad) Deutid-Oftafrifa 
mit Straten, Arzneimitteln und Munition (inggefamt rund 
15 Tonnen Beförderungsgut) über Khartun wegen angeb- 
lider Gefangen[dbaft ber Schuttruppe zurüdgerufen unb 
langte ohne Zwiſchenlandung nah. 98ftündiger Fahrt mit Be- 
triebéftoffen für weitere drei Tage polltommen betriebsfertig 
im Ausgangshafen an. 3urüdgelegte Strede über 7000 km! 





Wasserstoff-Kompressoren 
Schütz, G. A. Wurzen i. Sachsen. 


Zeppeline, Mahbach-Motoren unb Perfius. 


2. „Techniſche QInpollfommenbeit der Ronftruftion, bes | 


Tachometer mandantenstr. 31a. 
Horn, Dr. Th., Leipsig-Großzschocher. are a Berlin SO. 36, Kottbuser 
Thermometer 2 Werkzeugstahl 
Schlegelmilch, A, Berlin N. 57. Urbscheit, Alfred, Berlin NW. 
Transporte Wilemit 
Konecki Hans, Berlín NW, 21, Dreyse- - Emrich, W., Unna-Königsborn. 
Umschalter Zündapparate 
Se ee t.- 4, Stuttgart. 
Bosch, Robert, Akt.-Ges., Stuttgart. Bag — EE 
j ündka 
Vulkan-Fibre Goebel & Huxhold, Berlin C, 2. 
Kunst - Rohstolf - Aktien - Gesellschaft, = 
Berlin W. 8, Jägerstr. 6. Zündkerzen 


Bosch, Robert, Akt.-Ges., Stuttgart. 
Siemens & e, A.-G., Blockwerk, 
Berlin-Siemensstadt. 





Ainunterbrodene, tagelange Wuffldrungsfabrten auf 

Gee, Dabon eine über 100 Stunden. 

Ginige amtlide Berichte ber Kommandos der Flieger⸗ 
| berbünbe über Maybach» Motoren: 

Rofl. 3: „260 PS Maybah-Motor bat fid) während feiner 

^ gweimonatigen Betriebsdauer auf allen Flügen 
| und in allen Höhen bewährt!“ 

Rofl. 5: „260 PS Mahbadh-Wotor auf tas glangendfte be» 
| währt, fo daß er nicht genug gelobt werden fann.* 
| Rofl. 4: „260 PS Mapybah- Motor bat fid) in jeder Bee 
giehung Hervorragend bewährt.“ | 

Was fagt der Feind? 
| Gine d Stimme: La Croix, Paris, 28. August 








Le 300 hp Maybach serait plus simple et 
plus régulier que lé 260 hp“ (einer anderen Firma). 
Gine englifhde Stimme! Aeronautics v. 28. Aug. 1918 
(Aberſ.): ,, Gegenüber allen feindlichen Motorbauarten 
ift bie Arbeit zweifellos febr viel volfommener.“ 
qt. B. GS Handelt fid) hierbei um denfelben Motor, ber 
in legter Beit im Luftſchiff verwendet wurde. 


Front und Feind fagen die Wahrheit! 


Perlius wird fchlagend widerlegt in Der foeben er» 
{dhienenen Brofdiire „Zeppeline, Mah5ad-Moloren und 
Perfius" pon Solsmann, Generaldireftor ter Luftidiff- 
bausgeppelin, und Garl Maybad, Direftor des Maybach⸗ 
Motorenbau, ©. m. b. H., Friedrichshafen. 

Qu ae gum Preife pon 30 Pf. burd) Den Berlag 

Wilhelm Borngraber, Berlin W, Pring- 
regentenftraße 63, bet allen Budbandlungen, 
in allen 3eitungstiosten unb Bahnhofsbuhhandlr 1. 
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Kiempnerei, Schlosserei, Autogen- Schweißerei 
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Blätter für Fiuaswesen 


 Motoriluftfahrt. und Freiballonwesen. 
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DIE ENTWICKLUNG UND. J DER AUFB AU DER. 
 RIESENFLUGZEUGE. 


(F ortsetzung. Iz 


Die letzte: Pag, die den Maschinengondeln der Fünf- 


^ Mitorénfugssuge gegeben wurde, zeigt Abb, B. Die ganze 
^: Länge derselben beträgt etwa 6,5 m, der Durchmesser 
der wierflügeligen Luftschraube 4,5 m. Die die Motoren- - 

» gondel tragenden Stahlrohre sind nur am unteren Teil 


mit einer Stromlinien-Umkleidung versehen. Beachtens- 


wert sind die verschiedenen Lufttrichter für Luftzu- und ` 
 -abführung, sowie für den Oelkühler an der Unterseite. - 
-Die beiden Kühler sind in der Höhe gegeneinander ver- 
setzt, damit nicht der hintere im Windschatten des vor- 
deren liegt und daher weniger gekühlt würde. Die Motoren 
verschwinden vollkommen in dem Gehäuse der Maschinen- ` 
 $ondeln, aus denen nur die beiden Auspufftöpfe hervor- . 
ragen. Die A -gestellten, die. Motorgondeln tragenden Stre- 
| ‚Außer 
den beiden das Getriebe abstützenden Streben mit ihrer 
 Auskreuzung sind keinerlei Zug- oder Druckorgane ver- | 
‚wendet, die nicht auch durch den Aufbau des Flugwerks — 
als Raumfachwerk bedingt wären, d. h- der ganze Aufbau 
ist unter — Verwendung. neuer Konstruktions- 


ben bilden einen Teil des Tragflächenfachwerks. 


rats is 
Econ m — 


teile. und. unter weitestgehender Auanutzung der srlarder- 
* lichen. "Organe. durchgeführt: . 
Die Motoranlage im Rumpf besteht: twie die * 
äußeren. Motoren) aus einem 270-PS-Mercedes-Motor, der ` 
aber auch vollkommen unter den Rumpfwänden ver- ` 
schwunden ist, Nur der Kühler liegt außerhalb {Abb. 9, - 
und zwar über dem Rumpf, Die ganze Verkleidung ober- 
halb der Rumpfholme besteht aus einzelnen Blechplatten — 
und kann abgenommen werden. Doch ist der Motor ohne- ` 
dies während des Fluges vom Rumpfinnern gut zugänglich, da — 
dicht hinter dem Motor ein Raum für den Motorenwärter — 
ist. Seitliche Schiebefenster erhellen den Raum. Inter- 
essant, ist die Führung der Auspuffgase, die beiderseits y AS 
durch in die Rumpfverkleidung eingelassene Rohre (Abb. 10} ^| |... 
nach vorn und dann nach unten geleitet werden. Hierdurch — 
‚wird wohl nicht. nur eine günstige Schalldämpfung, obe 
dern auch eine Verhinderung von Flammenbildung an der 


Mündung vermieden werden. Der ganze Motoreinbau in E SA 
der Rumpfspitze, von der aus ‘Kabel nach dem Oberdeck ` ` 








E oper t dem: N mue wird. d ee, 
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Landungen von einem Stoßräderpaar geträgen. Im Stand 
ruht aber das Flugzeug auf dem Hauptfahrgestell und dem 
Schwanzende. Die hintere Strebe des StoBradfahrgestells 
trägt Fußhalterungen, auf welche die Besatzung auftritt, um 
dann durch die unter dem Fenster in der Rumpfwand 
gelegene Tür in den Rumpf zu gelangen. 

' Die Seitenansicht (Abb. 9) läßt auch erkennen, wie- 
weit die seitlichen Maschinengewehrstände vor den Trag- 
flächen vorspringen, wodurch natürlich das Schußfeld er- 
heblich verbessert wird. Das fünfmotorige R-Flugzeug hat 
demnach: fünf Motoren zu je 270 PS, von denen der mitt- 
lere einen zweiflügeligen, je zwei äußere einen vier- 
flügeligen Propeller treiben, und sieben Maschinengewehre 
(vergl. Abb. 1c, Februarheft 1919), von denen das siebente 
unten im Rumpf eingebaut ist. Der liegend feuernde Mann 
liegt dabei in der an der Rumpf- 
unterseite auf Abb. 9 sichtbaren 
Mulde. 

Die Bedienungsmannschaft 
würde demnach bestehen aus: 
zwei Flugzeugführern, zwei Funken- 
telegraphisten, sechs Motorwär- 
tern bzw. Maschinengewehr- 
` schützen, mithin also mindestens 
zehn Mann. Unter Umständen 
würde hierzu bei besonderen Un- 
ternehmungen noch ein Komman- 
dant und vielleicht ein Ersatzmann 
kommen, so daß sich die Kopfzahl 
der Besatzung ‘auf 12 erhöhen 
würde. Doch wird man, wenn es 
sich um Bombenunternehmungen 
handelte, eher nur mit neun In- 
sassen geflogen sein, um möglichst 
viel Gewicht für Sprengstoffe frei 
zu bekommen. Da doch wohl fast 
nie alle Maschinengewehre zu- 
gleich ins Gefecht kommen, wird 
man zur Not auch mit nur fünf 
Mann für Motoren bzw. Maschinen- 
$ewehre sich begnügen müssen. 

DerTragflächenaufbau 
erhält durch die in A-Streben- 
system eingebauten Motorgondeln 
sein charakteristisches Gepräge. 
Wie die Zusammenstellungszeich- 
nung (Abb. 11) zeigt, wird hier- 
durch der Aufbau in 3 Teile ge- 
gliedert, den Mittelteil mit Rumpf 
und Maschinenanlage und die 
beiden Außenflügelteile. In diesem 
Sinne sind auch die Holme unter- 
teilt. Im Mittelteil des Unterflügels 
laufen die Holme durch den Rumpf 
durch, und zwar derart, daß der 
Vorderholm über den Rumpfflügel- 
trägern hinweggeführt ist und se 
(vergl. Querschnitt F auf Abb. 11) einen Teil des aus 
Stahlrohren hergestellten Querspantes ausmacht. Der 
Hinterholm liegt etwas tiefer und ragt unter den 
Rumpfholmen hervor (vergl. später Abb. 30). In den 
Mittelteilen laufen die Nasenleisten und die Holme alle 
parallel zu einander und senkrecht zur Flugzeuglängsachse. 
In den Außenteilen behalten aber nur die Hinter- 
holme mit der Flügelhinterachse diese gerade Richtung 
bei, während Vorderholme und Vorderkante mit ungefähr 
6 Proz. Pfeilform nach hinten laufen, so daß die Flügeltiefe 
von 4,50 auf 3,50, der Holmabstand von 2,50 auf 1,50 m 





Abb. 11. 
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nach außendadurch, daß dem Unter- 


5 Proz. gegeben ist. Außer zur Er- ` 
US hóhung der seitlichen Stabilität 
| soll die V-Form wohl zur gerin- 

geren Verletzbarkeit der Flügel- 


— sich (einschließlich. der. ‘Quem S 





E maß von 315 qm. 


— 5%» in dem Mittel- 


H 








Cro. 4st: dadnrelr : erreicht, daB. mach. 
— auben die. Vorderholme ` oben, die 


> jüngung abgenommen sind. 
3 Die Flügel « enthalten 2 Haupt 


— IM vi : mi 
> - c ‘ 


Abb. il. 


‚Abb, ` au - GrundriB), ` der etwa ` 
.. 31,50 m vor der Flügelhinterkante 
liegt. Nur da, wo die Querruder 


| Die Hauptholme sind dà, wn ` 
sie durch den Rumpf gehen, außer- 


(ea 


Wi a KE Ee 


© ^Schraubenbolzen, Beschläge und ~ 


ONE ee An dieser Stelle übernehmen die — 


BE bleiben konnten. i 
ae, Unter den Faßpunkten. dee Ä 
R aleen Motorgondelstreben sind ` 
Konp de 3 Holmteile zusammengestos- = 

sen und durch Stahlblechholm- ` 


N bei dieser starren Verbindunssart. — 
y Die Fligelholme (Abb. 12}: 
haben Folgende. Höhenabmessun- 
gen: Vorderholm oben 144—149, . 
| unten: 140—144 mm, Hinterholi Zei 


Ss d Wir leven fer. die; im ; . Aérophile* = — 
1918, veréflenthch'e Rekonstruktiontzeichnungs ines 





Ee alt ag E een der Besatzung durch Anzündın zerstürlen —— 
Ng AE i Le US Ut EDER; ‚Flugzeugen zugrunde. Ew handelt sich 
| NER, NI Ru EG C AE RT | GE TA also um cie viermator E * € Bavart, aus 
| PUT der sicn aber die lünfmotorige mit vert áltnismàllig. 
f we) eiis Askdaiungen. entwickelt bat. 


. und unten gleich, nämlich 41 m) . 
_.- Der Abstand zwischen Ober- und . 
` Unterdeck - beträgt im Mittelteil > 
440 und verjüngt sich auf 360 m. — 


x ` deckaußenteil eine V- Form. von 


enden bei etwas schrägen Landun- | 
|. gen dienen. Die Außenbauten der — 
o Flügel. laufen mit bus Abrun- deer 


Y 


von 14,5 qm} ein Tragilächenaus- — | 
Der © pear beträgt 


teil, die größte Dicke. des Profils — 
"nur 22 cm, Trotz der großen Tiefe =- 
. von 450 m hat das Profil keinen ` 
..S-Schlag, sondern verläuft vom ` . 
 "Hinterholm ab, also etwa 150 m... 
lang, an der Unterseite völlig, «s : 
“der Oberseite nahezu geradlinig. ^ 
Das Abflachen des Einstellwinkels 


Unterholme unten bei der Ner- ; EE 


"holme. und einen Hilfsholm [siehe : | 


dm. Oberdeck angeordnet sind, ‚liegt i 

- er um deren Breite (1 m} nach vorn.. — 
ordentlich stark mit diesem durch. SE 
S .— Kabelauskreuzungen | z verbunden. i e 


— Rumpllangsholme die Aufgabe der — . 
p .. Holmabstandrohre, dig also wee UA 


` . schuhe und je 6 Stück 12 mm 
Durchmesser Schraubenbolzen ver- ^. - 

= einict Ein Auseinandernehmen ist ` 
also sehr umständlich und schwierig — — 


= oben 162—157, unten » 161—155 mm, Suy 


am 4. Juni '918 bei Soissons notgelandeten vnd ` ` 


Ve Die Stäbchen sind. 


SE genagelt ist. 
= breiter Leinwandstreifen geklebt SE 
nge sehr biegiamen Rippen) 
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Nr. DR 


E : —— on — 
einandervwersteifl.. = — 


finder Mite durch. — oA Sy 
` coeingeleimte Holz u 
klötzchen verbun- | soë 
den,außerdemhei-  |*7 
derseitsmitSperr- — 
holzblattchenver- © ee 
leimi[Schnitta-b, ~ UE 
Abb. 14) und an  — 
die Stege - quit 
Aluminiumnieten — 
Alle Rippenteile mit 
Ausnahme des Sperrholzes sind aus Fichtenholz. 


hülse, durch die der die Fiügeliintérkaule: bildende Stahl- 
draht gezogen ist. - 


Der Abstand dai Riepen — ik Geboter 
mäßig ral und schwankt zwischen 585 und 430 mm, und 
zwar hängt: die ‚Entfernung vom Abstand der Holme ab 
insofero, als im Mittelteil, wo die Holme am weitesten- 
entfernt sind, außerdem aber noch der. Propellerlufistrom 
hinzukommt, der Abstand. am kleinsten ist. Zwischen je: 
zwei Rippen sind von der Nasenleiste. bis über den Vordere 


holm hinaus noch zwei Stoffleis'en von 10 % 15 mm gelegt. 


Ueber jeder Rippe ist nun. zunächst ein schmales Stoffband ` 





‚gelegt, durch. welches hindurch | die Flügelbespannung. auf- 
Darüber ist. dank nochmals: ein- etwa 3 cm 





— ... Um die hel ihrer großen La 
E in i her Lage : zu: halten, si 3 ‚zwischen den Holmen parallel 





= gu diesen zweimal zwei Stolfbander gezogen, die in be- 
" kannter Weise abwechselnd über und unter den Rippen 


hindurchgehen und von unten an diese angenagelt sind, 


- Genau an der: Mitte: zwischen. den Stielknotenpunkten sind 


"denen 


die obenerwühnten | Feld- Nebenknotenpunkte, an 


zwei Rippen mit nur 150 mm Abstand. nebeneinander liegen. ` 
(Abb. 15}. um den Druck der Zwischeninnenverspannung 
x ee | 
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Die Gine. sind —— 
noch mit Leinwandstreifen umklebt. 
Am Ende 
‘trägt jede Rippe eine rechteckige, ‚gepreßte Messingblech- ` 
‚angeordnet, 
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| Abb. m . Füge vor dem Querruder Om der Mitts Schaft u durch. den geen, ` 


Verspannungssystem umfaßt die Felder — pes beiden. — — 
inneren Stielen und besteht aus Kabeln von 8 bzw. &mm = 
Durchmesser, An den zugehörigen Knotenpunkten qSue- 22°: 
fuBpunkten]: sind kräftige Stahlrohre als Abstandstreben —. ^ ` 
Dieses Verspannungssystem- wird doppelt uk — 

- geteilt durch eis zweites, das aus 3 mm Durchmesser Stahl- = 
-draht besteht und von den erwähnten. VAT 
-gehend die Nebenknotenpunkte bildet [Abb. 15], sn denen:  — — 
die Drähte durch die Holme hindurchgezogen und mit Desen ` 
versehen sind, durch welche kurze Stahlstifte gesteckt sind, 
die auf den in den zwischen Rippen und Holm entstehen- 
.des Ecken gelegenen Fichtenholzunterlagen ruhen. 
~ Abstandrohre belinden sich nur. zwischen den Stielfuf- ` 
` punkten und deu Endpuskten der Motorgondelstreben, Es ` 
-jegen 8 solche Rohre i im. Überdeck, 10 im Unterdeck. Die ` 
— innersten Streben im Oberdeck haben 50 mm Durchmesser, 


Die 


im Usterdeck 45 tim Durchmesser, und nehmen nach außen 
zu auf 40, 38 und 32 mm Durchmesser ab. An ihren Enden 
tragen die Rohre seitliche Blechlappen mit Durchbohrungen 
für den Anschluß der doppelten Innenverspannung. - An (€ 
diese Beschläge schließen sich die Beschläge an, die zur 


‚Aufnahme der Tiefenkreuzverspannung dienen, auf die wir iE : 


noch unten zu sprechen kommen werden, ` 


Die Motorstreben und der. Spanniurm über dus nn 
Rumpf bestehen aus A. lórmig gestellten Staklrobren,. de — 
durch kräftige, umfassende: Beschläge: an den Flügel hzw.  — — 
Rampolm en befestigt sind. ‚Die Spreizweite der Motor- — = — 

streben-A am Unterfligel ist 3,20 m, die Entfernung des ` — © 
hinteren vom vorderen ist 2,50. m. i Holmabstand). Bes sind o 
Du eine dx an Abb. 11) "e 


raide —“ o e coe lropfenfürmig verklei- ` 

| Eet Stshirohre von 60> 55 mm 
Stärke, für die kinterenMotorstreben | 
von 65 X 60mm verwendet. Ueber 
. Durchmesser. eingesetzt. 


|o e ‚parallel, 


| k ein wenig zurückgestalfell 


Wie aus 
hervor, 


Flügelsehne senkrecht. 
"Abb, 11, Vorderansicht, 


den 
mittleren 48 x 44 mm und bei den 
(sees: 38x 35 mm, Oben und 


"unten sind in die Rohre schlank 
— — Fußstücke eingesetzt 


und in diesen durch einen Schrau- ` 
‚benbalzen Machu - werden. 


‘Knotenpunkten aus- = = 


| den Motoren und beim Spanntüurm € = 
Yu T -gimi kleine Querrohre von. 20 mm — 


Die Flügelstiele sind ae zuein- ee 
jedoch ist ihr | 
| Tiefenabstand ` infolge der Pfeil- = 
Lt nm der Vorderholme: Bach außen > 

i | | 1 i d geringer als innen. Da das Ober- — 


D. > stehen die Stiele. etwa auf der _ Vs 
geht, sind außerhalb der Maschinen- . | S 
 $ondelu je 3 Paar Stiele angeord- > 


my. Tin | | mei. Ihre Stärke beträgt bei den ` 
i S E E Ee ON i, | ánnevsten- 60 355 mm, bei 


Wor, 16}, die in Pfannen ruhen — 
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^ DT i Mater es — (Nach Atrophile’.) - 





Die Randon sind quit einer Sperbéls Umbleidung. ver: 
Sehen, die acf dünnen Pappelhölz-Rippen auigeschraubt. ast: 


Vor lauf. die ‚Verkleidung. halbkreistormig - um das Rohr d 


herum, verjüngt sich aber derartig, daß im ganzen ein Ver ` 


halim von 1:3 für Breite zur ‘Lang 6 ‚entsteht. fAbb. 16). 





“Diese Verkleidung, ‚geht: auch: iber fe ‚Stielenden hinweg — 


und erweitert sich. sogar: dort noch sin wenig, im die Ver: 
ee án sich: aufzunehmen. Die Mitten der - 


Stele Stehen von vorn nach hinten, um ihre Knickfestigheit - 
zu erhöhen und. Schwingungen. zu verhindern, durch Stahl- — 


-fobre von 0 mm Durchmesser. miteinander i in Verbindung, ` 


* 


Nach der Seite his sind Drähte gezogen (vergl, Abb. 11, 
Narderansicht und. Abb. AI die, an dem Fußpunkt. der 





Außeren -Motorstiéle * "beginnend, über die Mitte ‚der. 


3: Süde Tesien. und am Ende der Flügel nach oben. dnd 
Entfernung von 0,80 bzw: 1 m vom. Stel 
sind. un = 


dien. dm einer: | 
au die. Vorder» bzw. Hinterholme geführt - 

dehet. diese. Anordnung. bei der Leitwerkzelle wieder). 
lie Flügelverspannung setzt sich wie immer ` 






us der Tivfenkreuzverspaunung und der. a 


ausammiem Die: erstere ` greift, wie “schon - erwähnt, 
einem Dappelblechbeschlag- der -Abstandrohre | nischen; 


‚den. e . Stielfupunkten - cam, arith dáng aus dero Stiel- 
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verkleidung betaus (Abb. an- amd. kreuzt dich. an den 


-fohren, an denen sie - 
nach. befestigt. ist. 


sind 
"Richtung ^ S 


Qn des. doppelte Kabet von. 
— Durchmesser 


‚die an ihren. einzel: 
‚nen Teilen als Kabel ` e 
ohne Ende um die. 


3 dst. AL à — 


: 






ij ähnlich, wie wir E 
j später beim Rumpf — — = 
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Abb. EN EE — | 
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etwa. 450. ib om m 


arm ta E A ee 
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we Elastizität d 


3 Kabel doch d ‚Befestigungspunkte: haben! — 


wegenüber, s 


rh nur ber ien. Anschlüfihoizen: amd ber... 
-&chláges und an. den SpieiBen. Erstere gibt es 
‚bei. dem hier. verwendeten. System überhaupt. Bee 
sicht, eod. Spleide sind mur zwei [statt 4 bei ` 

2 getrennten Kabeln) vorhanden, und diese sind ` 
eben durch das ununterbrochen. durchgehende SS 
Kabel fast. auf die Hälfte der Beanspruchung ` — 
entlastet. Var allem aber. lauten die Kabel in | 
"solchen. Rundungen über die Holme, dal aueh - a & 
"an diesen Punkten Bruchgelahr ausgeschlossen | 
st. Dabei ist noch zu. berücksichtigen, dabei - 
2 £elrennten. Kabeln. giemals. eine völbg gleiche SE 
Spannung - in: beiden erzielt werden kann ` 












Endlich aber wird durch die ausgeschalleten ` Ei Tor: 





-— Anschlulibolzen and. sbescblüge. und die merfür — 


- erforderlichen Spleide - und Zwischenstücke Abb. 16. Sue: 
ueram "e = 


















sehr. viel Gewicht erspart, weshalb - wir auch | Gs 
eine ähnliche Verspannungsart: bei unseren - 


Nicht ` 


— — 


‘Kampteinsitzern, ` finden. 





fan Beschlägen.. S 


Bolen. amd. Le be. 
wird. mu 








Bie. Doppelkabel m 










zwischen , den. 


md dui Stott verleimt (Abb, 17). 
an ‚denen : auch’ die Süielverhindungs 





verse Hobe wind 


Beichenewert e 


Enden, dese ein. E Gerd Yon En A 
Nakal mm. and A m » insalern 


ee ies fel ser. — aber. eine — 
je dem Flugzeug an sich und dem Kabel . 
zugute kommt falls aber ein Bruch eintritt, dann bat das _ 
‚ganze doppelte Kabel keinen. Zweck mehr, da es gar keine ` 
 Befestigungspunkte hai und nachgibt — während sonst o 
- Diesen Nach- 
Zeilen. stehen nur schwache und: problematische” Vorteile — 
Diese. Ansich ist, Aalürlich sehr irrig denn ` 
Ges unt einem: Bruch jst. bei dieser. Kabelanordaung « eigentlich . 
‚überhaupt. sicht. zu; rechnen. Bruichgelahr‘ besteht mc 


allerleichtesten und kleinsten Ed —— ‚den, Takker- : 

‚vergessen ` isi, - 
daf auch viel Mantage - Zei und: "TFibrikatiuns - Arbeit 
repart S 


De Kabel bleiben. de nun. niche RE: ide ‘Wade des = 
vom. ihnen. uinzogenen Holme auseinander, sondern werden — 
“in etwa 40 em Abstand vom Holm: durch: Stahldrahtum- s 
wicklung: nahe ‚aneinander herangezogen. ‘So weit werden ` 
it einer abnehmbaren: Aluminiumblech- . 
 smbütlung,. unfer. dér auch das Spannschloß hegt, umgeben, 

FE A ‚entwickelten ` ‘Stellen aber mit dümem ` 
. Sperrho alz zu einen Aropfenförmigen. Querschnitt umkleidet ^ 
Die Kreuzungspunkte, ` 
esdrühle ` ‚durchlaufen, 
tragen einen. tropfenlörmigen Holzkörper, ser in 2 Stücken - 
you vorn und hinten her mie MET en und dann. : 


(Schluß tolus em 


verus Klickt.) Er wär es, der seinerzeit mit dem Ballon „Touring-Cluh‘ | 
- über die Nordsee getrieben wurde und schließlich zul den Ork- 


EER  ney-Inseln bei Kirkwall landete. Distler stieg damals am 3. De- i 
und tin 130 PS großes: Sporiflugzeug: nnd eine Anzahl Motoren 


Die schwedische Gesellschaft: „Gasateumulator" stellt ` 
— und Radiostationen ` aus, die Firma „Pälsson” in 
 Malmó 2 Flugzeuge. det E 

J verktygsmaskinfahriken. und die. Firma. Frits Engnel in Stock, ^ 


Gondel auf das Meer. 


— — stieg der ‘Ballon Wieder P er. 

> Ballon den ganzen Sonntag über dem Meere kin. Eine 100 m | 
Alles mulie über. 
= ‚Deutsche Fingeeuge ` 


BI Aë rn eh ATA. 


Nr. 36 


| Bermann Distler A 'Loiifahrera und | Skitouristen | 


er nun erlegen ist, Distler war ein. eilriger Ballonlahrer,. 


 £emscbt.. 


col sember 1910 in Gersthoten bei Augsburg auf. Alles war für eine Sh 
-o Fahrt in die Schweiz vorbereitet. Der Ballon war mit 1450 chm 
P Wasserstollgas gefällt, fü Sack. Ballast wurden an Bord ge- 

A Uhr nachmitiags war es, alx Distler mil. zwei 


nommen. 
Passagieren, dem Hauptmann s. D. Jördens und. dem Kaul- 


‘mann Ernst 


mittags gegen B Uhr, wurde der Ballon durch den Sturm dicht 
‚über die Meereswogen. ‚dahin. gepeitscht. 


dicke Nebelschicht lag über dem Wasser. 
Bord geworfen: werden, selbst der Anker, um dew Ballon in der 


Luft zu kalten. > Endlich. sahen. die beiden Verirrien. Land unter 

‚sich. Die Reifileine- wände ‚gezogen. aber der Wind trieb den ` 
fast enliserten. Ballon immer weiter, 2 km noch, durch er 
Hecken uid an Baume, bis die Iasaszer, mit Blut und — 


ty zäune, 
"Schmutz bedeckt, unter der Gondel hervorkriechen konnten und 


abends 10 Uhr eine menschliche Behaüsung landen. 


Lager, von dem er sich nur sehr. langsam erbehts 
1913 hatte Distler noch 
Wendeliteingel 





noch die Heisshbahn ` Bergen werden, so daß die Insassen mit 
einem tüchtigen Schneebad und dem Schrecken davankamın Hm 
Außerdem stürzte Distler- gelegentlich. einer Skitour in ems 
“Mit Distler ist ein übers 


Gletscherspalte und galt als verloren. 


aus dei s et allseits beliebter, Sportsmann dahingegangen. - 
sich. Hir Laftreedereien and ` 

 Fingzeuglührer. Auf Anregung des Reichaluftantes, das in seinen ` 
eegene für den. Flugverkehr. ‚den Nachweis des. 

Abschlusses einer Haftpflichtversicherung in bestimmter. Hoke ` 
verlangt. hat der Verdin ` Deutscher: Motorfabrzeug-Industriellér 
mit ` verschiedenen Versicherungsgeselischaften Nerhandlupgen | 
emer Haftpflicht- - 
versicherung, sowie auch gleichzeitig einer Passagier- imd Piloter ` 
Unfallversicherung geführt und hierfür eine praktische Lösung 
'gelunden:: Mit zwei großen. Versicherungs-Gesellschaften hat der ` 
Verein einen - Voraugsvertrag ‘unter günstigen Bedingungen ab- 


Haltpllicht- asd 


über ` eme ` -iwechmiüige. Ausgestaltung ` 


geschlossen, die jedem. Nersicherundsnehmer / zugute kommen, 


welcher unter Berufung ‚hierauf cine "Versicherung | ‚eingeht, 
Nähere Uatéerladen sind durch den Verein. Deutscher ` Motor: 


fahrzeug-Industrieller, Berlin. XV B, Unter den Linden 12, zu er- 


halten. Erwähnt sei noch, daß auch in dieser Frage der Verein. 
Deutscher: Motorfahrzeug- ‚Indusirieller. mit. dem Verband Deut: a 


scher Flugxeug-Industrietler Hand in Hand geht, — 





Herm Prof. Hugo Junkers, Dessau, hat die Technische Hoch- | 
"Zur: Belürderung. sind. Passagierz, 


schule zu München auf einstimmigen Antrag der Maschinen- 
ingenieurableilung | ale dem c unermüdlichen, .- 





—— dem. balmbrechenden. Ingenieur auf: den Gebieten der. 
AN i ‘erbreanungskraft- i 


über! M, der. Entwicklung. der 
fi — der an Ze t Metallen ate 


Notizen. 


ee w Min St in. Mike de ‘hea d? 
wohl: 
bekannte: ehemalige Direktor. des. Deut- ` 
schen. Touring Clubs,’ "zuletzt Leiter der Rriscahtellend, des 
Allgemeren ` Deutschen Automobil Clubs, gestorben, Im. De. 
zember 1914 rückte Distler als Kraftfahroflizier des. pite EMT 
Sanitätskraltwagenkorps ins Feld. Er erwarb sich das Eisirne 
Kreuz und den bayerischen. Miltärverdienstorden, multe aber 1915. 
zurückkehren, da er sich rin ‚Eungenloiden. zugezogen halte, va 
em 
Führerzeugnis datiert vom 24. September 1910, Er. hatte bis 
zum 1. Oktober 1913 18, davon 11 selbständig. geführte Rhu a 


Mehr als einmal hat, Distler dem Tod ins Auge der 
‘ kebrsflagzeng und ein. Sport-Boot der Firma Nielsen & Winther ` 


Von Schweden. aus haben sich die Thulin- > | 


ter-Ingenieurs) chrenhaiber were 


‚ausgestellt. werden. 


S Metzger, die verhángoisvolle Fahrt antrat, Slat. 
indie Schweiz wurde der Ballon durch den immer belliger au, ` 


drelenden Südostwind pr Nordsee ‚getrieben, . Sonntag, wore: 
 interskandimavische Konkurrenz veranstaltet werde 


aig. wird: beabsichtigt, ` während der Dauer der Austellung 00 
‘einen provisorischen Lultverkebr zwischen Malmä und Kopen: EE UE 
hages für Personen- und Posthelärderung einzurichten, de 
Im durch Erfahrungen. über Kasten, Materialyerbrauch und Mim, SE 
| e die 1 me M 
besteht, auch die. —— Postverbindang übernehmen. ET 


‚Klätschend schlug: die ` 
TON NE ‘Distler und. Jördens saßen am Korb. 
a baden, und als sich die Gondel Nader sus dem Wasser ‚hob, S 


Ce trie’: denn d i 


Die Folgen 
und Aulregungen der. Fahrt wärten Distler dui ein Kranken- 

Am 26. Mai 
einmal ‚einen - Unfall, indem sich. am. 
jet. der Korb. som Ballon. löste. Gum Glück konnte |. 


Uellz. Schädler. Flufreudkonstrukteur. - m 
der Gesellechalt ist Dr. iur. 
nationalen Verkehr. sind. 3 
| Zürich— Stuttgart, Zürsch— München lev. Zürich— —— — — 
und  Zürich— so 


‘Unter dem Namen ,Seekartell des Berker tür ‘das: 
uktiahriwesen“ hat sich das Personal aller Seeflug. und Lolt. | 
schiffstationen zusammengeschiossen, um an der. Eröffnung. des | 
Luftverkehrs, insbesondere Seelultverkehrs, mitarbeiten zu können. 
Sitz des Seekartells ist dis Seelultstation Hollenau — — 


‚opferfreudigen Die 


Die Flugminate kostet 5 Kronen. 
— * 
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Doktor duy. dE Wissenschaften Poke. 


ken. 


Zwischen Paris und Elsaß-Loibringen will eines Yranzbsliche F 
Gesellschaft. im Hinblick aul die Langsamkeit der gewöhnlichen - 


Beförderung einen Lultpostdienst einrichten in der Weise, daß die 


am 10 Uhr vormittags m Paris sbgehenden Postsachen nachmittags * 
in Metz, Straßburg pad Kolmar ausgetragen werden können, | 


Die für das Frühjahr geplante: Flugzeug- | 


hrer Art werden, die je. án. Europa ver- 


.'anstaltel. wurde. 


Kopenhagen, - W 
Wasserllugzeuge der Marine, ferner. werden ein Zweimotor-Ver- 


werke in Landskrona Platz fiir ein 170 PS- ‚großes Postilugzeug 


gesichert, 
"The: „Nordinka | niatik Ar 


holm. werden sich gbenfalls ` unter den. ‚Ausstellern. "befinden. 


F lngrengauestelong in Ausstellung in Kopenhagen soll die größte ` | 


| Die dänische: Armee -— 
wird 3 Flagaeuge : — Svendeens und 3 


Sv enska. 


‚Aus Norwegen werden 3 neugegründete Lalte erkehrs-Gesellachaf- | 


len toönehmert. In Verbindung mit der Ausstellung wird eine 











liches zu sammeln Die Luftlahrzeuge werden, solam. 


` Gleich, — 





Bär Ben  Wasserfugzeugen trafen ` jüngst 


Stück iB- Karlskrona ein. 


de schwedischen Marine ae Pat 
zwei — - 
| — Das eine ` — 
Paca ‘yon einem. deutschen ` Flieger geführt, hatte ale Mit- ` 


reisenden den Chef des Flugwesens der schwedischen Marine, . i^ — 
Kommandeurkapitän. Thor Lübeck, an Bord. Das andere Fabr- — 


ex war. 





‘Unter diesem Namen Haben. einige: ältere 


‚zeug. würde von dem schwedischen. Leutnant Eckersträöm gelührt, — 
dessen. Mitreisender ein deutscher ER 
vom Warnemünde: aus deradeswega: aber die Ostsee gegangen 
"und hatte 3 Stunden ia A E | 
(Der Schweizerische Bundesrat. genchnigle die Pline über 
‚die Einrichtung des Flugdiensies im Jahre 1919, Daraus ist er- 
‚sichtlich. dal das im Flufielde Dübendorl in. den Gebäuden und 
den Flugreugen festgelegte Kapital über 7 Millionen Franken 
‚beirägt. Die Fliegerabteilung besteht aus. dem Siab, aus 5 Ge- 
sehwadern | zu ‚10 Flugreugen und 20 Reserveflugzeugen. Ein 
Punkt im Programm ziehl den nach Oetfoung der. Grenzen bevor, 
‚stehenden - Internationalen Laltverkebr in Erwägung. 


Die Fahrt war — 


Schweizerische Lah ,wmd erfshrene Militarilieger da Zürich — 
verbale. Geseihichiathy, ein Unternehmen i ins Leben gerufen, das — 


mit einem Kapital son 40 Millionen Fran- 


ken internationale’ und. nationale Verkehrslinien - crriehien will. 


An der Spitze stehen Oberleutnant F Rihner, Kommandant-Stell- 
vertreier der. Fliegerabtejlung. und technischer Chel des Flug- 


` platzen Dübendorf; Oberleutnant O. Bidér, Chel-Pluglehrer; die ` 


Flüglehrer Leutnant Piülishody. „und Lesinant Zimmermann; Adj 


` durietäscher | Vertreter 
Walder: Zürich, ‚Für ‚den Anter- 





d  Sohtende, Verbindungen . geplant: 


Wien), - ‚Zürich—Luzern- Mailand. ae 
Paris, Die Taxe soll sich "awischen- ER Fr. : [61 Oplätzige) ` ES 
und 250 Ft. [2-—3plützige , Flugzeuge} Ze die Flugshinde- he — 


wegen, Fir den: Schweizer Verkehr jet eme Haupistrecke St. I 


Gallen—2ürich— -Brrücbausanae—Gent- 


sehen, an welche toch andere. Städte und der internationale ` c 


Verkehr. angeschinssen werden können. ` - 
Wien Wiener-Nensladt. Seit 1. März finden: gek Flug- — e 
endvebiodunden von Wiener-Neustadt mit. ‚der Umgebung statt, © 
Pakete und Briefe zugelassen — 
er. Nl'ienet-Neustadt— Wien | beträgt 42. Mimuten, oei 
UM iener-N. „Semmering 10 und nach dem Schneeberg 1$ Minuten. = 
in der Hauptsache ‘kommen EE 
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entwirft Hauptmann G. Isler ein Pro- 
Für die Zukunft des gramm, das für das Weiterbestehen des 
schweizerischen Flug- _Heeresilugwesens eintritt und hierfür 
wesens im Frieden bloß mit einem Jahresaufwand von 
3 Mill. Fr. rechnet. Die Fliegertruppe 
muß auch bei allgemeiner Abrüstung und Schaffung eines Völker- 
bundes aus staatserhaltenden, Gründen und zur Sicherung der 
Landeshoheit beibehalten und zu einer kleinen Elitetruppe aus- 
gestaltet werden. Die Schweiz muß auch mit dem Zustande- 
kommen einer internationalen Flugpost rechnen, während 
der Flugdienst auf kurze Strecken vielleicht noch einer ferneren 
Zukunft angehört. Wichtig für die Schweiz ist aber auch der 
Vergnügungsausflug;s unzählige Reisende werden sich 
die Alpenwelt aus dem Flugzeug ansehen wollen, und deshalb 
soll die Schweiz nicht abwarten, bis die Flugzeugführer der 
demobilisierten fremden Luftflotten diesen Verkehr an sich 
reißen, und zur Vermeidung der „Cook-Fahrten” im Transit- 
verkehr sollen schweizerische Flieger diesen Luftverkehr über- 
nehmen. Es gilt, die Entwicklung: ausländischer Flugunternehmen 
in der Schweiz zu verhindern. Die bisher übliche Abwanderung 
tüchtiger Flieger nach dem Ausland muß aufhören; es sind 
Flugplätze und Stützpunkte einzurichten, so daß die Schweiz 
die Drehscheibe des internationalen Luft- 
verkehrs werden kann. Der. Fernflieger nimmt nicht den 
kürzesten Weg, sondern den sichersten, d. h, die Straße, auf der 
er im Falle der Not Hilfe findet. Deshalb ist eine größere 
Menge von Flughäfen anzulegen, und nun ist die Zeit gekommen, 
da das militärische Flugwesen in das nationale überzuleiten ist, 
das praktischen Bedürfnissen dient. — Das ungefähr sind die 
Richtlinien des Programms. Bei der Kurzsichtigkeit, die an 
maßgebender Stelle gegenüber der Einrichtung der ersten 
schweizerischen Luftpost bewiesen wurde, ist nicht viel Aussicht 
. vorhanden, daß dieses Programm so rasch zur Durchführung 
kommen wird, 
wird von staatlicher Seite immer noch 
Für den Ausbau des nicht das mindeste getan, so daß fast die 
schweizerischen Flug. gesamte Presse auf die Rückständigkeit 
wesens gegenüber den Bestrebungen des Aus- 
landes hinweist. Auch die Nachricht, 
daß der Militärflugplatz von Dübendorf den Privatfliegern zur 
Verfügung stehe, ist widerrufen worden. Es gibt in der Schweiz 


etwa 100 Flugzeuge — einer einheimischen Neukonstruktion 
(mit 220 PS) von Leutnant Schüler wird viel Gutes nachge- 
rühmt —, aber das Militärdepartement ist immer noch. nicht 


geneigt, einige Apparate für Luftpostversuche zur Verfügung zu 
stellen, während andererseits ein Angebot von privater Seite 
für die Ausführung von Versuchen von der Postverwaltung schon 
zweimal abgelehnt wurde. 
die Einrichtung einer Luftverbindung zwischen 
Zürich und dem Engadin (St.Moritz) vorbereitet. Die 
oberengadinischen Verkehrsvereine werden sich an dem Unter- 
nehmen beteiligen und das Gesellschaítskapital 500 000 Fr. be- 
tragen. Man veranschlagt die Betriebskosten auf 150000 Fr., 
die Einnahmen dagegen auf 2 bis 3 Millionen Fr. Die Karte für 
den einstündigen Flug von Schwamendingen bei Zürich nach 
St. Moritz würde 500 Fr. kosten. An Landungsplätzen ist im 
Engadin kein Mangel; im Sommer stehen die Ebenen bei den 
Seen, im Winter die Eisfläche des St. Moritzer Sees selber zur 
Verfügung. Das vom Engadin aufzubringende Kapital ist bereits 
gezeichnet; auch Flieger selber haben sich an der Zeichnung be- 
teiligt, und jedenfalls wird an Führern kein Mangel sein, da dies 
die erste Gelegenheit zur Betätigung im eigenen Lande sein wird, 
wenn man vom Heeresdienst absieht. 

Das französische Ministerium des Innern und der Finanzen 
ist. nach dem ,Excelsior' damit beschäftigt, die Grundlagen 
eines Luftpolizei-Zolldienstes zur ME des 
Schmuggels zu entwerfen. 

Das Theater von Reims wird durch eine Flugzeugfabrik 
wieder aufgebaut. Die Gesamtkosten der Wiederherstellung 
trägt Marquis de Polignac. 

Einen neuen ,,Looping-Rekord hat der amerikanische Leut- 
nant Joyce auf einem Morane-Eindecker mit 120-Rhöne-Motor 
über einem französischen Flugplatz aufgestellt. Er führte 300 mal 


den Ueberschlag in der Luft in der Zeit von 65 Minuten aus, in- 


dem er sich meist in etwa 600 m Höhe hielt. Der frühere Rekord 


mit 131 ,Loopings" 


endgültig schließen. 


` der der 


Unterdessen wird von privater Seite 
. Morane). 


wurde in den Vereinigten Staaten aufgestellt. 


Nr. 5/6 


| scheinen die Aussichten für die 

Den franzésischen Zukunft nicht alle günstig zu sein. 
"teuren Soeben wird gemeldet, die größte und 
älteste französische Fabrik für Flug- 

zeugmotoren habe sich entschlossen, den Bau von Kraft- 
fahrzeugen aufzunehmen. Eine andere, deren Leiter ein 
Pionier des Flugsports war und „als erster einen gewissen ersten 
internationalen Flug von großer Berühmtheit ausgeführt hat“ 
(Bleriot?), geht zum Fahrradbau größten Stils über, ebenso 
wie einer der größten französischen Industriemagnaten (Andre 
Citroen). Weiterhin wird berichtet, eine der ältesten fran- 
zösischen Flugzeugfabriken, die während des Krieges ausschließ- 
lich Jagdflugzeuge gebaut habe, werde ihre Pforten demnächst 
Nach der „amerikanischen Gefahr” im 
Kraitfahrzeughandel spricht man in der französischen Presse be- 
reits auch von einer „gelben Gefahr” für die Flugzeug- 
industrie. In Japan würden ganz riesige Anstrengungen in der 
Flugzeugtechnik gemacht, was bei der Leistungsfähigkeit der 
japanischen Arbeitsmethode sehr bedenklich sei. Gegenwärtig 
bestellen die Japaner Flugzeuge in Europa, natürlich nur um zu 
kopieren und dann selber auf dem Markt zu erscheinen. Aus 
„Offizieller Quelle" will ein französischer Fachmann wissen, daß 
ein japanisches Haus ein Flugzeug herausgebracht hat, daß alles 


‚bisher auf dem Gebiet Erreichte weit hinter sich zurückläßt (?). 


Bei den Probefahrten habe sich ergeben, daß das Flugzeug 
9000 kg hebe und eine Geschwindigkeit von 180 km in der 
Stunde erreiche (?). Die Amerikaner hätten sich vom Wert der 
Neuerung überzeugt und sehr hohe Summen für die Erwerbung 
der Lizenz geboten, seien aber abgewiesen worden. Vielleicht, 
so schließt die Warnung, wäre es gescheiter für die französischen 
Flugzeugfirmen, sich auf diese Konkurrenz zu rüsten, als ge- 
wöhnliche Holzarbeiten, sogar Sarge, zu „bauen. — Um die 
Zukunft desfranzösischen Flugwesens zu sichern, 
ist indessen in Frankreich eine Gruppierung zustande gekommen, 
Französische Aero-Club, die Flugkommission, die 
Syndikatskammer der Luftfahrtindustrie und die parlamentarische 
und politische Gruppe der Kammer angehören. Auch sucht der 
Französische Aero-Club die Zukunft der Flieger einigermaß 
sicher zu stellen, vorerst in Form von Unterstützungen zusammen 
mit der Französischen Luftfahrtliga. Ferner veröffentlicht 
Jacques Mortane, der Herausgeber der „Guerre Aérienne", 
die vom Neujahr an als „Vie Aérienne” erscheint, einen Aufruf 
zur Gründung eines französischen Fliegerverbandes. 
Mortane hat 1912 schon eine Fliegergenossenschaft ‘gegründet 
und 1913 mit Garros die „Association des AÄviateurs”, 
deren Sekretär er heute noch ist (von der 19 Mitglieder zählenden 
» Association" sind heute gefallen oder gestorben: Garros, Marc 
Pourpre, Rose, Brindejonc des Moulinais, Gilbert und Léon 
Die nun beabsichtigte Gruppiertmg hat vorwiegend 
wirtschaftliche Bedeutung und will die Flieger organisieren, um 
ihnen erträgliche Lebensbedingungen zu schaffen und sie vor der 
Ausbeutung durch Luftfahrtunternehmungen zu schützen. 
durch Leutnant Roget und Hauptmann 
Die Ueberfliegung des Coli auf einem 300-PS-Bréguet-Land- 
Mittelmeeres flugzeug haben wir bereits gemeldet. Am 
gleichen Tage sind die beiden von 
Algier wieder nach Europa zurückgeflogen, freilich 
nicht nach Frankreich, da sie ein Orkan in Spanien zu landen 
zwang. Vormittags um 11,50 Uhr verließen sie Hussein Bey, 
sichteten um 2,30 Uhr die Insel Cahrera in den Balearen, über- 
flogen um 3 Uhr Palma, die Hauptstadt der Insel Majorka, wur- 


den aber vom Wind stark behindert und erblickten gegen 5 Uhr .. 


den Golf von San Sebastian. Bei der Umfliegung des Kap Creus 


blieben sie einige Zeit buchstäblich in der Luft stehen, und nach- 


dem sie in der letzten Stunde gegen den Sturm ganze 20 km 
zurückgelegt hatten, erreichten sie in dunkler Nacht um 7,10 Uhr 
Rosas, indem sie das Letzte aus dem Motor herausholten. Von 
Rosas kehrten beide mit der Bahn nach Frankreich zurück. 
Ihre Aufgabe, innerhalb 24 Stunden von Frankreich nach Afrika 
und wieder zurückzufliegen, haben beide zwar nicht gelöst, 
immerhin aber eine sehr bedeutende Leistung vollbracht. Man 
bezeichnete es als eine Unklugheit, daß- beide nicht ein 
Wasserflugzeug benützten. Wie Leutnant Roget aber hinterher 
erklärte, wäre es bei dem stürmischen Seegang unmöglich ge- 
wesen, auf dem Wasser niederzugehen. Es wurden bei dem Fluge 
1400 km in 10. Stunden 45 Minuten zurückgelegt. 





Ap či — un Gees —— ap a REES die — unver- 






i — hei ihrer Prüfung eine im Vergleich zu den. gleichartige 
snülischen. Flugzeugen | etwas geringere Geschwindigkeit - 
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sites alee sa -Fligelquerschoitt. Die: Flagelprotite — er ‚Ganze ist 
— ‘geichnerisch lestüelegt und zeigien nicht sche große: ‚Unterschiede “noch ‚durch bei: 
. ^ ovon den in England gebräuchlichen Öuerschnitten. doch besteht — derseils | aulge- 
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E besonders starker S-Schlag. &egebes beim Rumplansehlul. ` Ber 


CST we - Ash Obertläche: möglichst wenig. durch. Ausschnitte 


/ ud Schlitze: zu. avpleilen, die sonst hier zwischen. Rupf-Unter- — ` 
| seite nnd. Unterllügel-Ahsätren entuteben würden. Die Noarder ` 
c Kante KR lie. ‚gerade, aber die. “Hinterkente ist. konkav 

3 Und zwar wb diese. Wölbung Ri stark: dal der. Hinter im nicht | 

- nur nach oben gibegen, sondern auch verdreht werden molte. —— 

‚Die Querschnilte: der Fokkerlügel bilden eine Klasse duro 

sich, nicht. nur wegen ihrer. beträchtlichen Dicke, sondern. auch, | 
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~ ordnung verdrängt wurde. Ex scheint, dad dies mit Rücksicht 
= ami die Stärke: fitaltbárkeill det Flügel: durchgeführt. wurde, Se 


AD ROE M. Gu: 


= bei diesem Entwärl die wichtigste Forderung darstellte 


He ziszelnen Bauarten, besonders Pfalz» und Fokken Pig 
^ Zeugen, det: die. Üherilügel.: dà inem singen Biück ausgelührt, KA E, | 
"batres ‚benutzen ansammengesetzte Helme: in Kosten- ‚oder L = 


: 3 bei letzteren ish auch der tiiterDiagel aus einem Stich, dan 
: allgemeinen: jedoch. ‚scheint die Verwendung. eines Flügel- Mitek f 


sticks, gebräuchlich, zu sein. Während x. B, der L. V, G.. RUN 


einen Spannturm in gewöhnlicher Pyramidenbauart hat, ist de 
Lo W.G. C. Vl mit einem: Baldachin ditügelimnittelsbáck]: ausge- 
rüstet, ‚der. Jen. ‚Fallbentinhehälter. und einen Kühler trägt. die ` 
beide in" ‚den. Flügel. E eingelassen sind, dall die. Ober. und. 
.. Unterkanten. dieser Teile in einer: Flacht: liegen. Die Hannover . 
‚and. Halberstadt - Pingsege sind KA derselben Meise. unies 
d (2. sind wieder vollig werschwunden. 
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die Holme der. Fokker-Flugreuge: varbildlich,. die abr. hoch (im 


Querschnitt) sind. da hier jegliche: Flügelyerspanming auch die 
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sonst die Verspannung deutscher Flugzeuge nach: Ke 
Richtlinien. Das gebräuchliche Material zur Verspanming sind aus 

;hehreren Kardelen bestehende Drahtevile wit geldteten Spleifen | 
an dem Enden. 
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Teil des Wasserkastens zu verhüten. Eine weitere häufig vor- 
kommende Einrichtung ist ein kleiner Zusatzwasserbehälter, der 
über dem Kühler liegt. Die Spitze dieses Behälters trägt ein 
Röhrchen mit einer nach vorn gerichteten, trompetenförmig sich 
erweiternden Oeffnung. 
Getriebegehäuse. 
vier- 
gehäuse an den normalen Mercedes- und Maybach-Motoren vor- 
gesehen sind. Man muß annehmen, daß die Getriebegehäuse 
für diese Motoren sehr schwer sind. Bei den Vie 
Maschinen haben die Gehäuse viele Aluminium-Kühlrippen und 
sind mit den Motoren durch biegsame Kupplungen und eine 
Wellen-Verlängerung verbunden. Bei der fünfmotorigen Bauart 


Es ist bezeichnend, daß bei den 





Abb. 6. Fahrgestell-System mit Spiraliedern innerhalb der Fahrgestell-Streben. 


sind auch die verlängerten Motorwellen in das Gehäuse ein- 
geschlossen. Sowohl bei den Zug- wie Druckschrauben ist ein 
Unters:tzungsverháltnis von 1:2 angewendet. Es gibt zwei 
ganz verschiedene Getriebearten, eine kurze für die Zug- 
schrauben, eine lange für die Druckschrauben. Die letzte ist 
deshalb so lang, um dem Propeller Bewegungsfreiheit zu schaffen, 
ohne ein Stück aus den Tragflächen an der Hinterkante heraus- 
schneiden zu müssen. Dieses Ausschneiden der Tragflächen 
wurde aber z.B. von Friedrichshafen und Gotha durchgeführt, 
und zwar zweifellos mit einem beträchtlichen Verlust an- Auf- 
trieb. 

Jedes Getriebe, einschließlich dem Schwungrad auf der 
Motorachse, das notwendig ist, mit der Kupplung und dem Oel- 
kühler stellt ein Zusatzgewicht von 154 kg dar, d.i. etwas über 
0,65 kg auf die Pferdekraft. Es ist jedoch klar, daß durch das 
Untersetzungsgetriebe auch ein beträchtlicher Gewinn an Vor- 
triebsarbeit erzielt wird. 

Der zugehörige Oelkühler besteht aus einem halbkreisförmi- 
gen Behälter, der unter dem Getriebegehäuse angebracht ist und 
65 Kühlröhrchen von 20 mm Durchmesser besitzt. Das Oel wird 
durch den Kühler durch ein Zahnradgetriebe in den Sammel- 
behälter im Getriebekasten getrieben und von da durch ein 
Schneckengetriebe in das Getriebewerk. ` ` 

Benzinanlage. Im allgemeinen werden zwei Behälter 
benutzt, ein Fallbehälter und ein Druckbehälter, außer bei Benz- 
motoren, bei denen eine Benzinsaugpumpe verwendet ist, die eine 
Kammer erforderlich macht, von der aus das überfließende 
Benzin zum Hauptbehälter zuriicklauft. _ Eine Handpumpe mit 
Schwenkhebel ist zum Füllen des Fallbehälters gebräuchlich. 
Dieser Fallbehälter ist meist in das Mittelstück des Oberflügels 
eingelassen oder auf dieses aufgesetzt oder bildet die Rücken- 


lehne des Führers (beim Pfalz-Flugzeug ist er unter dem Kühler - 


angeordnet). Beim Fokker sind der Haupt- und Zusatzbenzin- 
behälter sowie der Oelbehälter miteinander vereinigt, und eine 


macht in jenem Lande weniger Schwierig- 

Die Flugzeugbeschaf- keiten als irgendwo sonst, da sich die 
fung für die englischen Engländer in den letzten Kriegsjahren 
Luitposten vorzugsweise auf den Bau von 
‚schweren Bombardierungsflugzeugen ver- 

legten, die.ohne große Umstände für den Luftpostverkehr um- 
geändert werden können. Diesem Verkehr sollen aber nicht 
bloß Flugzeuge dienen. Wie „Evening News” aus angeblich 
amtlicher Quelle erfahren, arbeitet die englische Admiralität ein 
großes Programm über den Bau einer Luftflotte aus und rechnet 


und fünfmotorigen Flugzeugen geschlossene Getriebe-. 
Fichte, Platane und Ahorn verwendet. 


-Motoren-" 


‚größerung der elektrischen Aufnahmefähigkeit. 


. Nr. 5/6 


Handdruckpumpe ist zum Druckgeben beim Starten vorgesehen 
Ein kleiner Propeller, ähnlich dem beim D. H. 9, wurde bei den 
Trümmern des fünfmotorigen R-Flugzeugs gefunden, und es wird 
vermutet, daß die Deutschen auch diesem System von Benziu- 
pumpe sich zugewendet haben IL 

‚Luftschraube. Infolge Mangels an den besten Holz- 
arten, Mahagoni und Esche, sind für diese heute oft: Esche, 
Die Schrauben der 
Riesenflugzeuge laufen mit einer Untersetzung von 2:1, sind 
nicht so stark beansprucht und sind ganz aus weichem Holz an- 
gefertigt und mit dünnem Fournier überzogen, dessen Faser quer 


.über das Schraubenblatt läuft. 


Drahtlose Telegraphie. Alle deutschen Flugzeuge 
haben im Innern (im Rumpf und Flügeln) Kupferdrähte zur Ver- 
Aber sie sind. 
nur mit Sendern ausgerüstet. In ‘manchen Fällen ist der 
Dynamo-Apparat mit dem Motor durch eine mit Hand einzu- 


schaltende Kupplung verbunden, aber bei modernen Flugzeugen 


ist es gebräuchlich, den Dynamo auf eine der Fahrgestellstreben 
zu montieren und ihn durch, eine kleine Schraube, die im Pro- 
pellerwind liegt, anzutreiben. Auf dem Fünf-Motoren-R-Flugzeug 
treibt ein Motor von etwa 3 PS die Anlage für drahtlose Tele- 
graphie und die Heizanlage an. 

Bewaffnung. Bci Kampfeinsitzern sind fast immer zwei 
starr eingebaute M.-G. zu finden, die durch die Schraube schie- 
Ben und mit der gewöhnlichen Auslösungsvorrichtung versehen 
sind, die durch Bowdenzüge vom Knüppelgriff aus bedient wird. 
Auf einigen Zweisitzerflugzeugen sind auch zwei starre M.-G. vor- 
gesehen, aber gewöhnlich nur eines eingebaut. Der Einbau des 
beweglichen Maschinengewehrs für den Beobachter ist sent ver- 
schieden, doch benutzt man meist einen dicken hölzernen Dreh- 
ring. Beim Halberstadt-Flugzeug fällt es auf, wie hoch über 
dem Rumpf der M.-G.-Ring gelagert ist, Seine Umkleidung ist 
möglichst in Stromlinienfcrm durchgeführt. . 

. Das wichtigste Flugzeug, das zum Angriff auf Truppen und 
Schützengräben bestimmt ist, ist der gepanzerte A.-E.-G.- 
Zweisitzer (Infanterieflugzeug) Hier hat der 
Führer überhaupt kein Maschinengewehr, der Beobachter da- 
gegen drei, von denen eins auf einem drehbaren Ring gelagert 
ist und zwei in festen Lagern, von denen aus sie nach vorwärts 
und rückwärts unter 45 Grad nach unten durch den Rumpf- 
boden feuern. Es scheint, daß die einzigen, anderen Panzer- 
flugzeuge die Albatros- und Junkers-Infanterieflugzeuge sind, 
von denen aber keines erbeutet worden ist. 

Bomben. Kleine Bomben wurden von jeher in senk- 
rechten Magazinen im Rumpfinnern untergebracht und fielen . 
durch eine Fallklappe im Boden nach unten heraus. Die größeren 
Bomben sind in Bügeln unter dem Rumpf aufgehängt, oft auch 
unter den Flügeln nahe dem Rumpf. An den neueren Gotha- 
Flugzeugen sind elektrische Anzeigevorrichtungen angebracht, 
um anzugeben, daß die Bombe sich tatsächlich vom Flugzeug 
abgelöst hat. Bei diesen Flugzeugen scheinen die mittelgroßen 


Bomben gewöhnlich paarweise abgeworfen zu werden. 


+ LÀ 
e 

Die englischen Betrachtungen sind bei aller Kürze doch 
charakteristisch für die Beurteilung des deutschen Flugzeug- 
baues, Wenn man bedenkt, daß der ,Flight" in jeder Hinsicht 
bestrebt war, an deutschen Erzeugnissen nicht viel Gutes zu 
finden, ist es um so erfreulicher, daß diese sachliche Kritik für 
Deutschland so gut ausfällt. Vielleicht wird man nun jenseits 
des Kanals an den ausgelieferten Flugzeugen sich soviel weiter- 
bilden, daß den Engländern die interessanten Holm- und Rumpf- 
konstruktionen von uns völlig verständlich werden. 


Dipl.-Ing. Roland Eisenlohr. 


mit dem Bau von Luftschiffen ungeahnter Größe, nämlich 
von 2,5 Millionen cbm (?) und 60 Tonnen Tragfähigkeit. Die 
Reichweite dieser Luftschiffe soll 13000 km und ihre Geschwin- 
digkeit 100 km betragen. Ja, es werde der Bau von noch größeren 
Luftschiffen gegenwärtig ernstlich studiert, und die englischen 
Techniker rechneten damit, daß im Jahre 1920 ein fahrplan- 
mäßiger Luftschiffdienst zwischen England 
und den Vereinigten Staaten aufrechterhalten wer- 
den könne. Die ersten Luftschiffe sollen Ende dieses Jahres 
fertiggestellt sein. 
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DIE POSTTECHNISCHEN AUSSICHTEN DER LUFTPOST. 


Von Postdirektor D ankwort, Berlin. 


Beim ersten Auftauchen der Luftpostpläne glaubte man, daß 
das Lenkluftschiff in erster Linie zum Beförderungsmittel der 
Luftpost berufen sei. Mit der riesenhaft schnellen, jede Er- 
wartung übersteigenden Entwicklung, die das Flugzeug im Laufe 
des Weltkrieges erfahren hat, ist aber das Interesse am Lenk- 


luftschiff zurückgetreten, und man sieht jetzt allgemein im Flug- ` 


zeug das Postbeförderungsmittel der Zukunft. Es ist hauptsäch- 
lich die große Geschwindigkeit, welche das Flugzeug für Post- 


zwecke besonders geeignet erscheinen läßt, aber auch die Trag- 


fähigkeit der heutigen Maschinen ist so groß, daß sie für die ` 


Beförderung von größeren Mengen von Postsendungen brauchbar 
Immerhin scheinen die Erwartungen, die an die Luftpost- 
pläne geknüpft werden, selbst bei der gegenwärtigen hohen Ent- 


wicklungsstufe der Flugzeuge doch vielleicht zu hoch gespannt. . 


Mit der großen Schnelligkeit allein ist es nicht getan, und die 
Einrichtung einer regelmäßigen Postbeférderung durch 
Flugzeuge ist nicht nur „ein kleiner friedensmäßiger Schritt vor- 
warts’, man braucht nicht nur „statt Bomben Postsäcke zu ver- 
laden’, sondern es müssen auch noch andere Voraussetzungen 
posttechnischer Natur erfüllt werden. 

Die außerordentliche Geschwindigkeit ist ohne Frage die- 


jenige Eigenschaft des Flugzeuges, die ihm den Vorrang vor 


unseren Postbeförderungsmitteln zu sichern scheint. In dieser 
Hinsicht ist es dem schnellsten Eisenbahnzuge und dem rasche- 
sten Kraftwagen weit überlegen. Und wenn man die Frage der 
Luftpost erörtert, so wird fast ausschließlich dieser Vorzug des 
Flugzeuges betont, und man berechnet, um wieviel schneller als 
bisher die Postsendungen durch die Luft befördert werden 
könnten. Aber selbst bei mittleren Entfernungen, von kurzen 
Strecken ganz zu schweigen, beansprucht bekanntlich die eigent- 
liche Beförderung von einem Ort zum andern keineswegs den 
größten Teil der Zeit, die ein Brief von seiner Auflieferung im 
Briefkasten bis zur Aushändigung an den Empfänger gebraucht. 
Das gilt besonders für alle gewöhnlichen Sendungen, die nicht 
durch Eilboten bestellt, sondern auf den feststehenden, in der 
Zahl beschränkten Bestellgängen durch die Brieftrager abgetragen 
werden. Schon die Dauer eines solchen Bestellganges ist oft 
länger als die Zeit, welche nötig war, um den Brief mit der Eisen- 
bahn vom Aufgabeort bis zum Bestimmungsort zu schaffen. Die 
Abkürzung der Eisenbahnbeförderungszeit auf den dritten Teil, 
wie sie die Verwendung des Flugzeugs ermöglicht, würde also 
in solchen Fällen kaum eine Beschleunigung der Beförderung 
herbeiführen. Im Gegenteil, die Luftbeförderung wird hier ge- 
radezu oft eine Zeitversäumnis in der Ueberkunft der Post- 
sendungen verursachen. Jetzt befinden sich die Postämter, so- 
weit es die örtlichen Verhältnisse zulassen, möglichst in der 
Nähe der Eisenbahnstationen, oder es besteht wenigstens ein 
Zweigpostamt am Bahnhof. Auf diese Weise gelangen die an- 
kommenden Briefsendungen in kürzester Zeit zur Abtragung. 
Die Landungsplätze für die Postflugzeuge müssen. aber notge- 
drungen in ziemlich weiter Entfernung von den Städten angelegt 
werden, so daß die Sendungen nur erheblich später wie bei der 
Abholung von der Eisenbahn zum Bestellpostamt gelangen 
können, 

Ferner wäre natürlich davon keine Rede, daß die Briefe im 
Flugzeug sortiert werden könnten, sondern das ganze, jetzt im 
Eisenbahnpostwagen während der Fahrt verrichtete Sortier- 
geschäft könnte erst bei der Ankunftsstation des Flugzeugs er- 
ledigt werden, und die hierauf verwendete Zeit müßte als Zeit- 
versäumnis in Rechnung gestellt werden. 

Die größere Geschwindigkeit des Flugzeugs erleidet weiter- 
hin dadurch beträchtlichen Abbruch, daß es in der Hauptsache 
nur bei Tageslicht zur Postbeförderung benutzt werden könnte. 
Für den Postbetrieb sind aber gerade die Nachtstunden außer- 
ordentlich wertvoll. Die Hauptauflieferung erfolgt bei . allen 
Postanstalten in den Abendstunden, so daß die stärksten Ladun- 
gen mit den Nachtzügen befördert werden müssen. Mit einer 
Flugpost würden diese Sendungen erst am nächsten Morgen nach 
ihrer Auflieferung vom Aufgabeort abgehen und auch in näher 
liegenden Orten frühestens erst in den Nachmittagsstunden be- 
stellt werden können. 

Recht fraglich erscheint es schließlich, ob es möglich sein 
wird, die Flugposten mit derselben Häufigkeit abzusenden, in der 


jetzt die Eisenbahnzüge verkehren. Die Häufigkeit des Ver- 
kehrs ist aber ein wichtiges Erfordernis, wenn man eine tatsäch- 
lich schnelle Beförderung erzielen will, 

Noch unentbehrlicher als die Schnelligkeit des Beförderungs- 
mittels ist für einen geordneten Postbetrieb die Betriebssicher- 
heit und RegelmáBigkeit der Postverbindungen. Alle Einrich- 
tungen der Post hängen an der Minute. Zugverspätungen und 
Anschlußversäumnisse haben deshalb stets die verhängnisvollsten 
Folgen für den Postbetrieb und führen fast immer zu lebhaften 
Beschwerden des benachteiligten Publikums. Zu normalen Zeiten 
entsprach der Eisenbahnverkehr in dieser Hinsicht allen billigen 
Ansprüchen. Die Post konnte mit der pünktlichen Ankunft und 
Abfahrt der Eisenbahnzüge rechnen und danach die Abholung, 
Bestellung und Absendung der Postsendungen genau nach Stunde 
und Minute im voraus festsetzen. Nur auf diese Weise war die 
vorteilhafteste Ausnutzung der Beamten und Postfuhrwerke 
durchführbar, und das Publikum konnte mit Sicherheit berech- 
nen, wann ein Brief ankommen mußte. Bei der Flugpost ist eine 
so planmäßige und genau arbeitende Postbeförderung nicht mög- 
lich. Auch bei der vollkommensten Entwicklung wird die Flug- 
maschine vom Wetter abhängig bleiben. Ihre Beförderungszeit 
wird nie die Gleichmäßigkeit aufweisen, welche die Eisenbahn 
auszeichnet. Von stundenlangen Verzögerungen oder vollstän- 
digen Verkehrsunterbrechungen, wie sie Sturm und dichter Nebel 
zur Folge haben können, ganz zu schweigen. Solche Störungen 
in der Benutzung der Postflugzeuge werden viel häufiger sein, 
als bei der kriegsmäßigen Verwendung, denn im Frieden ist ein 
Menschenleben noch immer wertvoller als die kostbarste Post- 
ladung, und niemand wird die schwere Verantwortung über- 
nehmen, die mit dem Ablassen eines Postflugzeuges bei gefahr- 
drohendem Wetter verbunden ist. 

Ganz selbstverständlich scheint es vielen zu sein, daß man 
mit Flugzeugen dieselben Postladungen fortschaffen kann, die 
jetzt in den Eisenbahnzügen befördert werden. Es ist offenbar 
in weiteren Kreisen nicht genügend bekannt, welche Unmengen 
von Briefbeutela befördert werden müssen und welche Schwierig- 
keiten die Post hat, diese Lasten von Briefsendungen mit den 
Zügen überhaupt fortzuschaffen. Wenn die Flugzeuge dieselben 
Leistungen übernehmen sollten, so müßten sie in dichten Schwär- 
men abgelassen werden, und die Beförderung der Briefbeutel 
nach den weit draußen gelegenen Flughäfen würde sich für die 
Postverwaltung sehr kostspielig gestalten. Die Beförderung der 
gewöhnlichen Pakete durch die Flugpost, wie es vorgeschlagen 
worden ist, könnte überhaupt nicht in Betracht kommen. | 

Ueber die besonderen Kosten, welche die Luftpost verur- 
sachen wird, kann vorläufig auch nur ein ungefährer Ueber- 
schlag nicht gemacht werden, denn es kommen dabei nicht allein 
die Aufwendungen für Flugzeuge, Flughäfen, Flugzeugführer. 
Materialverbrauch usw. in Betracht, sondern auch die erheblichen 
Mehrkosten für die vorhandenen Posteinrichtungen, die, wie 
oben erwähnt, nicht so vorteilhaft wie jetzt ausgenutzt werden 
könnten. 

Nach allem wird man sich damit abfinden müssen, daß der 
künftige Luftverkehr erheblichen Beschränkungen unterliegen 
wird, die auch bei der zu erwartenden weiteren technischen 
Entwicklung des Flugzeugs nicht in Wegfall kommen werden. 
Die Luftpost wird im Ueberlandverkehr im Wettbewerb mit der 
Eisenbahn nur auf sehr große Entfernungen brauchbar sein und 
auch da nur für den Postverkehr zwischen großen Verkehrs- 
mittelpunkten. Erst bei Beförderungsstrecken von über 600 km 
wird die Luftpost wirklich schneller sein als die Eisenbahn. In 
der Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit wird sie letztere nie er- 
reichen. In diesem Verkehr wird die Luftpost auch nur solche 
Sendungen zu befördern haben, deren schnelle Uebermittlung 
so wichtig ist, daß sie eine wesentlich höhere Gebühr wie ge- 
wöhnliche Sendungen tragen können. Für diesen Eildienst kämen 
nicht nur Briefe, sondern — unter angemessener Beschränkung 
des Gewichts und Umfang — auch Pakete in Betracht. Ein 
solcher Luftpostverkehr ist ohne Zweifel entwicklungsfähig, denn 
gerade auf weiten Entfernungen besteht naturgemäß ein viel leb- 
hafteres Bedürfnis nach schnellerer Beförderung wie bei kürzeren 
Strecken, wo die Sendungen unter regelmäßigen Verhältnissen 
ohnehin meist am nächsten Tage in den Händen des Empfängers 
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Luitiahrtrecht im Entwurf der Reichsveriassung, 

Der Entwurf-einer Reichsverfassung, wie er 
jetzt der Nationalversammlung vorgelegt worden ist, enthalt eine 
Reihe von Vorschriften, die die Luftfahrt betreffen, d. h. entweder 
sie ausdrücklich nennen oder sich auf sie be- 
ziehen. Die Fälle der letzeren Kategorie lassen sich hier nicht 


einzeln aufzählen. Man braucht nur den Inhalt des systemati- 
schen „Deutschen. Luítrechts" von Weck durchzugehen (vgl. 
Dezemberheft 1918, Luftrechtliche Literatur Nr. 18), um zu er- 


messen, wie vielfältig die Beziehungen der Luftfahrt zu den Ma- 


terien des Rechts und zu den Gegenständen der Verfassung sind, 
Aus den die Luftfahrt berührenden Bestimmungen des Ver- 
fassungsentwuris seien nur einige herausgegriffen. Wie nach 
Art. 4 Ziff. 13 der bisherigen Verfassung ist nach Art. 9 Ziff. 2 
des Entwurfs die Regelung des bürgerlichen und des Strafrechts 
Sache des Reiches. Auf Grund dieser Vorschriften könnten, — 
selbst wenn das Luftfahrtwesen nicht in der Verfassung vor- 
gesehen wäre und wenn keine Kompetenz-Kompetenz des Reiches 
bestánde; — die Haftpflichtvorschriften und die Strafvorschriften 
eines künftigen Luftverkehrsgesetzes erlassen werden. 
sei auch Art. 4 des Entwurfes (vgl. Art. 11 der Reichsverfassung), 
wonach der Verkehr mit auswärtigen Staaten Reichssache ist; 
Verträge über den -zwischenstaatlichen Luftverkehr, wie es der 
deutsch-französische Vertrag des Jahres 1913 war, werden also 
auch künftig von Reichs wegen geschlossen werden können und 
in größerem Umfange erstrebt wierden müssen. 

Ein Aenderung gegenüber der bisherigen Verfassung be- 
deutet z. B. Art. 1 Abs. 2, der als Farbe der staatlichen Luftfahr- 
zeuge künftig Schwarz-Rot-Gold vorschreibt (vgl. dazu „Das 
‚Flaggenrecht der Luítschiffe", Januar/Februarheft 1917). Ferner 
Art. 9 Ziff. 11, wonach „der Schutz der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung und die öffentliche Wohlfahrtspflege, soweit ein 
Bedürfnis für den Erlaß gleichmäßiger Vorschriften vorhanden 
ist", in die Gesetzgebung des Reiches fällt (eine solche Blankett- 
vorschrift fehlt in der Verfassung vom 16. April 1871). Weiter 
Art. 80, der über zollfreie Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waren 


innerhalb der gemcinschaftlichen Zollgrenze des Reiches: Bestim- 


mung trifft, und andere Bestimmungen. 
Ausdrücklich erwähnt wird die Luftfahrt in den 
Artikeln 5 und 107, von denen Art. 5-die militärische 
Luftfahrt, Art. 107, der seinerseits auf Art. 8 basiert, die Ver- 
kehrsluftfahrt nennt. Für die Verfassung von 1871 lag zur 
Regelung weder der einen, noch der andern ein Grund vor. Im 
Kriege waren damals Luftfahrzeuge zwar schon in Erscheinung 
getreten — man denke nur an die aus Paris. entwichenen Ballone 
(Gambetta) —, aber nicht eigentlich zu militárischen Zwecken 
und nur in Einzelfällen. Von einer Kriegführung in der Luft 
konnte damals noch nicht gesprochen werden, wollte doch Bis- 
marck jene Freiballone geradezu als kriegsrechtwidrig behandelt 
sehen. Auch von einem nichtmilitärischen Luftverkehr war 
damals noch nicht die Rede. Freiballone hatten nur sportliches 
Interesse und waren noch nicht häufig genug, um eine Regelung 
durch das Gesetz oder gar durch das. Reichsgrundgesetz bean- 
spruchen zu können. Motorische Luftfahrzeuge kamen noch nicht 
in Betracht. Eine motorische Luftfahrt und damit einen eigent- 


lichen Luftverkehr gibt es erst seit etwa 10 Jahren (1908), eine 


Kriegsluftfahrt im großen Stil erst seit 5 Jahren (1914). ` 

Art. 5 bestimmt in seinem ersten Satz: Die Verteidi- 
gungdesReiches zuLande, zu Wasserund in der 
Luft ist Reichssache. Es kann hier nicht besprochen 
werden, ob und inwieweit dadurch ein Uebergang von dem bis- 
herigen Kontingentheer zum Reichsheer vollzogen wird, dessen 
Einheitlichkeit der bisher schon nach Art. 53 RV. in der Kriegs- 
flotte bestehenden entspricht. Usebrigens nahm hier die Luft- 
tlotte schon früher eine gewisse Zwischenstellung ein. Das zeigte 
sich, als durch den Allerhöchsten Erlaß vom 17. Oktober 1913 
(Armeeverordnungs-Blatt 1913, S. 367) für alle Luftschiffe der 
Armee die Reichs kriegsflagge, und nicht die Flagge. der Kon- 
tingente, denen sie angehörten, bestimmt wurde. Wir haben 
damals bereits hervorgehoben, daß die Festsetzung einer ein- 


Erwähnt 


heitlichen Luftschiffflagge dem Gefühl entspráche, „daß die 
deutsche Wehrmacht heute (d. h. Anfang 1917) eins ist, wie nie 
zuvor und daß sie jedenfalls dem Ausland gegenüber, wenn sie 
durch Kriegsschiffe oder Luftschiffe vertreten «erscheint, als eine 
Einheit wirkt und wirken soll" (vgl. den genannten Aufsatz über 
das Flaggenrecht der Luftschiffe). 

Neben der militärischen Luftfahrt und und mit einer künftig 
ungleich größeren Bedeutung wie sie — im Gegensatz zu der Zeit 
vor dem Kriege, wo fast alle Luftfahrt entweder sportlich oder 
militärisch war — steht die Verkehrsluftfahrt. Hierzu bestimmt 
Art. 8 des Entwurfes: „Das öffentliche Verkehrswesen 
ist nach Maßgabe der Vorschrift des VI. Ab- 
schnittes Sache des Reiches“. Im VI. Abschnitt sind 
unter A die Pos, die Telegraphie und das Fernsprechwesen, 
unter B die Eisenbahnen, unter C die Wasserstraßen und unter D 
das Kraítíahrwesen genannt. Während die drei ersten Unter- 
abschnitte dıe Post, die Telegraphie und Telephonie zur Reichs- 
sache machen (Art. 68 ff.) und eine vertragliche Uebernahme 
der Eisenbahnen sowie der Binnenstraßen in die Reichwerwal- 
tung vorsehen (Art. 89—100, bzw. 101—106), bestimmt bezüglich 
des Kraftfahrwesens als einziger Artikel der Art. 107: 
| „Das Reich hat die Gesetzgebung für den Verkehr mit 

Kraftfahrzeugen zu Lande, zu Wasser und in der Luft sowie für 
den Bau von Landstraßen im Interesse der Landesverteidigung 
und des allgemeinen Verkehrs: | 

Mit Artikel 107 soll der Uebergang der Luftfahrt in die 


:Reichskompetenz, der schon früher von manchem ver- 


langt wurde (z. B. von Schröder und Weck), und den schon die 
„Verordnung, betreffend die vorläufige Regelung der Luftfahrt‘ 
vom 26. November 1918 (RGBI. 1918, S. 1357) erstrebte (vgl. 
Januarheft 1919 dieser Zeitschrift), nunmehr verfassungsmäßig 
erfolgen. 4 5 

Freilich geht Art. 107 hinsichtlich der Luftfahrt teils weiter, 
teils weniger weit als der Grundsatz des Art. 8, der das gesamte 


öffentliche Verkehrswesen zur Reichsangelegenheit macht. Weiter 


geht er insofern, als der Art. 8 mit dem Ausdruck „öffentlich” 
nur den die Allgemeinheit berührenden Verkehr beträfe, während 
zu dem Verkehr mit Kraftfahrzeugen in der Luft, den Art. 107 


‘betrifft, auch der Verkehr innerhalb der Privatrechtssphäre des 


einzelnen gehört. Schon die „Verordnung, betreffend die vor- 
läufige Regelung der Luftfahrt” vom 7. Dezember 1918 (vgl. Fe- 
bruarheít 1919 dieser Zeitschrift) bezog sich auf jeden außerhalb 


der Flugplätze stattfindenden Luftverkehr, ‘also auch auf den nicht- 


öffentlichen Luftverkehr. Vielleicht wird es sich empfehlen, in 
Art. 8 den Ausdruck „öffentlich” zu streichen. 

Unter Verkehrswesen in Art. 8 sind alle Einrichtfingen zu 
verstehen, die zur Beschleunigung und Erleichterung der mensch- 
lichen Kommunikation, zur Ueberwindung von Entfernungen, zur 
Beförderung von Menschen, Gütern und Nachrichten dienen. 
Art. 107 erwähnt dagegen — und insofern geht er weniger weit 
als Art. 8 — nur den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in der Luft, 
d. h. mit Luftfahrzeugen mit eigener Antriebskraft. Es ist also 
hier dieselbe Lücke, die wir schon in der Verordnung vom 7. De- 
zember 1918 feststellten (vgl. Februarheft 1919), in der nur die. 
„lenkbaren Luftfahrzeuge (Luitschiffe und Flugzeuge)” vorläufig 
geordnet und die Bestimmung über andere Luftfahrzeuge durch 
S 9 vorbehalten worden war. Da die Freiballonfahrt zweifellos 
zum Verkehrswesen rechnet und nach Art. 8 des Verkehrswesens 
ausdrücklich nur nach Maßgabe der Vorschriften des VI. Ab- 
schnittes Sache des Reiches sein soll, bedarf dieser Abschnitt 
hinsichtlich der Freiballone der Ergänzung. Denn es liegt, wie 
im vorigen Heft genauer ausgeführt wurde, kein Grund vor, den 
Freiballon gegenüber dem Luftschiff und dem Flugzeug, und ins- 
besondere die Freiballonführer gegenüber den Führern jener Luft- 
Kraftfahrzeuge zurückzustellen. - 

Art. 107 geht übrigens in seinem Inhalt über den Rahmen 
seiner Ueberschrift „Das Kraftfahrwesen" insofern hin- 
aus, als er auch den Bau von Landstraßen im Interese der 
Landesverteidigung, also nicht nur des Kraftfahrzeugverkehrs. 
betrifft. Vielleicht wäre es zweckmäßig, die jetzt schon unzu- 
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treffende Ueberschrift „Kraftfahrwesen” in „Kraft- und Luftfahr- 
wesen" umzuändern. Eventuell wäre auch ein Hinweis auf den 
in Art. 107 erwähnten LandstraBenbau in die Ueberschrift auf- 
zunehmen, besser aber würde der Bau von Landstraßen in dem 


Unterabschnitt C neben den Wasserstraßen behandelt. Im Unter- 


abschnitt C könnte auch die Zuständigkeit des Reiches für die: 
Gesetzgebung, betreffend den Verkehr mit „Kraftfahrzeugen zu 
Wasser", geordnet werden, soweit sie nicht in Art. 101 und 106 
bereits ausgedrückt ist. 

Die gegenwärtige Fassung des Art. 107, in der die Wendung: 
„das Reich hat die Gesetzgebung" besser duech den Ausdruck 


AAAA 


hat der Vorsitzende des Luftfahrtaus- 

Pür die französische schusses der Kammer, der Abgeordnete 
- Friedensluftiahrt d'Aubigny, folgende Forderungen aufge- 
stellt: Der Staat hat dafür zu sorgen, daB 

das ungeheure Material an Luftfahrzeugen nicht ungenützt bleibt 
und die gewaltigen Ausgaben für die Heranbildung von Fliegern 
und Mechanikern nicht umsonst gemacht worden, sind. Die 
Industriellen — vom Ingenieur bis zum Arbeiter — dürfen nicht 
unbeschäftigt bleiben, und es muß dafür gesorgt werden, daß 
Flieger und Mechaniker eine ihrer Ausbildung entsprechende 
Beschäftigung finden. Was den Staat betrifft, so hat er die Er- 
richtung von Luftverbindungen ins Auge zu fassen. Aus den 
weiteren Ausführungen geht hervor, daß d’Aubigny der Ansicht 
ist, dem von ihm vertretenen Ausschuß seien zu wenig Voll- 
machten eingeräumt. „Wird der Staat, der alles machen, alles 
leiten, alles in seinen Händen halten, alles regieren will, das 
tun, was der Weiterentwicklung der Luftfahrt zuträglich ist?" 
Dann müsse er unverzüglich in Frankreich und in den Kolonien 
ein großes Netz von Luftverbindungen schaffen und diese sogar 
während einer kurzen Zeit des Uebergangs nötigenfalls selber 
in Betrieb nehmen, die Flugzeugbauer vereinigen und ihnen die 
nötigen Richtlinien geben, da Frankreich im Kriege hauptsächlich 
Jagdflugzeuge verwendet hätte, die für den Friedensbedarf nicht 
in Betracht kämen. Dann auch würden die Privatgesellschaften 
mit mehr Mut an die Arbeit gehen, weil sie die Gewißheit 
hätten, daß ihnen der Staat brauchbares Material vermittle. 
Der Staat müsse die in der Heeresluftfahrt beschäftigten Leute 
sammeln und ihnen ein ehrenvolles Dasein sichern, Wettbewerbe 
unter den Flugzeugbauern und Ingenieuren zur Erlangung brauch- 
barer Friedensapparate ausschreiben und die Bildung von Privat- 
gesellschaften für die Einrichtung von Luftlinien auf jede Weise 
fördern. Man sieht, über die Einzelheiten ist sich auch der Vor- 
sitzende dieses Ausschusses noch nicht klar. Indessen hat sich 
nun eine „Gesellschaft für die Ausbildung der 
Privatluftfahrt' gebildet, angeregt von der Flugzeug- 
kommission des Französischen Aero-Clubs. Der Gründungs- 
sitzung wohnten Leute wie Painleve, Besnard, Lallemand, Deutsch 
de la Meurthe, Soreau, Esnault-Pelterie, Breguet usw. bei. Was 
dabei herauskam, ist die Schaffung einer „Studienkommission”, 





die ein Programm für die Anforderungen der Friedensluftfahrt ` 
beiörderung mit Flug- Belgien auf dem Luftwege beginnen, zu 


aufstellen soll. 
l ist durch die Militärbehörden und die 
Für die Einrichtung Post- und Telegraphenverwaltungen bei- 
des Luftdienstes der Länder soeben ein Abkommen ge- 
Paris—Brüssel troffen und einem Unternehmen für den 
Waren-Luftverkehr zwischen Belgien und 
England die Erlaubnis erteilt worden. Der belgische Minister 
für Volkswirtschaft leitet die Unterhandlungen für die Wahl der 
Landungshäfen. Den Dienst zwischen Paris und Brüssel über- 
nimmt ein Luftverteidigungsgeschwader des verschanzten Lagers 
von Paris, so daß nun Frankreich wenigstens wieder eine Luft- 


postlinie besitzt, nachdem der Verkehr Paris-Nantes und Nizza- ` 


Korsika eingestellt worden ist. Der Ausgangshafen in Frank- 
reich ist Le Bourget bei Paris, der jedoch weder direkt, noch 
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. der die 475 km betragende Strecke mit 
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„das Reich übt die Gesetzgebung . . . aus" ersetzt würde, scheint . 
von einer gewissen Neigung des Redaktors für die Formel „zu 
Wasser, zu Lande und in der Luft”, die sich auch in Art. 5 
findet, beeinflußt worden zu sein. Da es aber erforderlich er- 
scheint, in den Art. 107 auch die Freiballonfahrt aufzunehmen, 
könnte dem Artikel nach Entfernung der auf den Wasserverkehr 
und den Landstraßenbau bezüglichen Vorschriften vielleicht 
unter der Ueberschrift „Das Kraft- und Luftfahrwesen” die 
folgende kurze Fassung gegeben werden: 

„Das Reich übt die Gesetzgebung über den Verkehr mit 

Kraft- und Luftfahrzeugen aus. (Schluß folgt.) 
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indirekt telegraphisch oder telephonisch mit Brüssel verbunden 
ist, so daß sich die Flieger beklagen, es sei ihnen unmöglich, 
sich unmittelbar vor der Abfahrt über die Witterungsverhältnisse 
auf der Strecke zu erkundigen. Außer den Endpunkten Paris 
und Brüssel soll auch noch Lille von den Flugzeugen bedient 
werden. : 

Der Unterstaatssekretär der iranzösischen Luftiahrt Dumesnil 
tritt von seinem Posten aus Gesundheitsrücksichten zurück und 
Ministerpräsident Clemenceau beabsichtigt, gewisse Dienstzweige 
des Kriegsministeriums (wozu auch die Luftfahrt gehört), die 
während des Krieges geschaffen und in anbetracht ihrer Wichtig- 
keit zu selbständigen oder gesonderten Organen ausgebaut 
wurden,. nunmehr unter seiner unmittelbaren Gewalt zu ver- 
einigen. Die Leitung des Luftfahrtdepartements im Kriegs- 
ministerium übernimmt Oberst Dhé. 

Die größte jemals von einem Flugzeug beförderte Last hat 
nach englischen Meldungen ein großer Handley Page getragen, 
der mit 7 Personen und weiteren 12 Torinen Nutzlast von Belfast 
nach Sheffield geflogen sein soll, wobei 388 km in 2 Stunden, 
35 Minuten zurückgelegt worden wären. — Aus Italien wird der 
Flug Mailand—Rom mit einem Caproni-Aerobus gemeldet, 
105 km Stunden- 
geschwindigkeit bei 10 Mann Besatzung in 4 Stunden, 30 Minuten 
zurücklegte. 





wird auch im zukünftigen Luftverkehr 
eine hervorragende Rolle spielen. Nach 
dem „Daily Sketch” hat Godfrey Isaacs, 
der Direktor der Marconi-Gesellschaft, 
die Erklärung abgegeben, das von ihm geleitete Unternehmen 
bereite die Lieferung von fertigen Funkereinrichtungen für Flug- 
zeuge vor und werde den Flugzeugen auf Verlangen je einen 
Mann zur Bedienung „im Jahresabonnement" zur Verfügung 
stellen. Ferner will die Gesellschaft Karten herausgeben, auf 
denen alle drahtlosen Stationen eingezeichnet sind, damit jeder 
Flugzeugführer sich jederzeit Auskunft darüber könne geben 
lassen, wo er sich genau befinde. So werde man auch von den 
Flugzeugen aus, ebenso wie von den Dampfern, jederzeit durch 
Funkspruch mit dem Lande verkehren können. 

In kürzester Frist soll eine Beförderung 
von Lebensmitteln von England nach 


Die drahtlose Tele- 
-£raphie 


Lebensmittel- 


welchem Zweck ein englisches Militär- 
Ílugzeuggeschwader ausersehen ist. Die 
betreffenden Flugzeuge haben für die Aufnahme von Waren be- 
sondere Aenderungen erfahren und sollen täglich zwischen 
Folkestone und Gent verkehren. Es kommen hauptsäch- 
lich wichtige Lebensmittel und solche in Betracht, die dringend 
benötigt werden. So weit bekannt, wird dies der erste regel- ` 
mäßige Handelsverkehr durch die Luft, der daher wegen der Er- 
fahrungen, die sich dabei gewinnen lassen, Interesse für die 
Handelswelt bietet. 

Ein schweizerischer Flugsportverein hat sich in Zürich ge- 
bildet mit dem Zweck, Versuche mit Flugzeugmodellen und 
Gleitfliegern anzustellen. 
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Abb. 2. Untere Höhenflosse mit Ruder mit umgekehrtem Profil in etwa 
7/,° Anstellung zur Propellerachse. 


2 Flossen und 2 Rudern — in Doppeldeckeranordnung 
ausgeführt und wird zunächst durch einen auf dem Rumpfende 
stehenden Spannturm von 4 Streben (Bild 19) gehalten, die 
zwischen sich eine große, nach vorn sich schräg herabziehende 
Kielflosse aufnehmen. Außerdem sind noch zwei Verspannungen 
nach vorn gezogen. Der Rumpf ist beim Leitwerk stark ab- 
gefacht, und die Doppeldeckeranordnung gestattet eine einwand- 
freie Verspannung über den Spannturm hinweg, ohne daß, wie 
sonst üblih, nach unten führende Abstützungen erforderlich 
wären. 

Es ist bei den Höhenflossen zwar keine V-Form, da- 
gegen eine beträchtliche Pfeilform angewendet, die aber wie bei 
den Flügeln nur durch Pfeilstellung der Vorderholme entsteht. 
Die äußeren Enden der Höhenruder, die ohne Ausgleichflachen 
oder Unterteilung sih über die ganze Breite der Flossen 
erstrecken, sind ähnlih den alten Taubenflugzeugfliigeln nach 
hinten ausgeschweift (s. Bild 18 und 19) durch Erhöhung der 
Flächentiefe von 0,44 auf 0,72 m. Der Einfallswinkel (Schräg- 
stellung) der Höhenflossen beträgt an der oberen 11 lo, an 
der unteren etwas mehr, da das Leitwerk sich bei "der großen 
Länge des Rumpfes selbst tragen muß. Dabei ist aber das 
Profil der Höhenflosse dem normalen entgegengesetzt, indem 
hier (Bild 20) die Oberseite vollkommen gerade, die Unterseite 
dagegen gewölbt ist! Die größte Dicke mißt 112 mm. In 
Frankreich glaubt .man, in der Umkehrung des Profils ein Mittel 
für Verbesserung der Steigleistung sehen zu können. 


Während die hinteren /-Streben des Leitwerkspannturms 
auf dem Rumpf feststehen, sitzen die vorderen auf einer Quer- 
strebe, die beiderseits zwischen zwei senkrechten Schienen 
verschiebbar angeordnet ist. Es ist also somit eine spätere 
Änderung in der Einstellung des Leitwerks ermöglicht. Die 
. Nasenleiste besteht aus einem halbrunden, ausgefräßten Holz- 
sparren, und die Holme sind auch aus Tannenholz mit seit- 
lichen Sperrholzauflagen und einer Stoffumwiclung hergestellt; 
der Querschnitt ist 40 X 85 mm stark. Die Innenverspannung 
erfolgt vermittels zweier Stahlrohr-Äbstandstreben mit 3 mm 
Drahtverspannung (vgl. Grundriß, Bild 11). Die Flossenrippen 
sind in gleiher Weise wie beim Tragdeck hergestellt. Die 
Stiele, die außen zwischen den beiden Höhenflossen stehen, sind 
zu seitlihen Kielflossen ausgestaltet. Zwischen diesen und 
dem Spannturm ist eine doppelte Verspannung von Kabeln 
gezogen, die wie bei der Flügelverspannung oben und unten 
um die Holme herumgeht und dann zusammengezogen ist. Am 
Kreuzungspunkt der vorderen Verspannung sind dünne Stahl- 
rohre (25 X 14 mm) angeschlossen, die nah oben und unten 
laufen, um die Vorderholme der Höhenflossen gegen Schwin- 
gungen zu schützen (Bild 19). Da nun bei den 5-motorigen 
Flugzeugen eine Vergrößerung der Spannweite des Leitwerks 
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Abb. 23. Rippen des Höhenruders (mit Schnitten der Aluminiumprofile). 










der Aufbau der Riesenflugzeuge 


aus einem Stick, d. h. er ist nicht auseinandernehmbar. 


Nr. 7/8 





m AO m 
Abb. 22. Systemskizze der Leitwerkzelle am 5«Motoren-R-Flugzeug. 


erforderlih wurde, ging man zu einem Verspannungssystem 
über, das ganz genau dem der Tragflächen entspriht. Zunächst 


fiel hier, wohl aus Gewichts- und Luftwiderstandsersparnis, 


die mittlere Kielflosse fort (Bild 21), wofür aber zwischen den 
äußeren Kielflossen und dem Spannturm je ein Stielpaar an- 
geordnet wurde. Außerdem wurden aber auch hier die Mitten 
der Stiele und Kielflossenrohre durch einen Draht verbunden, 
der außen nah oben zu den Höhenflossenholmen geführt ist, 
nach unten durch ein dünnes Stahlrohr ersetzt wurde (Bild 22). 


' Da gerade an der Leitwerkzelle jedes geringste Gewicht erspart 


bleiben muß, konnten sicherlih durch das Abfangen der Rohr- 
mitten durch die Drähte shwäcdere und leichtere Rohre für die 
Stiele verwendet werden. 

Die Höhenruder sind mit je acht Scharnieren an die Flossen= 
hinterholme angelenkt und bestehen aus je einer durchgehenden 
Flähe. Die Rippen derselben sind auch im Dreiecksverband 
ausgeführt, jedoh aus Duraluminium (Bild 23) auf einer Stahl- 
rohradise von 60 mm Durchmesser. Die Diagonal-U-Streben 
sind etwas kleiner als die U-Gurte und sitzen in diesen durch 
Vernietung fest. Die ‘Gurte sind beiderseits ein wenig nach 
außen durchgebogen und hinten übereinander geschoben, worauf 
dann ein <-Duraluminiumprofl von 16 X 16 mm aufgenietet 
ist. Die Gurte sind, um ein Annahen des Bespannungsstoffes 
zu ermöglichen, mit Stoff umwickelt. 

Die Seitenruder bestehen aus einem mittleren (über der 
Rumpfmitte) und zwei äußeren hinter den entsprechenden Kiel- 
flossen. Jedoch fehlt es in der Mitte mitsamt der Kielflosse 
beim fünfmotorigen R-Flugzeug. Die Form der beiden äußeren 
Seitenruder geht aus Bild 24 hervor. Merkwürdigerweise sind 


die Rippen nicht reditwinklig auf dem Achsrohr angesetzt, 


sondern etwa in derselben Schräglage wie die Höhenflossen 
(6—7'/2°) angeordnet. Offenbar wurde hierdurdh dem ab- 
fallenden Schraubenstrahl Rechnung getragen. Die Bauart und 
die Profile der Rippen sind dieselben. wie beim Höhenruder, 
nur daß hier große Ausgleichflähen vorgesehen sind. Die 
trapezförmigen Flächenstücke sind aus den Kielflossen ausgespart, 
wofür deren Vorderkante nach vorn vorgewölbt wurde (s. Bild 11 
Seitenansiht und Bild 18 unten link). Am unteren Ende 
der Seitenruderadise ist ein °/a=Kreisringstük aus Aluminium 
angebraht, um das die Steuerzüge herumgelegt sind (vgl. 
Bild 11 unten), und außerdem ist noch eine Drahtverbindung 
an der Hinterkante der Ruderflächen angeordnet. Der Inhalt 
eines Seitenruders beträgt etwa 1,40 m*, der einer davorliegen- 
den Höhenflosse etwa 2,00 m?. Die Mittelkielflosse hat rund 
4 m? Inhalt. Während die Motorenmitten 3,40 m von der 
Mitteladise der Flugzeuge entfernt sind, beträgt die Entfernung 
der Seitenruder nur 3,25 m bei den 4-motorigen Flugzeugen. 
Bei den 5-Motorenflugzeugen dürften beide Abstände etwas | 
vergrößert worden sein. 

Der Rumpf besteht in seiner ganzen Lange von Z1 m 
Ein 
Auseinandernehmen hat auch beim Rumpf ebensowenig Zweck 
wie z. B. bei den Flügeln, da ein Transport auf der Bahn 
doch unmöglih ist. Das Riesenflugzeug kann auch bei seiner 
ein- und zweimotorigen Flugzeugen gegenüber erhöhten Betriebs- 
sicherheit leicht durch die Luft überführt werden. Man kann 


sih also die sehr schweren und kostspieligen Vorrichtungen 
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Es ist allgemein bekannt, daß ein Flugzeug beim Kurven einer 
gewissen Schräglage bedarf. Ist diese für die jeweiligen Verhältnisse 
zu gering, so tritt das sogenannte Schieben in der Kurve auf, ist sie 
zu stark, so hat dies ein Rutschen in der Kurve zur Folge. Beides ist 
gefährlich, und von einem guten Flugzeugführer muß ein einwandfreies 
Kurven verlangt werden. Die Kenntnis der Gesetzmäßigkeit der Schrág- 
lage eines Flugzeugs in der Kurve fórdert daher das Verstándnis für 
die wissenschaftlihe Grundlage des Fluges und dient zur Hebung des 
Vertrauens neuer Flugzeugführer zum Flugzeug. | 

Außerdem ist man durch die Kenntnis der Abhängigkeit der Schtág- 
lage eines Flugzeugs von den mitwirkenden Faktoren in der Lage, die 
für eine Kurve von bestimmtem Durchmesser notwendige Schraglage zu 
bestimmen. Dieser Fall ist für den Flugzeugführer praktisch weniger 
von Interesse, da ihm kaum daran gelegen sein wird, eine Kurve mit 
bestimmtem Durchmesser zu fliegen und die dazu erforderliche Einstellung 
der Maschine auf eine vorher bestimmte Schräglage nur sehr schwer oder 
fast nicht durchführbar ist. Andererseits kann man jedoch bei der Kenntnis 
von der Gesetzmäßigkeit der Schräglage in der Kurve nach Messung des 
‚Schräglagenwinkels, die ohne besondere Schwierigkeiten durchaus möglich 
ist, den Durchmesser. der Kurve ohne weiteres berechnen. Da man im 


Fluge für den Radius eines geflogenen Kreises kein unmittelbares Maß 
hat und auch der Erdbeobaditer aus der Anschauung der Flugbahn 
kaum den Durchmesser der Kurve eines Flugzeuges angeben kann, ist 
es von großem Interesse, aus dem Schräglagenwinkel, der für eine Kurve 
nötig ist, deren Durchmesser rechnerish zu bestimmen. 

Um die Gesetzmäßigkeit des Schräglagenwinkels eines Flugzeuges 
in der Kurve zu erkennen, ist es nötig, sich die dabei auf das Flug- 
zeug wirkenden Kräfte zu veranschaulichen. Es sei in nebenstehender 


Figur a die Querachse eines Flugzeuges, das eine Kreisbahn mit dem ` 


Radius 7 beschreibt. Die Massen dieses Flugzeuges seien im Punkte M 
vereinigt gedacht. Der Neigungswinkel gegen die Horizontalebene sei €, 
die Geschwindigkeit sei v. | 

Im Punkte M wirken alsdann zunachft infolge der Kreisbewegung 
die Zentrifugalkraft Zf und die Schwerkraft: G. 

- Soll das Flugzeug seine Lage beibehalten und weder nach der Innen- 
seite rutschen, noch nach der Außenseite schieben, so entspricht es einem 
Körper, der sich auf einer schiefen Kreisbahn, deren Béschungswinkel & 
und deren Radius r ist, mit der Geschwindigkeit v bewegt und dessen 
Zentrifugalkraft und Schwerkraft so beschaffen sind, daß er sih weder 
nach innen, noch nach außen auf der Kreisbahn bewegt. 

Infolgedessen zerlegt man die Schwerkraft G in eine Komponente (gı) 
parallel zur Queradise a und in eine zweite (gs) senkrecht zu a, im 
Massenmittelpunkt M angreifend. Entsprechend zerlegt man die Zentri- 
fugalkraft Z in eine zu a parallele Komponente (21) und eine zweite 
zu @ senkrechte (23), ebenfalls in M angreifend. 

Soll die Voraussetzung, daß das Flugzeug richtig in der Kurve 
liegen und weder rutschen, noch schieben soll, erfüllt sein, so müssen g: 
und zi entgegengesetzt gleih sein. Dies ist nur der Fall, wenn gs 
und Zs senkrecht zur Querachse a sind. Es ist gs + zs die Resul- 
tierende aus Zf und G. Die Resultierende aus Zentrifugalkraft und 


SCHRAGLAGENWINKEL EINES FLUGZEUGS IN DER KURVE. 
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Schwerkraft in der Kurve muß also senkrecht auf der Flugzeug-Querachse 
stehen, wenn die Maschine nicht schieben und nicht rutschen soll. 


Bewegt sich ein Körper auf einer festen Kreisbahn unter den gleichen 
Voraussetzungen wie das Flugzeug, so finden die beiden Kräfte Z: 
und gs für den Fall des Gleichhgewichts ihre Gegenkrafte in dem Wider- 
stand des Bahnmaterials. Beim Flugzeug, welches eine entsprechende 
Kurve durdifliegen soll, bildet diese Gegenkraft die aus dem Flächen- 
druck resultierende, ebenfalls auf a senkrechte Kraft R, die sih aus der 
der Zentrifugalkraft entgegengesetzt gleichen Zentripetalkrafi Zp und 
aus dem der Schwerkraft entgegengesetzt gleihen Auftrieb A zu- 
sammensetzt. 

Man kennt aus Messungen das Gewicht G des Flugzeugs, außer- 
dem ist durh Messung der Geschwindigkeit in einer Kurve sowie 
durch Bestimmung der Masse m des Flugzeugs, die gleih dem Gee 
wicht G dividiert durch die Erdbeschleunigung g ist, die zu der Kurve 
gehörige. Zentrifugalkraft leicht zu ermitteln. Es ist: 

m.v?  G-p? 
Zf = ro =è g-:r' 
wobei der Radius r zunächst als bekannt angenommen ist. 





Ferner ist der Neigungswinkel & leicht zu bestimmen. Es ist: 
Zf 
" 


Setzt man den für Zf bekannten Wert hierin ein, so erhält man 
für den Neigungswinkel eines Flugzeuges in der Kurve folgende 
Beziehung: 

G.» o 


g-r-G gr’ 

Mit Hilfe dieser Beziehung kann man also aus dem Durchmesser 
einer Kurve sowie aus der Geschwindigkeit die zu dieser Schraglage 
gehörige Neigung berechnen und sieht, daß diese nidit vom Gewicht 
des Flugzeuges abhangig ist. . SC 

Für den in der Praxis des Flugzeugführers interessanteren Fall, 
daf man die Neigung des Flugzeuges in der Kurve sowie seine 
Geschwindigkeit kennt und den Durchmesser der durdiflogenen Kurve 
wissen möchte, erhält man aus der letzten Gleichung für r folgenden Wert: 

y 2 
g tan € 
und sieht, daß die Radien von durchflogenen Kurven bei gleicher Schräg- 
lage mit dem Quadrat der Geschwindigkeiten wachsen. 

Folgende Beispiele sollen dies erläutern: 

1. Ein Flugzeug fliegt einen Kreis mit 144 km/Std. = 40 m/Sek. 
Geschwindigkeit und nehme dabei eine Schräglage von 45° ein. Wie 
groß ist der Durchmesser des durchflogenen Kreises? 

Es ist, da tan 45° = 1 ist: 


tan 8 — 


tan E = 


P = 


g:1 
Also beträgt der Durchmesser des durchflogenen Kreises 326 m. 
2. Ein wiederum mit 40 m/Sek. Geschwindigkeit fliegendes Flug- 
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zeug nehme bei einem Kreisflug eine Schräglage von 65° ein. Wie 
groß ist jetzt der Durchmesser des durchflogenen Kreises? 
Es ist: EM GEM 1600 — 765 
~ gtane 981.2445 X "** 
Also beträgt der Durchmesser des durdiflogenen Kreises 153 m. 
Beachtet man, daß nur die in der Kurve vorhandene Geshwindig- 
keit für die Schräglage in einer Kurve maßgebend ist, also nicht die 
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Geschwindigkeit im Geradeausflug, so enthält die Gesetzmäßigkeit der 
Schräglage von Flugzeugen in Kurven keinen scheinbaren Widerspruch 
zwischen Theorie und Praxis, und ihre Kenntnis wird dann dazu bei- 
tragen, den Wert von Betrachtungen über den Flug auf wissenschaft- 
liher Grundlage in allgemeinerer Weisg als bisher anzuerkennen und das 
Vertrauen zum Flugzeug allgemein zu heben. Gerade hiervon aber ist 
der Wiederaufbau des Friedensflugwesens wesentlih abhängig. —y-. 


PLANE UND NEUERUNGEN DER ENTENTE-LUFTFAHRT. 


Der Aerobus.” — Die englische Luft-Bill. ~ Kairo-Kap und England«Indien. — Die erste Luftdroschke. — Französische 
Organisationsblüten. — Die Überfliegung des Atlantischen Ozeans in England und in den Vereinigten Staaten amtlich vorbereitet. 


Die erste Nummer einer französishen Zeitschrift «La Poste 
Aérienne» (Die Luftpost) ist erschienen, die ihre Daseinsberechtigung 
in Zusammenhang bringt mit der Massenluftbeförderung der Farman- 
und Caudron-Flugzeuge auf den Streken London—Paris und Paris— 
Brüssel. Mit dem ersten französishen Aerobus, dem Farmanschen 
«Goliath», über dessen Ausmessungen und Ausstattung wir früher 
berichteten, flogen 1% Personen in 2 Stunden 35 Minuten von Paris 
nah London und in einer etwas längeren Fahrzeit wieder zurück. 
Führer und Fahrgäste in gewöhnlicher Reisekleidung sind gut gegen 
die Außenluft geschützt und fühlten sich sehr behaglich, trotzdem das 
Thermometer an jenem Tage in der Höhe 25 Grad unter Null zeigte. 
Für den Flug Paris-Brüssel brauchte der «Goliath» mit 17 Personen 
2 Stunden 5 Minuten und einen Tag später der von Chanteloup 
gesteuerte Caudron-Aerobus «C 23» 2 Stunden 15 Minuten. 

Für die Ausgestaltung der Friedensluftfahrt legte dieser Tage 
General Seely, der englishe Unterstaatssekretar für Luftfahrt, dem 
Unterhaus die früher schon einmal genannte Bill zu zweiter Lesung 
vor. Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Frage der öffent- 
lihen Sicherheit. Es sind hierfür gewisse Beschränkungen im privaten 
Luftverkehr vorgesehen, die mehr oder weniger der Schaffung neuer 
Luftfahrzeugtypen hinderlich sein werden. Deshalb soll das Gesetz nur 
bis zum 1. Januar 1920 Gültigkeit haben und dann durch internationale 
Bestimmungen ersetzt werden. Die Mittel zum Ausbau der englischen 
Friedensluftfahrt sind in reihem Maße vorhanden. Nach der Mitteilung 
des englishen Kriegsministers bestand die Luftfahrttruppe beim Waffen- 
stillstand aus 30000 Offizieren und 265000 Unteroffizieren und Mann- 
schaften. Für 1919 sollen 6050 Offiziere und 75000 Mann im Dienst 
behalten werden. Wie man erfährt, wird gegenwärtig ein Flugdienst 
zwischen Kairo und dem Kap vorbereitet, und Hauptmann Shortridge 


ist mit der Organisation des Postendienstes auf der Strecke beauftragt. 


worden. Die Luftverbindung von England mit Indien, die freilih noch 
in weiter Ferne liegen dürfte, soll niht über Egypten gehen, sondern 
auf dem nächsten Wege über Brüssel, Cöln, Moskau, das Kaspische 
Meer, Askabad, Kandahar und Multan. | 

Ist Farman der Schöpfer des ersten brauchbaren französischen 
Aerobus, so bringt er nun auch das erste Mietflugzeug heraus: 
Je taxi aérien «F 50 civil», einen leihten Zweidecker mit zwei Fahr- 
gastsitzen nebeneinander in gesdilossener und geheizter Kabine hinter 
dem Fihrersitz. Man kann diese Luftdroshken in Buc für Zeitflüge 
mieten und samt dem Lenker für längere Zeit in Pacht nehmen. Eine 
' weitere Neuerung ist das Reiseflugzeug einer französishen Firma, das 
dem Fremdenverkehr im Gebiet der Schlachtfelder dienen und ehemalige 
Heeresflieger beschäftigen soll. Die Durdiquerung des Gebietes mit 
Halt an festen Punkten wird 1000 Fr. kosten, ein «Nichts» für die 
reihen Amerikaner, die sich, wie man hofft, in Massen einstellen werden. 

Von der Abteilung für Zivilluftfahrt, die der Leitung der fran- 
zösishen Heeresluftfahrt unterstellt ist, wird ein Wettbewerb vor- 
bereitet, aus dem sich der beste Typ des Handelsflugzeugs heraus- 
kristallisieren soll. Halb wissenschaftlihen, halb praktischen Zwecken 
dürfte das Konservatorium der Luftfahrt dienen, das unter der Leitung 
des Fliegerhauptmanns Hirschauer (des Sohnes des Generals Hirschauer) 
nah dem Muster des Konservatoriums der Künste und Handwerke 
in Paris errichtet wird. Im Auftrage der Regierung hat sich weiterhin 
das Comité d’Unification de l'Aéronautique, ein Ausshuß für die 


Vereinheitlihung des Flugzeugbaus, gebildet, in dem eine Menge sog. 
«großer Leute» (Marineinspektoren, Institutsmitglieder, Offiziere usw.) 
sitzen, aber, wie die Fachpresse tadelnd hervorhebt, kein einziger Fah- 
mann wie Farman, Caudron oder Breguet. Im Organisieren waren 
die Franzosen von alters her keine Helden, und wenn die Franzosen 
den Deutschen bösen Willen vorwerfen wegen der Verzögerung der 
Lieferung von Kraftwagen, daneben aber Hunderte und Tausende von 
eigenen Kraftwagen ungeschitzt in Wind und Wetter verkommen lassen 
(1400 Stück einzig in Joinville seit vielen Wochen!), so bildet das 
Gegenstük der Zustand des Flugfeldes von Bitsh, wo nach dem 
Geständnis des «Auto» der ganze Flugzeugpark im Werte von 
1/2 Million Fr., ausnahmslos neue Apparate, zugrunde geht, aus- 
genommen die Innenapparate wie Manometer, Hóhenmesser usw., die 
gestohlen werden, während das Material der Tragflähen heraus- 
geschnitten wird, offenbar zur Herstellung von wasserdiditen Mänteln. 
Und im Namen dieser Nation fordert Graf de la Vaulx, man möge 
den Deutschen sämtliche Flugzeuge und Lenkschiffe wegnehmen, damit 
die Konkurrenz in der Luftfahrt ausgeschaltet sei, mit der höchst 
zynishen Begründung, man könne ja die Luftfahrzeuge nicht essen, 
es sei also in dieser Beziehung keine Sentimentalität den Deutschen 
gegenüber am Platze!! 

Seit unserem früheren Bericht ist der Plan der Überfliegung 
des Atlantishen Ozeans in einen neuen Zustand getreten. In 
den Vereinigten Staaten hat das Marinedepartement Major Towers 
mit den Vorbereitungen für die Ozeanüberfliegung beauftragt. Unter 
den möglichen Strecken hat man sich für die südlihe entschieden, auf 
der bloß einmal etwa 2000 km ohne Zwischenlandung zu durchfliegen 
sind: Newyork—Neufundland 1850 km, Neufundland—San Flores 
1930 km, San Flores—San Miguel (Azoren) 560 km, San Miguel— 
Lissabon (1400 km). Ein drei Tonnen hebendes, 31 Personen fassen- 
des Curtíss-Flugzeug soll die Reise mit 5 Personen an Bord ausführen 
(2 Lenker, 2 Mechaniker und 1 Offizier der Marine); zu gleicher Zeit 
aber auch ein Luftschiff «C 3», das man einstweilen zu einem Dauer- 
flug von 120 Stunden aufsteigen ließ (nach der letzten Meldung hielt 
es sich bereits seit 96 Stunden in der Luft). Ein solches Luftschiff 
unter der Führung von Major Smith soll auch schon den amerikanischen 
Kontinent von Newyork nach dem Pazifishen Ozean überflogen haben(?). 

Aud in England erfáhrt der Plan der Ozeanüberfliegung nun amt- 
lihe Förderung. Das Luftministerium betrachtet das Unternehmen als 
den ersten Schritt zur Einrichtung eines späteren regelmäßigen Luft- 
verkehrs zwischen Europa und Amerika, und shon im April soll ein 
Lenkschiff sowie ein Handley-Pageflugzeug: und ein Porte-Wasser- 
flugzeug auf die Reise gehen. In Lissabon und auf den Azoren werden 
Ballon- und Flugzeughallen erriditet. Das Luftshiff «R 33» hält 
sih stark an das Vorbild der Zeppeline, hat 42,5 m Durchmesser, 
213 m Länge, fast 120000 cbm, hebt 30 Tonnen, hat 115 km/Std. 
Geschwindigkeit und kann sih 8 Tage in der Luft halten. Es besteht 
aus 61 wasserdiditen Zellen, hat 5 Motoren von zusammen 1250 PS 
und bietet Raum für 25 Mann Besatzung. Daß mit einem Lenksdiff 
die Reise möglich ist, das hat die Hundertstundenfahrt des «Zeppelin» 
riadh Kartum bewiesen, indem ohne Zwischenlandung 6200 km zurüd- 
gelegt wurden, etwa das Anderthalbfache der Strecke von England nach 
Newyork direkt, während der amerikanishe wie der englische Plan 
keine ununterbrochene Fahrt von mehr als 2000 km vorsieht. 





DER FLUG UBER DEN OZEAN. 


Für den Flug über das Atlantísdhe Meer bereitet sich gegenwärtig 
der in New Jersey weilende shwedishe Flieger Hauptmann Sund- 
stedt mit einem Wasserflugzeug vor, mit dem Mitte Februar Probe- 
flüge beginnen sollten. In Verbindung mit den zahlreichen Plänen 
über Luftverkehr, die jetzt von sich reden machen, waren auch Pläne 


über Beförderung von Reisenden zwishen Europa und Amerika 
erwähnt worden, aber bei dem in Rede stehenden Ozeanflug handelt 
es sich lediglich um das Sportunternehmen, das schon seit einem Jahr- 
zehnt die Fliegerkreise beschäftigt und das mit der Stiftung eines 
Preises von 10000 £ durch ein englishes Blatt einen besonders 
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DIE ZUKUNFT DER LUFTFAHRT. 


Von Dr. Kurt Wegener, Hamburg. 


Das Reich ist. künftig niht mehr, wie früher, von- unangenehmen 


Nachbarn, sondern von wütenden Feinden umgrenzt. Seine Grenzen 
werden zudem im Osten, Westen und Norden enger geworden sein. 
Der Freiballonsport wird durch diese Veränderung der Landesgrenze 
und der Nachbarschaft erschwert werden. Aber auch im Inlande selbst 
wird er auf größere Schwierigkeiten stoßen als früher, weil die Kosten 
gestiegen sind und die zum Klassenhaß erzogene Bevölkerung bei 
der Landung sih vermutlih öfter unangenehm bemerkbar machen 
wird. Anfänge dazu zeigten sih schon in der Zeit vor dem Kriege. 

Dennod wird der Freiballonsport wieder aufleben, weil er das 
beste Mittel ist, uns aus trüben Gedanken herauszureißen, und weil 
er immer die hohe Schule der Luftfahrt bleiben wird. Bei keinem 
andern Sport ist Belehrung und Schönheit so eng verbunden. 

Motorluftschiffahrt und Fliegen sind in mancher Hinsicht besser 
daran als der Freiballonsport, weil sie da, wo die Landesgrenzen 
unangenehm sind, diese vermeiden und unerwünschten Gegenden und 
Landesteilen aus dem Wege gehen können. Die Motorluftsciffahrt 
ist wegen ihres großen Anlagekapitals kaum noch Sport, für sie werden 
die Luftfahrervereine die Grundlage bilden, insofern sie praktisch die 
Benutzer stellen und so die Kosten des Unternehmens decken, und 
das läßt es möglich erscheinen, daß die Motorluftschiffahrten stellen- 
weise. mit den Sportvereinen wieder gekoppelt werden (durh Gründung 
einer G. m. bh H. oder durch Vertragsabsdiluf mit einer Motors 
luftschiffgesellschaft). 

Der Motorballon ist um so billiger und rentabler pro Fahrt, je 
langsamer er ist. Desto mehr wachst auch sein Aktionskreis. Aber 
um so mehr ist er auh vom Wetter abhängig, und um so seltener 
kann er ohne Gefahr fahren, was wieder auf die Rentabilität zurück- 
wirkt. Daher scheint eine Teilung der Typen dahin möglich, daf 
kleinere Motorballone zum Spazierenfahren in der Umgegend dienen, 
sie würden sid nie weit vom rettenden Hafen entfernen und ihre 


Fahrten auf gutes Wetter beschränken, bei dem ja auch das Vergnügen ` 


: der Insassen am ungetrübtesten ist. 

Diese Fahrten sind äußerlih ebenso zwecklos, wie etwa das 
Segeln: der Badegäste eines Seebades in einem Fischerboot. Hier wie 
dort fällt obendrein der reine Sportgedanke, daß man sich selbst 
betätigt, fort; nur der Reiz des Wechsels, des Erlebens bildet die 
Grundlage. 

Große Ballone mit ausreichender Geschwindigkeit (90 km/Std.) 
würden der Kombination von Strekenüberwindung und Anregung — 
also wieder Sport — dienen. Zur bloßen Streckenüberwindung sind sie 
zu teuer und deswegen einstweilen nicht konkurrenzfähig. 

Bei Luftschiffen allgemein darf für die Zukunft nicht übersehen 
werden, daß in den nächsten Jahren auch die Bedienungsmannschaften 
und der Luftschifftrupp infolge der allgemeinen Auflösungserscheinungen 
im Volk nicht so braudibar sein werden, wie man es in der Ver- 
gangenheit gewöhnt war. Die Qualitätsfrage aber kann entscheidend 
sein. Sie ist wahrscheinlih in letzter Zeit die Ursache gewesen, 
weshalb z. B. in Rußland alle Luftschiffversuche scheiterten. Mög- 


liherweise werden wir infolge der allgemeinen Auflösung der Disziplin - 


oder des Ordnungssinnes, der Zuverlässigkeit und gegenseitigen Treue 
vor ungeahnten Schwierigkeiten stehen, wenn praktishe Motorluft- 
schiffahrt wieder beginnen soll. | 

. Für einen regelmäßigen fahrplanmäßigen Luftverkehr kommen 
weder Luftschiff, noch Flugzeug heute in Frage, denn sie sind vom 
Wetter abhängig. Im Hagelwetter wird ein Luftschiff ebenso wie ein 
Flugzeug zershlagen, im Nebel findet es seinen Landungsplatz nicht 
und läuft Gefahr, gegen Berge zu rennen. Bei Gegenwind verliert 
es um ebensoviel Geschwindigkeit über Grund, als der Gegenwind 
ausmadht. Es ist also ähnlich unzuverlässig nach unserern verwöhnten 
Verkehrsbegriffen, wie etwa ein Segelshif. Wenn ein Segelschiff 
heute noch Wert hat für den Verkehr wegen der Billigkeit der Fracht, 
die die Langsamkeit oder Unzuverlässigkeit der Fahrt ausgleidit, so 
kommt dieser Vorteil für den Luftverkehr nidi in. Frage. Ein 
160 PS Flugmotor verbraucht pro Stunde 50 Liter Benzin, also rund 
50 kg (einsdiliefilid Öl), und bei den heutigen Kosten des Bettiebs- 
‚stoffes rund 50 M ohne Personal und Materialverbrauh. Für einen 
Flug Berlin-Breslau verlangt die Deutsche Luftreederei 600 M. Der 
Luftverkehr ist also sehr teuer, viel teurer als der Eisenbahn- und 
Dampferverkehr, und dazu infolge seiner Abhängigkeit vom Wetter 
unzuverlassig, wenn auch meistens schneller. Obendrein gefährlich. 


Der Luftverkehr mit Motorballon und Flugzeug ist besonders 
dadurh in einer ungünstigen Lage, daß er mit Verkehrsmitteln in 
Wettbewerb treten muß, die ein halbes bzw. ein ganzes Jahrhundert 
ungehemmtester Entwicklung hinter sih haben und mit deren Kinder- 
krankheiten man sich abfand, weil man das neue Verkehrsmittel un- 
bedingt brauchte, während man den Flug- und Luftverkehr wohl als 
Ergänzung, nicht aber — außer für sehr seltene Fälle — als dringendes 
Erfordernis ansehen kann. Man hat gemeint, daß er in Kolonien und 
Ländern ohne Eisenbahn und Straßennetz zweckmäßig sei, also in 
unkultivierten Ländern. Aber in diesen ist er bei dem heutigen 
Stand der Dinge auch nur angebracht, wenn man eine beträchtliche 
Gefahr, Unsicherheit und die Aussicht auf redit große Unannehm- 
lihkeiten mit in Kauf nimmt im Falle einer Notfandung des Flug- 
zeuges oder eines Wrackwerdens des Luftschiffs. Und Notfandungen 
wird es immer geben, sie lassen sih auch durch die schroffsten gegen- 
teiligen Außerungen von Flugfanatikern nicht verhindern. 

Das heutige Fliegen und Luftschiffahren ist also für. den regel- 
mäßigen fahrplanmäßigen Luftverkehr alles in allem noch nicht ge- 
eignet. Es handelt sich vielmehr zunähst darum, die Navigation, 
die Ortsbestimmung außer Sicht der Erde, das Fliegen in den Wolken, 
Landen bei Nebel, ferner, was für das weiter entwickelte Luftschiff 
mehr in den Hintergrund tritt, das Flugzeug selbst und den Motor 
erst zu entwickeln und endlich mit einem regelmäßigen Luftverkehr — 
jedenfalls im Anfang — dem Klima Rechnung zu tragen, ihn örtlih und 
zeitlih zu beschränken. Für die Fragen der Navigation besitzen wir 
bisher nodi nicht einmal ein wissenschaftlihes Observatorium, die 
Deutsche Versuchsanstalt (Professor Bendemann) in Adlershof ist ja 
mit technishen Aufgaben belastet und hat zu anderen weder Zeit, 
noch geeignetes Personal. 

Unter diesen Umständen ist das Fliegen und Luft- 
schiffahren, mag es auch noch so ansprudsvoll als Luft- 
verkehr aufzutreten suchen, heute im Grunde genommen 
nur Sport. Nur die Anregungen, der Reiz der Bilder, das 
Gefühl, etwas zu erleben — man módte fast hinzufügen: 
die Unsidierheit —, reditfertigen es, außer bei seltenen Ver- 
kehrsstórungen, wenn jemand fliegt, statt mit dem Kraft- 
wagen oder der Bisenbahn zu fahren. | 

Deshalb scheint mir aber auch, daß die alten deutschen Sport- 
vereine Fliegen und Motorluftfahrt nun selbst als Sport treiben sollten. 
Haben sie mit dem Freiballonsport neben ihrer eigenen Anregung 
erreiht, daß diejenigen Kräfte geshult und in das Luftmeer als 
Heimat eingewóhnt wurden, in deren Händen nachher die Entwicklung 
des Flugzeugs und Motorballons lag, und daß durch die Initiative 
der Sportvereine die heute von wissenschaftlihen Observatorien über- 
nommene Erforshung des Luftmeeres als Grundlage aller Luftfahrt 
eingeleitet wurde, so stehen sie heute, wo diese erste Aufgabe prak- 
tisch gelöst ist, soweit sie von Sportvereinen gelöst werden konnte, 
vor einer neuen zweiten, nidit weniger vornehmen, idealen Aufgabe: 
durch Flugsport und Motorballonsport die Erfahrungen zu sammeln 
und die Wege zu ebnen für einen künftigen Luftverkehr und die 
neuen Hilfsmittel der wissenschaftlihen Forschung nutzbar zu machen. 
Als bescheidenstes Ziel, das auch der unbemitteltste Verein sich stellen 
kann, wäre die Propaganda für den bereits aufgetretenen sog. Flug- 
verkehr bzw. dessen Benutzung, der als Versudseinrihtung wohl 
audi von Dauer sein wird, und für den voraussidtlih bald aud 
entstehenden Versuch eines Luftschiffverkehrs zu rechnen. Dieser sog. 
Luftverkehr ist ja heute, wie nur immer wieder betont werden kann, 
nur unter dem Gesichtspunkt des Sports, der Anregung lebensfähig. 

Schöner, wertvoller und für die meisten Vereine ausführbar ist 
eigener Flugsport. Tausende ausgebildeter Flugzeugführer sind vor- 
handen, von denen viele wie der Freiballonführer zum Sport gern 
weiter fliegen. Tausende von augebildeten Monteuren sind heute in 
den Fabriken zerstreut. Tausende leistungsfähiger Maschinen sind vom 
Reichsverwertungsamt billig (10000—30000 M. mit 160 PS-Motor) zu 
erhalten infolge der Abrüstung des Heeres. Hallen und Plätze sind 
vorhanden mit Pachtmöglichkeit, so daß ein Flugsport mit verhaltnis- 
mäßig geringen Kosten ebenso möglih ist wie der Freiballonsport, 
ein Flug (Platzflug oder Überlandflug) ebenso verabredet und in- 
szeniert werden kann wie eine Freiballonfahrt. Allerdings warne ich 
davor, den Flugzeugführer und Monteur zu vernadlässigen. Von 
ihrer geshickten Auswahl wird alles abhängen im Gegensatz zum 


Nr. 7/8 


Freiballonsport. Denn bei den im Heer ausgebildeten Führern und 


Monteuren ist weder besondere Begabung, noh Zuverlässigkeit imnier ` 


garantiert. Dies war eine unvermeidbare Folge der Massenausbildung 
und der einseitigen militärischen Ricksichten. 

In der Fortentwicklung des Fliegens und der Förderung der 
Motorluftfahrt können die Sportvereine ihrer Tradition treu bleiben 
und außer der eigenen Anregung eine ideale höhere Aufgabe fördern. 
Die Zukunft wird uns gerade in der Luftfahrt Probleme stellen, an 
denen das Philistertum derer scheitert, die höhenfremd sind. Der 
Krieg zeigte, daß die Sperrzonen und Sperrgebiete, mit denen man 
den Freiballonsport früher in Fesseln zu legen versuchte, sinnlos sind. 
Denn was von einer Befestigung aus der Luft erkannt werden kann, 
ist dem Gegner im Zeitalter der Luftfahrt auch sogleih bekannt, 


lange bevor die Spitzen seines Heeres die Befestigung erreihen. Das © 


gleihe gilt für die Photographie aus der Luft. Hoffentlih werden 
diese Verbote nun aufgehoben. Aber auch die Zoflsperre wird sich 
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künftig auf größere Gesichtspunkte aufbauen müssen als bisher, da 
der Schmuggel im Flugzeug nicht gehindert werden kann. Will man 
nicht ganz klein handeln und zu jedem Flug, gleichviel, ob Platzflug 
oder Überlandflug, unter internationaler Vereinbarung Verzollung beim 
Abflug, Auslandspaf in alle umliegenden Länder, vorherige Anfrage 
und Anmeldung am Ziel usw. verlangen, was einer Vernichtung des 
Fliegens gleihkäme, da dieser auf Schnelligkeit und mithin Einfachheit 
der Organisation basiert ist, so ist man gezwungen, sehr großzügig zu 
handeln und sich von der kleinlichen Zollbeengung von heute freizumachen. 

- In jedem Falle wird internationale freiwillige Verständigung not- 
wendig sein, und der Luftverkehr wird so zu einer kleinlihe Hem- | 
mungen bekämpfenden und daher völkerverbindenden Einrichtung. 
Er ist heute noh nicht als regelmäßiger Luftverkehr vorhanden, 
sondern praktisch nur als Sport. Ihn als sofden zu fördern und selbst 
zu pflegen, hat in Deutschland niemand mehr. Veranlassung als die 
alten Sportverbände deutscher Luftfahrt. 


RICHTUNGSBESTIMMUNG IM FLUGZEUG MITTELS DRAHT- 
LOSER TELEGRAPHIE. 


Zu diesem Aufsatz des Herrn Dr. Thieme im Februarheft 1919 
dieser Zeitschrift geht uns nachstehende Erwiderung des Herrn Ober- 
leutnants Niemann, Leiters der F.T.-Versuchsabteilung der In- 
spektion des Flugzeugwesens und Referenten der Reichs-F. T.-Betriebs- 
verwaltung, zu: 

«Um die tatsachlih große Bedeutung der Funkentelegraphie für 
die künftige Luftfahrt bei der Öffentlichkeit in das richtige Liht zu 
setzen, halte ich es für notwendig, zu obigen Ausführungen folgendes 
mitzuteilen: 

Dem Verfasser sind offenbar die Fortschritte auf dem Gebiete 
der Luft-Funkentelegraphie während des Krieges nicht bekannt, da sie 
aus militärischen Gründen bisher geheim gehalten wurden. Das dar- 
gestellte Verfahren und die beschriebenen Sender und Empfänger sind 
technisch weit überholt. Die beschriebene Methode wurde bereits von 
der Telefunken-Gesellshaft im Frühjahr 1912 praktish erprobt und 
vorgeführt. 
forderungen kommt künftig für Luft-Funkentelegraphie nur das System 
ungedämpfter Wellen (Kathodenröhren) in Frage. Aber selbst ein 
F.T.-Kompaß, ungedämpft arbeitend, ist nach dem jetzigen Stand der 
Technik für Flugzeuge und Luftschiffe nicht zu brauchen. Infolge der 
unsymmetrishen Empfangscharakteristik (Riditwirkung) der Antenne 
des Luftfahrzeuges wird die Riditwirkung des Bodensenders je nach 
Flugrihtung bis zu 90 Grad geändert. Der F.T.-Kompaß zeigt also 
falsch. — Ferner ist aus Betriebsricksichten die Verteilung solcher 
Riditsendestationen an den Landesgrenzen nach Vorschlag Dr. Thiemes 


niht durchführbar. Die Luft würde auf diese Weise geradezu mit- 


Funkentelegraphie verseucht werden. Tednish vollkommnere und 
billigere Mittel führen heute besser zum Ziele. Auch der Vorsdilag 
der Ausnutzung des Wellenbereihes (400-2000 m) ist aus orga» 
nisatorischen und tedinishen Gründen praktisch niht durchführbar. 
Im kontinentalen F.T.-Verkehr kommen für Luftfahrzeuge nur die 
Wellen 100-600 m in Frage. — Die Ortsbestimmung eines Luft- 
fahrzeuges findet künftig in Ausnahmefällen durch «Kreuzpeilung» 
statt (das Luftfahrzeug sendet, und zwei Bodenrichtempfangsstationen, 
deren Entfernung voneinander bekannt ist, peilen gleichzeitig). Im 
allgemeinen aber wird die künftige Orientierung mit dem Telefunken- 
«Flugzeug-Ridhtfinder> stattfinden (auch für Luftsciffe benutzbar). Es 
besteht im Prinzip aus einer im Rumpf drehbar angebrachten kleinen 
Rahmenantenne in Verbindung mit Hochfrequenz- und Niederfrequenz- 
verstärker. Mit dieser einfahen Anordnung ist eine Ortsbestimmung 
durh Laienhand nach den bekannten Bodenstationen durdführbar. 
Es ist beabsichtigt, für den nationalen und internationalen Luftverkehr 
die Hauptflughäfen aller Länder mit solchen Orientierungs-Sendeanlagen 
auszurüsten. Diese funken Tag und Nacht auf bestimmter Welle 
ihren Kennbudhstaben und leisten der künftigen Luftschiffahrt dieselben 
Dienste, wie jetzt die Seezeihen und Leuchtfeuer der Schiffahrt.» 

Hierauf erwidert Herr Dr. Thieme folgendes: 

«Zu den obigen Ausführungen von Herrn Oberleutnant Niemann 
bemerke ich vorweg, daß dieselben lediglich auf die Apparate der 
Telefunken-Gesellshaft zugeschnitten sind und den Eindruck erwecken, 
als stelle lediglih diese Gesellschaft brauchbare Peilungsvorrichtungen 
her. Tatsählih aber werden diese Vorrichtungen von allen Firmen 
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— Nach den jüngsten Erfahrungen und jetzigen An- | 


an 


der drahtlosen Technik gebaut, und speziell bezogen sich die Angaben 
dieses Aufsatzes zum größten Teil auf Fabrikate der Radio-Apparate- 
Gesellschaft in Berlin. Es ist ferner nicht richtig, daß die Telefunken- 


‚gesellschaft das Verfahren erprobt und vorgeführt hätte, die Tele- 


funkengesellschaft arbeitete mit einer Stoppuhr, eine Methode, die 
allerdings vollkommen unbrauchbar war. Es ist von mir nicht 
behauptet worden, daß das Verfahren für die Zukunft alfein maßgebend 
sein wird, ih möcte aber bemerken, daß die Richtwirkungen des 
Senders bei jedem System sich in größerer Höhe vermindern, was idi 
audi im Aufsatz bereits erwähnt habe. Irrtümlih ist die Annahme, 
daß das beschriebene Verfahren nicht ebenfalls mit Rahmenantennen 
ausgestattet werden könnte, und irrtümlich ist ebenfalls die Angabe, © 
daß der Empfänger überholt ist, da die neuen Stationen hier ebenfalls 
mit Röhrensendern und Verstärkern ausgestattet werden, wie es im 
Aufsatz angedeutet ist. 

Daß die Empfänger alle Wellenbereihe haben, ist von Vorteil 
für den Empfänger, weil dadurh der Flugzeugführer auch z. B. die 
Zeitsignale aufnehmen kann, was ihm sonst nicht möglich wäre, weil 
diese mit größeren Wellen gegeben werden. Es ist selbstverstandlich, 
daß für den normalen Verkehr im allgemeinen Wellen von ca. 
400—500 m in Frage kommen, welche vorher genau bestimmt werden. 
Nicht richtig ist es ferner, daß die Luft mit Funkentelegraphie ver- 
seudit würde, da die Sendeenergie nur gerade ausreicht, um die 
beabsichtigte Wirkung zu erzielen. Die Peilung, welche mit der 
Rahmenantenne vorgeschlagen wird, hat verschiedene Nachteile, so 
u. a. den, daß das Maximum abgehört wird, was physikalisch falsch 
ist, und weiterhin, daß die Einstellung sehr ungenau ist und einen 
außerordentlih großen Winkel umfaßt. Ist das Flugzeug mehrere 
Kilometer von der Station entfernt, so entstehen dadurch Irrtümer, 
welche sih auf ein Vielfaches dieser Kilometerzahl belaufen können. 
Die einfache Peilung mit der Rahmenantenne ist jedenfalls noch nicht 
so vorgearbeitet, daß sie insbesondere an den Grenzen absolut 
zuverlässig ware. Außerdem werden auch hier zwei Sendestationen 
gebraucht, da man sonst nicht weiß, auf welcher Seite des Flugzeuges 
die Grenze liegt. In großer Höhe treten außerdem außerordentliche 
Fehler durch Reflexion der Wellen an Wolkenshihten und die 
Divergenz der Rahmenachse mit der Wellenachse auf. Es ist selbst- 
verständlih, daß alle Firmen heute außerordentlih rege auf diesem 
Gebiet arbeiten, um so mehr, als es sich bei den Rahmenantennen um 
eine Erfindung handelt, welche erst gegen Ende des Krieges gemacht 
worden ist, deren Ergebnisse daher durhaus noch nicht festliegen. 
Zur Richtigstellung der historishen Wahrheit sei noch erwähnt, daß 
die Rahmenantennen seit über 10 Jahren bekannt sind. Die grund- 
Legenden Versuche stammen von Professor Braun in Straßburg aus 
dem Jahre 1913. Ich halte es für selbstverständlih, daß die Orien- 
tierungsmóglidikeiten noch wesentlich gesteigert werden, und es ist 


. demnach verfrüht, zu sagen, daß künftig allein der Flugzeug-Ridht- 


finder der Telefunkengesellschaft Verwendung finden wird. Die Ver- 
hältnisse liegen außerdem bei der Verwendung im zivilen Luftfahr- 


. dienst und ín dem Funkendienst der meteorologischen Stationen wesentlich 


anders als im militärishen Funkenwesen, so daß die praktischen 
Ergebnisse auf jeden Fall erst abgewartet werden müssen.» 
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DER TRANSATLANTISCHE LUFTWEG. 


Von Dr. W. Georgii, Frankfurt a. M. 


Gestützt auf den gewaltigen Aufshwung, den Luftschiffe und 
Flugzeuge im gleihen Maße während des Krieges zu verzeichnen 
haben, wendet sih nunmehr das Luftfahrwesen neuen Aufgaben des 
Friedens zu. In dem Programm, das sich die Luftfahrt für die nächste 


Zukunft aufstellt, stehen nicht mehr sportlihe Ziele im Vordergrund, . 


sondern in erster Linie handelt es sich darum, die großen Leistungen 
und Erfahrungen des Krieges dem praktischen Leben nutzbar zu machen. 
Zu diesem Zwecke beginnt man allenthalben, die Luftfahrt in den Dienst 
des Verkehrs zu stellen und den Ausbau ständiger Luftverkehrslinien 
durchzuführen. Über die Anfänge, die in dieser Hinsicht schon gemacht 
sind, hat die Presse in den letzten Wochen genügend berichtet. Die 
Zahl der shon in Betrieb genommenen Luftverkehrslinien wächst von 
Tag zu Tag, die Ziele, die man zu verbinden sucht, werden immer 
weiter gesteckt, und mit Bestimmtheit kann man erwarten, daß bald 
der Versuh gemacht werden wird, eine Rekordleistung durchzuführen, 
mit der man sih schon vor dem Kriege beschäftigt hat: den Atlan- 
tishen Ozean auf dem Luftwege zu überqueren. 

Die Entfernungen, die auf einem Fluge von Europa nach Amerika 
zurüczulegen sind, betragen vom Westausgange des Kanals bis Newyork 
5400 km, vom Westende des Mittelländishen Meeres bis Newyork 
6000 km. Berücsichtigen wir die Entfernung von einem deutschen 
Orte, beispielsweise burg, so erhalten wir 6600 km. Der Beweis 
ist bereits erbracht, daß die Überwindung derartiger Entfernungen im 
einmaligen Fluge durhaus möglih ist. Erst kürzlich sind nähere 
Einzelheiten über einen Zeppelinflug nah Afrika bekannt geworden. 
«L 59» hat auf der geplanten Fahrt nah Deutsh-Ostafrika in ununter- 
brochenem Fluge von Bulgarien bis Chartum und zurück 6755 km 
zurücgelegt und damit bereits die Entfernung Hamburg — Newyork 
übertroffen. Für die Überquerung des Atlantishen Ozeans genügt 
aber nicht allein die Überwindung der technishen Schwierigkeiten, 
sondern für das Gelingen dieses Unternehmens sind auch die Witterungs- 
verhältnisse ein ausschlaggebender Faktor. Ist schon über Land die 
Luftfahrt trotz aller Fortschritte auch heute noch nicht unabhängig vom 
Wetter, so gilt dies in viel höherem Maße bei einem Flug über das 
Meer. Überrashungen durch plötzlihen Witterungsumschlag, uner- 
warteter Sturm, Nebel oder Gewitter werden über Wasser viel leichter 
zum Verhängnis als auf dem Lande, wo man immer nodi Zufludit zu 
einer Notlandung nehmen kann. 

Die Durchführung des Fluges Europa— Amerika muß infolgedessen 
ganz bestimmte, stabile Witterungsverhältnisse zur Voraussetzung haben, 
die wir über dem fraglichen Gebiete des Atlantishen Ozeans in der 
Hauptsahe nur im Sommer antreffen. In dieser Jahreszeit steht das 
Wetter zwischen dem europäischen und amerikanischen Kontinent durch- 
aus unter dem Einfluß eines Gebietes hohen Luftdrucks, dessen Kern 
bei den Azoren liegt, und dessen Ränder nördlih bis zu 50°, südlich 
bis zu 20° Breite sich erstrecken. Der Kern dieses Hochdruckgebietes 
bildet die Scheide zweier verschiedener Windsysteme, derart, daß 
nördlih von 35° Breite westlihe, südlih davon östlihe Winde vor- 
herrschen. Zur Veranschaulichung dieser Verhältnisse geben wir 2 Tabellen 
an, die A. Peppler in einer Arbeit über «Die Windverhältnisse im 
nordatlantischen Passatgebiet» (Beiträge zur Physik der freien Atmo- 
sphäre, Bd. IV) zusammengestellt hat. 


Sommerhalbjahr. 
Häufigkeit der Windrichtungen in Prozenten. 
Gebiet zwischen 35° und 40° | Gebiet zwischen 30° und 35° 
nördlicher Breite nördlicher Breite 
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Wir sehen, daß in der Zone zwischen 35° und 40° nérdlicher . 
Breite die westlihen Winde in allen Schichten gegenüber den östlichen . 


überwiegen, wenn auh am Boden der Unterschied nicht sehr groß ist. 
In den höheren Schichten, namentlich über 2000 m, wehen die West- 
winde aber mit großer Beständigkeit. Am Südrande des atlantischen 
Hochdruckgebietes, zwischen 30° und 35° nördlicher Breite, herrschen 
dagegen die östlihen Winde in den unteren 2000 m bei weitem vor. 


Wir befinden uns hier in der eigentlichen Passätregion, die sih durch 


große Beständigkeit nicht nur der Windverhältnisse, sondern der 


~ 


Witterung überhaupt auszeichnet. In größeren Höhen, von 3000 m 
aufwärts, haben aber auch in diesem Gebiet die westlidien Winde noch 
die größte Häufigkeit. Die mittlere Windstärke zeigt während der 
Sommermonate im Bereihe des Passats eine gleihmäßige, langsame 
Zunahme mit der Höhe. Von 5,4 m/Sek. am Boden steigt sie auf 
8,8 m/Sek. in 5000 m. Das sind Werte, die für die Luftfahrt sehr 
günstige Verhältnisse darstellen, zumal die Schwankung der Wind- 
geschwindigkeit nicht sehr erheblich sein dürfte. Stürmisches Wetter 
ist während der Sommermonate über dem Atlantischen Ozean zwischen 
30° und 50° nördlicher Breite selten. Nur in 2 bis 3 Fällen unter 100 
wächst der Wind in dieser Jahreszeit auf Sturmesstarke an. Zu beachten 
ist allerdings, daß im westlichen Teil des Ozeans, im Bereiche des Golf- 
stromes, atmosphärishe Störungen durch Tiefdruckwirbel, die vom 
amerikanischen Kontinent heranziehen, audi im Sommer vorkommen. 
Im Mai reihen diese Wirbel vielfah noch bis 35° nördlicher Breite, 
doch rücen sie mit Fortschreiten der Jahreszeit immer weiter nach 
Norden. — Nachst dem Winde sind Bewölkung und Nebel die 
wichtigsten Witterungselemente für die Luftfahrt. Es trifft sih un- 
günstig, daß auf dem Meere gerade im Sommer die Nebelhäufigkeit 
am größten ist, und daß auf dem üblichen Seewege von Europa nach 
Amerika ein ausgedehntes und sehr beständiges Nebelgebiet liegt. Mit 
Rücksicht auf die große Bedeutung dieser Witterungserscheinung gerade 
für unser Problem, sei eine ausführlidiere Tabelle über die durdisdinitt- 
lihe Häufigkeit der Nebelstunden in verschiedenen Gradfeldern des 
Atlantishen Ozeans nah Angaben des «Segelhandbudhes für den 
Atlantishen Ozean» wiedergegeben: 
Durdsdnittlide Anzahl der Nebelstunden: 


Länge 70— 00 60— 50*,50— 40*/40 — 30*50—20*20—10* 





Breite 
! 50~45° | —  *- 1135| 60 | 355 | 395. 
Juni| 45—40? | 1545 | 111,5 | 1050 | 325 | 260 | 9,5 
40-35? | 175| on 15| 35| 00 | 05 
50-45 | — | — | 201,0 | 111,5 | 520 | 47,0 
Juli | 45—40? | 119,5 | > 990 | 210 | 29,5 | 10,5 
40—35? 35 00; 15| 20| 40 








Bemerkenswert ist nach — de vor allen Dingen, 
daß die Nebelhäufigkeit von Osten nach Westen und von Süden nach 
Norden zunimmt. Die größte Anzahl der Nebelstunden finden wir in 
dem Gradfelde zwishen 50—45° nördlicher Breite und 50—40° west- 
liher Lange, aber auch an der amerikanischen Küste selbst bis in die 
Breite von 40° ist die Nebelhäufigkeit noch recht groß. Die günstigsten 
Verhältnisse zeigt wieder die Zone südlih des 40. Grades, in welcher 
Nebel während der Sommermonate sehr selten auftreten. Auch die 
Bewölkungsstärke ist in diesem Gebiete, das zugleih mit dem Vor- 
herrschen östliher Winde zusammenfällt, am geringsten. Im Bereiche 
des Passatwindes werden im allgemeinen nur vereinzelte Cumuli an- 
getroffen, die der Luftfahrt nicht im geringsten hinderlih sind. Die 
mittlere Bewölkungsstärke beträgt in dieser Zone 4— 5, also etwa halbe 
Himmelsbedeckung, während sie in den nördliheren Breiten zwischen 
45—50° auf 7 ansteigt und hier gerade in den Sommermonaten ihr 
Maximum hat. 

Diese Angaben über die klimatischen Verhältnisse des Atlantischen 
Ozeans zeigen uns den Weg, auf dem man während der Sommermonate 
die Luftverbindung von Europa nach Amerika mit Aussicht auf Erfolg 
versuchen kann. Wie wir gesehen haben, findet man die günstigsten 
Witterungsbedingungen, namentlih während der Monate Juni 
und Juli, zwischen 30 und 35° nördlicher Breite. Der Flug würde 
infolgedessen zweckmäßig an der Südküste von Spanien, bei Gibraltar, 
beginnen und unweit Madeira vorüber direkt nah den Bermudasinseln 
führen. Ist Newyork als Endziel vorgesehen, so würde man von den 
Bermudasinseln an, auf Nordwestkurs gehend, die amerikanishe Küste 
ansteuern. Dieser Weg ist nicht der kürzeste. Die Entfernung 
Gibraltar — Newyork beträgt direkt schon 6000 km. Das Abbiegen 
nah Süden bis in die Zone von 30—35? nördliher Breite erhöht 
diesen Wert noch etwas. Aber in der Luftfahrt gilt, ebenso wie für 
die Segelschiffe, der Grundsatz, daß der kürzeste Weg bei weitem nicht 
immer der beste ist. Günstige Windverhältnisse können bewirken, daß 
auf einem Umwege die Fahrt schneller von statten geht als auf der 
direkten Route. Nehmen wir an, der Flug würde in 1000-1500 m 
Höhe zurückgelegt, da in dieser Shiht die Ostwinde am sichersten 
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VORSCHLÄGE FUR DIE ANWENDUNG UND ORGANISATION DER 
FUNKENTELEGRAPHIE IM KUNFTIGEN LUFTVERKEHR. 


Von Oberleutnant Niemann, Leiter der F.T.-Versuchs- Abteilung der Inspektion des Flugzeugwesens,\ 
Referenten der Reichs - F. T.-Betriebsverwaltung. 


I. Anforderungen des Lufverkehra an die Funkentelegraphie 
und das F.T.» Verfahren. 


In seiner Denkschrift vom 9. 1. 19 sagt der Herr Unterstaatssekretär 
des Reichsluftamtes über den künftigen Luftverkehr unter anderem: 
«In der Konkurrenz mit anderen Verkehrsmitteln kommt für das Flug- 
zeug nodi der wesentlihe Nachteil in Betracht, daß die anderen Be- 
förderungsmittel auf der Erde auch die Nacht zur Verfügung haben. 
Es darf auch nicht übersehen werden, daß der Luftverkehr kein regulärer 
nah einem festen Fahrplan sein kann. Es kann nur ein zufälliger 
Luftverkehr sein, der von Fall zu Fall bei einigermaßen gutem Wetter 
stattfindet.» Soll das Flugzeug also künftig in wirksame Konkurrenz 
mit Eisenbahnen, Kraftwagen und Schiff treten, so ist es erforderlich, 
daß die Technik aus dem Schönwetterflugzeug ein betriebssicheres Nacht, 
Schlechtwetterflugzeug macht. Die Schwierigkeit liegt hier in Start, 
Landung und Orientierung. Als wettertühtig haben sich unsere 
heutigen Flugzeuge in jeder Hinsiht bewährt. Wind, Wolken, Schnee 
und Regen können den Piloten am Fliegen nicht mehr hindern. 

Eine bedeutende Sicherheit für Start, Landung und Orientierung 
bietet jedoch die Anwendung der Funkentelegraphie. Während des 
Krieges hat sie sich trotz der Antipathie des Flugzeugführers in schnellem 
Lauf die Fliegerei erobert. Außer Jagdflugzeugen verließ kein militärisches 
Flugzeug die Werft ohne F.T.- Ausrüstung. Die F.T. war die Kommando- 
sprache des Fliegers und das Mittel, seine Beobachtungen in schnelle 
Waffenwirkung bei der fechtenden Truppe am Boden umzusetzen. 

Die gleihe Bedeutung wird die F.T. auch künftig für die Luft- 
streitkräfte behalten. Nach Eintritt der Waffenruhe erweitert sich ihr 
Anwendungsgebiet nunmehr auf die Friedensfliegerei. 

In Folgendem soll die Anwendung der Flieger-F.T. und ihre 
Organisation im Rahmen der gesamten künftigen Luftfahrt und des 
gesamten F.T.-Wesens betrachtet werden und zwar nach dem jetzigen 
Stande und der jetzigen Leistung der Technik. 

Der Luftverkehr entwickelt sich gegenwärtig in folgende drei 
Hauptrichtungen: 


a) Luftverkehr (national und international) von Luftverkehrs- 
gesellschaften. 

b) Flugsport und Flugverkehr von Privatleuten. 

c) Militärisher Flugdienst. 


Die verschiedenen Arten von Flugbetrieb stellen an die F.T. ent- 
sprechend verschiedene Anforderungen. Zunächst soll der Luftverkehr 
der Luftverkehrsgesellschaften betrachtet werden. 


1. F.T. für Luftverkehrsgesellschaften. 


A. Wettermeldedienst. 


Der Flieger ist in erheblihem Mafe vom Wetter abhängig. Es 
kommt also darauf an, ihn jederzeit vor und während des Fluges 
über die Wetterlage an den für ihn in Frage kommenden Flugstrecken 
und Flughafen zu unterrichten. Diese Aufgabe erfüllt die F.T. im 
Wetterdienst. 

Auf Grund der bisherigen Erfahrungen muß die Organisation des 
Wettermeldedienstes in folgenden beiden Arten geschehen: 

a) Internationaler Wettermeldedienst. 

b) Reichswettermeldedienst. 


Der Internationale Wettermeldedienst bezweckt die Orien- 
tierung über die jeweilige Wetterlage aller am Luftverkehr beteiligten 
‚Länder. Die Meldungen sind nach bestimmtem F.T.-Schema (siehe 
weiter unten) ständig auf stationärer Welle acht mal täglich, also alle 
drei Stunden, von der Hafenstation des Zentralflugplatzes der Reidis- 
hauptstádte zu geben. 

In Deutschland hat diesen Dienst also die Hafenstation Berlin 
zu übernehmen. Sendeenergien sind so zu bemessen, daß innerhalb 
des Reichs die Verkehrsflugzeuge im Fluge empfangen, außerhalb des 
Reiches die zum gleichen Kontinent gehörigen Hafenstationen empfangen 
können. 

Ein Flugzeug der Linie Madrid — Paris — Brüssel — Berlin wird also 
beim Abfluge in Madrid, Paris und Brüssel die Wetterlage in Berlin 
erfahren, und sobald es die Gegend Aachen, Cöln erreicht, in der Lage 
sein, bereits selbst von Berlin zu empfangen. 


Der Reihswettermeldedienst — die Orientierung ũber 
die jeweilige Wetterlage an den Flughäfen im Reich. Er hat stündlich 
regelmäßig auf stationärer Welle wie der Internationale Wetterdienst 
nach bestimmtem F.T.-Schema zu erfolgen (siehe weiter unten). Die 
Meldungen erfolgen von den Hafen-F.T.-Stationen zu bestimmten 
Zeiten. Die Sendeenergien sind so zu bemessen, daß über Land auf 
500 km zum Flugzeug auf mindestens 150-200 km mit Sicherheit 
empfangen werden kann. 

Die Wettermeldungen selbst haben zu enthalten: 

a) Stationsnamen, 

b) Bewölkung, 

c) Wolkenhöhe bzw. Höhe des Bodennebels, 

d) Bodenwind in Sek./m, 

e) Allgemeine Beurteilung des Flugwetters, 

D Stationsname und Schlußzeichen. 

Die Art der Bewölkung wird durch folgende F.T.-Abkürzungen 
wiedergegeben: 

a) bedeutet «klar», 

b) bedeutet «<halb-bedeckt», 

C) bedeutet «ganz bedeckt», 

d) bedeutet «Bodennebel», 

e) bedeutet «Zirrus», 

f) bedeutet «Kumulus», 

g) bedeutet «Nimbus», 

h) bedeutet «Gewitterneigung», 

i) bedeutet «Gewitter». 


Die Wolkenhóhe wird unter Voransetzung eines «W » in Hunderten 
von Metern angegeben. Es bedeutet demnach: 
W 5 = Wolkenhóhe 500 m. 
Die Hóhe des Bodennebels wird in Metern unter Voransetzung 
eines «n» wiedergegeben. Es bedeutet demnach: 
n 150 = Höhe des Bodennebels beträgt 150 m. 


Die allgemeine Beurteilung des Flugwetters wird mit folgenden 


‚römischen Zahlen als F.T.-Abkürzung wiedergegeben: 


I. bedeutet = «Einwandfrei», 

II. bedeutet = «Günstig», 
III. bedeutet = «Normaler Luftverkehr läßt sich durchführen», 
IV. bedeutet = «Ulngünstig», 


V. bedeutet = «Flugbetrieb muß eingestellt werden». 

Als übliches Schlußzeichen wird das altbekannte «dd» = «ich scheide 
aus dem Verkehr aus», gegeben. 

Beispielsweise würde eine Wettermeldung des Flughafens Hamburg 
6,30 vorm. folgendermaßen lauten: 

«Hamburg = halb bedekt = Wolkenhöhe 800 m = Bodenwind 
6 Sek./m = normaler Luftverkehr läßt sih durchführen.» 


Der Funkenspruch lautet entsprechend: 
«ha —b — W8—6—1II - ha - dd.» 


JB. F.T.-Peilung. 


Der Telefunken-«Flugzeug-Richtfinder» ist der Orientierungs- 
sinn des Fliegers. Dieses Hilfsmittel ermöglicht den Piloten bei Nadht 
und Nebel, beim Flug über Wolken ohne Bodensicht richtig seinen 
Weg zu finden. Mit dem Flugzeug-Richtfinder wird die F.T. das 
unentbehrlihe Hilfsmittel des Luftverkehrs. Die Durchbildung und 
Organisation der F.T.-Peilung erfordert daher besondere Sorgfalt und 
Bevorzugung vor jedem anderen Luft-F.T.-Verkehr. 

Es wird hier gleich bemerkt, daß die «Kreuzpeilung» (Anschneiden 
des Flugzeuges von zwei Boden-Riditempfangsstationen aus) als Orts- 
bestimmungsmittel für den künftigen Flugbetrieb nur in ganz bestimmten 
Sonderfällen in Frage kommt. Bei diesem Verfahren kann jeweilig 
immer nur ein einziges Flugzeug angepeilt werden. Dabei muß das 
Flugzeug ein Peilsignal funken, zwei Riditempfangsanlagen peilen, und 
das Peilergebnis wird durch besondere Sendestationen dem Flugzeug 
mitgeteilt. Ein großer Apparat muß also in Tätigkeit treten, die Luft 
wird mit Funkensprühen verseucht und der praktishe Wirkungsgrad 
ist gering. Die «Kreuzpeilung» besitzt deshalb praktish nur geringe 
Bedeutung und hat in der künftigen Organisation nur in Sonderfällen 
Raum (Anpeifen und Senken unbemannter Flugzeuge «Luftrohrpost»). 
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DerTelefunken-«Flugzeug-Richtfinder» peilt innerhalb seines Wellen- 
bereiches jede sendende Bodenstation an. Für die allgemeine Orien- 
tierung innerhalb Deutschlands genügt je eine Sendestation im 
Osten, Westen, Süden und im Zentrum, sogenannte «F.T.-Orientierungs- 
stationen» sind also zu errichten auf den Flugplätzen: 


Berlin, Rufname = ‚Welle = 500 m, 
Königsberg, Rufname = , Welle = 520 m, 
Breslau, Rufname = , Welle = 540 m, 
Münden, ` Rufname = , Welle — 480 m, 
Cóln, Rufname — , Welle — 460 m. 


Die Reidiweite dieser Stationen muß mit Sicherheit gegen Flug- 
zeuge 500 km betragen. 

Im übrigen ist auf jedem Flughafen der größeren Städte eine 
kleinere Station, Sendereichweite gegen Flugzeuge mit Sicherheit 30 km, 
zu errichten, welche die Flugzeuge in den betreffenden Hafen hinein- 
fotsen, sogenannte «F.T.-Hafen-Lotsen-Stationen». 

Die «Orientierungs»- und die «Lotsen»-Stationen sind in ihrer 
Wirkung mit den Seezeihen zu vergleidien. Die Seezeihen sind Tag 
und Nadt in Betrieb und dienen der nationalen und internationalen 
Handels- und Kriegsschiffahrt. Den gleihen Zweck haben die «Orien- 
tierungs»- und «Lotsen»-F.T.-Stationen für die Luftfahrt zu erfüllen. 


Sie müssen deshalb auf ihrer Welle Tag und Nacht ununterbrochen 


ihren unveranderlichen Rufnamen senden. — 
C. F.T.-Start- und Lande-Meldedienst. 


Wie bei der Eisenbahn ein geordneter Betrieb ohne den ide: 
graphishen Zug An- und Abmeldedienst und ohne Signaldienst nicht 
möglich ist, bedarf auch der geregelte Luftverkehr dieser geregelten 
Hilfsmittel. Einen derartigen Verkehr mit den bestehenden Telegraphen- 
und Fernspredleitungen auszuführen, stößt auf fast unüberwindliche 
Schwierigkeiten infolge der bereits jetzigen starken Beanspruchung des 
Telegraphen- und Fernsprechnetzes für andere Zeeche Das Verlegen 
neuer Leitungen würde die Aufgabe nur zum teil erfüllen, denn es 
würde damit lediglih eine Verbindung der Flughafen untereinander, 
aber keine Verbindung mit den Flugzeugen geschaffen. Diese Ver- 
bindung ist aber die wichtigste! Das Gegebene ist hier der Funken- 
sprud. Ein soldier Betrieb umfaßt folgende Arten von Funkensprüdhen: 

a) Start-.und Landemeldungen, 

b) Landeerlaubnis und Landeverbot, 

c) Not-Landemeldungen. 

Zur Durchführung dieses Verkehrs ist die Ausrüstung der Flug- 
häfen mit Sendeempfangs-, der Flugzeuge mit F.T:-Bordgerät für 
Wedhselverkehr notwendig. Die Reihweite der Hafenstationen muß 
so groß sein, daß die nächste Hafenstation der Luftverkehrslinie auf 
jeden Fall erreicht werden kann. Gegen Flugzeuge muß sie 75°%o der 
Länge der größten Luftverkehrslinie betragen, damit das Flugzeug in 
ständiger Verbindung mit einem Flughafen bleibt. Die Funken- 
sprüde selbst haben nad folgendem Schema zu — 

Zu a) Start- und Landemeldungen. 

Reihenfolge der Meldungen beim Start: 

a) Rufname des Flughafens, 

b) Rufname des Reiseziels, 

c) Zeit des Starts, 

d) Nummer und Rufname des Flugzeuges, 

e) Anzahl der Passagiere, 

f) Das Gewicht des mitgeführten Gepacks in kg, 

g) Rufname des Flughafens und Schlußzeichen. 


Beispiel für eine Startmeldung: 


Flugzeug G 108 (px) startet von Hamburg um 7,20 vorm. nach 

Cöln mit 5 Passagieren und 160 kg Gepäk. Gefunkt wird: 
«ha—có— G108, px —0720—5— 160 —ha — dd.» 

Zu b) Landeerlaubnis. 

Bei intensivem Flugbetriebe auf kleinem Platz ist es besonders 
nachts und bei unsichtigem Wetter erforderlidi, die ankommenden 
Flugzeuge der Reihe nah landen zu lassen, um Kollisionen zu ver~ 
meiden. Deshalb erbittet sich jedes Flugzeug vor der Landung die 
Landeerlaubnis und darf nicht früher landen, als bis sie von der Start- 
leitung durch die Hafenstation erteilt wird. Wird in dringenden Fällen 
(z. B. Havarie oder Betriebsstoffmangel) eine Bevorzugung vor anderen, 


gleichfalls landenwollenden Flugzeugen notwendig, so wird dieses. 


unter Hinzufügung des üblichen Dringlichkeitszeihens «kr» gemeldet. 
Beispiel: 
Flugzeug G 108 (Rufzeichen px) erbittet in Cöln Landeerlaubnis. 
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Gefunkt wird: 

G 108, px—có—Íía? — um um, dabei bedeutet: la = landen, 

um um = idi schalte auf Empfang um. 

Flugzeug G 108 (Rufzeidien px) erhält vom Flughafen Cöln 
Landeverbot mit 10 Minuten Wartezeit. 

Der Text lautet entsprechend: 


Flugzeug G 108 ist vom Hafen Cöln verstanden, nicht landen, 
10 Minuten warten, Cóín schaltet auf Empfang um! 

Gefunkt wird: 

«G 108, px-v—-oö-ve ve—nl—nl—wa 10—w 10 um um» 

Dabei bedeutet aus dem allgemeinen Abkürzungskodex: 

u=von | 

. ní = nidi fanden 
wa — warten (die Minutenzahí wird zahlenmäßig dahinter angegeben) 
Die Landeerlaubnis wird entsprechend mit la = landen erteilt. 


Zu C. Notlandsmeldungen. 


Es ist wichtig, jederzeit über den Verbleib des Flugzeuges 
unterrichtet zu sein, insonderheit bei Notlandungen. 

Aus diesem Grunde sind Verkehrsflugzeuge mit solhen F.T.- 
Bordgeráten auszurüsten, welches technisch: das Funken im Stand bei - 
stillstehendem Flugzeugmotor gestatten. Eine Notlandmeldung um- 
faßt folgende Punkte: 

a) Nummer und Rufname des Flugzeuges, 

b) Rufname des angerufenen Flughafens, 

c) Unterwegs von — nach, 

d) Ort der Notlandung, 

e) Art der Notlandung, 

D Landungsmöglichkeit eines Ersatzflugzeuges, 

g) Besonderes, 

h) Umschaltezeichen. 


D. Telegrammverkehr der Passagiere. 


Während der unter A, B und C angeführte F.T.-Verkehr einen 
Sidierheitsfaktor im Flugbetriebe darstellt, bildet der Telegramm- 
verkehr der Passagiere einen erheblihen Rentabilitätsfaktor. Es ist 
von Vorteil, daß bei großem Überland- bzw. Überseeverkehr ähnlich 
wie auf Schiffen die Passagiere ständig in telegraphishe Verbindung 
mit der Außenwelt treten können. Es kommt hierfür sowohl der 
Verkehr mit dem Boden wie mit anderen Flugzeugen in Frage. 


2. F.T. für Flugzeugsport und privaten Luftverkehr. 


Der private Flugsport und Luftverkehr wird sih hauptsädlich 
des Wettermeldedienstes und des Flugzeugrichtfinders bedienen. Dem- 
entsprechend wird an Bord ein einfadier Empfänger zur Aufnahme 
der Wettermeldungen und ein Richtfinder mit kontinuierlihem Wellen- 
bereich mitgeführt. Während die Verkehrsflugzeuge der Luftverkehrs- 
gesellschaften ihre bestimmten Streken fliegen und das Bord-F.T.- 
Gerät lediglih auf die Wellen der Hafenstationen dieser Streke an- 
zusprechen braucht, konstruktiv also äußerst einfach gestaltet werden 
kann, muß der Privatflieger jederzeit in jede Richtung fliegen und mit 
den entsprechenden Stationen verkehren können. Der entsprechende 


. Richtfinder und Bordempfänger muß daher über einen verhältnismäßig ` 


großen Wellenbereih verfügen. Um auch in diesem Falle ein einfaches, 
durch Laienhand bedienbares Gerät zu beschaffen, bleibt der F.T.-Indu- 
strie ein wichtiges Arbeitsfeld offen. 


3. F.T.-Verkehr der Luftstreitkräfte. 


Der rein militärishe F.T.-Verkehr der Luftstreitkräfte ist ohne 
Rücksicht auf Friedensverhältnisse nur auf die Bedürfnisse des Krieges 
zugeschnitten. Das Bordgerát sowie die Bodenstationen sind bezüglich 


' Bauart ünd Leistung anders konstruiert als die Friedensstationen des 


Luftverkehrs. Während die Hafenstationen hier stationär sind, be- 
gleiten die Flieger-Bodenstationen ständig die fechtende Truppe und 
sind sowohl im Trichterfelde unmittelbar am Feinde wie weit hinten 
bei den höheren Stäben eingesetzt. Wie im Kriegsfalle die See- 
zeihen entfernt wurden, so hört für den Kampfflieger auch der Flug- 
zeugrichtfinder auf, zu arbeiten, wenn er den Gegner anfliegt. Die 
F.T. der Luftstreitkräfte bildet also ein für sidh abgeschlossenes 
einheitlihes Gebilde, sie kann nicht ohne weiteres in den Rahmen der 
Friedens-F.T. hineingefügt werden. Stationsarten und ihre Leistungen 
stehen auf Grund der letzten Kriegserfahrung fest und sind im Laufe 
der Zeit von den dazu besonders berafenen militärischen Dienststellen 
gemeinsam mit der Industrie zu verbessern. (Schluß folgt.) 
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LUFTFAHRTRECHT 





Luftfahrtrecht im Entwurf der Reichsverfassung. 
| (Schluß.) 

Artikel 107 des Entwurfs spricht von «Kraftfahrzeugen zu Lande, 
zu Wasser und in der Luft». Dem Oberbegriff «Kraftfahrzeug», 
worunter der herrshende Sprahgebrauh nur die Automobile, den 
Haupttyp der Kraftfahrzeuge zu Lande, versteht, ordnet Artikel 107 
auch gewisse Wasserfahrzeuge unter und ebenso gewisse Luftfahrzeuge: 
Luftschiffe und Flugzeuge. 
Vorhandensein eigener Antriebskraft. Die Ausdehnung des 
Ausdrucks Kraftfahrzeuge auf die genannten Luftverkehrsmittel ist 
eine terminologische Neuerung, aus der sich gesetzgeberische Folgerungen 
ziehen lassen. 

Schon in dem Aufsatz «Autoredit im künftigen Luftredit» (Allg. 
. Automobil-Zeitung, Berlin, 1916, Nr. 38—39 war die Frage auf- 
geworfen worden, ob man nicht den Luftverkehr dem «Gesetz über 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen» vom 3. Mai 1909 ohne weiteres 
unterstellen könne. $1, Abs. 2 K. F. G. gibt folgende Legaldefinition: 
«Als Kraftfahrzeuge im Sinne dieses Gesetzes gelten Wagen 
oder Fahrräder, welhe durdi Maschinenkraft bewegt werden, 
ohne an Bahngleise gebunden zu sein». Diese beiden Begriffs- 
merkmale — Betrieb durch Maschinenkraft und Nichtbindung an Bahn- 
gleise — treffen auch auf die motorischen Luftfahrzeuge, Luftsciffe und 
Flugzeuge, zu. Indessen versteht der herrschende Sprachgebrauch unter 
«Wagen» (die Fahrräder kommen hier niht in Betracht) nur Räder- 
fuhrwerke, die auf dem festen Lande verkehren (so Eger). Das Fahr- 
gestell der Flugzeuge, das ihnen die Vorwärtsbewegung auf dem festen 
Lande ermöglicht, macht sie nach der unter den Kommentatoren des 
Kraftfahrzeuggesetzes herrshenden Ansicht niht zu «Wagen». «Denn 
die Räder dienen nur zum Anfahren und Landen, sie sind nicht die 
Werkzeuge, auf denen sich die bestimmungsgemäße Fortbewegung des 
Flugzeuges vollzieht» (Kirchner), Aus der Ansicht, die im Maiheft 
1917 dieser Zeitschrift vertreten wurde (vgl. «Neutralitätsfragen im 
Luftkrieg, II»), wonah ein Wasserflugzeug während seiner Fort- 
bewegung auf dem Wasser auf Behandlung als Schiff Anspruch haben 
sollte, würde sich folgerihtig ergeben, daß ein Flugzeug mit Fahr- 
gestell, solange es sich niht vom Boden gehoben hat, als Wagen 
behandelt würde und den Vorschriften des Kraftfahrzeuggesetzes 
unterfiele. indessen sieht es die herrshende Meinung auf die 
regelmäßige und bestimmungsgemäße Fortbewegungsart 
ab und erkennt Flugzeuge mit Rädergestell niht als Wagen und 
damit nicht als Kraftfahrzeuge an. Wasserflugzeuge oder Luftfahr- 
zeuge ohne Rädergestell können als Wagen erst gar nicht in Frage 
kommen. In dem zitierten Aufsatz «Autoredit im künftigen Luft- 
recht» war deshalb vorgeschlagen, «Wagen» durh «Fahrzeuge» zu 
ersetzen, so daß Kraftfahrzeuge im Sinne des § 1, Abs. 2 K. F. G. 
alle durch Maschinenkraft bewegten, niht an Bahngleise gebundenen 
Fahrzeuge sein würden. 

Dieser Wortgebraud soll für die Verfassung durch Artikel 107 
des Entwurfs eingeführt werden. Wenn Artikel 107 Gesetz wird, so 
tritt die Definition des $ 1, Abs. 2 K. F. G. in Gegensatz zum ver- 
fassungsmäßigen Wortgebrauch (freilih wird $ 1, Abs. 2 dadurch nicht 
ohne weiteres abgeändert, da das K. F. G. gegenüber der Reids- 
verfassung lex specialis ist). Wenn die Verfassung von «Kraftfahr- 
zeugen in der Luft» und gar «auf dem Wasser» spricht, so sind Kraft- 
fahrzeuge im Sinne der Verfassung eben nidit mehr nur «Wagen 
und Fahrráder». Die Verfassung selbst führt damit auf den Ge- 
danken, den der zitierte Aufsatz anregte, «die luftfahrtredtlichen Be- 
stimmungen dem Kraftfahrzeuggesetz als Anhang anzufügen 
oder sie ihm einzugliedern» und so (unter Aufnahme etwa 
erforderliher Bestimmungen über die Motorbootfahrt) ein wirk- 
(des Kraftfahrzeuggesetz zu schaffen. Es müßte dann aller- 
dings für das Kraftfahrzeug im engeren Sinne, das «Kraftfahrzeug zu 
Lande», wie Artikel 107 sagt, eine neue gesetzlihe Bezeichnung 
gefunden oder die alte, «Automobil» (wozu noch die Lokomobile 
und gewisse Arten der Omnibusse usw. kommen), wieder auf- 
genommen werden. Zwar sind diese Bezeichnungen Fremdwörter, 
aber sie haben sich im täglihen Verkehr nicht verdrängen lassen und 
sind in die deutshe Verkehrssprahe völlig übergegangen. 


Gemeinsam ist den drei Kategorien das 


Man hat den Automobifen und den”motorishen Luftfahrzeugen 
durh Einfügung ähnliher Maschinen die gleichen technischen 
Voraussetzungen gegeben, — je mehr die Verwendung beider zu~ 
nimmt, um so mehr überzeugt man sih, daß auch ihre verkehrs- 
technische Behandlung die gleiche sein muß. Je mehr die 
Neuheit der Luftfahrt schwindet, die den Tribut einer besonderen ge- 
setzlihen Regelung zu beanspruchen schien, um so näher liegt es, 
beide Materien auch gesetzestechnisch gleich zu behandeln. 
Wie sehr dies schon der Verfasser des Entwurfs zu einem Luft- 
verkehrsgesetz von 1914 getan hat, ist in dem wiederholt angeführten 
Aufsatz im einzelnen dargelegt. Es heißt dort zum Schluss: „Gewiß 
muß die Rechtswissenschaft Analogien suchen . . ., gewiß findet der 
Luftverkehr im Automobilverkehr: zahlreihe Analogien, zumal für 
seinen zivilrechtlichen, wichtigsten Teil, die Haftpflicht, gewiß wird dem 
Luftverkehrsgesetz, wenn es sich streckenweise dem Kraftfahrzeuggesetz 
anschließt, ein Reihtum an Gedankenarbeit, besonders an oberst- 
rihterlihen Entscheidungen, gleih mit auf den Weg gegeben. Aber 
darum darf es nicht so schematish und genügsam in Inhalt, Wortlaut 
und Begründung dem älteren Gesetz sid anschließen (von den $$ 8-12, 
13 Abs. 1, Ziffer 3, 4, 7, 8, 32 und 33 und wenigen anderen ab- 
gesehen. Nicht nur im Automobilreht hätte man die Analogien 
suchen sollen, sondern auch im Seerecht, z. B. in den Regeln über die 
Mannschaft der Fahrzeuge, über deren Flaggenredit. Wollte man die 
bewährten Bestimmungen des K. F. G. übernehmen, so durfte man 
deshalb nicht dessen Rahmen übernehmen. Sonst wird das Vorbild 
gleihsam ein Prokrustesbett für das neu zu regelnde Rechtsinstitut. — 
Dem Autoredht ist mit dem Entwurf ein guter Dienst geschehen, 
denn er zeigt, was in Inhalt und Wortlaut geändert werden könnte, 
und zeigt, wie sehr sih unser Autoredit bewährt hat. Der Entwurf 
zum L. V.G. ist eine Schmeicelei für den Gesetzgeber des K. F. G. 
Er gründet sich auf die vielfachen technischen, militärischen, sportlichen 
Beziehungen, die jene beiden großen Errungenschaften des Verkehrs 
verbinden. Aber er zeigt mehr Pietät als Initiative. Möge bei der 
Beratung des Entwurfs nicht vergessen werden, daß man wohl Auto- 
redit im künftigen Luftredit wünschen mag, aber nicht das Autoredt 
als künftiges Luftrecht. 

Damit ist gesagt, daß die Bestimmungen des K. F. G. mit 
wenigen Ausnahmen (z. B. $ 22) entsprechend auf die Luftfahrt durch- 
aus anwendbar sind, daß sie aber nicht ausreichen, und daß 
deshalb das künftige Kraftfahrzeuggesetz wesentlih über das K. F. G. 
von 1909 hinaus, aber auch wesentlich über den Entwurf zum L. V. G. 
von 1914 hinaus erweitert werden muf. 

Die das Automobilwesen betreffenden Bestimmungen würden 
dabei durch die Fortschritte in der Sprache und dem Aufbau, der 
Architektur, die der Entwurf von 1914 gegenüber dem Gesetz von 
1909 aufweist (vgl. 1c. unter ID, gewinnen. Von den drei Teilen 
des K. F. G., Verkehrsvorschriften, Haftung, Strafvorsdiriften, würde 
der zweite am wenigsten Anderungen zugunsten der Luftfahrt erfahren 
müssen. Freilih würde der alte Streit über die Haftungsgrenze 
wieder neu aufleben (vgl. 1c. unter V). Bei den Strafvorschriften 
wären einige Zusätze erforderlih und zwar sowohl allgemeiner Natur 
(z. B. zur Frage der Teilnahme an Delikten, die aus dem Luftfahr- 
zeug heraus begangen werden), als auch hinsidhtlidh einzelner Delikte 
(vgl. § 32, 33 des Entwurfs, 1c. unter IV). Was scließlih die 
Verkehrsvorsdriften angeht, so sind sie im Februarheft 1919 dieser 
Zeitschrift (‚Die vorläufige Regelung der Luftfahrt”) bereits im Ver- 
gleich mit den Bestimmungen der Verordnung vom 4. Dez. 1918 und 
des K. F. G. besprochen worden (vgl. auh 1c. unter III). Dabei 
zeigt sich, daß selbst diese auf den ersten Blick am meisten differen- 
zierten Vorschriften in wesentlichen Teilen, z. B. hinsichtlih der Prüfung 
und Zulassung bzw. Ausscließung von Material und Personal, im 
Autoredit und im Luftfahrtreht übereinstimmen könnten. 

Im einzelnen auf die möglichen Übereinstimmungen und auf die 
notwendigen Abweichungen zwischen Auto- und Luftredit einzugehen, 
muß späteren, eingehenderen Besprechungen vorbehalten bleiben. Hier 
sei nur noch hervorgehoben, daß der Freiballon, der sowohl in der 
Verordnung vom 7. Dez. 1918 (vgl. Febr.-Heft dieser Zeitschr.), als 
auch in Art. 107 des Verfassungsentwurfs (vgl. Märzheft 1919) völlig 
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vernachlässigt worden ist, in dem künftigen Gesetz den Platz erhalten 
müßte, der einem wichtigen Verkehrsmittel und dem Nestor unter den 
Luftfahrzeugen gebührt. Freilih ginge das Gesetz „damit über die Be- 
zeichnung als ,,Kraftfahrzeuggesetz” hinaus, ferner würde es die Luft- 
verkehrsmittel dann sämtlich umfassen, während aus den für das feste 
Land bestimmten Verkehrsmitteln nur die Automobil- und die ihnen 
verwandten, maschinenmäßig betriebenen Typen, und aus den Wasser- 
verkehrsmitteln nur die Dampf- und Motorschiffe und -boote heraus- 
gehoben würden. Doch würde man, wenn sih so ein völlig neues 
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Luftverkehrsgesetz (evtl. auch ein neues Wasserverkehrsgesetz) er- 
sparen läßt — die spezielleren und technischen Vorschriften würden, 
wie schon im K. F.G., in Ausführungsbestimmungen Platz finden —, 
solde kleinen Unebenheiten in Kauf nehmen können. Das Ideal eines 
allgemeinen Verkehrsgesetzes, das alle Verkehrsmittel, alle Be- 
förderungsmittel, vom Luftschiff bis zum Segelboot, vom Exprefizug 
bis zum Hundekarren umfaßt, wird zunächst noch nicht erreicht werden 
können. — 


Dr. Friedrich Everling. 


MONATSSCHAU E 


Endgültige Bestimmungen für die Briefs, Pakete, Personen» 
beförderung durch Fiugzeuge Berlin-Leipzig-Weimar, Berlin— 
Hamburg und umgekehrt. 

Flugzeiten von Berlin (Johannisthal): 7 Uhr vormittags und 1 Uhr 
nachmittags. Flugdauer bis Hamburg etwa 2 Stunden, bis Leipzig 
1 Stunde. 

Briefannahme in Berlin für obige Orte und die Anschluß- 
streken auf den Postámtern C2, W 9, W 66, SW 68. Schalter- 
shluß 17/2 Stunden vor obigen Abflugzeiten. Gebühren für Briefe 
und Warenproben bis 20 g 1 M., über 20 g bis 250 g 1,50 M., 
einschließlich Eilbotenbestellung. Aufschrift: «Durch Luftpost». 

Paketannahme in Berlin far Hamburg, Leipzig und Weimar 
_im Reisebureau der Hamburg-Amerika-Linie. Schlußzeit 11,30 vorm. 
und 5,30 nahm. Gebühren 25 M. für das Paket bis zu 5kg. (Kosten 
für sofortige Bestellung durch besonderen Boten werden vom Emp- 
fänger eingezogen. Aufschrift: «Durch Luftpost». 

Personenbeförderung: Annahme und Auskunft durh das 
Reisebureau der Hamburg-A merika-Linie. 

Für den Leipziger Verlagsbudihandel besteht die Möglich- 
keit, sehr dringend bestellte wertvolle Werke als Luftpostpakete nach 
Berlin, Hamburg, Weimar, demnähst auh nach Frankfurt a. M., 
Hannover, Breslau usw. in wenigen Stunden befördern zu lassen. 
Dieser große Vorteil wird die Gebühren von 25 M. für jedes Paket 
bis 5 kg Gewicht in vielen Fällen reihlih aufwiegen. 

Vier Stunden von Berlin nah Hamburg oder Weimar, 
drei Stunden zwischen Leipzig und Berlin braucht ein Flugpost- 
brief, wenn die Auflieferung unmittelbar bei der Abfertigungspost- 
anstalt spätestens 1 Stunde vor dem Start erfolgt und der Empfänger 
im Eilboten-Bestellbezirk der Empfangspostanstalt wohnt. Andern- 
falls kommen noch 1—2 Stunden Beförderungsdauer hinzu, so daß sich 
insgesamt höchstens 6 Stunden ergeben gegen 12-15 Stunden, die 
der gewöhnlihe Postweg im günstigsten Falle beansprucht. 

Die Strecke Berlin —Johannisthal - Kopenhagen wurde am 

22. April von einem L. V. G. C VI-Flugzeug, Führer Lorinser, mit 
Passagier in 3 Std. 50 Min. bei Schneegestöber ohne Zwischen- 
landung durdiflogen. Das Flugzeug startete morgens 7.20 in Johannis» 
thal und landete nach glänzendem Fluge schon um 11.10 vormittags 
in Kopenhagen. 
i Das erste Flugzeug der Sablatnig-Gesell- 
schaft, die für ihren Flugbetrieb vom Reichs- 
fuftamt die Konzession erhalten hat, landete 
am 19. März, von Johannisthal kommend, 
4,20 nathmittags glatt in Warnemünde und eröffnete damit die erste 
Luftverbindung zur deutsh-dänishen Fähre Warnemünde- 
Gjedser. Verwendet werden sogenannte Nacht-(N-)Flugzeuge, die 
sih durch besonders kurze An» und Auslaufstrecke, gute Tragfähig- 
keit und leichte Führung auszeichnen. 
gut bewährt. Dänemark bringt dieser Schnellverbindung lebhaftes 
Interesse entgegen. Dänische Pressevertreter waren beim Start an- 
wesend. 

Absturz eines Berliner Flugzeuges in Warnemũnde. Ein 
schweres Fliegerunglük hat sih am 28. März am Strand von Warne- 
münde, nahe der Wasserflugzeugstation, abgespielt. Dort stürzte ein 
aus Berlin kommendes Flugzeug aus 100 m Höhe in die Ostsee. 
Die drei Insassen ertranken, ehe ihnen Hilfe gebracht werden konnte. 
Aus Nieder-Neuendorf bei Tegel waren am Vormittag drei Flug- 
zeuge aufgestiegen, die nach Schweden fliegen wollten. Das erste 
Flugzeug landete in der Nähe von" Templin, während die beiden 
anderen den Flug nah Warnemünde fortsetzten. Das von Leutnant 
Degener gesteuerte, von zwei Motoren angetriebene Groß-Flugzeug 


Luftverkehr 
Berlin Warnemünde. 


wollte in Warnemünde landen und kreuzte nahe dem Strande über . 


der See. Aus bisher ungeklärter Ursache stürzte die Maschine aus 
einer Höhe von etwa 100 m senkrecht in die Tiefe. Der Führer und 


Sie haben sid an der Front : 


seine beiden Begleiter, Reimers und Hegenscheid, ertranken. Die Leichen 
der beiden letztgenannten Flieger konnten geborgen werden, während 
die des Führers bisher noch nicht aufzufinden war. 

Abgestürztes Postflugzeug. Das Postflugzeug Berlin Hamburg 
ist am 29, März in der Nähe von Graal abgestürzt. Eine Person 
wurde schwer, eine andere leicht verletzt. Das Flugzeug ist stark 
beschädigt. 

Der Luftverkehr Berlin-Hannover-Gelsenkirchen wurde am 
15. April von Johannisthal und am 16. von Gelsenkirchen aus eröffnet. 
Die Flugzeit beträgt etwa 4!/s bis 5 Stunden. Hannover ist Etappen- 
Station. Kraftwagen-Zubringer-Linien schließen Rotthausen — Watten- 
scheid —Bodium, Langendreer — Dortmund ~ Essen — Mühlheim — Ober- 
hausen — Duisburg an die neue Flugpost-Linie an, die wahrscheinlich bis 
Düsseldorf verlängert werden wird. 

Die Firma Sablatnig, Flugzeugbau G. m. H. 


Luftverkehr in Berlin, ist vom Reichsamt zum öffentlichen 


' Obersdiesien—-Berlin. Luftverkehr zugelassen worden und beab- 


siditigt, zwischen dem oberschlesishen Indu- 
striebezirk und Berlin einen Luftverkehr ins Leben zu rufen, der 
sowohl Personen- wie Wert- und Eilpaketbeförderung um- 
fassen soll. Zur Zeit finden Ermittefungen statt, ob genügend Inter- 
esse für einen solchen Verkehr vorhanden ist, um zu einem Versuch 
schreiten zu können. 
Für die diesjährige Leipziger J— 
Luftpostverkehr die nach der Zahl der Anmeldungen zu ur- 
zur Leipziger Messe. teilen so reih wie kaum je zuvor beschickt 
sein dürfte, wird außer günstigen D-Zug- 
Verbindungen, vor allem mit Berlin, zum erstenmal auch der Luft- 
verkehr zur Verfügung stehen. Die in Frage kommenden drei regel- 
mäßigen Flüge werden, vom 21. April ab, den Flugplatz Berlin— 
Johannisthal um 6 Uhr morgens, um 1 Uhr mittags und um 4 Uhr 
nachmittags verlassen, in der Gegenriditung den Flugplatz Leipzig — 
Mockau um 10 Uhr vormittags, um 3 und 5!/s Uhr nachmittags. Die 
durchschnittlihe Flugzeit ist 1 Stunde, sodaß die Gesamtdauer der 
Luftreise zwischen den beiden Städten sich auf längstens 2!/s Stunden 
beläuft. Anscdluß-Luftlinien nah Weimar und Frankfurt a. M., nach 
Hamburg, Warnemünde usw. werden voraussidhtlih zur Verfügung 
stehen. Näheres ist durch die Reisebüros der Hamburg-Amerika- 
Linie und durch die Deutsche Luft-Reederei, Berlin NW 7, zu erfahren. 
Ffugpost Dresden-Weimar. Zwischen Dresden und Weimar 
besteht jetzt eine Luftpostverbindung. Am 26. März startete das 
erste Flugzeug auf dem Flugplatz Kaditz bei Dresden. Der Flieger 
legte die etwa 170 km lange Strecke in zwei Stunden zurük. Die 
Flugpost dient zunächst nur den Zwecken der Regierung. 
Nach einer Mitteilung des «Telegraaf» vom 
22. Februar beabsichtigt eine große nieder- - 
ländishe Schiffahrtgesellschaft, eine Luftver- | 
kehr- Gesellschaft mit einem Kapital von 1 Million Gulden zu 
gründen, um zunächst den Post- und Personenverkehr mit Groß- 
britannien in die Wege zu leiten. Als niederländisher Hafen soll 
Amsterdam dienen. Die britishe Regierung steht dem Plane wohl- 
wollend gegenüber, wie anderseits der genannten Dampfsdiffahrts- 
gesellschaft Angebote zum Ankauf englischer Flugzeuge für den 
Postdienst gemacht worden sind. Diese Flugboote können außer 
dem Flugzeugführer 1200 kg Last tragen, also etwa 700 kg Fracht 
und 6 Personen. Die Postgebühr für Briefe hofft man, nicht höher 
als 5 Cents ansetzen zu brauhen. Neben der Verbindung Amster- 


Luftverkehrsplane. 


dam — London würden noch in Betraht kommen ‘die Verbindung 


Amsterdam — Brüssel — Paris, Amsterdam — Hamburg — Skandinavien 
und Amsterdam — Niederländisch Indien. Die niederländische Regierung 
verhält sih vorläufig dem Plane gegenüber abwartend,. da ihrer An- 
sit nach die Plane erst nach Schaffung eines internationalen Luft- 
verkehrsrechts verwirklicht werden können. 


30 Notizen — Industrielle Mitteilungen 


Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Bayerische Lufte bei der bayerishen Luftschiffer-Ersatz-Ab- 
schiffer-Untersttitzung. teilung eine Stiftung besteht, woraus ein= 
, malige Zuwendungen gewährt werden können 
und zwar: 1. An Witwen und Waisen im Felde oder in der Gar- 
nison gestorbener, verunglickter oder gefallener Angehöriger der 
bayerischen Luftschiffertruppen im Falle dringender Bedürftigkeit, 2. an 
Angehörige, die wegen eines im Felde zugezogenen Leidens oder Ver- 
wundung ohne Versorgung entlassen wurden und in schlechten Ver- 
haltnissen leben, 3. an besonders bedürftige Mannschaften, die nach 
der Entlassung längere Zeit, ohne daß eigenes Verschulden vorliegt, 
keine Arbeit erhalten und in. besonders bedrängter Lage sich befinden, 
4. in ganz besonders dringenden Fällen an unehelihe Kinder von 
Angehörigen der bayerischen Luftschiffertruppen und deren Mütter. 
Zu den vier angeführten Punkten muß dringende Bedürftigkeit vor- 
liegen, welche von der zuständigen Gemeindeverwaltung bestätigt sein 
muß. Gesuche sind an die L. E. A. zu richten. 

Fliegerunfalf in Johannisthal. Ein schwerer Fliegerunfall 
ereignete sich am 29. März früh in Johannisthal. Kurz nad 7 Uhr 
stieg ein Flugzeug der Deutschen Luftreederei, das von dem Führer 
Bansmer gesteuert wurde, zu einem Probeflug auf. Nach wenigen 
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Minuten stürzte der Doppeldecker dicht hinter dem Flugplatz aus 
einer Höhe von etwa 100 m zu Boden. Der Steuermann kam mit 
leichteren Verletzungen davon, während sein Begleiter, der Flieger 
Rekajewski, auf der Stelle tot war. 
Der badishe Minister des Innern, Dr. Haas, 
Die Fliegerschäden erklärte in der Landesversammlung: Die ba- 
in Baden. dishe Regierung werde für die durch die 
feindlihen Flieger verursachten Sachschäden 
voll entshädigen. Bisher wurden 1944000 M. ausgezahlt. Die Per- 
sonen-Fliegerentshädigungen müssen dagegen unbedingt vom Reiche 
bezahlt werden, und die Reichsregierung müsse ein entsprechendes 
Gesetz erlassen. Die Volksvertreter richteten während der Debatte 
schwere Angriffe gegen die Oberste Heeresleitung, welche seinerzeit 
von einer Vereinbarung mit: dem Feinde über die Fliegerangriffe 
nichts wissen wollte und von der Zensur die Höhe der Sachschäden 
stets unterdrücken ließ. 

Der französische Flieger Vedrines, aus der Friedenszeit durch 
seine großen Überland-Flüge und durch seine kürzlihe Landung auf 
der Dach-Terrasse eines Pariser Kaufhauses bekannt, ist im Departe- 
ment Dröme bei einem Übungsflug für einen Flug über die 5 Erdteile 
tödlich abgestürzt. 


Im französischen Luftpostbetrieb sind für die beiden Haupt- 
linien folgende Fahrpreise vorgesehen: Paris — Brüssel 365 Fr., Paris ~ 
London 375 Fr. Es wird garantiert, daß die Reise nicht länger als 
3 Stunden dauert. Ansprudsvoller sind die Amerikaner gegenüber 
den Fahrgästen auf der geplanten Linie vom Atlantishen zum Pazi- 
fishen Ozean (Newyork — Dayton — Saint Louis — Kansas City — 
Colorado). Die Taxe für diese 4000 km sol{ 5000 Dollars betragen. 


Die französischen Marineflugzeuge sollen zum größten Teil 


veräußert werden, da im Frieden für sie keine Verwendung vor- 
handen ist. Dagegen will man die Lenkschiffe im Dienst behalten. 

entwirft für die Flugzeugtedinik Ingenieur 
Ein Zukunftsbild von Ader, der unzweifelhaft geniale Vorläufer 
unerhörter Kühnheit der Wrights und ihrer Nachfolger, der schon 

1872 einen Dradflieger baute und tatsächlich 
1890 schon mit seinem «Eole» geflogen ist. Noch vor kurzer Zeit, 
so führt er aus, erschien ein Flugzeug von 30 m Spannung und 
2 Tonnen Tragkraft als etwas Unglaublidhes, heute baut man Apparate 
von 50 m Spannung und 10 Tonnen Tragkraft. Bald werden unsere 
Apparate 100 m klaftern und 40 bis 50 Tonnen heben. Dann wird 
man mit gigantischen Flugzeugen von 200 und 300 m Breite 600 Tonnen 
befördern, und wenn nicht technische Schwierigkeiten Halt gebieten, 
werden unsere Nachkommen «Supergiganten» von 500 m Spannweite 
und 2000 Tonnen Tragkraft erleben, vielleiht. schon vor der Mitte 
des Jahrhunderts 0). Natürlih wird man nicht überall Landungs- 
plätze für derartige Apparate finden. Für Wasserflugzeuge wäre in 
Frankreih das Bassin von Arcachon geeignet, für Landflugzeuge die 
weite, ebene Flähe der Landes. Von hier aus werden die Giganten 
ausziehen nah Nord- und Südamerika, nach Japan und China und 
Indien und Flüge von 8000 km und mehr werden nicht das mindeste 
Aufsehen erregen. Das Meer hat früher die Völker zu friedlihem 
Wettbewerb vereinigt, in weit höherem Maße wird es in Zukunft die 
Luft zu tun vermögen. — Wenn irgend jemand, so darf sich der alte 
Ader eine derartig optimistishe Prophezeiung erlauben, der den 
größten Teil seines Lebens hindurch als Phantast belächelt wurde und 
die Vollendung seiner Lebensaufgabe durh andere mit größeren 
materiellen Mitteln zustandekommen sah. 

General Seely, der Unterstaatssekretar der englischen Luftfahrt, 
ist von Folkestone mit dem Flugzeug in Paris eingetroffen und hat 
die 261 km in 1 Stunde 14 Minuten zurückgelegt, was einem Stunden- 
mittel von 210 km entspriht. Der Kanal wurde in 10 Minuten 
überflogen. 

. Mit der Leitung der englischen Luftpolizei ist General Sykes, 
Inspektor der Zivilluftfahrt, beauftragt worden. Vorerst handelt es 
sih darum, diese Lufttruppe zu schaffen. Dieser erste Schritt ist in 


den Vereinigten Staaten bereits getan worden. Die dortige Luft- 
polizeitruppe, deren wichtigste Aufgabe in der Überwachung der 
Küstenplätze besteht, hat Mont-Thompson, den Gründer des Amerika» 
nischen Aero-Clubs, zum Leiter. 

Ein Wasserflugzeug von 9 Tonnen Tragkraft ist in England 
fertiggestellt worden, es hat 8 Motoren, eine Lange von 26 und eine 
Breite von 43 m. 

Der englishe Flieger Hawker ist mit dem Marineoffizier 
Grieve von London nah Neufundland abgereist, um die Überfliegung 
des Atlantishen Ozeans zu versuhen. Das Flugzeug hat vier Mo- 
toren zu 12 Zylindern mit vier automatishen Vergasern, legt in der 
Stunde 160 km zurück und kann sich ohne Zwischenlandung 25 Stunden 
in der Luft halten Q). l 

Eine panamerikanische Luftfahrzeugausstellung kündigt der 
Amerikanische Aero-Club für den 1. Mai bis 1. Juni an. Sie wird 
in Atlantic City stattfinden und mit den verschiedenartigsten Luft- 
wettbewerben verbunden sein. 

Die neue amerikanische Luftpostmarke zu 16 Cents zeigt 
die üblihe Aufschrift «U. S. Postage» und im Innenraum einen Zwei- 
decer, der ziemlih genau den Curtiss- Modellen entspricht. 

Erste holländische Ausstellung für Luftverkehr Amsterdam. 


. Bine erste holländishe Ausstellung für Luftverkehr wird vom 5. bis 


28. Juli ir Amsterdam unter Beteiligung «Koninklijke Nederlandsche 
Vereeniging voor Luditvaart» sowie unter Mitwirkung der Gemeinde 
Amsterdam stattfinden. Die Ausstellung wird 16 Abteilungen um- 
fassen: 1. Historische Abteilung, 2. Abt. für Krieg, 3. Abt. für Ma- 
rine, 4. Landflugzeuge, 5. Wasserflugzeuge, 6. Motoren, 7. Auto- 
mobile und Motorfahrräder, 8. Flugzeugbau, Unterteile, Gerätschaften, 
9. Photographie, Karten, einschlägige Literatur, 10. Telegraphen- und 
Telephonwesen, 11. Orientierung, Signalisieren, 12. Instrumente, 
13. Meteorologie, 14. Probeflugzeuge, 15. Medizinishe Abteilung, 
16. Bekleidung, Ausrüstung. Deutsche Firmen, die etwa zur Be- 
teiligung geneigt sind, erfahren Näheres bei der Ständigen Ausstellungs- 
kommission Berlin NW 40, Hindersinstraße 2. 

Einen Wettbewerb für ganz kleine Flugzeuge, die den «kleinen 
Lufttourismus» ermöglichen sollen, veranstaltet im Juli die italienische 
«Lega Aerea Nazionale» in Mailand auf dem Flugfeld von Taliedo. 

Ein italienisches Lenkschiff ist wiederum verloren gegangen, 
wenige Wochen nach der Vernichtung zweier italienischer Marineluft- 
shiffe. Der von Corlatti und Punta gesteuerte «O 7» sollte von 
Pontedera nach Albenga fliegen, mußte 4 km vor dem Ziel eine Not- 
landung vollziehen, wobei der Anker sih an einem Ölbaum festhakte, 
diesen aber ausriß, so daß das Luftschiff, nahdem die Insassen eben 
herausgesprungen waren, vom Sturm nach dem Meere entführt wurde. 


SEENEN INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN ARIS 


Die allgemein als leistungsfähig bekannte Firma Bruno Mádler, 
Berlin, Köpenickerstraße 64, hat soeben einen neuen Werkzeugkatalog, 
Auflage 90, herausgegeben, welcher für jeden Fachmann von größtem 
Interesse sein dürfte. Derselbe enthält eine äußerst reiche Auswahl 
von Werkzeugen für Schlosser, Schmiede, Maschinenbauer, Klempner, 


Installateure usw., in welchen genannte Firma ständig ein großes 
gutsortiertes Lager unterhält und nur erstklassige Fabrikate liefert. 

Da der Versand des Kataloges völlig kostenlos geschieht, so 
mdchten wir unseren Lesern im eigensten Interesse empfehlen, sich 
denselben von der Firma Bruno Mädler einzufordern. 
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10 Das Flugzeug im Geschäftsverkehr — Notizen 


so teueres Gefährt wie ein Flugzeug einsetzen. Bei großen Entfernungen 
aber, wie etwa die geplanten Wege London— Marseille, London— 
Turin und London — Neapel, machen schon geringe Geshwindigkeitsdiffe- 
renzen viel aus. Möge z. B. auf einer dieser Strecken ein Flugzeug 
von 190 km Geschwindigkeit 8 Stunden fliegen, so benötigt das Flug- 
zeug mit nur 140 km Stundengeschwindigkeit bereits etwa 11 Stunden! 
Das erstere kann also selbst bei etwas Gegenwind und mit den er- 
forderlihen Zwischenlandungen seine 1500-km-Streke ziemlich sicher 
an einem Tage bei frühzeitigem Start erledigen, während dies mit 
dem langsamen Flugzeug in der Mehrzahl der Fälle wohl nicht durch- 
zuführen ist, so daß es erst am folgenden Tag ans Ziel gelangt. 
Nun ist es aber an sih schon ein großer Fehler, einmotorige 
Flugzeuge auf so großen Strecken von über 1000 km zu verwenden. 
Diese Aufgaben müssen mehrmotorigen Groß- und Riesenflugzeugen 
vorbehalten bleiben, während für die einmotorigen 200 und 400 km 
als untere und obere Flugstreckengrenzen angesehen werden sollten. 
Allenfalls kann man auch mal auf 150 km heruntergehen, aber schon 
da wird eine Wirtschaftlichkeit nidit zu erreichen sein. Automobil und 
Eisenbahn bewältigen solche Strecken unbedingt sicher in einer kaum viel 
größeren Zeit und können dabei ein vielfaches an Nutzlast befördern! 
Bei allen Entfernungen spielt nun noch die Frage der Zwischen- 
landungen eine Rolle. Diese sind immer, wenn auch mit einem recht 
geringen Risiko und einem erheblichen Zeitverlust verbunden, während 
ein Automobil und die Eisenbahn beliebig oft ‚halten und Güter an 
Zwischenstationen abgeben können. In dieser Hinsicht wird das Flug- 
zeug nie konkurrenzfähig werden und daher von Geschaftsleuten 
eigentlich wohl mehr — wenn überhaupt — zu Reklamezwecken ver- 
wendet werden können, wobei die Unwirtschaftlihkeit dann keine Rolle 
spielt. Zweifellos werden im Auslande nun nicht nur billige Flugzeuge, 
sondern ebenso aud billige Kraftwagen zur Verfügung stehen. Denn die 
Firmen, die bisher für Kriegsbedarf arbeiteten, müssen sih nun auch 
wieder den Markt mit Friedenserzeugnissen neu erobern und werden 
das nur durch Unterangebote erreihen können. Es wird eine all- 
gemeine Veramerikanisierung der Automobilindustrie einsetzen, die mit 
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zwar schlechten, aber immerhin billigen Kleinautos den Markt über- 
shwemmen wird. Dadurh entsteht dem «Geschaftsflugzeug» ein 
außerordentlih gefährliher Gegner. Für England speziell innerhalb 
des Inselreichs allerdings scheint eine Überlegenheit des Flugzeugs noch 


` am ehesten zu bestehen. Denn während die tiefen Küsteneinbuditungen 


mit dem Automobil auf weiten Umwegen zu umfahren sind, kann das 
Flugzeug den kürzesten Luftweg nehmen. Das gilt für überall da, 
wo eben Wasserwege zu überqueren sind. Hier kommt dann nur noch 
die Abhängigkeit des Flugzeugs von der Gunst des Wetters in Betradht, 
die natürlich bei den shwachmotorigen (billigen) Flugzeugen eine viel 
größere ist als bei starkmotorigen von großer Geschwindigkeit und 
dadurch erhöhter Stabilität. 

Es hat sich bei den bisherigen Postflugverbindungen merkwürdiger- 
weise gezeigt, daß gerade zwischen durch Eisenbahnen gut verbunde- 
nen Großstädten sich eigentlih noch die Verwendung von Flugzeugen 
am besten rentiert. Wenn auch die Bahnpost verhältnismäßig schnell 
arbeitet, verlangt eben doch der Geschäftsverkehr nah noch kürzeren 
Lieferzeiten. Der Flugverkehr bringt aber auch gerade wegen der 
guten Eisenbahnverbindung wenig Gefahren der Lieferungsverzögerung 
mit sich, da bei Notlandungen meist noch die Aussicht besteht, mit 
der Bahn die Sendung ans Ziel zu bringen. Bei der oben erwähnten 
Streke von nur 360 km erfolgt die Beförderung der Briefe durch das 
Flugzeug in weniger als der Hälfte der Zeit, in 4 statt etwa 8 Stunden. 
Es würden diese Verhältnisse bei uns etwa auf der Streke Berlin— 
Frankfurt a. M. sich ähnlich gestalten, nur ist unter den heutigen 
außen- und innerpolitischen Verhältnissen wohl ein Geschäftsflugverkehr 
vollkommen unmöglih. Dafür haben unsere äußeren und inneren 
Feinde in hinreihendem Maße gesorgt. 

Was das billige Sportflugzeug anbetrifft, so sind hierfür ganz 
andere Verhältnisse maßgebend, die in einem besonderen Aufsatz be- 
handelt werden sollen. Es wird immerhin dem in England geplanten 
Geschaftsflugzeug oftmals nicht unähnlich sein und kann also in derselben 
Bauart hergestellt werden, sehr oft aber auch besondere Konstruktionen 
erfordern. 





Anläßlih der Überfliegung des  Atfantischen Ozeans 
mag man sih daran erinnern, daß die. Welt schon einmal mit 
ähnliher Spannung einem Ereignis entgegensah, das die beiden 
Erdteile in raschere und bequemere Verbindung setzen sollte. Es sind 
genau hundert Jahre, daß das erste Dampfschiff in See stah, um den 
Ozean von Amerika nah Europa zu durchqueren. Damals gelang 
es Fulton, mit der «Savannah» in 26 Tagen von Savannah nach 
Liverpool zu fahren. Doch war der Versuch nicht entscheidend, da 
man adt Tage lang die Segelkraft hatte benützen müssen. Erst im 
Jahre 1838 ist das Unternehmen voll gelungen. Am 28. März 1838 
ging der Dampfer «Sirius» der St. George Steam Paket Company 
in der Themsemündung mit 22 Fahrgästen auf die Reise, ein Schiff 
von 700 Tonnen mit einer Dampfmaschine von 320 PS. Man rechnete 
mit einer Reisedauer von 14 Tagen, und es wurden große Wetten 
abgeschlossen, daß der Segler «Quebec», der zugleih in See stach, 
niht mehr Zeit als der Dampfer gebrauchen werde. : Zahlenmäßig 
hatten Gelehrte ausgerechnet, daß ein Schiff niht genug Kohlen mit- 
führen könne, um die Strecke zurückzulegen. Würde man die Dampfer 
vergrößern, um mehr Kohle einzunehmen, so erfordere dies wieder 
mehr Dampfkraft, und vergrößere man die Maschinen, so würden 
wieder mehr Kohlen verbraucht, so daß man deswegen wiederum die 
Schiffe größer bauen müsse usw. — im bekannten circulus vitiosus. 
Der «Sirius» aber gewann die Wette gegen den «Quebec» und langte 
am 22. April in Newyork an. Freilich hatten die 450 Tonnen Kohlen, 
die man an Bord genommen hatte, nidit genügt, und. der Kapitàn 
mußte alle möglichen entbehrlihen Gegenstände sowie 58 Barels Harz 
verbrennen lassen, um die Küste zu erreihen. Es gibt noch einen 
Zeugen dieser ersten Dampferfahrt, Reverend V. F. Ransome, der 
zurückgezogen in Dorset lebt. Er war damals ein Knabe von fünf 
Jahren und erklärt, sidi noch an alle Einzelheiten dieser Fahrt zu 
erinnern. Inzwischen ist die Strecke zwischen Neufundland und den 
Azoren mit dem amerikanischen Wasser=Flugzeug «NC 4» am 
17. Mai cr. in 15 Std. 13 Min. zurückgelegt worden. 

Die französische Luftpost besteht bis jetzt aus 8 Linien, 
Paris—Lille, Paris ~ Valenciennes, Paris—Brüssel, Paris— Straßburg, 
Nancy —Biey, Paris—Bordeaux, Paris—Saint Nazaire und Nizza— 
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Tarascon. Aber diese 8 Linien sind 4 verschiedenen Verwaltungen 
unterstellt, die einander praktish nicht kennen. 

` Luftverkehr Berlin-Frankfurt a. M. Die Norddeutschen Flug- 
zeugwerke Teltow i. d. Mark erhielten die Genehmigung für eine Luft- 
reederei und eröffnen in aller Kürze einen Flugzeugverkehr zwischen 
Berlin und Riditung Frankfurt a. M. 

Die Luftpostverbindung Deutschlands mit den nordischen 
Ländern wird zweifellos für die beteiligten Staaten sehr große Be- 
deutung gewinnen. Als Grundlage dürfte die schon jetzt regelmäßig 
betriebene Luftpostlinie Berlin— Warnemünde zum Anschluß an das 
Fahrschiff nach Gjedser dienen, doch werden sich die eigentlihen Vor- 
teile erst geltend machen, wenn von Warnemünde Wasserflugzeuge 


bos Kopenhagen, Christiania, Stockholm, Malmö, Helsingborg usw. 
ve 


ehren und eine Ansdifufiverbindung Warnemünde— Hamburg ein- 
gerichtet wird. Hoffentlih kommen bald Vereinbarungen zwischen den 
beteiligten Postbehórden zustande, um den zwischenstaatlihen Brief- 
und Zeitungsverkehr möglichst günstig zu gestalten. 

Welch großes Interesse für Flugsport in 
Deutsche Flugzeuge Kopenhagen herrscht, zeigt der Umstand, 
nach Dänemark. daß jetzt dort zahlreihe Flugzeuge ein- 
geführt werden. So empfing eine Kcpen- 
hagener Firma, die große deutsche Flugzeugwerke vertritt, kürzlich 
6 Flugzeuge, während noch 14 in der dänischen Grenzstation Vamdrup 
liegen und auf Bahnbeförderung warten. Diese letztere bildet unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen eine schwierige Sache, da jedes Flug- 
zeug einen ganzen Eisenbahnwagen erfordert. Verschiedene Privatleute 
haben Flugzeuge für 1 —3 Personen gekauft, um damit Sonntagsausflüge 
zu unternehmen, und die jüngst abgehaltene Flugausstellung, die größtes 
Interesse e:regte und mit ihrem starken Besuch eine sehr erfolgreiche 
Veranstaltung bildete, wird sicher ein weiteres dazu beitragen, dem 
Flugsport in Dänemark Verbreitung zu geben. 

Die Gewinnung von Helium, das ja 'als brennbares Ballongas 
in Betracht kommt, soll nach einer Mitteilung des Chemical Trade Journal 
soweit entwickelt sein, daß eine Anlage täglih 1700 cbm Helium zu 
einem Preise von rund 18 M. je cbm liefert. Ob die Anlage das 
Helium aus der Luft oder aus Monazitsand gewinnt, wird nicht gesagt. 
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sein kann, sondern umgekehrt, daß die internationalste Entfaltung 
. des Luftverkehrs überhaupt erst die Vorbedingung für sein Zu- 
standekommen bildet. Die gemeinsamen Interessen der Völker 
in der Luftfahrt in Verbindung mit allen durch sie berührten 
Zweigen der Technik und Wissenschaft (Meteorologie, Funken- 
telegraphie) sind noch mehr — verstrickt, als die Motive, 
die zur Einrichtung des Weltpostvereins, der Patentgesetzgebung 
und Einrichtung internationaler Schlaf- und Speisewagenrouten 
führten. 

Selbst wenn ich den Fall annehme, daß es der Entente ge- 
länge, mit Paragraphen einer unerbittlichen Entwickelung in die 
Speichen zu fallen, uns von einem Luftverkehr über die Grenzen 
Deutschlands hinaus einseitig auszuschließen, und den jungen 
Adler in eine Voliere zu sperren, so bleibt die Ausübung eines 
Luftsports auch bei engster Fassung des geographischen Be- 
griffs „Deutschland“ im Bereich der Möglichkeit. Die berufenen 
Träger sind die starken Organisationen des Deutschen Luft- 
fahrer-Verbandes. Zur Freiballonfahrt wird sich das Fliegen in 
Flugzeugtypen gesellen, deren Sonderkonstruktion und Motoren- 
stärke oder, besser gesagt, Schwäche den Franzosen jedes 
Alpdrücken von der Brust nimmt. Gleit- und Segelflugübungen 
in motorlosen Flugzeugen, Fallschirmwürfe und -Absprünge aus 
Flugzeugen, Luftschiffen und Ballonen, Aufstiege bemannter und 
unbemannter Drachen sowie Modellbau und Wettflüge werden 
sich anschließen. Es könnte scheinen, daß die angedeuteten 
Fallschirmabsprünge fernab von einer gesunden Ausübung des 
Luftsports liegen. Die nächste Zukunft wird das Gegenteil er- 
weisen. In Amerika sind bereits die ersten Ausschreibungen 
für derartige Wettbewerbe ergangen. Der vor Kriegsausbruch 
als kühnes Abenteuer bestaunte Absprung eines Käthchen Paulus 


mit dem Fallschirm aus dem: Freiballon gehörte aus Fessel- 


ballonen und Flugzeugen im Kriege zur normalen Dienst- 
verrichtung der Besatzungen. 

Die Gegner eines Luftsports argumentieren: „Warum fliegen 
die Menschen? Haben Sie schon einen Kondor auf der Friedrich- 
straße spazieren gehen sehen?“ Wir dürfen aber bei aller 
augenblicklichen Übersättigung an kriegerischen und revolutio- 
nären Totentänzen nicht auch den dem feigsten Menschen inne- 
wohnenden elementaren Trieb und die Lust zum Spiel mit der 
Gefahr übersehen. So mancher Fall „heldenhaften Todesmutes“ 


aus ,Vaterlandsliebe* kann hiernach auf eine einfachere Formel 


gebracht werden. 

Der schon beim Kind zu beobachtende Reiz der Lieblings- 
beschäftigung mit irgend etwas „Schaurig-Schönem“ — um ein dem 
Gebiet des Fluges angenähertes Beispiel zu nennen — das Schau- 
keln — wohnt auch im Manne. Kriegerische Betätigung findet 
im Rahmen des Völkerbundes keine Statt mehr!? 
studentische Mensuren leben nur noch in der Erinnerung ihrer 
Zeitgenossen. Das gesunde Abreagieren der Kraftüberschüsse 
und Affekte in strenger Militärdienstzeit, und innerhalb dieser 
wieder in Höchstleistungen bei Besichtigungen und Manövern 
ist dahin. Die aktive Beteiligung an Sechstagerennen und Box- 
kämpfen bietet nur wenigen Persönlichkeiten und dabei noch 
mangelhaften Ersatz für das bald einsetzende, allgemeine Reak- 
tionsbedürfnis. Ein Widerwillen der Menschheit gegen die sich 
aus einem Schlaraffenleben mit Notwendigkeit ergebenden 
Wirkungen muß sich geltend machen. 

Sie wird mit Zwangsläufigkeit ein Ventil in der Eroberung 
der Luft als dem Gebiet suchen, auf welchem sich Liebe und 
Sehnsucht nach einem höheren Leben bei bewußtem Blindekuh- 
spiel mit dem Tode vereinigt. 

Artikel 202: Alsbald nach der Inkraftsetzung des gegen- 
wärtigen Vertrages ist das ganze militärische und maritime Luft- 
fahrzeug-Material mit Ausnahme der im Art. 198, Absatz 2 und 3 





Duelle und. 


, Weltkriegsgeschehens, 
Friedensbedingungen! 
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vorgesehenen Apparate den Regierungen der alliierten und asso- 
ziierten Máchte auszuliefern. 

Militarismus, insbesondere Heeres- und Seeflugwesen wird 
von der Entente, wenigstens soweit es nicht in Frankreich, 
England und Amerika selbst sein Betätigungsfeld sucht, nach 
modernen Anschauungen für eine Krankheit gehalten. Noch nie 
jedoch habe ich gehört, daß man einen Schnupfen dadurch 
kurieren kann, daß man dem Patienten das Taschentuch weg- 
nimmt. So ähnlich liegen hier die Dinge. Unsere Gegner wissen, 
daß Flugzeuge, die weder geflogen, noch gepflegt werden, 
spätestens in 6 Monaten sich nicht mehr vom Erdboden erheben 
können. Sie wissen ferner, daß im gleichen Zeitraum alle Typen 
durch die Entwicklung überholt sind, und somit das zurzeit 
noch in Deutschland vorhandene Material keinerlei Bedrohung 
anderer Völker bedeutet. Ich halte es für zweifellos, daB eine 
Wahrung unserer Interessen nach dieser Richtung hin gelingt. 
Allerdings nur unter der Bedingung, daß im Verlauf der Friedens- 
verhandlungen unsere kriegserfahrensten Flieger solchen der 
Entente Auge in Auge gegenübergestellt und zu persönlichen 
Aussprachen zugelassen werden. Bis zum Kriegsschluß hat in den 
Luftkämpfen ritterlicher Brauch geherrscht, über dessen Einzel- 
heiten ich Fachleuten nichts zu berichten brauche. Von hier aus 
wäre der Hebel zur Erzielung verständnisvoller Auffassung der Lage 
anzusetzen. Ich halte es für denkbar, daß gerade deutsche und 
englische Flieger sich über.die Köpfe der haßerfüllten Nationen 
hinweg als erste, wie nach beendetem Ringkampf, die Hand 
schütteln. Wer auf dem Schreibtischstuhl der Friedensdelegation 
sitzen und das Flugwesen vertreten will, dem darf allerdings 
der Führer- oder Beobachtersitz im Flugzeug nicht fremd sein. 
Für die Verwendung des uns hiernach etwa doch verbleibenden 
Materials und Geräts der Luftstreitkräfte mache ich folgenden 
Vorschlag: 

Das Reichsverwertungsamt möge es im Kulturinteresse den 
sich mit der Luftfahrt beschäftigenden Organisationen 
kostenlos zu treuen Händen überweisen.*) Nur dort 
fände es bei gewährleistet guter Wartung und Pflege zu Lehr- 
und Demonstrationszwecken eine Verzinsung, die, wenn sie auch 
nicht annähernd dem Anschaffungspreis entspricht, aber immer- 
hin ideell höher ist, als bei materieller Zurückverwandlung in 
Sparmetalle, Schrott, Holz und Leinewand. Jedes anderweitige 
Verfahren käme einer Ent-, nicht aber einer Verwertung gleich. 
Ich entferne mich hier bewußt von einer im Sportsteil der 
„B. Z. am Mittag“ vom 9. 5. 1919 veröffentlichten gegenteiligen 
Anregung. 

Nun noch ein wahrscheinlich in den Wind gesprochenes SchluB- 
wort. Der auf Böses abzielende Wille der Entente würde bereits 
Gutes wirken, wenn er Anlaß gäbe, erneut den einmal gescheiterten 
Versuch zu wagen, die in Deutschland auf dem Gebiet der Luft- 
fahrt wirkenden Kräfte zusammenzuschließen. In reinlich getrennten 
Arbeitsgebieten marschieren, und mit dem gemeinsamen Ziel 
„ad astra“ im Auge schlagen. Mit ein wenig gutem Willen 
zum Frieden aller Organisationen untereinander, etwas Einsicht 
und weiser Selbstbeschränkung wäre viel zu erreichen. Noch 
mehr aber durch Unterlassung aller Neugründungen von Ver- 
einen**) und durchgreifender Auflösung aller nicht lebensfähigen 
Verbände zu Gunsten der gesunden Stämme. Meßt eure Ein- 
wendungen gegen diese Notwendigkeiten am Maßstabe des 

der Revolutionsereignisse und der 
Dann muß das Luftreich uns bleiben. 





— — 


*) Die Geschäftsstelle des Deutschen Luftfahrer-Verbandes, Charlotten- 
burg, Dahlmannstr. 34, ist auf Anfordern bereit, Verzeichnisse der in Betracht 
kommenden Gegenstände zu übersenden. 


**) vgl. „Flugsport“, Heft 9, 1919, ,, Vereinsmeierei" von Major yon Tschudi. 





DIE BEMESSUNG VON QUERRUDERN. 


(Nach englischer Darstellung.) 


Die Bemessung von  Querrudern  hinsiditlidi ihres Flächen- 
inhalts, wie sie für eine bestimmte Flugzeugbauart in Betracht kommen, 
hängt von der Verteilung der Massen in bezug auf die Längs- 
adise und von der Art der geforderten Leistungen des Flugzeuges 
ab. Die Aufgabe der Quersteuerung ist es, das Flugzeug mit 
einer vom Führer zu bestimmenden Schnelligkeit um seine Längs- 
adise zu drehen. Der Wirkungsgrad (Empfindlichkeitsgrad) hängt 


von dem Produkt des Flacheninhaltes des Querruders und dem 
Hebelarm, d. h. der Entfernung des Querrudershwerpunkts von der 
Flugzeugachse ab. 

_ . Die Querruder sind stets an den äußeren Enden der Flügel an- 
geordnet, um so einen möglichst großen Hebelarm zu erhalten. Dadurch 
tritt die Bemessung der Querruder in ein bestimmtes Verhältnis zum 
Ausmaß der Tragflächen. 
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Immerhin bleibt für den Konstrukteur 
ein gewisser Spielraum, innerhalb dessen er 
die Querruderflähen ändern kann, nämlich 
durch Verwendung von 2 oder 4 Querrudern, 
durch Veränderung der Länge oder in den 
Fällen, in denen die Querruder nicht an den 
Hauptholmen, sondern an Hilfsholmen an- 
gelenkt sind, durch verschieden groß ge- n 
wählte Tiefe. | 

Die Tabelle I zeigt eine Übersicht 
über die Quersteuerungsverhältnisse einiger 
Flugzeugbauarten. Wenn es auch nicht möglich ist, zur Zeit ganz 
einwandfrei genaue Zahlen zu erhalten, so dürften die angegebenen 
Werte nicht viel von der Wirklichkeit abweichen und somit hinreichend 
brauchbar sein. 

Die Konstante «K» ergibt sih durch Multiplikation des Flächen- 
inhalts der Querruder mit dem Hebelarm, dividiert durch das Gesamt- 
trägheitsmoment des Flugzeugs in bezug auf die Längsachse (um 
eine übersichtlichere Zahl zu erhalten, wurde hier «K» mit 100 multi- 
pliziert). 

Die Konstante dient sowohl zum Zwece des Vergleichs als auch 
zur Bemessung der Querruder bei Entwürfen, um den erforderlihen 
Flacheninhalt bei gegebenem Hebelarm und bekanntem Trägheitsmoment 
des Flugzeugs zu finden. Die Trägheitsmomente der Flugzeuge wurden 
gefunden durch Berechnung der Einzelwerte und deren Addition. 

Zur Berechnung des Trägheitsmomentes des Rumpfes wurde dieser 
als Drehkörper mit dem Radius «r» angenommen und das Moment 
gleih Mr? angesetzt. Dies ist hinreichend genau, da bei einmotorigen 
Flugzeugen das Trägheitsmoment des Rumpfes im Verhältnis zum 
Gesamtträgheitsmoment sehr klein ist. Die Momente für Streben und 
Fahrgestell wurden in ähnliher Weise gefunden. 

Die letzte Reihe gibt Werte für die Winkelbeschleunigung der 
Flugzeuge um ihre Langsachsen an und ist berechnet für eine Gee 
shwindigkeit von 96 km (60 engl. Meilen) in der Stunde. Die Ein- 
stellung des Querruders ist dabei mit 15° angenommen, was wohl 
` der normale größte Ausschlag ist. Die Winkelbeschleunigungen ver- 
halten sich proportional zum Quadrat der Geschwindigkeiten. (Leider 
ist der genaue Weg für die Entwicklung dieser Werte nicht angegeben, 
es sind daher lediglich die umgerechneten Zahlenangaben eingeführt.) 

Die angeführten Flugzeugarten lassen sih ihrer Bauart nach in 
3 Klassen einteilen, die auch in der Konstante «K» und der davon 
abhängigen Winkelbeschleunigung nach Tabelle I sich scharf voneinander 




















Tabelfe I. 
rt ES PR Š Š 
] ree. | Moor ES S fu P IH 
8 8 anlage OSG) SO) GE can 
L| © E bo. & 
PS | ij m?| m @ g 
a| Gotha-Bombenflugzeug [2x260Merc.|2/5,12/10,58/ 37000 0,146. 0,49 
alA.E.G.- jj 2X260Merc.| 213,63 7,30 16600: 0,16. 0,54 
bi Albatros C III (general s d E | 
purpose) ....... 170 Merc. |2|3,00| 4,42. 1850; 0,72; 2,50 
bj Rumpler CXIV (general | | 
purpose ....... 170 Merc. |2/3,16 4,78 1880: 0,85: 2,80 
bID.F.W. Avicetile Ge- | | | 
neral purpose)... .| 228 Benz 22,52 4,26 1930: 0,55| 1,83 
c[Sopwith-Dreidecder- | | | | 
insitzer....... 110 Clerget|6,3,07, 3,35 490; 2,10, 6,60 


c4 Nieuport - Anderthalb- | i 
decker-Einsitzer . . .|80 le Rhéne|2|1,17| 2,74 266: 1,22, 4,20 


untersheiden. Die Klasse a umfaßt schwere Bombenflugzeuge, bei 
denen die Motoren und oft auch Betriebsstoffbehälter in betrachtlicher 
Entfernung von der Systemlangsachse liegen. Diese Klasse von Flug- 
zeugen hat natürlicherweise ein sehr großes Trägheitsmoment, weshalb 
«K» (100 K) einen sehr kleinen Wert erhält, der nur durch bedeutende 
Vergrößerung der Querruder etwas erhöht werden kann. Vor allem 
kann aber hier z. B. durh Verwendung von 4 Querrudern der Wert 
für die Konstante und die Winkelbeschleunigung gesteigert (verdoppelt) 
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Hub der Fiügel in einer Sekunde bei den für die Flugzeuge schätzungsweise 


angenommenen Geschwindigkeiten nach Tabelle II. 


werden. Da aber von diesen Großflugzeugen die Ausführungen 
schneller und umständliher Bewegungen im Fluge nicht gefordert 
werden, sondern nur große Tragfähigkeit als erste Forderung auf- 
tritt, genügt hier beim Entwurf schon ein kleiner Wert für «Ko. 

Die Klasse b umfaßt Flugzeuge für allgemeine Verwendungszwece 
(«general purpose»), wie leichte Bomben-, Schlacht- und Beobaditungs- 
flugzeuge. Da von diesen Maschinen eine schon einigermaßen weit- 
gehende Manöverierfähigkeit verlangt wird, erscheint ein wesentlich 
höherer Wert von «K» als erforderlich. 

Der dritten Klasse c gehören die Jagdflugzeuge an, bei denen 
eine größtmöglihe Beweglichkeit anzustreben ist, so daß auch be- 
sonders hohe Werte für die Konstante «K» erreiht werden müssen. 

Soweit sind wir in unseren Ausführungen einem Aufsatz in der 
englischen Zeitschrift «Aeroplane» gefolgt. Da aber dort eine Ge- 
schwindigkeit von 96 km in der Stunde zugrunde gelegt ist, erscheint . 
es zweckmäßig, die Flugzeuge auf die ihnen eigene Geschwindigkeit 
hin zu untersuchen. In Tabelle II sind die Ergebnisse dieser Unter- 


Tabelle II (vgl. Zeichnung). 
Hub dea Qyere 





Geschätzte Winkel» 

Klasse Flugzeug ` drm s — — 

pro Sek. pro Sek. 

a Gotha (Go)... .. 0,98° 18,40 cm 

a AOBOOnl ise 1,18? 1500 ,, 

b Albatros (Alb)... 6,10? 37,50 ,, 

b Rumpler (Ru) .... 145 6,30? 535 „ 

b D.F.W. ...... 160 5,10? 383 „ 

c Sopwith (So) .... 170 20,70° 1220 „ 

c Nieuport (Ni)... . 180 14,70° 71,8 „ 


suchungen zusammengestellt, wobei die dort angegebenen geschätzten 
Geschwindigkeiten benutzt worden sind. Hierbei treten nun die Unter- 
schiede in der Winkelbeschleunigung noch schärfer zutage. Anderer- 
seits zeigt sich aber auch deutlich der Einfluß der Größe der Querruder 
z.B. beim D. F. W.-Flugzeug sehr stark, bei dem allerdings auh noch 
ein verkleinerter Hebelarm und ein etwas größeres Trägheitsmoment, 
z.B. dem Rumpler-Flugzeug gegenüber, entscheidend ins Gewicht fallen, 
so daß sogar bei der um 10°/o größer angenommenen Geschwindigkeit 
die Winkelbeschleunigung 20 %o kleiner ist als beim Rumpler-Flugzeug. 
Um bei zweimotorigen Flugzeugen einen günstigen Wert für «K» zu 
erhalten, muß der Konstrukteur bestrebt sein, das Trägheitsmoment 
des Flugzeugs möglichst klein zu halten, d. h. die Hebelarme der außen- 
liegenden Gewichte möglichst klein zu gestalten, da sie ja im Quadrat 
in der Rechnung erscheinen und Konstruktionsteile, wie z, B. Betriebs- 
stoffbehälter, möglichst in den Rumpf zu verlegen. 

R-Flugzeuge, bei denen 2 Motoren hintereinander angeordnet 
sind, werden demnach Grofflugzeugen gegenüber keine sehr beträct- 
lihen Erhöhungen ihres Trägheitsmomentes erfahren, so daß man dort 
eine verhältnismäßig günstigere Wirkung der Querruder erreihen kann. 

Auf der beistehenden Zeichnung sind die aus Tabelle II ent- 
nommenen Winkelbeschleunigungen als Strecken pro Sekunde auf- 
getragen. Es zeigt sih dabei die außerordentlihe Überlegenheit des 
Sopwith-Dreideckers, der mit seinen 6 Querrudern einen fast doppelten 
Hub gegen den Nieupert-Kampfeinsitzer hat, der 10 km mehr Stunden- ` 
geschwindigkeit und das 0,26-fache der Querrudergröße hat. Auf den 
Hebelarm des Nieuport-Kampfeinsitzers reduziert, hatte das Sopwith- 
Flugzeug immer noch einen Hub von etwa 1 m. 

Dipl.-Ing. Roland Eisenlohr. 
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DAS ENDE DER DEUTSCHEN LUFTFAHRT? 


Von 


Von Versailles erwarteten wir einen Friedensvertrag. Was uns 
geboten wurde, war weder der Form nad ein Vertrag — «Friedens- 
bedingungen» steht in französisher und englischer Sprahe auf dem 
Umschlag des Bandes, der das Diktat unserer Feinde enthält — nod 
wird es uns Frieden bringen. Denn die Bedingungen, die unge- 
hemmte Begehrlihkeit in Gemeinschaft mit grausamer Rachelust dem 
deutshen Volk aufzuerlegen und abzuzwingen versuchen, bedeuten, 
wenn sie angenommen werden, die Vernihtung des deutschen 
Volkes — dann ist der Friede nur ein Kirchhofsfriede —, dazu 
kommt die Saat von Haß und Groll, die, wenn sie aufgeht, weder 
unser mißhandeltes Volk, noh die Welt der Völker, aus deren Be- 
ziehungen die Idee des Rechts gewichen ist, jemals werden zum Frieden 
kommen lassen. 

In allen 15 Teilen des Friedensvertrages und den Sektionen, in 
die sie gegliedert sind, in allen 440 Paragraphen und in allen Gegen- 
stánden, die sie betreffen, enthüllt sich derselbe verbrecherische Plan: 
Deutschland soll seines Besitzes beraubt, entwaffnet, wirtschaftlich zum 
Sklaven gemacht und in seiner staatlihen Hoheit gedemütigt und 
vergewaltigt werden. Diese vierfadi grausame Absicht zeigt sich auch 
in den Bestimmungen, die unsere Luftfahrt betreffen. Sie finden sic 
im fünften Teil in den Artikeln 198—202, die die militärishe Luft- 
fahrt betreffen, und im elften Teil, der in den Artikeln 313—320 von 
der nichtmilitärischen Luftfahrt, dem Luftverkehr, handelt. 

«Les forces militaires de l'Allemagne ne drevont comporter 
aucune aviation militaire ni navale», beginnen die Vorschriften über 
unsere Luftstreitkräfte, in denen uns jegliche militärische Luftfahrt ver- 
boten wird. Nur hundert Wasserflugzeuge darf Deutschland nod 
halten, die aber lediglih zum Aufsuchen von Minen bestimmt sein 
sollen und lediglih zu diesem Zweck ausgerüstet und ohne Bewaff- 
nung und Munition sein müssen. Auch diese Flugzeuge sollen am 
1. Oktober 1919 abgerüstet werden. Lenkbare Ballone, Luftsciffe, 
darf Deutshland überhaupt nicht mehr halten. Innerhalb zweier 
Monate von Inkrafttreten des Vertrages an soll das Flugpersonal 
demobilisiert werden. Nur 1000 Mann, einscließlih der Offiziere, 
darf das deutsche Flugpersonal noch betragen. Aber aud diese dürfen 
nur bis zum 1. Oktober 1919 im Dienst bleiben. Am 1. Oktober 
dieses Jahres würde also kein deutsches Militärflugzeug sich mehr vom 
Boden erheben und kein deutscher Armee- oder Marineflieger mehr 
aufsteigen dürfen. 

Weiter wird bestimmt, daß bis zur völligen Räumung des deut- 
shen Gebiets durch die alliierten und assoziierten Truppen die Flug- 
zeuge unserer Feinde Deutschland frei zu überfliegen und 
frei darin zu landen berechtigt seien. Das bedeutet also die Mög- 
lihkeit militärisher Eingriffe überall für die Dauer von mindestens 
15 Jahren, es bedeutet, daß die Folgen der im Friedensvertrag vor- 
gesehenen Besetzung durch Landungen im unbesetzten Gebiet auch auf 
dieses Gebiet ausgedehnt werden können. Ferner wird bestimmt, 
daß 6 Monate hindurh vom Inkrafttreten des Friedensvertrages an 
jede Herstellung und Einfuhr von Luftschiffen und Teilen von 
Luftschiffen, ebenso wie von Motoren und Teilen von Luftschiffmotoren 
im ganzen deutschen Gebiet verboten ist. Das wird uns die Mög- 
lihkeit der Wiederherstellung unserer militärischen Luftfahrt von 
vornherein beschneiden. 

Der Gipfel aber ist Artikel 202 der Friedensbedingungen, worin 
eine Auslieferung unseres gesamten Flugparks an die Alli= 
ierten — zunächst abgesehen von den schon erwähnten 100 Wasser- 
' flugzeugen — verlangt wird. Die Orte, wo die Auslieferung statt- 
findet, sollen die Entente-Regierungen bestimmen. Als Zeitraum für 
die Auslieferung werden 3 Monate festgesetzt. Überhaupt soll der 
Abbau unserer Militär-Luftfahrt unter der Kontrolle interalliierter 
Ausschüsse erfolgen, denen die deutsche Regierung jede möglihe Er- 
leihterung gewähren muß. Und scließlih muß die deutshe Gesetz- 
gebung über die militärische Luftfahrt gemäß den Friedensbedingungen 
abgeändert werden. Diese letzte Bestimmung ist ein unertraglicher 
Eingriff in das Recht unseres Staates auf eigene Gesetzgebung. Die 
Aufsicht der Entente-Kommissionen — und es sind bekanntlich zahl- 
reihe Kommissionen in dem Vertrage vorgesehen, die gefährlichste 
unter ihnen ist zweifellos die Finanzkommission — bedeutet einen 
unerträglihen Eingriff in die Verwaltung unseres Staates. Die Aus» 
lieferung des Flugparks ist eine Maßnahme, die uns in wirtschaftlicher 
Beziehung schwer treffen muß. Den Einwand, wir könnten sonst die 
Luftfahrzeuge noch gegen die Entente benutzen — nachdem doch unser 


a 


Heer abgerüstet und unser or Flugpersonal demobilisiert ist und nachdem 
die Einfuhr von Betriebsstoffen der Kontrolle der Entente-Staaten 
unterstellt ist—, wird man für diesen Raub deutschen Materials 
niht anführen können. Die Auslieferung der Flugzeuge hat mit der 
Abrüstung der deutschen Streitmaht — mit der, wie der Vertrag 
zynisch bemerkt, die allgemeine Abrüstung beginnen soll — nichts zu 
tun, sie soll vielmehr nur das kostbare Material in den Besitz der 
Entente bringen, vielleiht erwartet sie auch, dadurh in den Besitz 
ihr unbekannter Typen und Erfindungen zu kommen!? 

Löschen diese Bestimmungen die deutsche militärische Luftflotte aus, 
auf deren Emporblühen und deren Heldentaten wir stolz waren, so 
geben die Artikel des 11. Abschnittes dem deutschen Luftverkehr, 
der gerade sih zu entwickeln begann, den Todesstoß. Auch in diesen 
Artikeln zeigt sih das ebenso raffinierte wie rücksichtslose System, den 
besiegten Feind zu ruinieren. Artikel 313 beginnt mit der Festsetzung 
voller Freiheit für alliierte Luftfahrzeuge, deutshes Gebiet zu 
überfliegen, darin zu landen und, insbesondere bei Unglticksfallen, 
dieselben Vorteile zu genießen wie die deutsden Flugzeuge. 
Während die militárischen Luftfahrzeuge der Entente freie Ein- und 
Durdfahrt durh Deutschland haben, solange die Besetzung irgend 
eines deutschen Gebietes fortdauert, ist der Luftverkehr der Entente 
durch Artikel 320 wenigstens zeitlih genauer beschränkt: er soll 
ebenso wie die übrigen Bestimmungen der Artikel des 11. Teiles bis 
zum 1. Januar 1923 bestehen bleiben, es sei denn, daß Deutschland 
zuvor in die Gesellschaft der Nationen aufgenommen worden ist oder 
von den alliierten und assoziierten Mächten ermächtigt worden ist, 
sih einer unter diesen Mächten abgeschlossenen Luftfahrtkonvention 
anzuscließen. | 

Die Aufnahme in den Vólkerbund oder vielmehr in die «Gesell- 
schaft zur Ausbeutung besiegter Nationen», die die Entente als Völker- 
bund bezeichnet und mit deren Beschreibung sie in hämischer Ironie 
ihre Friedensbedingungen einleitet, würde Deutschland voraussichtlich 
kaum mehr Freiheit und Gleichberechtigung geben als die Bestimmungen, 
die ihm jetzt aufgezwungen werden sollen. Und auch die Erlaubnis 
zum Anschlufi an ein zwischen den Alliierten geshlossenes Abkommen 
darf es nur dann erwarten, wenn die Alliierten davon keine Nachteile, 
d. h. wenn Deutschland davon keinen Vorteil hat. Die 3 Jahre aber 
bis zum 1. Januar 1923 sind gerade die kritishe Zeit, in der 
sih eine deutshe Verkehrsluftfahrt hätte entwickeln und 
die Konkurrenz mit dem Ausland nod mit einiger Aussicht 
hätte aufnehmen können. 1923 wird der Luftverkehr schon von 
den jetzt siegreihen Mächten mit Beschlag belegt sein und zwar auch 
der Durchgangsverkehr, den Deutschland allein zu vermitteln berufen 
wäre, vielleicht sogar auch der innerdeutsche Luftverkehr. Georg Paul 
Neumann hat in der «B. Z. am Mittag» am 10. Mai cr. unter dem 
frischen Eindruck der von der Entente geplanten «Erdrosselung des 
Luftverkehrs» geschildert, wie die Entente bereits am Werk sei, Deutsch 
fand vom Luftverkehr abzusperren. Schon sei zwischen der ameri- 
kanischen, englischen, französishen und italienischen Regierung der 
zukünftige transatlantische Luftverkehr geregelt worden, nachdem 
zwishen den Mittelmeerstaaten und England anscheinend über die 
. Verbindungen nah West-, Süd- und Ostafrika ebenso wie nach Indien 
bereits ein Einverständnis erzielt worden sei. In den nordishen 
Staaten, besonders in Schweden, breite sih bereits der englishe Ein- 
flu aus, der deutsche Gesellschaften nicht werde aufkommen lassen. 
«Bliebe als letztes Glied», fährt Neumann fort, «der Osten und 
Südosten Europas bis zum Schwarzen Meere mit Ansdiluf an den 
Orient und Vorderasien. Diese wirtschaftspolitisch für Deutschland hoch - 
bedeutsamen, fernen, verkehrsarmen Gebiete wären das gegebene Feld 
für einen großzügigen deutschen Luftverkehr, der sie erschließen, durch 
schnellste Überbrückung der Entfernungen und Anknüpfung an das 
deutsche und westeuropaische Flugnetz uns näherbringen würde». Aber 
auch hier begänne bereits die Abschnürungsarbeit der Entente, die an- 
scheinend Warshau zum Mittelpunkt ihres östlichen Luftverkehrsnetzes 
machen wolle. Als letztes Tätigkeitsfeld bezeichnet Neumann die 
Verbindung zwischen dem westlihen und östlihen Luftverkehrs- 
gebiet der Entente. Aber gerade diesen Durdflugsverkehr 
nehmen die siegreihen Staaten durch die Neuordnung der Luftfahrt 
für sih in Anspruh. Artikel 314 bestimmt nämlich, daß die alliierten 
Flugzeuge in Transit für fremdes Land deutsches Gebiet und deutsche 
Hoheitsgewässer ungehindert überfliegen dürfen. Allerdings müssen 
sie sih dabei den von Deutschland eingeforderten Vorschriften anpassen 
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aber diese Vorscriften sollen für deutsche Flugzeuge und für die der 
Alliierten die gleihen sein. Ebenso sollen die deutshen Flug- 
plätze den Flugzeugen der Alliierten unter den gleichen Bedingungen 
wie den deutshen Flugzeugen zur Verfügung stehen. Daß diese 
Gleihberechtigung eine Mehrbereditigung des feindlihen 
Luftverkehrs ist, wird jedem klar, der sih überlegt, daß auf der 
einen Seite der deutsche Luftverkehr von vornherein gegenüber der 
Entente nicht konkurrenzfähig bleibt und daß auf der anderen Seite 
für Deutschland kein Recht begründet wird, das Ententegebiet im 
Luftverkehr zu überfliegen. 

Wenn nah Artikel 316 die feindlihen Luftfahrzeuge auch im 
übrigen den von Deutschland erlassenen Vorschriften sich unterstellen 
wollen, so bedeutet das wenig gegenüber den Bestimmungen der 
Artikel 317 bis 319, denn hier ist — ähnlich wie im 5. Teil hinsicht- 
lih der militärishen Luftfahrt — ein Eingriff in die deutsche Verwal- 
tung, die deutshe Gesetzgebung und die deutsche Souveränität vor- 
genommen. Der Eingriff in die Verwaltung besteht darin, daß 
Deutschland alle von den Alliierten ausgestellten Nationalitäts-Zerti- 
bkate, Zulassungsscheine, Befähigungsnahweise als vollgültig aner- 
kennen muß. Der Eingriff in die deutshe Gesetzgebung be- 
steht darin, daß Deutschland durch Artikel 319 gezwungen wird, sich 
den Abmachungen der Alliierten über den Luftverkehr anzupassen. 
Und als Beeintraditigung der Souveränität müssen neben dem 
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Durchfahrtsrecht der Entente des Artikels 313 auch die Bestimmungen 
aus Artikel 318 angesehen werden, wonach Deutschland den verbün- 
deten Mädten vom Standpunkt des kommerziellen Luftverkehrs die 
Behandlung meistbegünstigter Nationen zuzubilligen gezwungen 
wird. Bei dieser wie bei allen anderen Vorschriften fehlt die Grund- 
lage jedes billigen Vertrags: die Gegenseitigkeit. Damit ist die 
Konkurrenzunfähigkeit des deutschen Luftverkehrs besiegelt. Während 
die militärische Luftfahrt nach beispiellosen Erfolgen ausgelósdit und 
vernichtet wird, wird, wie schon angedeutet, dem friedlichen Luftver- 
kehr gar nicht erst die Möglichkeit zur Entwicklung gegeben. 

Der Eindruck des die Luftfahrt betreffenden Teiles der Friedens- 
bedingungen ist ebenso wie der Eindruck jedes anderen Teils nieder- 
sdhimetternd. Wofür haben die tausend Helden der Luft gekämpft? 
Wofür sind Richthofen, und Boelcke gefallen und Immelmann und die 
vielen, die den Ruhm des Vaterlandes den Sternen näher trugen? 
Wofür hat Zeppelin gelebt und die anderen deutschen Erfinder, deren 
shönsten Traum wir im vólkerverbindenden deutshen Luftverkehr 
erfüllt zu sehen hofften? Wird‘dieser Friede unterschrieben oder das, 
was uns die Entente am 7. Mai als Frieden anzusehen zwingen 
wollte —, wird dieser Friede unterschrieben, so ist Deutsch- 
land die Luft genommen, im symbolisdien Sinn und im 
eigentlihen Wortsinn ebenfalls. Wird dieser Friede unter- 
schrieben, so bedeutet der 7. Mai dasEnde der deutshenLuftfahrt. 





LUFTSOUVERANITAT UND PASSAGERECHT. 


Von Major a. D. von Tschudi. 


Der Zufall führte mir in derselben Stunde Jahrgang 1911 der 
«Revue juridique internationale de la Locomotion Aérienne» und die 
März-Nummer 1919 der englischen Luftfahrt-Zeitschrift «Aeronautics» 
in die Hand. Ein Vergleih zweier Stellen dieser Zeitschriften ist 
gerade im gegenwärtigen Augenblick interessant, denn es ist ja unab- 
weislih, daß in kürzester Frist Verhandlungen internationalen Cha- 
rakters über die in diesen Artikeln erwähnten Fragen stattfinden müssen. 
Ih gebe nachstehend die betreffenden Stellen der beiden Zeitschriften 
wieder: 

Aus «Aeronautics» 5. März 1919: 

«Die Betrahtung des zwischenstaatlihen Friedens veranlaßt als- 
bald die Frage: «Welhe Rechte hat ein Staat über die Luft über 
seinem Gebiet?» l 

«Gelegentlich der ersten Konferenz in Paris 1910 stellte Deutsch- 
land (ohne Zweifel mit. einem Blick auf die Zukunft) den Grundsatz 
auf, daß jeder Staat frei die Luft über einem anderen Staat durch- 
fliegen könne, und daraus folgerte, daß in Kriegszeiten die Luft über 
jedem neutralen Staat durh deutsche Luftschiffe hätte durdhflogen 
werden können. Der Ausdruck eines solhen Grundsatzes 4 Jahre 
vor dem Kriege ist ein einigermaßen bedeutsames Zeichen des deut- 
schen Gedankenganges. Großbritannien protestierte lebhaft hiergegen 
und hielt den Grundsatz der Souveränität aufrecht, d. h., daß jeder 
Staat allein das Recht über die Luft über seinem eigenen Gebiet 
und Gewässer hätte. Der Streit war lang und halsstarrig, aber 
Großbritannien konnte nicht nachgeben, und die Konferenz wurde auf- 
gegeben. Später haben die Ereignisse gezeigt, daß Großbritannien 
reht hatte, und der Krieg hat bald die Neutralen überzeugt, daß 
das beste Verhalten gegen fremde Luftfahrzeuge war, auf sie zu 
schießen.» 

Aus der «Revue juridique internationale de la locomotion 
aerienne» 1911. 

«Viele Punkte waren der Prüfung der Delegierten vorgelegt, 
über die Einstimmung hätte erzielt werden können durch zusätzliche 
Abmadungen, während man die Prinzipien: oder, um es besser aus- 
zudrüden, die Dogmen der Luftsouveränität bei Seite hatte legen 
können. Das sind Fragen, über die zu diskutieren immer noch Zeit 
sein wird, denn einverstanden sein mit der Nichtanwendung eines 
Prinzips bedingt noch keineswegs den Verzicht auf dieses Prinzip. 
Heißt es nicht gewissermaßen die Souveränität anerkennen, wenn 
man sih zum Verzicht auf eine der Forderungen der Souveränität 
entschließt? 

Konnte man nicht auf der Konferenz Entscheidungen annehmen, 
die die Nationalität der Luftfahrzeuge, die Verkehserlaubnis, Aus- 





übung der Polizei- und  Zollredite, Waren- und Passagier- 
beförderungen, Mitführung von Explosivstoffen betrafen? Derartige 
Entscheidungen hätten durch Festlegung des Rechtes viele Streitursachen 
unterdrückt, die aus dem harmlosen Verkehr der Luftfahrzeuge nahe 
den Grenzen entstanden sein würden. Das sind eben Rechtsfragen 
in Friedenszeiten. | 
Wenn Großbritannien das Verlangen äußert, «seine Grenzen 
Luftfahrzeugen irgendwelcher Nationalität zu sperren», so bringt es 
ohne Zweifel ein durdiaus berechtigtes Verlangen zum Ausdruck. 
Aber wie weit irrt es ab, wenn es sich einbildet, daß internationale 
Abmachungen zu diesem Zwecke nicht nützlih sind; niemals im 
Gegenteil war eine solhe Abmachung so unerläßlih. Eine Luft- 
grenze kann immer nur symbolisch gesperrt werden, durch einen 
Vertrag, durch eine internationale Abmachung, die Gewalt ist hierbei 
machtlos. Man kann den unendlihen Raum nicht sperren. Auf 
dem Wolkenmeere bemerkt man keine Inschrift «Verkehrs - Verbot». 
Warum will man die Geste des Artaxerxes wiederholen, der das 
ungehorsame Meer peitschen ließ?» 
Dann behauptet der englishe Verfasser (Oberstleutnant 
W. A. Bristow), daß vor Jahresfrist Deutschland eine Luftkonferenz 
nah Bukarest berief, die von Deutschland, Österreih, Bulgarien, 
Schweden und, wie er meint, Holland besudit war. Deutschland hätte 
auf dieser Konferenz in tödliher Furdit vor Flügen über neutrales 
Gebiet genau eben dasselbe, wogegen es 1910 focht, vorgeschlagen, 
und die Konferenz habe dem Prinzip der Luftsouveränität zugestimmt 


- Bristow irrt zunächst insofern, als er Bukarest mit Budapest verwechselt 


und annimmt, es habe sih um eine offizielle Konferenz gehandelt, 
während tatsádilid die Konferenz nur von den deutschen, österreichischen 
und ungarishen der «Federation Aéronautique Internationale» ange- 
hörigen Vereinigungen verursacht war und keinerlei offiziellen Charakter 
hatte. Bulgarien war eingeladen und vertreten. Ein shwedisher Ver- 
treter hat an den Verhandlungen sih zwar nicht beteiligt, sondern 
war lediglih als Zuhörer anwesend. Von Holland war überhaupt kein 
Vertreter anwesend. Was Bristow über den deutschen Standpunkt 
sagt, ist vollkommen abwegig. Man hat in Deutschland immer auf 
dem Standpunkt gestanden, daß jeder Staat die Luftsouveranitat be- 
sitzen müsse. Anscheinend kennt dodi Bristow die Budapester Ver- 
handlungen, er müßte dann also wohl auch wissen, daß man ja gerade 
bei diesen Verhandlungen wiederum die Luftsouveränität gefordert 
hat. Die französishe Darstellung aus dem Jahre 1910 ist durchaus 
richtig. Man kann sehr wohl der Ansicht sein, daß die Luftsouveranitat 
gefordert und doch anderen Staaten ein Luftpassagereht gewährt 
werden muß. 


NANG ANWENWANGENGZ 
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Stunde 12,20 Minuten berührte das Fahrgestell wieder den Boden: 
Es waren aber «nur» 9100 m. 

Der deutshe und der amerikanishe Rekord gebrochen, 
das war der schöne Erfolg dieses ersten Unternehmens. Die Gefahr 
des Einfrierens des Motors bewog Diemer, die letzten 300 m nicht 
zu erzwingen. ‘War doch die Temperatur auf 48° Kälte gesunken! 
Die Meßapparate waren nah der Landuug noch mit Eis bedeckt und 
der Kühler kaum lauwarm. Das Wasser fiel in einer Höhe von 
8000 m aus der Kühlerpumpe in Form von kleinen Eiströpfchen 
heraus. Bei 300 m war die Temperatur auf 0° gesunken, bei 6000 
bereits auf —20°. Die Maximalhöhe, in der sih der Pilot physisch 
noch ganz wohl fühlte, wurde in 53 Minuten erreicht. 


Der zweite Versuch: 9210 m. 

Die Unternehmung am Sonntag, den 11. Mai, stieß auf die 
gleihen Schwierigkeiten wie die erste. Die Temperatur sank auf 50° 
Kälte. Oberleutnant Diemer nahm diesmal den Anlauf langsamer 
und ging erst in den oberen Lagen zu einem kräftigeren Anstieg über, 
so daß der Gipfelpunkt erst mit etwa 1'/4 Stunden erreiht wurde. Die 
Gesamtdauer des Flugs betrug 1 Std. 46,34 Minuten. Die Versuche 
werden fortgesetzt. 


Das Flugzeug als Ursache einer Himmelserscheinung. 

Während sich bei dem 2. Versuch das Flugzeug in der Luft be- 
fand, entstand plötzlich eine dünne Wolkenlinie, diesihineigen- 
artigen Kurven vorwärtsbewegte. Mit einem Fernglas und 
auh mit freiem Auge konnte man am fortschreitenden Kopf der 
Wolkenlinie einen schwarzen Punkt erkennen, Das Flugzeug bildete 
nämlich in der dortigen staubfreien Luft einen Kondensationskern für 
die Wolkenerzeugung. Um die Abgase, die Ruß- und Ölteilchen, die 
durh den Auspuff ausgeworfen werden, kristallisierten sich in der 
offenbar mit Feuchtigkeit stark durchsattigten Luft Wasser- und Eis- 
blásdhen herum und bildeten so die Flugkurve des Luftfahrzeuges auf 
tiefLlauem, sonst klarem Himmel. Diese Erscheinung ist vom meteoro- 
logishen Standpunkt aus hochinteressant, denn sie konnte bisher 
nur im Laboratorium auf künstlihem Wege erzeugt werden. 


Einen Höhenrekord hat der Farmanshe «Goliath» bei Paris 
unter der Führung von Leutnant Bossoutrot aufgestell. Mit 25 
Personen an Bord erreihte das Flugzeug in 1 Stunde 15 Minuten 
die Höhe von 5100 m, um nad 25 Minuten, kontrolliert von einem 
Kommissar des franzósishen Aero-Clubs, wieder zu landen. Die 
niedrigste Temperatur hatte —12° betragen. Schon im April war der 
«Goliath» mit 5 Personen auf 6300 und mit 14 Personen auf 6200 m 
gelangt. Das Eigengewicht des Flugzeugs beträgt 2000 kg, die 25 
Insassen wogen 1625 kg, das Benzin 350 kg und das Öl 30 kg. Um 
den Apparat nicht zu «ermüden», ließ man die 2 Motoren von zu- 
sammen 550 PS nur mit halber Kraft laufen. Nimmt man die ent- 
widelte Kraft mit 360 PS an, so ergibt sih beim Leergewicht des 
Flugzeugs eine Hubkraft von 6,6 kg auf die Pferdestarke, was gleidh- 
falls als Rekord zu betrahten wäre, da der Handley Page, den man 
in dieser Hinsidit in Frankreih als den leistungsfähigsten Apparat 
bezeichnete, auf die Pferdestárke bloß 4 kg hebt. 

Das Luftschiff R 34 ist fertiggestellt. und 

Englische Übersee= wartet nur noch eine etwas günstigere Witte- 
Luftschiffe. rung ab, um seine Jungfernfahrt über den 
Ozean anzutreten. Der Antrieb erfolgt durch 

5 Motoren zu je 250 PS und 5 Propeller. Die Geschwindigkeit soll 
140 km betragen bei einer Besatzung von 25 Mann. Die Betriebs- 
stoffbehälter sind für ein Fassungsvermögen von insgesamt 7000 kg 
Benzin berechnet. Erbauer des Luftschiffes ist die Firma William 
Beardmore & Comp. — Ein anderes Luftschiff, R 80, das den Ozean 
mit Leichtigkeit kreuzen soll, geht auf der Werft der Firma Vickers 
in Wolney-Island seiner Vollendung entgegen. Das Luftschiff ist nach 
dem starren System gebaut, hat Torpedoform und ist mit einer 
besonderen Vorrichtung versehen, die das Einstellen nah der Wind- 
rihtung schon beim Lostauen leicht ermóglidit. Der Ablaß erfolgt 
von einem Turm aus. Der Sciffskörper trägt 4 Kabinen und zwar 
je eine Steuerungs- und eine Maschinenkabine am Vorderteil und je 
eine Maschinenkabine an beiden Seiten. Als besondere Neuerung 
gelten die «Puffersäce» und Auftriebsüberzüge, mit denen das Lufi- 
schiff ausgerüstet ist. Sie sind der Firma Vickers patentiert und sollen 
das Luftschiff beim Niedergehen auf das Wasser shwimmend erhalten. 
Ein weiterer Zweck der «Puffersäcke» ist das Auffangen des Stoßes 
beim Landen. Die Maschinerie besteht aus 4 Wolsley - Maybadı- 


Der deutsche Höhenflugrekord gebrochen. Ein Sieg der deutschen Industrie? — Notizen 17 


Es dürfte zum Schluß noch interessieren, daß sich der Motor, 
wie wohl kaum ein zweiter zum Nutzflugverkehr eignet. Bekannt- 
lih erfahren bislang alle Luftverkehrslinien eine gewisse Bremsung 
in den hohen Betriebskosten. Dies liegt mit in erster Linie darin, 
daß der Brennstoffverbrauh bei Abdrosselung des Motors — der 
Apparat fliegt ja nicht immer mit Vollgas — ein sehr hoher wird. 
Der Vergaser des neuen Motors der B. M.W. hat nun den großen 
Vorteil, daß er eine sog. Sparflugstellung besitzt, durd die der 
Benzinverbrauh nicht größer ist als bei Vollgas. Dies drückt sich 
shon rein äußerlih durch einen geräuschlosen Gang der Maschine 
aus, der so weit geht, daß sih Führer und Begleiter in der Luft 
ohne Anwendung von Hilfsmitteln ohne weiteres unterhalten können. 
Wie bedeutend die Ersparung an Benzin bei diesem Spezialvergaser 
ist, kann man wohl daraus am besten erkennen, daß auf einem Flug 
nach Berlin mit einer 185 PS Halberstadt C-Masdine in 4,4 Std. bei 
ungünstigen Witterungsverhältnissen hin und zurück 84 I Benzin ver- 
braucht wurden, während ein 40 PS Auto für die gleiche Strecke 120 1 
benötigt. Man berechnet den Stundenbenzinverbrauch für den Höhen- 
motor mit 19 bis 22 Í die Stunde. 


Das amtliche Ergebnis. 


Die Auswertungen der Bayerishen Landeswetterwarte, Münden, 
besagen: Die Apparate weisen, wie dies bei Flugzeugen, die starken 
Erschütterungen usw. unterworfen sind, fast immer auftritt, einige 
Schwankungen auf. Von den vier Barographen zeigt einer 9140 m an, 
während ein anderer 9290 m aufweist, das sind nur 10 m weniger 
als der (englishe) Weltrekord. Bei der dem Deutschen nun ein- 
mal eigenen Grindlichkeit wird für diesen Flug am Sonntag (2. Ver- 
sud) das Mittel, d. i. 9210 m angenommen. Für den ersten Flug 
zeigen die Apparate mit ziemlicher Übereinstimmung 9100 m in 52 Min. 
an. Wenn man niht aufer Adr läßt, daß es sich doch eigentlich 
nur um sog. Werkstattversuche handelt, so stehen wir vor außer- 
ordentlichen Leistungen, deren Bedeutung vielleiht gar nicht in jeder 
Beziehung gewürdigt wird. 

Theo Schreiner, Münden. 





Motoren zu je 240 Brems-PS. Als Besatzung sind 16 Mann vor- 
gesehen, außerdem ist Raum für eine größere Anzahl Fahrgäste. Die 
erste Fahrt über den Ozean soll im Laufe des Sommers stattfinden. 
In Kopenhagen fand in der Zeit vom 
Die skandinavishe 12.—27. April eine skandinavishe Flugaus- 
Fiugausstellung. stellung statt, die in dem großen Gartenlokal 
Tivoli angeordnet war und ein gutes Bild 
davon gab, wie weit man in Skandinavien auf dem Gebiet der Flug- 
zeugherstellung gekommen ist. Besondere Aufmerksamkeit erregten 
die Abteilungen der dänishen Armee und Marine, die zusammen 
8 Flugzeuge umfaften. Auch das seinerzeit von dem bekannten 
dänischen Erfinder Ellehammer gebaute Flugzeug mit zusammenleg- 
baren Flügeln war ausgestellt. Dies ist das Flugzeug, das Ellehammer 
vor einigen Jahrzehnten in Kiel vorführte, wobei ihm für die Leistung, 
sih einige Minuten in der Luft zu halten, ein Preis zuerteilt worden 
war. Auf der Kopenhagener Ausstellung bildete es natürlih ein 
komisches Gegenstück zu den neuesten Typen. Die dänische Fabrik 
Nielsen © Winther war mit 3 Flugzeugen vertreten. Von den Werk- 
stätten des schwedischen Heeres war eine ausgezeichnete zweisitzige 
Kampfmasdiine gesandt worden, und von sonstigen shwedischen Er- 
zeugnissen beanspruchten 1 Doppeldecker der Flugzeugaktiengesellschaft 
Palson und die Doppeldecker der Thulinschen Flugzeugfabrik Aufmerk- 
samkeit. Außer Flugzeugen waren eine Menge Flugmotoren, Shwimmer 
und sonstige Bestandteile von Flugzeugen ausgestellt. Norwegen war 
so gut wie gar nicht vertreten, da sih die Teilnahme bloß auf Aus- 
stellung einer großen Flugkarte beschränkte, auf der die geplanten 
Luftlinien angegeben waren, die in Norwegen ins Leben gerufen 
werden sollen. . 
die während des Krieges beantragten, vom 
Flugzeug aus Unkraut zu sáen, um die 
deutshe Saat zu vernichten, veröffentlichen 
einen ebenso patriotishen Artikel mit dem Vorschlag, Deutschland 
auf viele Jahre hinaus zu verbieten, sih aud nur eines 
einzigen Luftfahrzeugs zu irgend einem Zwecke zu bedienen, 
da Deutschland seine Friedensflugzeuge einfah zu Bombardierungs- 
flugzeugen umwandeln könne und so Frankreich stets gefährdet sei, 
von Deutschland überfallen zu werden. So sieht der Wilsonfrieden 
in den Köpfen des auserwählten Kulturvolkes aus. 


Die Brüder Michelin, 
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LUFTFAHRT=VERSTAATLICHUNG? 


Von Major a. D. v. Tschudi. 


Gern entsprehe ich der Bitte der Schriftleitung, mich zur 
Frage der Verstaatlihung der Luftfahrt zu äußern. 

Anfangs dieses Monats schrieb die , Freiheit" in einem 
längeren Artikel zu dieser Frage: „Interessenten und Dummköpfe 
haben es fertig gebracht, die sozialistische Initiative zu ersticken 
in demjenigen einzigen Zweige der Zivilisation, den der Krieg 
reif für den Frieden gemacht hat. Es ist die höchste Zeit, daß 
der Staat einen Anfang macht, ein abgewirtschaftetes System 
auh durch Taten zu widerlegen“. 

Ih glaube, daß gerade der sozialistisch Denkende den ent- 
gegengesetzten Standpunkt einnehmen muß, wenn er den Mut hat, 
auch eventuell gegen sein Interesse logisch zu sein. Aber die An- 
sichten des Normalmenschen werden durch seine Interessen bedingt. 
So ist es natürlih auch in der Frage der Verstaatlihung der 
Luftfahrt. Diejenigen, die glauben, eine Verstaatlichung liege in 
ihrem Interesse, d. h. die beschäftigungslosen Flugzeugführer und 
Monteure, sind überzeugt, daß eine Verstaatlichung nötig ist; 
natürlih sind sie sich dabei dessen nicht bewußt, daß sie nicht 
objektiv denken. Das Entsprechende gilt für die Gegenpartei. 
Ebensowenig, wie man vom Anwalt einer Partei verlangen 
kann, daß er alles; was gegen seinen Klienten spricht, ebenso- 
sehr betont als das, was für ihn spricht, kann man vom Inter, 
essenten beider Parteien, d. h. der Fabrikanten und der Führer 
usw. verlangen, daß er bei Prüfung einer Frage außer acht läßt, 
welches Ergebnis ihm nützlicher ist. Zuerst steht das Ergebnis 
des Denkprozesses fest, dann werden die Gründe dafür auf- 
gestellt. Also muß jemand, dem es gänzlich gleichgültig ist, zu 
welchem Ergebnis er gelangt, an die Verstaatlichungsfrage heran- 
treten und sie parteilos betrachten, Dieser jemand muß damit 
beginnen, daß er zunächst peinlichst prüft, ob er wirklich kein 
Interesse für die eine oder andere Lösung der Frage hat, und 
wenn er keines findet, dann kann er mit Neugier darauf gespannt 
sein, zu welchem Ergebnis er gelangen wird. 

Bedenklich ist, daß die Mehrzahl der bisherigen Arbeitnehmer 
im Flugwesen Verstaatlihung verlangt, während die Arbeitgeber 
eine solche ablehnen. Das zeigt deutlich, daß Interessen auf dem 
Spiele stehen, die das Urteil trüben. Da ich weder zu der einen, 


noch zu der anderen Gruppe gehöre, aber mit beiden seit Beginn: 


des Flugwesens in enger Fühlung stehe, die Möglichkeiten und 
Bedürfnisse zu kennen glaube, wage ich es, zu versuchen, zwar 
nicht die Interessenten, aber die Nichtinteressenten zu über- 
zeugen, was das ihrem Interesse Dienlihere ist. Der Begriff 
des Wortes ‚„‚Verstaatlihung” verlangt doch wohl eine Erklärung 
dahin, daß unter Verstaatlihung eine Maßnahme zu verstehen 
ist, die auf einem Gebiet private Gruppen-Interessen hinter die 
Gesamtinteressen setzt. Liegt nun eine Verstaatlichung der Luft- 
fahrt im Gesamtinteresse? Ist die große Masse oder auch nur 
eine Vielheit überhaupt interessiert an der Frage „Verstaatlichung 
der Luftfahrt" (gemeint ist wohl stets des Luftverkehrs) oder 
niht? Ich behaupte, daß sie es nicht ist, denn ich bestreite, 
daß — wohlverstanden in Deutschland — ein wirklich nennens- 
wertes Bedürfnis für einen Luftverkehr vorliegt. Daß die All- 
gemeinheit kein Interesse an der Verstaatlichung der Luftfahrzeug- 


fabrikation hat, ist wohl so selbstverständlih, daß ich über 
diese Frage kein Wort zu verlieren brauche. Bleibt also der 
Verkehr, der Sport kommt zur Verstaatlihung ja wohl nicht in 
Frage. Bis vor wenigen Wochen gab es keinen Luftverkehr. 
Nun haben sich bereits mehr als 20 Unternehmer beim Reichs- 
luftamt um eine Konzession zum Luftverkehr beworben. Zu- 
nächst sind aber unter den mehr als 20 Bewerbern eine ganze 


" Reihe, die nicht ernst genommen werden dürfen, sie glauben, 


was sie wünschen; sie glauben wirklich, daß sie in Kürze bereits 
ein Bombengeschaft machen werden. Sie bringen auf dem Papier 
einen Fluggast zu einem Preise von Berlin nach Konstantinopel, 
der unter dem Preis der Eisenbahn-Fahrkarte erster Klasse bleibt, 
sie befördern Briefe zum Groschentarif und Pakete zur Eilboten- 
faxe. Wenn man manche Rentabilitätsberechnung liest, glaubt 
man, man lese ein Witzblatt. Man muß dem Unterstaatssekretar 
des Reichsluftamtes unbedingt zustimmen, wenn er eine gewisse 
technishe und finanzielle Befähigung zur Ausübung des Luft- 
verkehrs vor Erteilung einer Konzession verlangt und muß es 
sehr bedauern, wenn von Tageszeitungen das Verlangen gestellt 
wurde, daß bei Erteilung einer Konzession keine Schwierigkeiten 
gemacht werden sollten. Daß ein solches Verlangen unsozial 
ist, kann wohl nicht bezweifelt werden. Dann würde wirklich 
die Verstaatlihung das kleinere Übel sein. Zu welchem Unsinn 
muß es führen, wenn zahlreihe Unternehmer Fluggäste von und 
nach denselben Orten befördern würden und scließlih für jeden 
Fluggast je eine Gesellschaft ein besonderes Flugzeug losläßt. 
Es wird aber noch schlimmer kommen, denn die Fluggäste, die 
den Flugpreis, der gefordert werden muß, erschwingen können 
und wollen, werden ganz vereinzelte sein. „Na also!" rufen 
jetzt die Verstaatlihungsanhänger, „das spriht doch für Ver- 
staatlihung!” O nein! Hat die Mehrheit ein Interesse daran, 
daß Herr Meyer Herrn Müller ein Geschäft vor der Nase weg- 
schnappt, indem er am Gesdáftsabsdilufort mittels Flugzeugs 
eine Stunde früher eintrifft, als der die Bahn benutzende Herr 
Müller? Wem nützt denn der Luftverkehr besonders, dem 
sozialen Staat (also der Allgemeinheit) oder nicht vielleiht dem 
gerissenen Geschäftsmann, der es ja nicht, um der Ällgemeinheit 
zu nützen, sondern um seinen Geldbeutel zu füllen, so eilig 
hat. Sozialisierung für antisoziale Zwecke! Gewiß gibt es auch 
andere Zwecke, die einen sehr schnellen, also Luftverkehr fordern. 
Aber stets sind sie individualistisch, fast nie der Allgemeinheit 
nützlih. Hat für die große Masse des Volkes denn der Luft- 
verkehr überhaupt in nächster Zeit eine praktische Bedeutung ? 
Ich behaupte, daß dies nicht der Fall ist. Die Kilometerpreise 
sind viel zu hoch (und sie können nicht niedriger sein. Aber 
für den Ballsaalbesitzer und ähnliche gemeinnützige. Unter- 
nehmer bieten sich glänzende Reklame-Aussichten! Zettel- 
Abwurf! Du sollst und mußt die aus dem Himmel gefallene 
Reklame lesen, sie fliegt dir ins Gesicht, fällt auf deinen 
Balkon. Soll man etwa dieser Reklame wegen die Luftfahrt 
verstaatlichen? Erst bringe man wenigstens den Beweis der 
Rentabilität des Luftverkehrs, und das ist bis auf weiteres 
unmöglich. 








Compagnie des Messageries Meriennes nennt sich eine große 
französische Gesellschaft, die sich mit bedeutendem Kapital ge- 
bildet hat, um einen Flugdienst in Frankreich und den Kolonien 
einzurichten. Die maßgebenden Persönlichkeiten im Verwaltungs- 
rat sind Blériot, Bréguet, Caudron und Morane-Saulnier. 
Im französischen Flugzeugbau gehen die Geschäfte äußerst schlecht. 
Blériot hat deswegen die Herstellung von Möbeln aufgenommen 
und nun vom Staat einen Auftrag für den Bau von Motor-Fischerei- 
booten erhalten. Außerdem werden bei Blériot jetzt Krafträder 
gebaut. Daß die französische Flugzeugindustrie in der Presse 
darauf hinzuwirken sucht, daß der deutsche Wettbewerb ausge- 
schaltet bleibt, haben wir wiederholt schon erwähnt. Wie auf den 
Stier ein rotes Tuch hat vollends die Nachricht gewirkt (von der 


wir nicht wissen, wie weit sie begründet ist), in der Nähe von 
Berlin würden Riesenflugzeuge gebaut, die bei 50 m Breite, 23 m 
Länge, 450 qm Tragflächen und 6 Sechszylinder-Motoren von je 
300 PS imstande seien, 6 Tonnen zu heben. Daran knüpft der 
„Auto“ die Mahnung, die Friedenskonferenz möchte Maßnahmen 
treffen, daB die Deutschen außer Stand gesetzt würden, solche 
Flugzeuge zu bauen und zu gebrauchen, die eine bestándige Ge- 
fahr für den Frieden bildeten. Unter diesem Mäntelchen eines 
,neuen Überfalls durch die Deutschen" haben die Franzosen ihre 
wahre Gesinnung bis dahin verborgen. Nun aber erklärt der 
„Auto“ offen, daß von den Deutschen im Flugzeugbau nicht 
bloß eine militärische, sondern auch eine wirtschaft- 
liche Gefahr drohe. 


N 


CAE nto und Livenz, liegen in dip 
Nähe: der ‘One Pardeaone Rovere d 
in piano : mehr dg 
* plates. dig folgen ige 
"und. ganz vorzüglich $ 

> beschalf Saber tweilelles zur de 


Ind N Baautzar ang. gens sni SESCH 
` dienten: vorher als Sander. : für n ies sige ; 


$i bech pt {waren konten zogener een eto 
uch pat das = £ — Geehe ar se vom VU Erde s 


L] 


iN 


: Beronbauren sau . die F Fiu SST a 


— 


ige. ge nur mangelhaft zeit | 


Ka 1 
del 


* 


| Achen Si 


ne 


(^ x. v 8 
Wt LEN 
D e " 
vr e 
Kl dw 


LE LE E E $ $1« i + Wert » f — A NED ^ Seer PE: > 
pirples 


TETTE 1 LU Die mitered ` A aes 
DIAG EE TAN Der mitis d prom ien Canet Plugzengen, ` d. 





20 


Nr. 9/10 


NEON - EIN NEUES BALLON GAS. 


Von Chemiker Heinz Adam, Berlin. 


Zum Füllen von Ballons fanden bisher hauptsädhlih drei Gase 
Verwendung, nämlih heiße Luft, Leuditgas und Wasserstoff. 
Sämtlihe drei Gase wurden shon 1783, dem Geburtsjahr der Luft- 
schiffahrt, fast gleichzeitig angewandt. Später kam noch das sogenannte 
Dessauer Ballongas, ein von schweren Kohlenwasserstoffen befreites 
und 81 —84°/o Wasserstoff enthaltendes Leuchtgas, sowie das Neuen- 
gammener Erdgas, das etwa 91,5% Methan enthält, hinzu. — 
Nach den neuesten Meldungen der Tagespresse sind Versuche englischer 
und amerikanischer Ingenieure mit Helium als Ballongas befriedigend 
ausgefallen, und die Firma Vickers in Barrow soll bereits ein Helium- 
Luftschiff bauep, das dazu bestimmt ist, 100 Fahrgäste in 48 Stunden 
über den Atlantishen Ozean zu tragen. 

Der große Vorzug des Heliums gegenüber dem Wasserstoff und 
anderen leicht entzündbaren Gasen besteht darin, daß das Helium nicht 
brennbar ist, wodurch die große Explosionsgefahr für Luftschiffe ver- 
mieden wird. Außerdem steht das Helium dem Wasserstoff hinsidht- 
lih seines Auftriebes nur wenig nad. 

Weiter unten sind die Eigenschaften von Helium und Neon an- 
gegeben. Beide Gase sind in geringen Mengen in unserer Luft enthalten. 
Bei der Erzeugung der flüssigen Luft bzw. deren Bestandteilen Sauerstoff 
und Stickstoff fällt aber ein Neon-Helium-Gasgemisd als bei- 
nahe unverwendetes Abfallprodukt ab, das sih wohl als Ballongas 
verwenden ließe. Beispielsweise ergibt eine Sauerstoff-Anlage nach 
G. Claude bei einer stündlihen Produktion von 50 cbm Sauerstoff 
täglih 100 Liter dieses Neon-Helium-Gasgemishes. Sofern die 
gesamte Erzeugung an flüssiger Luft bzw. Sauerstoff und Stickstoff 
auf die systematishe Nebengewinnung von Neon-lelium eingestellt 
würde, ist die Hoffnung berechtigt, daß die Herstellung und Sammlung 
zu Ballonzwecken trotz der geringen Anteile in der Luft bereits für den 
- Anfangsbetrieb genügen kann. 

Nach den Mitteilungen von seiten der Entente scheinen die 
Schwierigkeiten, ein unbrennbares Ballongas zu wirtschaftlich möglichen 
Preisen zu erhalten, niht unüberwindbar zu sein, so daß es sich an- 
gesihts der Wichtigkeit eines unbrennbaren Ballongases empfehlen 
„ würde, sich mit der Erzeugung von Neon-Helium zu befassen. 

Die Móglidikeit der Gewinnung aus Luft ist durchaus gegeben; 
fraglih, aber entwicklungsfähig ist nur der Kostenpunkt. Vielleicht 
ließen sich auch die Edelgase, die man bei der Verarbeitung des 
Monazitsandes als Begleiter gewisser Mineralquellen (ferner beim 
Radiumzerfall) erhält, ausnutzen. — 

Das Helium ist ein einatomiges, farbloses, geruchloses, chemisch 
indifferentes, in Wasser wenig lösliches (etwa 1°/o), in Benzol und 
Alkohol ganz unlöslihes und schwer zu verflüssigendes Gas, vom 
spez. Gew. 0,14, bezogen auf Luft = 1. Chemische Verbindungen 
des Heliums sind bisher noch nicht bekannt geworden, da es offenbar 
keine eingeht, selbst mit dem Sauerstoff niht, Wegen seiner Indiffe- 
renz bei jeder Temperatur gegenüber chemischen Einflüssen zählt es 
zu den Edelgasen. Helium diffundiert nicht durch Metalle, wohl 
aber bei höherer Temperatur durh Quarzglas. Es kommt auf der 
- Erde nur in geringer Menge vor und war früher überhaupt unbekannt, 
bis während der Finsternis vom 18. August 1868 eine neue Linie von 
der Wellenlänge 5875,98 in dem Spektrum der Sonnendiromospháre 
beobachtet wurde," die Janssen mit D3 bezeichnete, weil sie dicht 
neben den bekannten charakteristishen Natrium-Linien Dı und Dz 
im Gelb lag. D3 erwies sih später ebenfalls als doppelt mit den 
Wellenlängen 5876,21 und 5875,88. Da man diese neue Linie bis 
dahin noch bei keinem irdishen Element beobachtet hatte, gaben 
Lockyer und Frankland dem zugehörigen Element den Namen 
«Helium», weil man es für ein nur der Sonne eigentümliches Element 
hielt. Nicht nur auf der Sonne, audi im Weltall (Fixsternen, Orion- 
nebel) muß es in gewaltigen Mengen vorhanden sein, wie durch die 
Spektralanalyse nachgewiesen wurde. Nur auf der Erde kommt es in 
so spärlihem Maße vor, daß erst 1895 Ramsay und Cleve das 
Gas selbst erhielten, als sie das von Nordenskiöld zuerst beschriebene 
norwegische radioaktive Mineral «Cleveit», eine Art Uranpecherz, 
erhitzten und die daraus erhaltenen Gase auf ihren Gehalt an Argon 
prüften. Hierauf wurde es auch in anderen Mineralien gefunden. 
Beim Erhitzen liefert 1 gr Uraninit 13,5 ccm, Cleveit 6,1 ccm, 
Bröggerit, Yttrotantalit, Monazit, Samarskit usw. etwa 1,5 bis 2 ccm 
Helium. Auch in den Gasen zahlreiher Mineralwässer wurde es 
nachgewiesen. Das Quellgas von Baden-Baden enthält 0,85 Vol.-Proz., 


das von Wildbad im Schwarzwald 0,71 Vol.-Proz. Helium, die Gase 
der Lithiumquelle von Santenay (Cöte d’or) und der Carnotquelle 
sogar rund 10*/e. 

Ein Jahr vor der Auffindung des Heliums hatten Ramsay und 
Rayleigh erst das ebenfalls chemisch indifferente Edelgas Argon 
(das «Träge») in der Erdatmosphäre gelegentlih genauerer Unter- 
suchungen über den Luftstickstoff entdeckt, worauf das Helium nun 
auch in der Erdatmosphäre gesucht und durch Verflüssigung der Luft 
gefunden wurde. Gleichzeitig fand sich aber auch noch ein neues Gas vom 
spez. Gew. 0.69, bezogen auf Luft = 1, welches Neon (das «Neue») 
genannt wurde. 1898 entdeckten Ramsay und Travers in der ver- 
flüssigten Luft noch zwei weitere Edelgase und benannten sie Krypton 
(das «Verborgene>) und Xenon (das «Fremde»). 

Alle diese Gase sind Begleiter des Argons. Aus größeren 
Mengen flüssiger Luft und flüssigen Argons können sie durch fraktio- 
nierte Destillation erhalten werden. Helium (Siedepunkt — 269°) 
und Neon (— 233°) gehen zuerst über, hierauf das Argon (— 186°) 
und scließlih Krypton (— 152°) und Xenon (— 109°), 


Helium und Neon lassen sih nah Erdmann bereits aus 400 ccm 


"Luft isolieren, wobei man zwecks Absorption anderer Gase frisch ge- 


glühte und gekühlte Kokosnußkohle anwendet. Die beiden Gase 
können auch voneinander durch Abkühlung mit flüssigem Wasserstoff 
getrennt werden, da sih das Neon bei dieser Temperatur leicht ver- 
flüssigt oder fest wird (Schmelzpunkt — 253°). — 

Die folgende Tabeíle*) gibt einen Überblick über die spezifischen 
Gewichte von Helium und Neon gegenüber der Luft und den 
anderen Ba ongan 


SEET in Grammen 





Gas 














Sauerstoff...... 1,1054| 15,89 14292 
Stikstoff...... . $ 13,91) 1251,4 
Luft von 0°..... 14,44 1293,4 
Luft von 100° . 10,03; 957,0 
Neuengamm. Erdgas | ^ 8,3 | mw 750 
Leuchtgas..... ~ 6,0 | ~ 540 
Dessauer Ballongas. — |~0,00034;~ 026 | = 3,8 | ~ 340 
- Wasserstoff. . .. . | H 000009! 0,0696 1, 89,95 
Helium....... . He 0,00018} 0,1368 198 178,7 
Neon......... Ne 0,00090! 0,689 993 9022 
Argon........ A 0,00178; 1,379 | 19,80 1781,6 
Krypton....... | Kr 0,00370| 2,825 40, 3702 
Xenon........ X 0,00582, 4,422 | 63,55] 5815 


Das leichteste, also hinsichtlih des Auftriebes günstigste Gas 
ist zweifellos der Wasserstoff mit einem spez. Gew. von 0,07, be- 
zogen auf Luft von 0° = 1, dann folgt Helium (0,14), Dessauer 
Ballongas (0,26), Leuchtgas (0,42), Erdgas (0,58), Neon (0,69) und 
heiße Luft (0,74). Schon Stickstoff (0,97) und Sauerstoff (1,1) fallen 
außer Betracht, während Argon (1,4), Krypton (2,8) und Xenon (4,4) 
bedeutend shwerer als Luft sind. — Wie schon erwähnt, ist bereits 
das spez. Gew. des Neons ungünstig hoch. Dafür besitzt Neon 
aber die ideale Eigenschaft des Heliums: es ist nicht brennbar und 
kommt sogar in der Erdatmosphäre in zehnmal größerer Volumen- 
menge als das Helium vor. Leider bedeutet das nicht viel, da es sich 
bei beiden Gasen — in Prozenten gemessen — eigentlih nur um 
Spuren handelt. Bekanntlich enthält die Luft 21 Volumen-Prozent, 
bzw. 23 Gewidts-Prozent Sauerstoff, das übrige ist Stickstoff mit 
etwa 1 Prozent «Rohargon», d. i. die Gesamtheit der Edelgase. 
1000 Kubikmeter Luft enthalten nur 149 Liter Neon und 1,5 Liter 
Helium, bzw. 1000 Kilogramm Luft 10,35 Gramm Neon und 
0,21 Gramm Helium. (Der Mensch atmet täglih etwa 30 ccm Neon 
und 3 ccm Helium ein.) Zusammen könnte man also aus 1000 Ku- 
bikmeter Luft etwa 16,5 Liter nicht brennbares Neon-Helium- 
Gasgemisch erhalten. Die eingangs erwähnten Apparate liefern aber 
Neon-Helium etwa zu gleichen Teilen gemischt, so daff das spez. Gew. 
dieses Gemisches für Ballonzwecke noch bedeutend günstiger ist. — 
Es wäre erfreulih, wenn Vorstehendes eine Anregung zur Bespre- 
chung und Befassung mit der Frage des unbrennbaren Ballongases 
geben würde. 


*) Die Zahlen sind größtenteils dem «Chemiker-Kalender» entnommen. 
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VORSCHLÄGE FUR DIE ANWENDUNG UND ORGANISATION DER 
FUNKENTELEGRAPHIE IM KÜNFTIGEN LUFTVERKEHR. 


Von Oberleutnant Niemann, Leiter der F.T.-Versuchs-Abteilung der Inspektion des Flugseugwesent, 
Referenten der Reidis-F.T.- Betriebsverwaltung. 


(Sdiluf..)-- | 


IL Organisation. 

Nachdem in obigen Ausführungen die Anforderungen des Luft- 
verkehrs an die F.T. besprochen sind, soll nunmehr auf die ve 
sation eingegangen werden. 

Die Regelung des gesamten Reichsfunkwesens und seine inter- 
nationale Vertretung ist Aufgabe des Reidispostamtes. 

Die Reidispost hat eine besondere Abteilung für Funkentelegraphie 
gebildet, die Reichsfunkbetriebsverwaltung, der ein Ministerialdirektor 
vorsteht. 

Die Reidsfunkbetriebsverwaltung bearbeitet folgende 
Gebiete: Betriebsfragen, Betriebsbereitschaft, F.T.-Empfangsdienst, F.T.- 
Verkehr, tehnish-wissenscaftlihe und tehnisch-wirtschaftliche Fragen, 
Geratebeschaffung und Verwaltung und Personalfragen. — 

Das gesamte Luftfahrwesen des Reiches wird andererseits durch 
das Reidhsluftamt vertreten. Sein Wirkungskreis ist folgender: 

Zulassung der Flugzeug- und Luftschiffahrer, der Luftfahrzeuge und 
Luftverkehrs-Unternehmungen zum Luftverkehr. Die Mitwirkung bei 
gesetzlihen Maßnahmen, die als rechtliche Unterlage für die Zulassung 
zum Luftverkehr erlassen werden. Vermittlung des Geschaftsverkehrs 
zwischen allen an der Luftfahrt interessierten Reichs-, Staats- und 
Militärbehörden, den werktätigen Kreisen, der Flugzeugindustrie, den 
Luftverkehrsgesellshaften usw. Ferner besteht seine Hauptaufgabe 


in der Bearbeitung der Fragen, welche die künftige Friedensentwiddung _ 


der nationalen und internationalen Luftfahrt betreffen, in der Fach- 
und Sachkundigen-Beratung unsrer Unterhandfer für die Friedens- 
verhandlungen, in der Behandlung der einschlägigen Fragen mit den 
Bundesstaaten des Deutschen Reiches. — 

Konzessionen zum F.T.-Betrieb für Luftfahrt sind also über das 
Reichsluftamt bei der Reichspost einzuholen. 

Die Reichspost beabsichtigt, alle Boden-F.T.-Stationen zu vers 
staatlihen. Sie werden also binnen kurzem dem Staate gehören und 
von Beamten der Reichspost betrieben. 

Eine Verstaatlihung der F.T.-Bord-Stationen ist technisch und 
organisatorish unerwünscht und wird nicht beabsidtigt. | 

Beide Maßnahmen decken sich \mit den Bestrebungen des Reihs- 
luftamtes. 

Das Reichsluftamt denkt nicht daran, die Luftfahrt der Industrie 
nah der bisherigen kurzen Entwicklungsperiode zu  entreifen, 
denn der Staat ist nicht in der Lage, die persönlihe Initiative der 
Pioniere des Flugwesens in diesem Entwicklungsstadium zu ersetzen. 
Würde die deutsche Luftfahrt — sagt der Unterstaatssekretar Euler 
— unter den heutigen Verhältnissen verstaatliht, so wäre es nur 
eine Frage kurzer Zeit, und das verstaatlichte deutshe Flugwesen 
würde den anderen Ländern gegenüber konkurrenzunfähig werden und 
von selbst in sih zusammenfallen und dann bald wieder an Privat- 
unternehmer veräußert werden müssen. 

Anders ist die Frage der Flugplätze zu beurteilen, man wird sie 
zwecdmäßig verstaatlichen, um die Kontrolle des Flugwesens und der 
Luftfahrt in der Hand zu behalten. 

Einen Teil des Flugplatzes und der Fiugplatzeinrichtung bildet 
die Hafen-F.T.-Station, sie wird somit zweckmäßig verstaatliht und 
der Staat (Reichsfunkbetriebsverwaltung) hat die Kontrolle des Luft- 
-F.T.-Verkehrs in der Hand. — 

Wie bereits angeführt, müssen die F.T.-Bordstationen auf jeden 
Fall der privaten Hand belassen werden. Hier steht der Industrie 
ein reihes Feld der Entwicklung voller Pionierarbeit bevor, die 
erfahrungsgemäß vom Staate nicht geleistet werden kann. Die Be- 
dienung solder Stationen durdi Reidisbeamte wird schon dadurch 
hinfällig, weil B. im Sporteinsitzer niht ein besonderer Funk- 
beamter zur Betätigung des Richtfinders mitgeführt werden kann. — 

Der Privatmann wird sih also durch das Reicsluftamt gleich- 
zeitig mit der Erlaubnis, sein Flugzeug fliegen zu dürfen, Konzession 
zum Betriebe der F.T-Bordstation einholen. Mit der Konzession wird 
er bezüglih Welle, Sendeenergie und Empfang sowie F.T.-Verfahren 
an bestimmte Bedingungen gebunden. — 

Für die Luftverkehrs-Gesellschaften hat sich bereits ein besonderes 
Abkommen mit der «Debeg» (Deutsche Betriebs-Gesellshaft für 
drahtlose Telegraphie) herausgebildet. 


In ähnliher Weise wie die «Debeg» die Handelsmarine mit F.T. 
versorgt, versieht sie auch die Luftverkehrsgesellschaften mit F.T., etwa 
nach folgendem Vertrage: 


1. Übernahme des gesamten F.T.-Betriebes an Bord von Flugzeugen 
durch Gestellung von Material und Personal (Betriebsvertrag). 

2. Gestellung und Vermietung von F.T.-Stationen für Flugzeuge 
(Mietsvertrag). 

a) Überlassung von F.T. technish ausgebildetem Flugpersonal 
auf beliebige Zeit. 

b) Ausbildung von Personal der Reedereien und von Privat- 
personen in den eigenen Schulen der «Debeg». 

c) Ständige Überwachung der Stationen. 

d) Kostenlose Wiederherstellung und Uberwachung. 

e) Kostenlose Lieferung aller Betriebs- und Ersatzteile. 

f) Anpassung der Stationen an den jeweiligen Stand der Technik, 
insbesondere organisher Zusammenbau mit dem Flugzeug. 

g) Anpassung der Stationen an die jeweiligen internationalen 
Vorschriften, sowie an die übrigen Sondervorschriften Deutsch- 
lands und anderer Länder. 

h) Verhandlungen und Abrechnungen über den F.T. „Verkehr der 

Flugzeuge mit den Telegraphenbehörden und Telegraphen- 
gesellschaften aller Länder. 

i) Wahrnehmung der Interessen der Flugzeugbesitzer bzw. Ge 
sellschaften in funkentelegraphischer -Hinsiht gegenüber allen 
in Betracht kommenden Stellen. 

Bevor der weitere Ausbau des Luft-F.T.-Wesens in Angriff 
genommen wird, sind die Fragen bezüglih System, Wellen, Leistung 
und F.T.-Verfahren grundsätzlich zu klären. 

Bezüglih des Systems kann kein Zweifel darüber herrschen, daß 
für die Zukunft aus Gründen der Störbefreiung, Masseneinsatz auf 
engen Raum und günstige Energieausnutzung nur das System 
ungedämpfter Shwingungen zulässig ist. Soweit Tonfunken- 
stationen noch vorhanden sind, müssen sie allmählih durh U.S.-Ge- 
räte ersetzt werden. — 

Die Frage der Wellen ist sorgfältig zu prüfen. Vor dem ` 
Kriege wurde verhältnismäßig wenig gefunkt, hauptsählih im inter- 
nationalen Radio-Großstations-Verkehr und für maritime Zwecke. 
Während des Krieges erfolgte der große Aufschwung der F.T. und 
bietet nunmehr unendlich viele Anwendungsmöglichkeiten. Die Eigen- 
art der F.T. mit ihren immerhin noch beschränkten Wellenbereichen 
erfordert daher zunächst die Aufstellung einer Dringlichkeitsliste und 
Klärung der Frage der Wellenbereihe für bestimmte Zeeche nach 
technischen Gesichtspunkten. Es muß berücksichtigt werden, daß die 
großen Wellen den großen Reichweiten vorbehalten werden und um- 
gekehrt die kleinen Wellen denjenigen Fällen, wo nur geringe 
Entfernungen zu überbrücken sind. Anderseits hängt bei günstiger 
Strahlung die Welle von der Größenordnung der Antenne ab. Da 
Luftfahrzeuge aus flugtechnishen Gründen möglichst mit fest ein- 
gebauten oder möglichst kurzen herabhängenden Antennen arbeiten 
sollen, kommen für die Luftfahrt stets nur kurze Wellen in 
Frage. 

Technisch falsh wäre es, in die jetzt bestehende Wellenverteilung 
aus ökonomischen Gründen die neu hinzukommenden Verkehrskreise, 
so gut es geht, hineinzufliken. Auf diese Weise würde alsbald die 
ganze F.T.-Organisation völlig verfahren sein! Zweckmäßig kann nur 
sein, bestimmte Wellenbereihe bestimmten Zweden einzig 
und allein vorzubehalten. — 

Aus obigen Gründen kommt für die Luftfahrt das Wellenbereich 
100—700 m in Frage. (Ausgenommen transatlantisher Verkehr). 
Mit diesem Bereich läß sich die Organisation im Rahmen dieser Aus- 
führungen organisieren, ohne Kosten auf andere, weniger wichtige 
Verkehrskreise. — 

Die Leistung der Stationen muß bezüglih .der Sende- 
energie und Empfangsempfindlichkeit den im ersten Abschnitt gestellten 
Anforderungen entsprechen. In den Satzungen des Reihs- und inter- 
nationalen F.T.-Verfahrens ist als oberster Grundsatz aufzustellen, 
daß jeder F.T.*Verkehr mit der geringstmöglihen Sendeenergie zu 
bewältigen ist. — 
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Bei Drucklegung dieses Heftes erhalten wir die 

Der Ozeanflug Nachricht, daß das amerikanische, in Trepassey 

gelungen. (Neufundland) aufgestiegene Wasserflugzeug 

N C 4 am Sonnabend, den 17. Mai, nachmittags 

1!/s Uhr auf der Azoren-Insel Fayal nach einem Özeanflug von 

15 Std. 13 Min. (1800 km) gelandet ist. Der Flug ging in 3000 Fuß 

Höhe vor sich, bis Nebel eintrat. Die Durchschnittsgeschwindigkeit 

betrug 90 Meilen die Stunde. Der Flug war anfangs vom Mondlidit 

begünstigt. Zuerst flogen mehrere zusammen, 2 davon 
werden vermißt, das eine wurde von einem Daffipfer aufgefischt. 

Eine glänzende Leistung vollbrachte ein 

Passagierflug Sablatnig-Flugzeug, das mit 4 Passa- 

Berlin—Stockholm. gieren in Berlin am Sonnabend, den 10. Mai, 

nachmittags 28/4 Uhr startete und shon nach 

3 Stunden, um Säi, Uhr, in Kopenhagen landete. Am Sonntag, den 

11. Mai, früh 7 Uhr flog das Flugzeug nach Stockholm mit 4 Passagieren 

weiter und langte fast genau zu der vorher angegebenen Ankunftszeit, 

kurz nach 11!/e Uhr vormittags, jubelnd von der Menge begrüßt, in 

Stockholm an. Da während des Fluges von Kopenhagen an starker 

Gegenwind herrschte, ist die Leistung um so höher zu bewerten. Der 

Führer des Flugzeugs war Dr. Sablatnig. 

Eine Geschäftsreise im Flugzeug hat ein in Berlin wohnender 
Züricher Großindustrieller mit einem Flugzeug der Luftreederei A.-G., 
Berlin, ausgeführt, indem er von Berlin in 6 Stunden nah Konstanz 
flog, um von der Schweizer Grenze den Zug nah Zürich zu benutzen, 
wo er dringende Geschäfte zu erledigen hatte. 

Die durh die Fraenkel-Stiftung für ver- 
sichherungs-wissenschaftlihe Forschung dem 
Deutschen Verein für Versicherungs-Wissen- 
schaft, Berlin W.30, zur Verfügung gestellten 10000 M. sollen zum 
Erlaß eines Preisausschreibens verwendet werden, und zwar wünscht 
der Verein die ausführlihe wissenschaftlihe Erörterung des Zusammen- 
hangs von Versiherung und Luftverkehr. Bei der Behandlung 
dieses Gegenstandes soll einerseits sowohl die soziale wie die 
private Versidierung in allen ihren Zweigen berüdsidtigt 
werden, andererseits ebenso das Flugwesen wie die Luftschiffahrt 
jeder Art. Es ist insbesondere. die Frage zu beantworten, wie der 
gesamte Luftverkehr auf die Versicherung einwirkt und wie die Ver- 
sicherung den Luftverkehr fördern kann. Die Untersuchung soll sid 
nicht weniger auf die rechts, und wirtschafts-wissenschaftlihe wie auf 
die versiherungs-tehnishe Seite des Gegenstandes erstrecken. Die 
Arbeit ist in Schhreibmaschinenschrift auf einseitig beschriebenen Blättern 
in doppelter Ausfertigung abzuliefern und ohne jeglihe Kennzeichnung 
des Verfassers lediglich mit einem Kennwort versehen an den Geschafts- 
führer des Vereins spätestens bis 1. Juli 1920 einzureihen. Ein mit dem- 
selben Kennwort versehener und versiegelter Briefumschlag, in dem sich 
der Name des Verfassers befindet, ist beizufügen. Die preisgekrönte Schrift 
geht in das Eigentum des Vereins über, der sich ihre Veröffentlihung vor- 
behält. Für den Fall, daß mehrere Arbeiten eines Preises würdig erachtet 
werden, bleibt eine Verteilung des Gesamtbetrages vorbehalten, wobei 
der erste Preis in keinem Fall weniger als 5000 M. betragen soll, Auch 
können nicht preisgekrönte Arbeiten erworben und veröffentlicht werden. 
können niht nur zwischen den Endpunkten 
der zurzeit bestehenden Flugpostlinien und 
den durch Kraftwagenverbindung angeschlos- 
senen Orten Berlin, Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsen- 
kirchen, Hamburg, Hannover, Leipzig, Mülheim (Ruhr), Wattenscheid, 
Weimar, Witten, sondern auh nad allen darüber hinaus- 
liegenden Plätzen aufgegeben werden, wobei sie einen bedeutenden 
Vorsprung gewöhnlihen Briefen gegenüber erhalten. Die Weiter- 
beförderung vom Zielhafen aus erfolgt sofort mit der schnellsten Bahn- 
verbindung, die Zustellung am Bestimmungsort durch Eilboten. Die 
Gesamtgebühren betragen bis zu 20 g 1 M., darüber hinaus bis 250 g 
1 M. 50 Pf. — Luftpostbriefe können jetzt bei samtlichen Post- 
anstalten und durch alle Briefkästen aufgeliefert werden. Das Porto 
beträgt bis 20 g 1 M., darüber hinaus bis 250 g 1 M. 50 Pf., ein- 
shließlih Eilboten-Abtrag und gegebenenfalls schnellster Weiter- 
beförderung vom Zielhafen nach dem Bestimmungsort. In Berlin kann 
die Übermittelung - der Luftpostbriefe zum Abfertigungsamt C 2 auch 
durch Rohrpost erfolgen. Eine Luftpostbriefmarke soll in nächster 
Zeit herausgegeben werden und damit auch der besondere Flugpost- 
stempel wieder in Fortfall kommen. Das Porto der Luftpostbriefe wird 
sich bei stärkerer Benutzung und steigender Regelmäßigkeit des Verkehrs 
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siher auch .bei uns, wie jenseits des Ozeans auf der Linie Newyork— 
Philadelphia — Washington, herabsetzen lassen. Von 25 Cts. ist 
dort die Beförderungsgebühr für gewöhnliche Briefe (bis zu etwa 30 g 
Gewicht) schon im August vorigen Jahres auf 15 Cts. vermindert 
worden. Dementsprechend wird man vielleiht auch bei uns von 1 M., 
einem im Verhältnis zu den heute nicht schneller beförderten Telegrammen 
noch immer sehr billigen Satz, auf 60 oder 75 Pf. für Briefe bis 20 g 
herabgehen, Luft -Postkarten für 30 bis 40 Pf. befördern und zum 
Ausgleih die Gebühren für schwerere Briefe nach dem Gewicht staffeln 
können, denn auf die günstigste Ausnützung des Ladegewichts der 
Flugzeuge kommt es hauptsählih an. Insofern sollte unsere Post= 
verwaltung nach amerikanishem Vorbilde in geeigneten Fallen auch 
die Mitnahme der gewöhnlichen Briefpost durch Flugzeuge veranlassen. 
Die höheren Transportkosten lassen sich wenigstens bei Einstellung 
oder starker Beschränkung des Bahnverkehrs unbedingt rechtfertigen. 

Die Zustellung der Luftpostbriefe in Berlin läßt leider noch 

immer viel zu wünschen übrig. So kommen Luftpostbriefe, die in 
Hamburg rechtzeitig zwischen 12 und 1 Uhr mittags aufgegeben werden, 
trotz rechtzeitigen Eintreffens der Flugzeuge nachweislich erst gegen 
8 Uhr abends, teilweise sogar erst am nächsten Morgen in den Besitz 
der Berliner Empfänger. Diese Briefe müßten aber von Rechts wegen 
bis 7 Uhr zugestellt werden. Daß dies möglich ist, beweist der Paket- 
dienst der Hamburg-Amerika-Linie, der unter Benutzung derselben 
Luftpostverbindungen nur etwa 5 Stunden für die Gesamtbeförderung 
Hamburg — Berlin braucht. 
Für die Berliner Tageszeitungen spielen die 
regelmäßigen Postflüge nach Leipzig — Weimar 
(demnächst weiter bis Frankfurt a. M.) und 
Hamburg eine große Rolle. Während die 
Morgenausgaben auf dem Bahnwege in Leipzig, falls der Anschluß von 
Bitterfeld erreicht wird, gegen 11 Uhr vormittags, in Weimar um 1 Uhr 
mittags, in Hamburg gar erst in der dritten Nachmittagsstunde eingehen, 
gelangen sie auf dem Luftwege in Weimar und Leipzig schon in der 
zehnten, in Leipzig in der neunten Vormittagsstunde zum Vertrieb, 
und dieses Verhältnis wird durch Früherlegung des Starts wohl dem- 
nächst noch günstiger werden. Bedeutend mehr tritt der Vorzug des 
Luftposttransports bei den Berliner Abendausgaben in Erscheinung, 
die dabei bereits zwishen 5 und 6 Uhr am Ziele eingehen, während 
sie sonst erst am kommenden Morgen ihrer Bestimmung zugeführt 
werden können. In der Gegenrichtung, von Leipzig nach Berlin, kommt 
eine Zeitungsbeförderung vor der Hand kaum in Betradht, da die 
Morgenausgaben der Leipziger Blätter auf dem Bahnwege schon um 
8 Uhr morgens in Berlin eingehen und für den Berliner Verkauf in 
Frage kommende Mittagsausgaben in Leipzig nicht erscheinen. 

Ein regelmäßiger Luftpostdienst Berlin-Warnemünde wurde 
am 10. Mai von der Deutschen Luftreederei G. m. b. H. in Berlin eröffnet. 
Der Abflug von Berlin-Johannisthal erfolgt um 9 Uhr, die Landung 
in Warnemünde, unweit der dänishen Fähre nah Gjedser, gegen 
11 Uhr vormittags, so daß bis zur Abfahrt des Fahrschiffs noh durch- 
schnittlich über 1'/s Stunden Zeit bleibt. Der Rückflug von Warnemünde 
erfolgt gegen 2 Uhr im Anschluß an die Fähre, die Ankunft in Johannis- 
thal gegen 4 Uhr nachmittags. Befördert werden wie auf den anderen 
Luftpostlinien Luftpostbriefe, Pakete und Fluggaste. Während der Ein- 
stellung des Schnellzugverkehrs wird aber voraussichtlich die gesamte 





Zeitungs 
Luftpostdienst. 


- Brief- und Zeitungspost nah und von Dänemark mitgenommen werden. 


Ein weiterer Ausbau dieser wichtigen Verbindung istin Aussidit genommen. 

Seebader«Flugzeugverkehr in der Hauptbadezeit. Ein ständiger 
Flugverkehr ist vom 1. Juli an zwischen Berlin und den größeren Ostsee- 
Swinemünde, - 
Ahlbeck, Heringsdorf, Saßnitz, Binz sollen berührt werden und die übrigen 
Bäder nah Möglichkeit Kraftwagenanschluß erhalten. Dieser Luftverkehr 
wird sich zweifellos reger Inanspruchnahme erfreuen, 

Einen Fíugverkehr nah dem Harz will die Hannoversche 
Waggonfabrik in nächster Zeit aufnehmen, der sofort nach Vollendung 
einer Flugzeughalle in Goslar in Kraft treten soll, 

Luftverkehrsstationen Braunschweig — Liegnitz — Breslau. 
Braunschweig soll in die Luftverkehrslinie Berlin — Hannover — 
Gelsenkirchen der Deutschen Luftreederei einbezogen werden, um Post- 
sachen, Pakete und Zeitungen nach dort zu bringen. Die Kosten dieses 
Ansdilusses werden von Staat und Stadt Braunshweig und den zahl- 
reihen dortigen Interessenten aus Handel, Industrie und Gewerbe auf- 
gebracht werden. Auch die Vorbereitungen für die neue Linie Berlin — 
Breslau mit Zwischenstation Liegnitz stehen vor dem Abscluß. 
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Nr. 11/12 


UBER DIE WIRTSCHAFTLICHKEIT DES LUFTSCHIFFVERKEHRS. 


Von Diplom-Ingenieur Albert Simon, Berlin. 


‘Schon während des Weltkrieges sind bekanntlich mehrfah Versuche 
gemacht worden, die Flugzeuge zur Personen, und Postbeförderung 
zu verwenden. Dod hat es sich hier ausscließlih um einzelne Flüge 
gehandelt, wenn auch mehrfach Ansätze zu einer gewissen Regelmäßig- 
keit vorhanden waren. Auch jetzt tritt wieder eine deutsche Reederei 
mit dem Plane an die Öffentlichkeit, eine regelmäßige Flugzeugverbindung 
Berlin— Münden einzurihten. Es werden auch die Fahrpreise genannt, 
denen ein Kilometerpreis von M. 2,50 (!) zugrunde liegt. Schon diese 
Ziffer genügt, um zu erkennen, daß das Unternehmen auf einer un- 
rihtigen Grundlage aufgebaut ist und lediglich sportlihen Wert hat, 
jedoch als praktishes Verkehrsunternehmen keineswegs angesprochen 
werden kann. Denn jedes Unternehmen steht und fällt mit seinem Zu- 
spruch, d. h. es wird sih nur dann dauernd rentieren, wenn das Be- 
dürfnis und damit die Nachfrage dafür vorhanden ist, vorausgesetzt, 
daß es praktisch möglich ist, diesem Bedürfnis in solcher Weise gerecht 
zu werden, daß das dafür erstattete Aequivalent angemessen ist, oder 
auf den vorliegenden Fall angewandt: der Beförderungspreis muß für 
diejenigen, für die das Beförderungsbedürfnis vorliegt, leicht erschwing- 
bar sein. Ein Beförderungsbedürfnis liegt aber nun zweifellos für alle 
diejenigen vor, welche z. B. auf dem schnellsten Wege von einem Orte 
bis zu einem sehr entfernt liegenden anderen Orte reisen müssen, also 
für alle Menschen, denen Zeit Geld bedeutet. Damit ergibt sidh aber 
auch, daß das durch den Zeitgewinn ersparte Geld nicht durch zu hohen 
Beförderungspreis wieder aufgezehrt werden darf. Denn damit kommt 
der Luftverkehr bei dem genannten hohen Preise nur für einige wenige 
in Betracht und scheidet für die große Menge der Reisenden aus. Er 
gräbt sich selbst das Grab. 

Ein nennenswerter Luftverkehr kann also nur bei erschwinglichen 
Beförderungspreisen entstehen, und man kann in diesem Falle damit 
rechnen, daß das Bedürfnis für Luftbeförderung bei dem größten Teile 
aller heutigen Reisenden tatsächlich vorliegt. 

Eine Luftreederei muß also bestrebt sein, ihren Betrieb so zu ver» 
billigen, daß die Fahrpreise für den Durchschnittsreisenden erschwinglich 
sind und daß die Mehrkosten gegenüber anderen Beförderungsmitteln 
durh die unzweifelhaften Vorzüge der Luftbeförderung reihlih auf- 
gewogen werden. Eine solde Verbilligung läßt sich aber nur durch 
Massenbeförderung erzielen, für welche jedoch das Flugzeug in 
seiner heutigen Bauart in keiner Weise geeignet ist, zumal auch eine 
gewisse Bequemlichkeit sowie genügende Bewegungsfreiheit für die 
Reisenden gefordert werden müssen. J 

Es ist merkwürdig, daß man gerade in Deutschland, dessen Luft- 
shiffbau allen anderen Ländern weit voraus ist, schon seit Monaten 
nichts mehr von Luftschiffen hört und sieht, und doch ist es gerade das 
Luftschiff, welches einzig und allein als rationelles Luftverkehrsmitte{ 
in Betraht kommen kann, da seine Gesamtleistungsfähigkeit eine ganz 
bedeutend größere ist als diejenige des Flugzeuges. Ebenso merk- 
würdig ist es, daß gerade England, dessen Luftschiffbau gleih Null 


war, als erstes Land die Anschauung vertritt, daß für den Verkehr 


über größere Strecken nur das Luftschiff in Frage kommen kann. Es 
hat fast den Anscein, daß das Luftschiff — nachdem es im Kriege den 
Fliegern unterlegen ist — bei uns überhaupt allen Kredit verloren hat 
und daß man nun alle gute Meinung lediglich den Flugzeugen zugewandt 
hat. Sehr mit Unrecht wäre dies der Fall! Denn nicht einzig und 
allein die leichte Brennbarkeit des mit Gas gefüllten Tragkörpers, wie 
gern behauptet wurde, sondern die überaus mangelhafte, ja geradezu 
leihtsinnige Bewaffnung unserer Kriegsluftschiffe sowie Eigenheiten des 
privilegierten starren Systems haben den Zusammenbrudh unserer 
Luftschiffe herbeigeführt. Die Technik hat genügend Mittel und Wege, 
den Gasinhalt eines Luftschiffes gegen Brand zu schützen und hätte 
auh in anderer Hinsiht das Luftschiff zu einer Waffe umschaffen 
können, die dem Weltkriege einen andern Ausgang bereitet hätte, 
wenn man sie überhaupt hätte zu Worte kommen lassen! ` 

Es ist hier niht der Ort, den Nachweis für die Richtigkeit dieser 
Behauptung zu erbringen, dies soll in einem anderen Aufsatze ge« 
schehen, aber es muß betont werden, daß wir Gefahr laufen, auf dem 
Gebiete des Luftschiffbaus den alten Vorsprung zu verlieren, wenn 
wir nicht mit allen Mitteln daran gehen, die Erfahrungen der Kriegs- 
fahrten konstruktiv und wirtschaftlih auszunutzen: und hier bietet 
gerade der Ausbau des zukünftigen Luftverkehrs die beste Gelegenheit. 
Besonders ist es der Überseeverkehr, dem wir unsere besondere Auf- 
merksamkeit zuwenden sollten, da hier das Luftsciff jeglihen Konkur- 
renten schlagen muß. Aber auch ein rein kontinentaler Verkehr mit 


Luftschiffen kann in jeder Beziehung einträglih sein, vorausgesetzt, 
daß er von vornherein auf die dafür erforderliche, großzügige Grund- 
lage gestellt wird. Es ist naturgemäß infolge des gewaltigen, für 
einen Luftsciffverkehr erforderlihen Apparates notwendig, daß der 
Verkehr bis ins einzelnste organisiert und so ausgestaltet wird, daß 
eine móglidist große Anzahl von Fahrten mit der geringst möglichen 
Anzahl von Sciffen ausgeführt und eine große — von Personen 
befördert wird, oder, wie bereits gesagt: ein Luftsciffverkehr muß 
durhaus ein Massenbetrieb sein, nur auf dieser Grundlage ist es 
möglih, zu Fahrpreisen zu gelangen, die auch für den Durchschnitts- 
menschen erschwinglich sind, so daß andererseits wieder mit dem er- 
forderlihen großen Zuspruch seitens des Publikums gerechnet werden 
kann, 

Es bedarf wohl keiner Erwähnung, daß unser heutiger Luftsciff- 
bau bereits so weit vorgeschritten ist, daß er Luftschiffe von genügender 
Leistungsfähigkeit zu liefern vermag, allerdings müßte eine Reihe von 
Verbesserungen durchgeführt werden, auf die in einem besonderen 
Aufsatze näher eingegangen werden soll und die vor allen Dingen 
bezwecken, die Sicherheit des Luftschiffes beim Aus- und Einfahren 
aus der Halle, sowie bei der Landung zu erhöhen und Hilfspersonal 
zu ersparen. 

Im übrigen sind die Leistungen der Luftschiffe, besonders hinsicht- 
lih Tragkraft und Geschwindigkeit, heute schon derartig gewachsen, 
daß man durchaus in der Lage ist, mit einem planmäßigen Luftbetrieb 
auch auf große Entfernungen hin zu rechnen, so daß also die Luftschiffe 
nah einem im voraus festgelegten Fahrplan verkehren können. Es 
kann ferner als festgestellt gelten, daß die Luftbeförderung gegenüber 
der Eisenbahn über große Strecken nicht nur den Vorzug der höheren 
Geschwindigkeit hat, sondern vor allen Dingen den der größeren Be- 
quemlichkeit und der genufreicheren Reiseart, Vorzüge, die gegenüber 
der Schiffsbeförderung noch in wesentlih höherem Maße Gültigkeit 
haben. Auch die Betriebssiherheit der Luftschiffe ist heute bereits 
auf einer solchen Höhe angelangt, daß sie anderen Verkehrsmitteln in 
keiner Weise mehr nachstehen. Es bleibt somit der Kostenpunkt noch 
zu erörtern, und unsere Untersuchung läuft lediglih auf den Nachweis 
hinaus, daß die Kosten eines Luftsciffbetriebes durchaus mäßige Beför- 


. derungspreise ermöglichen und daß damit das Luftschiff, entsprechend 


konstruiert und ausgebaut, durchaus seine Daseinsberechtigung als 
praktisches Verkehrsmittel besitzt. 

Dieser Nachweis soll für den ungünstigsten Fall, nämlih ein 
kontinentales Verkehrsnetz von beschränkter Ausdehnung ver- 
sucht werden, und es erübrigt sih der Hinweis, daß die Verhältnisse 
um so günstiger werden, je größer die Entfernungen werden und je 
weniger andere Verkehrsmittel in Erscheinung treten können. 

Verkehrsnetz. Es sei unserer Betrachtung ein Verkehrsnetz zu- 
grunde gelegt, welches sich über einen Teil des europäischen Konti- 
nents erstreckt. 

Das Verkehrsnetz umfaßt folgende Städte: 

Antwerpen, Christiania, Kopenhagen, Hamburg, Düsseldorf, Danzig, 
Berlin, Frankfurt a. M., Basel, Bern, Münden, Dresden, Breslau, 
Warschau, Wien, Budapest, Triest, Belgrad, Sofia, Konstantinopel. 

Diese Städte mögen durch folgende Strecken miteinander ver- 
bunden sein: 

1. Kopenhagen — Danzig — Warschau — Budapest — Belgrad — Sofia — 

Konstantinopel, 

. Antwerpen ~ Düsseldorf — Berlin — Warschau, 
. Kopenhagen — Berlin, 
. Christiania — Kopenhagen — Hamburg — Düsseldorf — Frankfurt — 

Basel — Bern 
. Basel - Münden — Wien ~ Budapest, 

. Hamburg — Berlin — Dresden — Wien — Triest, 
. Danzig — Berlin — Frankfurt — München — Triest — Belgrad, 
. Münden — Dresden — Breslau — Warschau. 

Da in Europa erfahrungsgemäß Windgeschwindigkeiten über 12 m/Sek. 
selten sind und der Bau von Luftschiffen mit Geschwindigkeiten über 
32 m/Sek, technish möglih ist, so kann man dem Fahrplan eine 
durchschnittlichhe Geschwindigkeit von 20 m/Sek. zugrunde legen. Und 
damit ergeben sih die nachfolgenden Fahrpläne für die einzelnen 
Strecken, auf denen täglich in jeder Richtung ein Schiff fahren soll. Der 
Platzersparnis und der besseren Übersicht wegen sind diese Fahrpläne 
graphisch wiedergegeben. | | 
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Uber die Wirtschaftlihkeit des Luftschiffverkehrs Nr. 11/1? 


Rentabilitäts-Rehnung: 


l. Unkosten. 
A. Amortisation: 





1. Schiffe... . 50% (d.i, in 2 Jahren... . M. 31 250 000 
2. Hallen :.. 10% (d. i. in 10 Jahren)... » 4 350 000 
3, Grundstücke 2°% (d.i. in 50 Jahren) . . .. — ^ 200 000 

M. 35800000 


B. Gehälter: 


1. 25 Schiffsbesatzungen (einschl. 5 Reserve- 


besatzungen), bestehend aus je 


1 Führer ......- M.12000.... 
1 erster Offizier ... , 7200.... 
4 Steuerleuten .. je „ 4800.... 
1 Ingenieur. . . . .- , 6©000.... 
1 Obermaschinist... „ 5400.... 


A Maschinisten .. je „ 4800.... 
4 Hilfsmaschinisten je „ 3000.... 
4 Matrosen..:. je „ 2400... 
2 Telegraphisten . je „ 39000. 
1 Obersteward | werden vom Restau 


M. 12000 
, 1200 
, 19200 
, 6000 
, 5400 
, 19200 
, 12000 
, 9600 
, 1200 


ra- 


2 Hilfsstewards | tionspachter angestellt 


25 


Gratifikationen und Zuwendungen . . . 


M. 97 800 


, 4200 
M. 92000 2300 000 





2. 20 Hallenbesatzungen, bestehend aus je 


1 Geschäftsführer ... M.8400.... M. 8400 
| Betriebsingenieur .. , 8400.... » 8 400 
1 Buchhalter...... ,300.... , 3600 
Div. Hilfspersonal 4X „ 3000.... » 12 000 
2 Kontrolleure. ... . , 2400.... , 4800 
Löhne für Mannschaften ,, 1800.30.. » 54 000 


3, Zentralbureau: 


M. 91200 1824000 





1 Generaldirektor ........ ose M. 24000 
2 Subdirektor. je 12000 ........--- a 24 000 
1 Buchhalter ......... nem , 6000 
1 Kassierer `... , 6000 
Kaufm. Hilfspersonal ....... . , 24000 
Hilfsp., Boten u. Laufb. ...... - , 18000 

M. 102 000 


Gratifikationen, Zuwendungen und 
Repräsentation . . .. .. IST 


C. Betriebsstoffe: 

1. Gas jährl. 5 Füllungen pro Schiff 
je 60 000 cbm, je 25 Pf. pro 1 cbm 
ergibt 20 X 5 x 60000 x 0,25 == 
dazu je 2 Füllungen für die 5 Re- 
serveschiffe 10 x 60000 x 0,225 — 





M. 576000 576 000 


M. 1500000 


„  . 150000 


Zusammen M. 1650000 1650000 


2. Benzin: 

Schiff verbraudt in der Stunde 

6 X 0,23 x 240 

= 331,2 kg X 0,6 

== 198,72 M. für 72 km 

= 2,9 M. für 1 km-Strecke 
ergibt bei 5 792 360 km 

3. Öl rund 13% 2.4 iuum 


— 


D. Versidierungen: 
-  ]. Personal (Kollektiv) 
25 Besatzungen (625 Pers.) 
je 100 = M. 62 500 
20 Hallenbesatzungen í 
(180 Pers.) je 25 = M. 4500 


M. 67 000 

2. Haftpfliht 25 x 2000 „ 50000 
3. Feuer: 

a) Inventar ..... „ 53575 


b) Hallen 13/4%0.. „ 76125 
c) Sdiffe (20000000) 

20 °/o0 ,, 400 000 

M. 646 700 


M. 16737 844 


— , 2510676 
M. 19248520 19248520 


646 700 
M. 62045 220 





— 


Übertrag M. 62 045 220 


E. Propaganda und Reisen... . ` „ 500000 
F. Reparaturen ......... „ 5000000 
G. 5% Zinsen für das Aktien’ 

kapital von 130000000. . . .. , 6500000 


M. 74 045 220 
Il. Rinnahmen: oS on 
1. Fahrgelder: Bei einem Fahrpreise 
von 20 Pf. pro 1 km ergeben sich: 
434 427 000 x 0,2 M. 86885 400 
2. Eintrittsgelder für Hallenbesuch 
(1 M. pro Kopf) 50 Pers. pro Tag 


und Halle = 365 x 20 x 50... , 365000 
3. Verpachtung d. Restaurationsbetr. 

der Hallen je M. 20000 ..... „ 34900000 
4. Desgl. auf den Schiffen je M. 30 000 „ 450000 


5. SdMafplatzkarten (50 pro Schiff je 
25 M.). Es kommen die Strecken 1, 
2, 4, 7, 8 in Betradit, im ganzen 
5 x 548 Reisen = 2740 == 2740 X 


50 x 25 = 3425000....... , 3425000 

6. Verpachtung von Reklameflachen 
in den Hallen. .......... „ 39500000 
7. desgl. in den Schiffen je 10000 „ 250000 
M. 92 575 400 


Bei dieser Rentabilitäts-Rechnung sind folgende Einnahmequellen 
unberticksichtigt geblieben: 
1. Gepäck- und Postbeférderung, 
2. Drahtlose Privattelegramme; 
3. Verkauf von Reisebühern, Landkarten, Postkarten, Photo- 
graphien usw.; 
4. Sonderfahrten der Reserveschiffe. 
5. Lufttopographie. 
Schon diese, gewiß vorsichtige Berechnung ergibt einen Betriebs- 
übershuf von . . .. . . . . . . .· . .... Ee M. 92 575 400 
„ 74045220 
| M. 18 530180 
Es geht in der Tat aus dieser ganzen Aufstellung, die wohl im 
großen und ganzen sich nicht wesentlih von der Wirklichkeit ent- 
fernen dürfte, da sie auf Grund langjähriger und vielseitiger praktischer 
Erfahrung aufgebaut ist, hervor, daß die Ansicht, der Betrieb von 
Lufischiffen zum Zwecke der Personenbeförderung sei unrentabel, 
irrig ist. Es ist bei den Einnahmen nur ein Fahrpreis von 20 Pf. für 
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Nr. 11/12 


VOGELZUG UND AEROMECHANIK. 


Von Dr. Wilh. R. Eckardt, Wetterdienstleiter am Meteorologishen Observatorium Essen. 


Wenn die Frage, warum zahlreihe Zugvögel in der bekannten 
Keil- oder Kettenform ziehen, bei Erörterung des Vogelzug- oder 
Vogelflugproblems überhaupt angeschnitten wird, so lautet die Antwort 
der Ornithologen gewöhnlich dahin, die Vögel ordneten sih deswegen 
in dieser Form auf ihrem Wanderfluge an, weil bei dieser Zugweise 
jeder einzelne Vogel über einen möglichst ungehinderten Blik im Ge- 
lande verfüge, oder weil — etwa ähnlich wie bei unseren Flieger- 
staffeln — bei einer Kursanderung des Leitvogels dann kein Teil des 


Schwarmes eine eigentlihe Schwenkung zu machen, sondern nur jeder 


Vogel seinen Kurs, entsprechend dem des Leitvogels, zu ändern brauche. 

Diese Antwort ist entweder falsch, oder sie kann wenigstens nicht 
völlig befriedigen, da einerseits wenigstens die Orientierung auch dann 
noch bis zu einem gewissen Grade vorhanden wäre, wenn die Vögel 
hinter- oder durcheinander flögen, wie z. B. die Corviden es zu tun 
pflegen, und da andrerseits häufige oder gar jähe Kursänderungen beim 
Vogelzuge nur in den seltensten Ausnahmefällen vorkommen. Der 
Grund dürfte vielmehr auf einem rein aeromechanischen Gesetze be- 
ruhen, nah dem sih gute Flieger, bzw. weit, also angestrengt 
wandernde und vor allem größere Zugvógel ganz unwillkürlidà dem 
Gefühle nad, vielleiht auch bis zu einem gewissen Grade empirisch, 
und dann eben in der Folge gewohnheitsmäßig, riditen. Ich will daher 
eine meines Wissens noch nirgends näher erórterte exakte Lösung 
dieser Erscheinung versuchen, die unter den Ornithologen allein von 
B. Altum*®) und O. Hermann) im Grunde genommen wenigstens 
zum größten Teil richtig erfaßt worden zu sein scheint. 

Wenn auf einer Wasserflähe ein Schiff, ein Schwimmvogel oder 
dgl. sih mit einiger Geschwindigkeit dahinbewegt, so sehen wir 
deutlih ein System von seitwärts nach hinten sih verlagernden 
Schwerewellen entstehen, das einen Sektor von 39° Zentriwinkel hinter 
‘dem störenden Objekt erfüllt und auf die halbe Länge des relativ 
zum Wasser durchlaufenen Weges zurüdkreidit.***) In der Tat scheint, 
wenigstens nach meinen oberflählihen Schätzungen, beim Zugkeil 
der Kraniche die Sektoröffnung im allgemeinen etwa 39° zu betragen. 

. Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse im Luftmeere. Jeder einzelne 
\Vogel fliegt da, wo das von den Bewegungen seines ,, Vordermannes", 
besonders aber des an der Spitze des Fluges befindliihen Vogels aus- 
gehende Wellensystem auszuklingen beginnt oder, besser gesagt, da wo 
der Druck der entgegenkommenden verdichteten Luft, also gewisser- 
maßen ein künstlih erzeugter Gegenwind, dem Vogel einen Auftrieb 
liefert. B. Altum sagt darüber: 

„Ein von vorn strómender Luftzug hebt bekanntlich den fiegenden 
Vogel und erleichtert ihm so das Fliegen. Wenn sih somit fliegende 
Vögel folgen, so befinden sich alle, mit Ausnahme des ersten, gegen 


einen künstlich erzeugten Luftstrom, der Welle auf Welle gegen sie ; 


andringt, und zwar, da alle im gleihen Takte rudern, bei. jedeni 
Niederschlage, vor dem ja der Flügel in seine höchste Lage gestellt 
ist, nur von unten her gegen sie andrängt, folglidi noch ein zweites 
Moment zur Hebung des Vogels bietet. Die Frage ist jedoch hier- 
durch nur teilweise beantwortet, nur, warum sie sich folgen, nicht "aber, 
warum sie sih ín schrager Aneinanderreihung folgen. Wenn man 
mit einem Flügel in gefärbter Luft (Zimmer voll Tabakrauch) einzelne, 
möglichst naturgetreue Schläge ausführt, so sieht man, daß die. Luft 
niht einfach nach hinten, sondern nach hinten und außen entweicht. 
Gerade die am energischsten forttreibenden Flügelteile, die bei weitem 
den stärksten Luftstrom erzeugenden Handshwingen, lassen die ver- 
drängte Luft schräg rückwärts nach außen entweichen.” Die einzelnen 
Vogelindividuen müssen daher, um den größten Vorteil zu erlangen, 
sich seitlich schräg aneinanderscließen. 

Es kann wohl von vornherein angenommen werden, daß nur das 
Ganze, d.h. der Keil, in dem die Vogelschar gruppiert ist, in Be- 
tradit kommen kann, wenn es sid um die Erreihung eines aero- 
mechanischen, bzw. dynamischen Vorteils handeln soll. Soll der Keil 
nach den Kräftegesetzen an der schiefen Ebene eine Erleichterung der 
Vorwärtsbewegung gewährleisten, so muß er als ein starrer Körper 
betrachtet werden. Es muß also vermieden werden, daß zwischen den 
einzelnen Individuen Luftwirbel in das Innere des Keiles eindringen. 


* Der Vogel und sein Leben. 11. Aufl. Münster 1911. 
**) Der Vogel und die Flugmaschine. Ornith. Monats-Schrift 1898. S. 156. 


***) Vgl. hierüber den Aufsatz: „Flüssigkeitsbewegungen” von L. Prandtl! im 
‚Handwörterbuch der Naturwissenschaften”. 4. Band, Jena 1912, und die diesem Aufsatz 
unter Nr. 47 beigegebene Figur. 


Dies kann durch rasde Vorwärtsbewegung und enge Anordnung der 
Einzelvögel in der Staffel wohl erreicht werden. Dann liegt der Vorteil 
der Keilform ohne weiteres auf der Hand: 


Bei der Vorwartsbewe- 


. gung hat der Keil den Wider- 2’ 


stand des Mediums zu über- 
winden, in dem er sid 
fortbewegt, das ist im vor» 
liegenden Falle die Luft. Sie 
drückt gegen beide Flanken 
des Keiles und muß als ein 
senkrecht auf ihnen, d. h. 
senkreht auf MS und NS 
wirkender Druck .aufgefafit 
werden. Er sei der Größe 
nah = CA=CB. Er- 
ganzt man zum Parallelo- 
gramm, so entsteht die Re- 
sultierende C D = Gesamt- 
widerstand auf einen Punkt 
des Keils. Eine entgegen- 
gesetzte gleih große Kraft 
= CD‘ hebt den Luftwider- 
stand auf, ein weiteres Mehr 
an Kraft in der Richtung 
CD’ = SD“ bringt den 
Keil vorwärts.‘ Nun läßt 
sih leicht zeigen, daß eben dieses zu überwindende Widerstandsmoment 
(in Keilform) viel kleiner ist als ein einziger lateraler Luftdruck. Es ist 
NACD= A CBD~ A MNS. 
we AC MS 
Mithin: CD MN 
CD= * AES MN ZAC MN 2AC.MR ` Gesamtwiderstand 
— MS 2MS 7 MS — mal sin 19? 30". 


Da nun sin 19? 30° = 0,333 ist, so würde diese Keilform der ge- 
samten Vogelschar die Überwindung.des Luftwiderstandes um zwei Drittel 
desselben erleiditern, was einen großen Gewinn für die in dieser Form 
wandernden Vögel bedeutet. Es ergibt sih daher die interessante 
Tatsahe, daß diese Flugkolonne ein aeromechanisch untrenn- 
bares Ganzes bildet, wie ein Luftschiff oder ein Schiff im Wasser, 
das wir bereits eingangs zum Vergleich herangezogen haben. Das 
Einzelindividuum hat also aus unserer Betrachtung auszuscheiden. 
Eine einseitige Staffelung, eine , Kette", die namentlih von wenigen 
Vogelindividuen eingehalten wird, ist natürlih ein halber Keil, wo 
derselbe physikalische Vorteil statthat. 

Nun nod einige Bemerkungen über die Größe des Zentriwinkels. 
Je kleiner dieser, desto kleiner der Sinus, desto geringer der noch zu 
überwindende Widerstand. Mir scheint der mehr oder weniger spitze 
Winkel in der Gestalt der Vögel bzw. ihrer Flügelspannung und 
vor allem Flügelbewegung begründet. Nach meinen Beobachtungen 
pflegen die ruhig fliegenden Kraniche stets in einem spitzeren Winkel 
zu ziehen als z. B. Gänse oder Schwäne mit ihren schnelleren Flügel- 
schlägen. Jedenfalls aber ist soviel sicher, daß die beiden ersteren Vögel 
rechte und links vom Leitvogel in dem Bestreben, sih móglidist zum 
geschlossenen Keil zu formieren, einen gewissen Abstand (C D) haben 
müssen, wodurch eben die Keilform (Linie durh SA und S B) eben- 
falls mitbestimmt wird. (Siehe Abb. 2.) Es leuchtet weiter ein, daß die 
Kranihshar nur dann Vorteil von der Keilform hat, wenn sie sich 
in der geraden Ebene fortbewegt. Denn wenn sih die Schar in 
größere Höhen erhebt, wie es vor dem Überfliegen einer Gebirgskette 
der Fall ist, so löst sie sich auf, und jeder Vogel windet sich spiral- 
förmig nach oben, bis sie dann, anscheinend nach dem Leitvogel sich 
rihtend, wieder die alte Flugordnung annehmen. 

Es liegt auf der Hand, daß von einer Anordnung in reiner Keil- 





Abb. 1. 





form oder in einer einzigen schrägen Linie nur Vögel von einer ge- 


wissen Körpergröße einen aeromechanischen Vorteil genießen, und zwar 
solche, die mit mehr oder weniger langsamen, immer aber .regelmäßigen 
Flügelshlägen und zumeist mit bedeutendem Kraftaufwand rudern. 
Immerhin ist die Keilform auch für bestimmte kleinere Vögel allem 
Anschein nah bis zu einem gewissen Grade vorteilhaft. Denn wie 
wir an Starenflügen feststellen können, sind auch diese nach dem 
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Prinzip des Keiles oder der schrägen Linie geordnet, allerdings derart, 
daß die Vögel zufolge ihrer Kleinheit zugleich neben- und übereinander 
fliegen, wodurd wohl em ähnlicher Effekt erzielt wird, wie es bei den 
großen Vögeln in einfaher Anordnung der Fall ist. Jedem, der 
die Natur aufmerksam beobachtet, sind wohl die sonderbaren «Exer- 





ge A ; B 
Abb. 2. 


zierübungen» der Starenflüge mit ihren großartigen Schwenkungen 
bekannt. Die Schwärme fliegen so didit gedrängt, daß jedes einzelne 
Individuum gerade nur so viel Platz behält, um unbehindert seine 
hastigen Flügelshläge vollführen zu können, und man muß bei plötz- 
lihen Schwenkungen und Drehungen unwillkürlih die Gewandtheit 
und Sicherheit bewundern, mit der sie die nötigen Entfernungen ein- 
zuhalten und ein Durcheinander zu vermeiden wissen. Auch dann, 
.wenn der Star in riesigen Scharen wellenartig vereint fliegt, ist die 
Entfernung der einzelnen Vögel in jeder Richtung genau die gleiche: 
eine ebenso natürlihe wie gesetzmäßige Folge der durch den Flügel- 
schlag entstandenen Luftbewegung. 

Nach einer Mitteilung des Deutschen Konsulates in Sevilla (Jour- 
nal für Ornithologie 1918, S. 36) verteidigen sich die Stare durch 
Bildung derartig dihter Schwärme sogar gegen Raubvögel erfolg- 
reich, indem sie geschlossen hodhfliegen und ganz schnelle Sturzflüge 
ausführen. Sie vermögen dann durch den so entstandenen Luft- 
strom die Raubvögel in einer Entfernung von 10 bis 15 Metern von 
sih abzuwehren. Das habe ich selbst in der Tat schon beobachtet 
und die große Stärke des Luftstromes dabei sehr deutlih spüren 
können, als bei Weilburg ein Sperber einen Starenflug verfolgte. 
Dieser machte einen gewaltigen Luftstoß in das von dem durch einen 
gewaltigen Sturzflug seine eigene Spitze überholenden Starenshwarm 
verursachte «Luftíodi» und stürzte, ohne einen Vogel erbeutet zu haben, 
in die Hecke eines Gartenzaunes, in der er wie betäubt hängen blieb. 

Die Zugordnung in Form eines spitzwinkligen Keiles oder einer 
schrägen Linie wird aud) dann innegehalten, wenn nur wenige, etwa 


in Paris stellte zu Händen der Regierungen 


Der Kongreß der verschiedenen Länder folgende Forderungen 
der F. A. 1. ‘auf: 1. Die Freiheit der Luft soll in jedem 
Lande sofort wieder hergestellt werden. 


2. Die Zivilluftfahrt soll in jedem Lande einem Zivilministerium unter- 
stellt werden. 3. In der internationalen Kommission für Luftschiffahrt 
sollen alle Luftfahrtverbände mit beratender Stimme vertreten sein. 
4. In der nationalen interministeriellen Luftfahrtkommission jedes Landes 
soll der Aero- Club des betreffenden Landes vertreten .sein. — Ferner 
wurde beschlossen, daß der Wettbewerb um den Jacques Lebaudy - Pokal 
im September in England abgehalten werden soll, während der Gordon 
Bennett-Pokal aufs Jahr 1920 verschoben wurde. 

Der König von Belgien flog am 17. Mai mit einem Wasser- 
flugzeug von Folkestone nah Darmouth (Dewonshire), wo sein Sohn 
die Marineshule besucht. Wegen eines Motorschadens fiel aber das 
Flugzeug ins Meer, und der König mußte an Bord des Begleitflugzeugs 
gehen, mit dem er sodann sein Ziel erreichte. 

In Palermo wird im August ein großer Wasserflugzeugbewerb 
abgehalten, der den Namen «Rundflug von Sizilien» führen wird. 
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zwei oder drei Vögel zusammen fliegen. Die Zugform in einem 
spitzen Winkel mit längerem und kürzerem Schenkel oder die einfache 
schräge Linie dürften namentlih dann zustande kommen, wenn leb- 
hafterer Wind die Zugrichtung mehr oder weniger von der Seite trifft, 
und zwar wird dann der längere bzw. die bloße schräge Linie nach 
der Windseite zu abfallen. Es wäre wünschenswert, daß die Vogel- 
warten und alle sonstigen Beobachter, die dazu in der Lage sind, den 
Eigentümlidikeiten der keilfórmigen Zugform und den dabei häufig 
beobachteten interessanten Sekundärerscheinungen, vor allem aud in 
ihrer Beziehung zum Winde, ihre Aufmerksamkeit zwecks endgültiger 
Klärung schenken wollten. 

Befinden sich übrigens sehr zahlreihe Individuen auf dem Wander- 
zuge, so wird, wahrscheinlih um die Möglichkeit einer hauptsächlich 
in Lok- und Warnrufen bestehenden Verständigung zwischen der 
führenden Spitze und dem Ende des Zuges aufrecht zu erhalten, statt 
einer allzulangen V-Form eine W=Form gebildet. Alles drängt nach 
vorn, jeder will möglichst nahe dem Ganzen sein, doch darf dabei nicht der 
Vorteil des künstlih erzeugten «Gegenwindes» aufgegeben werden. 
Bei dieser kann naturgemäß durch irgendwelche Gründe leichter eine 
größere oder geringere Deformierung der Zugschar eintreten, so daß 
sie öfter neu geordnet werden muß als die einfahe V -Form. 

Eineegute Vorstellung hiervon gibt das obere Bild auf Seite 527 
in Meerwarths «Lebensbilder der Tierwelt», Vögel, 3. Bd. Solche 
Störungen werden entstehen können, wenn der vorderste, mit ganzer 
Kraft die Luft durchschneidende Leitvogel abgelöst wird, und sie werden 
entstehen müssen, wenn sich ein Shwarm verflogen hat, wie Gaedes 
bei Münster i. W. beobachtete.°) Am meisten ist übrigens nach 


,O. Hermann gerade der Leitvogel bestrebt, die Ordnung zu stören 


und einen anderen Vogel an die Spitze zu bringen, und das deutet 
sicher darauf hin, daß eben der ganz vorne fliegende Vogel die schwerste 
Arbeit zu verrichten hat, indem er die Luft in die für den Flug ge- 
eignete Bewegung bringen muß. Daher auch ein beständiger Wechsel 
in der Länge der beiden Schenkel des Winkels. 

Jedenfalls ist es in hohem Maße bemerkenswert, und nach dem 
Vorstehenden wohl auch ohne weiteres einleuchtend, daß eine derartig 
mathematishe Anordnung einer Vogelshar nur auf physikalischen 
Ursahen im Luftmeere beruhen kann: der Vogel muß als Flieger 
den Gesetzen der Physik ebenso gehorchen wie der Mensch als Aeronaut. 
Merkwürdig bleibt dabei allerdings zunächst die Tatsache, daß von 
den größeren Wandervögeln, wie z. B. Kranichen und Reihern, auf ihrem 
Zuge die Keilform gebildet wird, während andere ähnlich große Vögel, 
wie Ibisse, sih in einer mehr oder weniger geraden Linie anordnen, 
die im allgemeinen ihrer Breite nach die Luft durchschneidet oder, 
wie die Störche, überhaupt keine feste Flugordnung einhalten. Wir 
können hier nur vermutungsweise andeuten, daß diese zuletzt ge- 
nannten Vögel die Keilform wahrsdeinlih deswegen nicht bilden, 
weil sie ihnen gar nichts nützen würde, da sih ihr Flug zwar eben- 
falls durch ruhige Flügelshläge auszeichnet, die jedoch namentlich bei 
den. Störchen, häufig durch mehr oder weniger langes Schweben unter- 
brochen werden. In der Tat pflegen denn auch die Störche von Rast- 
station zu Raststation geringere Strecken zurüczulegen als die Kraniche, 
sie wandern also größere Strecken tatsächlih angestrengter als diese, 
obwohl sie an sich mindestens ebenso gute Flieger sind. 


*) Mitteilungen über die Vogelwelt. 1914. S. 52. 


Die schweizerische Postverwaltung hat gestattet, daß mit den 
Postflügen auch Fahrgastflüge verbunden werden, wodurh die Ver- 
gnügungsflüge bedeutend verbilligt werden. 

Leutnant Lebeau hat in Villacoublay mit einem Marcay-Zwei- 
decker von 300 PS neue Geshwindigkeitsrekorde aufgestellt. Er 
erreichte 252 km in der Stunde nahe über der Erde, 237 km auf 3000 m 
Höhe, 231 km auf 4000 m, 220 km auf 5000 m und 208 km auf 
6000 m Höhe. 

Einen neuen «Looping»Rekord» hat der amerikanische Flieger- 
leutnant R. J. Johnsen in Carestrom (Florida) aufgestellt, indem er 
sih mit einem Fahrgast in 1:54:10 457 mal in der Luft übersclug. 

Die französische Gesellschaft für die Sicherheit des Fluges 
hat das Institutsmitglied Lecornu zum ersten Vorsitzenden gewählt 
und wird der interministeriellen Luftfahrtkommission eine Reihe von 
Vorschlägen zur Sicherung des Flugwesens einreichen. 

Der Italiener Papa hat einen neuen Höhenrekord mit drei Fahr- 
gästen aufgestellt, indem er in Turin 7250 m erreihte. Den alten 
Rekord mit drei Fahrgästen hielt seit Mai 1916 der Franzose Poulet 
mit 5770 m. 
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DER K AMPPEINSITZER «ROLAND = Mie 


Dem im Dezemberheft 1918 ausführlich dargestellten Kampfein- 
sitzer «Roland D Il» stellen wir heute kurz die spätere, bewährte 
Bauart D VI zur Seite. Hatte die erstere einen 160 PS Mercedes- 
motor, so sind die Bauarten D VI in zwei Gruppen einzuteilen, 
deren erste D VIA den auf etwa 180 PS verbesserten Mercedes- 
motor, die Bauart D VIB einen 200 PS Benzmotor trägt. Das 
Leergewicht der beiden Arten beträgt 655 bzw. 670 kg. Als Propeller 
wurden hauptsádlidi solche von 2,85 m Durchmesser und 2,15 m 
Steigung verwendet. 

Die neue Bauart D VI erschien etwa seit Juli 1918 an der Front und 
zeigte folgende besondere Kennzeihen. Der Rumpf besteht aus Holz 
planken (Bild 1), die mit geleimtem Stoff überzogen sind und in der 
Längsrihtung des Flugzeuges liegen, so daß die Gesamtform das Bild 
eines Schiffsrumpfes bildet, vorn ist ein Kopfstük aus Metall zur 
Lagerung des Motors angeordnet. Die am hinteren Ende des Rumpfes 
liegende Höhenflosse besteht aus einem Stück und ist in einen ent 
sprechenden länglihen Ausschnitt des Rumpfes hineingeschoben, an 
dem Rumpf befestigt und durch Hohlkehlen in die Rumpfform über- 
geführt. Sowohl das Seiten- wie die Höhen- und Querruder sind 
ausgeglichen. 

Der Rumpf hat einen elliptishen Querschnitt außer da; wo die 
Unterflügel angreifen. An dieser Stelle verjüngt sih der Rumpf 
(Bild 2, Systemskizze) nach unten stark und bildet einen Kiel (also 
umgekehrt wie Bauart D II, die oben einen Kiel hatte!), an dem beider- 
seits die Unterflügel angreifen. Davor befindet sih an der Rumpf- 
unterseite, direkt hinter dem Propeller, der Ölkühler, der mit seinen 
Kühlrippen sehr gute Kühlwirkung hat. 

Das Fahrgestell greift mit den vorderen Streben seitlih am 
Rumpfvorderteil an, während die hinteren Streben fast an einem Punkt 
zusammenlaufend am Kiel angreifen (Bild 3). Nur in der Ebene der 
vorderen Streben liegt eine Querverspannung. Der Spannturm be- 
steht aus profilierten Stahlrohren, die, von vorn gesehen, weit gespreizt 
sind, in der Seitenansicht ein «N» bilden. Die Stiele zwischen den 
Flächen dagegen sind aus Holz in 2 Stücken hergestellt mit zuneh- 
mender Dicke, die zur Vermeidung von Schwingungen in der Mitte 
am größten ist. Es ist nur ein Stielpaar beiderseits vorhanden, dessen 
Fußpunkte unten näher beisammen liegen (50 cm) als oben (70 cm), 
gemäß den verschiedenen Holmentfernungen (Bild 4). Die Vorderkante 
des Oberflügels liegt 0,45 m vor der des Unterflügels. Nur der letztere 
hat eine, wenn auch geringe V-Stellung, eine Pfeilform ist nicht vor- 
handen. Die Querruder am Oberflügel sind ähnlih ausgestaltet 


wie beim Fokker D VlI-Kampfeinsitzer (s. Januarheft 1919), dessen 
Form ja auch vorbildliih wurde bei anderen Kampfflugzeugen neuerer 
Bauart, so z. B. beim «Pfalz D XII» und «Halberstadt C V». 

Der Kühler für die Wasserkühlung ist als Flächenkühler im Ober- 
Mit Ausnahme der verschiedenartigen 


flügel untergebraht (Bild 3). 
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Seitenansicht des «Roland» D VI ~ Kampfeinsitzers. 





i 
Abb. 2. Systemskizze des «Roland» D VI » Kampfeinsitzers. 


Motoren sind die oben erwähnten Bauarten D VIA und D VIB 
vollkommen gleih. Der neue 200 PS Benzmotor hat 140 mm Bohrung 
und 190 mm Hub und macht etwa 1410 Touren in der Minute. Neu- 
artig ist bei ihm die Kühlwasseranlage. Das obere Wasserrohr für | 
die Wasserleitungen von einem Kühlmantelinnern zum anderen liegt 
niht mehr in der Mitte über den Zylinderköpfen wie bisher, sondern 
auf der Auspuffseite, um den dortigen Ventilen eine bessere Kühl- 
wirkung zuteil werden zu lassen. In gleicher Weise ist ein unteres 
Zuführungsrohr an den Kühlmänteln, getrennt vom Motor, entlang 
geführt und mit diesen durch Gummi- und Rohrstüce verbunden. 
Was den kon- 
struktiven Aufbau 
des «Roland D VI» 
anbetrifft, so ist dieser 
zwar sehr sorgfältig, 


aber doh in vielen 
Teilen recht leicht 
durchgestaltet. Die 
Flügelrippen haben 
einen Steg aus Linden- 
holz mit elliptischen 
Erleihterungslöcdern 


und Eschengurtleisten. 
Lindenholz ist zwar 
sehr leicht, aber auch 
sehr wenig widerstands- 
fähig. Daher sind auch 
an den Rippenstegen 
an mehreren Stellen 
Birkensperrholzleisten 
einerseits und Eschen= 
leisthen (9-10 mm 
breit) andererseits zur 
Verstärkung aufgeleimt 
und -genagelt. Die 
Flügelholme bestehen 
aus nordisher Rot- 
tanne von sehr guter 
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Abb. 3. Skizze des Rumpfvorderteils mit Flügelverspannung. 
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Qualität und sind aus zwei innen ausgefrästen Stücken zusammen- 
gesetzt (Bild 4) und verleimt. Nur die Holme im Oberflügel haben 
auch eine Federverbindung, bei den Unterdeckholmen ist sie also 
weggelassen. | 

Die Gegenüberstellung der. Daten der Bauarten DII und DVI 
ergibt folgendes: 








"Motor-lSpann«;Ganze | ` Flügeltiefe G T Blas: 
"stärke | weite | Linge ‚Höhe e= | Flug 


oben ‚unten wicht | flächen 
PS m 


8,90 | 











Roland DU... (460,5 695 295.145.145, en 22 
‚180 940 Ta 
Roland DVI...... [200 gso 620 284 1,40 1,205 23 


Der «Aérophile», dem diese Angaben entnommen sind, fügt hinzu, 
daß die sorgfältige Durdigestaltung und allgemeine Ver- 
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Abb. 4. Holmeinteifung im Obers und Unterflügel. 


besserung des konstruktiven Aufbaus aud bei andern deut- 
shen Flugzeugbauarten zu Ende des Krieges festzustellen ge- 
wesen sei. «Diese Verbesserung entwickelte sich gleichzeitig mit dem 
durch die Leitung des deutschen Heeresflugzeugwesens angewendeten 
folgenden Konstruktionsfortschritte: Kastenholme — es sind offenbar 
Holme aus Sperrholz gemeint —, Flügelrippen aus Sperrholz, Standarti- 
sierung in der Formengebung der Querruder, Befestigung der Stiele 
durch Augenbolzen mit Splint und allgemeinere Verwendung von 
Autogen-Schweißungen». Es soll vorbehalten bleiben, auf diese vom 
«Aérophile» hervorgehobenen Konstruktionselemente besonders ein- 
zugehen. Jedenfalls waren wir den Franzosen und Engländern hin- 
sichtlich der Ausbildung der Kastenholme und Sperrholzrippen weit 
überlegen. Was die einfache Befestigungsart mit Splintbolzen und 
das Schweißen an Flugzeugen betrifft, so wurde dabei bei uns ganz 
bedeutend sorgfältiger und sicherer konstruiert als bei unseren Gegnern! 
Nur das Streben nach äußerst geringem Gewicht zwang uns zu Kon- 
struktionen, die wir früher, obwohl sie in England und Frankreich 
üblih waren, sehr skeptisch betrachteten und möglichst zu vermeiden 
suchten. Nur bei Kampfeinsitzern wurden sie schließlih in größerem 
Umfang zugelassen. Wir werden auf die Kampfeinsitzerarten deshalb 
demnächst zurückkommen. 


Dipl.-Ing. Roland Eisenlohr. 
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Sadi Lecointe hat am 20. Mai wiederum einen Höhenrekord 
aufgestellt, der von den Franzosen als Weltrekord gebucht wird, da 
die Höchstleistung des Englanders Lang vom internationalen Verbande 
noch nicht anerkannt ist. Lecointe erreichte auf einem Spat-Herbemont- 
Zweidecker mit Hispano-Suiza-Motor 8900 m, die tiefste Temperatur 
betrug — 33°. Amtlih hielt vor ihm den Rekord der Amerikaner 
Schroeder mit 8800 m. 

Das erste «LufteDerby» wird von der Kraftradrennbahn Sheep- 
sheadbay (Neuyork) über 25 Meilen veranstaltet werden. Es 
werden 20 Flugzeuge zugelassen und je nach der Motorstarke mit 
Vorgaben bedacht. l 

Die französischen Verluste bei den Lufttruppen während des 
Krieges werden amtlich folgendermaßen angegeben: vom 4. Aug. 1914 
bis zum 11. Nov. 1918 in der Kriegszone 1945 Lenker und Beobachter 
getötet, 1461 (deren Tod jedoch feststeht) vershwunden und 2922 ver- 
wundet. In der Zone des Innern betragen die Verluste 1927 Mann, 
zusammen 7757 Mann. Am 1. Dezember 1918 hatte die Luftfahrt einen 
Bestand von 12919 Mann. Die Kriegsverluste belaufen sih demgemäß 
auf 61 Prozent. 

Der Pyrenäenflieger Bider hat in militärisher Aufgabe im Mai 
zum vierten Mal die Alpen überflogen, hatte aber über dem Zer- 
mattertal eine Motorstörung und konnte im Gleitflug bis nach Sitten 
gelangen, wo er unter schwierigen Umständen landete. 

Der Flieger Failloubaz, der das erste schweizerishe Flieger- 
zeugnis erhielt, ist im Alter von 27 Jahren in Genf an.einer Krank- 
heit gestorben. Schon 1911 hatte er die Gründung einer Flugzeug- 
fabrik versucht, deren Betrieb jedoch keinen Erfolg hatte. 
haben auf einem 300 PS Bréguet - Flugzeug 
die Franzosen Roget und Coli zurückgelegt, 
indem sie vonParisnah Kenifrain Marokko 
flogen. Bei der. Landung in einem Kornfeld 
ging das Flugzeug in Trümmer, und Leutnant Coli wurde leicht ver- 
letzt. Im Kraftwagen erreichten die beiden sodann Rabat, wo sie von 
General Liautey empfangen wurden. Die Strecke ist um 200 km länger 
als die, welhe das Wasserflugzeug NC 4 auf dem Flug von Neufundland 
nah den Azoren zurücklegte, und die mittlere Stundengeschwindigkeit 


2200 km ohne 
Zwischenlandung 





betrug 185 km, die des amerikanischen Wasserflugzeuges dagegen nur 
135 km. Coli und Roget planen bekanntlih einen Flug von Afrika 
nach Südamerika. 

Eine schweizerische Wasserflugzeuggesellschaft hat sih in 
Genf gebildet, die den Reiseverkehr zwischen den größeren Schweizer 
Seen bezweckt. Die ersten Stationen werden in Genf, Zürih und 
Lugano angelegt. Ee 

Im französischen Luftpostbetrieb ist ein von 3 Personen be- 
setztes Flugzeug auf der Fahrt Straßburg — Paris bei Saint-Dizier ab- 
gestürzt, wobei die Flieger getötet wurden und die gesamte Post ver- 
brannte. | 

Die englische Privatfuftfahrt ist auf den 1. Mai freigegeben 
worden, und verschiedene größere Unternehmungen gedachten, an 
diesem Tage ihren Betrieb aufzunehmen. l 

Der erste Fliegermissionar wird ein französischer Abbe sein, 
der als der einzige Geistlihe in der französischen Heeresluftfahrt ge- 
dient hat, und zwar als Jagdflieger gegen Fesselballone. Nach 
Friedensshluß will er als Missionar in den Kolonien tätig sein und 
sich bei seinen Reisen des Flugzeuges bedienen. 

: werden nun endlich die ersten Schritte getan. 
FürdieVerwirklichung Heeresflieger fliegen seit einiger Zeit mittags 
einer schweizerischen von Dübendorf nach Bern und kehren abends 

Luftpost nach Dübendorf zurück, um zu ermitteln, ob 

das Militärfugwesen imstande ist, einen regel= 

mäßigen Postdienst zu versehen. Für die Personenverbindung 
Zürih-Engadin stellt die «Schweizerische Aero-Gesell- 
schaft A.-G.» folgende Beredinung auf: Gründungskosten (drei 
Flugzeuge, Doppelsitzer, 150 km Geschwindigkeit, 5000 m Steig- 
fähigkeit in 40 Minuten, 1 Einsitzer, 200 km Geschwindigkeit, 6000 m 
Steigfähigkeit in 30 Minuten) zusammen 93000 Fr., Benzin, Öl, 
Photos, Kinoapparat 33000 Fr., im ganzen 218000 Fr. Jahresbetriebs- 


kosten auf Grund von 620 Flugstunden (Löhne von 2500 — 15000 Fr.) 


400000 Fr. — Einnahmen: Fahrgastbetrieb von 250 Flugstunden 
223000 Fr., Filmbetrieb 1'/s Millionen Fr. (5, Postkarten 1,2 Millionen 
Francs, zusammen 2923000 Fr. Einnahmen bei 1121000 Fr. Aus= 
gaben, also Reingewinn 1802000 Fr. 
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DAS FRANZÓSISCHE SANITÄTSFLUGZEUG «AÉROCHIR». 


(Nach «Aérophile».) 


Der Wunsch, Verwundeten möglichst rashe und ausgiebige Hilfe 
zuteil werden zu lassen, kann nach zwei Richtungen hin zur Verwen- 
dung von Flugzeugen führen: entweder zum schnellsten Wegschaffen 
Verwundeter zum Chirurgen auf dem Luftwege oder zum Heran- 
bringen des Arztes mit seinen Hilfsmitteln zum Verwundeten durch 
das Flugzeug. Bei vielen Verwundeten hängt die Erhaltung eines 
verletzten Gliedes, ja oft das Leben, nur vom schnellen Eingreifen 
eines Arztes ab. In diesem Sinne haben der Ingenieur Nemirowsky 
und ein Arzt namens Tilmout ein röntgen-dirurgisces . Flugzeug 
ausgerüstet, das «A érodhir» genannt wurde. 

Ein solches Flugzeug hat aber nicht nur im Krieg, sondern ebenso- 
sehr auch im Frieden seine Bedeutung. Allerdings ist heute ein Flug- 
zeug, das einen Róntgenuntersudiungsraum und einen Operationsraum 
enthält, noch Utopie. Aber es wird kommen, sobald — vielleicht in 
wenigen Jahren — die Stabilitätsfrage der Flugzeuge einwandfrei gelöst 
sein wird. Das Ziel des «Aerodir» ist noch dagegen bescheiden, ist 
aber ein Anfang und soll zur chirurgishen und réntgologischen Hilfe- 
leistung dienen, indem es, sofort nach einem Unfall gerufen, nach privaten 
Unfallstellen röntgologishes und chirurgishes Material bringt, oder 
nad amtlichen Stationen oder Ambulanzen, die unvorhergesehen einen 
übermäßigen Zuwachs an Verletzten bekommen, entsprechendes Er- 
gänzungsmaterial heranführt. 

Das Sanitätsflugzeug kann außer dem Führer einen Arzt (Chi- 
rurgen) und einen Röntgenassistenten aufnehmen und eine ausgesuchte 
Menge von notwendigsten röntgologischen und dhirurgishen Apparaten 
und Instrumenten. 

Das «Aérodir» kann einzeln oder je nach Bedarf in Gruppen 
verwendet werden und vermag, mit einer Geschwindigkeit von 100 bis 
150 km stündlih, seinen Standort zu wechseln, d. h. es kann in einer 
Stunde seine Einrihtung an einem Platz zur Verfügung stellen, nach 
dem hier bisher die leichtesten rdntgologischh-chirurgischen Sanitäts- 
fahrzeuge einen vollen Tag benötigen. 

Diesem ungeheuren Vorteil der Geschwindigkeit schließt sih noch 
der. an, daß das «Aérodiir» nicht an Fahrstraßen gebunden ist, ein 
Vorteil, der umso bedeutender erscheint, wenn man bedenkt, daß in 





Abb. 2. Die hauptsachlichsten Instrumente und Apparate des «Aérocdhir» (oben Röntgenabteilung mit Operationstisch, 
Dunkelkappe, Röntgenlampe und Gerätetish, unten medizinische Abteilung mit Desinfektions-[Sterilisier-] Apparat, 
Instrumententisdh, Umformer und Schalttafeltisch mit Akkumulatorenbatterie). 


der Regel bei Unfällen die Straßen zur Unfallstelle mit Wagen und 

Fahrzeugen aller Art versperrt sind. 

Infolge des doppelten Vorteils der leichten und schnellen Orts- 
veränderung kann begreifliherweise die Zahl der Sanitätsflugzeuge 
verhältnismäßig klein sein, ohne einer schnellen Hilfeleistung Eintrag zu 
tun. Es würden z. B. zwei solcher Flugzeuge für ein Gebiet von 200 km 
Ausdehnung nach jeder Seite (also 400 km) genügen, und wohl immer 
in weniger als 2 Stunden zur Hilfeleistung eintreffen können. 

In diesem großen Gebiet wird bei einem Unfall ein Telephonanruf, 
ein Telegramm oder eine Brieftaube in weniger als 2 Stunden das 
«Aérochirs direkt zur Unfallstelle heranholen! Und wenige Minuten 
darauf werden dank der gut durchdachten Einrichtung die rdntgolo- 
gischen und chirurgischhen Apparate und Instrumente ín einem nahen 
Raume untergebraht und zur Verwendung bereit sein. So können 
im Frieden bei Eisenbahnunfällen, Explosionen oder anderen Ereig- 
nissen viele Menschenleben durch die schnelle Hilfeleistung vermittels 
des «A &rodir» gerettet werden. 

Besonders auch in den Kolonien wird es weitgehend Verwendung 
finden, in Wäldern, in gebirgigen Gegenden, kurz überall, wo 
schwierige Verkehrsverbindungen sind und wo oft medizinishe Hilfe 
besonders dringend notwendig ist. (Wo aber nur leider meist auch 
keine Benadiriditigungsmóglidikeit — außer Brieftauben — besteht 
und wohl auch selten die erforderlihen Landungsplätze für. das 
Sanitatsflugzeug sind!) - 

Die Vorteile seien nochmals folgendermaßen zusammengestellt: 
1. Möglichkeit außerordentlih schneller Ortsveränderung (100—150 km 

stündlich), 

. Unabhängigkeit von den bei Unfällen meist stark belegten Ver- 

kehrsstraBen , 

es kann ein großes Gebiet mit verhältnismäßig wenig Flugzeugen 

bedient werden; 

‚es holt nicht den Verletzten zu sich, sondern kommt zu ihm hin 

zur Hilfeleistung. | 

. In dringenden Fällen kann ein Sanitätsflugzeug schnell zu seinem Stand- 

ort zurückfliegen, um sich mit neuem chirurgischen Material auszurüsten. 

Nemirowsky und Tilmaut 
haben eine Zusammenstellung 
von Apparaten und Instru- 
menten ausgewählt, die alles 
enthält, was für 6 Operationen 
sofort nach Eintreffen des 
«Aérochir» erforderlih und zur 
sofortigen Sterilisation not- 
wendig ist, so daß mit dem 
Material etwa 30 Operationen 
durchführbar sind. 

Die ganze  Einriditung 
teilt sih in 4 Gruppen ein: 
Röntgenabteilung, chirurgische 
Abteilung, Sterilisation und 
Personal. 

1. Die Röntgenabteilung 
erfordert zum mindesten: 
a) Elektrishen Strom, 

zu dessen Erzeugung 
eine leichte Generator- 
anlage dient, die nur 
beim sillstehenden Flug- 
zeug in Betrieb gesetzt 
werden kann. Eine 
Gruppe leichter Akku- 
mulatoren dient zur Er- 
gänzung und zur Aus- 
hilfe bei defekt gewor- 
dener Anlage. 

b) Der Transformator 
und Unterbreder 
bilden eine Einheit von 
25 cm Durdimesser und 
50 cm Länge und liefern 
einen Strom, der allen 
Zwecken der Röntgen- 
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Flugberiht der Deutschen Luftreederei für die ersten drei 
Monate. Auf der Streke Berlin — Leipzig — Weimar fanden vom 
5. Februar bis 4. Mai im ganzen 538 Flüge statt, zwischen Berlin und 
Hamburg seit 1. März 262 Flüge, nah und von Hannover — Rheinland 
— Westfalen seit 15. April 86, nah Warnemünde und zurück seit 
14. April 30 Flüge, insgesamt 916 Flüge. Die Durchschnittsflugzeit 
war zwischen Berlin und Weimar (Luftentfernung 250 km) 2 Std. 7 Min., 
zwischen Berlin und Hamburg (260 km) 2 Std. 10 Min., auf der 490 km 
langen Strecke Berlin — Gelsenkirchen 4 Std., zwischen Berlin und Warne- 
münde (220 km) 2 Std. 5 Min. Die Gesamtflugstrecke war 111840 km, 
die in 939 Std. 9 Min. zurückgelegt wurde, ungeredinet 30 Sonderflüge 
mit 7975 km. Von den im April flugplanmäßig auszuführenden Post- 
flügen wurden die Ladungen aus Witterungs- und technishen Gründen 
in 2,5 bis 4 von hundert Flügen, teilweise in nur 0,8 bis 1,6 vom 
Hundert ganz mit der Bahn befördert. Im Dienste der Reichspost 
befórderten die Flugzeuge der D.-L.-R. vom 5. Februar bis 4. Mai 
zwischen Berlin und Weimar 936,5 kg Luftpostbriefe und 21723 kg 
Zeitungen, zwischen Berlin und Hamburg 646,5 und 5476,2 kg, zwischen 
Rheinland und Berlin 71,8 und 2045 kg, insgesamt 1654,8 kg Luft- 
postbriefe und 29244,2 kg Zeitungen. Außerdem wurden 2306,9 kg 
gewöhnliche Postsäcke seit 25. April auf den Strecken Berlin — Weimar 
und Berlin — Hamburg befördert. Pakete wurden im ganzen 320 auf- 
gegeben, davon 190 auf der Strecke Berlin — Leipzig — Weimar, Flug- 
gáste 222 befördert (128 auf genannter Strecke). Während der Leipziger 
Messe wurde der Flugplan bedeutend erweitert. 

Für den geplanten SeebáderzLuftverkehr in der Hauptbadezeit 
zeigt sich schon jetzt besonders bei den in Frage kommenden Bade- 
verwaltungen lebhaftes Interesse. Regelmäßiger täglicher Verkehr ist 
zwischen Berlin und Swinemünde mit Autoansdilufi bis Zinnowitz, 
zwischen Berlin und Saßnitz, zwischen Hamburg und Westerland 
auf Sylt geplant. Die Inseln Föhr und Amrum werden dabei hoffent- 
lih Anschluß erhalten. Abwurfgelegenheit soll für Stettin und Stral- 
sund bestehen. Die Flugzeuge werden morgens von Berlin Brief- und 
Zeitungspost, Pakete und Fluggaste nach den Seebädern bringen, nach 
Eintreffen dort kurze Passagier-Rundflüge unternehmen und nachmittags 
mit Briefpost und Fluggästen zum Heimathafen zurückkehren. Ferner 
ist beabsichtigt, auf Helgoland, Norderney, Borkum und in Warnemünde 
einige Wasserflugzeuge zu stationieren, die kurze Rundflüge und 
Gelegenheitsflüge nach anderen Badeorten ausführen sollen. 

Das Porto der Luftpostbriefe bis 20 g ist unverhältnismäßig 
hoh. Die Hälfte des jetzt erhobenen Betrages, 50 Pf, dürfte auch 
genügen. Jedenfalls würde durch eine solche Verbilligung gerade der 
leihten Briefe der ganze Luftpostbriefverkehr sih ganz betrachtlich 
heben. Dagegen könnten Briefe über 20 bis 50 g 75 Pf. und für 
jede weiteren 50 g bis 250 g 25 Pf. mehr kosten. Falls der Flugzeug- 
transport der gewöhnlichen Briefpost auch über die Zeit der größten 
Verkehrsnot hinaus auf den Hauptluftpostlinien beibehalten wird, was 
jedenfalls sehr zu begrüßen wäre, dürfte dafür die Erhebung eines Porto- 
zusdilags von 10 Pf. für Briefe bis 20 g zum gewöhnlichen Briefporto, den 
eigenen Unkosten der Post entsprechend, genügen und für schwerere Briefe 
ein um 25 Pf. niedrigerer Satz als oben angegeben. Dafür fiele die 
Eilbotenzustellung fort. Aufschrift: «Luftpost» und «Luftpost-Eilbrief.» 

Roland»Luftverkehr. Die neugegründete Roland Maschinenbau 
G. m. b. H., Charlottenburg, hat den öffentlihen Luftverkehr von ihrem 
Flugplatz Eihkamp aus aufgenommen, nachdem ihr durch das Reichs- 
luftamt die Genehmigung zur Ausführung von Flügen mit Flugzeugen 
zum Zwecke der Personen- und Postbeförderung erteilt worden ist. 
Die Roland Maschinenbau G. m. b. H. ist hervorgegangen aus der 
Luft-Fahrzeug-Gesellschaft m. b. H., sie hat die ausgedehnten Anlagen 
dieser Gesellshaft am Ringbahnhof Witzleben übernommen. 

Unter dem Namen «Aero-Lloyd G. m. b. H.» 
ist in Berlin die schon längst erstrebte 
wirtschaftlihe Zusammenfassung der Luft- 
verkehrslinien unterhaltenden deutshen Ge- 
sellschaften erfolgt. Ein gemeinsames Vorgehen der zahlreihen Unter- 
nehmungen war einmal zur einheitlihen Regelung der Tariffragen 
dringend erforderlidi; haben sich doch gerade in letzter Zeit die Unter- 
bietungen der Tarife vielfah auf Kosten der Betriebssicherheit derart 
gehäuft, daß ohne schleunigste Abhilfe die Weiterentwicklung des 
ganzen Luftverkehrs ernstlich gefährdet wird. Aber über eine gegen- 
seitige Verständigung in derartigen Einzelfragen hinaus kann der neue 
Wirtschaftsverband vielleiht der Regierung Mittel und Wege zu einer 
Sozialisierung des Luftverkehrs zeigen, bei der die unbedingt not- 
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wendige Entwicklungsfreiheit gesichert. wird und das Reich selbst vor 
allzu großen Aufwendungen für den ja noch in den Kindershuhen 
steckenden Luftverkehr bewahrt bleibt. Vor allem ist aber ein einheit- 
fides und geschlossenes Auftreten, der deutschen Luftverkehrsgesell- 
schaften das einzige Mittel, um gegen die auf den großen Ausstellungen 
der letzten Zeit. im neutralen Auslande deutlich hervorgetretene Über- 
legenheit des Auslands im Luftverkehr nach Möglichkeit ein Gegen- 
gewicht zu bilden. 

- Die Luftlinie Berlin — Gelsenkirchen wird jetzt ständig mit 

Zwischenlandung in Brauschweig und Flugzeugwedsel in Hannover 
durchgeführt. Der Start erfolgt in Johannisthal um 6?" Uhr morgens, 
in der Gegenrichtung auf Flugplatz Rotthausen um 11'° Uhr mittags. 
Die Gesamtflugdauer ist 4 bis 4'/2 Stunden. Von Gelsenkirchen — 
Rotthausen führen Kraftwagen -Ansclußlinien über Bochum und Dort- 
mund und über Essen und Mülheim nach Duisburg. 
Auf Anregung des Reichsluftamts hat der 
Verein Deutscher Motorfahrzeug = Industrieller 
im Einvernehmen mit dem Verein der Flug- 
zeug - Industriellen Verhandlungen mit großen 
Versicherungsgesellschaften geführt, um möglichst günstige Ausgestaltung 
einer Haftpflichtversiherung mit Angliederung von Passagier- und 
Flugzeugführer - Unfallversiherung zu erreihen. Mit zwei großen 
Gesellschaften ist ein Vorzugsvertrag zustande gekommen, dessen sehr 
günstige Bedingungen jedem Versicherungsnehmer zugute kommen, der 
unter Berufung hierauf eine Versicherung eingeht. Alles Nähere ist 
durch genannte Vereine zu erfahren. 

Die Zeitungsbeförderung durch Flugzeuge, die in den ersten 
drei Monaten des Bestehens regelmäßiger Luftpostlinien nicht weniger 
als rund 30000 kg umfaßte, ist in letzter Zeit leider stark zurüdk- 
gegangen, einmal infolge zunehmender Verbesserung der Eisenbahn- 
verkehrsverbindungen, zum andern wegen der außerordentlih hohen 
Unkosten, die durch Beibehaltung des 10-Pfennig-Verkaufspreises trotz 
weitgehenden Entgegenkommens der Luftreederei die Zeitungsverläge 
unverhältnismäßig stark belasteten. Ein Barzushuß von 15 bis 20 Pf. 
für eine Zeitungsnummer stellt ein für die Dauer unhaltbares, sehr 
ungesundes Verhältnis dar, dem man nur durd einheitlihe Erhebung 
eines höheren Verkaufspreises hätte teilweise begegnen können. Hierzu 
fehlt es aber leider von vornherein an der notwendigen Einigkeit unter 
den Verlegern. 

Staatliche Luftpostpläne in Bayern. Das bayrishe Verkehrs- 
ministerium trägt sich mit dem Gedanken, die für den Luftpostverkehr 
in Betraht kommenden Firmen in einer Genossenschaftsvereinigung 
zusammenzufassen, um so eine organisatorische Grundlage für den im 
Innern, im Reich und in den Nachbarstaaten einzurichtenden Luftpost- 
verkehr zu erhalten 

Fliegerunfall. Der bekannte Flieger Vizefeldwebel Maller, der 
während der Räterepublik mit einem Kameraden von Münden nach 
Ingolstadt flog und zwei Flugzeuge entführte, hat einen schweren 
Unfall erlitten. Bei Gaimersheim mußte er notlanden. Als er auf- 
steigen wollte, rollte das Flugzeug davon, und der Propeller schlug 
Müller glatt einen Arm ab. 

Oberleutnant Stephan Kirmaier, der seit dem 22. Nov 1916 
vermißte Kampfflieger und Führer der Jagdstaffel Boelcke, ist, wie nun 
feststeht, doch gefallen. Er errang 11 Luftsiege. 

Nach Hamburg gehen Luftpostbriefe von Berlin nidit mehr um 
1 Uhr mittags, sondern um 4 Uhr nachmittags ab, nah Leipzig und 
Weimar bis zur Beendigung der, Leipziger Mustermesse um 1 und 
4 Uhr, nah Hannover um 4 Uhr. Außerdem verkehren in allen 
Richtungen täglih um 7 Uhr morgens Flugzeuge, während die Nach- 
mittagsflüge an Sonn- und Feiertagen ausfallen. — Von Hamburg erfolgt 
der Abflug nach Berlin statt um 3!/» Uhr jetzt schon um 1!/s Uhr nachmittags. 

Die zurzeit längste deutsche Luftpostlinie Berlin—Hannover— 
Gelsenkirchen mit Kraftwagenansdiluf bis Dortmund und Duisburg 
erfreut sich steigender Beliebtheit, besonders in den Kreisen des Handels 
und der Industrie. Die Behörden des rheinish-westfälischen Industrie- 
bezirks, der auf diese Weise mit der Reichshauptstadt die denkbar 
günstigste Verbindung erhalten hat, unterstützen den Luftpostdienst 
nach jeder Richtung hin, auch durch Geldbeihilfen. Luftpostbriefe nehmen 
die Postanstalten, Pakete die Büros und Agenturen der Hamburg- 
Amerika-Linie zur Beförderung, auh über die Endpunkte der Luft= 
postlinie hinaus und auf den anderen bestehenden Linien, nah Hamburg, 
Leipzig, Weimar, Warnemünde, Breslau, Frankfurt a. M. usw. an. An- 
meldung von Fluggästen erfolgt auch bei der Hamburg-Amerika-Linie. 
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PATENTSCHAU. | 


Bearbeitet von Ingenieur Küster und Dr. Hölken, Patentbureau, Berlin W 9. 


L Zurzeit ausliegende Patentanmeldungen. 
(Binsprudisfrist eingeklammert.) 


Seitenrumpf für Flugzeuge. (Ago-Flugzeugwerke.) A. 26736/77 h. 
(Einspr. bis 12. 7. 19.) 

Übersetzungsantrieb, insbesondere für Luftfahrzeuge. 
G: m. b. H) Z. 10140/77 h. 

Sitzboot für Flugzeuge. 
(Einspr. bis 15. 7. 19.) 

Flugzeug mit verspannungsfreiem Mittelstück. (Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft.) A. 28749/77h.  (Einspr. bis 15. 7. 19.) 

Einrihtung für Stabilisierungszwecke an Flugzeugen. (Flugzeugbau 
Friedrichshafen G. m. b. H.) F. 41 949/77h. (Einspr. bis 15. 7. 19.) 

Mehrdeckerflugzeug. | (Rumplerwerke G. m. b. H.) R. 43277/77 h. 
(Einspr. bis 15. 7. 19.) 


(Zahnradfabrik 
(Einspr. bis 12. 7. 19.) 
(Ago-Flugzeugwerke) A. 26691/77h. 


II. Gebrauchsmuster-Eintragungen. 
<Löschungsklage nicht befristet.) 


Widerstandsflächenanordnung an Flugzeugen. (Hermann Pauli) 702 320 
(veróff. 12. 5. 19). 

Dreirumpf-Flugzeug, dessen mittlerer Rumpf Motoren für Zug- und 
Drucpropeller trägt. (Luft- Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.) 702337 
(veróff. 12. 5. 19). 

Dreirumpf-Flugzeug, dessen mittlerer Rumpf die Motoren undSteuerungs- 
organe trägt. (Luft-Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.) 702 338 (veróff. 
12. 5. 19). ` 

Sitzanordnung für die Kabinen von Luftfahrzeugen. 
Gesellschaft m. b. H.) 702 339 (veróff. 12. 5. 19). 

Motorenanlage für Flugzeuge, insbesondere Passagierflugzeuge. (Luft- 
Verkehrs-Gesellshaft m. b. H.) 702 340 (veröff. 12. 5. 19). 

Motorenanlage für mehrmotorige Flugzeuge, insbesondere Passagierflug- 
zeuge. (Luft- Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.) 702 341 (veröff. 12. 5. 19). 

Vorriditung zum Befestigen von Panzerplatten an Flugzeugen. (Lufi- 
Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.) 702 506 (veröff. 12. 5. 19). 

Mast für Flugzeuge. (Gustav Otto) 702661 (verdff. 12. 5. 19). 

. Knotenpunktverbindung für Flugzeuggerüste oder dgl. (Gustav Otto) 
702662 (veröff. 12. 5. 19). 

Freitragende Flugzeugflügel. (Reinhard Mannesmann) 702666 (veróff. 
12. 5. 19). 

Flugzeug mit verstellbaren freitragenden Tragflächen. 
Mannesmann) 702667 (veröff. 12. 5. 19). 

Laufrad für Flugzeuge. (Basse © Selve) 702672 (veröff. 12. 5. 19). 

Laufrad für Flugzeuge. (Basse © Selve) 702673 (verdff. 12. 5. 19). 

Vorrihtung zur Lagerung einer Mehrzahl von Glaspatronen- oder 
ähnlihen Sicherungen für elektrische Beleuchtungsanlagen oder dgl. 
bei Flugzeugen. (Robert Bosh Akt.-Ges.) 702 675 (veröff. 12. 5. 19). 

Fußtrittanordnung für Sturz- oder ähnliche Sidherheitsvorriditungen an 
Flugzeugen. (Hermann Pauli) 702682 (veröff. 12. 5. 19). 


(Luft=Verkehrs- 


(Reinhard 


III. Erteilte Patente. 


Hohfe Metall=Luftschraube (Jakob Kreitmayer). 
Patentschrift 311050 (ausgegeben 24. Febr. 1919). 


Die neue Metall-Luftshraube bezweckt, die dieser 
bisher anhaftenden Nachteile zu beseitigen und Metall, 
schrauben auf einfache und billige Weise überhaupt 
herstellbar zu machen dadurch, daß die Flügel nicht 
als zusammenhängende Flähe ausgebildet sind, 
sondern in der Längsrichtung durch eine Anzahl 
kurzer, doppelwandiger, hohler  Blatteile ersetzt 
werden, die alle einzeln, unabhängig voneinander 
und mit Spielraum zueinander am durchgehenden 
Flügelarm befestigt werden. 

Auf dem Flügelarm A als einem liegenden 
Träger, sind in dessen Längsrichtung doppelwandige, 
hohle Blatteile B einzelweise aufgereiht und zwar so, 
daß zwischen denselben je ein kleiner Spielraum ver- 
bleibt, derart, daß sie sich voneinander unabhängig 
befinden. Bei ihrer Befestigung auf dem Flügelarm 





311050 


kanw zweckmäßig der Zwischenraum zwischen diesem und dem Blatt- 
teil bei den durchgehenden Befestigungsschrauben durch Beilagringe 
ausgefüllt werden. 


Wasserflugzeug (Gustav Pieske). Patentschrift 311 011 (ausgegeben 
18. Febr. 1919). 


Die Einrichtung betrifft eine Verbesserung der durd das deutsche 
Patent 307 561 ge diützten Seitenshwimmeranordnung von Wasser- 
flugzeugen und bezweckt, den beiden Seitenshwimmern während ihres 
Anhebens zur Bildung des für das Auflaufen auf den Wasserspiegel 
als geeignetst befundenen Einschwimmersystems gleichzeitig eine 
Langsverschiebung nach vorn zu geben. 

In der am vorderen Holm 6 der unteren Tragflähe des Wasser- 
flugzeuges angeordneten Führungshülse d ist längs verschiebbar ein 
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mit dem unteren Ende bei f gelenkig am Schwimmer befestigtes Rohr a 
angeordnet. An dem hinteren Holm c sitzt drehbar eine Strebe e, 
deren unteres Ende ebenfalls bei f an dem Schwimmer angelenkt ist. 
Denselben Schwingpunkt an dem vorderen Holm 6 wie das Rohr a 
besitzt eine zweite Strebe i, die mit ihrem freien Ende bei k drehbar 
am Schwimmer sitzt. Der Punkt k ist so gewählt, daß er mit den 
Drehpunkten an den Holmen c und c und dem Drehpunkt f die Ecken 
eines Parallelogrammes bildet, so daß beim Heben des Rohres a gleidh- 
zeitig ein Vorwärtsshieben des Schwimmers eintreten muß. 


Schutzumkleidung für Schrauben von Luftfahrzeugen (K. Mohns 
& E. Sohn). Patentschrift 311010 (ausgegeben 19. Febr. 1919). 


Die Einrihtung bezweckt den Schutz höherer Luftschrauben 
gegen Beschädigungen durh Wasser, Sand oder dgl., wenn die 
Flugzeuge bei Regen aufsteigen oder auf Wasser bzw. sandigem 
Boden niedergehen. 

Zur Verhinderung derartiger Beschädigungen wurden die in Betracht 
kommenden Teile bisher mit Blehabdeckungen versehen, welche sich 
aber infolge des Quellens des Holzes oder entstehender Ausbiegungen 
nicht bewährten. 

Die neue Einriditung sieht anstelle von Blechdeken eine Um- 
kleidung der betr. Schraubenteile mit einem Drahtgewebe vor, welches 
bei ausreichender Festigkeit genügend elastisch ist, um sich den Form- 
veránderungen der Schraubenflähe anzupassen. Die Abbildung ver- 
anshauliht eine Flügelhälfte a, bei der nur die Kanten mit dem 
Drahtgewebe 6 umkleidet sind. Das Drahtgewebe kann durch Heftung 
bei c oder durch Vernietung bzw. Verschraubung befestigt werden und 
sih auch über die gesamte Oberfläche erstrecken. Es kann aus einzelnen 
Drahtzügen oder einem netzartigen Gewebe bestehen und bereits fertig 
oder gleichzeitig während der Herstellung der Schraube aufgebracht werden. 


b 





311010 a 





Nr. 11/12 





LUFTFAHRTRECHT 


23 





LUFTHOHEIT. 


In der Übersiht über den die Luftfahrt betreffenden Inhalt der 
Friedensbedingungen, die im vorigen Heft (unter dem Titel «Das Ende 
der deutschen Luftfahrt?») auf Grund des ersten Einblicks in den 
französisch-englishen Text in großen. Zügen gegeben wurde — eine 
genauere Betrachtung sollen hier die endgültigen, hoffentlich 
grundsätzlih geänderten Bestimmungen des Friedensvertrages 
finden =, war von den Uberwachungskommissionen die Rede, 
die nach Art. 203 zur Durchführung der Bestimmungen über Landheer, 
Seemacht und Luftfahrt eingerichtet werden sollen, deren Funktionen 
allgemein in. Art. 204, deren Sitz in Art. 205 (am Sitz der deutschen 
Zentralregierung) und deren Unterstützung durch die deutschen Be- 
hörden in Art. 206 geregelt ist, während Art. 207 die Unterhaltung 
und die Kosten dem durd ihre Einrihtung gleichzeitig geknebelten und 
entehrten Deutschland auferlegt. Speziell auf die militärische Luftfahrt 
bezieht sih Art. 210, dessen Wortlaut den ganzen Zwang der uns 
auferlegten Fesseln erkennen läßt: Es wird darin als besondere Auf- 
gabe der «interalliierten Luftfahrtüberwadiungskommission» 
bezeichnet, «den Bestand des auf deutshem Boden befindlihen Luft- 
fahrzeugmaterials aufzunehmen, die Werkstätten für Flugzeuge, Ballons 
und Luftfahrzeugmotoren, die Fabriken für Waffen, Munition und 
Sprengstoffe, die von Luftfahrzeugen verwandt werden können, einer 
Besichtigung zu unterziehen, alle Flugplätze, Hallen, Landungsplätze, 
Parks und Depots zu besuchen, und wo es notwendig ist, die ver- 
änderte Unterbringung von Material zu veranlassen und die Ablieferung 
entgegenzunehmen». Auf der anderen Seite wird der deutschen Regierung 
die Verpflichtung auferlegt, der genannten Kommission «alle Nachrichten 
und Schriftstücke mit gesetzlichen oder Verwaltungsbestimmungen oder 
sonstigem Inhalte zu liefern, die diese für nötig erachten wird, um sich 
der vollständigen Durchführung der Bestimmungen über die Luftfahrt 
zu vergewissern, namentlih eine zahlenmäßige Aufstellung über das 
Personal im Dienste aller deutschen Flugverbande, ebenso über vor- 
handenes, in Fabrikation befindliches oder bestelltes Material, ferner 
eine vollständige Liste aller für die Luftfahrt arbeitenden Fabriken, 
ihrer Betriebsstátten, aller Hallen und Landungsplátze». Nimmt man 
zu der mit soldien Vollmachten ausgestatteten Kommission die 22 
weiteren Kommissionen, die der «Matin» unlängst höhnish zusammen- 
stellte, hinzu, so versteht man die in unserer Presse vielfah aus- 
gesprochene Feststellung, daß bei Durchführung dieser Friedens- 
bedingungen das tatsählih von fremden Kommissionen 
regierte Deutschland seine Souveränität verloren haben 
würde. Und zwar seine Souveränität aud in Beziehung auf den 
Luftraum, d. h. seine Lufthoheit. 

Unmittelbare Eingriffe in diese Lufthoheit enthält für die 
militärische Luftfahrt der Art. 200: 

Bis zur völligen Räumung des deutschen Gebietes durch die 
alliierten und assoziierten Truppen sollen die Luftfahrzeuge der 
alliierten und assoziierten Mächte in Deutschland freie Passage im 
Luftraum und Durdhflug- und Landungsfreiheit haben, 

und entsprechend für die gewerbliche Luftfahrt Art. 313 (mit seinen 
Ergänzungen in Art. 314 ff): 

Die den alliierten und assoziierten Mächten angehörenden Luft- 
fahrzeuge sollen volle Flug- und Landungsfreiheit innerhalb des 
deutschen Gebietes und der deutschen Territorialgewässer haben und 
sollen dieselben Vergünstigungen wie deutsche Luftfahrzeuge — 
besonders in Notfällen zu Lande oder Wasser. 

Ein Staat, der die Grenzüberfliegung vom Ausland her nicht mehr 
erschweren, seine Grenzen gegen das Ausland nicht mehr schließen und 
die ausländische Luftfahrt innerhalb dieser Grenzen nicht mehr anders 
als die inländische behandeln darf, hat seine Lufthoheit verloren. 

Es ist in diesen Spalten der Grundsatz der Lufthoheit stets nach- 
drücklih vertreten worden. Lufthoheit bedeutet, wie oben gesagt, die 
Souveränität mit Beziehung auf den Luftraum. Sie ist nicht ein Annex 
der Souveränität oder deren Ausdehnung oder Ausstrahlung, sondern 
gehört zum Inhalt der Souveränität. Sie bedeutet die Gebietshoheit, 
insbesondere mit Beziehung auf den vom Erdboden losgelösten Luft- 
verkehr, z. B. den Transitverkehr in der Luft. Dabei ist als Gebiet 
des Staates der dreidimensionale zylindrische Raum zu betrachten, dessen 


Grundflähe durch die Landesgrenze umschlossen wird und der nach 
oben unbegrenzt ist. So entspriht es auch dem eigentlihen Wortsinn, 
denn in einem Raume, nicht nur auf einer Fläche «gebietet» der Staat, 
was freilich für unseren Fall eine petitio principii in sih schließt. Es 
entspricht jedoch nicht dem allgemeinen Wortgebraudi der unter dem 
«Staatsgebiet» — der Anschauung der Zeit vor Erschließung des Luft- 
raums entsprehend ~ nur die Grundfläche des Staatsgebietes ver- 
steht. Es wäre deshalb deutlicher, anstatt Staatsgebiet «Staatsraum» 
zu sagen. Diesen Staatsraum haben wir in diesen Spalten stets für 
die — sadhlih und räumlich unbeschränkte — Souveränität des Staates 
in Ansprud genommen und mit Zitelmann verlangt, «daß bei den 
künftigen vólkerreditlidien Verhandlungen das deutsche 
Reich sid mit voller Entsdiiedenheit auf diesen Standpunkt 
(den der Lufthoheit) stelle, den einzigen, derihm erlaubt, Herr 
im eigenen Hause zu sein und nad eigenem Gutdünken für 
die eigene Sicherheit zu sorgen». 

Mit dieser Auffassung befanden wir uns in Übereinstimmung mit 
der von allen Staaten vertretenen Praxis und mit der in Deutschland 
fast durchweg herrschenden Theorie. Hinsichtlich der Praxis wurde 
freilih im Aprilheft 1917 dieser Zeitschrift ein Ausnahmefall festgestellt. 
(Vgl. Neutralitatsfragen im Luftkrieg, I.) Er betraf die durh W.T. B. 
am 7. Dez. 1914 wiedergegebene Note, mit der England seine Flieger 
zu entschuldigen suchte, die bei einem Angriff auf die Zeppelinwerft 
in Friedrichshafen am 21. Nov. 1914 schweizerishes Gebiet überflogen 
hatten. In dieser Note war gesagt: 

Die englische Regierung wünsdt .... festzustellen, daß aus den 
ihren Fliegern erteilten Instruktionen und dem dem Bundesrat aus- 
gesprochenen Bedauern wegen ihrer Nichtbeachtung kein allgemeiner 
Schluß auf ihre Anerkennung eines nicht unumstritten geltenden 
völkerrechtlichen Grundsatzes, betreffend die Gebietshoheit im Luft- 
raum gezogen werden könne. 

Dem gegenüber machte indes der schweizerische Bundesrat «die 
Gebietshoheit über dem Luftraum im vollen Umfange geltend». Daß 
auch in England die offizielle Meinung durchaus auf dem Boden der 
Lufthoheit steht, den sie nur vorübergehend um dieses diplomatischen 
Vorteils willen verließ, beweist die Darstellung des Oberleutnants 
Bristow in «Aeronautics» vom 5. März 1919, die Herr Major 
v. Tschudi im vorigen Heft («Luftsouveränität und Passagerecht») 
wiedergegeben und — soweit sie den unrichtig wiedergegebenen deut- 
schen Standpunkt betraf — widerlegt hat. v. Tschudi faßt den deutschen 
Standpunkt zutreffend dahin zusammen, daß sehr wohl «die Luft- 
souveränität gefordert und doh anderen Staaten ein Luft- 
passagereht gewährt werden muß». 

Diese Auffassung ist bereits auf der Genter Tagung des «Institut 
de droit international» 1906 zutage getreten, wo der scließlih an- 
genommenen These Faudhilles: 

«L'air est libre. Les Etats n'ont sur lui, en temps de paix 
et en temps de guerre que les droits nécessaires à leur 
conservation» 

von Westíake die folgende These entgegengesetzt wurde: 

L'Etat a un droit de souveraineté sur l'espace aérien 
ausdessus de son sol, sauf un droit de passage inoffensif 
pour les ballons ou autres machines aériennes et pour la corres- 
pondance télégraphique sans fil.» 

' Diesen Grundsatz, der durch die Ablehnung in Gent an seiner 
Richtigkeit nichts verlor, hat audi der deutsche Völkerbundsentwurf 
übernommen, der unter Ziffer 46 bestimmte: 

Die Luft steht dem Verkehr der Luftfahrzeuge aller 
Völkerbundsstaaten gleihmäßig frei. Zur Durdiführung 
dieses Grundsatzes wird ein besonderes Abkommen getroffen, 
das u. a. die Notlandung auf dem Gebiete des überflogenen Staates 
sowie die Siherung des Zollabkommens regelt. 

Mit dem ersten Satz dieses Artikels ist ausgesprochen, daß nach 
deutsher Auffassung die Luftfreiheit bisher nicht bestand, so daß 
sie durch ein volkerrechtlihes Abkommen, wie es der Völkerbund 
darstellen würde, erst begründet werden muf. Mit dem zweiten 
Satz wird die Durchführung des Grundsatzes einem volkerrechtlichen 
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10 Die Aussiditsweite aus Luftfahrzeugen — Englands Kampf um die Weltherrschaft in der Luft 


Wie man sieht, wachst die Aussichtsweite mit zunehmender Höhe 
anfangs sehr schnell, dann aber immer langsamer. Für 9300 m Höhe 
beträgt die Aussichtsweite 369 km. Um uns dieses Resultat 
besser anshaulih zu machen, wollen wir annehmen, daß ein Flieger 
über Berlin eine solhe Höhe erreicht hatte. Er würde dann gleih- 
zeitig die Nordseeküste, Kopenhagen, Südschweden, Westpolen, fast 
ganz Böhmen, Marburg und Osnabrück sehen können. Befände er 
sih über’ Köln, so würde sein Gesichtsfeld umfassen: Paris, die 
englische Küste bei Dover, Hamburg, Magdeburg, die westböhmischen 
Gebirge, Münden und die meisten höheren Alpengipfel. Mitten über 
der Nordsee würde unser Flieger fast dieses ganze Meer nebst an- 
grenzenden holländischen, deutschen, dänischen, norwegischen, schottischen 
und englischen Küstenstrecken mit einem Blicke übershauen. Über 
der französischen Stadt Clermont könnte er den Atlantishen Ozean 
‘und das Mittelländishe Meer, Turin, die Westschweiz und Paris sehen. 
Selbstverstandlich ist für alle diese Berechnungen vorausgesetzt, daß 
die Luft ganz klar ist, und keine Trübung die Fernsicht hindert, was 
natürlih in Wirklichkeit niemals der Fall sein dürfte. Auch wird eine, 
Höhe von 9300 m selbst in Zukunft für Flugzeuge zu den Ausnahmen 
gehören, weil in solchen Höhen der Luftmangel dem Flieger auch bei 
Sauerstoffatmung gefährlih werden kann. 

Die Aussichtsweite ist jedoh auch schon aus geringen Höhen so 
groß, daß Flugzeuge in unbekannten Erdstrihen mühelos Entdeckungen 
machen können, die früher nur durch kostspielige und gefährliche 
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Expeditionen zu erzielen waren, weshalb sie als unentbehrlihe Aus- 
rüstungsgegengtánde in das Programm aller künftigen Forschungsreisen 
aufgenommen werden sollten. 

Aus der Aussichtsweite läßt sih auch die Größe der Flache 
berechnen, die man aus einer bestimmten Höhe überblicken kann. 
Macht man die vereinfahende Annahme, daß die übershaute Kugel- 
kalotte einer ebenen Kreisflähe gleich sei, so ist die Aussichtsfläche 


— 2 
pues Gel) —3,827? . 314159... - 


h = 46,012 - h 


“ Man braucht also nur die Höhe (in Metern) mit 46 zu multiplizieren, 


um einen abgerundeten Wert für die Aussichtsflahe F (in Quadrat- 
kilometern) zu erhalten. Aus einer Höhe von 330 m kann der Flieger 
also bereits 15180 Quadratkilometer überblicken, das ist eine größere 
Flähe als die des Bundesstaates Sachsen (14993 Quadratkilometer). 
Aus 8000 m überblikt man 368000 Quadratkilometer, ‚also mehr als 
die Fläche von Preußen (348795) und für 9300 m beträgt die Aussidits- 
fläche 427000 Quadratkilometer, das ist rund der 350ste Teil der 
festen Erdoberflahe. In Wirklichkeit ist F natürlih immer etwas 
kleiner, weil die oben vorausgesetzte vereinfadiende Annahme ja in 
Wirklichkeit nicht zutrifft, und eine Kugelkappe stets eine kleinere 
Fläche haben muß, als eine von dem gleich langen Radius beschriebene 
ebene Kreisflähe. Der Unterschied ist jedoch innerhalb der hier in 
Betracht kommenden Grenzen so gering, daß er vernachlässigt werden kann. 


ENGLANDS KAMPF UM DIE WELTHERRSCHAFT IN DER LUFT.” 


Von Leutnant E. C. Frankl. 


Vor nicht zu langer Zeit hatte ich Gelegenheit, Londoner Pflaster 
zu treten. Das größte Ereignis war in jenen Tagen der bevorstehende 
Flug über den Atlantishen Ozean. In der großen Themsestadt 
zweifelte man nicht am Gelingen dieses, mit soviel Reklame durch 
das beritchtigtste Londoner Blatt die «Daily Mail» (im Londoner Volks- 
munde bekannt als «Daily Liars =. tägliher Lügner) — dessen 
Dirigent Lord Northcliffe ja zweiter Vorsitzender des Royal Aero 
Club ist — bekanntgegebenen Unternehmens. Die Herren, mit denen 
ih sprach, sahen alle schon England im Besitze des «blauen Bandes 
der Lüfter, was ich bezweifelte, weil die meisten der Maschinen, die 
am Fluge teilnehmen sollten, einmotorige Landflugzeuge waren, aus- 
gerüstet mit Motoren, denen man eine zwanzigstündige, ununter- 
brochene Arbeitszeit nicht gut zumuten konnte. Daran knüpft sich 
der Plan eines Welt-Luftnetzes, mit London als Zentrale. Man 


baut jetzt in England Maschinen über Maschinen, Mammut-Exemplare ` 


von Flugzeugen, .mit denen ein regelrechter Post- und Passagierdienst 
über die ganze Erde ausgeführt werden soll. Man arbeitete fieber- 
haft daran, das Prestige der Luft fest in die Hand zu bekommen. 
Die Admiralität hat Luftschiffe bei den Vickers-Werken und 
bei der Beardmore-Werft in Auftrag gegeben, deren Größe alles bis- 
her Dagewesene in den Schatten stellt. Ich möchte jedoch gleich be- 
merken, daß viele Nadrichten englisher Fachleute auch schon vor 


dem Kriege nur als Bluffs zu bezeichnen waren, man verfolgte damit. 
einen ganz bestimmten Zweck, nämlich Konstrukteure und Erfinder. 


zu täuschen, damit sie sih dazu äußern sollten, um eventuell gut zu 
verwendende Ideen selbst zu «benutzen». 

. Alfs erste größere Luftlinie käme, so sagte man mir, London 
— Madrid in Betracht, deren Eröffnung mit einem Handley Page- 
Flugzeug gerade vor sid ging. Der Pilot startete um 10 Uhr früh 
auf dem Flugfelde «der vier Winde» (Cuatro Vientos) bei Madrid 
und landete nachts bei Folkestone. Gewiß eine gute Leistung. Dann 
eine zweite Linie London— Cairo mit Zwischenstationen in Marseille 
—Rom- Brindisi, die erste Maschine flog gerade von Hendon ab, 
eine zweite und dritte sollten noh am selben Tage starten. Der 
Flug nach Cairo ist aber niht vollendet worden, die erste Maschine 
stürzte auf einem Platze in der Nähe Roms aus niedriger Höhe ab, 
wobei beide Führer und ein Beobachter den Tod fanden. Auch hier 
verwendete man Handley Page-Großflugzeuge mit 2 Rolls Royce- 
Motoren von je 360 PS. Diese Maschinen stellen augenblicklich den 
Höhepunkt englischer Flugtechnik dar, und die Engländer sind ooch 
lange nicht so weit im Flugzeugbau vorgeschritten, daß sie eine 
Riesenmasdine fertigstellen könnten, die über 100 Passagiere oder 
5000 kg Gewicht zu befördern imstande wäre, wie neuerdings in der 
deutschen Presse bekannt gegeben wurde. Man sprach drüben von 


*) Dieser Aufsatz wurde vor dem Fluge des englishen Kapitáns Alcock von 
Amerika nach Irland und vor dem Ozcanfluge des englischen Luftschiffes «R 347 ge» 
schrieben. Die Schriftleitung. 


Ziele 


. zugelassen werden soll. 


dem Plan, da man ja. jetzt Deutsdi-Ostafrika an sich gerissen, Cairo 
mit dem Kap durch Flugzeuge zu verbinden; es wird niht lange 
dauern, und wir stehen vor der Tatsahe. Cairo gilt als Zentrale für 
die Verbindungen mit den übrigen Kolonien: Mesopotamien ist ja 
nun auch den Engländern zugesprochen, so würde hier die Luftlinie 
Cairo— Indien günstiger niht gedacht werden können — mit Bagdad 
— Mossul als Zwischenstationen. Über Indien soll der Luftverkehr 
bis nach Australien geführt werden. Zur Erreihung der gesteckten 
hat das Gouvernement Australien in Verbindung mit der 
«Daily Mail» einen Preis für den ersten Australienflug ausgesetzt. 
Ganz ernst trägt man sih in England mit dem Gedanken einer 
Luft-Polizei, da man fürchtet, daß mit dem Wiedererwachen der 
Zivilluftfahrt der Staat um hohe Zollsätze betrogen werden kann; 


aud will man damit bezwecken, den vielen stellungslos gewordenen 


Flugzeugführern und technischem Personal Beschäftigung zu geben. 
Wie der Kontrolleur der englischen Privatluftfahrt Sykes sagte, fallt 
dieser Neueinrihtung folgender Dienst zu: 1. Meteorologishe Ab- 
teilung, 2. Verbindungsstellen, 3. Informationsbüro zur Erlangung von 
Flugberiditen aus allen Weltteilen, 4. eine weitere Abteilung, die 
Lizenzen ausgibt, Leistungen registriert und Flugplätze inspiziert und 
auf breiter Basis die internationale Luftfahrt kontrolliert und die 
Hauptsache, englische Unternehmen in jeder Weise fördert und unter- 
stützt. Aus allem geht hervor, daff England alles daran setzt, im 
Wettlauf um die «Vorherrschaft in der Luft» als Sieger hervor- 
zugehen. Von Frankreich ist hierbei fast gar nicht die Rede. Es 
wird nicht fange mehr dauern, und’ der seinerzeit von Deutschland an- 
gestrebte Flug nah Amerika mit einem Luftschiff wird von Eng- 
land aus erfolgen. Nachdem. man uns das Handwerk abgesehen, 
macht man jetzt Bauversuche, deren phantastishe Angaben so recht 
english sind. Die Dimensionen der neuen Schiffe sind 250 m Länge 
mit einem Inhalt von 2500000 Kubikfuß und einer Gesamtpferde- 
stärke von 25000 PS. Die Motoren sind jedenfalls von Beardmore, 
Imitation Maybach. Man entsinnt sich ja noch gut des ersten starren 
englischen Luftschiffes, der «Mayfly», die beim ersten Aufstieg mitt- 
schiffs durchbrach! Obwohl die neuesten englischen Luftschiffe der 
Serie R ganz anerkennenswerte Fahrten zurückgelegt haben — er- 
wähnt sei ein 19!'/sstündiger Flug des R 34, das für den Ozeanflug 
vorbereitet. werden soll —, so werden die Leistungen trotz der phan- 
tastischen Hoffnungen wohl kaum die Leistungsfähigkeit unserer 
Zeppeline erreichen. Zu erwähnen sei noch, daß England, als «Be- 
schützer der kleinen Staaten,» an Holland, das in kurzer Zeit eine 
Augtechnische Ausstellung veranstalten wollte, eine förmliche Be- 
stimmung sandte, nach welcher Deutschland an der Ausstellung nicht 
Wie sich die Sache weiter entwickelt, bleibt 
abzuwarten. Es ist daraus aber deutlich genug ersichtlich, mit 
welchen Mitteln unsere Gegner arbeiten, um uns aus allen industriellen 
Unternehmen herauszudrangen. | 




















12 [Flugzcuge: als Wolkenbildner und Wolkenfresser — Notizen 
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FLUGZEUGE ALS*WOLKENBILDNER UND WOLKENFRESSER. 


. Im Maiheft 1919 dieser Zeitschrift ist im Bericht über den neuen 
deutschen Höhenflug die Erzeugung einer Wolke durh ein Flugzeug 
erwähnt worden. Es handelt sih dabei offenbar um eine mit Eis- 
dampf übersättigte Luftshicht, die in etwa 9000 m Höhe vorhanden 
war. Daß tatsádilidi die Staubteilhen des Auspuffs es waren, welche 
als Ansatzkeime für die Kondensation der Eisteilhen zu’ einer Zirrus- 
wolke diente, ging daraus hervor, daß jeder einzelne Wirbel der Aus- 
puffgase sich zu einem Wolkenteilchen von gleiher Form umgestaltete*). 
Die Bedingungen für eine Beobachtung lagen bei diesem Flug am 
11. Mai d. J. aus dem Grunde besonders günstig, weil der Himmel 
an der betreffenden Stelle wolkenlos war und die Erscheinung daher 
audi von der Erde gut gesehen werden konnte. Es unterliegt wohl 
kaum einem Zweifel, daß ähnlihe atmosphärishe Verhältnisse öfter 
vorkommen werden und wohl auch schon vorgekommen sind, ohne 
daß die Kondensationsbildung die Aufmerksamkeit der Flugzeug- 
insassen auf sich gezogen hat. Deshalb dürfte es sich empfehlen, die 
Flieger auf die Wichtigkeit derartiger Beobachtungen ausdrüklih hin- 
zuweisen. In der kommenden Friedenszeit, wo die Beobachter nicht 
mehr gezwungen sind, ihre ganze Sorgfalt kriegswichtigen Vorgängen 
zuzuwenden, findet sich vielleiht öfter Gelegenheit, solche oder ähn- 
fide Beobachtungen zu machen. m l 

Als Gegensatz zu der Hervorrufung von Wolkenbildungen durch 
Flugzeuge mag erwähnt sein, daß dem Flugzeug auch die Möglichkeit 
gegeben ist, Wolken zum Verschwinden zu bringen. Professor Shmauß 
in Münden beschreibt einen solchen Vorgang folgendermaßen: Am 
Himmel waren in feiner Verteilung einige Nebelscleier in etwa 500 m 
relativer Höhe, sie machten den Eindruck des Anfanges einer Wolken- 
bildung. Die vertikale Machtigkeit betrug nur wenige Meter. Zu- 
fällig durchschnitt ein Flieger einen dieser Wolkenschleier, der vom 
Flugzeug förmlich. aufgefressen wurde. Es war ein fesselnder Anblick, 
wie das Flugzeug seinen Weg in der Wolke zeichnete. Als blaue 
Straße in dem weißen Schleier war die Spur nodi nah 5 Minuten zu 
sehen, dann schloß sih langsam die Wunde wieder. Zuerst dachte 
ih an einen von den heißen‘ Gasen ausgehenden Temperatureffekt. 
Dagegen sprach aber die Seltenheit der Erscheinung und namentlich 
. die Beobachtung, daß zur Rechten des Fliegers der Wolkenschleier 
verdickt, zur Linken verdünnt erschien: Die rehte Bordwand der 
blauen Gasse war wie durch Einlage einer weißen Schnur von der 
unscharfen und viel feineren linken Begrenzung deutlich unterschieden. 
Es kann sih daher nur um einen dynamischen Vorgang handeln. Die 


Schraube des Flugzeuges wirft die Luft nach hinten, aber auch bei ` 


bester Konstruktion der Schraubenflächen bekommt sie neben der für 
die Fortbewegung benötigten Translation eine unerwünschte Rotation. 
Diese Rotation erfaßte die feine, offenbar gerade über die Konden- 
sationsgrenze gelangte Wolke (in statu nascendi), brachte sie im ab- 
steigenden Teile zur Auflösung, im aufsteigenden zur Verdickung. So 
fraß sich das Flugzeug durch die Wolke hindurdh*®). 

| Es wäre im höchsten Maße erwünscht, wenn weitere derartige 
Beobachtungen, die nicht nur vom flugtechnischen, sondern auh vom 
wissenschaftlihen Standpunkt aus von großer Wichtigkeit sind, in den 
Spalten dieser Zeitschrift zur Veröffentlichung gelangen würden. 

O. Basdin. 


o 
=. 

Über dieselbe Frage schreibt uns unser Münchener Berichterstatter 
Herr Theo Schreiner folgendes: 

In Anbetracht der Wiederaufnahme der Versuche zur Überbietung 
des bestehenden Höhenweltrekordes für Flugzeuge durch die Bayerischen 
Motorenwerke, Münden, über die wir an anderer Stelle dieses Heftes 
berichten, ist es von Interesse, nähere Angaben über das Mitte Mai 


*) Nach einer freundlichen. Mitteilung von Herrn Dr. Weickmann in Münden. 
**) Meteorologishe Zeitschrift, Braunschweig, 1919, Bd. 36, S. 13. 


bei Aufstellung des Deutschen Hóhenrekordes durch die Bayerischen 
Motorenwerke aufgetretene eigenartige Wolkengebilde zu bringen, be- 
sonders deswegen, weil sih bei dem Fluge vom 17. Juni die Erschei- 
nung, wenn auch kleiner, wiederholte. Bekanntlih war der Wolken- 
charakter der Erscheinung, die damals großes Aufsehen in Münden 
erregte, von anderer Seite bestritten und die Wolke als Rauchstreifen 
gedeutet worden. Dem Fachmann war jedod von vornherein klar, 
daß diese Deutung unzutreffend ist. Die durch Oldampf verursachten 
Raudhstreifen haben stets ein dunkleres, mindestens ein bläulihweißes 
oder mildigtrübes Aussehen, blendendweiß wie die beobachtete Wolke 
sind sie nie. Auch beträgt ihre Länge niemals mehr als 2 bis 4 km, 
während die in Frage kommende Wolke eine Länge von etwa 50 km 
hatte, wie sich aus der einfachen Überlegung ergibt, daß die Erscheinung 
über 20 Minuten dauerte bei einer Durdsdnittsgesdiwindigkeit des 
Flugzeuges von ca. 120 km pro Stunde. Bei der Auswertung der 
Versuche in der Bayerishen Landes-Wetterwarte wurde ferner un- 
zweifelhaft festgestellt, daß sich das Flugzeug während der Zeit, in 
der es die Wolke erzeugte, in einer Höhe von 8700 bis zu 9300 m 
befand. Selbst eine normale Oldampfwolke, wie sie infolge starker 
Schräglage des Flugzeuges beim Steigen bei veralteten Konstruktionen 
durch Überölung der hinteren Zylinder vorkam, wäre in dieser 
enormen Höhe kaum mehr zu sehen gewesen. Nun sind aber samt- 
lihe B. M. W.-Motoren derart konstruiert, daß auch bei einer Schräg- 
lage von 45°, wie sie ja praktisch nie vorkommt, die Ölversorgung 
der einzelnen Zylinder unbedingt eine durchaus gleihmäßige und 
gleih gute ist, als wie bei horizontaler Lage des Motors. Außerdem 
hat der bei dem betreffenden Flug verwendete Motor eine besondere 
Einrihtung, wodurch nur etwa der dritte oder vierte Teil der Ölmenge 
in die Verbrennungsráume gelangen kann, als wie bei den bisher 
üblichen Motoren, so daß ein Qualmen dieses Motors überhaupt ganz 
ausgeschlossen ist. 

Aber auch ganz abgesehen von der tedinishen Unmöglichkeit, 
daß es sih bei der Wolkenbildung um einen Rauchstreifen gehandelt 
haben könnte, ist die Natur der betreffenden Erscheinung als Zirrus- 
wolke, bestehend aus Eiskristallen, durch die Beobachtungen der 
Bayerishen Landes-Wetterwarte wissenschaftlih einwandfrei festgelegt. 
Zunädst durch die den Zirruswolken genau entsprechende Farbe und 
Helligkeit. Und dann vor allem durch das Auftreten eines Sonnen- 
ringes von 22° Öffnung, der siditbar wurde, als der Wolkenstreifen 
die Sonne passierte, und der nur durch die Lihtbrehung an den feinen 
Eiskristallen, aus denen die Zirruswolken bestehen, hervorgerufen 
werden kann. Die Natur der Erscheinung als Zirruswolke steht 
damit fest. 

Die Ursache der Entstehung des mächtigen Wolkenstreifens ist 
wie die ganze Erscheinung sehr interessant. Die Atmosphäre befand 
sih in der Zirrusregion zur Zeit des Fluges in einem Zustand der 
Übersättigung mit Wasserdampf. Der übershüssige Wasserdampf 
hatte das Bestreben, sih in Form von feinen Wassertröpfhen bzw. 
Eiskristallen auszuscheiden. Dod ist dazu das Vorhandensein einer 
genügenden Menge von: feinen Staubteilchen erforderlih, um die, als 
Kerne, die Trdpfchen sich bilden können. Diese Staubteilhen fehlten 
und wurden erst durch die Auspuffgase des Flugmotors, insbesondere 
durch die darin enthaltenen Rußpartikelhen in die Atmosphäre ge- 
braht. Um diese Kondensationskerne, die sih durh Diffusion in 
der Bahn des Flugzeuges allmählih ausbreiteten, bildeten sich dann 
fortlaufend Wassertröpfchen, die infolge der großen Kälte (— 50?) 
sofort zu Eiskristallen erstarrten und dadurch eine den gewöhnlichen 
Zirruswolken genau entsprechende Wolkenbildung hervorriefen. 

Bei dem großen Aufsehen, die die künstlih erzeugte Wolke ins» 
besondere auch in wissenschaftlihen Kreisen erregte, darf man auf die 
Fortsetzung der Versuche außer im Hinblik auf die technische und 
sportlihe Hódstleistung, auch in dieser Richtung gespannt sein. 





wird gegenwärtig in sechs Modellen gebaut. 
Vier Modelle haben Rhöne-Motoren von 80, 
120 und 160 PS, für die großen Modelle von 
rund 1200 kg Gewicht verwendet Morane 
einen 400 PS Liberty-Motor und einen 450 PS Renault-Motor. Die 
größte Geschwindigkeit erreicht das Modell A. N. mit 450 PS Renault- 
Motor, nämlih 225 km in der Stunde, der kleine Eindecker mit 13 qm 
Tragflähe und 80 PS Rhöne-Motor leistet 160 km in der Stunde. 
Um auf 5000 m anzusteigen, braucht der A. N. mit dem Liberty- 


Das Morane- 
Flugzeug 


Motor 26, der A.P. mit dem 160 Rhöne-Motor 21 und der A. I. mit 
dem 120 Rhöne-Motor 20 Minuten. 

Das Flugzeug des Fliegers Palli, des Freundes von Gabriele 
d'Annunzio, ist von einem Bewohner von Sainte-Foy auf einem Firn- 
feld aufgefunden worden. Auf der Reise von Turin nah Rom mußte 
Palli eine Notlandung in den Alpen vollziehen und konnte sich trotz 
mangelhafter Beshuhung einige Stunden weiter schleppen, brach aber 
einige hundert Meter von Sainte-Foy vor Erschöpfung zusammen und 
wurde andern Tages als Leiche gefunden. 
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Amerikaner: Englander: 


Abtretung des «blauen Ban- Alles auf eine Karte. 
des» an England. Großer Schlag. 
Der Flug gfückt. 


«Glück hat auf die Dauer nur der Tüdtige!» Aber noch 
mehr künden die uns zugänglih gewordenen Angaben über 
technische Einzelheiten. Nämlih in welch erheblihem Umfange 
eine . Befruchtung der englischen und amerikanischen Ingenieure, 
Konstrukteure und Führer durch die deutschen Kriegserfolge 
im Entwurf, Bau und der Steuerung großdimensionierter Flug- 
zeuge stattgefunden hat. Überall wird das Studium der Beute 
und die skrupellose Verletzung der Patente sichtbar. 

In diesem Zusammenhange ist bemerkenswert, daß die 
Franzosen als die Repräsentanten des Geburtslandes des Flug- 
wesens in dem Wettbewerb nicht aufgetreten sind, um so mehr, 
als ihnen der Ruhm der Kanalüberquerung durch Blériot 1909 
und der Uberfliegung des Mittellándischen Meeres durd Garros 
1914 gebührt. 

Die Motive zum Artikel 201 der Ériedensbedingungen, 
der das Verbot einer Herstellung deutscher Luftfahrzeuge auf 
die Dauer von 6 Monaten enthált, treten hier klar zutage. 
Nachdem Frankreih seine führende Rolle im Flugwesen an 
Amerika und England abgetreten hat, will es nicht auch noch von 
uns auf den letzten Platz verwiesen werden. Das Eingestandnis 
seines Unvermögens ist so unverscleiert, daß der Luftverkehr 
- Paris — Bordeaux lediglich mit unseren auf Grund des Waffen- 
stillstandsvertrages ausgelieferten Großflugzeugen betrieben wird. 

Ein Blik auf die großen Wasserflähen als Magnete für 
den Anreiz zu ihrer Überfliegung: Mit Gruseln liest der Laie 
von dem kühnen Piloten, der einsam sich den Schrecken der 
unter ihm gebreiteten Wasserwüste aussetzt. Der Augur lächelt. 


Die Rekorde Landmanns und Böhms im 21- bzw. 24 Stunden- 


flug sind ungleich höher einzuschätzen als die Ozeanflüge. Eine. 


Zwangslandung bei Nacht, mit den großen Betriebsstoffmengen 
auf festem Boden bedeutet, wenn nicht sicheren Tod, so doch 
schwere Knochenbriihe. Der Atlantik ist ein einziger riesiger 
Flugplatz. Hilfe ist aus großer Höhe bei Tag und Nacht 
weithin sichtbar. Bis die Insassen des Flugzeuges von einem 
Schiff aufgenommen werden, kann es sich stets schwimmend 
halten. Für den vorliegenden Fall war ein so ausgiebiger 
Torpedobootspatrouillendienst eingerihtet, daß das Gefahr- 
moment kaum in Betracht kam. . 

Ist der Kurs erst einmal richtig abgesetzt, so ist die Navi- 


gation nah Kompaß und Sternen leichter als im Überlandflug.. 


Scließlih kann man ja an Europa infolge Verorientierung 
kaum vorbeifliegen. 

Die Zukunftskonstruktionen werden auh die Handhabung 
der Steuerorgane erleichtern, sei es durch Rückkehr zu: Zanonia- 
flügeln, sei es durch Verwendung von Kreiselstabilisatoren. 
Führer und Beobachter können alsdann wie früher in der 
«Taube» Skat spielen oder schlafen. Jedenfalls eher über Wasser 
als über Land. Nachdem ich glaube, solchermaßen einige Eis- 
bären aus der Sahara vertrieben zu haben, will ich ernsthaft 
die Bedeutung des Uberfliegens von: Wasserflächen erörtern: 


Wenn ih die Héchstgeschwindigkeit der Eisenbahn mit 


100 Stundenkilometern einsetze, so entwickelt das Flugzeug 


Die Ozeanflüge — Notizen 


Nr. 13/14 


in seiner heutigen Gipfelleistung 200 km, d. h. das doppelte 
Tempo. 

Gegenüber dem Wasserverkehrsmittel verschiebt sih aber 
das Verhältnis gleih um das Vierfache, selbst wenn ich einem 
Schnelldampfer 25 Knoten, d. h. rund 50 km in der Stunde 
zubillige. So tritt erst im Transozeanflug die gewaltige 
Konkurrenzkraft des Flugzeuges gegenüber dem Schiff 
in die Erscheinung, während in Europa besonders auf kleineren 
Streken ein normal funktionierender Nachtschnellzugsverkehr 
von der Flugpost so leicht nicht aus dem Felde geschlagen wird. 

Columbus landete nach. 7Otägiger Fahrt in Amerika. 
Der erste Dampfer von Amerika nah England im Jahre 1819 
brauchte 26 Tage. Der heutige Schiffsgeschwindigkeitsrekord 
steht auf 4 Tage. Die reine Flugzeit des N. C. 4 von Kon- 
tinent zu Kontinent belief sih auf 26 Stunden, die des sieg- 
reihen Engländers auf 16 Stunden 12 Minuten. Der Flug 
in Richtung der Erddrehung hat außerdem an ein Problem 
gerührt, gegen dessen Aufrollung die Jules Verneshe Pointe 
seiner Reise um die Welt in 80 Tagen stark verblassen wird. 
Demnädst etwas Näheres darüber. 

Bei aller Gegensátzlidikeit der Anschauungen, auf denen 
Amerikaner wie Engländer ihren Flug aufgebaut haben, war 
ihnen eine Erkenntnis gemeinsam. AÄussiht auf Gelingen 
bestand nur bei Ausnutzung der im Frühjahr auf den Flug- 
strecken vorherrshenden Westwinde, die den Flugzeugen etwa 
200 km Durchschnittstempo sicherten. Die Engländer waren 
somit gezwungen, ihren Start nah Amerika zu verlegen. 

Auf 2 Dinge muß noch hingewiesen werden. Der Flug 
des Amerikaners erlitt auf den Azoren eine 10tagige Unter- 
brehung infolge widriger Witterung, so daß der Zeitverbrauch 
zwischen Start in Amerika und Landung in Portugal sih etwa 
mit dem deckt, den ein normaler Ozeandampfer benötigt. 
Ferner haben alle konkurrierenden Flugzeuge natürlih zunächst 
nur ihr eigenes Gewicht mit dem nötigsten Personal und Betriebs- 
stoffen über das Meer getragen. Allein die erforderlihen Benzin- 
mengen geben den beiden Ozeanvögeln das Gepräge fliegender 
Tankanlagen. Von Mitnahme einer nennenswerten Nutzlast 
an Passagieren oder Paketpost war selbstverständlich keine Rede. 

Aber wenn wir uns vergegenwärtigen, daß dies ein Änfang 
war, in Konstruktion, Ausmaß und Leistung der Binbaum des 
Phóniziers gegen die im «Imperator» oder der «Lusitania» 
stekende Baukunst, dann können wir von der Weiterentwidk- 
lung des Ozeanfluges noch ganz andere Wunderdinge er- 
warten. Allerdings nicht im Sinne des Verharrens bei passivster 
Resignation, wie es bei vielen, bei allzuvielen Deutschen heute 
üblid ist. 

Unsere Aufgabe besteht darin, die Leitgedanken der Ozean- 


 flugkonkurrenten zu koppeln und den berechtigten Vorzügen 


beider Systeme — mögen sie auch sich gegenseitig völlig aus- 
schließend erscheinen — Geltung zu verschaffen und zu verkörpern 
in einem Flugzeugtyp, wie er seit Jahren konstruktionstheoretisch 
als Forschungsergebnis der Arbeiten eines unserer hervorragendsten 
Fachmänner fertig daliegt. 
Wer bringt den Mut, 
Geld zum Bau auf? 
Warten heißt endgültig den Anschluß verpassen! 


die Lust, Vesna stone und das 








unternahm Anfang Juni einen Flug über die 

Der schweizerishe Alpen und verband damit eine Filmaufnahme, 
Flieger Bider deren Verwertung den schweizerischen Heeres- 
fliegern zugute kommen soll. Über dem 

Matterhorn, auf mehr als 5000 m, als nur noch wenige Meter des 
Films abzuwickeln waren, setzte der Motor aus, es gelang aber Bider, 
das in der Luftlinie etwa 30 km entfernte Sitten zu erreichen und 
glatt zu landen. Auf den Antrieb Biders und des Ingenieurs Wild 
vornehmlich sind die Bestrebungen zur Ausgestaltung des shweize- 
rishen Luftturismus zurückzuführen. Die hierzu gebildete Gesell- 
schaft arbeitet ausschließlih mit schweizerishem Kapital, Personal und 


Material, und als technischer Leiter ist der ehemalige Direktor einer 
ausländischen, deutschen Flugzeugfabrik in Aussicht genommen, der 
die ersten Flugzeuge für das schweizerische Heer gebaut hat. Die 
Hauptstützpunkte des Lufttdienstes werden Lausanne, Luzern, Lugano, 
Genf, Thun, Interlaken und Zürich sein, doch sind auch Stationen in 
Locarno, St. Moritz und Montreux in ÄAussiht genommen. Bei 
1' Mill. Fr. Kapital redinet man mit einer Jahresausgabe von 
1,2 Mill. Fr. und für die Absdireibung der Flugzeuge zwei Jahre 
oder 500 Flugstunden. 

‘Leider ist Leutnant Bider am 7. Juli in Zürih tödlich abge- 
stürzt. 
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DER ENTWURF DER INTERNATIONALEN LUFTFAHRT- 
KONVENTION. 


Übersetzt durch Major von Tschudi. 


Die amerikanische Zeitschrift «Automotive Industrie» vom 10. April 
1919 enthält den Entwurf der Internationalen Luftfahrt-Konvention, 
die für die deutsdie Luftfahrt von großer Bedeutung ist, und 
schreibt, d. h. anscheinend gibt sie einen französishen Text wieder, 
einleitend: 

«Das Ende des Krieges eröffnet, neue Aussichten für die Zivil- 
luftfahrt. Eine große Zahl von Maschinen und Führern werden fried- 
fiher Tätigkeit zurückgegeben und sind bereit, die Bewegung in der 
Luft in allen ihren Formen in Belgien, Frankreich, Großbritannien, 
Italien und den Vereinigten Staaten zu entwickeln. Flugzeuge und 
sogar Luftschiffe werden sicherlih eine wertvolle Hilfe für Tourismus, 
Handel, öffentlihen Dienst usw. sein. 

Großbritannien, welches fürditete, seine Privilegien als Insel zu 
verlieren, scheint die Erfindung zunächst nicht zu begrüßen. Nun aber 
ist es in der Entwicklung der Luftfahrt sehr interessiert geworden. 
Frankreich, welches der -Sitz der ersten internationalen Konferenz war, 
die im Jahre 1910 so schwierige juristische Probleme zu lösen suchte, 
muß in seinem und der anderen Nationen Nutzen das Werk wieder 
aufnehmen, welches es so erfolgreih 8 Jahre vorher begonnen hatte. 
Eine solhe Aufgabe ist ihm zugewiesen durch die Entscheidung des 
interalliierten Parlaments, das in London im letzten November tagte. 
Im Jahre 1910 verursachte Großbritanniens Zögerung, daß die Konz 
ferenz auf spätere Zeiten vertagt wurde, und daß kein anderes Er- 
gebnis, als ein ununterzeichneter Entwurf einer internationalen Kon- 
vention gezeitigt wurde. Heute hat Großbritanniens Widerspruch 
aufgehört. Der Text von 1910, der zu sorgsam ins einzelne ging, 
kann eine kürzere Form erhalten. Ferner hinderte zu damaliger Zeit 
Mangel an Erfahrung die Festsetzung bestimmter Regelungen. Heute 
indessen können die notwendigen Festsetzungen erfolgen. 

Im Jahre 1910 waren auf der Konferenz vier Mächte, die heute 
Frankreihs Feinde sind, zugleih mit Dänemark, den Niederlanden, 
Schweden und der Schweiz. Es kann keine Rede davon sein, die 
ersten vier wie die fünf anderen und die Neutralen wie Belgien, Groß- 
britannien, Italien, Portugal, Rumänien und Serbien zu behandeln, die 
gegenseitige Freiheit der Luftfahrt kann nur gewährt werden bei 
Vorhandensein vollen Vertrauens zu denjenigen Staaten, die allein 
durch Krieg zum Sieg ihre Beziehungen zueinander gefestigt haben. 
Nur die europäischen ` alliierten Nationen, die im Jahre 1910 auf der 
Konferenz vertreten waren, und die Vereinigten Staaten von Amerika 
werden zum Meinungsaustausch eingeladen an dem Tage des Sieges, 
das erste große Konventionsgesetz für die Luftfahrt wird ins Leben 
treten. Später können Neutrale sih anschließen. Dann werden die 
Friedensverhandlungen darüber entscheiden, in welhem Umfang die 
Konvention auf die verschiedenen Feinde Ausdehnung finden kann. 

In ‘diesem Gedankengange hat die interministerielle Kommission 
für Zivilluftfahrt, die nicht ‘auf den Waffenstillstand gewartet hat, um 
die Frage in Behandlung zu nehmen, das folgende Programm für eine 
Konvention aufgestellt, das als eine Grundlage für den Meinungs- 
austaush in Paris zwischen den europäischen ‚Alliierten und ' den 
amerikanishen Verbündeten dienen soll.» 


Bestimmungen für die Luftfahrt. 


Interministerielle Kommission für Zivilluftfahrt. 


Projekt der internationalen Konvention betr. Luftfahrt. 

(Dieses Projekt wurde einstimmig angenommen in der Sitzung am 13. November 1918.) 
Anmerkung des Ubersetzers: Unter «angenommen» ist wohl zu verstehen, daß das 
Projekt Zustimmung fand, nicht aber, daß das Projekt Gesetz geworden ist. 

Artikel I. Nur Luftfahrzeuge, die Bürgern eines der vertrag- 
schlieBenden Staaten gehören und den nachfolgenden Bedingungen ent- 
sprechen, sind ermächtigt, über die Gebiete der vertragschlieBenden 
Staaten zu fliegen. Sie müssen: 1. ordnungsgemäß in einem der ver- 
tragschließenden Staaten registriert sein gemäß den Vorschriften Anlage A, 

2. eine Fluglizenz besitzen gemäß den Vorschriften Anlage B, 

3. geführt werden durch Angehörige eines der vertragscließenden 
Staaten und versehen sein mit technishen Zertifikaten und Lizenzen 
gemäß den Bestimmungen der Vorschrift Anlage C. 

Das Original oder eine beglaubigte Kopie eines jeden dieser 
Dokumente muß immer an Bord mitgeführt und auf Verlangen vor- 
gezeigt werden. 

Artikel Il. Jedes Luftsdiiff muß ein Bordbuch mitführen und 
eine Liste der beförderten Personen, Waren und Gegenstände, dieses 


Bordbuh muß gemäß den Vorschriften der Bestimmungen Anlage D 
geführt werden. 

Artikel III. Jedem Staate steht es frei, Privatpersonen, gleich, 
gültig, welcher Nationalität, gemäß seinen eigenen Strafandrohungen 
zu verbieten, gewisse Zonen seines Gebietes zu überfliegen. ` Vorherige 
Nachricht muß den anderen vertragsdiliefenden Teilen gegeben werden. 

Artikel IV. Ohne besondere Ermächtigung ist es verboten, 
photographishe Apparate, Kriegsgeräte oder Munition oder andere 
gefährlihe Explosivstoffe mitzuführen. 

Artikel V. Nur auf Grund besonderer Ermächtigung dürfen 
Militar-Luftfahrzeuge vertragschließender Staaten das Gebiet anderer 
vertragschlieBender Staaten überfliegen. 

Artikel VI. Im Kriegsfall haben die Festsetzungen der vor- 
liegenden Konvention keinen Einfluß auf die Handlungsfreiheit der 
vertragscließenden Staaten. Dies gilt sowohl für kriegführende unter- 
einander als auch für neutrale gegen kriegführende. 

Artikel VII. Bei der Führung von Luftfahrzeugen müssen die 
Vorsdriften Anlage E befolgt werden. 

Artikel VIII. Die vertragshließenden Staaten verpflichten sich, 
alle Maßnahmen zu ergreifen in bezug auf Gewährung von Hilfe für 
Luftfahrzeuge bei deren Landungen, besonders im Falle von Not- 
[andungen. 

Artikel IX. Die gegenwärtige Konvention beeinträchtigt eine 
besondere Ragelung durch die vertragschließenden Staaten nicht, so- 
lange diese Regelung sih außerhalb der Klauseln der Konvention 
bewegt. Besondere Übereinkünfte regeln die Fragen betreffend Zoll, 
Flugplätze, Hygiene usw. 

Artikel X. Die gegenwärtige Konvention findet Anwendung 
auf alle Kolonien, Besitzungen oder Protektorate. 

Artikel XI. Dritte können in die gegenwärtige Konvention 
aufgenommen werden unter der Bedingung, daß die vertragschließenden 
Staaten einstimmig für die Aufnahme sind. 

Artikel XII. Die gegenwärtige Konvention tritt in Kraft zu 
gleicher Zeit mit dem Austaush der Vollziehungsurkunden. Dieser 
wird spätestens innerhalb 6 Monaten stattfinden. Die Vollziehungs- 
urkunden werden in den Archiven des französishen Auswärtigen 
Amtes deponiert. 

Artikel XIII. Technische Konferenzen sind auf Verlangen von 
wenigstens ?/s der vertragschließenden Staaten abzuhalten, sie können 
zur Prüfung der Abanderungen der der gegenwärtigen Konvention 


beigefügten Vorschriften führen.. .. . 


Artikel XIV. Die gegenwärtige Konvention kann nicht vor 
Ablauf von drei Jahren, beginnend von der Unterzeihnung, gekündigt 
werden. Die Kündigung betrifft nur den Staat, der sie notifiziert, 
und zwar erst ein Jahr nach der Kündigung. 


Anlage A. 


Bedingungen für die Eintragung. Der Name, Vorname, 
die Nationalität und der Wohnsitz des Eigentümers und Erbauers 
sind in ein Register einzutragen. Die Registrierung hat in lateinischen 
Buchstaben zu enthalten: 1. Die Anfangsbuchstaben (einer oder zwei) 
der Nationalität des Eigentümers und zwar wie folgt: Belgien B, 
Vereinigte Staaten US, Frankreih F; Groß-Britannien GB, Italien J, 
Portugal PG, Rumänien R, Serbien SB, 

2. in kleinen Buchstaben eine Angabe über die Art des Luftfahr- 
zeuges, und zwar: a) für Flugzeuge, b) für Freiballone, c) für Luftschiffe. 

3. Zahlen und Buchstaben der zugeteilten Registernummer des 
Luftfahrzeuges. Beispiel: «US a 101 G». Die Buchstaben und Zahlen 


des Eintragungszeichens eines Luftfahrzeuges müssen wenigstens 45 cm 


hoch sein. Ihr Abstand muß ?/s ihrer Höhe betragen und ihre Dicke 
ls ihrer Höhe. Sie müssen in Schwarz auf weißem Untergrund sich 
befinden. Für ein Luftschiff oder einen Ballon: auf dem oberen Teil 


der Hülle, unter der Gondel und auf beiden senkrechten Seiten der 
Gondel. Für ein Flugzeug auf der Oberseite der obersten Tragflache, 
auf der Unterseite der untersten Tragflähe und auf beiden Seiten der 
Seitensteuerflachen oder auf jeder der Aufenseiten dieser Steuerflachen. 
Die Staaten haben einander eine Liste ihrer Eintragungen auf dem 
Wege über die französishe Regierung zuzusenden. 


Anlage B. 
Die Zulassungsbesdieinigung zum Luftverkehr. Die 
Zulassungsbescheinigung wird nur gewährt auf Grund ausreichender 
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Prüfungen, die in Gegenwart von öffentlichen Beamten oder ermach- 
tigten Luftfahrer-Vereinigungen, die einem der vertragscließenden 
Staaten angehören, stattfinden. Die Zulassungsbescheinigung hat die 
folgenden Angaben zu enthalten: Name oder Firma und Wohnort 
des Erbauers, Ort und Jahr der Herstellung, Nummer oder anderes 
Identitätszeichen, welches der Maschine durch den Erbauer gegeben ist; 
charakteristishe Eigenschaften des Luftfahrzeugs, nämlich: 

Für Freiballone: 1. Ausmaße der Hülle (Durchmesser, Um- 
fang, Rauminhalt). 2. Durchmesser der Füllansatzöffnung. 3. Stoff- 
art der Hille. 4. Anordnung von Manövrier- und Füllöffnung. 
5. Gewicht der Hülle, des Netzes und der Gondel. 

Für Motorluftsdiffe: 1. Betreffend die Hülle: Form und 
Hauptausmaße. 2. Betreffend Gondeln: Zahl, Ausmaße, An- 
bringungsstellen. 3. Betreffend Motoren: Zahl und Art der 
Zylinder, Durchmesser, Kolbenlängen, Normalkraft und Betriebsstoff- 
verbrauh. 4. Betreffend Tanks: Zahl, Art, Rauminhalt. 5. Be- 
treffend Propeller: Art, Zahl, Ort, Durchmesser. 6. Betreffend 
Seitensteuer: Anordnung, Art, Zahl, Ort. 7. Betreffend Flossen: 
Anordnung, Zahl, Ort. 8. Bedarf an Besatzung für die Führung 
des Luftschiffes. 

Für Flugzeuge: 1. Modell der Maschine. 2. Tragflächen: Zahl, 


Ausmaße. 3. Motoren, 4. Tanks, 5. Propeller, 6. Steuer, 7. Flossen,. 


8. Landungseinrichtungen, 9. Ausstattung (ebenso wie für Luftschiffe). 
10. Nutzgewicht (abzüglidi Betriebsstoffe, Zubehör und Besatzung), 
d. h. Nutzgewidit für Passagiere und Güter. 11. Geschwindigkeit in 
der Wagerechten in 1000 m Höhe. 12. Zeitbedarf für den Aufstieg 
(leer und mit voller Ladung) auf 1000, 2000, 3000 m usw. 13. Höchste 
Steighöhe (leer und mit voller Ladung). 14. Mannschaftsbedarf für 
die Führung des Luftschiffes. . ; 
Jede Abänderung, die am Luftfahrzeug vorgenommen wird, muß 
der zuständigen Behörde mitgeteilt werden. Die von öffentlihen Be- 
hörden vorgenommenen Besichtigungen zum Zwecke der Prüfung der 
Navigations-Bedingungen von Luftfahrzeugen sind in dem Zertifikat 
zugleich mit Ausbesserungen und Abänderungen aufzuführen. 


Anlage C. 


Die Zulassungsbesdheinigung für Personal. Jedes Mit- 
glied der Besatzung (Führer, Ingenieur oder anderer Spezialist) muß 
mit einem besonderen Zertifikat gemäß dem angeschlossenen Muster 
versehen sein, ein solches wird ihm ausgestellt nach theoretischer und 
praktischer Prüfung durch die zuständigen Behörden des Staates, zu 
dem der Betreffende gehört. Dieses Zertifikat enthält: Namen, Vor- 
namen, Nationalität, Geburtsdatum und Ort, Photographie und Unters 
schrift des Betreffenden, dieser muß mindestens 18 Jahre alt sein. Die 
gegenwärtigen Anforderungen in, bezug auf die Prüfungen sind die 
folgenden (siehe die Vorschriften für Flugzeugführer-Zertifikate). 


Anlage D. | 


Bordbudh. Gemäß dem beigesdilossenen Muster hat das Bord- 
buch nachfolgende Eintragungen zu enthalten: Art des Luftfahrzeugs, 
Register-Nummer, Name, Vorname, Nationalität und Wohnort des 
Besitzers. Ferner für jeden Flug: Name, Nationalität und Wohnort 


der Besatzung und der Passagiere, Ort, Datum, Zeit des Abfluges, 


Angaben über den Flug (Landungen, Unfälle usw.). Eine Liste oder 
ein Verzeichnis transportierter Güter muß zutreffendenfalls dem Buch 
beigefügt werden. 


Anlage E. 


Luftverkehrs-Vorsdriften. Vorschriften betreffend 
Liditerführung. 


Artikel I. Die Bestimmungen betreffend Lichterführung müssen, 
ohne Rüdksiht auf das Wetter, von Sonnenuntergang bis Sonnen- 
aufgang befolgt werden. (Im amerikanishen Text steht: «Von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang».) Während dieser Zeit darf 
ein Luftfahrzeug kein Licht führen, das etwa für ein vorgeschriebenes 
Licht gehalten werden könnte. Der Gebrauh von Scheinwerfern ist, 
außer für Landungszwece, verboten. 

Artikel II. Motorluftfahrzeuge müssen folgende Lichter führen, 
deren Sichtbarkeitsradius in bezug auf eine vertikale Mittelebene in 
der Längsrihtung durh das Luftschiff, wenn dieses in wagerechter 
geradliniger Bewegung sich befindet, sein muß: a) vorn: ein weißes 
Licht in der Mittelebene angebracht, das sichtbar ist in einem Winkel 
von 110 Grad auf jeder Seite der Mittelebene innerhalb vertikaler 
Begrenzungsflähen ebenso wie in den folgenden Fallen; b) nach 
rückwärts: ein weißes Licht in der Mittelebene angebracht, das nach 


Nr, 13/14 


rückwärts sichtbar: ist zu jeder Seite der Mittelebene in einem Winkel 
von 70 Grad, c) rechts: ein grünes Licht innerhalb vertikaler Be- 
grenzungsflächen, das sichtbar ist in einem Winkel von 110 Grad, 
gemessen von der Flugriditung nach seitwärts-rückwärts, d) auf der 
linken Seite: ein rotes Licht entsprehend dem vorher genannten, 
e. Die Begrenzungen dieser Lichter müssen durch senkrechte Blenden 
gebildet werden, so daß das Licht von außerhalb des vorgeschriebenen 
Winkels unsichtbtbar ist, f) Das weiße Frontliht muß auf eine Ent- 
fernung von wenigstens 4 km sichtbar sein. Das rükwärtige weiße Licht 
sowie das grüne und das rote müssen auf wenigstens 2 km in dunkler 
dunstfreier Nacht sichtbar sein, g) Die Lichter dürfen innerhalb ihres 
Winkels niht durch irgendwelche Teile des Luftfahrzeuges verdeckt 
werden. Zu diesem Zweck müssen die Lichter doppelt angebracht 
sein, so daß diese beiden Lichter den erleuchteten Winkel oberhalb und 
unterhalb des Luftsciffes bilden. Indessen brauchen bei Luftschiffen 
die Lichter nicht sichtbar zu sein oberhalb des Mantels eines horizontalen 
Kegels, dessen Spitzenwinkel 60 Grad beträgt. 

Artikel III. Freiballone müssen ein weißes Liht zur Hand 
haben, das wenigstens 2 km Reichweite hat. Dieses Liht muß bei 
Annäherung eines anderen Luftfahrzeuges gezeigt werden. 


Flugregeln. 


Artikel IV. Motorluftfahrzeuge müssen Abstand halten von 
Freiballonen und Luftschiffen, wenn diese letzteren ähnlihe Signale 
wie Freiballone tragen. 

Artikel V. Ein Motorluftfahrzeug muß von jedem anderen Luft- 
fahrzeug 200 m abbleiben und gemäß den Vorschriften der Artikel VI 
und VII fliegen, sobald es wahrnimmt, daß der Abstand geringer wird. 
Wenn Luftfahrzeuge weniger als 200 m Héhen-Unterschied haben, 
so müssen sie so fliegen, als wenn sie sich in gleicher Höhe befänden, 
nämlich nach den folgenden Vorschriften: 

Artikel VI. a) Wenn zwei Luftfahrzeuge sih in derselben 
Richtung bewegen, so hat das rückwärtige, falls. es schneller ist, so 
zu fliegen, daß es Abstand vom anderen hält. Es darf das andere 
niht unterfliegen, sondern muß es überfliegen, wobei es sih aber 
in wenigstens 200 m Abstand (Anmerkung des Übersetzers: im 
amerikanischen Text steht 200 km Abstand) bewegen muß. Wenn 
es ohne Überfliegung vorbeipassieren will, so muß dieses auf der 
linken Seite geschehen. b) Wenn die Kurse zweier Luftfahrzeuge 
sih kreuzen, so hat dasjenige, welches das andere auf der Rechten 
sieht, so zu fliegen, daß es den Abstand wahrt, wobei ein Kreuzen 
in Front des anderen zu vermeiden ist. Wenn das andere Luft- 
fahrzeug eine Kursänderung für nötig hält, so hat dieses so zu 
geschehen, daß der Zwischenraum zwischen beiden Luftfahrzeugen 
vergrößert wird. — c) Wenn Luftfahrzeuge entgegengesetzten Kurs 
fliegen, so haben sie beide links zu halten. 

Artikel VII. Ein Luftfahrzeug, welches freien Weg hat und 
welches nach links herumschwenken will, darf dieses erst tun, wenn 
es sicher ist, daß ihm kein anderes Luftfahrzeug in geringerer als 
200 m Entfernung folgt. Wenn es dieses nicht sicher feststellen 
kann, so hat es die Schwenkung mit wenigstens 500 m Radius aus- 
zuführen. 

Artikel VIII. Wenn ein Luftschiff freiwillig stoppt, so hat es 
unter der Gondel eine shwarze Kugel von wenigstens 1 m Durd- 
messer zu zeigen, alsdann unterliegt es auch fernerhin den Vorschriften 
für in Fahrt befindlihe Luftschiffe. Wenn es nicht Herr seiner Be- 
wegungen ist, so ist eine zweite schwarze Kugel zu zeigen und zwar 
zwei Meter unter der erstgenannten. Alsdann ist es wie ein Frei- 
ballon anzusehen. In beiden Fällen hat es des Nachts nur seine 
weißen Lichter zu zeigen, entspricht also den Freiballonen. 

Artikel IX. Luftfahrzeuge müssen unter weiter unten erwähnten 
Umständen Laut-Signale geben und zwar drei Arten von Signalen 
entsprechend den Fällen A, B, C. Fall A: kurze Töne von 3 Sekunden 
in Intervallen von 3 Sekunden. Diese Töne müssen bei jedem Wetter, 
Nebel, Dunst, Schnee oder schwerem Regen hörbar sein. — Fall B: ab- 
wechselnd kurze Töne von 3 Sekunden und lange von 9 Sekunden 
in Zwischenräumen von 3 Sekunden. Diese Zeihen sind von Luft- 
fahrzeugen, die im Begriff zu landen sind, zu geben. Fall C: lange 
Töne von 9 Sekunden mit Zwischenräumen von 3 Sekunden. Diese 
Zeichen müssen, wenn möglih, durch Luftschiffe, die sih in Not be- 
finden, gegeben werden. 


Notsignale. 


Artikel X. Außer dem Lautsignal gemäß dem Fall C haben 
Luftschiffe und Freiballone soweit als möglih die folgenden Vor- 
schriften in Notfällen über Land und Wasser zu befolgen. — a) bei 
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Tage müssen Luftsciffe eine dreiekige rote Flagge unter der Gondel 
führen und die beiden shwarzen Kugeln, die in Artikel VIII erwähnt 
sind, zeigen. Bei Nacht müssen sie, ein weißes Shwenkliht zeigen 
und ihre Seitenlihter lóschen. — by Ein Freiballon muß eine rote 
Flagge unter der Gondel bei Tage und ein weißes Schwenklicht bei 
Nacht zeigen. 


= Gebraud von Ballast. 
Artikel XI. 
verboten. 
Vorschriften. betreffend Flugzeugführer-Zeugnisse. 
(Im öffentlihen Luftverkehr.) 
Praktishe Prüfungen. i 

Prüfungen in bezug auf Höhe und Gleitflug. Ein Flug ohne 
Landung von wenigstens 1 Stunde Dauer und von wenigstens 2000 m 
über dem: Abflugplatz. Der Abflug muß endigen in einen Gleitflug 
mit abgestelltem Motor. Dieser Gleitflug muß wenigstens 500 m 
über dem Landungsplatz beginnen. Die Landung muß in einer Ent- 
fernung von 200 m von einem Punkte erfolgen, der im voraus durch 
die Kontrolí-Kommissare festgesetzt ist, und zwar darf der Motor 
nidt wieder in Gang gesetzt werden. 

Geshwindigkeits-Prüfung. Flug ohne Zwishenlandung um 
zwei Pfosten. oder Bojen, die sih in 500 m Entfernung voneinander 
befinden. Dieser Flug muß eine ununterbrochene Reihe von Achten 
bilden, und jede Rundung muß jedesmal um einen anderen der beiden 
Pfosten oder Bojen erfolgen. Der Flug ist in einer Höhe von 200 m 
oberhalb des Bodens auszuführen ohne Boden- oder Wasser-Berührung, 
und muß mindestens 5 km Länge haben, wobei diese so gerechnet 
wird, daß für jede ausgeführte Ad die Entfernung zwischen den 
beiden Marken gerechnet wird. Die Landung muß gemäß den fol- 
genden Bestimmungen erfolgen: 1. Endgültiges Abstellen des Motors 
spätestens, wenn das Flugzeug Boden oder Wasser berührt. 2. End- 
gültiger Stillstand des Flugzeuges in einer Entfernung von 50 m von 
einem vorher von dem Bewerber bestimmten Punkt. 

| Dauerprüfung. 

1. Ein Dreiecksflug von 200 km. Diese Entfernung wird gemäß 
der Länge der Seiten des Dreiecks berechnet. Keine Seite darf kürzer 
als 20 km sein. Dieser Flug muß mittelst desselben Flugzeuges 
innerhalb 24 Stunden einscließlih zweier Zwangslandungen, die von 
den Kommissaren zu bestimmen sind, ausgeführt werden. Die Lan- 
dung muß erfolgen am Abflugsort wenigstens eine Stunde nach Sonnen- 
untergang und eine Stunde bevor Sonnenaufgang. _ 

2. Ein Flug ohne Unterbrehung von wenigstens 50 km <An- 
merkung des Übersetzers: ‘An dieser Stelle steht im amerikanischen 
Text ein Komma, dieses erscheint gemäß dem Nachstehenden sinn- 
widrig) in gerader Richtung, mit demselben Flugzeug ausgeführt, und an 
ein und demselben Tage zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang. 
Diese Prüfung schließt eine Entfernung von wenigstens 100 km ein bei 
einer Höhe über 1500 m. Nach befriedigender Erfüllung der prak- 
tischen Prüfungen muß der Bewerber nach entsprechender Einberufung 
zwei Prüfungen ablegen, die eine über Flugzeuge. und deren Führung, 
die andere über Motoren gemäß dem anbei gegebenen Programm. 


Dr. Thulin f. 

' Der bekannte schwedische Flieger und frühere Direktor der Flug- 
zeugfabrik in Landskrona Dr. Enoch Thulin ist vor einiger Zeit bei einem 
Flug in der Nähe von Landskrona abgestürzt, wobei Dr. Thulin 
sofort den Tod erlitt. Mit ihm verliert Shweden einen Mann, der 
mit der Entwickelung des Flugwesens in diesem nordischen Lande aufs 
engste verknüpft ist und der wohl als der größte Förderer des 
shwedishen Flugwesens bezeichnet werden kann. Dr. Thulin, der 
sich in letzter Zeit dem Kunstflug widmete, war an dem Unglücstage 
zu einem Flug aufgestiegen, bei dem er wieder etlihe kühne Manöver 
ausführte. Er war noch nicht lange in der Luft gewesen und wollte 
in etwa 1000 m Höhe in einer scharfen Spirale niedergehen, als ‘das 
Flugzeug stürzte. Es befand sidı über der Wasserfläche bei Landskrona, 
aber unglücdlicherweise stürzte es auf eine Schiffswerft, wobei Thulin 
bis zur Unkenntlidikeit verstümmelt wurde. Das Flugzeug war ein 
kleiner Eindecker vom Moranetyp, 1917 gebaut und im folgenden 
Jahre zeitgemäß geändert. Es hatte einen Thulinmotor von % PS. 

Dr. Thulin war 1881 in Simrishamn geboren und hatte sic 
anfangs dem Lehrberuf gewidmet, den er 1914 nach einjährigem 
Wirken aufgab, um sidi dem Flugwesen zuzuwenden. Seine Flieger- 


prüfung legte er in Frankreih ab. Vor mehreren Jahren gründete 
er in Landskrona eine Flugzeugfabrik großen Umfangs, die er auch 


Anderer Ballast als feiner Sand oder Wasser ist 


‘treffen, enthalten. 


.25 m haben. 
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Betrachtungen. 

Die Ausstellung jedes Zertifikates ist freiwillig. Der Bewerber 
hat bei jeder praktischen Prüfung sih an Bord zu befinden. Prak- 
tishe Prüfungen sind innerhalb 6 Monaten von der ersten bis zur 
letzten Prüfung zu erledigen. Sie können in beliebiger Reihenfolge 
stattfinden und jederzeit wiederholt werden. Abflüge, Zwischen- 
landungen und endgültige Landungen sind durch zwei zuständige 
Kontrollkommissare zu beurkunden. Diese übersenden den Behörden 
die in gehöriger Form aufgestellten Berichte. Letztere müssen ver- 
schiedene Zwischenfälle, im besonderen soweit sie die Landung be- 
Der Bewerber hat bei Beginn einer jeden Prüfung 
zweifelsfreie Identitätspapiere den Kommissaren vorzulegen. Registrier- 
Barometer müssen durh die Kommissare versiegelt werden. Diese 
haben dem Bewerber mitzuteilen, daß er die Prüfung so auszuführen 


hat, daß die Nullinie des Diagramms vor und nach der Landung klar, 


und besonders nah der Landung genügend lang ist und daß das 
Diagramm völlig lesbar ist. Die Kommissare haben Barometer mit 
Stricheinteilung über 1000 zurüczuweisen. Das Diagramm einer jeden 
Prüfung muß aus dem Apparat genommen werden durch einen der 
Kommissare, welcher festzustellen hat, daß die Einteilung des Baro- 
graphenblattes dem Muster entspricht, das auf dem Barometerkasten be- 
festigt ist. Das Diagramm ist von beiden Kommissaren zu unterzeichnen 
und ihrem Bericht beizufügen. Die mit militärischen Führerzeugnissen 
versehenen Flugzeugführer erhalten ohne weiteres Flugzeugführer- 
Zeugnisse für öffentlihen Verkehr. Für Privatpersonen genügt die Führer- 
lizenz des Aero-Clubs zugleih mit dem militärishen Führerzeugnis. 


Programm der Kenntnisse, die von dem Bewerber um ein 
Führerzeugnis verlangt werden. 
l. Flugzeuge. | 
Allgemeine theoretische Kenntnisse betreffend Luftwiderstand gegen 
Flugzeuge, Steuer und Propeller. Funktionen der verschiedenen Organe 
und ihre Handhabung. | 

: Aufmontieren von Flugzeugen, Propellern, Fahrgestellen, Steuern 

und ihre Handhabung. Luftverkehrs-Bestimmungen. 
IL Motoren. 

Allgemeines über Explosionsmotoren und Viertakt. (Anmerkung 
des Übersetzers: amerikanischer Text: sparking engines and rotation 
at four speeds), Studium der verschiedenen Funktionen des Motors, 
Zuführung, Vergasung, Zündung, Auspuff. Eigentümlidikeiten von 
Flugzeugmotoren. Regulierung, Funktion der Steuerung, Gleich- 
gewicht. Allgemeines über die Beschaffenheit, den Bau und die Re- 
gulierung von Motoren und deren Versetzung in betriebsfahigen Zu- 
stand. Ursachen des schlechten Arbeitens von Motoren. Betriebsstoffe 
und Öle. Ins Einzelne gehende Beschreibung des verwendeten Luft- 
motors. Regulierung, Inganghaltung, Olung.  Auseinandernehmen 
und Zusammensetzen der Hauptorgane mit Bordmitteln. Auffindung 
der Ursachen von Motorversagungen. 

HI. | 

Praktishe Kenntnisse der besonderen Verhältnisse des Fluges: 
Vorsorge für Fälle von kaltem Wetter, großer Höhe, Regen, Nebel; 
Kartenlesen, Orientierung. 


noch adi der Umwandlung in eine Aktiengesellschaft leitete. Im 
Januar d. J. gab er diesen Posten auf, um sich ganz dem Flugsport 
zu widmen. Welches Interesse Dr. Thulin schon von jeher für das 


 Fiugwesen bezeigte, ergibt sih aus verschiedenen von ihm heraus- 


gegebenen Schriften. So erschien von ihm 1912 «Über Luftwider- 
stand gegen dünne Flächen mit veränderliher Schnelligkeit», 1916 
im Verein mit Dr. J. Malmer «Die Flugmasdiine» und 1917 «Der 
Flugmotor». Die Trauer um diesen hervorragenden Förderer des 
Flugwesens war in Schweden allgemein. 
Kürzlich flog der bekannte Kampfflieger Udet 
Oberleutnant Udet. zwischen den Türmen der Ludwigskirche in 
Münden durch, die eine lihte Weite von 
Udet und Oberleutnant Greim, die zusammen an dem 
gefährlihen Problem der Richtungsfliegerei arbeiten, haben bereits 
wiederholt die Bogen der Großhesseloher Brücke durchflogen, die um 
ein Geringes breiter sind, dagegen eine noch tiefere Flugbahn er- 
fordern. Die Schwierigkeiten beim Durdfliegen der Türme waren trotz- 
dem erhöhte, da für den Flieger die Türme massiger als die Brücken- 
bogen wirken und deshalb für ihn das Gefühl bestand, gerade in gin 
Haus zu fliegen. Gefährlih gestaltet das Unternehmen auch die 
große Geschwindigkeit, bei welcher Korrekturen außergewöhnlicher 
Ruhe und Berechnung bedürfen, 


. Notizen 
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SSSR NOTICE NSS 


Dänemark im internationalen Luftverkehr. Auch Dänemark 
steht jetzt im Begriff, lebhaften Anteil am Luftverkehr zu nehmen 
und zwar sowohl mit inneren Linien wie durh Anschluß am inter- 
nationalen Verkehr. Far-Aufrechterhaltung von Luftlinien im Lande 
selbst bildete sih vor kurzem in Kopenhagen die Gesellschaft <Dansk 
Luftexpreßs», die mit 11 Sablatnig-Flugzeugen einen Luftverkehr 
zwischen dänischen Städten unterhalten will. Ihr Aktienkapital be- 
trägt 500000 Kr. 

Weit bedeutu gsvoller und umfangreicher ist jedoch ein anderes 
neugegründetes Unternehmen, das den Namen «Dansk Luftfart- 
selskab» erhielt und jetzt an die Öffentlichkeit tritt, nachdem alle die 


vielen Verhandlungen, die über ein Zusammenarbeiten mit Deutsch, 


land, England und anderen Nachbarländern Dänemarks geführt worden, 
zu einem Abschluß gelangt sind. Die Verhandlungen bezogen sich 
auf Zusammengehen des dänischen Unternehmens mit den fremden 
Gesellschaften, über Wahl der Landungsplätze usw. Die bei Kopen- 
hagen anzulegende Station für Wasserflugzeuge wird ihren Platz 
wahrsceinlih auf der Insel Amager erhalten. Durch das Inswerk- 
setzen der Luftlinie der neuen Gesellshaft wird Kopenhagen ein 
Knotenpunkt für den Verkehr zwischen der skandinavischen Halbinsel 
und Deutschland, sowie für die Linien zwischen England und östlichen 
Gebieten. Das Aktienkapital der neuen Gesellschaft beträgt 1!/» Mill. 
Kronen. An der Spitze des Unternehmens stehen Direktor Max 
Ballin, Prof. Winding Kruse, Konsul Lauritzen, Hauptmann Ullidtz, 
Fabrikbesitzer Thrige und Direktor Willie Wulff; letzterer ist verte 
“ waltender Direktor. Es sollen jetzt die nötigen Flugzeuge angekauft 
werden. Für den Verkehr mit Deutschland kommen wahrscheinlich 
deutsche Flugzeuge zur Anwendung. Der «Dansk Luftexpref» über- 
nimmt im Anschluß an die internationalen Linien den Postverkehr und 
wird im übrigen danach streben, daß er allen Verkehr erhält, den 
Dänemark auf Grund seiner Lage übernehmen kann. 


Auf der Linie Hull —Esbjerg — Kopenhagen 
will eine englische Luftverkehrsgesellschaft 
regelmáfligen Post- und Personenverkehr ein- 
rihten. Zweiglinien sollen nach Kristiania— 
Gotenburg — Stockholm — Helsingfors — St. Petersburg, sowie nah Ant- 
werpen und Rotterdam führen. Zwischen Kopenhagen und Aarhus 
sowie Aalborg finden bereits versuchsweise Postflüge statt. Eine 
weitere Ausdehnung des Luftpostverkehrs in den nordishen Ländern 
steht nahe bevor. Für den Anshluß nah Deutschland wird 
hoffentlich rechtzeitig Sorge getragen. 


Nordische 
Luftverkehrspläne 


ist von der schwedischen Regierung unter 
Der englische Rundflug folgenden Bedingungen genehmigt worden: 
in Schweden Militärshießwaffen, Sprengstoffe, Brieftauben, 
photographishe Apparate dürfen nicht mit- 
geführt werden, die Ausrüstung der Flugzeuge unterliegt militärischer 
Kontrolle. Ein Gebiet von 5 km beiderseits der Reichsgrenze sollen 
die englischen Flugzeuge nicht über 1000 m hoch und nur bei vollem 
Tagesliht durchfliegen. Die Stellen, an denen etwa die Grenze oder 
Küste überflogen wird, und die an den Flugzeugen angebrachten 
Nationalitätszeihen müssen dem schwedischen Marineministerium so 
zeitig mitgeteilt werden, daß dieses die zuständigen Provinzial- und 
militärischen . Ortsbehörden noh vor Ausführung des Fluges ent- 
sprehend benachrichtigen kann. 


Das Verdienst, auf dem Gebiete des Zivil- 

Europäische Luftpost= Luftpostverkehrs vorangegangen zu sein, ge- 
linien. bührt nicht Frankreich, wie die. französische 

Presse behauptet, sondern den Vereinigten 

Staaten von Amerika. Zwischen Newyork und Washington besteht 
schon seit mehreren Monaten ein regelmäßiger Luftpostverkehr. In 
Europa ist nah mißglückten Versuchen der Österreiher Deutschland 
mit Schaffung der Flugpostlinie Berlin — Leipzig — Weimar im Februar 
d. Js. und Berlin-Hamburg im März vorangegangen. 
Frankreidi mit seinem Flugverkehr Paris-Bordeaux sowie Avignon— 
Nizza. Inzwishen sind auch in Holland und Dänemark verschiedene 
Luftpostlinien im Entstehen begriffen. So soll zwischen Kopenhagen 
und Aarhus ein Flugverkehr mit anzukaufenden deutschen Flugzeugen 
eróffnet werden. In Rotterdam stellt die Flugzeugfabrik «Avia» ein 
für den Post- und Personenverkehr bestimmtes Flugzeug aus, das bis 


Dann erst folgte. 


180 km in der Stunde zurüddegen kann und aulier dem Führer 325 kg 
Nutzlast bis zu 600 km ohne Zwischenlandung soll befördern können. 
Nicht ‘weniger als vier Gruppen, um deren Vereinigung die englischen 
Behörden bemüht sind, bearbeiten in Holland Pläne zur Gründung 
einer Gesellshaft für den Luftverkehr Amsterdam — London. Von 
England und von Portugal aus sollen Luftsciffahrtslinien nah Amerika 
eingerichtet werden, und jenseits des Ozeans steht eine Riesen-Flug- 
zeugflotte von 350 Flugzeugen für den kanadischen Luftverkehr zur 
Verfügung Em. 


Die körperlichen Vorbedingungen zur Erlangung des Flieger- 
zeugnisses. Die Friedenskonferenz in Paris hat die technische 
Unterkommission für Flugwesen mit der Aufstellung eines «Kodex» 
beauftragt, in dem die Anforderungen für die ärztlihe Prüfung der 
Fliegerkandidaten zusammengefaßt sind. Als die wichtigsten Bestim- 
mungen heben wir folgendes heraus: Ohne das im Folgenden gemeinte 
ärztlihe Zeugnis darf niemand zur Fliegerprüfung zugelassen werden. 
Der ärztlihen Prüfung haben sich außer eigentlihen Lenkern auch 
militärishe Beobachter und in öffentlihen Flugdiensten beschäftigte 
Mechaniker zu unterziehen. Nicht erteilt wird die Genehmigung an 
Geistesgestörte oder Personen mit körperlichen und geistigen Defekten, 
die die Sicherheit des Fluges beeinträchtigen. Mindestalter für Flieger 
und am Lufttransport beschäftigte Personen: 19 Jahre. Die chirurgische 
Untersuchung stellt fest, ob der Prüfling Verletzungen besitzt oder 
Operationen durhgemadt hat oder irgendwelche angeborene oder er- 
worbene Anomalien an sich hat, die die Fliegerfähigkeit beeinträchtigen. 
Die weitere ärztlihe Untersuchung prüft Lungen, Herz, Nieren und 
Nervensystem, Augen (höchstens zwei Dioptrien, Abweichung von der 
normalen Sehschärfe, gestattet), Ohren (normales Mittelohr und Gehör), 
Atmungsorgane, Kehle und Nase. Die bereits geprüften Flieger 
müssen sich alle sechs Monate von neuem untersuchen lassen, und das 
Ergebnis ist stets in ihrem Ausweis einzutragen. Dieselbe Prüfung 
findet statt nach jedem Unfall und jeder Krankheit eines Fliegers. Wer 
früher das Fliegerzeugnis erhalten hat und sih die zur Zeit seiner 
Prüfung vorhandenen Fliegerfähigkeiten bewahrt, darf nicht der Flieger- 
befähigung verlustig erklärt werden, auch wenn er nicht alle Bedin- 
gungen des neuen Pariser Kodex erfüllt. Die obigen Forderungen 
stellen das Mindestmaß dar, das für die Erteilung des Flieger- 
zeugnisses vorausgesetzt wird. Jedem Lande steht es frei, die Bestim- 
mungen nach Belieben zu verschärfen. 


Das größte aller jemals gebauteh Flugzeuge ist auf dem 
Flugfelde von Aldershot bei einem ersten Aufstiege zerstört worden. 
Es war von Tarrant angeblih für die Bombardierung von Berlin 
gebaut worden und sollte 100 Q) Fahrgäste oder sieben Tonnen (?} 
Nutzlast befördern, die Kraft seiner Motoren betrug 3000 PS. Nach 
wenigen hundert Metern Anlauf bohrte sih die Spitze des Riesen- 
dreideckers in den Boden ein. Einer der Lenker wurde getötet, einer 
erlitt einen Schädelbruh, und die vier übrigen Insassen wurden gleich- 
falls schwer verletzt. 


t 


| “ist der Moustiques (Moskito), ein Ein- 
Das kleinste Farmans decker von bloß vier Meter Breite und 
Flugzeug bloß 100 kg Gewicht, angetrieben von einem 
20 PS Motor mit zwei horizontalen Zylindern. 
Ohne daß die Öffentlichkeit etwas davon wußte, wird das Flugzeug 
shon fast seit einem Jahre ausprobiert. Anfang Juni erhob sich 
Bossoutrot, sonst der Führer des «Goliath», vor geladenen Zuschauern 
in Toussus, gelangte auf 1500 m und landete nach einer Stunde im 
Gleitflug. Auf der Erde hob er den Schwanz des Flugzeuges auf 
die Schulter und zog die Maschine nah dem Schuppen. Demnächst 
wird der nd als leichtes Sportflugzeug auf dem Markte er- 
scheinen. 


, In den Dienst der Frachtschiffahrt und des Überseepost= 
verkehrs wollen große amerikanische Reedereien eine Anzahl Flug- 
zeuge stellen. Diese sollen den bereits ausgefahrenen Schiffen die oft 
erst 24—48 Stunden nach Beendigung der Ladearbeit fertiggestellten 
Ladepapiere sowie die letzten Briefbeutel überbringen und schon bei 
300-400 Seemeilen Entfernung von der Küste dringende Briefsachen 
vom Sdiffe abholen, wodurch die Briefbeförderung London — Newyork 
auf kaum vier Tage herabgemindert würde. 
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Herr Prof. Dr. Limmer bittet uns um Ab- 


Handbuch der Flieger» druk nachstehenden Aufrufs: «Damit die 
photographie. wertvollen Erfahrungen, die während des 
Krieges auf dem Gebiete der Fliegerphoto- 
graphie gewonnen wurden, nicht verloren gehen, beabsiditige ich ge- 
meinschaftlih mit einigen Fachgenossen alle fliegerphotographischen 
Erfahrungen in einem «Handbuch der Fliegerphotographie» zu sammeln. 
Selbstverständlih soll die Photographie aus anderen Luftfahrzeugen 
mit einbegriffen werden. Ob sich der endgültige Titel vielleicht so 
wählen läßt, daß dies mit zum Ausdruck kommt, etwa «Handbuch der 
Luftbildherstellung», ist noch zu entscheiden. Diesbezüglihe Vor- 
shläge, sowie Beiträge und Anregungen erbitte ih an meine derzeitige, 
untenstehende Adresse. Herren, die die Bearbeitung einzelner Kapitel 
übernehmen wollen, werden gebeten (soweit ich mich noch nicht direkt 
an sie wenden konnte), mir ihre Bereitwilligkeit und ihre Wünsche 
mitzuteilen. Ich hoffe auch auf die Mitarbeit aller ehemaligen Bild- 
offiziere, Bildunteroffiziere und Bildgehilfen der Flieger- und Luftsciffer- 
Abteilungen, insbesondere bitte idv meine Schüler um Mitteilungen 
ihrer Felderfahrungen. | 
Prof. Dr. Fritz Limmer, Vorstand des photograph. Instituts der 
techn. Hochschule Darmstadt, z. Z. Kulmbach, Bayern, Grünwehr 17. 
Wir wissen, daß schon lange vor Kriegs- 
Staatliches Luftverkehrs- ausbruch in dieser Frage die «Ilag» vor= 
unternehmen. gegangen war, die sich in Bayern zu einer 
G. m. b. B. vereinte und ein Arbeits- 
programm ausgearbeitet hatte. Der militärishe und im Anschluß daran 
der wirtschaftlihe Zusammenbruch haben einen Strih durch die «lfag»- 
Pläne und -Ziele gemacht. Das Reichspostamt stand der Luftverkehrs- 
und im besonderen der Luftpostfrage ablehnend gegenüber. Eine 
Wandlung vollzog sich erst Ende des Vorjahres, als plötzlih in der 
Presse die amtlihe Nachricht erschien, die die Gründung eines Reichs- 
luftamtes anzeigte. Dieses Reichsluftamt, der erste Vorläufer der 





Vereinheitlihung des gesamten deutschen Verkehrswesens, hat einer. 


Anzahl von bekannten Großfirmen der Luftzeugindustrie die Erlaubnis 
zur Inbetriebsetzung von Luftverkehrslinien gegeben. Die bayerische 
Verkehrsverwaltung ist gegenwärtig auf dem Luftverkehrsgebiet dabei, 
die bayerischen in Frage kommenden Firmen zu einer genossenschaft- 
lihen Vereinigung zusammenzufassen und auf diese Weise ein ge- 
festigtes bayerisches Luftverkehrsunternehmen ins Leben zu rufen. Das 
bayerishe Unternehmen hat die Aufgabe, mit den übrigen Luftverkehrs- 
unternehmen im Reihe und in Österreih in Fühlung zu treten, um 
den internationalen Anschluß rechtzeitig ins Auge zu fassen. 

Militärischer Luftkurierdienst in Bayern. Zur Beförderung 
dringender wichtiger Post des Staates und der obersten militärischen 
Kommandobehörden ist mit Rücksiht auf die zurzeit bestehende Not 
im Bahnverkehr seit einiger Zeit eine militärische Luftkurierabteilung 
durch die Inspektion des Militarluftfahrwesens zwishen Münden und 
Bamberg bzw. Würzburg eingerichtet. Es wird fast täglih ein 
Flug mit einem Zweisitzerflugzeug ausgeführt, das gewöhnlich um 
11 Uhr vormittags Münden verläßt und zunädst bis Fürth fliegt, um 
die Post für Nürnberg-Fürth abzugeben, von Fürth aus wird nach 
kurzem Aufenthalt der Flug nah Bamberg fortgesetzt. Nach Bedarf 
übermittelt ein eigener Luftkurier die dringende Post von Fürth nach 
Würzburg und kehrt am gleichen Tage nach Fürth zurük. Ebenso 
trifft am gleichen Tage nachmittags der Luftkurier von Bamberg wieder 
in Fürth ein, um nach Aufnahme der Post sogleih nach Münden 
zurüczufliegen. Die Flugzeit von Münden bis Fürth beträgt durch 
schnittlih nur 1 Stunde 10 Minuten, von Fürth bis Bamberg 15 Min. 
Mit dem Luftkurier wurden neben der Post auch schon mehrmals Per- 
sonen mit. dringenden dienstlihen Aufträgen befördert. 

Geplante Erweiterungen. des deutschen Luftpostverkehrs. 
Den bisher noch fehlenden Anschluß an die regelmäßige Luftpostver- 
bindung Berlin-Gelsenkirchen strebt jetzt die Düsseldorfer Handels- 
kammer an. Zunächst kame die Weiterführung der Kraftwagen- 
verbindung des Flugplatzes Rotthausen mit Dortmund bis Düsseldorf 
in Frage. Die dadurch entstehenden sehr hohen Kosten müßten aller- 
dings wohl durch Geldbeihilfen der beteiligten Kreise des Handels und 
der Industrie teilweise aufgebradit werden. Später wird vielleicht 
Weiterfliegen der Flugzeuge bis Düsseldorf durchzuführen sein. — Von 

ilhelmshaven bereitet die dortige Reedereifirma Hansen © Gowers 


zurzeit einen regelmäßigen Flugdienst nah den Nordseebädern vor, ` 


der später nach Möglichkeit auch nach ausländischen Nordseeplätzen 
weitergeführt werden soll. Recht wünschenswert wäre es, daß die 
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Deutsche Luftreederei gleichzeitig eine Verlängerung ihrer Berlin-Ham- 
burger Luftpostlinie bis Wilhelmshaven zum Anschluß an den geplanten 
Seebäder- und Überseeverkehr ins Auge faßt. ~ Audi Magdeburg 
und Mannheim rühren sich jetzt, um recht bald in das Luftpost- 
verkehrsnetz mit einbezogen zu werden. 

Der preußishe Handelsminister hat die Er- 
rihtung einer «Ffíugverkehrs- Aktien- 
gesellschaft» mit dem Sitz in Frankfurt 
am Main genehmigt. Das Aktienkapital der 
in der Gründung begriffenen Gesellschaft soll 15 Millionen Mark be- 
tragen und sofort voll eingezahlt werden. Die Gründer verhandeln 
gegenwärtig mit den Behörden über die Einrichtung von sedis Flug- 
postlinien, mit Anfang in Cöln, die auch den Personenverkehr über- 
nehmen werden. Als Linien kommen zunächst in Betracht: Cöln- 
Frankfurt a. Main, Cöln-Stuttgart, Cöln-Basel, Cöln-Hamburg, 
Cóln-Berlin und Cöln-Breslau. Für den Betrieb sind zunächst etwa 
200 Flugzeuge in Aussicht genommen. — Ein Flugverkehr in das 
oberbayerische Alpengebiet ist durch die Rumpler-Werke von 
Augsburg und München aus Ende Juni ins Leben gerufen worden. 
In Hundsfeld bei Breslau wurden drei mehrmotorige Riesenflug- 
zeuge der Deutschen Luftreederei stationiert, die demnächst nach erfolgtem 
Umbau den regelmäßigen Passagier-Luftverkehr Berlin-Breslau auf- 
nehmen sollen. Sie können je 20 Passagiere außer der Bemannung 
von 6 bis 7 Personen aufnehmen. In Konstanz wird zurzeit ein 
Flughafen eingerichtet, um auch dorthin regelmäßig Flugzeuge verkehren 
lassen zu können. . 

Flugpreise nach den Seebädern. Für einen Passagierflug von 
Berlin nah Warnemünde oder Swinemünde, von Hamburg nach 
Westerland werden 450 Mark berechnet, für Hin- und Rückflug 700 Mk. 
Von Hamburg nach Kiel kostet ein Flug 300 Mk., mit Rückflug 450 Mk. 
Letztere Luftlinie wird aber ebenso wie die von Hamburg nah Warnemünde 
und von Berlin nach Breslau nur nach Bedarf, nicht regelmäßig betrieben. 

Die Einbeziehung Braunschweigs in den Luftpostverkehr 
ist dank tatkräftiger Mitwirkung von Behörden und Presse gut gelungen. 
Das Interesse der Braunschweiger für Luftpostbriefe und Zeitungen, 
Probeflüge, Filmaufnahmen und Vorträge über den Luftpostdienst ist 
erfreulih rege. Auch der Passagierverkehr nach Berlin einerseits, 
Hannover-Rheinland-Westfalen anderseits hebt sich bereits. Die 
Gründung einer Braunschweiger Flughafen-Gesellshaft steht unmittel- 
bar bevor. Der vorzüglide Flughafen der Stadt begünstigt den Luft- 
verkehr Braunschweigs sehr. Hoffentlih nimmt man sich anderwärts 
ein gutes Beispiel an dem eifrigen Eintreten Braunshweigs für die 
Förderung des Luftverkehrs. — 

Der Fíugzeugtransport der gesamten Briefpost zwischen 
Berlin und Hamburg, sowie zwischen Berlin, Leipzig und Weimar seit 
25. April hat den vollen Beifall der Handels-, Gewerbe- und Hand- 
werkerkreise der betreffenden Städte gefunden. Man weiß der Post 
großen Dank für diese wichtige Maßnahme, durch welche Briefe schon 
an demselben oder am nachsten Tage in den Besitz der Empfänger 
gelangen, während sie auf dem Bahnpostwege bei den jetzigen sehr 
ungünstigen ` Verkehrsverháltnissen oft drei Tage und mehr dazu 
brauchen. Hoffentlidi entschließt sich die Post, eine derartige Ein- 
rihtung auch auf anderen Luftverkehrslinien zu treffen, nicht nur für 
die Zeit der größten Eisenbahnverkehrstiot, sondern darüber hinaus 
in allen Fällen, wo durch Benutzung von Flugzeugen wesentlicher 
Zeitgewinn erzielt werden kann. Wenn man dann gegenüber den 
höheren Beförderungskosten auf die Dauer nicht ohne Erhebung eines 
Portozuschlags auskommen zu können glaubt, so wird sich ein solcher 
in mäßigen Grenzen sicher auch durchführen lassen. Die eigentlichen 
«Luftpostbriefe», die unbedingt mit dem nächsten planmäßigen Postflug 
befördert und durch Eilboten zugestellt werden, kosten vorläufig weiter 
1 Mk. bis zu 20 Gramm und 1!/ Mk. darüber hinaus bis zu 250 Gramm, 
werden aber wahrsceinlih bei fortschreitender Entwicklung des Luft 
postverkehrs auch billiger werden. 

Die Eilbotenzustellung der Luftpostbriefe am Bestimmungsort 
läßt leider vielfach sehr viel zu wünschen übrig. Wenn es auch zu 
verstehen ist, daß bei der jetzt häufig zu beobachtenden großen An- 
häufung von Eilbestellungen bei manchen Postämtern nicht immer 
genügend Botenpersonal vorhanden ist, um den Abtrag in angemessener 
Zeit zu erledigen, so muß doch gerade bei den teueren Luftpostbriefen 
vor allem dafür gesorgt werden, schon um den jungen Luftpostverkehr 
vor der Öffentlichkeit nicht in Mißkredit zu bringen und das Vertrauen 
des Publikums zu der Einrichtung nicht zu enttäuschen. 


Neue Flugpost^ 
Linien. 


> 
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PATENTSCHAU. 


Bearbeitet von Ingenieur Küster und Dr. Hölken, Patentbureau, Berlin W 9. 


l. Zurzeit ausliegende Patentanmeldungen. 
(Einsprudhsfrist eingeklammert.) | | 


Flugzeug mit Feuerwaffe. (Gothaer -Waggonfabrik A.-G.) G. 46206/77h. 
(Einspr. bis 19. 7. 1919.) 
Abfeuerungsvorriditung. (Franz Schneider.) Sc. 52875/77 h. (Einspr. 
bis 19. 7. 1919) 
Nabe für Luftsdirauben mit auswechselbaren Flügeln. (Aktien-Gesell- 
schaft Fritz Neumeyer.) A. 30982/77h. (Einspr. bis 19. 7. 1919.) 

Hohler Bfedipropeller. (Christian Lorenzen.) L. 45137/77h. (Einspr. 
bis 19. 7. 1919) | 

Prefiverfahren für Metallhohlkörper, insbesondere Luftshrauben. (Eugen 
Ludwig Müller.) M. 62294/77h. (Einspr. bis 19. 7. 1919.) 

Nabe für Propeller. (Joseph Wy8.) W. 49012/77h. (Einspr. bis 
19. 7. 1919) 

Tragflähe. (Eduard Zaparka.) Z. 10112/77 h. (Einspr. bis 19.7. 1919.) 

Vorrihtung zur Gleichhaltung des Druckes in Luftbehältern von 
Flugzeugmotoren. (Henry Wasserlein) W. 50181/46b. (Einspr. 
bis 22. 7. 1919.) | 

Pleuelstange für Luftfahrzeugmotoren. 
m. b. d 


(Maybach - Motorenbau Ges. 
) M. 63717/46 c. 


(Einspr. bis 22. 7. 1919.) 


‚Auspufftopf. (Luftverkehrs - Gesellschaft m. b. H.) L. 47100/46 c. 
(Einspr. bis 22. 7. 1919.) 
Flugzeug.: (Deutshe Flugzeugwerke G. m. b. H.) D 34239/77 h. 


(Einspr. bis 22. 7. 1919.) 

Flugzeug. Zus. z. Anm. D. 34239, (Deutsche Flugzeugwerke G. m. b. H. 
D. 34880. (Einspr. bis 22: 7. 1919.) | 

Seitensteuerfußhebel für Flugzeuge u. dgl. (Luftverkehrs-Gesellschaft 
m. b. H.) L. 44623/77h. (Einspr bis 22. 7. 1919.) 

Feststellvorrichtung für die Steuerung von Flugzeugen. (Luft-Verkehrs= 
Gesellschaft m. b. H.) L. 44857/77h. (Einspr. bis 22. 7. 1919.) 

Steuerung für die Verwindungsklappen von Flugzeugen. (Luft-Ver- 
kehrs-Gesellschaft m. b. H.) L. 44990/77h. (Einspr. bis 22.7. 1919.) 

Stabilisator für Flugzeuge mit einem oder mehreren freien Kreiseln. 
(Hugo Pietsh.) P. 29936/77h. «Einspr. bis 22. 7. 1919.) 

Vorriditung zum  Wiederaufriditen von nach vorn überkippenden 
Flugzeugen. (Luft-Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.) Sch. 47 581/ 77 h. 
(Einspr. bis 22. 7. 1919.) 

Vorriditung zum gleichzeitigen Verstellen der beiderseitigen Tragflächen 
von Flugzeugen. — m. b. H.) Sch. 47673/77 h. 


(Einspr. bis 22. 7. 1919.) i 
Steuerhebel für Flugzeuge. (Luft -Verkehrs - Gesellschaft m. b. H.) 
(Binspr. bis 22. 7. 1919) 


Sch. 48041/77 h. 
Höhen- und Querlagesteuerung für Luftfahrzeuge. (Franz Schneider.) 
Sch. 50876/77h. (Einspr. bis 22. 7. 1919.) 
Bombenabwurfvorrihtung. Zus. z. Anm. D. 34606. (Deutsche 
Flugzeugwerke G. m. b. H.) D. 35120/77 h. (Einspr. bis 22. 5. 1919.) 
Ventilsteuerung für Verbrennungskraftmaschinen, insbesondere für 
soldie mit sternfórmig angeordneten Zylindern. (Johannes Meyer.) 
M. 59983/46b. (Einspr. bis 26. 7. 1919.) 
Kolben für schnellaufende Motoren. (Deutsche Motorenbau - Gesell- 
shaft m. b. H.) D. 32962/46c. (Einspr. bis 26. 5. 1919.» 
Verwindungsklappe für Flugzeuge. (Rumpler-Werke G. m. b. H.) 
R. 44.429. (Einspr. bis 26. 7. 1919.) 
Anordnung des Scheinwerfers auf Flugzeugen. (Erich Brenner.) B. 85716. 
(Einspr. bis 2. 8. 1919.) 
' Flugzeug. (Franz Chrobog) C. 26419, (Einspr. bis 2. 8. 1919.) 


Flugzeug mit gelenkig gelagerten Tragflächen. (Zeppelin-Werk Lindau.) 
Z. 10255. (Einspr. bis 2. 8. 1919.) 


Verfahren zur Herstellung von Metallhohlpropellern. (Constanz Schmitz.) 
Sd. 51734. (Einspr. bis 2. 8. 1919.) 

Vorriditung zum Halten eines Flugzeuges am Boden. (Ernst Keller.) 
K. 62732. (Einspr. bis 2. 8. 1919.) 

Laufrad für Flugzeuge. (Luftschiffbau Schütte-Lanz.) L. 46326. (Einspr. 
bis 2. 8. 1919.) 

Hölzernes Flugzeuganlaufrad mit Innenverspannung. (Franz Lehmann.) 
L. 46598. (Einspr. bis 2. 8. 1919.) 

Belüftungsventil für Flugzeugshwimmer. (Luftfahrzeugbau Schütte- 
Lanz.) L. 47035. (Einspr. bis 2. 8. 1919.) 


Federndes Fahrgestell für Flugzeuge. (Otwi-Werke) O. 
(Einspr. bis 2. 8. 1919.) 


Brandschutzvorrihtung für Luftschiffe. 
(Einspr. bis 5. 8. 1919.) 

Brandschutzvorrichtung für Luftschiffe. 
(Einspr. bis 5. 8. 1919.) 

Flugzeug. (Zeppelin-Werk Lindau.) Z. 10258. (Einspr. bis 5. 8. 1919.) 

Kampfflugzeug. (Rumpler-Werke.) R. 43331. (Einspr. bis 10 8. 1919.) 


10 766. 
(Reinhold Richter.) R. 44897. 
(Reinhold Richter.) R. 45352. 


Kampfflugzeug mit zwei oder mehr miteinander gekuppelten Flugzeug = 
kórpern. (Luft-Verkehrs-Gesellshaft) Sch. 47806. (Einspr. bis 
10. 8. 1919.) 

Dämpfungs- und Steuerungseinrihtung. (Flugzeugbau Friedrichshafen.) 
F. 42903. (Einspr. bis 18. 8. 1919.) 

Flugzeug. (Gothaer Waggonfabrik.) G. 44556. (Einspr. bis 18. 8. 1919. 

Federung für Gefährte, insbesondere für die Fahrgestelle von Flug- 
zeugen. (Romeo Wankmüller.) L. 43356. (Einspr. bis 18. 8. 1919.) 

Schwimmer, insbesondere für Wasserflugzeug. (Jacob Lohner © Co.) 
L. 43362. (Einspr. bis 18. 8. 1919.) à 

Wasserflugzeug mit heb- und senkbaren Shwimmern. (Oskar Ursinus.) 
U. 6032. (Einspr. bis 18. 8. 1919.) 

Vorrihtung zur Verhütung von Funkenübergang an zerrissenen Zünd- 


kabeln. (Robert Bosch.) B. 85299. (Einspr. bis 23. 8. 1919.) 


Selbststeuerndes Flugzeug. (Werkstätten für Präzisions-Medanik und 


Optik) W. 51670. Einspr. bis 23. 8. 1919.) 

en für Flugzeuge. (Rumpler-Werke.) R. 45439. 
(Einspr. bis 26. 8. 1919.) 

Zusammenlegbarer Eindeckerdrachen. (Luftfahrzeugbau Schütte-Lanz.) 
L. 47319. <Einspr. bis 26. 8. 1919.) 

Einrihtung zum Abwerfen: von Bomben aus Luftfahrzeugen. (Gabriel 
Spakats.) S. 47435 (Einspr. bis 26. 8. 1919.) 

Kugelige Tragkabelbefestigung am Rumpf von Flugzeugen. (Rumpler- 
Werke) R. 43867. (Einspr. bis 30. 8. 1919.) 


II. Gebrauchsmuster-Eintragungen. 
(Löschungsklage nicht befristet.) 


Drehbare dreiteilige Windscheibe für Flug- und andere Fahrzeuge. 
(Heinrih Elsner) 702 890 (veróff. 19. 5. 1919). 

Bremsvorrichtung für Flugzeuge. (Richard Ruß) 702 894 (veröff. 19.5.1919). 

Im Chassis eines Flugzeuges freishwebend und federnd aufgehängte 
Haltevorrichtung für den Begleiter. Luftverkehrs-G. m. b. H.) 703 217 
(veröff. 19. 5. 1919). l 

Maschinenanordnung für Luftfahrzeuge. (Christian Lorenzen) 702 782 
(veróff. 26. 5. 1919). . 

Vorrihtung zur Desaxierungs- und Längsdehnungsmöglichkeit von 
Kurbelwellen an Kraftmaschinen innerer Verbrennung, insbesondere 
für Motoren für Flugzeuge und Luftschiffe. (Jos. Wyß) 703574 
(veróff. 26. 5 1919). - 

Olfangring für das Kurbelgehause von Umlaufmotoren. (Siemens © 
Halske Akt.-Ges.) 703781 (veróff. 26. 5. 1919). 

Vorriditung zur Ausnutzung der Abgase von Kraftmaschinen mit 
innerer Verbrennung, insbesondere bei Motoren von Flugzeugen 
und Luftschiffen. (Jos. Wyß) 703787 (verdff. 26. 5. 1919). 

Triebzeuge für Luft- und andere Fahrzeuge. (Paul Westphal) 703 655 
(veröff. 26. 5. 1919). 


II. Erteilte Patente. 
Vorrichtung zur Einstellung der Flügelneigung bei Rabe zeug: 
propellern während des Betriebes (Siemens - Shucertwerke G. 
m. b. H.). Patentscrift 311476 (ausgegeben 24. 3. 1919). 


Die Vorrichtung zur Einstellung der Flügelneigung besteht darin, 
daß jedem Flügel des Fahrzeugpropellers ein mit seinem Drehpunkte 
an der Propellernabe gelagerter 
Winkelhebel zugeordnet ist, dessen 
einer Hebel mittels Schubstange 
am Flügelumfang angreift” und 
dessen anderer Hebel ebenfalls 
mittels Schubstange an das durch 
die hohle Propellerwelle geführte 
Zuorgan angelenkt ist. 

Die Propellerwelle ist mit w 
bezeichnet. Die Propellerflügel sit- 
zen in Buchsen, die in geeigneter. 
Weise in der Propellernabe drehbar 
befestigt sind. An den Buchsen 
greifen nun die Schubstangen A! h? 
an. Sie stehen mit Winkelhebeln 
v!, v? in Verbindung, die ihrer- 
seits mittels weiterer Sehubstangen 
h’, ht an dem Ende einer Zug- 
stange Z befestigt sind, die durch 
die hohle  Propellerwelle ge- 
führt ist. | 
Wird nun die Zugstange bei- | 
spielsweise in der Pfeilrichtung 
verstellt, so nehmen die Hebel die gestrichelt angedeuteten Lagen ein 
und es wird ohne weiteres die Flügelverstellung bewirkt. 
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bezeichneten Ingenieur Nemirowsky -und der 
Major-Arzt Tilmant das von ihnen im 
September 1918 geschaffene und den franzö- 
sishen Heeresbehörden vorgeführte Sanitätsflugzeug, einen Dreidecker, 
der im Kleinen ein wanderndes Spital darstellt (vgl. Juniheft dieser 
Zeitschrift). Es besaß eine elektrische Kraftanlage für Röntgen-Unter- 
suchungen, einen Apparat für elektrische Sterilisierung, einen Röntgen- 
tish, der im Bedarfsfall im Flugzeug selber während der Fahrt zur 
Untersuchung des Verwundeten benutzt werden kann, einen Auto- 
klaven, die üblihen Wasch- und Desinfizierungsvorrihtungen, Ver- 
bandstoffe, Operationswerkzeuge usw. Nun haben die beiden ein 
weit größeres und leistungsfähigeres Flugzeug bei Voisin in Bau ge- 
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fafferin. 5. Aufl. Preis 5,50 M. 

Wer einmal ausruhen will von den 
© fhweren Sorgen unferer Tage, dem 

s wird dies Bud ein willlommener Freund 

. fein, der ihm erzählt von ſchönen Tagen 

e föftlichen GenieBens, bie welt guriid- 


$ liegen, die aber, fo boffen wir alle, 
3 gurüdtebren werden [diner denn je. 
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einem farbigen Umfdlagbild. 
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Aus Bismards Haufe. 
Erinnerungen eines Haus- 
lehrers der Söhne Bismards 
aus den “Jahren 1860—66. 
Bon Rudolph Braune, Pfarrer 
em., Görlig. Zweite Auflage. 
Mit 8 Einfhaltbildern. Preis 
des fart. Eremplars 3,50 M. 
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Technische Rundschau. 


Grokfeuer 


In der Härterei brach durch Belbstentgündung ein Brand aus, der 

größere Dimensionen anzunehmen drohte; durch die Anwendung von 22 

Minimax wurde das Peuer in kurzer Zeit gelöscht. Die Apparate haben 
: sich glänzend bewährt. i 

„Mercedes“, Büro-, Maschinen- u. Waffenwerke Mehlis i. Thür., 48. 4.1919. 


Minimax-Handfeuerlöscher ist stets löschbereit, unabhängig von Wasser- ` 
mangel, frost- und hitzewiderstandsfühig, 
rungen für alle Zwecke von Mk. 80 an. 


im Gebrauch! Mehr als 50000 gemeldete Brandlöschungen. 


ungemeldet! 1918 im Durchschnitt monatlich 6000 Nachfüllungen ge- 
liefert! 109 Menschenleben aus Feuersgefahr errettet! 


Verlangen Sie Sonderdruckschrift: „Th.“ 


Hauptgeschaftsstelle; Berlin E. 78. Unter den Linden 2. 


Ein Großfeuer mit 22 Minimax-Apparaten zu löschen, ist mir klar. Mit 
einem Minimax ein Großfeuer im Entstehen zu löschen, will ich folgend schildern: 

Als Vorarbeiter der Motoranlage in den Hansa- und Brandenburgischen 
Flugzeugwerken, Fiugplatz Briest bei Plaue a. d Havel passierte mir am 
5. Februar 1918 folgender Fall: 

Durch Unvorsichtigkeit eines Arbeitsburschen geriet das Österreichische 
GroBflugboot K. 71 in Brand. Der Arbeitsbursche hatte den Auftra 
den Führerraum des Flugbootes, welches zur Motorprobe mit ca. 
Benzin und 35 Litern Oel gefüllt worden war, zu reinigen. 
des Benzins in den Tank ließ sich ein Überlaufen desselben nicht vermeiden. 
Um sich von der Sauberkeit des Führerraumes zu überzeugen, zündete der 
Arbeitsbursche ahnungstos ein Streichholz an, worauf sofort — wie man sich 
ja denken kann — der ganze Führerraum in Flammen stand, die bis über das 
obere Tragdeck loderten. 
des Flugbootes. 
in der Nàhe angebrachten Minimax-Apparat auf das brennende Flugboot, und 
schon nach wenigen Minuten war das 
stationierte Feuerwehr in Anspruch genommen werden brauchte, gelöscht. 

Bemerken mochte ich noch: 

1. daß das Flugzeug durch die Löschung keinen erheblichen Schaden 
erlitt, nur daß es neu lackiert werden mußte; 

daB, wenn die Löschung durch den Minimax-Apparat nicht ge- 

wesen wäre, die 120X45 m große massive Holzhalle mit den darin befind- 
lichen ca. 35—40 fertigen Flugzeugen, welche einen Wert von mehreren Mil- 
lionen Mark repräsentieren, vernichtet worden wäre; 

3. womöglich eine Explosion der unter Druck stehenden 300 Liter 
Benzin in dem Tank des brennenden Bootes entstanden wäre; 

4. daß in dieser Halle 150—170 Personen arbeiteten. 

Meine oben angegebenen Ausführungen entsprechen der Wahrheit und 
werden durch e ahs Zeugen beglaubigt: 

irektor Heinkel in Stuttgart; 
2. Herr Werkmeister Riedel in Brandenburg/H., LinienstraBe 19. 

Zweifelsohne steht fest, daß ohne Ihren Minimax das ganze Werk den 
Flammen erlegen gewesen ware, und kann ich daher den Minimax-Feuerloscher 
recht warm: empfehlen. 
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geben. Dieser neue «A&rodir» mit einziehbaren Tragflähen hat 
vier Motoren und vier Schrauben, kann eine Nutzlast von 2500 kg 
befördern, sih sedis Stunden in der Luft halten und eine Sanitats- 
mannschaft von fünf Mann an Bord nehmen. Die Einriditung des 
ersten Aérochir-Modells wurde verbessert und ein Zelt beigefügt, das 
Doppelwandungen besitzt, zwischen die mit einem kleinen Ventilator 
Luft gepumpt werden kann, so daß das Innere des Zeltes gut gegen 
die Außentemperatur abgeschlossen ist (die Isolierungskraft der Luft 
ist bekanntlidi ungemein groß). Außerdem können bei jedem Flug 
vier Verwundete in liegender und vier Verwundete in sitzendem Zu- 
stand aufgenommen, auf einmal also adit Verwundete unter der 
Aufsicht von Sanitätspersonal weggeführt werden. 
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Brandenburg, den 10. Juni 1919. 
Nr. 13. 
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Der Veróffentlichung dieses steht meinerseits nichts 
Hochachtungsvoll 


gez. Franz Schilling, Werderstr. 23. 
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> Emmnpentager und. schließlich ein Hauptlager’ in der Nähe: des: ‘Poly 
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Die deutshe Luftsportkommission | 9 


Die deutsche Luitsportkommission. 


Nad einer Anzahl von Vorbesprediungen, die wénige Tage vor 
dem letzten Luftfahrertage eingeleitet wurden, hat am 2. August die 
Bildung der Luftsportkommission feste Form erhalten. Die Vorgange 
sind unseren Lesern zum größten Teil bekannt. Vom historischen 
Gesichtspunkt ist vorauszuschicken, daß 1910, als die Federation 
Aeronantique Internationale die Gliederung ihrer tedinishen Kom- 
missionen in solche für Freiballone, Luftschiffe und Flugzeuge vornahm, 
die einzelnen Mitglieder, u.a. auch der Deutsche Luftfahrer-Verband, diesen 
Prinzipien Redinung trugen und auch ihre Orginisation entsprechend 
umstelíten. Der rapide Aufshwung des Flugwesens ließ die Be- 
deutung dieses Teils der Luftfahrt wachsen, und da der D. L. V. die 
Führung in Händen hatte, strömten ihm derzeit alle jene Verbände, 
die sportlih oder wirtschaftlih mit den neuen Gebieten in Verbindung 
standen, zu. Aus der bescheidenen Gründung von 1902 mit 4 Vereinen, 
die auf dem ersten Luftfahrertage 1904 zu 7 Mitgliedern angewachsen 
war, war bis 1911 ein Verband von über 60 Vereinen geworden, durch 
die alles vertreten war, was nur irgend mit der Luftfahrt in Zu- 
sammenhang stand. 

Eine gleichzeitige Folge war, daß mit den neuen Aufgaben der 
Freiballon seine dominierende Stelle verlor und die bis dahin rein 
sportlichen Interessen einen nicht zu übersehenden Rivalen in der Be- 


rücksichtigung wirtschaftlicher Faktoren bei der Durchführung des Flug- ` 


wesens erhielten. Die Flugsportkommission, die ursprünglich in Starke 
von 5 Mitgliedern gedacht war, wuchs sich zu ganz anderen Dimensionen 
aus, und da örtliche und Vereinsinteressen bei ihrer Besetzung nicht 
zurücgedrängt werden konnten, gestaltete sih die Arbeit derart, daß 
1914 die damaligen kaiserlihen Klubs, sowie die fah- und wirt- 
schaftlichen Vereinigungen des Flugwesens aus dem Verbande aus 
traten. 

Der Krieg stellte die Lösung dieser Fragen zurück, die aber nach 
dem Friedensshluß von neuem in den Vordergrund treten mußten. 
Die militarishe Ara des Flügwesens ist vorbei. An seine Stelle ist 


zunächst das Verkehrswesen in der Luft getreten, das, wenn es zur- 


zeit auh durh die Verhältnisse denkbar ungünstig beeinflußt wird, 

dodi gewisse aussiditsreidhe Perspektiven eröffnet und erhoffen läßt, 

“daß deutsche Technik und Industrie eins ihrer erfolgreihsten Gebiete 

behaupten und erweitern können. 

Zu diesem Zweige muß die Ausgestaltung des Flugsportbetriebes 
hinzutreten. Bereits während des Krieges, als die Typen der Jagd- 
flugzeuge immer kleiner und kleiner wurden, träumte man davon, wie 
nachher im Frieden mancher sein Flugzeug haben würde, wie er früher 
ein Auto besaß, daß dieses nicht nur praktischer Auswertung, sondern 
auch rein sportlihen Zwecken dienen würde, Luftrennen und Kämpfe 
wie andere Sportveranstaltungen die Würze des bisherigen Sport- 
programms sein würden. 

Aber diese Ziele verwirklihen sich nicht ohne ernste und sachliche 
Arbeit, und darauf zieften aud die Vorbesprechungen, die am 24. Juni 
auf Einladung des Verbandes Deutscher Flugzeugindustrieller unter 
Hinzuziehung des D.L. V. ihren Anfang nahmen und nadı der ersten 
Sitzung, nach eingehender Debatte zu den nachstehenden Beschlüssen 
führten: 

1. Es herrscht Einmütigkeit darüber, daß unbedingt eine Stelle bestehen 
muß, die in der Lage ist, Prüfungen sportliher Art zu organisieren 
und durchzuführen und besondere Leistungen anzuerkennen. 

2. Die von dem Vertreter des Deutschen Luftfahrer-Verbandes Herrn 
Oberstleutnant Siegert aufgestellte These, daß die Flugsport- 
kommission des Deutschen Luftfahrer-Verbandes sih nach wie vor 
als zu Recht bestehend betrachtet, wird von den hier versammelten 
Vertretern sämtlicher anderer Interessengruppen negiert. ' 

. Nach den bisher gemachten Erfahrungen halten es die interessierten 
Fahgruppen für notwendig, diese Stelle außerhalb des Vereins- 
wesens stehen zu lassen. 

4. Maßgebend für die Auswahl der Persönlichkeiten soll nicht die 
Zugehörigkeit zu einer Körperschaft, sondern ihre fachmannische 

Eignung, ihre Verfügbarkeit und die Sicherheit ihrer Mitarbeit sein. 
Die Zusammensetzung der Kommission soll so erfolgen, daß alle 
Mitglieder mit ihrer gegenseitigen Mitarbeit einverstanden sind. 
Mit Ausnahme des Herrn Oberstleutnant Siegert sind die An- 
wesenden nicht der Meinung, daß alle Angehörigen der Kommission 
unbedingt praktische Luftfahrer sein müssen. 


WwW 


5. Der Kommission bleibt es überlassen, sich ihren Vorsitzenden selbst 


zu wählen und sich zu. ergänzen und zu kooptieren. 

6. Die sportlihe Aufsicht im Freiballon-Sport wird vom Deutschen 
' Luftfahrer- Verband, wie bisher, ausgeübt, indessen muß im Inter- 
esse der einheitlihen Vertretung Deutschlands nah außen der 
Verkehr mit dem Auslande durch die Geschäftsstelle der Sport- 
kommission gehen, ohne daß die Sportkommission sidh mit einer 
Prüfung befaßt. 

Diese Gesichtspunkte bildeten die Basis für die sih daran an- 
knüpfenden Verhandlungen, und wenige Tage später erklärte sih der 

Luftfahrer-Verband auf seiner Tagung in den Hauptpunkten ein» 


. verstanden und war bereit, an der Schaffung einer derartigen höchsten 


luftsportlichen Instanz, die außerhalb des Verbandes stehen sollte, mit- 
zuwirken. 

Die vom Verbande gemachten Vorbehalte in einzelnen Punkten 
waren lediglih sekundärer Natur. So die Deligierung von drei Mit- 
gliedern durch den Verband, da ohnedies, wie die in der Interessenten- 
sitzung vom 24. Juni vorgelegte Liste der Kommissionsmitglieder 
ergeben hatte, diese sich 'schließlih nur aus Herren zusammensetzte, . 
die früher und zum größten Teil auch heute nodi im Verbande eine 
führende Rolle spielen. ec 
. Wenn im Verbande noch besonders betont wurde, daß diese Körper- 
schaft nach ihrer Bildung unabhängig von allen Interessen, mögen diese 
auf dem Gebiet des Vereinswesens oder der Industrie liegen, ilire 
Tätigkeit ausüben solle, so ist damit kein Gegensatz geschaffen, denn 
die Kommission hat bei ihren Zukunftsaufgaben alle Ursache, dem 
Sport eine besondere Aufmerksamkeit zu schenken und muß damit 
den Trägern von dessen Organisation jederzeit das weiteste Ent- 
gegenkommen zeigen. 

Die weiteren Beratungen haben diese Punkte zu aller Zufriedenheit 
völlig geklärt. So konnten am Sonnabend, den 2. August, die Ver- 
treter der beteiligten Gruppen: «Deutscher Luftfahrer-Verband», 
«Verband Deutscher Flugzeug-Industriellerr, «Verein 
Deutscher Motorfahrzeug-Industrieller», «Verein Deutscher 
Luftsdhiff-Industrieller», «Berufsverband für das Luftfahrt- 
wesen» und «Aero-Club von Deutschland» in den Räumen des 
letzteren zur Konstituierung der Deutschen Luftsport-Kommission 
schreiten, in die die folgenden Herren gewählt wurden: Julius Berlin, 
Prof. Berson, Dr. Elias, Dr. Hoff, Major v. Kehler, Dir. Ka- 
singer, Kapitänleutnant Langfeld, Dr. Heymannn, Dir. Rasch, 
Oberstleutnant Siegert, Dir. Dr. Sperling, G. Sedlmayr und 
Major v. Tschudi. 

Der letztere wurde zum Vorsitzenden der Kommission gewählt, 
der stellvertretende Vorsitz ist Herrn Dir. Kasinger übertragen. 
Die Geschäftsstelle wird im Luftverbandshaus, Berlin-W. 35, 
Schönberger Ufer 40, sein. 

Alle Mitglieder sind lediglich ehrenamtlich tätig, sind seit langen 
Jahren im Luftsport tätig, dauernd verfügbar, und besitzen das Ver- 
trauen der in Frage kommenden Organisationen. 

Gleichzeitig wurde auch das Arbeitsprogramm der Kommission 
festgelegt und in die folgenden Punkte zusammengefaßt: 1. Aufstellung 
von Richtlinien für Zucht-Wettbewerbe, 2. Aufstellung von Ridt- 
linien für die Ausübung des Flugsports, 3. Prüfung und Genehmigung 
von Aussdreibungen,; 4. Beratung von Veranstaltern; 5. Kontrolle 
des Flugsports, 6. Hódste Entscheidungen in Luftsportfragen, 7. Vor- 
sdiriften für Rekorde, Anerkennung von Rekorden und besonderen 
Leistungen; 8. Anregungen für die Verwendung zur Verfügung 
stehender Mittel, 9. Erteilung und Entziehung von sportlihen Li- 
zenzen und sportliche Bestrafungen, 10. Repräsentation des deutschen 
Luftsports im besonderen spáter dem Auslande gegenüber. 

Die Organisation wird sofort in die Bearbeitung dieser Fragen ein- 
treten und zunächst regelmäßig jeden Dienstag tagen. 

Es wird ganz erhebliher Anstrengungen bedürfen, um unseren 
Luftsport in fruditbringende Bahnen zu lenken, denn wir sind bei 
weitem noch nicht befreit von den Uhnterdrücungsgelüsten unserer 
früheren Feinde. Es ist erfreulichh, daß die Einheitlichkeit im deutschen 
Luftsport hergestellt ist und es der neuen Kommission im Zusammen- 
arbeiten mit dem Reidis-Luftamt gelingt, den deutschen Luftsport in 
schwierigen Zeiten dem Erfolge entgegenzuführen. 

| J. Rieken. 
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. Eine Systematik der Luftfahrt. 


Von Professor Otto Baschin (Berlin). 


Seitdem im Jahre 1893 die Berliner wissenschaftlichen Ballon- 
fahrten den Anlaß zu der Entwickelung der deutschen Luftfahrt 
gaben, hat diese in schneller Aufwärtsbewegung während der 
Kriegsjahre einen. Hochstand erreicht, den noch vor einem Jahr- 
zehnt wohl kaum jemand voraussehen konnte. Die weitere Zu- 
kunft liegt vorläufig im Dunkel vor uns, und es muß dem Scharf- 
blick wie dem Temperament des einzelnen überlassen bleiben, 
ob er sie durch die rosige oder durch die schwarze Brille zu 
betrachten gewullt ist. : | 

Sicher aber ist jedenfalls, daß der Weltkrieg insofern einen 
Wendepunkt in der Geschichte der deutschen Luftfahrt bedeutet, 
als das Prinzip der Sparsamkeit eine ausschlaggebende Rolle zu 
spielen bestimmt sein wird. Haushälterisch werden wir umgehen 
müssen, nicht nur mit Geld, Material und Menschenleben, sondern 
auch mit der Arbeit und der Zeit. Alle Versuche, die das Ziel 
verfolgen, einer Vergeudung von Zeit und geistiger Arbeit ent- 
gegenzuwirken, dürfen daher ebenso Anspruch auf Beachtung 
haben, wie solche, die eine Vervollkommnung auf technischem 
Gebiete anstreben. 

Eine Prüfung der Organisation der Arbeit in verschiedenen 
Abteilungen einzelner Luftfahrt-Organisationen hat nun ergeben, 
daß es bisher an einem zufriedenstellenden Einteilungs-Schema 
fehlt, das als Grundlage für die Anordnung von Akten, Büchern, 
Bildern, Archiven usw. dienen kann. Die Entwickelung solcher 
Organisationen pflegt im allgemeinen überall in der Weise zu 
geschehen, daß — häufig von nicht sachverständiger Seite — ein 
Schema aufgestellt wird, in welches sich das, zu Anfang meist 
nicht sehr umfangreiche Material bequem einordnen läßt, und 
daß dann, entsprechend dem allmählich zutage tretenden Be- 
dürfnis nach Erweiterung, neue Rubriken hinzugefügt werden. 
So entsteht ein Einteilungssystem, das zwar anfangs für den prak- 
tischen Gebrauch ausreicht, dem aber, weil seine Entwickelung 
von Zufälligkeiten abhing, jede innere Geschlossenheit fehlt,. so 
daß nur derjenige, welcher ständig mit ihm arbeitet, sich darin 
zurechtfindet. Aber auch für diesen Kundigen kommt die Zeit, 
in welcher der Umfang des Materials schließlich so groß geworden 
ist, daß er den Mangel eines logisch aufgebauten Systems 
schmerzlich empfindet. Dann aber würde eine völlige Neuordnung 
meist ein so großes Maß von Arbeit und Kosten verursachen, 
daß man vor einer solchen Umwälzung zurückschreckt und nun 

als Sklave des falschen Systems täglich mit diesen Schwierigkeiten 
zu kämpfen hat. | | 

Gerade jetzt nun ist die Zeit, wo manches Unternehmen neu 
gegründet wird, manches alte sich zu radikaler Umgestaltung ge- 
nötigt sieht und die finanzielle Lage doch zu äußerster Spar- 
samkeit zwingt. Ein solcher Augenblick dürfte der richtige sein 
zur Aufstellung emes Einteilungsschemas, das für alle Luftfahrt- 
Organisationen paßt, ihnen die Ausarbeitung eines eigenen 
Schemas erspart und eine Erleichterung der gegenseitigen ge- 
schäftlichen und wissenschaftlichen Beziehungen gewährleistet. 

Diese Gesichtspunkte haben zur Aufstellung des folgenden 
Schemas geführt, bei dem versucht wurde, rein logische Über- 
legungen mit den Bedürfnissen der Praxis in Einklang zu bringen. 
Ein solcher Versuch stößt natürlich auf manche Schwierigkeiten, 
und so kommt es, daß die nachstehend aufgeführte Systematik 
keineswegs ein vollkommenes oder abgeschlossenes Ganzes dar- 
stellt. Sie soll nichts anderes sein, als zunächst ein Gerüst, an 
welchem noch manches zu ändern und vieles hinzuzufügen sein 
wird, bis es sich zu einem brauchbaren Gebäude gestaltet hat, 
das von allen beteiligten Seiten in Benutzung genommen werden 
kann. | 
. Um den Umfang des Schemas nicht zu groß werden zu 
lassen, habe ich im allgemeinen bei dem vorliegenden Entwurf 
Verweise auf andere Nummern, de natürlich bei der endgültigen 
Fassung in reichem Maße eingefügt werden müssen, nicht be- 


sonders angeführt. Auch sollen die Unterabteilungen, sowie die. 


Beifügungen in Klammern weniger Anspruch auf Vollstándigkeit 
machen, als vielmehr Hinweise geben, die zur näheren Kenn- 
zeichhung der betreffenden Rubrik zu dienen bestimmt sind. 
Jeder Theoretiker und Praktiker auf dem Gebiete der Luftfahrt 
wird sicherlich für die Gebiete, mit denen er sich besonders be- 
schaftigt, eine ausführlichere Gliederung in Unterabteilungen 


wünschen. Diese im einzelnen auszuarbeiten muB einer spáteren 
Zeit vorbehalten bleiben. In dem Abschnitt D (Wissenschaft) 
konnte meist grundsätzlich auf Unterabteilungen verzichtet werden, 
weil die einzelnen Wissenszweige schon über bewáhrte Systeme 
für die Einteilung verfügen. | | 

Zunächst handelt es sich nun darum, zu prüfen, ob der Ent- 
wurf im ganzen Lücken aufweist oder Fehler enthált. Mehrfach 
lassen sich Unterabteilungen nach verschiedenen Grundsätzen 
aufstellen, wie z. B. bei Nr. 3, 26, 50 und 92, so daß man dort auch 
bei den Einzelobjekten nicht ohne gegenseitige Verweise wird 
auskommen können. | | , 

Jedenfalls aber läßt sich der Zweck der Arbeit nur dann 
erreichen, wenn jeder wirklich Sachverständige sich die Mühe 
nicht verdrießen läßt, den Entwurf zu prüfen und etwaige Mängel 
desselben aufzudecken. | 

Es ergeht daher an alle die verschiedenen Personen, Ver- 
bände, Behörden, Fabriken usw., denen irgend ein Zweig der 
Luftfahrt am Herzen liegt, die Bitte, zu dem vorliegenden Ent- 
wurf Stellung zu nehmen, an seiner Ausgestaltung und Ver- 
besserung mitzuarbeiten und so eine Systematik schaffen zu helfen, 
die alle Zweige der deutschen Luftfahrt in gleicher Weise zu 
fördern bestimmt ist. 

Der Deutsche Luftfahrer-Verband (Charlottenburg 4, 
Dahlmannstraße 34) ist gern erbötig, auch in dieser Angelegenheit 
als Zentralstelle zu fungieren und kritische Ausstellungen wie 
positive Verbesserungsvorschläge entgegenzunehmen. 


Einteilungsschema der Luftfahrt. 


A. Allgemeines. 

l. Systematik: | 
Einteilungsgrundsätze; Einteilungsschema. 

2. Entwicklung: | | 
Geschichte; neue Fortschritte; gegenwürtiger Stand; Zukunft 

. (Projekte). 

3. Fahrten und Forschungsreisen: : 

Ober Land, Gebirge, Wasser, Eis, Wüsten, Urwálder usw.; 
in einzelnen Lándern (nach geographischen Gesichtspunkten); 
Hoch-, Weit-, Schnell-Fahrten. 

4. Ortsveränderung: 
Ortsbestimmung (astronomische, geodätische, magnetische); 
Navigierung, Kurs, Geschwindigkeit, Weg, Steigen, Fallen; 
Abfahrt, Absprung, Landung; Aktionsradius. 

9. Gesichtsfeld: zZ 
run dagen der Berechnung; Sichtweite, Sichttiefe, Aussichts- 

äche. 

6. Verwendung: i 
Forschung, Beobachtung, Arztliche Hilfe (Ambulanz, Ope- 
ration), Rettung (aus Seenot, im Gebirge), Versorgung (mit 
Proviant, Kleidung), wissenschaftliche Zwecke, politische 
Zwecke, militärische Zwecke (siehe Luftstreitkräfte). 

T. Organisation (in Deutschland, in den einzelnen fremden 

-© Staaten, internationale): 

Behörden, Vereine, Verbände, Versammlungen, Kongresse, 
Vorträge, Propaganda. 

8. Geschäftsbetrieb: 

Gesetze, Amtsvorschriften, Geschäftsgang, Akten, Rund- 
schreiben, Aufrufe, Auskunftsstellen, Verkehr im Inlande, 
Verkehr nach dem Auslande. 

9. Unterricht: 

Anleitung, Regeln, Ausbildung, Schulen, Fachschulen, Hoch- 
schulen, Universitäten, andere Lehrinstitute, Lehrmittel, Lehr- 
personal, Hilfspersonal, Schüler. 

10. Sprache: 
Fachausdrücke, Verdeutschung, Einzelsprachen, internationale 
Verstándigungsmittel. 

11. Fachliteratur: 

Bücher (Bibliographien, Kataloge, Wörterbücher Taschen- 
bücher, Reiseführer); Protokolle und Sitzungsberichte von 
Versammlungen und Kongressen; Statuten; Biographien und : 
Nekrologe; Zeitschriften (Jahresberichte von Behörden, 
Vereinen usw.) 

12. Schóne Literatur: f 
Jugendschriften, Erzählungen, Novellen, Romane, Gedichte. 

13. Geschäftliche Literatur: 

Plakate, Preisverzeichnisse, Inserate. 
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14. 


15. 


16. 
17. 


18. 
19. 


20. 


21. 


-= suchsanstalten, Laboratorien. 


22. 


23. 


24. 


26. 


21. 


29. 


32. 


37. 


39. 
40. 


Eine Systematik der Luftfahrt 


Bildende Kunst: | 

Malerei, Graphische Kunst (Kupferstich, Holzschnitt), Skulp- 
tur, Kunstgewerbe, Karikatur. | 
Darstellende Kunst: | | 
Theater (Schauspiele, Lustspiele, Schwänke), Variete, Licht- 
spiele, Musik. 

Phantasie: 

Humor (Anekdoten), Zukunftsphantasien. 

Flugplätze: 

Terrain, Einrichtungen, ‚Personal, Besucher. 
Veranstaltungen: 

Schaufahrten, Kunstfahrten, Wettfahrten, Turniere. 
Belohnungen: 

Geldpreise, Ehrenpreise, Stiftungen. 

Auszeichnungen: 

Ehrungen, Diplome, Orden, Medaillen, Denkmäler. 
Institute: 

Observatorien, Forschungsinstitute, Recheninstitute, Ver- 
Sammlungen: 

Ausstellungen, Museen, Bibliotheken, Karten-, Bilder-Samm- 
lungen, Kartotheken. | 
Geldwirtschaft: 

Ankauf und Verkauf, Preis, Geldsammlungen, Rechnungs- 
legung, Kostenanschlage. 

Sport: 

Freiballone, Luftschiffe, Flugmaschinen, Fallschirme, Ver- 
bindung mit Auto-, Rad-, Wassersport, Modellflüge. 


. Höchstleistungen. 


Höhe, Zeit, 
Arbeitsleistung. 
Verkehr: 


Entfernung, Geschwindigkeit, Abmessungen, 


Passagier-, Postverkehr — — Ansichtspostkarten), 


Güterverkehr. — Über Land, Uber Wasser. — Zwischen 
Schiff und Land, Von Schiff zu Schiff. — Lokalverkehr; inner- 
halb der Staatsgrenzen; von Staat zu Staat; interkontinen- 
taler Verkehr. — Luftwege, Hindernisse (gefährliche Gebiete, 
verbotene Gebiete). 

Fahrtbeschreibungen: 

(Nach denselben Gesichtspunkten wie unter 3.) Beobachtungs- 
protokolle, Bordbuch. 


. Landungen: 


Landungsterrain, Art der Landung, Landung von Ausländern, 
Landungen im Ausland. 


Sicherheit: 
Unfälle (auf der Erde, auf Wasser, in der Luft),. Abstürze, 
Todesstürze, Beschädigungen, Zusammenstöße, Brände, 


Explosionen. 


. Versicherung: Ä 


31. 


der Luftfahrer, des Bedienungspersonals, gegen Sachschäden. 
Persönlichkeiten: 

Forscher, Gelehrte, Techniker, Militärs, Luftfahrer (Führer, 
Besatzung, Bedienungsmannschaft, Piloten, Beobachter, Fahr- 


gáste), Förderer, Damen. 


Prüfungswesen: | 
Gesetze, Vorschriften, Führer-Prüfung, 


: Personal-Prüfung, 
Zeugnisse, Bescheinigungen. 


. Ausrüstung der Luftfahrer: | 


Kleidung, Proviant, Augen-, Kälteschutz, Atmungsgerät, Legiti- 
mation, Zahlungsmittel. 


. Wohlfahrt und Fürsorge: 


für Luftfahrer, Personal, Kranke, Invalide, Angehórige, 


Hinterbliebene. 


. Luftrecht: 


Grundlage, Geschichte. 


. Bürgerliches Recht: 


Personen-Recht, 
pflicht). 
Öffentliches Recht: , 
Verwaltungsrecht: Gesetze, Verordnungen, Zollrecht, Luft- 
wegerecht (Landessicherheit, Verkehrssicherheit, Höhen- 
freiheit); Strafrecht: Verstöße gegen Gesetze, Verstöße gegen 
Verordnungen, Strafen, Begnadigungen. | 


Vermögens-Recht (Schadenersatz, Haft- 


. Völkerrecht: : 


SEENEN Überfliegen neutraler Gebiete, Kriegs- 
recht. 


B. Technik. 


Industrie: Allgemeines. 

Baulichkeiten: 

Verwaltungsgebäude, Hallen, Zelte, Observatorien, Klub- 
häuser, Fabrikgebäude. 


A 
42. 


43. 


44. 
45. 


ol. 
52. 


Z 2 
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70. 
OI 


12. 
73. 
74. 


75. 
76. 
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Fabriken: l ` 

für Luftfahrzeuge, Werften, für Bedarfsartikel, Werkstätten. 
Konstruktion: : 
Bau von Luftfahrzeugen, Anfertigung von Zubehör, Prüfung 
von Luftfahrzeugen, Abnahme-Fahrten. 

Luftfahrzeuge: 

Allgemeines, Geschichte. | 

Statische mit Tragkórper: 

Allgemeines. 

Solche ohne Antriebsvorrichtung (Ballone): "Y 
Freiballone: bemannte, unbemannte (Pilotballone), Registrier- 
ballone, Einzel- und  Tandem-Ballone); esselballone 
(Kugelballone, Drachenballone). 


. Solche mit Antriebsvorrichtung (Luftschiffe): 
47. 


Starrschiffe, Prallschiffe. 
Statische ohne Tragkörper: 
Gleitflieger, Fallschirme. 


. Dynamische mit Tragflachen: 


49. 


Allgemeines. 
Solche ohne Antriebsvorrichtung: 
Gefesselte Drachen. 


. Solche mit Antriebsvorrichtungen (Flugmaschinen): 


Eindecker, Doppeldecker, Mehrdecker. 
Riesenflugzeuge, Wasserflugzeuge. 
Dynamische ohne Tragflächen: 
Schraubenflieger, Segelradflugmaschine, andere Typen. 
Statische und dynamische kombiniert: Entlastete 


— GroBflugzeuge, 
x 


Flugmaschinen (Ballonflieger). | 
. Einzelbestandteile von Luftfahrzeugen: 


Allgemeines. 


. Tragkörper: 


Gerüst (starr, halbstarr, prall); Hülle; Volumen (konstant, 
veränderlich); Füllung mit erwärmter Luft, Traggasen (Leucht- 
gas, Wasserstoff, Helium); Entleerung: Ventile, Reißvor- 
richtung. 


. Netz, Leinen, Ring, Korb usw. 

. Tragflächen, Verspannungen usw. 

. Räder, Kufen, Schwimmkörper usw. 
> Landungs-Vorrichtungen: 


Schlepptau, Anker. 


; Ausstattung: Anstrich, Bemalung. 
. Konstruktionsmaterial und Hüllenstoffe: 


Eisen, Bronze, Aluminium usw.; Holz, Leder, Hanf usw.; 
Seide, Baumwolle, Goldschlágerhaut, Cellon usw., Gummi, 
Firnis usw. 


. Maschinen und Maschinenteile: 


Allgemeines. 


. Motore und Turbinen: 


Einzelteile: Kühlvorrichtungen, Vergaser, Zündung, Kolben, 
Welle usw. | 


. Steuerungen: 


Hóhen- und Seitensteuer. 


. Vorrichtungen zur Erhaltung des Gleichgewichts 


(Stabilisatoren). š 


. Betriebsstörungen. 
. Antriebsvorrichtungen: 


Propeller; Schlagflügel; Wendeflügelräder; Rückstoßvor- 
richtungen (von Preßgasen, Sprengstoffen oder Geschossen); 
Andere Antriebsarten. 


. Füllen des Tragkör 


ers: 
Füllvorrichtungen (Gasllaschen, Gasometer, Schláuche); Ab- 
wágen. : 


EE und Hilfsmaterial: 
69. 


Winden, Kabel und Drähte. 

Transport: l 

Auf Eisenbahn, auf Wegen, auf See (Mutterschiffe), Hoch- 
transport, Verpackung. 

Modelle: 

Modellbau, Modellprüfung. 

Betriebsstoffe: l 
— Luft, Füllgase (warme Luft, Traggase), Benzin 
und Benzol, Ballast (Sand, Wasser). 

Reparaturen: 

Werkstätten, Ersatzteile. 

Schutzmaßregeln: 

Sicherungen, Absprungvorrichtungen. 

Patente. 

Projekte. 

Fahrtechnik: 
Theorie: allgemeine Gesetze, Aerostatik, Aerodynamik. — 
Schwebeflug, Drachenflug. 











Nr. 
TI. 
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Lenkbarkeit. 


78. Stützpunkte: 


19. 


81. 


86. 
87. 
88. 


89. 
90. 


91. 


93. 


95. 


. Objekte 


Aufstiegs-Vorrichtungen, Landungs-Vorrichtungen. 
Orientierung: 

Navigations-Vorrichtungen, Beobachtungs - Vorrichtungen 
(Leuchtbomben), Erkennungs-Merkmale (Leuchtfeuer, Orts- 
bezeichnungen). 


. Aufsuchen von Luftfahrzeugen: 


durch optische Hilfsmittel (Scheinwerfer); durch akustische 
Hilfsmittel (Horchvorrichtungen). 

Nachrichtenwesen: ° 

Verständigung mit der Erde, Verständigung mit anderen 
Luftfahrzeugen, Telegraphie, Funkentelegraphie, Fern- 
sprecher, Heliographen, Flaggen, Meldetaschen, Leucht- 
patronen, Rauchmeldepatronen, Nebelsignale, Staubsignale, 
Akustische Signale, Flugblatter. 


. Luftbildwesen: 


ene: Theorie; Apparate: Kamera, Objektiv, Platten, 
ilms. 


. Photographische Aufnahmen: 


Fernphotographie, Photogrammetrie, — Stereophotogram- 
metrie, Landesaufnahme, Reihenbild-Aufnahmen, Film-Auf- 
nahmen, Aufnahmen vom Boden, Aufnahmen in der Luft, 
Aufnahmen aus bemannten Luftfahrzeugen, Aufnahmen aus 
unbemannten Luftfahrzeugen (Pilotballone, Drachen, Raketen), 
Aufnahmen mit Hilfe von Vögeln. 

hotographischer Aufnahmen: 

Feste Erdoberfläche: Landschaften, Gebirge, Städte, Küsten, 
Täler usw.; flüssige Erdoberfläche: Flüsse, Kanäle, Seen, Meer; 
Lufthülle: Wolken, optische Erscheinungen; Einzelne Erd- 
stellen (nach geographischen Gesichtspunkten); Fliegende 
Objekte; Genrebilder. l | 


. Photographische Reproduktionen: 


Herstellung von Reproduktionen; Lichtbilder-Vorführungen; 
Filmvorführungen. 


C. Luftstreitkräfte. 
Luftkrieg: 
Allgemeines (bei eigenem, verbündeten, neutralen, feindlichen 
Heeren). 
Geschichte: 


Bei einzelnen Nationen, In einzelnen Kriegen, Auf den ver- 
schiedenen Kriegsschauplätzen. 

Vorbereitung: 

Manöver, Mobilmachung, Feldzugsplan, Strategie und Taktik, 
Demobilmachung. 
Kriegsfahrten-Schilderungen. 
Heldentaten: 

Aufklärung; Kampfhandlungen: Zerstörung, 
Sonstige hervorragende Leistuugen. 

Waffen der Luftfahrzeuge: 
Maschinengewehre, Kanonen, Bomben, Handgranaten, Muni- 
tion, Fliegerpfeile, Brandraketen. 


Abschüsse; 


. Schießen aus Luftfahrzeugen: 


Gegen Luftfahrzeuge; gegen Schiffe (Kriegsschiffe, Handels- 
schiffe, U-Boote); gegen militärische Anlagen (Festungen, 
Munitionslager, Luftschiffháfen, Proviantmagazine); gegen 
Kunstbauten (Bahnanlagen, Brücken, Schleusen); gegen 
offene Städte; gegen Hospitäler; Flugbahn der Geschosse. 
Luftangriffe. l | 


. Waffen gegen Luftfahrzeuge: 


Maschinengewehre, Flugabwehrgeschütze. 
Aufklärungsdienst: | 
Meldewesen. 


. Bekámpfung der Luftfahrzeuge: 


von der Erde, aus der Luft, Flugbahn der Geschosse. 


. Luftabwehr: 


Vorschriften für Truppen, Vorschriften für Zivilpersonen, 
Heimatluftschutz, Alarm (Sirene, Kanonenschüsse, Glocken- 
láuten), Warnungsdienst, Deckung, Schutz durch Anpassung. 


98. Sperrmaßregeln: 
Ballonsperre, Drachensperre, Sperrfeuer. 

99. Luftangriffschäden: 
an militärischen Anlagen, an zivilen Bauten, im freien 
Terrain, auf Schiffen. 

100. Luftkampf im Zusammenwirken: 
mit anderen Truppen; mit Schiffen (Kriegsschiffen, Hilfs- 
kreuzern, U-Booten, Handelsschiffen); mit Luftfahrzeugen. 

101. Luftbeute: 


Luftfahrzeuge, Schiffe, andere Beute. 


DEI DEI LEI KI HEI MA MA MAMA ASEE, Ah 


Eine Systematik der Luftfahrt 


102. 


103. 
104. 
105. 


106. 


107. 
108. 


109. 


110. 


111. 


112. 


113. 
114. 
115. 
116. 


117. 
118. 
i19. 


120. 
121. 
122. 
123. 


124. 
125. 


126. 


127. 
128. 
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Luftstreitkräfte: 

Organisation, Etat, Truppeneinteilung, Dienstvorschriften, 
Verpflegung, Unterkunft, Deckung, Feuerlöschwesen, frei- 
willige Hilfstruppen.. _ 

Ausrüstung der Truppen: 


. Kleidung, Uniformen, Abzeichen, Bewaffnung. 


Gefangene: 

Führer, Besatzung, Hilfsmannschaften. 

Tote: 

Abgeschossene, Gefallene, Bestattung, Gräber. 


D. Wissenschaft. 


Wissenschaftliche Luftfahrt: 

Allgemeines. 

Entwickelung. 

Theorie. / i 

Verwertung für eingelne Wissenszweige: 
Allgemeines. 

Physik. 


. Astronomie. 


Meteorologie: 

Allgemeines. 

Entwickelung. 

Theorie. 

Strahlung. 

Temperatur. , 

Luftdruck. 

Wind. ` 

Feuchtigkeit. 

Bew ölk ung. 

Niederschlag. 

Gewitter.. 

Atmosphärische Elektrizität. 
Atmosphärische Optik: 

Ballonschatten, Aureolen, Regenbogen. 
Atmosphärische Akustik: 

Hörweite, Schallschatten, Zone des Schweigens. 
Wetterkunde: 
Wetterkarten, Wettervorhersage, Warnungsdienst. 
Aerologie: 

Troposphäre, Stratosphäre, Turbulenz. 
Regionale Meteorologie: 


. Gebirgs-, maritime, Polar-, Tropen-Meteorologie. 


129. 


130. 


131. 


132. 


133. 
134. 


135. 


136. 


137. 
138. 


139. 


140. 


141. 
142. 


143. 
144. 
145. 


Künstliche Beeinflussung der Atmosphäre: 

HagelschieBen, Nebelerzeugung. 

Meteórologische Observatorien und Stationen: 

Bergobservatorien, Observatorien im Tiefland, Aeronautische 

Observatorien. l 

Meteorologische Beobachtungen: 

an der Erde, in der Luft. — In den einzelnen Ländern (nach 

geographischen Gesichtspunkten). — Anleitung, Ausfiihrung, 
earbeitung: N Methoden [Tabellen], 

sche Methoden); Ergebnisse (Statistik, Verarbeitung, Probleme). 

Geographie: 

Allgemeines. 

Kartenkunde. 

Oberflächenformen. 

Meereskunde: 

Wellen, Strömungen, Durchsichtigkeit. 

Geophysik: 

Erdrotation, Ablenkung der Bewegungsrichtung, Verhalten 

rotierender Körper (Kreiselkompaß). 

Erdmagnetismus. 

Physiologie: 

Tauglichkeit, Ermüdung, Training, 

Psychologie. 

Höhenkrankheiten: | 

durch Luftmangel, Sauerstoffmangel, Kälte. 

Vergiftungen (durch Ballongas). 

Biologie: 

Allgemeines. 

Fliegende Tiere: 

Flughäuter, Vogelflug, Fliegende Fische, Insektenflug. 

Verwendung von Tieren: 

als Zugkraft; zum Nachrichtendienst (Brieftauben). 

Flugeinrichtungen im Pflanzenreich: 

Fliegende Samen. 


Hygiene. 


Graphi- - 
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Patentschau. 


Bearbeitet von Ingenieur Küster und Dr. Hölken, Patentbureau, Berlin W 9. 


J 
Gebrauchsmuster»Eintragungen. 
<Löschungsklage nicht befristet.) 


Flugzeug mit mehreren Maschinengewehren (Gothaer Waggonfabrik 
A. G.). 704134 (veröff. 2. 6. 1919). 

Knüppelsteuerung für Flugzeuge (Rumpler-Werke A. G.). 704615 
(veröff. 10. 6. 1919). 

Flugzeugknüppelsteuerung (Rumpler-Werke A. G3. 704616 (veröff. 
10. 6. 1919). 

Steuerung für Flugzeuge (Rumpler-Werke A. G.). 704617 (veröff. 
10. 6. 1919). 

Umklappbare Hilfsfähe für Flugzeuge (Hermann Pauli). 704888 
(veröff. 10. 6. 1919). 

Schutzhaube für Flugzeuge (Hugo Junkers). 
1919. 

Flugzeugmotorenlagerung (Alwin Menk). 705105 (veröff. 30. 6. 1919). 

Körper aus Metall mit teilweise tragender Außenhaut für Zwecke 
der Luftschiffahrt (Zeppelin Werk Lindau G. m. b. H. und Claudius 
Dernier). 705205 (veröff. 30. 6. 1919). 

Gurtleisten für Flugzeuge (A. H. G. Fokker). 705209 (veróff. 10. 6. 
1919). 


705093 (veróff. 30. 6. 


Sperrholzträger für den Luftfahrzeugbau (Eugen von Maltitz). 705602. 


(veröff. 18. 6, 1919). 


Verkleidung von Steuersäken und dergleihen an Prallgaskórpern, 


insbesondere Fesselballonen (August Riedinger). 706084 (veröff. 
23.6. 1919). . 
Vorriditung zum Füllen der Schenkel hydraulischer Fahrgestelle für 
Flugzeuge (Otwi-Werke m. b. HA 706086 (veröff. 23. 6. 1919). 
Fahrgestell für Flugzeuge mit raumbeweglih angelenkten, teleskop- 
artig ausziehbaren Schenkeln (Otwi-Werke m. b. H.) 706087 
(veröff. 23. 6. 1919). 

Verspannung von Feuersacken und dergleichen an Prallgaskörpern, 
insbesondere Fesselballonen (August Riedinger) 706099 (veröff. 

' 23. 6. 1919). 

Fliegendes Doppelboot (Gust. Mees). 706156 (veróff. 23. 6. 1919). 

Heizvorriditung für Motorfahrzeuge, insbesondere Flugzeuge (Sablatnig 
Flugzeugbau G. m. b. H.). 706522 (veröff. 23. 6. 1919). 

Sitzanordnung für Flugzeuge (Sablatnig Flugzeugbau G. m. b. H.). 
706523 (veröff. 23. 6. 1919). 

Seilführung (Deutshe Flugzeugwerke G. m. b. H.). m (veröff. 
23. 6. 1919). 

Luftschiffsteuerung (Luftfahrzeugbau Schütte-Lana). 706606 (veröff. 
23. 6. 1919). 

Flugzeug - Scheinwerferanordnung (Hermann Pauli). 
30. 6. 1919). 

Propeller zum Ziehen von Fahrzeugen aller Art (Karl Wahlert), 
707 144 (veröff. 30. 6. 1919). 

Absperrung von Flugzeugpropellerflageln durch Furnier (A. Steiniger 
& Co.). 707782 (veróff. 30. 6. 1919). 

Hydraulischer Stoßfänger für Flugzeuge normaler Bauart (Otwi-Werke 
m. b. H.). 707831 (veróff. 30. 6. 1919). 

Flugzeuggestell mit Stoßfangvorrihtung (Otwi-Werke m. b. H.). 
707832 (veróff. 30. 6. 1919). : 

Lenkbarer Luftballon (Junkers Fokker- Werke A. G.). 707867 (veróff. 
30. 6. 1919). 

Fußhebel für Seitensteuer an Flugzeugen (Junkers Fokker ~ Werke 
A. G.). 707867 (veröff. 30. 6. 1919). 

Handsteuerrad (Johann Hellwig). 707884 (veróff. 30. 6. 1919). 


706966 ser 


Erteilte Patente. 


Federung, insbesondere für das Fahrgestell von Flug- und 
ähnlichen Fahrzeugen (Dr. Ingenieur Otto Steinitz). Patentschrift 
311 384 (ausgegeben 18. März 1919). 

Die Federung soll hauptsählih beim Landen von Flugzeugen 
Verwendung finden und betrifft eine besondere Ausgestaltung der an 
sih bekannten Verdrehungsfeder. Sie hat den Vorteil, daß sie bei sehr 
großer Federwirkung ein Mindestmaß von Gewicht und Luftwiderstand 
besitzt, was dadurch erreicht werden soll, daß als federnde Teile eine 
Anzahl von Röhren dienen, welche auf Verdrehung beansprucht werden 
und so ineinander liegen, daß der gesamte Raumbedarf gering wird. 

Das innere Rohr a läuft durch, während die äußeren Rohre b, c, d, f 
zweiteilig ausgeführt sind. Die Wandstärke der Rohre wird von innen 


311384 





nach außen in der Weise shwächer, daß die Beanspruchung aller Rohre 
die gleihe bleibt. Das äußerste Rohr f ist vorn und hinten durch 
Kappen g und h abgedeckt. An den beiden Teilen des äußeren Rohres 
greifen die Hebel i und k an, von denen der eine an eine der Rad, 
achsen, der andere an das Gestell angeschlossen ist. Der rechte Teil 
des Rohres f ist mittels eines Bundes / in dem linken Teil gelagert. 
Werden die beiden Hebel i und k gegeneinander gedreht, so tritt eine 
Torsionsbeanspruchung auf, welche sih von dem einen Hebel durch 
alle Rohre hindurch auf den anderen Hebel überträgt. 


Luftfederung für Flugzeuge (Alfred Joel D Cie.). Patentschrift 311 367 
(ausgegeben 24. März 1919). 

Die neue Einrichtung betrifft eine Weiterausbildung der bekannten 
Luftfederung für Flugzeuge, bei der die Flugzeugachse durch eine 
Kolbenstange mit der Luftfeder verbunden ist. Um bei einer der- 
artigen Luftfederung auch Stöße in wagerechter Riditung, wie sie beim 
Landen auftreten, unmittelbar auf die Luftfeder zu übertragen, ist die 
Flugzeugachse in einer Sdiitzführung verschiebbar, die zunächst in 
Bezug auf die Fahrriditung des Flugzeuges nach rückwärts und auf- 
warts im Bogen verläuft und schließlih sih der Mitte der Luftfeder 
wieder nähert. 

An dem Traggestell 2 ist eine Platte 3 befestigt mit einem Schlitz 4, 
durch welchen die Achse 1 geht. Die Platte 3 trägt einen Luftbehälter 5, 
welher schräg nad 
vorn geneigt ist und in 
welchem innerhalb eines 
Mantels 6 eine Mem- 
bran 7 angeordnet ist. 
In diese kann durch 
ein Ventil 8 Luft ein- 
gepumpt werden. Die 
Kolbenstange 10 des 
auf den Behälter 5 
wirkenden Kolbens 9 
ist mit einer auf der 
Achse 1 festsitzenden 
Rohrschelle 11 vere 
bunden, in welcher die 
Adse 1 mittels Lap- 
pen 12 an der Platte 3 
mit Spiel geführt wird 
dergestalt, daß ihr eine 
kleine Verschiebung in 
ihrer Längsrichtung ge- 
stattet ist. Der Schlitz 4 
verläuft von seinem 
unteren Ende aus in 
bezug auf die Fahr- 
rihtung nach rückwärts 
und aufwärts im Bogen, : 
um dann in gerader Richtung annähernd in der Richtung gegen den 
Mittelpunkt des Luftbehalters zu verlaufen. 
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28 | Modells und Gleitflug 


Der Böckel-Eindecker. 


Bei den letzten Wettflügen des B. F. V. fiel unter anderen 
das Eindeckermodell Böcel durch sein naturgetreues Aussehen 
auf. Die Formgebung der Dämpfungsflähe sowie die Anord- 
nung der Tragflàhe in V- und Pfeilform geben dem Modell 
in der Luft eine gute Stetigkeit. Der Rumpf ist nah dem 
Spantensystem erbaut, die Spanten an dem Motorstab befestigt, 
welcher gewissermaßen das Rückgrat des ganzen Rumpfes bildet. 
Der Motorstab besteht aus einer Leiste aus russischer Erle von 
der Abmessung 465 X 7 X 7 mm. Zur weiteren Formgebung 
des Rumpfes dienen 6 Längsspanten aus Bambus, zur Be- 
spannung des Rumpfes dient Japanpapier. Der erste und siebente 
Spant besteht aus 3 mm Sperrholz, für die andern Spanten ist 
dasselbe Material in 0,8 mm Stärke verwendet. Die Fahr- 
gestellstreben sind unter Vermittlung von Aluminiumrdhrchen 
direkt an den Motorstab angelenkt; dies gestattet bei ev. Bruch 
derselben eine rashe Auswedslung. Die Fahrgestellachse ist 
ungefedert am Fahrgestellbügel befestigt, sie trägt 2 Anlaufräder 
von 70 mm Durchmesser aus einer sehr festen und leichten 
Sperrholzkonstruktion, die demnächst gesondert beschrieben wird. 


Des kurzen Rumpfes wegen und um eine gute Richtungstabilität 





zu erzielen, ist die Seitensteuerfläche sehr groß bemessen. Die 
Schwanzflache ist ungewölbt und leicht tragend ausgebildet, ihr 
Gerüst ist aus Bambus hergestellt. Besondere Scharniere u. dgl. 
für die Verstellbarkeit der Steuerflächen sind nicht vorhanden. 
Das Modell ist sehr steuerempfindlih, und eine geringe Ver- 
biegung der Steuerflachen wirkt schon sehr energish. Alle 
Flächen des Modells sind doppelseitig mit Japanpapier bespannt. 
Die Tragflähen besitzen gleichfalls Bambuskonstruktion, sie 
weisen zur Erhöhung der Bruchfestigkeit abweichend von der 
Regel 3 Holme auf. Die Rippen sind vollkommen eben, was 
dem ziemlih hochbelasteten Modell wohl niht gerade von 
Nutzen sein dürfte, und ebenfalls oben und unten bespannt. 
Alle Bespannungen sind ferner mit Zellon-Emaillit imprägniert. 
Der Vorder- und Hinterholm jeder Flachenseite wird durch 
einen an der Oberkante des 3. Querspantes angelenkten ge- 
spaltenen Träger abgestützt, so daß Spanndrähte sich vollständig 
erübrigen. Um bequem an den Gummimotor gelangen zu 
können, ist der vordere obere Abschluß des Rumpfes zu einer 
abnehmbaren Kappe ausgebildet; in ähnliher Weise ist das 
letzte Bespannungsfeld des Rumpfes an der rechten Seite durch 
eine Klappe zuganglih. Bei dem Bau des Modells ist als 
Klebmittel ausschließlich Zellon-Emaillit verwandt worden. Der 
Gummimotor wiegt 15 Gramm; der Hakenabstand ist mit 
39 cm ziemlih kurz. Der Propeller hat bei 26 cm Durd- 
messer eine konstante Steigung von 20 cm. Die Flächen- 


Nr. 1 


belastung beträgt 15,4 Gramm auf das Quadratdezimeter. Das 
Modell hat wiederholt Streken von 60 bis 70 Meter bei 
Handstart zurückgelegt, Steigfähigkeit und Gleitflug sind gut. 
Das Modell kann als Muster dafür gelten, wie man naturgetreu 
aussehende und doch freifliegende Modelle zu bauen hat, es ent- 
spricht den im B.F.V. geltenden Bauvorschriften für Rumpfmodelle. 
Nachstehende Liste gibt die Gewichte der einzelnen Bauteile an: 





Motorstab mit Lager und Gegenhaken ..... 15 Gramm 
Querz und Längsspanten ............. 20 2 
Bespannung des Rumpfes mit Kappe ...... 5 Se 
Fahrgestellstreben mit Adse ........... 8 , 
2 Anlaufràder.......... es ern 4 ys 
Seiten» und Höhensteuer, bespannt ....... 10 , 
Propeller mit Achse ........... deit dA > 
Tragfachen.................... 20 „ 
Imprägnierung... .:.. een 6 » 
Gummimotor ......... lees 15 “i 
115 Gramm 
R—r 
Ausschreibung 


für einen Entfernungs-W ettbewerb 
am 28. September auf dem Tempelhofer Felde. 


1. Der Wettbewerb findet am 28. September 1919 auf dem 
Tempelhofer Felde statt. Der genaue Startplatz und Start- 
beginn werden noch an dieser Stelle bekannt gemacht. Teil- 
nahmeberechtigt sind nur die Mitglieder des B. F.V. 


. Das Wettfliegen ist offen für Modelle der Klassen B: und 
C. Es wird nur die reine zurückgelegte Strecke bzw. die 
geflogene Zeit gewertet, und zwar nur bei Bodenstart. 


. Für die zugelassenen Modelle sind die Bauvorschriften, für 
den Start die Startvorschriften des B. F. V. maßgebend. An- 
meldeformulare sind bei dem Obmann der tedin. Kommission, 
E. Reimer, Charlottenburg 5, Christstraße 18, erhältlich. 
Der Anmeldung ist ein Nenngeld in Höhe von 3 Mark 
beizufügen, das nach erfolgtem Start zurückgezahlt wird. 
Meldeschluß ist der 13. September 1919. 

. An Preisen sind 200 Mark vorgesehen, die wie folgt ver- 

. teilt werden: 

A. Entfernung: 1. Preis 50 Mark, 2. Preis 30 Mark 

aos 5. Z0: oue Heg. dd n 

5. und 6. Preis je 10 Mark. 

1. Preis 30 Mark, 2. Preis 20 Mark, 

J. Preis 15 Mark. 


Für besondere Leistungen (Hódstleistungen usw.) werden 
Ehrenurkunden ausgestellt. | 


N 


oJ 


> 


B. Dauer: 


Der Obmann der techn. Kommission. 
L V.: Ernst Reimer. 








Terminkalender. 


Für die Schulpropaganda sind in nächster Zeit folgende 
Propagandafliegen in Aussicht genommen: 


Sonntag, den 10. August Tempelhofer Feld 
24. ,, Spielwiese Treptow ®) 
" , — 7. September Tempelhofer Feld 
ii i uh 5 Spielwiese Treptow *) 
T „ 28, " Tempelhofer Feld 


rr r? 


An den mit *) bezeihneten Terminen wird gleichzeitig der 
Wanderpreis ausgeflogen. 


Verantwortliche Schrifileitung der Beilage «Modell» und: Gleitflugw: Arthur Sasse, Berlin N. 37, Schönhauser Allee 29. — Verlag von Klasing © Co, G. m. b. H. 
Berlin W. 9, Linkstr. 38, Fernsprecher: Amt Kurfürst 9116, 9136/37, Telegrammadressc: Autoklasing Berlin. — Druck von Vethagen ‘© Klasing in Bielefeld. 
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8 Glossen zum Friedensvertrag — Das neue Vickers-Riesenluftshiff — Notizen 


schiffen ist an sih schon ein nur aus Roheit und Barbarei geborener 
Gedanke! Das dauerte so lange, bis abgeschossene Zeppeline die 
Möglichkeit gaben, sie genau zu untersuchen und nachzubauen. Sofort 
wurden sie mit ungeheuren Geldmitteln nachgebaut und sollten 
Berlin mit Bomben — allerdings nicht in barbarischer, sondern humaner, 


echt englischer Weise! — von der Erde hinwegblasen. Nur schade, ~ 


die Luftschiffe wurden zu spät fertig, und so langte es gerade zu einem 
Reklameflug nah Amerika, das sih für 7 Millionen!! — in Deutsch- 
land kosteten sie im Kriege 2!/« Million Mark — sofort ein solches 
Luftschiff aufhängen lief, um es nun — nachdem sogar während des 
Krieges in New-York wegen Gefahr vor Zeppelinangriffen teilweise 
die Lichter gelöscht werden mußten! — natürlih auch nachzubauen. 

So führt deutsches Konstruktionskönnen heute schon einen Siegeszug 
in die neue Welt — unter englisher Flagge! Auch das wollen wir 
Albion niht vergessen und unaufhörlih in Wort und Schrift darauf 
hinweisen, sonst glauben unsere Nahkommen noch gar, Graf Zeppelin 
sei ein Engländer gewesen! 

Nadı allen Staaten hat Englands Industrie in scharfer Konkurrenz 
mit Frankreih Flugzeuge zu Reklameflügen entsandt und bietet sich 
zur Organisation von Luftverkehr an. Die große Vicers-Gesellschaft, 
die auch die englishen Zeppeline baut, die mit englishen May- 
badimotoren (!) ausgerüstet sind — Maybach ist kein Engländer, 
sondern Deutscher und wohnt in Friedrihshafen am Bodensee!! —, 
hat nun auch die Einriditung des Luftverkehrs in Holland übernommen 
und zugleih den Bau einer Flugzeugfabrik, von Hallen und Betriebs- 


von wirklihem Erfolg gewesen. 


Städte mit Bomben zu bewerfen. 
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werkstätten, Einrichtung der Flugplätze und einer Fliegerschule. Na- 
türfih alles mit englishem Material. Ob nun selbst die in Holland 
(Amsterdam) gegründeten Fokkerwerke diese Konkurrenz werden aus- 
halten können, muß dahingestellt bleiben. Aber hier sehen wir den 
Anfang bereits als vollendete Tatsahe. In gleiher Weise werden 
auch die anderen, unter dem «Schutze» Englands stehenden Kleinstaaten 
dran glauben müssen! 

Und nod mehr wollen wir England und seiner Gefolgschaft, ins- 
besondere Frankreih nicht vergessen. Während sie uns der Un- 
mensclichkeit wegen des Gebrauchs von Bombenflugzeugen zeihen, 
feiern sie wochenaus wochenein ihre Bombardierungsflieger und die 
Jahrestage großer Flugzeugangriffe auf Deutschland. Die Wut gegen 
uns beruht auch hier hauptsächlich darauf, daß es ihnen nicht eher gelang, 
brauchbare Bombengroßflugzeuge zu bauen, als bis sie an unseren Groß= 
flugzeugen gelernt hatten. Nur die einzige Handley-Page-Bauart war 
Und endíidi dürfen wir nicht ver- 
gessen, daß vor dem Kriege in Frankreich eine geheime Flieger-Ver- 
einigung bestand, deren Ziel es war, bei einem Kriegsausbruch deutsche 
Wir wollen nichts vergessen! 
Wie auch unsere Gegner nichts vergessen haben im «Friedensvertrag», 
was uns irgendwie Schaden bringen könnte. Die Rolle, die der deut- .- 
shen Flugzeugindustrie auf dem Weltmarkt beschieden sein wird, 
wird von England vorgeschrieben, das bestrebt ist, wie es die Meere | 
unbestreitbar beherrscht, auh im Flugwesen eine Monopolstellung zu 
erreichen. Dipl.-Ing. Roland Eisenlohr. 


Das neue Vickers-Riesenluitschifi. 


Ein neues englisches Riesenluftschiff wird von der Firma Vickers 
gebaut, die in den. letzten Jahren zahlreihe Flugzeuge und Luft- 
schiffe für den eng- 
lishen‘ Heeres- 
bedarf geliefert 
hat. Nach den im 
«Flight» — veróf- 
fentliditen Plänen 
weiht das neue 
Luftschiff in mehr- 
faherHinsichtvon 
allen bisherigen 

Konstruktionen 
ab. Wie aus Abb. 
2 zu ersehen ist, 


befindet sih der 


Fahrgäste oben 
auf dem Ballon, 
und zur Hinauf- 
beförderung der 
Fahrgäste ist ungefähr in der Mitte des Luftsciffes ein Aufzug eingebaut. 
Der Lenkballon wird sedis Motore zu 600 PS, zusammen also 3600 
PS. erhalten, sein Inhalt . beträgt rund 100000 cbm. Um die kost- 
spielige Anlage von Ballonhallen zu vermeiden, plant die Firma den 
Bau von großen Ankermasten. Auf ähnlihe Weise sollen in Eng- 
land während des Krieges Lenkschiffe monatelang im Freien gehalten 


i 


Abb. 2. Gesamtansicht des Vickers-Riesenluftschiffes. 





Abb. 1. a) Verankerungsmast. b) Aufzug. c) Gedeckter Hof. d) Hotel für die Fahrgäste. e) Versteifungs- 
kabel und zugleih Antennen für drahtlose Tefegraphie. e 


worden sein. Wie aus Abb. 1 zu ersehen ist, wird der Ankermast (a) in 
der Mitte eines Gasthofs für die Fahrgäste (d) errichtet. Im Innern 
befindet sih ein 
gedeckter Hof (c), 
und mit dem Auf- 
zug (b) werden 
die Reisenden zum 
obersten Punkt des 
50 m hohen An- 
kermastes befór- 
dert, um von dort 
ins Luftschiff ein- 
zusteigen und zu 
Fuf den Luft- 
schiff-Aufzug zu 
erreiden, der sie 
zu den Fahrgast- 
plátzenbringt. Die 
Versteifungskabel 
(e) versehen zu- 
gleid den Dienst 
von Antennen für drahtlose Telegraphie. Zur Füllung des Ballons 
soll das unverbrennbare Helium verwendet werden, das vor dem 
Kriege nur in sehr kleinen Mengen und zum Preise von 8000 Pfd. 
Sterl. das cbm hergestellt werden konnte, nun aber bei einer Tages- 
erzeugung von 2000 cbm zum Preise von 12 Schilling geliefert 
werden kann. 
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Der billigste Ersatz der Luftschiffhalle ist ein starker eiserner 
Mast, an dem die Spitze des Luftschiffs oben derart befestigt wird, daß 
es sid von selbst nach der Windrichtung einstellt, wie obige Abbil- 
dung 1 zeigt. Versuche in Pulham (Norfolk) haben vollständig be- 
friedigt, bloß muß das Vorderteil des Luftschiffs verstärkt werden, um 
dem stándigen Zug zu widerstehen. Damit ist der vor einiger Zeit 
von der Firma Vickers gemachte Vorschlag verwirklicht. 

Der erste Fliegerstreik ist in den Vereinigten Staaten aus- 


gebrochen, weil die amerikanische Postverwaltung zwei Flieger ent» 
ließ, die sich bei nebfigem Wetter weigerten, für den Luftpostdienst 
anzutreten, so daß die Luftpost auf der Streke Woodland Hills-Belle- 
fonte an einem Tage unbestellt blieb. Dod dauerte die Arbeits- 
einstellung niht lange. Die Postverwaltung entließ kurzerhand die 
Sculdigen sowie die Flieger, die sih mit ihnen solidarish erklärt 
hatten. Wenn nämlih irgendwo, so herrsht auf dem Gebiete des 
Flugwesens der Vereinigten Staaten Überfluß an Arbeitskräften. 
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18 Die Dänemarkfahrt des Passagier-Luftschiffes «Hansa» 


Nr. 17/18 


Die Dänemarkiahrt des Passagier-Luftschifies «Hansa». 


Eine Erinnerung an Friedenszeiten. : 
Von Luftsdiff-Führer A. G. Blasweiler, Dresden. ) 


Eine kühle Herbstnacht im Friedensjahr 1913 deckt die Unterelbe 
und Norddeutshe Tiefebene. Hamburg, die lärmende, nie rastende 
Hafenstadt, liegt in grauen Dunst gehüllt, nur schwach erkenntlih an 
dem rötlihen Lichtermeer, dessen Widerschein sih am dunklen Nadt- 
' himmel abhebt. 

‘Auf der breiten Ulmenallee von Eppendorf nach Langhorn schreckt 
helles Fanfarensignal die Anwohner aus ihrer besten Nachtruhe. 
Fauchend rasen drei Autos hinaus nah Fuhlsbüttel zum Flugplatz 
und Luftschiffhafen Hamburgs. Die kleine Standarte auf der Kühler- 
haube des weißen, führenden Wagens zeigt im Scheinwerferliht das 
Delag-Wappen. Die Insassen aber, in Ulster und blauer Sportmütze, 
sind die bekannten Führer des Passagierluftschiffes «Hansa», die bevor- 
zugte Fahrgäste, ‘drei Damen und vier Herren, vom Nadtexpreß 
Berlin-Hamburg abgeholt haben. Mit knatterndem Auspuff geht es 
über das weite Flugplatzgelande zur Zeppelinhalle, deren hellerleuch- 
tete Fassade die gewaltigen Abmessungen dieses Luftschiffheims er- 
kennen läßt. 

Durch eine kleine Seitenpforte betreten die Gäste in Begleitung 
der Führer die riesige Doppelhalfe, die unter dem Probelauf der Luft- 
schrauben und Motoren dróhnt und shwingt. Kurze Kommando- 
pfiffe ertónen, die Maschinen verstummen, Füllshläuche werden eilends 
in die Zellen über den Gondeln eingebunden. 

Auf bequemer Treppe besteigen die Passagiere die mitschiffs be- 
findliche, vornehm und dabei doch zweckdienlich ausgestattete Passagier- 
kabine, die 24 Personen Unterkunft in breiten, gepolsterten Korb- 
sesseln bietet. Hallenbeamte reihen dem spradigewandten Luftschiff- 
steward das sehr umfangreihe Gepäck der Passagiere, die sich schein- 
bar für eine Nordpolfahrt ausgerüstet haben. 

Inzwischen öffnen sih gähnend die riesigen Hallentore nach Osten. 
feucht und kalt strömt die kühle Nachtluft in die weite Halle, schnell 
einen Temperaturausgleich herbeiführend. Die Haltemannschaften be- 
setzen die zahlreihen Knebelbunde an Spitze und Heck. 

Zur Fahrt vollbelastet wird die «Hansa» nun abgewogen, vorn 
und achtern stürzen auf Wink des Höhensteuermanns Wassermassen 
aus den Ballastsäcken auf den Boden der Halle, bis sih die beiden 
Gondeín gleihmäßig abheben und das Schiff schhwach zu steigen be- 
ginnt. Die Gondeltrupps erfassen die Gondeln, die übrigen nehmen 
die Knebelbunde in Zug. — | 

Ein kurzes Signal des Ausfahrenden, geráusdilos und sicher gleitet 
der schlanke Schiffskérper hinaus auf den Landungsplatz. 

Vom Michel, einem der ältesten Wahrzeihen Hamburgs, schlägt 
dumpf die Turmuhr «drei». l 

Ein grelles Glockensignal, die Motoren springen an, die letzten 
Halteleinen fallen, die Gondeltrupps stoßen die Gondeln in die Höhe. 
Mit weitvernehmbarem Brummen setzen die Propeller ein, und unter 
dem Druck der Höhensteuer steigt die «Hansa» in den grauen Dunst 
empor. — 

In der Passagierkabine legen die anfangs fröstelnden Fahrgäste 
ihre Pelze an, kaum einer von ihnen hat die erschütterungslose Abfahrt 
bemerkt. Alle blicken daher erstaunt auf das durch den Dunst schim- 
mernde Lichtermeer der alten Hansestadt, das mehr und mehr hinter 
dem gegen Osten eilenden Schiff verblaßt. . 

Die Luft ist. ruhig, ein feiner Regen rieselt nieder und sucht die 
schwerbelastete «Hansa» herabzudrüken. Unermüdlih aber zwingt 
der Höhensteuermann das Schiff seine Fahrhöhe von knapp 150 m 
über Meereshöhe beizubehalten, während der Seitensteurer den be- 
fohlenen NO-Kurs innehält. Scharf lugen die Führer nach dem Lichter- 
schein von Lübeck aus, um die Fahrt des Schiffes zu berechnen und 
über den genauen Standort unterrichtet zu sein, bevor man auf die 
Ostsee hinausfährt. 

Erfreuliherweise läßt der Regen nach etwa halbstündiger Fahrt 
nah, der Dunst ist wie weggeblasen, über uns spannt der Himmel 
sein sternenbesätes Zelt. Heller Schein rechtvoraus kündet eine größere 
Stadt an, und genau eine Stunde nah Abfahrt steht das Schiff über 
dem altehrwürdigen Lübeck. 

Interessiert blicken die Passagiere aus den: luftigen Fenstern der 
Kabine hinab auf die schlafende Trutze der alten «Hansa», während 
mit hellem Propellergedröhn die moderne «Hansa» über die Türme 
und spitzen Giebel der Stadt hinwegbraust. Vom Hafen aus geht es 
die Trave entlang weiter gegen Travemünde, vorbei an den funken- 
speienden Essen und glostenden Hochdfen von Schlutup. - 


Der Himmel zeigt nur geringe Bedeckung,; hastig dahinziehende 
Cirren treten als erste Vorboten sdilediteren Wetters auf. Frau Luna 
aber taucht Land und See in ihr silbernes Licht. Der Badestrand und 
die zahlreihen Strandhotels heben sich in dem hellen Mondschein 
scharf ab. Späte Kurgäste oder Ortsansässige winken, erstaunt ob 
des frühen Besuches, gut erkennbar mit Tücern zur «Hansa» empor, 
die nun mit großer Fahrt auf die glänzende und gleißende Ostsee 
hinausschießt. | 

Mit NOzO-Kurs geht es in kaum 50 m Höhe aus der Lübecker 
Bucht, in die eine Fischerflottille unter Vollzeug vom nädtlihen Fang 
heimkehrend, einlàuft. Die Küste tritt mehr und mehr zurük. An 
Steuerbord voraus sind die Leuchtfeuer von Heiligendamm und Warne- - 
münde noch eben auszumachen, während an Backbord das Feuer von 
Marienleuchte auf der flachen Insel Fehmarn recht freundlich herüber- 
grüßt. Der Tourendampfer Lübek-Kopenhagen, der gut 3 Stunden 
vor der «Hansa» Travemünde verlassen hat, wird nach einstündiger 
Fahrt überholt. 

Inzwischen lassen es sich unsere Passagiere wohlergehen. 

Der gewandte Steward reiht knusperige Semmeln mit Kaviar 
oder Ölsardinen, Hamburger Rundstücke mit kaltem Brathuhn oder 
Schinken. Dazu gibt es ganz nah Wunsch Bordeaux, Burgunder, 
Portwein oder Sekt und, da es recht frisch geworden, auch heißen Tee 
mit oder ohne Schuß, wie man an der Wasserkante zu sagen pflegt. 

In der Funkerkabine hat der dienstfreie Höhensteuermann, der 
gleichzeitig Bordtelegraphist ist, den Standort des Schiffes dem Flug- 
platze Hamburgs drahtlos gemeldet und nimmt eben die neuesten 
Wetterberichte auf. Da plötzlih ein lauter Anruf aus nächster Nähe. 
Fast gleichzeitig wird das ganze Schiff grellbeleuchtet von dem starken 
Scheinwerfer eines dänishen Wachtbootes, das an der Südspitze Falsters 
patrouillierend unser Propellergeräush vernommen und sich davon 
überzeugen will, wes Geisteskind der nachtlichhe Lüftesegler ist. So 
plötzlich wie er aufgeflammt, erlischt auch der helle Scheinwerfer. Zwei 
Morselampen am Vortopp und auf der Kommandobrüke machen das 
auf See üblihe Anrufsignal: What ship? Von der Führergondel wird 
prompt mit: Passenger-Airship «Hansa» geantwortet. 

Scheinbar ist der Däne beruhigt, denn es folgen keine weiteren 
Signale, das Wachtboot dreht ab und prescht mit flanmendem Schlot 
unter Land. Wir aber halten Kurs und Fahrt bei und stehen um 
6 Uhr dicht unter Gjedser auf der äußersten Südspitze von Falster. 

Da der Wind mehr auffrischt, wird mit gleihem Kurs weiter- 
gefahren, und in etwa 7 km Abstand geht es lángs der Ostküste dieser 
ersten dänischen Insel. 

Blutigrot steigt als feuriger Ball die Sonne im Osten aus der 
See, Schiff und Küste in rosenrotes Licht tauchend. Welch herrlicher 
Anblik! Im Osten die offene, tiefblaue See bis zur fernen Kimm, im 
Norden, dicht bei, das reizende Küstenpanorama der Insel Falster. 

Bald shönwaldige Hügel im bunten, herbstlichen Gewande, bald 
lustig winkende Mühlen, umgeben von Wiesen, auf denen fette Rinder- 
herden grasen. Friedlih einsame Gehöfte in den Schluchten, hier und 
da dicht unter Land ein braunes Fischerboot. Dort im Südosten 
schwimmen wie große weiße Schwäne eine hölzerne russische Bark und 
ein eisernes shwedisches Vollschiff im vollen Segelkleid, während am 
fernen Südhorizont unter der deutshen Küste Dampfer mit wehender 
Rauchfahne rüstig ihren Kurs verfolgen. Recdtvoraus aber liegt in 
rötlihem Licht gebadet die steile Südküste der Insel Moen, umbrandet 
von weißem Schaum und Gischt der mehr und mehr aufkommenden See. 

Wie ein riesiges Sdiadibrett liegt das reizende südlihe Moen vor 
unseren Augen. Steil ragt es wie eine Tafel mit scharfen; schmalen 
Einschnitten etwa 80-100 m aus der See, so an das glatte, scharf- 
eingeschnittene Helgoländer Oberland erinnernd, dem leider Moens 
üppige Vegetation fehlt. | 

Das Wetter über Norddänemark hat sid) inzwishen rasch ver- 
schlechtert. Bö auf Bö jagt über Moen hin und fällt pfeifend über 
die «Hansa» her, die sih in Höhe mit der Küste brav gegen die 
vertikalen Windstöße wehrt, die in rascher Folge auf die See herunter- 
fallen. Das Schiff àdizt und stóhnt in allen Fugen, in der Takelage 
der Kabine heult der Wind. Höhen- und Seitensteuermann begegnen 
aber geschickt mit schnellem Ruderausschlag den Fallböen. 

Moens Klint, die Ostecke der Insel, kommt gegen Gils Uhr querab 
und wird unter heftigen Böen gerundet. Dann wird Kurs «Nord» 
auf Kopenhagen genommen, wo Zwischenlandung beabsichtigt ist. 
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20 Die Dänemarkfahrt des Passagier-Luftschiffes «Hansa» — Notizen 


Unter den Linden kribbeln die Menschen wie Ameisen. Wagen, 


Autos und Omnibusse folgen sich in endloser Reihe auf und ab. | 


Vieltausendfaches Stimmengewirr und Lärm tönt als fernes Getöse zu 
uns herauf. Auf dem Sdilofiplatz und dem Asphalt shimmert es von 
weißen Extrablättern, die, rasch überflogen, von den Lesern erstaunt 
weggeworfen werden, als das Geräusch unserer Propeller an ihr Ohr 
schlägt. i 

«Die Hansa, die Hansa», so jubelt die Welt von Berlin ihrem 
beliebten Passagierkreuzer zu, der siher und ruhig über ihr seine 
Schleifen zieht, unbeschadet der grausigen Hiobspost über Explosion 
eines Luftschiffes, die aller Gedanken noch wenige Minuten vorher mit 
Grauen erfüllt hat. 

In scharfer Kurve dreht das Schiff über der blitzenden Kuppel des 
Reichstagsgebäudes, schießt steil ein paar hundert Meter tiefer, neigt 
majestätisch seine Spitze zur Begrüßung und zieht hart am Domkreuz 
entlang Potsdam, seinem Heimathafen, zu. 

Bald liegt das Zentrum der Hauptstadt hinter uns. Die «Hansa» 
klettert stetig höher und höher, um übershüssigen Auftrieb automatisch 
abzugeben, der sonst eine glatte Landung verzögern würde. 

Welch wunderbarer Anblick bietet sih den erstaunten Passagieren 
nun noch kurz vor Beendigung der Fahrt aus rund 1 km Höhe! 

Endlos weit, wie eine riesige Reliefkarte, dehnt sih- die Mark im 
gleißenden Sonnenschein. Eine Welt voller Wunder und Pracht! 

Dort ostwärts das graue Häusermeer Berlins. umgeben von dunklen 
Nadel» und herbstlihen Laubwäldern, schimmernden Flußläufen und 
Seen, zahllosen Städten, Dörfern, Gütern und kleineren Gehöften. 
Tief unter uns das altehrwürdige Potsdam mit seinen Kirchen und 
Palästen. Die blinkende, weite Fläche der Havelseen, belebt von flinken 
Dampfern, Motors und Segelbooten, die wie winzige, weiße Vögel 
über die Fluten hinstreihen. Fern im Westen sind die rauchenden 
Kamine von Brandenburg an der Havel und Burg an der Elbe, im 
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Südosten die weitverzweigten Oberspree-Seen und das grüne Gewirr 
des Spreewaldes deutlih mit dem Glase auszumaden. 

Hier oben aber, vom Sonnenlicht vergoldet, der schlanke, weiße 
Sciffskörper, die laushige Kabine mit lebensfrohen Menschen, denen 
es vergönnt ist, trunkenen Auges all diese Herrlichkeiten unseres Vater- 
[andes zu bewundern, sicher betreut von einer erprobten Besatzung 
unter bewährten Führern. 

In flacher Bahn geht es jetzt schnell abwärts, dem Delag-Luftschiff- 
hafen zu. Potsdam, die Babelsberger Schlösser, die Meteorologische 
Station und Kriegsshule auf dem Brauhausberge wachsen zusehends 
empor. Mit alter Fahrthöhe von knapp 150 m über dem Gelände 
brausen wir über unser ehrwürdiges Potsdam, vorbei an dem impo= 
santen Stadtschloß und der Nicolaikirhe. Hart an Steuerbord bauen 
sih die herrlihen Terrassen von Sanssouci auf, gekrönt vom Lust- 
schloß Sanssouci, der Orangerie und Bibliothek, überragt von der ver- 
witterten historischen Mühle. Langs der Hauptallee mit ihren zahl- 
reihen Marmorgruppen und der blitzenden Fontäne der großen 
Wasserkunst, strebt das Schiff dem Neuen Palais zu. Eine Drehung 
hart Backbord über den Wildpark, auf dessen Liditungen ganze Rudel 
von Hodwild friedlih äsen, und unter uns liegt die Halle und der 
Landungsplatz! 

In kaum 20 m Höhe über den Templinersee hinweg läuft der 
schlanke Luftkreuzer mit «Halber Kraft» auf den Landungsplatz ein. 
Die Heckpropeller wirbeln kurze Zeit «rückwärts», dann steht das 
Schiff dicht über der Landungsflagge, die Haltemannschaften erfassen 
die Knebelbunde und Gondeln. 

Nach genau elfstündiger Fahrt ist die «Hansa» mit ihren be- 
geisterten Passagieren, wie schon so oft, lautlos und glatt gelandet. 

Passagieren wie Besatzung aber ist dieser kleine Dänemark, Ausflug 
von rund 700 km noch lange eine frohe Erinnerung an die abwechslungs- 
reiche und schöne Friedenszeit der Passagier - Luftschiffahrt geblieben! 


In dem großen amerikanischen Flugrennen New York- 
Toronto und zurück, an dem 50, darunter auch englische, Flugzeuge 
beteiligt waren, hat Kolonel Barker auf einem im Kriege erbeuteten 
deutschen Jagdflugzeuge Fokker D VII mit einem Motor der Baye- 
rishen Motoren-Werke in Münden den ersten Preis errungen. 


Helium ais Ballongas. In den Vereinigten Staaten ist während 
des Krieges die Gewinnung von Helium aus Erdgasquellen in 
großem Maßstabe in Gang gebradit worden. Nach dem angewandten 
Verfahren, welches der bekannten fraktionierten Verdampfung flüssiger 
Luft ähnelt, werden die Kosten der Erzeugung von Helium auf einen 
kleinen Bruchteil der biserigen herabgemindert. Fabriken sind in Kansas, 
Oklahoma und Texas in Betrieb und sollen eine Tageserzeugung von 
rund 1400 qm haben. Gegenwärtig soll eine neue Fabrik in Fort 
Worth, Texas, mit einem Aufwand von 8 Millionen Mark im Bau 
sein. — Bisher hatte man das erzeugte Gas aus Furcht vor Spionage 
als «Argon» bezeidinet. (The Engineer), — Die «Z. f. angw. Chemie» 
bringt aus Amerika die Meldung, daß es gelungen sei, Helium in hin- 
reihenden Mengen zu einem Preise herzustellen, der seine industrielle 
Verwertbarkeit ermögliht. Der frühere Erzeugungspreis soll von 
60000 Dollar pro cbm auf nur 3"/ Dollar gesunken sein. — Es wäre 
erfreulih, wenn von berufener Seite bald einmal die wirtschaftlichen 
Erzeugungsmöglichkeiten in Deutschland veröffentliht würden. Ad. 


Ein neuer Höhenflugrekord. Der französische Flieger Maurice 
Wallbaum hat den von dem Österreiher Bier für den Flug mit 
einem Passagier aufgestellten Hóhenrekord geshlagen. Während 
Bier im Jahre 1914 eine Höhe von 6170 m erreichte, gelang Wallbaum 
jetzt der Flug bis zu 7800 m Höhe (). 


Wettbewerb in der Konstruktion von Luftfahrzeugen in 
Großbritannien. General Seely erklärte im Unterhaus, die Regie- 
rung habe beschlossen, einen Wettbewerb zu veranstalten, um ein 
Luftfahrzeug für Handelszwecke zu erhalten, das größere Sicherheit 
bietet. Falls alle ausgesetzten Preise gewonnen werden, kommen zirka 
64000 Æ zur Verteilung. 

Zur Schaffung eines sichern kommerziellen Flugzeugtyps 
veranstaltet die englische Regierung einen Wettbewerb, und vom Unter- 
haus ist hierfür ein Kredit von 60000 Pf. St. bewilligt worden. Überhaupt 
sind die Engländer nichts weniger als knauserig in ihren Ausgaben 
für die Luftfahrt. General Seely, der Unterstaatssekretär des Luft- 
ministeriums, bezieht ein Jahresgehalt von 2500 Pf. St., General 
Swinton 1600, Oberstleutnant Raikes 1000 Pf. St. usw. 


Neue Luftschiffe in Frankreich. Die Renault- Werke haben 
soeben den Bau eines großen Luftsciffes mit Doppelmotor (je 450 PS) 
beendet, das für den Transport von 20 Personen bestimmt ist. Die 
Versuche sollen baldigst auf dem Flugplatz von Villacoublay unter- 
nommen werden. («Le Temps» vom 3. August.) Auch die Cie. 
generale transaérienne hat ein neues lenkbares Luftschiff «Trans- 
aérienne Nr. 6» vom Astratyp der Marine für Vergnügungsfahrten 
in der Limgegénd von Paris in Gebrauh genommen und unterhält mit 
einem anderen Luftschiff einen Verkehr an der normannishen Küste 
mit Landungen in Le Havre und Deauville. («Le Temps> vom 
4. August). 


Eine holländische Lufttransportgesellschaft soll mit 10 Millionen 
Gulden Kapital gegründet werden. Vorlaufig sind drei Linien in 
Aussicht genommen: Vlissingen — Amsterdam — Groningen, Vlissingen — 
Arnheim ~ Deutschland, Amsterdam — Arnheim ~ Maastricht, mit Ver- 
längerung nach Süden. 


«Eine kostspiefige Mauserung» machen nah dem «Auto» die 
französischen Flugzeuge durch, bevor sie als Friedensapparate in Dienst 
genommen werden. Nod immer laufen die Heeresauftrage bei einigen 
Flugzeugfirmen weiter, und immer noch werden diese Flugzeuge immer 
bewaffnet, d. h. mit Panzertürmen, Maschinengewehren usw. ausgestattet. 
Nach der Abnahme durch die Heeresbehörden wandern sie abermals 
in die Flugzeugfabriken, um dort zu Friedensflugzeugen umgestaltet 
zu werden. Man entfernt nicht bloß die Bewaffnung, sondern muß audi 
zahlreihe Vorrichtungen ändern, die durh die Anbringung der Ge- 
sdiütze usw. bedingt waren, und der Spaß soll nach der genannten 
Quelle bei einzelnen Apparaten auf 10— 15000 Fr. zu stehen kommen. 


Die Gründung einer Luftschiffahrtsgesellschaft in Italien 


S.A.L N. A. ist in Mailand unter der Firma «Soc. An. Italiana 


Navigazione Aerea» erfolgt. Das Kapital betrágt 2350000 Lire, er- 
höhbar auf 3 Millionen. An der Gründung sind sämtliche italienischen 
Großbanken (Banca Commerciale, Credito Italiano, Banca Italiana 
di Sconto, Banco di Roma) und bedeutende Firmen der Automobil-, 
Schwer-, Gummi- und Flugzeugindustrie (Fiat, Isotta Fraschini, Ed. 
Bianchi, Breda, Costruzioni Meccanihe Reggiane, Acciaierie Lom- 
barde, Franco Tosi, Off. Nazionali Savigliano, Pirelli Nieuport-Macdi, 
Idrovolanti Alta Italia, Aeronautica Ansaldo, Industrie Aviatorie 
Meridionali, Gallinari u. a. m.) beteiligt. Die Gründer der Gesell- 
schaft sandten bereits im März eine Mission nach Brasilien, eine weitere 
soll demnächst nah Argentinien reisen. — («Sole» vom 2. August.) 
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` Patentschau. 


Bearbeitet von Ingenieur Küster und Dr. Hölken, Patentbureau, Berlin W9. 


I. Patent-Anmeldungen 


Sitz für Fahrzeuge, insbesondere Flugzeuge (Berliner Metallindustrie 
G. m. b. H.). B. 87763 (Einspr. bis 3. 9. 1919). 

Zusammenklappbare Leiter für Luftfahrzeuge (Luftschiffbau Zeppelin 
G. m. b. H.). L. 46431 (Einspr. bis 3. 9. 1919). 

Betriebsstoffbehälter für Flugzeuge (Rumpler-Werke A. G.) B. 46235 
(Einspr. bis 3. 9. 1919). 

Profilrohr für Luftfahrzeuge (Edmund Schröder). 
bis 3. 9. 1919). 

Stabilisierungseinrihtung für Flugzeuge Giemens-Scuckert- Werke) 
St. 20204 (Einspr. bis 10. 9. 1919). 


Sch. 50891 (Einspr. 


Stabilisierungsvorriditung für Flugzeuge (Walter Druhm). D. 25449 
(Einspr. bis 14. 9. 1919). 
Doppelsteuerung für Flugzeuge (Rumpler-Werke A. G.). R. 46658 


(Einspr. bis 14. 9. 1919). 

Umlaufschmiervorrihtung für ortswechselnde Explosionskraftmaschinen, 
insbesondere für Flugzeuge (Deutsche Motoren-Baugesellschaft m. 
b.H.). C. 26539 (Einspr. bis 21. 9. 1919). 

Flügelklappe mit Hilfssteuerflachhen an Flugzeugen (Allgemeine Elek- 
trizitätsgesellshaft). A. 30169 (Einspr. bis 21.9. 1919). 
Flugzeug mit Hohíráumen in den Tragflähen zur Mitnahme von 

Lasten (Rumpler-Werke G. m. b. H.). R. 43 195 (Einspr. bis 21.9. 1919). 

Flugzeug mit zwei Triebshrauben (Rumpler-Werke A.-G.) R. 46357 
(Einspr. bis 21. 9. 1919). 

Verfahren zur Herstellung von Ballonstoffen unter Benutzung von 
Gewebe u. Papier (Exportingenieure für Papier- u. Zellstoffabrik 
G. m. b. H). C. 21409 (Einspr. bis 24. 9. 1919). 

Liekbogen (Luftfahrzeug-Gesellschaft m. b. H.). R 46177 (Einspr. bis 
24. 9. 1919). 

Doppeldecerflugzeug (Lufttorpedo-Gesellshaft m. b. HA L. 43856 
(Einspr. bis 24. 9. 1919). 

Rohrleitungskupplung für abwerfbare Benzinbehälter (Märkishe Flug- 
zeugwerft G. m. b. H.). M 64274 (Einspr. bis 24. 9. 1919). 

Befestigung des Tragkabels am Rumpf von Flugzeugen (Rumpler- 
Werke G. m. b. H.). R. 45135 (Einspr. bis 24. 9. 1919). 

Selbsttätige Steuervorriditung für unbemannte Fahrzeuge (Wasser- u. 
Luftfahrzeuge) (Robert Buhl). B 85863 (Einspr. bis 24. 9. 1919). 

Flugzeugrumpf (Rumpler« Werke G. m. b. H.). R. 43194 (Einspr. bis 
31. 9. 1919). 

Schwimmer für Wasserflugzeuge (Rumpler- Werke G. m. b. H). R. 
41546 (Einspr. bis 31. 9. 1919). 


II. Gebrauchsmuster-Eintragungen. 
(Löschungsklage nicht befristet.) 


Propeller für Flugzeuge, Luftfahrzeuge usw. (Oskar von Asboth). 
709435 (veröff. 14. 7. 1919). 

Fahrgestell mit pneumatischer Abfederung (Otwi-Werke m. b. HA 
709824 (veröff. 21. 7. 1919). 

. Schutzkappe für den Fluggastraum in Verkehrsflugzeugen (Luftfahrzeug- 
Gesellschaft m. b. H.). 710136 (veróff. 21. 7. 1919). 

Antrieb für Großflugzeuge (Siemens-Schuckert Werke G. m. b. H.). 
710155 (21. 7. 1919). 

Antrieb mit Abstellvorrihtung einer direkt mit dem Flugzeugmotor 
verbundenen Dynamomasdine (Hermann Fiedler). 709481 (veróff. 
14. 7. 1919). 


Ill. Erteilte Patente. 


Druckluftstoidampfer zur Dämpfung des Stoßes abfallender 
Körper, insbesondere für Flugzeuge (Wilhelm Zurovec). Patent- 
schrift 311099 (ausgegeben 25. Febr. 1919). 

Die Einrichtung bezieht sich auf einen Drucluftstoßdämpfer, ins- 
besondere für Schraubenflieger oder dgl. und ist dazu bestimmt, den 
Stoß des beim Versagen des Motors herabstürzenden Flugzeuges auf 
den Boden abzushwäden und auf diese Weise ein Zerschmettern des 
Apparates zu verhindern. Die zur Einrihtung dieses Zweckes bereits 
bekannten, mit Druckluft gefüllten Ballons sind mit einem selbsttatigen, 
federbelasteten Ventil versehen, das aber den Nachteil hat, daß es 
einerseits infolge des Federgewichtes, andererseits infolge der Massen- 
trágheit der Feder nidit sofort in Wirkung tritt, so daß ein Platzen 
des Ballons zu befürchten ist. Diesem Übelstande wird durch die 
neue Einriditung dadurch abgeholfen, daß der Kegel des Druckventils 


durh ein oder mehrere 
Zugorgane mit der Ballon- 
wand in Verbindung steht, 
so daß der Abschluß des 
Ventils durch die Kraft des 
im Innern des Ballons herr- 
schenden Luftdrucks be- 
wirkt wird und das Zug- 
organ in gewissem Ab- 
stande von der Grundfläche 
festgelegt ist. 

Ein entsprechender 
Teil 1 des Flugzeuges ist 
mit dem Ringrohr 2 ver- 
bunden, um das die Ballon- 
hülle 3 gelegt ist. Das 
Ringrohr 2 wird durd eine 
Platte 4 begrenzt, in wel- 
cher mehrere Ventile 5 an- 
geordnet sind. Die Kegel dieser Ventile sind mit Zugorganen 6 ver- 
bunden, deren Befestigungsstellen an der Basis der Ballonhülle so ge- 
wählt sind, daß diese den durch die Abplattung bis zu diesen Punkten 
gesteigerten Überdruck sicher aushält, bei Überschreitung eines dieser 
Punkte sih aber das entsprechende Ventil öffnet. 


Holmbeschlag für Flugzeuge (Luft-Verkehrs-Gesellschaft m. b. H.). 
Patentschrift 312361 (ausgegeben 24. 5. 1919). 


Die Aufhängung der Flügel am Rumpf eines Flugzeuges macht 
aus dem Grunde gewisse Schwierigkeiten, weil die zur Befestigung 
benutzten Spanten des Rumpfes oft nicht parallel zu den daran an- 
zuhängenden Flügelholmen stehen. Es sind zwar schon Beschläge 


511099 








hergestellt worden, die aus einem um das Holmende herumgreifenden 
Blediteil und einem mit Rand versehenen Ösenzwischenstück bestehen, 
das durch eine runde Aussparung der Stirnflähe des Blechteils hin- 
durdiragend, durch seinen Rand drehbar gehalten wird, doch waren 
diese Beschläge aus einer Anzahl Teilen zusammengesetzt und im 
Verhältnis zu ihrem Gewicht wenig haltbar. 

Das Neue besteht darin, daß der Blechteil aus einem einzigen 
Bledistüde hergestellt und im Stirnteil durh Umbiegen der Bled- 
kanten verstärkt ist. Mit a ist ein Spant des Flugzeuges, mit b 
sind zwei Blechlaschen bezeichnet, die mit Schrauben am Spant gehalten 
werden und an ihren freien Enden Löcher besitzen, durch die ein 
Bolzen c hindurdigestedit ist. Durch den Bolzen c wird zwischen den 
Laschen b ein ösenartiger Teil d gehalten, der auf der anderen Seite 
mit einem vorspringenden, runden Rand versehen ist. Das Flächen- 
holmende f wird‘ in der Stirnflähe, sowie von vorn und hinten: von 
einem aus Blech hergestellten Beshlag g umfaßt und durch die 
drei Schrauben h damit verbunden. Die Stirnflähe m des Besclages 
besitzt eine so große Durdibohrung, daß das ösenartige Zwischenstiick d 
zwar hindurchgesteckt ist, daß es aber durch seinen runden Rand im 
Beschlage gehalten wird und sih um seine Mittellinie drehen kann. 
Der obere und untere Rand m! der annähernd quadratischen Stirnfläche m 
des Beschlages g ist rechtwinklig nah einwärts gebogen, so daß aus 
dem die Stirnflache bildenden Blech ein Träger von U-férmigem 
Querschnitt entstanden ist. Der Beschlag g besitzt einen seitlich ab- 
gebogenen Bledilappen i, der mit Loh zum Anschluß der Flügelver- 
spannungsdráhte versehen ist. Um ein Zersplittern des Holmendes 
zu verhindern, ist dieses an zwei Stellen mit dünnem Bandeisen k 
umwickelt. 
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 — wen Pénaud historische 
pegs hesneen. Unter ihnen sind: die ‚Arbeiten. yn: Kreß, — 
und Langley. hervorzuheben. — — 
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DONE iris Jahre 1 4871. bewies der: Edi Penati « iron ein, ne. 
HiegendEs;, mittels: fordierter Guramischnüre ánpetriebenes Modell- ir 
MU aum ersten Male, daß eine Maschine aach dem System 
S Schwerer. ais deku Aoga sein konnte; Von da än. findet Oh | 
CB BIB ZU. üer Zeit, in der das mit Explosiensmiotoren anges - 
^  Wiebene Drackenflugzeug geboren wurde, eine. ganze Reihe von 
Modellllugzeugversuchen, die. in ähnlicher Weise wie die. Arbeiten 
Bedeutung fiir die Entstehung. des Plug. - 








C Als die. Entwicklung des Fiugze "ges. weedy s auf: der 


gege awartigen Grundlagy. "des: ‚Chacheniliegers erfolgte, Wär von.- 
(RSS URUBUR CARERE. ein wesentlicher Binfioß auf die Weiter, — 
ja atwicklung: der Plugtechnik. kaum noch zu erwarten. Trotzdem ` 
| — ein weitverzweigtes, gut. prganistertes Modellflugwesen. = 
Jh: ihm. waren vorwiegend die damals heranwachsenden. Jahre — 
ae | singe tätig, um ihre flugtechnisthen und. flugsportlichen interessem | 
(dm Rahmen des ihnen Erreichbaren zu. beiriedigen. Dieses Modele — 
: o jWugwesen. hat seinen Wert Tür. unser Flugwesen und: damit: auch ` 
de Taseinsberechtigung in den Kriegsiahren bewiesen. 
2. beträchtliche Anzahl: erfolgreicher Militárilugzeuglührer hat sich ` 
aus den Kreisen früherer Modelllugzeugkonstrukteure rekrutiert, . 
und: ähnliche Verhältnisse sind auch bei der Zusammensetzung ` 
des in der Heimat ttg gewesenen technischen Personals fest- . 
zustellen. Es seien hier nur die Namen Udet, Baldamus, Windisch, ` 
— CCUwtermnutit and Mewes ‚genannt: Zu jener Zeit des Höhepunktes ’ 
ünseres gesamten Flugwesens könnte es geheimen. a — das ju 
Modenttugwesen seine Aufgabe erfüllt. : UII a | 
: Heute tegen: olge. der: ‚allgemeinen. Lage unseres Eines 
SE Wesens he Verhältnisse jedoch. sa, daB es schwerer als je zuvor... 
, ast und gleichzeitig mehr als je zuvor darauf ankommt, den- . 
Se Jentgen ` Nachwuchs groBzuziehen, dessen unser” Plugwesen Qus 
SS AB gedeihlichen. ‘Weiterentwicklung unbedingt: bedarf. ‚Dazu = 
heute vorgebildete. ‚begeisterte und treue- Anhänger des Flug- 
„Wesens notwendig. Derartige rane zu | werben: and | auszubilden © 
“SE däs Modeliflugwesen i in erster. ©, = = 





— Lime imstande. Es schult das | fi T — 
Technische ‚Denken: "ind: führt . ENDS 
selbst in die feinsten, ‚scheinbaren ` 22 


Mit dieser Erziehung zu wissen- 
RE schaftlichen Arbeiten. paart es. 
außerdem ` in sehr. glücklicher : 


Geheimnisse: des Pliegens Gin. 


Weise. ein schönes sportliches — ES 


Moment. 

dat der: Modell liugzeugbau seine 

Historische Bedeutung für die — 
-o Üesamtethnwiéklung des Flug- 
— Wesen zwar verloren, sich aber 
SE irotedenr nicht. überleht hat. Er 


‚Hieraus geht hervor, se 





See gewinnt vielmehr: gerade ROL — 


Tir unser Flugwesen. Nachdem 


den Stellen. erkannt ist, bleibt 
ME gum. das für ? e e Paraenjng n 


eine große nationale Bedeutung — 


dies yon den meisten maßgeben- - 
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des Mogefiuges piss dich de i geeigneten Wege gelunden. werden, 


‘Hierbei ist in besohderem Maße zu beachten, daB es: Weniger - 


| aul. die Quantitat Be Montelitlugeeligkonstraktenratc ais auf ihre ` 






AS: der Bedeutung ı 
erat bs sich, auf welcher Grundlage dieses betriehen werden 
kann Zunächst sind Modellfugzeugstudium. ord. E 


zu unterscheiden. — Zum: Modelllugstudium gehört der Bau von: 
solchen: Tlugzeugmodetlen, die konstrükliv. richtig. durchgebildet 
sind’ und die ín erster Lime Flugbeohachtungen dienen sollen RE 
Die Versuche mit derartiger Modellen, sind. umso bedeutungs- — s 

‚voller, je mehr das Modell ‘unter: entsprechendes. Bedingungen - 


wie das. grobe. Flugzeug. arbeitet. Da sich diese. Bedingungen 
praktisch. nur bis zü einem’ gewissen. Grade: erzielen; ‚hassen, so 


dst ber afen Schlu&toigerunged, die man aus: WE 


suchen zieht, zunächst’ grobe. Vorsicht geboten. Nicht immer 


brauchen: Studienmodelle iR jeder. überhaupt: erfeichbaren Be- 


ziehung den großen. Flugzeugen nachgebildet zu. sein, denn 


- Modellilugversuche sind auch dann sehr lehrreich, «Wenn: man 
bei den betr Modelifligzeugen’ solche: Konstruktionsweisen. des. 
‚großen Flugzenges: möglichst zu vermeiden sucht, die bet diesem ` 


aus irgend einem Gründe; beispielsweise. durch die Unterbringung ` 


des Motors und- der Besatzung, erzwungen sind und in aero- — 
dynamischer. Hinsicht: micht immer erwünscht zu sein brauchen. - 


eg tt; 


Olt lassen sich Flugstudien, beispielsweise. über. ‚Stäbilitätsel en. = a | 
schaften. ani vortelihattesten mut solchen ‚Typen von Modet-  — — 
flugzeugen durchführen, die für das große Flugzeit keinenenmens- - Be 
^. werte Bedeutung gewonnen haben. Ani deutlichsten Zeigen dies 
- die historisch Bewardenen Arbeiten. mit ireihiegenden Mole. ER 
NE, die aile den ‚Charakter des Modelifiugstüdinimis: tragen. 


«um Modellflugsport andererseits. ‚gehört der Bau: und: Betrieh 
von. ‚den Flugzeugmodellen. welche. entweder mur die dem - 


Menschen angeborene Sehnsucht nach dem Fliegen nach Mög 3 E 
ichkeit helriedigen oder der. Auistellung von: u D 
Wenen — — ‘Moelle mit deser Bestimmung lassen sich ` 


in Konstruktiver - ‚Hinsicht. m. 
allgemeinen nur sehr. erede 
vo EE stellen. 


— 


— we. 


| 'sirukteurs. ap. dere: allermeisten — 


dellfiugstudium. zu führen. Se 
. gilt für diese Richwung des Me, 
—debttugzpugbaueg das Pro patria 
est dum ludere-videmür Ree 





QE wiegend in Holland und England. 
|. gebaut. Man pilegr sie in sehr - 
| hezeichnender Weise Tis dede - 





‚ebenso: treffend. die. MM. 
© »gelliyelie . ` -Gummimotoren* — 
MuR uin Dies keumaeichner « gen. 





snd Eigenart des Mouelifiugeeugwesens ` ue | c SC 
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denn sie pllegj mit en D 
der Entwicklung des Madellkön- .— 


«Fällen Zu. dem wertsölleren: Mo- —— = ar 


| A karame dene würden: bisher yore C 


an — Stëcker, 21 nennen and: KORRE - — EEE 


é Landung ` ‘Keine Eingriffe 5 án: die 


| - ansprochungen. ‚nicht gefährdet ist. | 
Aus dem Wert des: Modelltiugstudiums ünd. den Grundzügen. 5 


far den Bau von Studienmodellen geht hervor, dal nicht einer : »Pfeilform mit der Fláchenschránkung hat außer der stabilisierenden 


bestimmten. Klasse von Modeltilugzeugen | ‚alleinige ‚Bedeutung - Wirkung in der Querrichtung fürdenFall des Traversierens dadurch. E 


zukoninmen | kann, ‘sondern’ (daß alte Typen gleichberechtigt Sein auf die Längsstabilisierung. Einfluß, daß sie die Anw ending: des Prine $ 


kënnen und. lediglich. ‘sehr alt diejenigen ` am ‚wertwollsten sind; 


A A Ke 4 i 
, * Wé AA Ca, 


Mügsechnischen Wert; den reine. Rekordmodette | Basen; Dë 


say yxelgtn wie der Modelifiugsport dant seine: Bedeutung gewinnt. 
guo denn. vam | ihm aus‘ der MAREC zum Modeilfligstudium. gefunden ` 
M und. 'beschritten. wird. E 





‚Eine. ‚Sonderstellung $ Moddilliewesen: nimint der Bau; Ware 


(VAT Die zum, Fliegen. bestimmten. ‚Anschaunngsmodelten - Ein pU 
macht dn. besonderem Maße mit den: Konstruktianen und dem ` 


Betrieb. der ‚groben Flugzeuge. vertraut und Degitel "bereits da-- 


‘durch großen Wert. Dieser wird. ‚dadurch erhöht, daB der Bau 
Vor Demonstrationsmodellen - sehr häufig ebenfalls zum: Modell — 
tiugstudium führt, denn vielfach pflegen die leblosen Anschauungs- 
modelle nach einiger Zeit den Konstrukteur nicht mehr genügend ` 











‚zu befriedigen. Meist gelangt man alsdann- zunächst zum Bau 
solcher Modelle, die sowohl Demanstrationszwecken als auch Flug- 
versuchen dienen sollen und die man als „Hugfähige Anschauungs- . 
modelle" bezeichnen: kann, Es muß darauf tingewiesen werden, daf — 


die angeführten drei Richtungen des Model ee nicht. 
immer ganz scharf getrennt werden kämmen, sondern daß die ein- 


zeinen ‚Gebiete. bald mehr, bald weniger ineinander übergreifen. — 
em Ver- 


‚Aus: der Bedeutung des Modellfligwesens und 
gleich seiner einzelnen Richtungen ergibt sich, dal. die wertyoliste ` 


‚Richtung im Modellflügzeugbau die sts Madenflugstudiim. ber 


zeichneré ist. Die Grundzüge für. den Bau von Studienmodellen ` 
ergeben sich aus ihrer Bestimmung. 
des Fluges. ermöglichen, Dazusind - 
außer geniigenden Flugleistungen — 
ausreichende — Flugeigenschaiten - 
und Betriebssicherheit erforderlich... 
Der wesentlichste Unterschied zwi- 
schen dem Fluge des bemannen. 
"Flugxeüges. und dem des: Flugzeug- 
anodelis; liegt- dann, daf heim 
‘deltflugzeng i im: Gegensatz. zum: ber. 
stiaanten: ‚Flugzeuge während. ABS 
 Pliegens ‚einschließlich. Start. und. 





















` Bteuerüng- geian: werden können, NM. 
. Daraus. ergibt. sich, daB ein ‚für BR 
Metsuche wertvolles ` Modellfüug- B 
zeug über gute Sfabilititseigen- 
schaften. verfügen muB und seine ` 
fe: Konstruktion. so zu sein bat, daB — 
die Betriebssicherheit durch die — 
‚dem Modell: eigenen, dn der: Regel is 


Abb, 2 


beim Lander auftretenden - Be 


. welche. die besten Stahilitátselgenschaften im Fluge aufweisen, 


so lassen sich diese in Modelle einteilen, die in der Anordnung - 


der ‚Flächen und der Luftschraube den modernen. ‚Flugzeugen . seit Begins. des Krieges allgemein. wiede abgekömmen, da mer 


mit Verluste an- Tragfähigkeit’ verbunden sind. und die. Forde- — 
| rungen nach hoher Eigenstabilität denen nach 
|! Lüttscliraube: hinter: angeordnet und die als „Entenmodelle* be- 


kannt sind, und schließlich in solche, deren Luftscbraube hinten und ` 
deren Flächen. Wie bei den modernen Flugzeugen angeordnet sind: 
und die am besten als, Pénaud-Modelle* bezeichnet werden können, ` 


‚entsprechen und die kurz als „Zugschraubenmödelle® bezeichnet 
werden können, ferner in ‚Modelle, deren Haupttraglläche sowie — 


Außerdem lassen. sich die von diesen drei Typen abweichenden Kon- — 
struktionen: unter dem Begriff ;Sondermodelle". zusammenfassen, | 
cA: besonders. interessante Stüdienapparate: sind die. Enten- .— 
modelle. 21. ‚bezeichnen. Das: Kennzeichen der. Ente Ist ihre Komplikation. ‚darstellt. 
hohe automatische - Längsstabiinät, infolge" ‚der ‚Neigungswinkel- | 


differenz zwischen vorderem Und hintere: “Tragdeck:. Di tie 


.Nichtsverteilung läßt das Ponzip. der Neigungswinkeldiffererz. DH 
dann erfolgreich. zur Anwendung: gelangen, wenn man die größere 
Fläche mit dem kleineren: Anstellwinkel: hinten und de ‚kleinere ^ 
Fläche mit dem mößeren Ansieltwinkel vorm. auordnet (s: Abh ijo 


Modelle ind 4 Gage 


w. 


Sie : sollen EECHER 


: | Rugsiruben-Modeliflagieuig: Lë = 
D à. i At ur 
ee 96 Ta qaae. 96 cm, Piaduainhalt cc 43, n a — Anwen adung des Can oniaprinzi ns; 


wicht ohne Gummi 20 gr, Gewicht mit Gummi ge. Aufsiehzaht Se 
LO 29 max, Ee 3 xay Propetiersreigung. Arm = 






' heit zu interessanten Beobachtungen. 
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Mt. 


Besondere, den Schutz dienende Viet 
ch wären, | 
hoch den: für. Versuche wertvollen. Vorteil, daB. die -Traglláchen  - 





Ru ruhiger Luft arbeiten können. Zur Erziehing: guter: Richtungs- -— 


-siabilitàt ist. ‚hei Enten enflupzengen. ‘gn beachten, daB besonders EX 
“Winter, ‚aber. auch. vor dem: Schwerpunkt. senkrechte Flächen ne- 


.nàugt werden. Bei Modellen. von Enienkänstruktionen : det der 


" Rumpfkonstruktion bzw. der.  Verspannnung ` ‚des. Gummirägers ` 
besondere. Aufmerksamkeit: zuzuwenden,, ds. dieser. beim Landen SCH 


ane der. Regel ‚sehr. slark: aut - Kiickung: beansprucht wird. ls: 


eines vorderen, gut gefederten, sowie zweier linterer, wenig "der . 


‚nicht gefederter Räder am zweckmäßigsten erwiesen. Während | 
am ‚Modellflügzeugban Entenkanstruktioner eine sehr. grobe Role | 
spielen, haber sie int Bau. bemannter Flugzeuge keine dauernde | 
und nach den bisherigen Erfahrungen | 
scheint es nicht wahrscheinlich, daf für. den Ban. von Landtag: — un 
zeugen die Ente noch einmal Bedeutung. erlangt, Die Eigen- 
‚schaften der Ente im EF Rige und die bemr Landen mit Flugbooten. ^ 
‚vorliegenden Verhalinisse lassen es jeduch als günstig, erscheinen... 


Bedeutung gewonnen, u 





—— — 


se als Enten. zu bauen. 7 Ni 
‚Zahlenmäßie am. stärksten und höchst: den. Entenmodellen ` 
am ‚erfolgreichsten vertreten waren bisher im. Modelllügzengbau.. ` 
e Eege Jr Kennzeichen ist neben der. KOM s 
liegenden Lulischraube: in der Re- 
get die Anwendung einer: Schwanz“ id 
V een, dee ganz in der Anc 
B der Fiederung eines. Pfeiles damp- ` 

K fend wirkt und. ‚zugleich . Höhen- 
Ki und Séitenstever enthält (s. Abh. 2). E 
Ho Während bei Entenmouellen die . 
Wee Stabilisierung durch die Neigungs- — 
E winkeldiffereuz zwischen vorderem 











‚seits und durch die Kielung. umd © 
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‚nicht als ratsam erwiesen, die Konstruktion einer Kufe oder © 
"Eines: Atofrades dadurch. ‚sparen. zn wollen, dap man. die Räder. 
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"von der Grobe etwà der erforderlichen Schwebeleistung ` Wb o oS 
"wünscht iat Sodann soll ein allmählicher gestreckter Übergang 2.58 
E Giettflug- ertolgen.- welcher: eine voörteilhalte: Ausnutzung. des 0 y m 
< Enengievorrats - zur ‚Zurücklegung: einer. großen. Fjugstretke gë 
s Mun iat aber über die Art, wie der Flugniodell 1 
‚motor. während: des Fluges an Leistung nachläßt, noch Wenig u: 
bekannt geworden. Eine soiche Kenntnis wäre aber für gäe: 
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mun gezeigt dal der Gummimotor GR Ber Tat ein derarüges, I 1 
-Nebensrehendes- Diagramm jest SA 
"veranschaulicht | ungefähr die Abnahme des Drehmoments mit | 
Ettel e 
-sich hierbei um einen solchen von 50 cm Länge (Hakenabstand) EE o5 m 
-25 g Gummigewicht. Natürlich hängen diese Verhältnisse Slam N oo 
on den Finessen ab, welche der gewiegte. Konstrubkteur nicht, foo) S 
wie z. B. eine eventuelle Vordehnung des... 


Anberst günstiges. ‘Verhalten hat. 


‚tertschreitender Abwicklung eines Gummisitangs ` 


: ‚außer Acht läßt, 






- 3 


Se 
* 
> ~ CAA 
- af 
N ' 
* 
mm ek 
* 
F ^4 * wë 
St A 
vay 4 
Nu A 
ERA ke 
) 
VN 
N) 
\ 


vr, 


, $33 E. 


— 5,8 


 Gummistraags vor dent Einhängen Oder wor: dem: ‚Aulziehen und. — — MP 
get Hierauf. näher einzugehen, . würde hier 20 weit Hihren. || a RR 










‚Die Verwendung einfacher Übersetzungen — BEN 
nem Gymmisträngen — F El: Ni 
n wohl aber de An- | EL NS 





Anden: an “der Sachlage nichts. im. ‚Prinzip, 





"ordnung - nrenrerer. Xüumnüstránge in der. Art, ‘daß nach. Ablauf |; : SUR 


des: einen der. ‚andere, "bis dahin: ‚Resperrie . erst Am Tátigkeit Ju. 


‚treten. beginnt. : ABS: versteht. sen yon Lë ME SCH: — ae 
Pons yon aom. gece SE — 


“ta 





“Cast. man. > Dockor direkt Bach Sos e eines. piu en 
ns Absperrventils dem- Motor. zuströmen,. BY. liegen die. Ver. SCH I SR 
..häfteisse Richt: ganz. $6: günstig wie. “bein Gammanger ` Die c nis 
| Leising nimm dats nach einem Diagramm ab, wie es di Tu 


“nebenstehende. hyperbelähnliche Kurve darstellt im: Algeriei inen gewisse | 


"wird die Undichtiekeit‘ ues Motors: und auch der Retbungstartust, 
Solange : 





vals: wenn der Druck ‚bereits nachgelassen ; hat, daher. wird der 
 punktlerte: Verlauf der Kurve die Verhältnisse für die Praxis im - 
allgemeinen wohl treffender wi iederspiegelo. | Mon Grund aul ändert s d i : S 


sich. das Bild bei. Zwischenschaltung besonderer Drückregelungs- - 


Eun as 
APIS nugu starce vr. 


teg gd * 


due Saa E 





4: Druck: noch: hoch dSE, stärker zur Deiumg: kommen, js 


pue. Dann ind. Ble Energie auf längere Paier ae und. 








— 2? — + ka. 








? N y 















TR 


‚Fichtei Sachs. s | 


3 > 


D 
ra 





— — — — — 
TI IR 


- 
me —— 2 nn 9m N rm D 


> n => -= s 2 e nn H . " CA P Wi Y 
> ome 3 > — -s — FELLA * i Zu td e 
> , > ; ée 
y gi? 4 Uu d. DU OP ER S "an Chu ` — ^ A 
H GIE gd Ak WV Gel C ae ie ie Be ZEN x M ESE, ie DENN 
POM = F Y ` A USE Ro 7 — ra - m JH y ` e. 
— ds tx EN ` (E er ET U SLR DE t HEN v open 
} ee AE è ; joder. — i if H ae. A 
H 22 SS & SA As a^ 7 
d v4 d " 


lange: der: Dhek. “nicht unter. (ee 
jrenge gesunken kh ‚ungefähr, konstant: igestriclielte ` 
KURVEN Solche, Druckregler bediepgen. aber kumerhin. em zusätz- ` 
< fiches Gewicht And werden daher vom. den eeng 2 
x meistenteils‘ nicht Wa 








x 


 Söheifisteller, har als Kriegsberichterstaner der: Käfnischen Zeitung‘ Ben 


^ Osten, jn. Serbien ond Halen Gus emenster- 

| ierat, er erfreate sich audi der besoriderert Beziehungen KS KH 

quartier Sa Conrad von: Fletzendorf. cu-dessen vertradrestem Krese 
er gehörte. Nowak hat danh dieser Stellung so tiefe Blicke hinter. die 

soo Ruitssen- des- Weltkrieges getan. wie wohl kaum ein anderer Krieyse - 
` ossbrifistellen. ‘Das hätte ihm aber hod nicht die Bedeutung ‚gegebent, 





/ pde SEINE Berssalidikeit: "und seine. Büdter ` einnehmen.. 

 Ufühgung. Für: die: Darstellung : der wetwikeltsten militäcischen © 
2 harn, diplomarnsdiem aad. politischer Wirrnisse und all der Helen! 
., undehuierbaren- paviholigisden Momente, die zur Explosion des Welt 


INE. 17/38. 


Be Bat: ^Reüich "bei der: kritischen, E Däer Wer 
besprochenen: Tatsachen. ‚nicht außer Acht. gelassen werden, daß - 
die Motor-PS-Leistung im. allgemeinen: hicht dem Drehmoment 


allein: direkt: proportional ist. Sie hängt vielmehr auch vom der“. 
sich. einstellenden: Fluggeschwindigkeit und von den. Luftwider-- 


-siandsvérhálttissem: des Flugmodelis ` sowie endlich vou dër ` 

Bauart und dem Wirkungsgrade - des. ‘Propellers. Wesentlich ab, 
d Da dié F tugzeschwindigkeit. mur. der. dritten ^ ANurzel- dus "der. 
E Möt&rleisiing . proportional: Jet so kommt de Aboshme - der 
c. fetzteren während des Fluges in. der Veränderlichkeit der Flug: ` 
(os deseh indigkeit: hicht sa sehe inerkbar zur Gelung. Die Schwan- 
oi kangen: des Modells “um séme normale. Fluglage - infolge der - 
| Unpelchiórmigker: des Windes sw. ‚und ler Pührerlosigkeit des ` 
at géing Eigenstabilitár: Angewiesenen Modells, sind meist mit 
a graben ER KE da man ‚die 





Kat Friedrich Nuwsk: NUN 





vowels det bekannte, Hm Bein: bende. Werer 


"elrkeiexg nicht: bloß. auf. den verschiedensten Kriegsschäuplätsen © dar 
Anschauung. kennen ger 
Haüpte 


m No wes ‚Bes 
Opera. 


ockneges und «lesser Katastrophe für die Mittelfmächte führten, ist ganz. 


außerordentlich" Ein Mann von selbstsicherem,. unbeirhatem: Blick, ein > 
AEN grofier Charakterzeiciuer, zf — wo nötig feiner Stianmungskünstler, fe 
N fee SE nah Bade Dee oder suf GEES e A * 












i Demnaichstige - 


De — : Lu tR 


SÉ erneut: Zentrini a RY, coe 





Pa oa EE TT 





Modelle, und Date. * ‚Bücherschau a ^ un SON ONE E | 


Heiden Erscheinungen: e debt auseinander. halten kas 


arme Pluglave: ausführt Ehe diese. Bedingung erfüllt ist; 


5 ‘Der We i rue Keritrophes Reelin, | i v3 
Bat. Verlag. gebunden. 12,50. Mik Got Dé 









oon — 


Luftverkehr durch Deutsche Luft-Reederel | 


Tä — Verbin dung 


Die — — von: — — Ge iu denr Plagpreis: inbegriffen. 
pls > Sonderaustüstung- Für Men Flug steht: kostenlos - zur Verfügung. ` 


2 \ufnahme- des Lu Verkehrs 1. 


= ot Berlin — Frankfurt a. M. und Berlin = Breslau t E: 
; _ Berlin = Nord- und. Ost-Seebäder. _ E E m 
F Reederei Berlin N\ N 7 
 Sommersiraße g Gs iE — 
Anmeldung: Reisebüro der Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W8,1 Unter den Linden 
Ferara; Zentrum 9197 i 


Simus imr RERUM 


— 


Zum: 
Studium: der Vorgänge am. Flugmodelt: ist daher eine der ersten 
Bedingungen, dab das Fligmodell möglichst vollkommene Langs- 3 
‚stabilität. besitzt, und hur: sehr ‚kleine: ‚Schwingungen : Am seine 
dst 
‚eine fimn«Wandheine. Kritik: det: Zusammenhänge: Snischen: Flug 
` Teisting und Moforleistung: nieht möglich, Andererseits ist aber: 


natürlich tür: derartige Untersuchuoge en- auch Eine Standprobe, EE 
wenn sie auch zweifellos. von manchem: Werte ist. für sich = = 
allein sicher nicht zureichend, da sich ja im Flüge ganz andere ————— 
‚(höherei Drehzahlen des Pr opellers. einstellen. Diese Zusammen = ©: 
‚hänge‘ ‚aufzudecken und wenn möglich. RegistriermeBapparate — TEE 
im Flugzeugmodell mitzuführen, dürfte eine der vornehnisten, =... 
wenn SE AE SE EE des. anemie Be ET, 


werden ASAKA m 


F — LI 1 


A KEE T harte ET £ vests its. AS igit ORTE 















35.8 MS ME 1050; WI Br MR, USt MU; 3 
1. Lite: vers da 3 Get, Kirn. niet ip, A 
h.c n. o Fa 26 la Puno NÉE e «wy» bk — 





EE T 


J * «eT y 
fao rin 
mei? 
3 VAS MES 





Sy “Se Xe tang XH ABest! 


i Wiates: unter HOS aan | J 


3 * 


Batterien 


: beford. Rudolf Mosse, Hamburg. id Ki 4 | TS a 
EE =| veer” AH lemen du 
-Rennen Sie Hlosings || Es — 

UB E Cri x rd 
| petii ama at E d boer Sie. Zt 





— ^ Betlini-—Leipzig — Weimar, — — 
. Berl Hamburg, Flugzeit Ze Stunden: 
Rerlin— Braunschweis'— Hangover: ~ Rheinland — Weste 
Tain Flugzeit: AmS 5 Stunden. . 
Berlin W Arnemünde, Plugzeit: Dis Stunden. 





cw bas Ze M: 





| ence. — m 


E + ter K 
Ki \ , Y 1 
N Di T ro 
* 2 D : * P. > > N be? c" ` 
E € — p “> a 
d petes E \ M D 
rý d M : 1 + 1 X 
ASA Es ^ ^ an -A 
. M , I : — PM mu LA ie deem O 
h x IR , v iR £I wl 
^ > ` i 22237 " d "ons "a 
^ eu = ' Al - d t 
‘ e à" WK P ) et. wi D "v^. 
‘ t å ' z t VR 2 > 2 MM i "a ae , 
| , ! ` N 7 H 7 * ⁊ ^^ My ` 
QUAM WA ` EE \ 97, gn du M yo —— A "H: v 
WI ` (E: ` Ech, E De d Ar 
I , A 4 ` KAS Hu d X ` MN Gd 
CH i Ay $ N 3 E MTS x M ` N 
i i } RI) SL) , C VW À NEA es Ne 3 d WW , 
HEBR UENIRE Ueleger Ä 
$ ) L F A TT ý d HL 
* : ais 4 
£ ei $ á "NU D : ° 
e * t 
. AN M" u > , 8 » 
e = «X An , 
Š Tei ip u ‘ 
E à e 
» u E m - 
= 4 T x 
A 





Kl 


— ds "dfe e de edidic zu fahren: wa inher sich in 
‚seinen gläszenden Büchern «Hóotzendaoris Lager» und 





ne Zossen eiis dem. Auro bestätigt dat 
| ‚zurwickelt ix 10 Kapitein ein ersed 





der "I eltkatastropbe. Das Werk hat uatürlich bei seinen Widersadwrn, 
die e es ER anpadit, viel EIER, Pe ‚aber E = 





e ee Berechnung von Flugzeugen und 
de Firma Max Braune, ` 


leicht fallichen. Gehrauchsanweisung setzt audi den in die Theorie d 
Elugzeugberehnung. nicht 
Stand, sich rasch einen Überblick über die. 
Tragfläcengröße, tragbarem (esamtgewic 
 leistumg bzw. Steigleistungs-Motorreserve, 


Zusammenhänge zwisden. 


—— 


nd: erfordarlicher Motors: 






um sih gerade nod schwebend in der Luft halten zu konnen; Bee — 
sonders. interessant. Së? mde dme Manusiduingen s anormal grati o yemadi ^ ritik unterziehen ; Sp — ; 






mer, Ec 








 Büchersihau — Ks SE 


Schleier « zu Serreißen. 
ee theide: bei 8; Fisher, Berti. ‚die schon: vor etwa drei schäftigt, wird an Nowaks Buch vorübergehen können. 
—  Jehren ere enat, und modi mehr án. dem ‚Kürzlich ‚peschienenen ser 


«Über den: 


sc förzendorfs tagt nach der Lektüre dieses 
«c Erzbild, ‚während. die hisherige Stheingréife ‚manch anderer Gestalten 
“bedenklich: ‚ins Wanken gerät. 


Ste PA 
Hinsicht enm ‚schritistellerisches 


Otiesudes, Außerst kri tischen Bild 


Bes neuen Redienacieber en Renie zur SE — klein. ‘dimeulomener: Pena 2 


Flugmodellen hat. 


rechnung von Flugmodellen ist der Rechenschieber eingerichtet. 
‘eigene Skala gestattet die ‚Umrechnung von PS in die Masse dec 


Leipzig-Reudaitz, Grenzs rrasse 33,- 


herausgebraht. Das kleine, handliche kustrument mit der bei a > 
er Flugdauer des. Modells nicht. onberüdeiditigr bleiben. Der Reden 


Eingeweihten ‘ohne. weiteres Studium in den- schieben ist im. Westentasch enformat ausgeführt, irotzdems sind PE 


at verschaffen. Mit einem- à 
Blicke läßt sidh erkennen, wieviel zin Flugzeug mut sóundsó starken mit- dem ` Flugwesen und. dem. "Flugmodellbau beschäftigt, sehr. zu 


Motor; soundsoviel Flädieninhalt ` usw, maximal belastet werden: dat ` 


jia safabik elektrisch betriebener Werkzeuge ` : 





p q , GA : 
zx A * ^ 
€ —N ET FE Ac V MIN d 


8 Hochdruck-Ventilatoren ; Type LG om ` 


me ein ‘probes: Preßwerk.. 





Ne VAR 








et 


ist nur. su biriken. daff. Nowak: den: Mennesmot. SE pen dedi: dh 
Niemand, der sich mit dem ‚Kriege ernst bes uh 

de. Gest. 
Buches vor ums wie din 





Audi dies Bud Ast stilists 2. deir S 
E was wir ooch besonders. — 


—hetenen. moditen, “Herr Nowak ZE zum. Miticbeirerstab- unserer | 
Sea — ine UC AC ER Gb. Tm 


Aud: fr die Be ef 
Eie. | 





Gummimoröfs, woher aud: die Spannung des Oummis: und die 








sämtliche Skalen übersichtlich angeordnet. Der Preis. des Plagceug- - 
ethensciebers beträgt inkl. ‘Gebratschsanweisung | 4 M. Di Anes — 
hating. dieses keinen, vielseitigen’: Hilfsmittels ist” een: er sid: 





‚antpfehlen, um zo mehr, als es: sehr ‚geeignet ist; auch die bekannt- | 
"werdenden Daten der. verschiedenen ` ausgeführten Plows uds ‚Einer ' 





1867) 








» 


ET 
Pita. 


ké AN 
SS 
"4 > E 
2.2 
Een BN ee E 
D E ^ 
> d A 
>». ke > 
a > 


3 
v 


3 LE 
Ses 
rà 


e 


u Le X 















EE UI — — — en — 


Seogropbiihe Bedingungen des Euffverkehrg in unerfchlof; 


Rom LIP EE EEN i5 
Über Me Auegeßaltung bes fdseiseridoen Deeresflugwetens a 
Der nesfoje Freiballen N) -i y * 
Sedanten unb Morfhläge, beireffendb Aen gue inr — 
BertehreHMugmathine UN). . SC He 13 
Jiouaiskfou über deuffhes Siugmejeu >... 2. i3 c 
Meine Srei&attontabrien während bee Die iR.) F- RE 44 tt 
Gin neuer Obhenreford (6750 m; TAS E 44 
Der Köbenmolor ENEE — |. GK 
Ein itälienifhes 700 PS Ginmolorenfugyeug in : S Ae 19 
Patena (03 ; 7... — dicat 
Belfaae: Motel- unt Sage ta eres do TO M d 
—— woe kes sz: EE i 25 
d er . &, 9, 43, 12, 19, 24 u. 30 


19197; Dftober 


| — in einer Baldfneife in der sitet: Cum Mutoh 


3 me lafing & 
n. RUP Sireibaifonfaórien ı während des Krieges“ in Neiem ef) 





»erlinwg9. 











t 








Blätter tür Flugwesen 


Motorlutttanrt und Freiballonwesen 
















. du ards Eisenbahne 









graphischen Gesichtspunkte und deren Bedeutung zu herücsirhtigen | 









oe die Royal "ersch Society su Tonin. Wie geographischen 
e Vorausserzungen>öihes Lufr«Fernverkehrs Kitsch beleuchten, ` 








‚Die Hauptschiwierigkeit: Next. gegenwärtig. koch darin, . dal selbst. . 

die bessen vorhandenen Berichte, Beschreibungen. und Landkarten kein. 
zuverlässiges Büd dés Landes geben. ` Jusbesondere. sind die heutigen- 
Sa Landkarten: vom Standpunkt. des Luitverkehrs- aus oie: undavichend, - 
geil ge Auf: zahleriche widitige ` Fragen. ‘keine: ‚Auskunft geben, und 
Norden. ‘und während der Trodenzeit herrschen östliche "Winde war. un — 
"Dr. Get. daher dano das Niedergebien auf las. Wasser. ‚auflerördentiich- en = 


S p MEM Y der geplanten: Route ist nibhr die kürzeste Entfernung mals schwierig, während eine nur auf dem. Stadian de No ae 


ep wird eine der nädhsren Aufgaben seir müssen. die. dópographische 
Karte auch den Bedürfnissen ` des Lufverhehrs anzupassen, Pir ie 





$ Ce de SE ir 








x A e 
"e 2 


i — 
— GE = — 


I it mg 


En dee, 


: E in uners schlossenen Länder 
= - Bü des Stee und Aufgaben, für Plügerige 
= AE — sie  Vermiitehung, | des iV bikehrs- mm. ‘soldign terseeischen — 
CS ged ` Tidit: odér- im ogenieender 
ERBE: - erehlössen sind. Es liegt in der Natur der Sade: del der; 
eee Page to der Regel vom: Standpunkt des Plugredutikers | 
ane betrachten und deir genet sein wird, die ‚Ausführbarkeit *u 
i o bedahen. sobald. die to ‚Berrachr kommenden Entfernungen sich mit der 
uj .Leistungsfibigkeit ster Plügzeuge ` in: Einklang. Brugen lassen, dal er. i 
dagegen ur susqabmeweise in der Lage sein wird, auch alle’ Sens ertet Werden: karte. Auch mut die Möglichkeit vorhanden seim 
2 gegebenentalls. durch, drahtlose. schein Hilfe "hirbeizurufen. und Pros 
2: Man; ‘Retriebsstofle, Tirsarzteile. sve. beranzuschäffen.: - rt. 
- Hugzeuge- ist eine “Mindesttiefe. des Wassers von DE erfardeitidh, ` 
- Bei Füssen. von. geritiger Breite auf auf die Windrichrung ` frëen 


ag ——— ddüngen. für + a 


Ersatzteilen n^ ‘sonstigem “Material: Mor 
‚genaue Kane des Terrains. in dem zu -übertliegenden ‚Gebiet, weil. 


E Da England: wahrscheinlich, als erste europäische Grofimadr. grob, 
Deeg Eech z We: m Fremden Erdteiten m die Keel Mm: c 







eu: eríolgén.: 






er des Meses, | eines schiffharen F lusses 1 | 
"sich. | re Lasten. ‚befördern (fassen; de 


SEO prt Sab E 
— PSE — 








— gegehenenfalls ifgend à eiue Stelle desseliren als MNotlandangsplatz in Feige: wo E. 
kommen. kan. die “windestens auf “S00. mm. Entfernsing ` méch jeder > S 


Richtung. bit frei on. Hindernissen zip muß. Der. Lnsrermg 


— 


*o fear sein, dal die erfordert. Ooschwindigkeit. zum. Wiederaufstieg 








enommed. werden. ada die: Landuag. Zo ders Bidiomg. gegen den? 
| at Nun tz Bo der Weite Mb um Agyptisdin ! Sudan 
zwar ein: breiter: Strom, ‚dessen: Pide edad; zum graßte Teile. durch: 





den sogenannten: Sudd, wine zus schwimmenden | Rauistimmen. dab 
Wa asserpllanzen bestehende; fesrversdilungene Masse, | :ügewashsen isl 
-Nar eim Kanal; dessen Masimalbreite etwa. 300m. ‚beträgt, wird: fur 
odie: Dampier. Freigehalten Der Strom: Diet ` gendu van Süden - nad. 





Kennmis der Gegend überall ‚die Möglichkeit eines 2N auf ` 













He: dn Sie? SH Stelle 
Besetzung. mit Fülispersonal. ad ihre: puce init Betdebsatotten,< 2s 
Vor groter Widhtighelt ist die << 


Wasser” — — 








e stbeinboc s afa — Ws hend aes Sarenet Is gegeben er Ere p EHE 








8 Geographische Bedingungen des Luftverkehrs — Über die Ausgestaltung des schweizerischen Heeresflugwesens 


scheinen läßt. Die Ufer der Gewässer müssen so beschaffen sein, daß 
das Wasserflugzeug an Land gebracht und vor dem Winde geschützt 
werden kann. Die meteorologishen Verhältnisse am Landungsort 
sind ebenfalls zu berücksichtigen. In der Nähe hoher Berge und tiefer 
Täler machen plötzlich hereinbrechende Windstöße das Fliegen oft fast 
unmöglich, und in den Tropen bringen atmosphärische Störungen unter- 
halb einer gewissen Höhe mitunter erhebliche Gefahren. - Notwendig 
ist eine ständige Verbindung mit festen meteorologishen Stationen 
durch drahtlose Telegraphie, damit der Flieger über die Wijterungs- 
verhältnisse auf dem Laufenden gehalten werden kann, insbesondere 
im Gebiet der tropischen Gewitterstürme. Die Windverhältnisse der 
oberen Luftschichten in diesen abgelegenen Gebieten harren noch einer 
gründlihen Erforshung. Wir wissen von den meisten Gegenden 
noch nicht einmal, bis zu welcher Höhe sich die Winde von konstanter 

Richtung, wie Passate und Monsune, in den einzelnen Jahreszeiten 
erstrecken. Überhaupt bildet dieser Wechsel der Jahreszeit, der in 
Europa eine verhältnismäßig geringe Rolle spielt, aber in tropischen 
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Gegenden von ausschlaggebender Bedeutung ist, eine große Schwierig- 
keit wegen der durch ihn verursachten Veränderungen des Landungs- 
terrains. Dieselbe Stelle, die zur Trockenzeit einen idealen Landungs- 
platz darstellt, fest und glatt wie eine Tenne, kann in der Regenzeit 
absolut ungeeignet sein. Dann ist der Boden vielleicht völlig durdh- 
weicht und mit übermannshohem Gras bewachsen, so daß an ein 
Wiederaufsteigen nicht zu denken ist. So berichtet z. B. Prof. Passarge, 
daß im Ovambolande in guten Regenjahren die Halme der Hirse eine 
Länge von mehr als drei Metern erreihen und über dem Kopfe des 
Reiters zusammensdilagen, eine Möglichkeit, an die der Flieger nicht 
denken wird, wenn er ein solches Feld als scheinbar günstigen Lan- 
dungsplatz unter sich liegen sieht. 

Die hier gegebenen Mitteilungen bieten nur einige wenige Beispiele 
für den Einfluß geographischer Faktoren auf den Luftverkehr. Es wäre 
deshalb mit Dank zu begrüßen, wenn aus den Kreisen der Flieger eigene 
Erfahrungen veröffentliht würden, welche diese Beispiele noch ver- 
mehren und neue Gesichtspunkte erschließen würden: O. Baschin. 


Über die Ausgestaltung des schweizerischen Heeresflugwesens 


ist während der Kriegszeit nur wenig in die Öffentlichkeit gedrungen. 
Eine ausführliche Darlegung enthält der uns schon heute von der Flug- 
platzdirektion Dübendorf in der Abschrift zur Verfügung gestellte Be- 
riht an die Bundesversammlung über den Aktivdienst von 
General Wille. Wir geben das Wesentlihe kurz im Auszug wieder. 
Ende November 1917 wurde eine besondere Sektion für das Militär- 
flugwesen bei der Generalstabsabteilung des Armeestabes geschaffen, 
und im Dezember 1918 gingen deren Geschäfte an die Flugplatz- 
direktion Dübendorf über. Als der Krieg ausbrah, waren von den 
sechs bestellten Sdineider-Apparaten bloß zwei in der Schweiz, die 
übrigen samt den 8 Mercedes-Motoren wurden von Deutschland zu- 
rückbehalten. Man requirierte alje in der Schweiz befindlichen Flug- 
zeuge (4 Doppeldecker, 4 Eindecker) mit Piloten, die als Zivilflieger 
in der Schweiz tätig waren oder aus Frankreich zurüdkkehrten. Im 
Sommer 1914 wurde der schweizerishe Ingenieur Wild mit dem Bau 
von 7 Flugzeugen beauftragt, später bauten die eidgenössishen Kon- 
struktionswerkstätten in Thun, die sich Ingenieur Häfeli verpflichtet 
hatten, Heeresapparate. Da die Lieferungsfristen aber weit über- 
schritten wurden, kam man zu sehr in Rückstand gegen das Ausland. 
Im Sommer 1917 konnten dann in Frankreich 5 Nieuport-Apparate 
gekauft werden, die aber kaum zum Training von einigen Kampf- 
fliegern genügten und damals im Auslande schon durch bessere Apparate 
ersetzt, waren. Auf die Einladung an die Privatindustrie zu einer 
Konkurrenz für den Flugzeugbau ist eine einzige Firma eingegangen. 
Zum Ausbau des Flugfeldes in Dübendorf wurde zum Teil ein Kredit 
aus der «Nationalen Sammlung» verwendet. Gestützt auf die im 
April 1917 begonnenen Vorarbeiten ist eine Landungskarte der Schweiz 
im Maßstab 1: 100000 ausgeführt worden. Der Kraftwagenpark der 
_ fünf Geschwader besteht aus 12 Dreitonnen-, 10 Anhänge- und 5 Bei- 
wagen. Die Periode der Ausnützung des Flugdienstes schien mit 
Ende des Jahres 1917 zu beginnen. Aber die Berichte der in die 
kriegführenden Staaten entsandten Offiziere zeigten, daß die vor- 
‚gesehene Organisation der Geschwader den neuesten Anforderungen 
nicht mehr entsprah. Die Ausführung eines erweiterten Programms 
mit einer Reserve von 50 °/ des Materials und 30 °io des Personals 
überstieg jedoch die Kräfte, und man mußte sich mit einem allgemeinen 
Typ eines Beobachtungsflugzeugs begnügen. Die für dieses einge» 
sdiránkte Programm notwendigen Maschinen (5 Geschwader zu 10 Flug- 
zeugen = 50 Flugzeuge plus 50 °/o Reserveflugzeuge) waren aber zur 


Zeit des Waffenstillstandes noch nicht geliefert. Es befanden sich erst 


24 Kriegsflugzeuge in Dübendorf, und diese sind schon so sehr ver- 
braucht, daß sie kaum mehr als. kriegsbereite Flugzeuge angesehen 
werden dürfen, abgesehen davon, daß sie technisch nicht mehr auf der 
Höhe moderner ausländisher Apparate stehen. Störend wirkte über- 
dies Ende Mai 1918 eine Krise im Militárflugwesen: von 22 unter- 
suchten Apparaten der eidgenössischen Werkstätten hatten 17 derartige 
Defekte (Brühe an den Schweißungsstellen usw.), daß ein weiteres 
Fliegen nicht damit gewagt werden konnte! Als Gewinn aus der 
Krise hat die Fliegerabteilung zu buchen, daß ihr bewilligt wurde, ent- 


‘sprechend einem schon lange gestellten Begehren, ständig einen ihrer 


Kontrolleure in der Konstruktionswerkstätte Thun zu haben. Gegen 
den Schluß wird. im Berihte des Generals die Überzeugung ausge- 
sprochen, daß im Flugzeugbau, wie überall, nur durch Konkurrenz 
ein Fortschritt erreicht werden kann. Nur die Privatindustrie, die 
an keine gesetzlihen Vorschriften gebunden ist, kann besonders her- 
vorragende Kräfte durh ausnahmsweise günstige Bedingungen an sich 
ziehen und auch außergewöhnliche Fortschritte erzielen. Eine staat- 
fide Industrie ist stets in Gefahr, in Gewohnheit zu erstarren und 
den lebendigen Trieb zu fortschreitender Besserung zu verlieren. Die 
Erfahrung hat den klarsten Beweis dafür geliefert, dah ganz beson- 
dersim Flugzeugbau die Privatindustrie dem Staatsbetrieb 
unbedingt überlegen ist. Die Frage, ob sich eine schweizerische 
Flugzeugindustrie bilden wird oder ob sie auf das Ausland angewiesen 
sein wird, wird offen gelassen, die Möglichkeit der Reparatur im In- 
lande aber als Notwendigkeit hingestellt und als wahrsceinlih be- 
zeichnet, daß die hochentwickelte schweizerishe Motorindustrie die 
nötigen Flugzeugmotoren wird liefern können. Der Weltkrieg, so 
heißt es in den Schlußbemerkungen, hat bewiesen, daß die Flugzeuge 
eine hervorragende Waffe und für den Krieg unentbehrlich sind. Auch 
die Schweiz muß somit das Militärflugwesen erhalten und seine Kriegs- 
tüchtigkeit fördern, s bleibt in dieser Beziehung noch viel zu tun. 
Wir dürfen heute nicht behaupten, bereit zu sein.» In dieser Hinsicht 
auf die Bedeutung des Flugzeugs für den Friedensdienst muß die 
Schweiz ihr Flugwesen, entsprechend den heutigen Anforderungen, aus- 
bauen. Nicht nur erfordert dies die Handhabung einer wirksamen 
Luftpolizei in Krieg und Frieden, sondern der allgemeine Friedens- 
luftverkehr, und schließlih hat insbesondere auch der Zolldienst alle 
Ursache, sih mit der Einwirkung des Flugwesens zu befassen. 








Fiugzeugbau in Frankreich während des Krieges. In Frank- 
reich wurden im Jahr 1915 3460, 1916 7552, 1917 22751, 1918 von 
Januar bis September 34219 Flugzeuge gebaut. Die Flugzeugfabriken 
haben im Januar 1915 12650, im Januar 1916 30960, im Januar 1917 
68920, im Januar 1918 131551 und kurz vor dem Waffenstillstand 
186003 Arbeiter beschäftigt. 

war von einem Filmunternehmen bestellte 

Die Durdifliegung des Arbeit, hat aber bereits uneigennützige 
Pariser Triumphbogens Nachahmer erstehen lassen. Auf einem 
Caudron-Zweidecker hat Maicon mit einem 
Fahrgast einen 20 m breiten, aber bloß 8 m hohen Bogen des Pont 
du Var beim Hippodrom von Nizza durdiflogen und damit seinen 
Vorgänger Godefroy an Kühnheit noch überboten. Dann setzte sich 
Pouliguen mit Fahrgast einen Bogen der Eisenbahnbrüke über die 
Donau bei Preßburg zum Ziele, und zuletzt sind drei amerikanische 


Heeresflieger nacheinander von Newyork aus unter fünf Brücken des 
East River durchgeflitzt. Man wird nun einige Zeit jede Woche von 
einem oder von mehreren derartigen Unternehmen lesen, bis der Reiz 
der Neuheit verblaßt ist oder das Sensationsbedürfnis zu einer Kata- 
strophe führt. | 

Neue Luftschiffe in Frankreich. Die Renault-Werke haben 
soeben den Bau eines großen Luftschiffes mit Doppelmotor (je 450 PS) 
beendet, das für den Transport von 20 Personen bestimmt ist. Die 
Versuche sollen baldigst auf dem Flugplatz von Villacoublay unter= 
nommen werden. («Le Temps» vom 3. August.) Auch die Cie, 
générale transaérienne hat ein neues lenkbares Luftschiff «Transaérienne 
Nr. 6» vom Astratyp der Marine für Vergnügungsfahrten in der 
Umgegend von Paris in Gebrauch genommen und unterhält mit einem 
anderen Luftschiff einen Verkehr an der normannishen Küste mit 
Landungen in Le Havre und Deauville. («Le Temps» vom 4. August.) 
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Gedanken und Vorschläge, betreffend den Entwurf einer 


Verkehrs-Flugmaschine. 
Von Ingenieur Gustav Mees, Berlin- Adlershof. 


Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daß in nicht allzu 
ferner Zukunft das Verkehrsflugwesen eine erheblihe Rolle im allge- 
. meinen Weltverkehr spielen wird. Aus dem feindlihen und neutralen 
Ausland sind bereits zahlreihe Nadrichten an uns gelangt, wonach 
allenthalben Flugverkehrslinien entweder bereits eingerichtet oder doch 
in Vorbereitung sind. Auch in Deutschland wird man deshalb, wenn 
man auf diesem wichtigen Gebiet nicht hinter dem Ausland zurük- 
bleiben will, gut daran tun, diese Frage nicht aus dem Auge zu lassen. 

Der Hauptvorteil des Luftverkehrs für Personen= und Postbeför- 
derung ist die große Geschwindigkeit und die damit verknüpfte Zeit- 
ersparnis. Dieser Vorteil fällt ganz besonders ins Gewicht bei Übersee- 
verbindungen, bei denen man bislang auf die mit verhältnismäßig 
sehr geringer Geschwindigkeit fahrenden Dampfer angewiesen ist. 
Daher bietet die Einrichtung von Übersee-Fluglinien die größten 
. Aussichten. 

Um diesen Hauptvorteil des Flugverkehrs voll zur Geltung zu 
bringen, sollte eine normale Fluggeschwindigkeit von wenigstens 
60 m/Sek. = 216 km/Std. angestrebt werden. Bei einer derart 
hohen Geschwindigkeit kann das Flugzeug auch mit anderen Ver- 
kehrsmitteln wie dem Dampfschiff, insbesondere mit der Eisenbahn, in 
erfolgreihen Wettbewerb treten, so daß, wenn es gelingen sollte, so 
große Geschwindigkeiten zu verwirklichen, auch große Oberland-Flug- 
linien in Frage kommen würden. Bei einer Eigengeschwindigkeit des 
Flugzeuges von 60 m/Sek. = 216 km/Std. kann selbst ein sehr 
starker Gegenwind die Regelmäßigkeit, d. h. Fahrplanmäßigkeit, die 
als Hauptbedingung eines jeden Verkehrs bezeichnet werden muß, 
nicht sehr erheblich beeinträhtigen. Nehmen wir beispielsweise an, es 
herrshe ein Gegenwind von 20 m/Sek., so kommt das Flugzeug bei 
einer Eigengeschwindigkeit von 60 m/Sek. immer noch mit 60 — 20 
= 40 m/Sek. = 144 km/Std. voran, braucht also nur das Andert- 
halbfache der normalen Flugzeit, während bei einer normalen Eigen- 
geschwindigkeit des Flugzeuges von nur 30 m/Sek. = 108 km/Std. 
ein Gegenwind von 20 m/Sek. dem Flugzeug ?/s seiner Geschwindig- 
keit wegnehmen würde, so daß es nur noh mit 30 — 20 = 10 m/Sek. 
= 36 km/Std. vorankommen und somit das Dreifache der normalen 
Flugzeit benötigen würde. Da stärkere Winde wie etwa 20 m/Sek. 
in unseren Breitengraden äußerst selten sind, so kann man wohl sagen, 
daß ein Flugzeug mit 60 m/Sek. = 216 km/Std. Eigengeshwindig- 
keit praktish so gut wie unabhängig vom Wind ist, daß sich also 
mit einem derartigen Flugzeug ein einigermaßen regel-, d. h. fahrplan- 
mäßiger Verkehr mit Sicherheit durchführen lassen würde, wie das 
von einem ernstlih in Frage kommen sollenden Verkehrsmittel ver- 
langt werden muß. 

Derart große Fluggeschwindigkeiten, wie angenommen, dürften 
nun aber praktisch nur zu verwirklichen sein, wenn normalerweise in 
einer Höhe von etwa 6000 m geflogen wird. In dieser Höhe beträgt 
die Dichte der Luft nur etwa die Hälfte von derjenigen in Meeres- 
höhe, und demgemäß ist auch der Luftwiderstand entsprechend geringer. 
Voraussetzung für die Erzielung dieser großen Geschwindigkeit ist 
weiter noch, daß die Motorleistung bis zu dieser Höhe nicht abnimmt. 
Bei Motoren ohne Vorverdichtung der Luft, d. h. bei Motoren mit 
der üblichen Ladung des Zylinders durch die Saugwirkung des Kolbens, 
ist die Konstanterhaltung der Leistung bis zu so großen Höhen nun 
aber bekanntlich nicht möglich, vielmehr nimmt bei solhen Motoren 
die Leistung im allgemeinen mit zunehmender Höhe noch etwas schneller 
ab wie die Luftdichte und damit der Luftwiderstand, so daß der Gewinn 
hinsichtlih der Erzielung größerer Fluggeschwindigkeiten praktisch 
gleih Null ist. Man wird also die Zylinder mit vorverdichteter Luft 
laden müssen, so daß in der normalen Fiughöhe von etwa 6000 m 
eine volle normale Zylinderladung von gleihem oder, wenn möglich, 
nod größerem Luftgewidit und damit die gleiche oder noch größere 
Leistung wie bei den bislang gebräuchlichen Flugmotoren in Meeres- 
höhe erzielt wird. Das kann am besten durch ein Turbo- Gebläse 
geschehen, dessen Antrieb zweckmäßigerweise durch den Auspuff 
des Motors mittels eines de-Laval-Rades erfolgt. Dadurh würde 
— was für ein Verkehrsflugzeug von nicht zu unterschätzender Be- 
deutung ist — zugleih das lästige Auspuffgeräush vermieden und 
der Brennstoff erheblih besser ausgenützt werden. Hand in Hand 
mit dieser Ladung der Zylinder durh ein Turbo-Gebläse müßte die 
Anwendung eines Propellers mit einstellbarer Steigung gehen, um die 
Masdine in der normalen Flughóhe von etwa 6000 m auf große 


Geschwindigkeit, entsprehend der vollen Leistung des Motors und 
der verminderten Luftdihte, einstellen zu können. Die Not- 
wendigkeit dieser Maßnahme erhellt ohne weiteres daraus, daß unter 
der weiter oben gemachten Voraussetzung, wonah das Flugzeug 
normalerweise in einer Höhe fliegen soll, in der die Dichte der Luft 
nur etwa halb so groß ist wie in Meereshöhe, und unter der weiteren 
Annahme, daß der Einfallwinkel konstant bleibt, die Fluggeschwindig- 
keit des in der normalen Flughdhe mit 60 m/Sek. = 216 km/Std. 


dahinshießenden Flugzeuges in Meereshóhe nur x — 42,4 m/Sek. 


= 153 km/Std. betragen wird. 

Hier möge ferner noch darauf hingewiesen werden, daß eine 
große Flughóhe zweckmäßigerweise auch deshalb eingehalten wird, um 
gegebenfalls beim Versagen des Motors bzw. der Motoren nod eine 
möglichst große Strecke im Gleitflug — bis zur Erreihung eines 
geeigneten Notlandungsplatzes — zurüclegen zu können. Außerdem 
bietet die Einriditung des Flugzeuges für große Flughóhen die Mög- 
lichkeit, die in verschiedenen Höhen bekanntlih sehr verschiedenen 
Windströmungen (es kommt beispielsweise vor, daß in mehreren 
tausend Meter Höhe ein dem Bodenwind direkt konträrer Wind 
herrscht) ausnützen zu können. Voraussetzung hierfür ist nur, daß 
das Flugzeug den erforderlihen Übershuß an Motorleistung besitzt, 
um rasch in große Höhen aufsteigen zu können. Auch diese For- 
derung führt folgerichtigerweise zu einem Propeller mit einstellbarer 
Steigung, der es ermöglicht, unter voller Ausnützung des Motors 
bzw. der Motoren die Motorleistung beim Aufstieg vorwiegend in 
Steigkraft bei verhältnismäßig geringer Horizontalgeshwindigkeit um- 
zusetzen, der dagegen nach Erreichung der normalen Flughóhe durch 
seine Einstellung auf große Steigung die mit der gegebenen vollen 
Motorleistung erreichbare größtmögliche Geschwindigkeit aus dem Flug- 
zeug herauszuholen gestattet. 

Die für den Überseeverkehr bestimmten Flugzeuge sind als 
fliegendes Boot, d. h. mit einem zentralen nah Art eines Rennbootes 
gestalteten Schwimmkörper auszubilden, so daß der Aufstieg. vom 
Wasser aus und ebenso das Niedergehen auf dem Wasser erfolgen 
kann. Außer dem als zentraler Hauptshwimmer dienenden Boot ist 
das Flugzeug zur Sicherung der Stabilität der auf dem Wasser 
shwimmenden Maschine bei starkem Sturm mit kleinen seitlichen 
Hilfsshwimmern zu versehen, die normalerweise nicht ins Wasser 
eintauchen. 

Die Tragdeken in Tandem-Änordnung sind für kleinen Einfall- 
winkel — etwa 4 Grad für die Haupttragdeken und etwa 2 Grad 
für die Schwanztragdeken — und große spezifishe Flächenbelastung 
— ca. 40 bis 45 kg bei den Haupttragdecken und etwa 25 bis 28 kg 
bei den Schwanztragdeken — zu entwerfen. Die Schwanztragdecken 
sind verstellbar einzurichten, um je nach der Belastung des Flugzeuges 
eine etwaige unzulässige Kopf- oder Schwanzlastigkeit ausgleichen zu 
können. Durch die Einstellung der Haupttragdecken einerseits und 
der Schwanztragdecken andererseits auf verschieden große Einfall- 
winkel wird eine große Längsstabilität der Maschine gewährleistet, so 
daß erheblihe Schwerpunktverschiebungen, wie sie beispielsweise durch 
Bewegungen von Fahrgästen in der Kabine von hinten nah vorn 
oder von vorn nach hinten hervorgerufen werden, zulässig sind. 

Im übrigen ist das Flugzeug so zu bauen, daß der Stirnwider- 
stand auf ein Mindestmaß beschränkt wird. Dies setzt die Anordnung 
der beiden Motoren im Bootskörper voraus, so daß sie keinen zu- 
sätzlihen Stirnwiderstand (außer dem bereits durch den Bootskörper 
selber bedingten) verursachen, und zwar dürfte es zweckmäßig sein, 
die beiden 12-Zylindermotoren hintereinander einzubauen, da bei 
Nebeneinander-Anordnung derselben der Bodtskörper zu breit und 
damit der Stirnwiderstand zu groß werden würde. 

Um einen guten Propeller-Wirkungsgrad zu erzielen, darf die 
Drehzahl desselben nicht höher als etwa 800 bis 900 in der Minute 
angenommen werden, danach ist der Durchmesser und die Steigung 
zu bemessen. Bei dem großen Durchmesser des Propellers von 
etwa 5 m macht sich, insbesondere auch mit Rücksicht auf die For- 
derung, daß die Zugkraft des Propellers einerseits und der gesamte 
Flugwiderstand von Tragdecken und Bootskörper usw. andererseits 
möglichst in einem und demselben Punkt angreifen sollen, die Hoch- 
legung der Propellerwelle erforderlih. Da die Motoren aber aus dem 
angeführten Grunde sowie auch mit Rücksicht auf die Stabilität der 
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auf dem Wasser shwimmenden Maschine, im Bootskórper, also erheb- 
lih tiefer, einzubauen sind, so ist eine besondere Kraftübertragung 
auf die hodliegende Propellerwelle vonnóten. Diese wird am besten 
mittels Ketten und Kettenrädern (wenigstens 2, besser 3 für jeden 
Motor) mit der entsprechenden Übersetzung bewirkt. Hierbei sind 
die auf der Propellerwelle anzuordnenden getriebenen Kettenräder mit 
einer Kupplung zu kombinieren, die nach dem Prinzip der Freilauf- 
nabe eines Fahrrades zu konstruieren ist, dergestalt, daß im Falle 
des Versagens des einen oder anderen der beiden Motoren dieser 
Motor selbsttätig ausgekuppelt wird. 

Die beiden Motoren selber sind als 12-Zylindermotoren in 
V-Anordnung zu bauen. Hauptabmessungen: 130 mm Bohrung und 
180 mm Hub, bei 1800 Umdrehungen in der Minute. Die normale 
Dauerleístung eines dieser Motoren würde etwa 500 PS betragen, 
vorübergehend würde sih bei entsprechender übernormaler Ladung 
der Zylinder mittels des weiter oben erwähnten Turbo-Gebläses eine 
Hódstleistung von wenigstens 550 PS aus jedem dieser Motoren 
herausholen lassen, so daß die zur Verfügung stehende Gesamte 
motorleistung normal 1000 PS und maximal wenigstens 1100 PS 
betragen würde. Nach dem gegenwärtigen Stand der Flugmotoren- 
technik erscheint es durchaus möglih, das Gewicht eines dieser Mo- 
toren auf etwa 425 kg zu beschränken, beide Motoren zusammen 
würden also 850 kg wiegen. Hierzu würde dann noh das Gewicht 
der beiden Kühler mit etwa 80 kg, das Gewicht der beiden Turbo- 
Gebläse mit etwa 120 kg, das Gewicht der Kraftübertragung mit etwa 
180 kg, das Gewicht des 4-flügeligen Propellers von etwa 4,5 bis 5 m 
Durchmesser mit 150 kg und dasjenige der Benzin- und Öltanks mit 
ca. 120 kg zu addieren sein, so daß sich ein Gesamtgewicht der voll- 
ständigen betriebsfähigen Motorenanlage von 1500 kg ergeben würde. 
Nimmt man das Gewicht des eigentlihen Flugzeuges ohne Motoren- 
anlage zu 2500 kg an, so erhält man demnach ein Leergewicht des 
Flugzeuges von 4000 kg. Nun können aber mit einem entsprechend 
gebauten Flugzeug in 5 bis 6000 m Flughdhe und bei einer Flug- 
geschwindigkeit von 60 m/Sek. = 216 km/Std. sowie einer Motor- 
leistung von 1000 PS etwa 6500 kg Gesamtgewicht gehoben werden, 
so daß sich demnach eine verfügbare Brutto-Nutzlast von etwa 2500 kg 
ergeben würde. Diese würde sich bei einer Flugstrecke von 500 km 
etwa, wie folgt, zusammensetzen: 


2 Mann Besatzung (Flugzeugführer und Monteur) ca. 150 kg 


18 Fahrgäste . . 2.222 oo mon „ 1350 , 
Sonstige Nutzlast (Gepäck und Postsacke). . ... „ 500 ,, 
Betriebsstoff für 500 km... . 2.2.2.2 22220. , 5300 „ 
Brutto-Nutzlast insgesamt.............. ca. 2500 kg 


Bei einer Fíugstrecke von 1000 km würde sich etwa folgendes 
Bild ergeben: 


2 Mann Besatzung (Flugzeugführer und Monteur) ca. 150 kg 
12 Fahrgäste 4,4. 2 oo e E e E, e , 900 „ 
Sonstige Nutzlast (Gepäck und Postsáde). . ... „ 450 „ 
Betriebsstoff für 1000 km .............. , 1000 , 
Brutto-Nutzlast insgesamt.............. ca. 2500 kg 


Als Betriebsstoff wird zweckmäßigerweise Benzol zu verwenden 
sein, das eine im Vergleih zu Benzin sehr hohe Verdichtung von 
etwa 12 Atmospháren zuläßt und demgemäß bei geeigneter Durd- 
bildung der Gemischbildungs-Organe einen hohen thermishen Wir- 
kungsgrad ergeben wird, so daß der Verbrauch je PS-Stunde bei der 
Normalleistung niht mehr als etwa 190 bis höchstens 200 g be- 
tragen dürfte. Außerdem nimmt Benzol infolge seines erheblich 
größeren spezifischen Gewichtes wie Benzin (0,88 gegen 0,68 bis 0,72) 
trotz seines etwas geringeren Heizwertes für eine gegebene Wärme- 
menge ein erheblich kleineres Volumen wie dieses ein, so daß nicht 
nur die Unterbringung der für große Reisen erforderlihen bedeutenden 
Betriebsstoffmengen erleichtert wird, sondern auch das Gewicht der 
Tanks nicht unerheblih kleiner ausfällt. Selbstredend müßten, um 
den Vorteil des größeren thermishen Wirkungsgrades zu sichern, die 
Motoren für die erwähnte hohe Verdichtung von etwa 12 Atmospharen 
konstruiert werden, so daß ein vorübergehender Benzinbetrieb aus» 
geschlossen wäre. 

Die beiden Motoren sind, wie bereits weiter oben angedeutet, mit 
je einem gesonderten Kühler und Turbo-Gebläse zu bauen. Der- 
‚gestalt ergeben sih zwei vollständig voneinander unabhängige 
Masdinen-Aggregate, wie das im Interesse der Betriebssicherheit 
geboten ist. Im Falle des Versagens des einen Motors reicht der 
andere zwar nicht aus, um das vollbelastete Flugzeug dauernd in der 
Luft zu erhalten, doch genügt derselbe jedenfalls vollkommen, um die 
Fallgeshwindigkeit des Flugzeuges beim halben Gleitflug soweit zu 
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vermindern, um während desselben den Motorshaden beheben oder, 
sofern dies nicht möglich sein sollte, das Flugzeug zu einem geeigneten 
Notlandungsplatz hinsteuern zu können. Der Umstand, daß beide 
Motoren im Bootskörper eingebaut und daher während des Fluges 
bequem zugänglich sind, ist dabei von größter Bedeutung, desgleichen 
auch. der Umstand, daß beide Motoren auf eine gemeinsame, in der 
Längsmittelebene des Flugzeuges angeordnete Propellerwelle arbeiten. 

Beim Aufstieg in größere Höhen würden die Motoren unter 
voller Ausnützung der Leistungsfähigkeit der Turbo-Gebläse auf ihre 
Hödhstleistung und der Propeller auf verhältnismäßig kleine Steigung 
einzustellen sein. Die normale Flughóhe von etwa 6000 m dürfte 
dergestalt in etwa 40 Minuten erreicht sein. 

Um einen ungefähren Begriff von der Größe des Flugzeuges zu 
geben, sei noch erwähnt, daß sich bei der weiter oben angenommenen 
spezifischen Flächenbelastung von 45 kg/qm der Flacheninhalt der 
Haupttragdeken zu 110 bis 114 qm und derjenige der Schwanz- 
tragdecken bei der angenommenen spezifischen Flächenbelastung von 
28 kg/qm zu etwa 50 bis 55 qm beredinen würde. Die Abmessungen 
des Flugzeuges bewegen sih demnach, abgesehen von dem etwas 
größeren und längeren Rumpf, durdiaus im Rahmen der heutigen 
deutschen Großkampf-Flugzeuge, reihen also nicht entfernt an die- 
jenigen unserer während des Krieges gebauten Riesenflugzeuge heran, 
die bis zu 48 m Spannweite und 10530 kg Leergewicht bei 1800 PS 
Motorleistung und 445 qm Tragflähe (neuestes Siemens-Schuckert- 
Riesenflugzeug) aufweisen. Der Rumpf bzw. Bootskörper des Flug- 
zeuges ist natürlich so groß und lang zu bauen, daß die 12 bis 18 Fahr- 
gäste in der darin einzubauenden, nad allen Seiten freien Ausblick 
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gewährenden Kabine bequem Platz finden. Das Gepäck und die Post- 
säke würden gegebenenfalls im hinteren Teile des Rumpfes verstaut 
werden können. 

Zeeche Beförderung größerer Netto-Nutzlasten als 1500 kg (bei 
einer Flugstrecke von 1000 km) bzw. 2000 kg (bei einer Flugstrecke 
von 500 km) würde man das Flugzeug zweckmäßigerweise als fliegen- 
des Doppelboot, d. h. mit zwei Bootskörpern und zusammen 4 Motoren 
von je 500 PS Normalleistung ausführen. Die beiden Boote wären 
im Abstand von etwa 5 m gleih dem Propellerdurdimesser vote 
einander anzuordnen, so daß sih eine sehr große Stabilität der 
auf dem Wasser shwimmenden Maschine ergeben würde. Die 
Gesamtmotorleistung dieses Flugzeuges würde also 2000 PS normal 
und 2200 PS maximal betragen, die Spannweite nicht mehr als etwa 
32 bis höchstens 35 m. Das Leergewicht würde voraussichtlich etwas 
kleiner sein als das Doppelte der einfadien Maschine, nämlih etwa 
7500 kg, so daß die zu befördernde Brutto-Nutzlast entsprechend 
größer, etwa 5500 kg, sein könnte. Diese würde sich etwa, wie folgt, 
zusammensetzen: 


4 Mann Besatzung (2 Führer und 2 Monteure) 300 kg 
30 Fahrgäste . . . 2250 ,, 
Gepäk und Postsacke - . 950 , 
Betriebsstoff für 1000 km . 2000 , 


5500 kg 


Was scließlih die Eignung eines nah den obigen Grundzügen 
entworfenen Verkehrsflugzeuges für den Amerikaflug anbelangt, so 
liegt es auf der Hand, daß damit die gesamte, in der Luftlinie etwa 
3000 km betragende kürzeste Ozeanstreke von Queenstown (Süd- 
küste Irlands) bis St. Johns (Ostküste Neufundlands) nicht in einem 
Zuge zurückgelegt werden könnte, wenigstens wenn man nicht auf die 
Beförderung jedweder Netto-Nutzlast verziditen wollte. In dieser 
Beziehung ;ist, wenn man nur die Eigengeshwindigkeit des Flug- 
zeuges in Betracht zieht und zunächst den Einfluß eines etwaigen 
Gegenwindes vernadlässigt, naturgemäß einem langsam fliegenden 
Riesenflugzeug mit verhältnismäßig geringer Motorleistung der Vor- 
zug zu geben, da sich mit einem solchen unter der gemachten Vor- 
aussetzung selbstredend viel leichter ein großer Aktionsradius erzielen 
lassen wird als mit einem schnellfliegenden Flugzeug mit verhältnis- 
mäßig sehr großer Motorleistung, das in dieser Hinsiht mit einem 
Schnelldampfer zu vergleichen ist, der bekanntlih einen bedeutend 
größeren Teil seines Deplacements für Kohlen zu verwenden gezwungen 
ist wie ein langsamfahrender Dampfer. 
Voraussetzung nicht zu, d. h. weht auch nur ein mäßiger Wind ent- 
gegen der Flugriditung, so wird dadurch die Geschwindigkeit eines 
langsamfliegenden Riesenflugzeugs derart vermindert und damit die 
Dauer des Fluges so stark verlängert, daß der Vorteil, den es in 
Bezug auf den Aktionsradius vor dem schnellfliegenden Flugzeug be~ 
sitzt, sehr bald ins Gegenteil verkehrt wird. Da aber auf dem Ozean 
fast immer ein mehr oder weniger starker Wind herrscht, der zudem 
vielfach während der Überfahrt Richtung und Stärke wechselt, so würde 
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ein langsamfliegendes Riesenflugzeug - gerade für den Amerikaflug 
keinerlei Verkehrssicherheit bieten, also der in erster Linie an ein 
praktisches Verkehrsmittel zu stellenden Anforderung in keiner Weise 
genügen. 

Das Problem des praktischen Amerika-Flugverkehrs wird sih dem- 
nach, solange es der Technik nicht gelingt, ganz neue leichte Motoren 
mit außerordentlih geringem Betriebsstoffverbrauh zu schaffen, nur 
in der Weise verwirklichen lassen, daß der ganze 3000 km lange Ozean- 
flug von Queestown bis St. Johns in 3 Strecken durchgeführt wird, 
daß, mit anderen Worten gesagt, zwei Zwischenlandungen auf dem 
Wasser ausgeführt werden. Zu diesem Behufe müßten an geeigneten, 
möglichst geschützten Punkten Tankschiffe — ähnlich Leuchtschiffen — 
stationiert werden, aus deren Betriebstoffvorräten die Behälter der 
schnellfliegenden Flugzeuge wieder aufgefüllt werden könnten, so daß 
diese nur etwa !/3 der für den ganzen Amerikaflug erforderlihen 
Betriebsstoffmenge mitzuführen brauchten. Auf diese Weise wäre es 
möglich, Flugzeuge von sehr großer Geschwindigkeit und demzufolge 
großer Verkehrssicherheit für den Ozeanflug zu verwenden und dennoch 
einen recht erheblichen, d. h. den überwiegenden Teil der gesamten 
Brutto-Nutzlast (bestehend aus Betriebsstoff, Besatzung und Netto- 
Nutzlast) für die Beförderung von Fahrgästen und Post zur Ver- 
fügung zu behalten, während man, wenn man die ganze Strecke in 
einem Zuge, d. h. ohne Zwischenlandung, zurücklegen wollte, ein 
verhältnismäßig langsam fliegendes Riesenflugzeug verwenden müßte, 
das nur bei völliger Windstille oder bei günstigem Wind den Flug 
überhaupt mit einiger Aussicht auf Erfolg wagen könnte und das selbst 
in diesem Falle seine gesamte Tragkraft für die Mitnahme von 
Betriebsstoff ausnützen, von der Beförderung von Fahrgästen und Post 
also gänzlih Abstand nehmen müßte. Da dies selbstredend nicht Ziel 
und Zweck des praktishen Amerika-Flugverkehrs sein kann, sondern 
nur als Sportsleistung zu bewerten wäre, so können, wie bereits ge- 
sagt, solange, als nicht ganz grundstürzende Verbesserungen der 
Motoren — d. h. eine Erhöhung des thermishen Wirkungsgrades 
auf etwa 50° — vorliegen, nur schnellfliegende Flugzeuge mit ver» ` 
hältnismäßig kleinem Aktionsradius in Frage kommen, die den ganzen 
Ozeanflug in drei Strecken, d. h. mit zwei Zwischenlandungen, zu- 
rücklegen. Das hierbei auftretende Problem der Ortsorientierung 
dürfte, ähnlich wie bei Luftschiffen, unschwer auf funkentelegraphischem 
Wege zu lösen sein. Auch das Problem der Übernahme von Be- 
betriebsstoff aus den Tankschiffen bei schwerem Seegang würde keine 
unüberwindlichen Schwierigkeiten verursachen, vielleicht ließe sich das- 
selbe durh shwimmende Schläuche lösen. 

Von welch außerordentliher Bedeutung eine nah den erórterten 
Grundsätzen eingerihtete Fluglinie für den Amerikaverkehr wäre, 
das erhellt wohl zur Genüge aus der Überlegung, daß die effektive 
Überfahrtszeit, die bei den neuesten transatlantishen Schnelldampfern 
für die insgesamt 6000 km betragende Streke Hamburg — Neuyork 
immer noch etwa sieben Tage erfordert, bei einer durchschnittlichen 
Fluggeschwindigkeit von 200 km stündlih nur etwa 30 Stunden be- 
tragen würde. 








ist in die Hände des ehemaligen Höhen- 
rekordmanns Sadi Lecointe übergegangen. 
Wie man vielleiht während des Krieges 
vergessen hat, war der letzte Inhaber der 
seitdem tödlih verunglüdkte Gilbert, nahdem er 1914 auf dem Rund- 
- flug Saint Germain — Senlis— Melun— Saint Germain über 200 km eine 
Stundengeschwindigkeit von 175 km erreicht hatte. Nach den Bestim- 
mungen mußte der nächste Bewerber, um den Pokal an sich zu bringen, 
eine um zehn Prozent höhere Geschwindigkeit erreichen, Lecointe also 
etwas über 192 km. Das ist nicht viel, wenn man sich der Gelegen- 
heitsmeldungen aus der Kriegszeit erinnert, da bis gegen 300 km in der 
‘Stunde erreiht worden sein sollten, was in den meisten Fällen wohl mit 
dem Fuchsschhwanz gemessen war, ganz abgesehen davon, daß es sich 
dabei um Flüge mit Rückenwind in einer Richtung handelte. 100 km 
Wind und 200 km Eigengeschwindigkeit gibt in der Tat 300 km. Die 
höchsten kontrollierten Eigengeshwindigkeiten (also in beiden Rich- 
tungen oder auf einer Rundstrecke) waren 201 km beim letzten Gordon- 
Bennet-Fliegen vor dem Kriege und 208 km im englishen Derby 
dieses Jahres. Sadi Lecointe hat den Rekord nun auf rund 250 km 
gebracht, indem er auf einem Spad-Herbemont-Z weidedter mit 300 
Hispano-Motor die 200 km in 48 Min. 8 Sek. durdflog, das entspricht 
genau 249 km 307 m in der Stunde. Sein nachster Rivale wird nach 
den Preisbestimmungen also 275 km erzielen müssen, was vielleicht 
noch im Laufe dieses Jahres gelingen kann. Von den 300 km sind 
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wir aber noch immer ein beträctliches Stick entfernt, und der Flug- 
zeugbauer Breguet hofft vielleicht nicht mehr so stark auf das Gewinnen 
seiner Wette, wonach bis zum Jahre 1923 die Flugtechnik bis zu einer 
Eigengeshwindigkeit von 500 km gelangen soll. 

Englische Reklamefliige nach Spanien. Nachdem wegen an- 
haltend schlechten Wetters der Flug nah Madrid länger verschoben 
worden war, startete kürzlih ein 4motoriges Rolls-Royce-Handley- 
Page-Flugzeug unter Führung von Major C. H. Darley mit zwei 
Offizieren und drei anderen Fluggästen an Bord. Aber infolge dichter 
Wolkenbildung. in der Höhe wurde eine Notlandung an der Küste 
bei Biarritz notwendig, so daß erst am folgenden Tage die spanische 
Hauptstadt erreicht wurde. 

Zwei Dc. Havilland-Flugzeuge, geführt von Leutnant W.D. Beatty 
und Kapitän Square, sowie ein Bristol-Doppeldecer unter Major Payne 
starteten in Biggin Hill kürzlih zum Fluge nad Madrid. Auch sie 
mußten wegen schlechten Wetters bei den Pyrenäen in Pau zwischen- 
landen und gelangten erst verspätet nah Madrid. Alle vier Flug- 
zeuge flogen Sonntags in Formation über Madrid und veranstalteten 
vor dem spanishen Gouvernement Schauflige. Tags darauf verließ ` 
Leutnant Beatty mit Fluggast um 615 morgens Madrid und landete 
in Kenley bei Croydon um 6 Uhr abends, nahdem er in Pau und 
Tours Zwischenlandungen gemacht hatte, um Benzin aufzunehmen. 
Die anderen Flugzeuge blieben in Spanien, um weitere Schauflüge zu 
veranstalten. 


Nr. 19/20 


Monatsschau 13 


LEE 


EIEZEIEZEIEIE 


MONATSSCHAU ÜBER DEUTSCHES FLUGWESEN 


LIEIEZEIEZEZEIEN 


ESESESESESESESESESESESEGESESESESESESESESESCSESESESERES ESESESES ERES ESESESESESESEAESESESESESESESES ES ESESEAES ES ES ESESESESESESESESESESES EE EE EE E ERES EES EE 


Das Reichsamt für Luft» und Kraftfahrwesen. 


Die Reichsverfassung bringt die jahrzehntelang geforderte Einheit 
auf dem Gebiet des Verkehrswesens. Die Staatseisenbahnen und die 
deutschen Wasserstraßen, soweit sie dem allgemeinen Verkehr dienen, 
gehen spätestens am 1. April 1921 auf das Reih über. Der Reichs- 
präsident hat deshalb schon vor einigen Monaten den Reichsminister 
Dr. Bell zum Reichsverkehrsminister ernannt und mit der Bildung eines 
Reidisverkehrsministeriums betraut. In diesem sollen sämtlihe dem 
Reich auf dem Gebiete des Verkehrs obliegenden Aufgaben, mit Aus- 
nahme der Postangelegenheiten, vereinigt werden. Es wird die Eisen» 
bahnen, die Wasserstraßen, das Lut- und Kraftfahrwesen umfassen. 
Am 1. Oktober d. J. ist die neue Zentralbehörde in Wirksamkeit 
getreten. 

Die Luft- und Kraftfahrerangelegenheiten sollen gleich- 
falls in dem neuen Reichsverkehrsministerium bearbeitet werden. Auf 
beiden Gebieten handelt es sich viel mehr als bei den Eisenbahnen 
und Wasserstrafen um Neuland, dessen Bearbeitung schwierig ist, 
aber andererseits besonders lohnend zu werden verspricht, weil beiden 
Gebieten eine grofe Zukunft bevorsteht. Das Luftfahrwesen wird 
seit dem 4. Dezember 1918 durch ein besonderes Reichsluftamt be- 
handelt, das nunmehr unter Erweiterung zu einem Reidisamt für das 
Luft- und Kraftfahrwesen als dritte Abteilung in das Reichsverkehrs- 
ministerium eingegliedert werden soll. Die Behandlung der gesamten 
auf das Luftverkehrswesen sich beziehenden Fragen soll durch ein Luft- 
verkehrsgesetz geregelt werden, dessen Vorbereitungen im Gange sind. 
Das Reichsverkehrsministerium wird sich natürlih auf allen Gebieten 
von dem Grundsatz höchster Wirtschaftlihkeit leiten lassen. 
Dazu nötigt schon die heutige trostlose Finanzlage. Ersparnisse werden 
sih durh die Zusammenfassung des Verkehrs zweifellos erzielen 
lassen, auch wenn sie nicht sofort und nicht bei den Ausgaben der 
Verkehrsverwaltungen selbst in die Erscheinung treten sollten. Unter- 
staatssekretär Euler leitet das neue Amt. 


Fliegerehrung. 


Herr Oberstleutnant Siegert vom Deutschen Luftfahrer- 
Verband hat an die dem Verband angeschlossenen. Vereinigungen 
folgendes Rundschreiben gerichtet: 

«Aus Zeitungsnadridten ist ersichtlich, daß zahlreiche dem Ver- 
band angehörige Vereine mit dem Gedanken umgehen, ihren im Kriege 
gefallenen Mitgliedern Denkmäler unter Einfügung namentlicher Ehren- 
tafeln zu errihten. Ganz ähnlihe Absichten bestanden schon während 
‘des Feldzuges bei rein militärischen Organisationen, wie z. B. den 
Flieger- bzw. Luftsciffer-Ersatz- Abteilungen. Nachstehend gestatte 
ich mir, kurz auf die Schwierigkeiten einzugehen, die der Verwirklichung 
der Idee gerade in den Kreisen der ehemaligen Luftstreitkräfte sich 
entgegenstellten. 

Es trat zunachst die Frage auf, soll ein Unterschied gemacht werden 
zwischen denjenigen, die im Luftkampfe gefallen sind und denen, die 
ohne feindlihe Einwirkung, aber in Feindesland ein Opfer der Elemente 
oder der Tüde des Objekts wurden. Ich darf erwähnen, daß 10 
unserer Ritter des Ordens pour le mérite ihren Tod nicht durch die 
Kugel des Gegners, sondern infolge von Zusammenstößen, Material- 
brichen, Fehlstarts- und -Landungen fanden. 

Soll man ferner wiederum einen Untershied machen zwischen 
einem Absturz auf einem Flugplatz des besetzten Gebietes und einem 
solchen gelegentlich des Schulbetriebes in der Heimat? Kann überhaupt 
ein Unterschied zwischen Flug- und Schlachtfeld der Ehre gemacht 
werden? Sollen schließlih unsere Vorkämpfer der Luftfahrt, denen es 
weder vergónnt war, vor dem Feinde, noch in friedlidier Ausübung 
des Flieger- bzw. Luftschifferdienstes zu sterben, von Ehrungen aus- 
geschlossen werden? 

Die schwierige Beantwortung aller dieser Fragen muß meiner Än- 
sicht nah dazu führen, bei Errihtung von Denkmälern einmal auf 
die Namensnennung und ferner auch auf Betonung der rein 
kriegerishen Handlungen zu Gunsten einer ganz allgemein gehaltenen 
Ehrung, wie etwa «Unseren Vorkampfern in der Eroberung der Luft», 
zu verzichten. Die Einzelanführung der Persönlichkeiten müßte ferner 
zur Folge haben, daß die mehreren Organisationen angehörigen Mit- 
glieder an vielen Stellen ihre Verewigung fänden, während mancer 


um die Luftfahrt verdiente Pionier, nur weil sie dem Vereinsleben 
fern standen, der Vergessenheit anheim fallen würden. Das anzu- 
strebende Ideal liegt zweifellos außerdem im gemeinsamen Vorgehen 
aller im Dienste der Luftfahrt stehenden Vereinigungen einschließlich 
der militärischen Behörden und Dienststellen. Es könnte ausklingen 
in der Schöpfung eines einzigen deutshen Ehrenhains, Tempels oder 
Denkmals für alle, die ihr Leben im Dienste der Luftfahrt je geopfert 
haben oder hingeben werden. Einzelorganisationen wird es schon aus 
rein finanziellem Grunde nicht möglich sein, derartige der Bedeutung 
der Sache würdige Anlagen und Bauten zu errichten. 

Ich glaube, daß es gelingen könnte, auch weitere, nicht unmittelbar 
an der Luftfahrt interessierte Kreise für den Gedanken einer derartigen 
Ehrung unserer Toten zu gewinnen. Für gine Stellungnahme zu 
meinen Ausführungen oder weitere Vorschläge und Anregungen wäre 
ich besonders dankbar.» 


Gründung einer Bayerischen Luftverkehrs«Gesellschaft. 


In Münden ist die Gründung der Bayerishen Luftverkehrs- 
Gesellschaft m. b. H. zum Abschluß gelangt. An dieser Gesell- 
schaft, deren Zustandekommen außerordentlih zu begrüßen ist, und 
der große Aufgaben bevorstehen, sind beteiligt: die Rumplerwerke in 
Augsburg, der Bayerishe Luftlloyd, die Bayerishen Motorenwerke 
und die Gothaer Flugzeugfabrik. Der bayerishe Staat, unter dessen 
tätiger Mithilfe die Gründung zustande gekommen ist, wird sich nicht 
direkt finanziell beteiligen, aber selbstverständlih alles tun, was zur 
Förderung der Wirksamkeit der Gesellschaft geschehen kann. Dazu 
stehen ihm eine große Anzahl Mittel zur Verfügung. Zunächst wird 
die Gesellshaft das Monopol für den Passagier- und Postverkehr in 
Bayern sowie für Lichtbildaufnahmen erhalten. Ferner wird die 
Heeresverwaltung durch Überlassung von Flugzeugen, Materialien, 
Flugzeugplatzen und Lichtbildern zur Förderung der Gesellschaft bei- 
tragen. Übrigens ist diese Gesellschaft nicht als eine Betriebsgesell- 
schaft, sondern als eine Verkehrsverwaltungsgesellschaft gedacht. 

Man könnte sich vielleicht wundern, in diesem Programm einer 
Luftverkehrsgesellschaft immer wieder auf Lichtbilderaufnahmen zu 
stoßen. In der Tat aber wird die zunächst finanziell aussichtsreichste 
Tätigkeit der Gesellschaft gerade auf dem Gebiete der Lichtbildauf- 
nahmen aus dem Flugzeug bestehen. Zu diesem Zweck hat sich im 
Anschluß an die Verkehrsgesellschaft eine Lichtbildgesellschaft gegründet, 
der die namhaftesten bayerishen Firmen dieses Gebietes, wie Hanf- 
staengl, Brentano, Bruckmann und viele andere, angehören. Insbesondere 
wird auch die Landesaufnahme zu Vermessungszwecken wegen 
ihrer bequemen und billigen Anwendung große Aussichten haben, 
zumal in schwer zugängigem Gelände, im Gebirge, wird man die Luft- 
aufnahmen bei Vermessungen von Alm- und Weidegerechtssachen sehr 
schätzen. ' 

Auch in technischer Beziehung wird es noch viel Arbeit geben, 
denn es muß offen gesagt werden, daß das heutige Kriegsluftfahrzeug 
mit seinen vielen für den Krieg erforderlichen Spezialeigenschaften, der 
gewaltigen Steigfähigkeit und Schnelligkeit für die Zwecke des Ver- 
kehrs nicht paßt. Es ist vor allem viel teurer im Betrieb. Deshalb 
muß das geeignete und wirtschaftlich arbeitende Passagierflugzeug 
erst noch konstruiert werden. 

In Württemberg und Baden hat sich inzwischen die Süddeutsce 
Luftreederei gegründet, an der hauptsädhlih der Zeppelinkonzern 
und die Daimlerwerke beteiligt sind. Die bayerishe Gründung ist 
von vornherein mit dem Gedanken des Anschlusses an die Süd- 
deutsche Luftreederei ins Leben gerufen worden. Verschmelzungs- 
bestrebungen sind im Gange. Schon hieraus geht hervor, daß die 
bayerishe Gesellschaft nicht etwa eine Eigenbrödelei sein will, aber 
es muß auch betont werden, daß die ganze süddeutshe Luftschiffahrt 


` niht daran denkt, sich abzuschließen, sondern ein erster Stein zum 


Aufbau des deutschen Luftverkehrs sein will, als ein großes, ge- 
sdilossenes, deutsches Unternehmen, das dem Auslande ein festes 
deutshes Zusammenhalten in einer der wichtigsten Zukunftsfragen 
vor Augen führt. Denn ohne diese Einigkeit wird Deutschland nie 
diese schwere Zeit überwinden können. Wir wünschen, daß die hohen 
Ziele der bayerishen Luftverkehrsgeseflschaft sich recht bald erfüllen 


mögen. 
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Fahrt-Strece. Art der Landungen. 
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u... | 63 | 32 | 25 | 28 10 3 ! erst später «gerissen» PM | Boro Ca 
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Fahrten | | | = 
Prozent 0,93 23 09.093; - | 047 Übersicht der Fahrten in den einzelnen Monaten. 
Mittlere Geshwindigkeit. 
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EEE November... . . ° 6 8 1 15 
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Prozent....... | | 47 | 85 | 7. 209 

—— | 225% Í 407% | 368% | 
Anzahl der Fahrten | | 
Prozent....... 3,3 Übersicht über Balfastvorrat und „verbraud. | 

ge PE 4000— 4500 4500— 5000/5000—550015500—6000 Ballast bei Abfahrt | 1—5 | 5-10 ! 10—15] 15—20 | 20—30|30— 40 
Anzahl der Fahrten | 10 5 | 8 Anzahl der Fahrten 2 34 | 16 33 44 25 
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| Ballast bei Landung | 5—10 | 10—15 | 15—20 | 20— 30 30 — 40 | 40 — 50 
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Cie Eis pa |14- —1515— pe iic nd Nn Prozent... . . .. 13 | 3,3 4,2 1,4 133 | 047 
Ed E Wes 0472 um _ — Ballastverbrauch . . 5-10 | 10—15] 15-20 | 20—30[30—40 
— dd — Anzahl der Fahrten | | 32 
Fahrt -Teilnehmer. Prozent....... ; 15 





















| Ballastverbrauch . . ` | 
Anzahl der Fahrten | 3 26 | 54 Ä 50 A8 27; 5 2 Anzahl der Fahrten | 23 9 Ä 1]. - 5 - _ 
Prozent... ..... 1,4 12,1, [^ 252 23,4 | 22,4 12,6 | 2,3 | 0,93 Prozent....... | 108 | 42 | 047 | — i — — 


Bei zwei Fahrten landete ich in den Lufischiffháfen Darnistadt und 
Mannheim, ohne die Ballone zu «reißen», ließ sie in die Hallen 
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Diese fünf Fahrten habe ih als je zwei Fahrten eingesetzt, sonst 
würden meine längsten Fahrzeiten einschließlich Aufenthalt 28 und 


bringen, dort nachfüllen und fuhr am nächsten Tage weiter. Bei drei 
Fahrten madte ich abends Zwischenlandungen an geschützten Stellen 
im Freien, übernaditete im Korbe und fuhr am nächsten Tage weiter. 


30 Stunden sein. 
Mittlere Geshwindigkeit: Aus den Tabellen geht klar her- 
vor, daß man mit größeren Ballonen höhere mittlere Durdisdnitts- 
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Der Höhenmotor. 


Unter den Problemen, mit denen sich die Fahwelt aller Lander 
mit selbständiger Flugindustrie zur Zeit intensiv beschäftigt, nimmt 
die Ausbildung eines Höhenmotors die erste und wichtigste Stellung 
ein. Erst kürzlih wurde hierauf wieder die Aufmerksamkeit der Öffent- 
lichkeit durch Höhenrekordleistungen deutscher Flieger gelenkt: So hat 
Oberleutnant Diemer mit einem Höhenmotor der Bayrischen Motoren- 
Werke in einem DFW -Doppeldecker die Weltrekordleistung von 9620 m, 
Paul Sdiwandt auf einem mit Mercedes-Hóhenmotoren ausgerüsteten 
A. E. G.-Doppeldecker den Hóhenweltrekord für 8 Mann Besatzung 
mit 6100 m Flughdhe geschaffen. Dieser Rekord wurde von einem 
Junkers-Flugzeug mit 180 PS Bayermotor mit 8 Personen mit 
6750 m jetzt nodi übertroffen. Mit den Höhenmotoren will man 
nicht allein Energiequellen erhalten, die in größere Höhen zu tragen 
vermögen, als man bisher mit Luftfahrzeugen erreihen konnte, als 
vielmehr den Benzinmotor in solchen Höhen nicht unwirtschaftlicher 
als unten in Bodennähe arbeiten lassen, d. h. auch oben nah Mög- 
lichkeit jede Kalorie, die der Brennstoff zu entwickeln vermag, für die 
Zwecke ides Vortriebs (oder Auftriebs) nutzbar machen, ähnlih dem 
konstruktiven Gesichtspunkt, kein Gramm Baumaterials in das Gefüge 
des Flugzeugs hineinzunehmen, das nicht sorgfältig daraufhin geprüft 
wäre, ob es auch berechtigt hierzu, ja unentbehrlich für das Gebilde ist. 

Um der Frage des Höhenmotors näher zu treten, sei zunächst 
klar gemacht, wie sich Motor und Flugzeug bisher in höheren Luft- 
schichten verhielten, bevor in eine Darstellung der Mittel eingetreten 
wird, die den Höhenmotor kennzeichnen. 

Wie bekannt, nimmt der Druck der Luft mit zunehmender Höhe 
ab, was davon herrührt, daß die oberen Luftshichten weniger Luft 
über sih haben als die unteren. Mißt der Luftdruck in der Nähe des 
Erdbodens 760 mm Quedssilbersáule, so beträgt er beispielsweise in 
etwa 1800 m nur nodi 602 mm (80%), in etwa 4500 m nur nod 
456 mm (60 */). In genau demselben Maße nimmt auch die Luft- 
didite ab, d. h. 1 cbm Luft, das am Boden 1,24 kg schwer ist, wiegt 
in 4500 m Hóhe nur nod 0,744 kg. 

Wie äußert sih nun diese erhebliche Zustandsänderung des 
Mediums, auf das sich nicht allein das eigentlihe Flugzeug stützt, 
das noh dazu seinem Motor erst die Möglichkeit verleiht, die im 
Brennstoff enthaltenen Energiemengen durch Sauerstoffaufnahme (Ver- 
brennung) abzugeben, in der Leistung des Flugzeuges? 

Was den Motor anbelangt, so läßt sih mit niht allzu großer 
Ungenauigkeit annehmen, daß die in einer Arbeitsperiode (Viertakt 
== 2 Umdrehungen vom Motor geleistete Arbeit direkt proportional 
dem Brennstoffgewicht ist, das in dieser Periode verbrannt wird. Da 
aber die Verbrennung von dem Sauerstoffgewicht abhängig ist, das in 
demselben Arbeitsabschnitt beim Saughub in die Zylinder gelangt, 
mit anderen Worten von dem Saugluftgewict, das einer Zylinder- 
füllung in der betreffenden Höhenlage entspricht, so läßt sich mit einer 
weiteren Vereinfachung sagen: Die Leistung eines und desselben 
Motors ist außer der Umdrehungszahl annähernd pro- 
portional der Luftdichte, Sie beträgt also, wenn wir zunächst 
allein die Luftdichte ins Auge fassen, in 4500 m Höhe nur 60°/o der 
Bodenleistung. 

Um den Einfluß der Umdrehungszahl zu erkennen, müssen wir 
zunächst untersuchen, welche Folgen Luftdidite und Leistungsabnahme 
des Motors für die Flugzeuggeshwindigkeit haben. Da alle 
Kräfte, die auf die Luft ausgeübt werden können, oder die die Luft 
selbst ausübt, Auswirkungen ihrer Masse oder ihres Gewichts sind, 
so ist unter sonst 'gleichen Verhältnissen auch der Widerstand, den 
die Luft der Vorwärtsbewegung des Flugzeugs entgegensetzt, direkt 
proportional der Luftdidite; der Widerstand verringerte sich also, wenn 
die Geschwindigkeit oben dieselbe wäre wie unten, in 4500 m Höhe 
auf 60°/o des- Widerstandes in Bodennähe und würde also auch nur 
60°% der bezüglihen Motorleistung erfordern. Scheinbar hätten wir 
also nichts verloren, aber auch nur scheinbar, denn die Voraussetzung 
gleihbleibender Geschwindigkeit oben wie unten läßt sih, wie wir 
sehen werden, ohne weiteres nicht einhalten. Was nämlich hinsichtlich 
der Widerstandszunahme gesagt ist, gilt auch für den Auftrieb; auch 
dieser, der ja die Reaktion nah unten beschleunigter Luftmassen 
darstellt, nimmt proportional der Luftdichte ab, beträgt also in 4500 m 
Höhe ebenfalls nur 60°/. Der Auftrieb hat aber das auch in größten 
Höhen sih gleihbleibende Gewicht des Flugzeugs zu tragen, 
genügt also oben nicht mehr. 

Es entsteht somit die Frage, wie man das Flugzeug befähigt, 
sih auch in größerer Höhe tragfähig zu erhalten. Hier stehen zwei 
Wege der Überlegung offen: 


1) Man versudt die Flugzeuggeshwindigkeit so weit zu 
erhöhen, daß der dadurch verstärkte Auftrieb dem Flugzeuggewicht 
gleich wird. Das würde in dem 4500 m Falle eine Geschwindigkeits- 
zunahme von 30 °/o voraussetzen. Dadurh würde aber der Wider- 
stand um 70°Jo steigen, d. h. auf die Größe, die er in Bodennahe 
hat, und dies wieder würde vom Motor eine Mehrleistung von 30 °%o 
gegenüber derjenigen Leistung verlangen, die er unten haben muß. 
Der Motor kann nun aber, selbst wenn man eine Steigerung der Um- 
drehungszahl der Luftschraube als Folge der erhöhten Geschwindigkeit 
voraussetzt, wegen der geringen Luftdidite nur 60 Ti der erforder- 
lihen Leistung aufbringen, vermag also nicht die nötige Arbeit abzu- 


geben, um die gewünschte erhöhte Geschwindigkeit zu erzielen. Dieser 


Weg ist somit unbegehbar, und wir versuchen es daher 

2) mit einer Vergróferung des Anstellwinkels in dem 
Maße, als nötig ist, um den Auftrieb auf die erforderlihe Größe zu 
bringen. Die Folge hiervon ist, daß der Widerstand zwar nicht pro- 
portional, aber doch in bestimmter Weise zunimmt; er wird grófler, 
als 60?/e seines Wertes in Bodennähe entspriht. Dann aber genügt 
die auf 60 */o verringerte Motorleistung pro Arbeitsperiode nicht mehr, 
die Umdrehungszahl des Motors kann nicht innegehalten werden, und 
es tritt eine Abnahme der Geschwindigkeit und somit des Auftriebs 
ein. Dies muß man, da ja die Erhaltung des Auftriebs gleih dem 
Flugzeuggewicht unser Ziel ist, durch erneute Vergrößerung des An- 
stellwinkels: aufheben, wieder verbunden mit Widerstandszunahme, 
Geschwindigkeitsabfall usf., bis schließlich bei einer gewissen verringerten 
Geschwindigkeit der Shraubenshub dem Widerstand das Gleicdhgewidht 
hält, wobei natürlih nach Voraussetzung Auftrieb gleich Gewicht ist. 

Noch eine Anzahl anderer Einflüsse trit hinzu, die ebenfalls 
Geshwindigkeitsabfall zur Folge haben. 

Der Wirkungsgrad des Motors nimmt ab, je mehr sih die 
Leistung, für die er berechnet ist, verringert und ebenso der Wirkungs- 
grad der Luftschraube, je mehr sih die Flugzeuggeschwindigkeit, für 
die sie berechnet ist, verringert. Alle diese Umstände führen zu dem 
Satz: Das Flugzeug verliert um so mehr Geschwindigkeit, 
je hóher es steigt. 

Dies war ein Nachteil, der sih besonders bei Kampfflugzeugen 
bemerkbar machte, denn bei ihnen kam es in allererster Linie auf 
Schnelligkeit auch gegenüber tiefer fliegenden, gegnerishen Maschinen 
an. Dies ist mit eine der Hauptursachen gewesen, daß man so eifrig 
bestrebt war, Mittel zu finden, die dem Flugzeug auch in der Höhe 
seine Leistung wahren. Aerodynamisc ist keine grundlegende Ände- 
rung zu erwarten, wohl aber motortehnish. Wenn die Leistung des 
Motors, wie wir weiter oben gesehen haben, von dem Gewicht der 
Saugluftmenge abhängt, so muß man in der Höhe ein größeres Luft- 
gewicht als in Bodennähe in die Zylinder gelangen lassen, um die 
Leistung des Motors mit zunehmender Höhe nah Möglichkeit konstant 
zu halten. (Hierbei wird übrigens bemerkt, daß die Motorleistung in 
der Höhe sogar noch etwas zunimmt, weil sich die Umdrehungszahl 
der Luftshraube in der dünneren Luft erhöht.) 

 Tedmnisdi läßt sih nun die Aufgabe des Höhenmotors auf zwei 
verschiedene Arten lösen: 

1. In Form der Überdimensionierung: 

Der Motor wird für eine verlangte Leistung unter Zugrundelegung 
einer Luftdidite entworfen, die einer bestimmten Höhenlage 
(Entwurfshöhe) entspricht, etwa — um hei dem früheren Beispiel 
zu bleiben — für 4500 m Höhe. Die Zylinder werden dann ent- 
sprehend dem viel geringeren Luftgewicht in dieser Höhe größer, 
als für dieselbe Leistung am Boden, von den anderen Dimensionen 
des Motors ändern sich diejenigen nicht, deren Bemessung lediglich von 
der Festigkeit abhängig ist. Der Motor ist dann im Verhältnis zu 
dem Flugzeug, in das er eingebaut wird, für alle Höhen unter 4500 m 
überdimensioniert und überkräftig und dürfte in geringeren Höhen, 
die beträchtlih von der Entwurfshöhe abweichen, ohne weitere Ein- 
stellung nicht arbeiten, da das Flugzeug nicht den Beanspruchungen 
gewachsen wäre. Man muß also eine Einrichtung vorsehen, die unten 


- dieselben Luftdichteverhältnisse, wie sie in der Entwurfshöhe bestehen, 


schafft, das geschieht in Gestalt einer barometrisch selbsttätig arbeitenden 
Drosselvorrihtung. Sie reduziert die Dichte der Saugluft in einem 
der Höhendifferenz entsprehenden Maße, so daß der Motor unter 
annähernd denselben Verhältnissen wie in der Entwurfshöhe nur die 
Entwurfsleistung liefert. 

2. In Form der Vorkompression: 

Der Motor ist ganz wie bisher ‘normal für Bodenleistung ent- 
worfen, erhält aber eine zusätzlihe Einrichtung, die gestattet, seiner 
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Patentschau 
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Patentschau. 


Bearbeitet von Ingenieur Küster und Dr. Hölken, Patentbureau, Berlin W 9. 


Stielanschluß für Flugzeuge (Deutsche Flugzeugwerke, Leipzig). 
Patentschrift 312279 (ausgegeben 21. 5. 1919). - 

Der Stiel a besitzt an beiden Enden die Hammerkópfe b, b', die 
nicht in gleiher Ebene liegen, sondern um etwa 30° gegeneinander 
versetzt angebracht sind. Die Anschlußstücke g, ei 

werden an den Flügeln so befestigt, daß ihre Ein- 
stecksclitze in gleicher Vertikalebene liegen. Bei 
Herstellung der Verbindung werden die Hammer- 
köpfe b zunachst in die Schlitze der an den oberen 
Flügeln befestigten Ansdilufistüdte g eingeschoben 
und um etwa 30° verdreht, wodurch sie am Wieder- 
herausschlüpfen gehindert werden. Dann befindet 
sid der untere Hammerkopf b! mit dem Schlitzloch 
des Anschlußstükes g in gleiher Ebene, so daß 
nun auch hier durh Zusammenfügen der Verbin- 
dungsteile b!, g! die Verbindung hergestellt und 
durd eine weitere Drehung um 30° gesichert werden: 
kann. Diese Ausführungsform einer leicht lösbaren 
Stielverbindung bietet den Vorteil größerer Ein- 
fachheit und Betriebssicherheit als Verschraubungen 


oder Gelenkbolzenverbindungen, die bisher üblich 
waren. 





Flugzeug (Franz Schneider). Patentschrift 291951 (ausgegeben 22.5.1919). 
Gemäß der Neuerung wird der Rumpf a des Flugzeuges doppel- 
wandig ausgebildet, um einen Tank b zur Aufnahme des Betriebs- 


stoffes zu bilden. Der Tank wird 
entweder lediglih durd vertikale 
Zwischenwände unterteilt, so daß 
eine Anzahl von vertikalen lang 
lihen Kammern entsteht, oder es 
können in den einzelnen Kam- 
mern noch horizontale Zwischen- 
wände c! vorgesehen sein, so daß 
die vertikalen Zwischenwände 
gegeneinander abgestützt werden. 
Die schottenartigen Zwischen- 
wände sind sämtlih mit Durch- 


bohrungen versehen, so daß sie 
alle miteinander in Verbindung stehen und dergestalt einen einzigen 


Behälter bilden, der zur Aufnahme des Betriebsstoffes dient. 





Selbsttätig regulierendes Ventil (Christian Lorenzen). Patentschrift 
305149 und Zusatz 310749 (beide ausgegeben am 6. 6. 1919). 
Es handelt sich hierbei um ein Drosselventit für Flugzeug-Höhen- 
motoren, denen Luft von konstantem Druck zugeführt werden soll. 
Der hohe Druk von wechselnder Größe tritt bei a in das Ventil ein, 
b sind die Ventilteller. In c soll der dem Motor zuzuführende niedrigere 
Druck herrshen. Die Doppelkegel b sind an der kreisförmigen Platte d 


einzelnen Lagen. Aë 
angeschlossen. Zwischen der festen zylindrischen Wand f des Raumes e Im Sinne der vorstehend PY 
und der Platte d befindet sich ein elastisches Federrohr g, das nah erwähnten Forderung läßt 2758 
Art einer Barometerdose Druckunterschiede zwischen der im Raume e sich gemäß der neuen Ein- GG 
eingeschlossenen und der im Kanal c strömenden Luft zur Wirkung richtung eine noch gesent id * 
bringt. Diese Wirkung besteht hier darin, daß bei Druckverminderung bessere Wirkung dadürch er- — A C 
in c eine Vergrößerung, bei Druckvermehrung in c eine Verkleinerung zielen, daß man die Holz- 


des Ventilhubs eintritt. Das Gewicht der beweglichen Teile wird durch 


eine Feder h ausgeglichen. Eine Dämp- 
fung der Hubbewegungen erfolgt durch 
den Hohlzylinder i, der eine kleine Boh- 
rung k besitzt, damit der Innenraum 
von i mit dem Raume e kommuniziert. 
Die hier wiedergegebene Zeichnung ent- 
halt noch eine vorstehend nicht be- 
sprochene Zwischenwand m, dieser Teil 
der im übrigen identishen Zeichnung 
gehört dem 
Zusatzpatent 310749 desselben 
Erfinders an. Die hiermit bezweckte Ver- 
besserung des Gegenstandes des Patents 
305149 sucht Störungen zu vermeiden, 
die daraus entstehen, daß, wenn Luft 
oder Gas von a aus durch die obere 
Ventilöffnung strömt, die Luft gegen 





Kreuzung der schrägen Rid- 
tung der Lángskanten bei den 


planken in Richtung der Längs- A 
achse des Rumpfes verlaufen, 
aber nah Art der Klinker- 
bauart im Bootsbau mit ihren 
Längskanten 
greifen läßt. = 


Querspant 
von der Rumpfhaut aus den 
Holzplanken b in Klinker- 
bauart umgeben ist, indem 
bei den in Richtung der Längs- 
adise des Rumpfes verlau- 
fenden Planken die 
kanten c von den Vorder- 
kanten d der nachstfolgenden 
Planken unter eventueller Ab» 
schrägung übergriffen werden. 


die Scheibe d prallen und auf sie eine dynamishe Wirkung ausüben 
würde. Daher ist vor der Scheibe d eine feste Querwand m an- 
geordnet, die das Aufprallen der strómenden Luft auf die Scheibe d 
verhindert. Durch Bohrungen n in der Querwand findet ein statischer 
Druckausgleich diesseits und jenseits der Querwand statt. 


Knotenpunktkonstruktion für Tragdeken von Mehrdeckern 
(Rumplers Werke). Patentschrift 300009 (ausgegeben 5. 6. 1919). 
Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, daß solde brücken- 
artigen Versteifungskonstruktionen bei Doppeldeckern unridhtig sind, 
bei denen der Schnittpunkt zwischen 
dem Strebendruck D und dem Spann- 
kabelzug Z sich anders als in der 
neutralen Zone des Holmes befindet; 
deswegen ist der Befestigungspunkt 
des Kabels weiter vom Stützpunkt 
der Strebe abgerückt, als dessen Kon- 
struktion an sich bedingt. Infolge- 
dessen ruft die im..Schnittpunkt der 
beiden  Kraftridàtungen angreifende 
Resultante keine Vergrößerung der 
maximalen Beanspruchung des Tragflähenholmes hervor. 





H ist die 
Resultante aus Strebendruck und Kabelzug. Mit a! ist der Hebelarm 
dieser Resultante bezeichnet. 


Ffugzeugrumpfhaut aus Holzplanken (Reinhold Richter). 
schrift 312421 (ausgegeben 24. 5. 1919). 

Als bisher den Anforderungen an hohe Festigkeit bei gleichzeitig 
geringem Gewicht am besten genügend galt die Bauform einer solchen 
Rumpfhaut, bei der dünne Holzplanken (Sperrholz) um die Spanten 
und Holme des Rumpfes unter glattem Aneinanderstoßen ihrer Stofi- 
kanten schräg zur Längsachse des Rumpfes verlaufen. Die nach dem 
Vorderteil des Rumpfes zu nötige. Verstärkung wird dabei dadurch 
erzielt, daß zwei bzw. drei Lagen übereinandergeleimt werden unter 


Patent- 










CI o P P e 7p. 
CE (fo 


MI 


übereinander- 


Mit a ist ein beliebiger 
bezeichnet, der 


" a®d 
PERI 
Lë Ke Ah 
ARLE" m 


ei 


COUNTS NN Kb 


Hinter- 


"ot»srosodqupasmoopgoppeoepooss 


912421 


Nr. 19/20 


Fahrgestell für Flugzeuge (Gothaer Waggonfabrik A.-G.). Patent» 
schrift 298926 (ausgegeben 26. 6. 1919). 


Die Einrihtung bezweckt durch die Anordnung eines Hilfsgestelles, 
die Vorteile eines mehr als zweirädrigen Fahrgestelles, die bei dem 
Einzeltransport und Reparaturen des Motors in die Erscheinung treten, 
mit den Vorzügen des bekannten Fahrgestelles mit nur zwei Rädern 
zu verbinden. | 

Die Einrihtung kann auc beispielsweise derartig ausgeführt 
werden, daß die Verbindung des Hilfsgestelles mit dem eigentlichen 
Fahrgestell sowohí an dem unteren Ende des die Laufráder tragenden 
Gestänges als auch am Motor, dem Motorgehäuse oder dem Motor, 
einbau selbst erfolgt. Diese zweite Verbindung muß derartig durch- 
gebildet sein, daß der Motor gut festsitzt. 

Das Hilfsgestell besteht gemäß der Zeihnung aus zwei durch 
eine Achse a miteinander verbundenen Laufrädern b, des weiteren 


aus zwei Stangen c, die zu den unteren Enden des Gestanges d des 


Hauptfahrgestelles führen, und schließlih aus zwei zum Motor hoch- 
gefahrten Streben f. i 


C 


SS 
L 


298926 


Die Befestigung der Stangen c an dem Hauptfahrgestell d erfolgt 
in der Nähe der beiden Räder g mittels zweier.Bolzen h, die zweck- 
mäßig in einem Ringstück endigen, in das die Verspannungsseile i des 
Hilfsfahrgestells eingespleißt werden. Hierdurch wird erreicht, daß beim 
Anschrauben des Fahrgestelles mittels der Bolzen h gleichzeitig auch 
diese Seile gespannt werden. Die Befestigung der Streben f am Motor 
kann dadurch erfolgen, daß an den oberen Strebenenden ein etwa 
kreisförmig ausgeschnittenes Stahlbleh k starr befestigt ist, welches 
hinter Augen oder Ansätze I des Motorgehäuses greift. An dem 
Stahlbleh ist weiterhin mittels einer Blattfeder m ein senkrecht 
stehender Ring n befestigt, welcher die Verschlußmutter o der Motor- 
welle übergreift und so den Motor in der kreisförmigen Aussparung 
des Stahlbleches k festhält. 


Flugzeug mit seitlich angeordneten Motoren (Allgemeine Elek- 
trizitäts-Gesellschaft). Patentschrift 299678 (ausgegeben 26. 6. 1919). 


Die neue Einrihtung bezieht sih auf Flugzeuge mit seitlich des 
Rumpfes angebraditen Motoren und ist dadurch- gekennzeichnet, daß 
die Motoren auf Böcken angeordnet sind, welche um. eine Achse derart 
drehbar sind, daß die Motoren an den Rumpf oder zur Mitte des Flug- 
zeuges hingeschwenkt werden können. 

Die Drehadise des Motorbocks, der. gegebenenfalls auch Kühler 
und Betriebsstoffbehälter trägt, kann hierbei mittel- oder unmittelbar 
am Rumpf befestigt sein, so daß es nur der Lösung einfacher Stützmittel 
bedarf, um ein in sich fest verbundenes Fahrgestell mit Rumpf und 
Motoren von kleinsten Raumumrissen zu erhalten. 





. telstellung des Steuer- 


hintereinander. 


. nete Lage nach links. 
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299678 


Wie aus der Zeichnung ersidhtlidh ist, ruht der Motor m auf dem 
Bod b, der seine Shwenkahse im Drehpunkt a hat und durch die 
Strebe c gegen den Rumpf abgestützt ist. Wird die Strebe c gelöst, 
so kann der Motor in die rechtsseitig gezeichnete Stellung gebracht 
werden, wodurh der vom Flugzeug eingenommene Raum in seinen 
Umrissen bedeutend verringert wird. 


Hebelsteuerung far Flugzeuge (Ago Flugzeugwerke m. b. H). 
Patentschrift 312530 (ausgegeben 27. 5. 1919). 


Die neue Hebelsteuerung bezieht sich auf die für die Bewegung 
des Quersteuers notwendigen Einrihtungen, man lenkt die Steuerzüge 
für das Quersteuer an zwei Hebel an, die um eine gemeinsame Achse 
drehbar sind und bei Auslegen des Steuerknüppels um den gleichen 
Betrag in entgegengesetzter Richtung ausschlagen. 

Mit dem Steuerknüppel 1 ist in bekannter Weise der Teil 2 zur 
Aufnahme der Steuerzüge für die Verstellung des Höhensteuers ver- 
bunden, er ist um die Hauptachse 3 drehbar und trägt an seinem 
unteren Ende 4 den Steuerzug für das eine Quersteuer. Der Steuerzug 


für das zweite Quersteuer ist mit dem unteren Ende eines Hebels 7 


verbunden, der gleichfalls um die Achse 3 drehbar ist. Der Hebel 7 
ist seinerseits durch einen Bolzen 8 oder in sonst zweckmäßiger 
Weise mit einem Hebel 9 verbunden. Dieser sitzt einerseits mit 
etwas Spiel auf einer 
Drehachse 10, anderer» 
seits in gleicher Weise 
auf einer Achse 11, die 
am Steuerknüppel be- 
festigt ist. In der Mit- 


knüppels 1 liegen die 
drei Teile 4, 7 und 9 
Wird 
der Steuerknüppel in 
der aus der Zeichnung 
ersichtlihen Weise aus 
der Mittellage in eine 
seitlihe Lage gedreht, 
so bewegt er sih um 
die Hauptachse 3, und 
sein unteres Ende 4 
kommt in die gezeich- 


Dabei wird durch das 
Zwishenstük 9 der 
ebenfalls um die Achse 3 
drehbare Hebel 7 nad 
rechts gerückt, macht al- 
so die gleihe Bewegung 
wie der obere Teil 12 
des Steuerknüppels 1. 





DEES 


Dies 


SRESEAGAESESGARSESEIKSEHEIBEAPÄESEIEHEREREIENEAFSESERBIRSESESEGEREIEZEGESEIESEDESEIESESEALIEHRGESETEAESEEREÄESEIESESTGESSERERETEHEAERSACAEGEÄTÄISERERLARAENKAEREAETGE 





Be Beilage für das gesamte Modell und Gicitiingwesen. D 


Ee > 








g und Grundzüge des X Modeling zeugbaues, 


Geht) a Be 


Dis Einfluß des Belice: auf déc Flug- des Mee 
dene "wird sehr oft nicht: richtig: erkannt. Ber richtiger Kenntnis E 
seines’ Zustandekommens kann man ibn. jedoch "beim: Bai deg 
‘Modells: berücksichtigen: und. zur Erzielung eines Fliegens: In ge 


Gë E var che moyak nd: — — 


“stellt Hecienige Typ dap, bei gem, de ‚Aulischraube ‚hinter den d 


zt ABH, 3r "Da die. Bezeichnung , “Dniekschtaubenmodelle’ sehr — 


rader. Richtung: ausnurzen.: Der gerade hier. ein 43ebiet: ^órhanden. - 


ist, welches. auch beim. Fliegen: von. bemanntein Flugzeugen: eine 





flugstadium ist, sei di 
schraubenmodelien iut deren Flugbalin kurz. dargelegt, "Zunächst 


ist. die, Reaktian der- ‚Luftschraube: "bestrebt, las: Modell: Sie 


Kurve: nach: derjenigen Seite Dieäen zu lasse, die dem Drehsinn 


der’ Luitschraube. ‚entgegengesetzl. jst, d. hz bei -fechtsgsiger. S 


Lulischraube: äußert Sich - ihre: ‚Reaktion. àn deiner Linkskurve 
Diese Beohachtung: läßt. sich. in: ger Regel machen, | 

selten kani man bei Zugschräu- - : ; en 
henmodellen jedoch. eine unzwei- 
Jdenfige. ‚Tendenz feststellen, eis 
Kurve im entgegengesetzien Sifirie. 
zu {legegai die Propellerreaktiön — 
es erwarten läßt. Diese Tatsache — 
wird sofort erklärlich, wenn man 
sich einmal: das. Bild der Luft 
strömung: ‚hinter einem Propeller’ 
verschafft. Durch um verschieden: 
stehende. Achsen - ‚schwenkbare = 
Paplerlähnchen, © notlalls sogar . 222 
durch. ‚Papierschnitzet, ‚die Dan: ` 
hinter der- rotierenden. Schraube — 
fallen 4äßt, ist dies sehr ‚leicht. - 
möglich, — Man. erkennt, daB die .- 
Luft hinter dem. Propeller. durch- © 
aus nicht. parallel; dee Achse nach. 
hinten. SNR sondei ‚daß sie 





^ A7 





—J 


EEE 
= 
IE 
Peter. RR 
D. 
See 
= 
Ce 
x 
— 
os 
EN 
E 
EE 
9363. 
^ Bee =: 
Ken 
„=. 
ES 
ee 
ës? 
TUN. 


! hinten. eine Solche om. die Anne = 
im Drelisinn der Schraube ver- ae 
bindet. Die drehende: Bewegung. 
ist unmittelbar hinter der Schraube — 
am bedeutendsten und: ‚nimmt. mit: ser: Entternung: VO, ro 


Li 


snnzeichnend. für die Betätigung im Mode, 
er Einfluß des. Schraubenwindes bei Züg- - 


~ 






NER Abb. 5 NE E - AS 

— A £n, Lange RE Sm, Fläsheninhafr ca. ya ER Gewicht = 

Reg Gunn JAM ee Ges? idit des "Games 40 er "Aufsiehzahl xus 
IE — EE AA m he 25x en 


Sehraube ‚beträchtlich ab. Die Bewegung der: einzelnen Luft: 


gung bezeichnen. In dieser Bewegung hefindlieh treffen nun die ` 


‚Luftteilchen: die "Tragflächen, - Es ergibt sich, daB die eine Sete d 
der Flächen séhrág von unten, die. andere Seite schräg von oben — 
von: den ‚Luftteilchen: ‚geiroffen. wind Bei: rechisgángiper iuf. ; 


schrauübe übt somit der von ihr stammende Luftstram eine rechts- 

‚drehende Wirkung. auf das Modell aus. Es ist dadurch. bestrebt, 
Statt. der’ yon der Propellerreaktion herrührenden Linkskoreée eine ` 
 Rechtskürve : zu fliegen Welche von beiden: Kur en das. Modell ` 
Fiert hängt davon ab, weiche Wirkung von beiden die größere Ist. 

‚Sind: beide Wirkungen; ‚gleich grof, so heben sie sich gegenselli 
‚auf, und das Modell karin-alsdann einen Flug in gerader Richtung 
feiern i 








gi 





S < ëttekchen, 50 besteht ein sehr gangbarer Weg. in der Anwendung — 


Sache des Müdellhauers ist es, diese Verhälinisse &0- 
 süstrebern, dies Anzahl von: Flügeigenschaften. pemanniec Flüg- 


| — dr des — en Tell ‚des Modells 
‘teishen Rönne man als Schraubenlinie - mit zunehmender Stets. > 


wenig treffend für diesen Typ wate und das eingangs erwähnte — 
‘Modell ven Pénaud mit seiner historischen. Bedeutung. dieser ` 
Bauart angehörte, erscheint die. ‚Bezeichnung. sFénaud-Modelle* 


für diese Typen berechtigt. Für sie ist die Verbindung der Vor- — 


«telle der Enfenmüdelle und der Zupschraubenmodelle- unter Aus- - 
< schalting ` ihrer Nachteile. charakteristisch. "Zu unterscheiden sind. 
die Pénaud-Modelle besonders danach, 
| michfiragende- ‚Schwanzflächen besitzen. m E 
e  sprechen:sie. melic den Enteumcdellen, im detzten Falle mehr den ` 
Riche gerade: EM 


eb. ‚sie. tragende oder — 
"In. ersten Falle ent- 





EES Went. man tür diese die im allgemeinen ` 
| E ‚durchgeführte nichttragende Aus- - 
bildung der Schwanzflichen als — 
| kennzeichnend - ‚betrachten wilh 
sen sich sämtliche Stabilisierungs- - 
SN ` aren. anwenden, ber nichtttagen- — 
w9. der Schwanzfläche: diejenigen; aee 
cup Für Zugschruubenmadelle in De: . 
we tracht kommen; Die Vorteile der... 
Wh ` hintenliegenden Lohschraube sind. 
“wie bei: den. Entermnodelten: vor 
` handen. ` Die bei: den- Enen- — 
. madellen. vorhandene. stärke Bes 
 ansprüchung des Rumples beim — 
Landen fällt hier fart, da es ohne - 
= Schwierigkeit. möglich ist, wine 
5 Fahrgestellenordnung - 4u teilen. 
Ee ie derjenigen von Zugschranberi- SE 
Were - mdeilen entspricht. Der Lan- 
`" lüngsstoß Jäßt sich auf zwei vor- — 
dere Räder und die entsprechen- ES 








a, SE Streben verteilen, während er — 
š reden er eg is. ‘Be: © 
sondere, beim Sege ‚erforderliche. Schutevorrich- 3 






bugel 7 Gewisse ee. a 
en dir ea. Ee dn der Ee der gesig- 
meten Sehwerpunktsioge. Will man diese nicht durch. Ballast ` 
"einer Aneinanderschaliung | ‚zweier gleich starker Domenzagen S 
‚durch zwei xor angeordnete, gleich große Zahnräder. Die He- 
.deuting von Penaud-Konstruktionen für den Flugzeugban . Za 
‚ähnlich wie die von Entenflugzeugem. Obwohl sich in der Ent- — 
MW ickhungszeit der gegenwárüpen Flugzeugtypen mehrfach der- - 
"artige-Máschinen. xehimden haben; ‚beispielsweise your in Pranks 


2X 






reich von fatin, sa ist ihnen keine Bedeutung für den Bay be- 


mannler Flugzeuge: bersumessern;: Im: Modellilugzeugbau- steile 


dieser Typ. ae Beli tehrreiche: mi de EE 


qM Hessen: sieh. wur Zen — e ie | 








a ee nee — 





Me 1972 20 


he der — der. deet gestalten. didi die: Mer = 2 
ieh fnit: denjenigen Typen besonders. interessant, deren Keni- 
zeichen darin besteht, daß. außer den für die Richitungsstabilitát .- 

ee senkrechten Flächen nur eine einzige Fläche vor- Form des Canonlasameus, die grundlegend: Ir die Spat 
Handen ist Mies ‚zugleich. für. den. notwendigen: Auftrieb als auch — 
‚Bei derartigen. Maschinen 0 i 
d zeugen ist es, sich des Unterschiedes zwischen! 
“und bemanntem. Flogzeug Jünsichthieh der Verhältnisse von. AE 
"iieb ze Widerstand. klar. zu sein 







fire die. Stabilisierung zu sorgen hat. 
- deme sich. KO Motor i 









zieht“, 


dies. durch: große ger im: Verhältnis zur Breite 


verbunden. Den Ausweg . bietet. die ‚Anwendung: ‚sehr starker 
„Pfeilform, ` die: ‘$y weit getrieben werden kang, ‘dali: die Holme: 
"beider Flächen etwa einen. Winkel | von 80^ einschließen. Die em 


| ‚entstehende Fläche kann man sowohl in der Art einstellen, dab- 
ale der: ‚Flächenanordnung | der Entenmodelle entspricht, als N 
"auch $0, dab sie mehr. den Zugschraubenmodellen gleichkemmt. ed 
dni ersten. Falle: ‚stellt man. die Fläche so ein, ‚daB der vordere | 
Teil den: größten. ‘Anstellwinkel ‚besitzt und der Anstellwinkel ` 
"nach. ‚außen in dem Maße abnimmt, dal die äußeren Teile noch’ — 

A irgend: wirken. Im: zweiten Falle ist die Fläche so. einzustellen, - 
‚daß vorn ein normaler. Anstellwinkel: besteht; dieser jedoch im. 
der Weise nach außen abnimmt, dad die &uBérsten Teile Keinen. | 
 Anstellwiakel, ‚mehr ‚besitzen. und wie die harizontalen Schwanz: 
nmodells dämpfend wirken. So wird - 
He die  Lángsstabilitit. die.  Neigungswinkeldiflerenz. innerhalb. der 
‚Fläche und für die Querstabilitát zugleich. die Flàchenschránkung ` 
tele, ‚Da die Tragfähigkeit. derartig stark pfeiliormiger Flächen. 
 iémüich gering ist, so dürfen von mit ihnen ausgeriisteter - 
.. Modellen nur entsprechend | bescheidenere Flugleisttngen: erwartet: 
Die Luftschraube ordnet man mit Rücksicht aul sonst 








werden. ` 
OR konstruktive Schwierigkeiten. and auf geringeres Oe 






.$ bh. Preiibügel, 
E besten. bewährt. A 
ist ip besonderem Maße aut die Anordnung ausreichender senk- 


N Pidgeigenscheften. dieser. Modelle "besitzen. ` “Für den. Bau be- 


manner flugreuge ` ‚besitzen ‚diese ‚Maschinen ‘ebenfalls: nur. 
historische Bedeutung. ` ‚Mehrfach ‘sind sie in der. Entwicklimgs- 





geschichte. ‚des: modernen Flugzeugs aufgetreten und. lange Zeit: 
Kor. dem M 2 Dunne: bis. in die: ee, ne teils 





Bee Vë SE d im ai Bees 

a Ls verwenden, dst bereits - Sek Sea — Jm folgende 
(sei isiruktion: eines. Yerspannungslosen. Be EE om 

. Ententyp. duit freittagenden. Flächen | : ES e 














au mn: ‚Durchmesser. Ais Baumaterial: wurden. abwechselnd Pergamente 
Schreibe und ‚Seldenpapserstreifen. tn Rechts und Linksgang. verwenden | 
Der- Rumpf. luft. nad hinten Spitz. dn das. üs Sire Aluminum hr 


hergestellte Li-Fürimige Lu 











waubenfager atis: Di 


2 gelegt und Deh sidi somit genau an der quewünsdites Stelle: anbringen. - 
m De — des omiies s PH de ‚einer. abnehmbaren, vorn 
EB E BRETT c abgéründeren Papiere — 
rove sou crew kapel die auf einer 
SEN" gedrehtén-- Holsform 
"hwrgestélli ` wurde. 
CG "Diese Kapsel: ist auf ` 
RT ^as Lett. abgesdumite — 
eae Murderende- dea. 
b Kniplrahires. gestion 


— 





Së i EN Lufisciraubenreäktion — 
l Si ; ‚Ahliehender, Bajonet 


ein. EEE i zi 1377 — ri D * 

PEN BEER, BS e LA z X S A " j pk » 

8325, MESS —** EA EEE IE = Yu A AN " WA ho 

D t oos aci Ate Wl pn? 33 7 C re te — wx eh el SSI mee ag? . YT VE); 
Sai d - E ga KI i 


Modell’ ond. leg | 


Bug nur dann eine. ‚ausreichende. Lángsstabt- ` 
"Würde 
geschehen, an ` 
wären. damit: ‚außerordentlich ungtinstige ` Auftriebsverháfinisse -' 







Se keiten - zunehmen, spielt. — elas, eme: ‚große, Rolle 
S Energieaufnahr n S : 
i ——— Abgabe 







icht bei diesen Modellen zweckmäßig als Druckschraube an. im zweiter Linie zur. Geltung ‚kommen. 
Als: Fahrgestellanordnung hat sich diejenige der Pénaud-Modelle, »i 
zwei‘ -wordere Räder und Schwanzkife, ` GE 
Beim Bau derartiger - „Einflächen-Modelle" . vermehrung damit verhunden. ist, während beim. Mötorllugzeug CER DPA 
VO HE: Herabsetzung. an Widerstand ohne: Bedenken dure — EE 
rechter Flächen zu achten, da. diese wesentlichen EinlluB auf die ` di 


nicht im Widerspruch, auch im Modellliugzeugbau nach sinem Ra 








"Das: "Modell: hat: ‘aihen aas Papictband gewickelen‘ Rumpf y Yon. 


— wurde: beim | 





Bau des: Rümpfes: in die Heian über die der Rump gewickelt wurde, 


-ein. Been: A 
s Sid dev "rehihn: der x ; 






veräin vorgesehen; oi 


CA. 


"oe: — E 


Dee SE 


Besondere diire in a ‚Gebiet. der Versuche sit: "eintláchigen X E ene 


Du 


Modellen. von Gleitflugzeugen uad mit einfláchiges hemannten — 


Gleüflügzeugen: zahlreiche Versuche Eirichs mit Fischen j in t der IN im 






strükdion. der Btrichschen Taube waren) — S 
Wiehl. dur. die Allgemeine. ‚Konistruklion. kenge is, 
dodellflagzeng EM NR 








Da alle. gegenwartig var 
handenen: Flugxeugmodelle - und ‚Flopzeuge: ‚nicht das deal eines - 
Fiigrenges ‚darstellen; welches. nur aus. Aafirieb: erzeugenden = 
Teilen bestehen. müßte und keinerlei nut. Widerstand bietende 
1 ‘dite; vird i der zum Fliegen nehvendige Leistungs- 





bedarf im p geringer, je geringer die Schwebegeschwindigkeit a 


ist Da die Widersünde mn den Quadesten der. eee o 
fähigkeit eigen, Um vine. möglichst: e beach 
rzielen, gilt es also, die in der Zeiteinheit 
an. Energie an die Luftschraube möglichst 


Dadurch wird die „Löuidauer" des Gummg- (ip 
















bare Fiugdauer vu 






klein zu halten. 
‚Widerstandsverhältnisse halber ‘als. wegen der zeitlichen „Strek: 0. 
kung" der Energieatigabe- ‚des: -Qummimntors. das: Fliegen eines A EE CANO 
Modells mit. ‚möglichst kleinem Kraftbedarf anzustreben. Beim ` - 


 UhYotors ‚entsprechend‘ vergrößert, Iniolgedessen ist sowohl der ^. o 


Modellilugzeug spielen Unterschiede in den Widerständen, we 
lange sie ein gewisses ‚Mal nicht‘ überschreiten, ST 


Hole als Unterschiede. im Gewicht, während beim J Uu 
digkeit. bereits kleine Unterschiede in den Widerständen Eh cee 6 00. 


urchechnititich | etwa ‚achiimal: ‚größeren: eschwin- ae 5 





‚große, Bedeutung. besitzen, Unterschiede. im Gewicht jedoch Bist E 
"Daraus. geht. hervor, - WA REE 
‚daß eine Widerstandsveroinderuog. beim ‚Modell nur dann eine: ` 


‚Verbesserung bedeutet, wenn keine nennenswerte. Gewichts- — T 





His 


‚Zunabine. an ‚Gewicht erkanft werden ` kann. 





‚möglichst günstigen Verhältnis von Auftrieb zu’ Widerstarul. dn o 


‚streben; dabei: jedoch. eie Gewichktsvermehrung: mögliöhst- au FE i 


vermekten ist eme Sonderforderung, des Modellfiugzengbaues..— 


Be 





—— Firietscten- Arbeiten. E «frd demedchsi ‚noch. aaen ein. BERNER, 
Ke EE - A gu M 









dert ber ate Täter d'Re ke EUN 
Me vordere  Goaumihaken ist in der Kapsel angetirada, o oo o 
während. ue "teu: Strangende fiber ‘ein’ "Kardangelenk. das die SA be: roin 
“nutzung. Hes Lagers. ‘durch die heim Ablauf. dex. Stranges: iadffretenden 2 2... 
Schwingungen veraindern soll, auf die Luftschraubemvelle - atheiter. 
"Über dem Kardangelenk. befindet sidi im Rumpf. eine durch” versdueb- 
baten. Ring = hließbare, wlliptische Ofnung, um. den. Str mang: einhádgen 
rn Kommen. — Der Humpfwanddurdimesser ist: am de M RE S = 










der Tragflächen und: Fahrgestelle, besonders des. vorderen, sérstárk 

Die Fragllähen baben im Lmin die Poor’: der Bhüden des 
RumplersEindeders- 4912. Konstruktiv interessahr ist ban week 
Hame. 


det Traghadien, — Die 
eckigen. Quersho 
von: denis ` je eps — 
ce der oberen Fox. 
uhtetep. Bespännung 
Aer: Fiaden anliegt. 
Der ` ‚dazwischen Je 2 
gende: tichte Raun iar 4 T 
‚durch Cutrerkonstruke p 
fam see, qure 
sd. zwischen.» 
pe und Hüntérs i 
höher in zweckentspre- 
Gender Weise raume 
fagana  Wenstre- 


V DH ; 


ee aes Hëtze zem u Oe UNT 












"ie: einer: Esc? " Verspannungstoses Flugzengonideii Tinten 


24 Modell- und Gleitflug — Notizen 


der Flächen um eine horizontal und quer zur Flugrichtung liegende Achse 
entgegenarbeiten. Diese Verstrebungen erfüllen ihren Zweck vollständig. — 
Die Rippen sind aus Pappe hergestellt, während als Bespannungsmaterial 
Schreibpapier verwendet wurde, das sich auch der Form der Rippenköpfe 
ohne besondere Hilfsmittel gut rund anlegt. — Die Tragflächen sind, 
ebenso wie Rumpf und Fahrgestelle, mit Sdhellacklósung imprägniert. 

Das vordere Fahrgestell hat die beim Ententyp bevorzugte Form 
eines «V» mit ungleih langen Schenkeln und ist seitlih nah dem 
Vorderhofm der Vorderflähen verstrebt. Da das Modell wegen seiner 
hohen spezifischen Flächenbelastung von vornherein nicht für Boden- 
start bestimmt war, hat es am vorderen Fahrgestell statt eines Rades 
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nur einen federnden Stahldrabtbügel. Das hintere Fahrgestell, ein 
senkrehtes und in seiner Ebene senkrecht zur Rumpflangsachse ste- 
hendes, nach hinten verstrebtes «W», besitzt Fiberradchen. | 

Über den hinteren Tragflähen befindet sich eine Kielflache, die 
ihre größte Stärke im ersten Drittel hat und nach hinten spitz aus- 
läuft. Das Seitensteuer, dessen Achse nach vorn geneigt ist, ist über 
den Vorderflähen auf dem Rumpfe angebracht. 

Zum Antrieb dient eine Luftshraube von 130 mm Durchmesser 
und 110 mm Steigung. Das Fluggewicht beträgt 90 gr. Das Modell 
hat bei windigem Wetter Flüge bis 85 m erzielt-und eine gute Sta- 
bilität und Geschwindigkeit gezeigt. 


Der Höhenweltrekord von Casale (10 100 m) ist wenige Tage 
schon, nachdem er endlich offiziell anerkannt wurde, von einem Ameri- 
kaner verbessert worden. Wie man aus Neuyork kurz meldet, hat 
Roland Rohlfe (oder Rohlse) auf einem Dreidecer in 1 Std. 18 Min. 
die Höhe von 34610 Fuß (= 10521 m) erreicht, diesmal unter der 
Kontrolle des amerikanishen Aero-Clubs, während sein nicht offizieller 
Rekord vom 15. September, der mit 10400 m angegeben wurde, nicht 
anerkannt worden war. — Als Wanderpreis für die französischen 
Inhaber des Höhenweltrekords hat Robert Morane als Testaments- 
vollstrecker seines Bruders, des Fliegers und Flugzeugbauers Léon 
Morane, dem französishen Aero-Club einen Wanderpreis zur Ver- 
fügung gestellt, der endgültig gewonnen wird, sobald ein Franzose ein 
Jahr mindestens im Besitze des Rekords bleibt, oder dann, wenn dieser 
Fall nicht eintritt, von dem Franzosen, der den Weltrekord vor dem 
23. Oktober 1923 zuletzt innegehabt hat. Der Preis besteht aus einem 
Kunstgegenstand und 10000 Fr. 
| ist zum erstenmal wieder seit Kriegsbeginn 
Der SchneidersPokal vom Königlih Englishen Aero-Club aus- 
für Wasserflugzeuge geschrieben worden und über 200 Meilen in 
| der Budit von Bornemouth zum Austrag 
gekommen, aber von keinem der Bewerber gewonnen worden. Wie 
es scheint, haben die Wasserflugzeugbauer während des Krieges nidht 
sonderlich viel gelernt, sonst hätte nicht die Hälfte der Konkurrenten 
mit zerbrochenen Schwimmern aufgeben müssen, trotzdem die See nicht 
einmal besonders stürmish war. Von den drei Franzosen stürzte 
Mallard beim Hinflug shon ins Meer und wurde nah 15 Stunden 
aufgefsht. Casale zerbrach einen Schwimmer bei der Ankunft in 
Bornemouth, und Sadi Lecointe hatte irgend einen Apparatschaden. 
Ebenso zerbrahen von den drei Engländern zwei (darunter der als 
Favorit abgehende Ozeanflieger Hawker) ihre Schwimmer, und der 
dritte verflog sich im Nebel, so daß der einzige, Italiener Janello, auf 
Savoia mit 250 PS Isotta—Frasdiini im Walk-over die Strecke in 
1 Std. 49 Min. 18 Sek. abflog. Da die Preisrichter behaupteten, ihn 
an einem Wendepunkt einmal nicht bemerkt zu haben (weil er die 
Marke innen passiert hätte), wurde der ganze Wettbewerb als un- 
gültig erklärt, wogegen der Protest Italiens bis jetzt nichts genützt hat. 
Mit der Frage des motoríosen Fluges, die während des 
‚Krieges in den Hintergrund getreten ist, beschäftigen sich in Frankreich 
wiederum die Köpfe und Hände, nicht nur von Leuten, die den «Er- 
findern» (in Gänsefüßchen) zuzurechnen sind, sondern auch von Ted- 
nikern großer Flugzeugfirmen. Der Automobilindustrielle Peugeot hat 
einen Preis von 10000 Fr. ausgesetzt für einen Zehnmeterflug in beiden 
' Richtungen in mindestens 1 m Höhe, der wohl die Möglichkeit des 
menschlichen Fluges . im eigentlihen Sinne außer Frage stellen würde. 
` Dutzende von «Erfindern» behaupten nun sogar, die Bedingung des 
Peugeot-Preises schon längst erfüllt zu haben, aber erst einer hat sich 
_den Kommissaren gestellt, der bekannte Radrennfahrer und Weltmeister 
Poulain, der im Kriege als Flugzeugführer gedient hat und mit .einer 
Konstruktion der Ingenieure von Nieuport inoffiziell shon 12 m weit 
gekommen sein will. Über einem Fahrrad ist ein Zweidecer von 67/2 m 
Spannweite und 14,7 qm Fläche aufgebaut. Hinten befindet sich ein 
kleines Seitensteuer, an der Lenkstange ein Hebel, mit dem der Einfall- 
winkel an der Angriffsflahe bis zu 10 Grad vermindert werden kann. 
Die Schraube fehlt, da die Erbauer glauben, daß Poulain die verlangten 
10 m überfliegen werde, sobald er eine Eigengeshwindigkeit von 12 m 
in der Sekunde auf dem Boden erlangt hat. Vor dem offiziellen 
Versuh wurde noh ein Spanndraht nachgezogen, offenbar zu stark, 
so daß er riß, als Poulain etwa 10 m Geschwindigkeit erreicht hatte, 
und das Ganze wie ein Kartenhaus zusammenbrah. Poulain wird 
sich demnächst den Kommissaren aufs neue zeigen mit einer Neu- 
konstruktion, die diesmal mit Schraube versehen sein soll. Von fran- 


zösishen Technikern wird übrigens errechnet, daß der motorlose Flug 
möglich sei. Aber, selbst wenn dies niht der Fall wäre, hätten die 
Versuche ihren Wert für die Ausgestaltung des kleinen, shwadh- 
motorigen Privatflugzeugs, das sicher kommen wird und für das die 
denkbar günstigste Tragflächenanordnung zu erstreben ist. 

Im Rahmen verschiedener sportliher Wett- 
bewerbe in Spa war einigen Flugzeugführern 
und Motorradfahrern die Aufgabe gestellt, 
auf einer Rundstreke von 40 km an sechs 
verschiedenen Orten ein kleines Paket abzuwerfen oder abzugeben. 
Der erste Flieger, Thieffry, erledigte seine Aufgabe in 30 Min. 19 Sek., 
der erste Motorradier, Bomerson auf Henderson in 38 Min. 3 Sek. 
Veranstalter der Wettbewerbe war der bekannte belgishe Automobil- 
rennfahrer Baron de Crawhez. 

Im Rundflug um Sizilien, in dem das Ausland bloß durch zwei 
Franzosen vertreten war, gewann Leutnant Berardi auf «M 9» mit 
5 Std. 16 Min. ?/s als der besten Zeit aller Klassen die Targa 
Florio. Einer der Franzosen traf gar nicht, der andere als siebzehnter 
am Ziele ein. 

Industrielles Helium und Luftschiffahrt. Der Erzeugungs- 
preis für Helium ist von etwa 60000 Dollar pro Kubikmeter, den 
Helium nod vor zwei Jahren hatte, auf nur 3'/s Dollar gesunken, 
d. h. auf den 17500. Teil des früheren Betrages. Wie Ing. Gohlke 
in der «Umschau» aus einem Briefe Sir William. Ramsays mitteilt, 
hat dieser bedeutendste englishe Physiker bereits Anfang 1915 im 
Auftrage seiner Regierung Untersuhungen über das Vorhandensein des 
bis dahin mehr wie seltenen Gases in den Raudisdiwaden mit Gebläse 
betriebener Kesselfeuerungen angestellt, jedoch keinen Erfolg gehabt. 

In Amerika war im Jahre 1916, ohne zuerst von den Ramsay- 
schen Arbeiten zu wissen, der Chef-Metallurgist des «Bureau of 
Mines», Dr. E. G. Cottrell, bei seinen Versuchen, Sauerstoff in in- 
dustriellem Umfange für Hüttenwerke zu erzeugen, auf den Gedanken 
gekommen, seine Arbeiten auch die Heliumgewinnung umfassen zu 
lassen. Seinem Weitblik und vielleiht mehr noch seiner organisa- 
torishen- Begabung gelang es, in verhältnismäßig kurzer Zeit die 
amerikanischen Fachleute auf dem Gebiete der Kälte-Industrie — denn 
diese kommt für die Zerlegung der heliumhaltigen Gase in Betradit — 
für den genannten Zweck zu gewinnen, das nötige Geld zusammen- 
zubringen und die Gründung dreier Versuchsanstalten zu veranlassen. 
Es wäre dies nicht möglih gewesen, wenn nicht die Frage des Aus- 
gangsstoffes so außerordentlich günstig für Amerika gelegen hätte. Es 
ist nämlich in Petrolia (Texas) eine Erdgasquelle vorhanden, die 0,9 Vo. 
Proz. Helium zutage bringt und von dem durch eine Gasgesellschaft 
der 160 km entfernten Stadt Fort Worth täglih 560000 Kubikmeter 
für Haus- und Industriezwecke zugeleitet werden. In Petrolia selbst 
wurde die nach Patenten von Jeeferies und Norton arbeitende Ver- 
suchsanstalt des Bureau of Mines angelegt, während in Fort Worth 
Parallel-Einrichtungen der Linie Air Products-Company (sie lieferte 
bereits Anfang März 1918 täglih über 200 Kubikmeter, zunächst 
67 prozentiger, dann 92prozentiges Helium) und der Air Reduction 
Company, die nach Patenten von George Claude arbeitet, gebaut wurden. 
Die Aufsidit über das gesamte Heliumwerk war einem Ausschuß von 
je einem Vertreter des Heeres, der Marine und der Zivilverwaltung 
übertragen. Bei Abschluß des Waffenstillstandes sollen 4000 Kubik- 
meter für Kriegsverwendung bestimmtes Füllgas von 93prozentiger 
Reinheit frachtbereit in einem amerikanishen Hafen gelegen haben. 

Ein Flug Kairo-Konstantinopel. Der französishe Komman- 
dant Vuillemin ist von Kairo über Beirut, wo er landete, nach Kon- 
stantinopel geflogen. Er ist in Konstantinopel glatt gelandet.. Leutnant 
Dagnaux zerschlug seinen Apparat bei der Landung in Konstantinopel 
und kehrte mit einem Schiff nah Frankreih zurück. 
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REISTE Vereins emiehensworer Firmen EE 


Aluminiumbleche, =drähte, -röhren 


und sstanzen 
von Gloeden, Alfred H. W., Hamburg 36. 
Aluminiumguß . 
Musculus, Richard, Berlin SO. 36, Wiener 
Strafe 18. l 
Armaturen 


Fiu ge «Industrie G. m. b. H., Berlin 
Wilhelmstr. 37/38. 
Ray Max A., Berlin SW. 48, Wilhelm- 
straße 1a. 
KíaB D Sachtleben, Magdeburg. 
Bausch © Co., Otto, Oranienburg. 
Schaaf, Otto, LeipzigsBohlitz-Ehrenberg. 
Zimmermann, ax Otto, Berlin SW. 11. 
Auspufftöpfe 
Goebel & Huxhold, Berlin C. 2, Burg- 
straße 27. 
Humann, Clemens, Leipzig-N. 
Metallwerk Schäfer, Berlin W. 35. 
Autogen »Schweißerei 


Daniel, A., Berlin NW. 5 
Humann, Clemens, LeipzigeN. 
Metallwerk Schäfer, Berlin W. 35. 


Baracken 
en © Unmak A.-G. Niesky, 


Barographen 
Bunge, Bernh., Berlin SO.26, Oranienstr. 20. 
Batterien, Elemente 


Dura ElementbausG. m. b. H., Berlin= 
Schöneberg. 


Befeuchtungsanlagen i 
Bosch, Robert, Akt.»Ges., Stuttgart. 
Benzinbehalter _ 
Goebel © Huxhold, Berlin C. 2. 
Humann, Clemens, LeipzigzN. 
Carosserien 
Carrosserie Schebera, G. m. b. H., Berlins 
Tempelhof, Industriestr. 15/16. 
Drähte 
Sauerbier, Franz, Berlin SO. 36, Forster 
Straße 5/6. 
Fahrgestelle 
oebel Huxhold, Berlín C. 2, Burg- 
straße 27. 
Humann, Clemens, Leipzig-N. 


Farben und Lacke 


Cohn,S.H.,Neukölln,Köllnische Allee44/48. 


Lenssen, Hugo, Zeitz. 
Fassonteile 

Goebel & Huxhold, Berlin C. 2. 
Flugmotoren 


Bayerische Motorenwerke A.G,, 
München. 

Daimler = Motoren » Gesellschaft, Stutt- 
gart » Untertürkheim. 

— DaimlersMotoren e sG., 


Flugzeugfabriken 


Luft » Verkehrs ~ Gesellschaft m. b. H. 
Berlin « Johannisthal. 


Fiugzeughallen | 
Breest © Co., Berlin N. 20. 


Flugzeugteilbau 


Fried, Otto, — Fried, Otto, Berlin S. 42, Prinzenstr. 34. 
Goebel &D Huxhold, Berlin (2. 
Humann, Clemens, LeipzigzN. 
Klaaf & Sachtleben, Magdeburg. 
Kohlhoff, Joh., Berlin S. 59, Boeckhstr. 25. 
Pöschk © Co, Berlin S. 42, Prinzenstr. 34. 
Unbehauen, Hugo, Berlin ‘NO. 18. 


Geschwindigkeitsmesser (Tachometer) 
orn, Dr. Th, Leipzig e Grofzschocher. 
Gummireifen 


Zschommler, Alfred, BE 
Hauptstr. 86. 


Hartgummi 


Kunst » Rohstoff - Aktien ~ Gesellschaft, 
Berlin W. 8, Jägerstr. 70. 

Zsdiommler, Alfred, Berlin-Schöneberg, 
Hauptstr. 86. 


Hölzer für Flugzeugbau 
Sohst, F. A., Hamburg 15. 
Holzfournierrohre 


Holzfournier » Industrie Dönnew 
Pouplier G. m. b. H., Haspe i. 


Holzhäuser 
— I Unmad A.-G., Niesky, 


Hotel 
Hotel Dessauer Hof, Berlin SW. 11, 
Königgrätzer Str. 33. 
Hut- und Mantelhaken 
Metallwerk. A. Bartosik & Co., Lucken= 
walde 1. 
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Berlin Nord- und Ost-Seebáder. 
Deutsche Luft-Reederei Berlin NW 7 


Rernruf: Zentrum 3029, 3030, 3043 
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Berlin—Leipzig — Weimar, Flugzeit 2.Stunden. 
Berlin — Hamburg, Flugzeit 2'/4 Stunden. 


E . e | 
Tägliche Verbindung verte te vo 
i Berlin — Warnemünde, Flugzeit 1!/ 


Die Beförderung zu und von den Flugplatzen ist in dem Flugpreis einbegriffen. 
E oz os Sonderausrüstung für den Flug steht kostenlos zur Verfügung. : = m 
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| E 
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Frankfurt a. M. und Berlin — Breslau 
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8 | Über die Hóhengrenze des menschlichen Fluges 


stand der völligen Paralyse gewesen zu sein, unfähig, die geringste 
Bewegung zu machen. Trotz der Sauerstoffatmung konnten sie dem 
Schlaf kaum widerstehen, und wenn sie einen Augenblick die Sauer- 
stoffatmung einstellten, hörte das Herz zu schlagen auf, und sie be- 
gannen zu taumeln. Bekannt ist das tragische Ende des wissenschaft- 
lihen Aufstieges von Tissandier, Croce-Spinelli und Sivel mit dem 
Ballon «Zénith» im Jahre 1875, der bis auf 8600 m gelangte. Bei 
der Landung zwei Stunden nah dem Aufstieg waren Croce-Spinelli 
und Sivel tot, Tissandier bewußtlos: ihr Sauerstoffvorrat war zu 
gering gewesen. Sie wurden vom Ohnmadtsanfall überrascht, ohne 
von der Veränderung ihres Zustandes etwas zu merken. Auf diese 
Weise ist auch der schweizerishe Arzt Jacottet aus Neuenburg, der 
Dr. Guglielminetti einige Tage auf dem Montblanc ersetzte, an der 
Bergkrankheit gestorben. 

Diese Plötzlichkeit ist eine doppelte Gefahr für den Flugzeug- 
lenker. 
wähnten Falle des «Zenith» ausgeschlossen und außerdem die Ge- 
fährdung von dritten Personen vorhanden. Von den Fliegern will 
Fonk wiederholt ohne Sauerstoff über 7000 m hinausgelangt sein. 
Audemars und Garros stiegen zum Training mit Leblanc bis auf 
6400 m. Dabei atmete Leblank von 4000 m an Sauerstoff ein, Garros 
und Audemars niht. Von 6000 m an waren die beiden blab und 
wurden nur mit Mühe eines Übelkeitsanfalles Herr, während Leblanc 
nihts verspürte. Als Garros und Audemars auf 6400 m ebenfalls 
zur Sauerstoffatmung übergingen, war ihr Wohlbefinden sofort wieder 
hergestellt. Bei Bossoutrots Rekordversuch, den wir oben erwähnten, 
wurden mehrere der zehn Fahrgäste auf 6000 m bergkrank. Wie 
Bider mitteilte, hat.er bei seinen Alpenflügen ohne Sauerstoff niemals 
die mindesten Beschwerden empfunden, obwohl er gelegentlich bis zu 
6500 m gelangte. 

Alle Luftfahrer erklären also, doch wenigstens von 7000 m an 
auf die, Sauerstoffatmung angewiesen zu sein, Ursache: die Luftver- 
dünnung. In Hinsicht auf die vasomotorishen Veränderungen und die 
Einwirkung auf den Blutdruck ergibt sih nun die Frage: Wenn die 
Luftfahrer von Beruf mit Sauerstoffapparaten große Höhen ertragen 
können, gilt dies auch für die Menge der Luftreisenden? Das ist 
unbedingt zu verneinen. Denn die Luftfahrer sind junge 'Sportsleute 
im Training, eine Auslese an Veranlagung und Gesundheit. Unter 
den Fahrgästen kann ein Herzkranker, ein Ärteriosklerotiker sein, ohne 
es selber zu wissen, für den die rasche Druckveränderung verhangnis- 
voll werden könnte. Ein latentes Herzleiden kann sogar in der Höhe 
plötzlih zum Ausbruh kommen. Viele Leute ertragen nicht einmal 
die Höhe von 2000 m, und Dr. Guglielminetti erzählt als ehemaliger 
Kurarzt, daß Leute aus Paris oder London mit der Bahn nach Zermatt 
(1600 m) gekommen und in dem Augenblick bergkrank geworden seien, 
da sie die Treppe hinaufsteigen wollten, so daß er einige sogar nach 
dem Tiefland habe zurückschicken müssen. | 

Um den Fahrgast in beträchtlichen Höhen vor Schaden zu be- 
wahren, genügt also die Mitführung des gewöhnlichen Sauerstoffsackes 
nicht, sondern man wird mit der Zeit wirksamere Vorrichtung schaffen 
müssen, entsprechend der Isolierung des Menschen unter Wasser. 
Schon längere Zeit denkt man an die Herstellung von «Skaphan- 
dern» oder «Lufttaudierkleidern», und es gibt in der ständigen 
internationalen Luftfahrtkommission seit 1900 eine «sous-commission 





Die Skaphanders (Luft-Taucherkleider-) Konstruktion von Andrieux für 
Hóhenflüge. 
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de scaphandre», der auch Dr. Guglielminetti angehört. Aber sie ist 
noch nie zusammengetreten! Der Unterkommission hat Andrieux 
einen Konstruktionsentwurf eingereicht, den wir nah dem «Aérophile» 
im Bilde wiedergeben. Abgesehen vom Behälter für komprimierte 
Luft enthält der Apparat zwei Zylinder CC’, auf denen die Mano- 
meter MM’ befestigt sind. Vier Röhren aa’ und bb’ verbinden die 
Zylinder mit den Skaphandern. 

Ob der Skaphander aber die gewünschte Lösung bringt, ist sehr 
zweifelhaft. Viel eher die geschlossene Luftkabine, das Gegenstück 
zum Tauchboot. Die Herstellung des gewöhnlichen atmosphärischen 
Drucks durch Pumpen, die Heizung und die Ventilation machen keine 
Schwierigkeiten! Es handelt sih im Grunde um das gleiche Prinzip 
wie das, nah dem dem Motor die Luft zugeführt wird. Nach 
Dr. Guglielminetti wird das Gewicht einer solhen Kabine aus Dur- 
aluminium für zwölf Personen 2—300 kg betragen. Die technische 
Ausführung ist leichter als bein Skaphander. In den größten Höhen 
wird der Druckunterschied nicht mehr als eine halbe Atmosphäre be- 
tragen gegenüber 3 bis 4 Atmospháren im Tauchboot. Erhält die 
Luftkabine zufällig einen Defekt, so kann rasch in weniger hohe Lagen 
niedergegangen werden, während beim Tauchboot in diesem Falle die 
Katastrophe meist unvermeidlih ist. Beim Tauchboot ist die 
Luftzuführung unter Wasser unmöglih, es muß von seiner eigenen 
Reserve leben und die Abfälle (ausgeatmete Luft, Abgase der Motoren) 
absorbieren oder konservieren. Die Luftkabine dagegen kann immer 
den Sauerstoff aus der Außenluft beziehen. 

Die geschlossene Kabine erst wird auch die volle Ausnützung 
der tedinishen Möglichkeit von Höhen- und Geschwindigkeitsleistung 
ermöglichen, nachdem heute schon der Leistungsabfall des Motors in= 
folge der Luftverdünnung vermieden werden kann. Zur Durchführung 
von Versuchen über diesen Leistungsabfall hat der Mazen der fran- 
zösishen Luftfahrt, Deutsch de la Meurthe, der Technischen Ab- 
teilung der Luftfahrt die Mittel zum Bau eines Riesen-Caisson zur 
Verfügung gestellt, in dem die Einwirkung der verdünnten Luft auf 
den Flieger und auf die Motorleistung unter der Leitung des Medi- 
ziners Garsaux und des Aerodynamikers Toussaint untersucht werden 
soll. Gelingt es einmal, ohne Beshwerden Höhen zu erreichen, die 
etwa das Doppelte des heutigen Weltrekords darstellen, so ist die 
Atmosphäre für die Erreihung großer Geschwindigkeiten viel günstiger 
(worauf eben die genannte Wette des Flugzeugbauers Breguet beruht). 
Nach den Berechnungen von Flandin würde ein Flugzeug, das in 
5000 m Höhe 150 km leistet, in 16009 m Höhe eine Geschwindigkeit 
von 300 km erreichen, weil die verdünnte Luft weniger Widerstand 
bietet. 

Um aber fliegen zu können, muß scließlih das Flugzeug eine 
Luftunterlage haben, und damit ist die erreihbare Höhe irgendwo 
zwischen Null und Unendlich festgelegt. Wo, das läßt sich kaum er- 
rechnen, da wir über die atmosphärishen Zustände jenseits einer ge- 
wissen Grenze nur mangelf:a.t unterrichtet sind. Um größere Klarheit 
zu schaffen, hat in der letzten, vom Institutsmitglied Bertin präsidierten 
Sitzung der wissenschaftlihen Kommission des Aé. C. F. Graf de la 
Baume-Pluvinel einen zum mindesten eigenartigen Vorschlag ge- 
macht. Nach seinen Berechnungen kann mit einem weittragenden 
Geschütz eine große Granate auf 78000 m Höhe geschossen werden. 
Im Innern birgt diese Granate registrierende Meßinstrumente und 
einen kleinen Fallshirm, der sich beim Platzen der Granate in deren 
Maximalhöhe entfaltet und die Instrumente heil zur Erde bringt. 
Registriert würden vor allem der Luftdruck und die Temperatur. 

Die Luftkabine für Höhenflüge im Sinne von Dr. Guglielminetti 
hat vielleiht weniger praktishen oder allgemeinen Wert als deren 
Vorläuferin, die Fahrgastkabine an den Handley Page -Aerobussen 
und am Farmanshen «Goliath». Wer als Fahrgast in einem ge- 
wóhnlidien Flugzeug sitzt, muß das Fliegen wegen des Luftzuges als 
etwas Unangenehmes empfinden, sobald es längere Zeit dauert und 
die anfängliche Sensation des Fliegens und Beschauens vorüber ist. 
Im Farmanshen «Goliath» verspürt man nichts von der Zugluft. 
Neben den Lehnstühlen ist sogar noch ein bequemer Wandelgang vor- 
handen, und einen wirklihen Vergnügungsflug kann man eigentlich 
erst so etwas nennen wie neulich die Reise des «Goliath» von Paris 
nah Tours und zurük. Henri Farman dinierte mit seiner ganzen 
Familie, sedis Personen, an einem richtigen Tishe im Flugzeug wie 
auf festem Boden und löste nachher Bossoutrot, damit dieser sich zu 
Tische setzen konnte, am Steuer ab. 
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10 -. Zum zehnten Jahrestage der ersten Erfolge von Etrichs Taube 


für Etrih einen neuen und stärkeren Motor in Frankreih zu be- 
sorgen. Es wurde ein 40 PS-Clerget-Motor bestellt. Nach der Rũck- 
kehr trennte sih Etrih von Wels, da dieser von Etrihs Eindecker- 
Ideen nach dem in Frankreih Gesehenen nichts mehr wissen wollte. 

Etrih hingegen hielt mit zäher Ausdauer an dem fest, was er 
bei seinen Gleitflugarbeiten für gut erkannt hatte. Er übernahm die 
Arbeiten nunmehr selbst und baute den von Wels bereits einmal 
ohne Erfolg umgebauten alten Gleitflieger aus dem Jahre 1906 noch 
einmal zum Motorflugzeug unter Verwendung des alten Antoinette- 
Motors um. Beachtenswert ist, daß er den Apparat jetzt mit einem 
hinten angeordneten Höhen- und Seitensteuer versah. 


In Ermangelung geeigneten Geländes in der Nähe von Wien: 


wurden die Versuche nunmehr auf dem Steinfeld bei Wiener-Neustadt 
vorgenommen. Dort hatte die Gemeinde für Etrih einen Schuppen 
bauen lassen und damit die heutige dort befindlihe Flugplatzanlage 


begründet. Behórdlidwer Bereitwilligkeit konnte sich Erich bei seinen | 


Versuchen mehrfach erfreuen. 

In Wiener-Neustadt hatte Etrih am 20. Juli 1909 den ersten 
greifbaren Erfolg aufzuweisen. Es gelang ihm, mit dem zum Motor- 
flugzeug umgebauten, früher als Gleitflieger so erfolgreich erprobten 
Apparat an diesem Tage einen Flug von etwa 100 m Länge auszu- 
führen. Derartige kurze Flüge haben Etrih und sein Werkmeister 
lííner im Juli und August 1909 vielfach wiederholt, bis diese Maschine 
infolge einer Fahrgestellbeshädigung endgültig nicht mehr benutzt 
wurde. Die Ursache zu der Kürze der Flugstrecken lag in der geringen 
Zuverlässigkeit des Motors. ` 

Nunmehr baute Etrih auf Grund aller bisherigen Erfahrungen 
den Motorflieger vom Winter 1906/1907 um und nahm die Versuche 
bereits im Oktober 1909 wieder auf. Nachdem er im November den 
40 PS-Clerget-Motor erhalten und eingebaut hatte, gelang es ihm 
bereits am 29. November erstmalig den ganzen Platz zu überfliegen. 
Aud diese Flüge wurden von Etridi und llíner vielfach wiederholt. 
Ein Zylinderbruh zwang dazu, die Versuhe am 14. Dezember ein- 
zustellen. 

Mit Rücsicht darauf, daß einiges von den Eigenschaften der alten 
Gleitflieger Etrihs bei seinen ersten erfolgreichen Motorfliegern ver» 
loren gegangen war und audi das Tragvermógen der alten Flächen 
ihn nicht befriedigte, konstruierte Etrih im Winter 1909/1910 einen 
neuen Eindecker, der sih von den bisherigen Maschinen wesentlich 
unterschied, aber ebenfalls das Canoniaprinzip aufwies. Mit diesem 
im März 1910 fertiggestellten Flugzeug schuf Etrich die erste von den 
Maschinen, die später allgemein als «Tauben» bezeichnet wurden. Die 
Hauptabmessungen kamen denjenigen moderner Flugzeuge teilweise 
recht nahe. Der erste am 10. April von Etridi unternommene Versuch 
führte infolge unerwartet großen Auftriebs zu einer Beshädigung des 
Fahrgestells, aber bereits am 20. April gelang es lflner, dem die Aus- 
führung der Flüge von da an oblag, die Brauchbarkeit der Maschine 
endgültig zu beweisen. Am 21. April flog Iliner bereits Achten und 
vermochte 8 Minuten in der Luft zu bleiben. 





Abb. 2. Canoniafläche, automatisch stabil. 
AB: Strömungsrichtung bei «Normalfage». CD und C'D': Strömungs- 
richtung beim «Traversieren». Hierbei hat das Flächenende a den größeren, 
das Flaichenende b den kleineren negativen Aastellwinkel. 
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Abb. 3. Tragfláche mit Fiächenschränkung. i 
AB: Strömungsrichtung bei «Normallage». CD und CD‘: Strömungs- 
richtung beim Traversieren. Hierbei ist der Anstellwinkel der Seite a 
kleiner, der der Seite b größer als bei der «Normallage». 


Von da an begann der Siegeszug der Tauben-Flugzeuge in 
Österreih und Deutschland. Es würde zu weit führen, auf diesen im 
einzelnen einzugehen. Erwähnt sei nur, daß Ende 1911 alle deutschen 
Hódstleistungen von Tauben-Flugzeugen gehalten wurden und daß 
bereits an den Kaiser-Manövern des gleichen Jahres einige Tauben 
mit gutem Erfolg teilnahmen. 1912 gelang es Oberleutnant Nittner, 
mit einer Taube den Semmering und damit die Alpen erstmalig ohne 
Unfall zu überfliegen. 

In Deutschland wurde die Taube in den Friedensjahren bis zu 
einem gewissen Grade zum Normalflugzeug. Zu jener Zeit, als der 
Flugzeugbau und besonders der Flugmotorenbau noch nicht auf der 
Höhe von heute standen, strebte man in Deutschland danach, durch 
die Erhöhung der Eigenstabilität der Flugzeuge die Flugsicherheit zu 
erhöhen. Dies wurde mit den Tauben damals erreiht, und es ist 
bezeidinend, daß sih mit Tauben-Flugzeugen solhe Unfälle über- 
haupt nicht ereignet haben, die sich auf ungünstige Flugeigenschaften 
zurückführen lassen. Als Deutschlands Fliegertruppe in den Krieg 
eintrat, bildeten die mehr oder weniger verschiedenen Taubenkonstruk- 
tionen einen sehr hohen Prozentsatz aller Flugzeuge. Es ist harak- 
teristish, daß in der ersten Kriegszeit vom Feinde jedes deutsche 
Flugzeug, gleihviel welcher Art es war, als «taube» bezeichnet wurde. 

Die besonders ausgebildeten, stark aufgebogenen Enden der Trag- 
flächen brachten bedeutende Stirnwiderstande sowie Auftriebsverluste 
mit sid. Die Anforderungen an Militärflugzeuge, besonders Ge- 
schwindigkeit und Steigfähigkeit betreffend, hatten daher bereits um 
die Zeit des Kriegsausbruches Flugzeuge entstehen lassen, welche die 
Umrisse der Taubenflähen nicht mehr so ausgeprägt zeigten. Schon 
damals ging man mehr und mehr dazu über, nur noch in geringem 
Maße besondere Enden der Flächen vorzusehen, behielt aber fast 
allgemein das Aufbiegen der äußeren Flachenteile bei. 

Man ließ dieses Aufwärtsbiegen der hinteren Teile der Flächen- 
enden nicht stufenartig, sondern allmählich erfolgen. Damit gelangte 
man mehr und mehr zu der Flachenschrankung, d. h. zum Abnehmen 
des Anstellwinkels der Flächen nah außen hin (s. Abb. 3). Dies 
fand sich teilweise auch bereits bei Tauben. So kann die allgemeine 
Verwendung der Flachenschrankung unmittelbar als Weiterentwicklung 
der Taubenflachen bezeichnet werden. Auf die Querstabilität ist diese 
Schränkung von gleichem Einfluß wie die ursprünglichen eigentlichen 
Taubenflügel. Bei einer geschränkten Tragflähe findet die Luft im 
Falle des Traversierens der Fläche auf der voranrutschenden Seite (b) 
den größeren Anstellwinkel (C D) und auf der entgegengesetzten 
Seite (a) den kleineren (C! D5. Dies hat ein Wandern des Druk- 
mittels auf die voranbewegte Seite und ein selbsttätiges Einstellen in 
das kielrechte Fliegen (AB) zur Folge. 

Insbesondere weisen von den heutigen Maschinen die Schulflug- 
zeuge diese Flachenschrankung auf, vielfach ist außerdem gerade bei 
Sdiulmasdiinen auch heute noch die Wirkung der Schränkung dadurch 


unterstützt, daß die hinteren Teile der Flächenenden einen kleinen, 
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16. | | D. F. W.-Riesenverkehrsflugzeug 


digung der Motorenwarte mit dep Kommandanten. Es ist möglich, 
auch im Fluge kleinere Reparaturen der Motoren. vorzunehmen. 
Von diesen Motoren wirkt jeder getrennt auf einen Propeller 
mittels Kegelradgetriebes und Übertragungswellen. Zwei Zug- 
propeller, die sich etwas niedriger als das obere Tragdeck be- 
finden, werden von den hóher gelegenen Motoren, und zwei 
Druckpropeller, die sich etwas höher als das untere Tragdeck 
befinden, werden von den niedriger liegenden Motoren ange- 
trieben.: Die Unabhängigkeit jeder einzelnen Motoren- und 
Propelleranlage verdient besondere Erwähnung. 

Vor und hinter den Motoren befinden sich 
des Rumpfes die Brennstoffbehálter. Auch weist der Motoren- 
raum Platz für Gepäck auf. Bei dieser Unterbringung des 
Brennstoffs und eines Teiles des Gepacks ist die Lage des 
Schwerpunktes durch das Gewicht dieser Lasten nicht wesentlich 
beeinflußt. Außerdem weist der Motorenraum Sitze für die 
Motorenwarte auf. Durch Türen ist der ganze Motorenraum 
von den angrenzenden Passagierräumen getrennt. 

Nach vorn und hinten schließen an den Motsrnratin die 
beiden geschlossenen und völlig angenehm eingerichteten Passagier- 
kabinen an. Die betrachtlihe Anzahl größerer Fenster besteht 
aus splitterfreiem Glas. Jede Kabine weist Raum für 12 Per- 
sonen auf, die auf das Anlegen von Fliegerkleidung völlig ver- 
. zihten können. Die Anordnung der Sitze ist im Streben nach 
größter Raumausnutzung gewählt. In zentraler Lage läuft durch 
beide Kabinen ein Laufgang. An Eisenbahnabteile erinnert die 
Beleuchtungsanlage nicht minder als die Gepacknetze. Auch ist 
für jede Kabine ein Entlüftungsrohr mit saugender Wirkung 
vorhanden. Während der Zugang zur vorderen Kabine durch 
eine am Bug backbord angeordnete Tür erfolgt, geschieht der- 
selbe Zur hinteren Kabine durch eine an deren hinterem Teil 
backbord befindlihe Tür. 

Dieser Tür gegenüber liegt diejenige Tür, die zu einem 
steuerbord gelegenen Raum für das W. C. führt. Dieses ist 
naturgemäß völlig von der hinteren Kabine getrennt. Es ist 
mit einem senkrecht nach unten in die Luft führenden Rohr- 
fortsatz versehen, der so abgeschnitten ist, daß eine Saug- 
wirkung entsteht. 

Die Kommandobrüke mit der Führereinrichtung befindet 


auf dem Boden 


sich im obersten Teil des Rumpfes didit vor den Tragded - 


vorderkanten. Eine völlig geschlossene Ausführung der Kom- 
mandobriicke ist vorgesehen. Die Forderung nach allseitig 
möglichst guter Sicht kann gegen die früheren Kriegsflugzeuge 
hier mit Recht zurücktreten. 

Die Tragdeks sind an einem Mittelstück befestigt. Es ist 
möglich, größere oder kleinere Flächen zu verwenden, je nachdem 
die Geschwindigkeit oder die Tragfähigkeit erhöht werden soll. 

Die Steuer sind als Kastensteuer ausgebildet. Es sind zwei 
horizontale Dämpfungsflähen sowie zwei daran anschließende, 


durchgehende und ausgeglichene Höhensteuer und eine senkrechte . 


Dampfungsflache mit einem daran anschließenden Seitensteuer, sowie 
zwei seitlih angeordnete, ausgeglichene Seitensteuer vorhanden. 
" Das Fahrgestell ist zweiteilig ausgebildet. Die Verstrebung 
der äußeren Fahrgestellteile gegen den Rumpf erfolgt derartig, 
daß der Rumpf mit der gesamten Motoren= und Propelleranlage, 
die gesamte Fahrgestellanlage sowie die Mittelstücke der Trag- 
decks ein einheitliches Ganzes bilden. Unter der vorderen Kabine 
befindet sih ein Stoßradpaar, welches die Kabine vor Beschadi- 
gungen bei ungünstigen Landungen schützt. Zur Unterstützung 
des hinteren Endes des Rumpfes dient ein einfacher Sporn. 
Daß der Bau und Betrieb eines Flugzeugs dieser Art im 
Rahmen des Erreichbaren liegt, haben die Bauten und Leistungen 
des aus Kriegszeiten stammenden, dem Passagiertyp F 26 in zahl- 
reihen Punkten sehr ähnlihen 1000 PS D. F. W.-Riesen- 
flugzeugs T 261I bewiesen, das in den Abb. 1 und 2 dar- 
gestellt ist. - 
Dieses ist mit vier Stick 6-Zylinder-Mercedes-Motoren 
von je 260 PS ausgerüstet. Die Anordnung;der Motoren und 


Propeller entspricht derjenigen des Passagiertyps. 


Nr. 21/22 


Die Propeller 
arbeiten mit 900 Umdrehungen je Minute. 

Unter dem Fußboden liegen im Rumpfe vor und hinter den 
Motoren 7 Stück Brennstofftanks, welche 2700 Liter Benzin 
fassen. Diese Menge enspricht einer Flugdauer von 7 Stunden. 

Zur Benzinzuführung dient keinerlei Luftdruckanlage, was 
eine besondere Betriebssicherheit gewährleistet. Das Benzin wird 
mittels Brennstoffpumpen aus den Tanks angesaugt und in die 
Vergaser gedrükt. Es ist durch ein entsprechend ausgearbei- 
tetes Benzinleitungssystem die Möglichkeit vorhanden, daß die 
Motoren bei Leckwerden eines Tanks aus einem anderen ihren 
Betriebsstoff beziehen, während normalerweise jeder Motor aus 
einem zugehörigen Tank seinen Brennstoff ansaugt. Auf der 
Oberseite des Rumpfes liegt ein Fallbenzintank von 150 Liter 


Inhalt, von welchem bei Versagen der Benzinleitungen der Brenn- 


stoff direkt zu den Vergasern geleitet wird. Der Fallbenzin- 
tank kann mittels Allweilerpumpe vom Motorenstand aus auf- 
gefüllt werden. Ein Versagen der Brennstoffzuführung ersceint 


bei dieser Anlage ausgeschlossen. 


In der Unterbringung der Besatzung sind. die militärischen 
Anforderungen maßgebend gewesen. Es galt, den weniger 
wendigen und nicht so schnellen Riesenflugzeugen möglichst gute 
Verteidigungsmóglidikeiten zu geben. Die Führer sitzen im 
Kopfteil des Rumpfes nebeneinander und können auch im Fluge 
ohne Gefahr für die Masdine ihre Plätze wechseln. Für die 
Führer ist freie Siht nach vorn, oben, den Seiten sowie an 
den Rumpfwänden entlang nach unten vorhanden. Vor den 
Führersitzen befindet sich ein Masdiinengewehrstand. Das vordere 
Gewehr hat für etwa die ganze vordere Halbkugel freies Shuß- 
feld. Auch hinter den Führersitzen sind weitere Verteidigungs- 
einrihtungen vorhanden. Hinter dem Motorenraum befinden 
sih die Maschinistenstande. Von ihnen aus ist die gesamte 
Motorenanlage sowie das Innere des Rumpfes kontrollierbar. 
Für die Möglichkeit einer Verständigung zwischen Führer und 
Maschinisten ist gesorgt. Hinter den Tragdeks befindet sich 
ein weiterer, zur Verteidigung nach hinten eingerichteter Stand. 

Die Flachenzelle ist dreistielig konstruiert und in normaler 
Weise verspannt. Hinsichtlich der Steuerflähen ist im Unter- 


schied zu dem Typ für Verkehrszwecke zu erwähnen, daß diese 
Maschine nur zwei Seitensteuer aufweist. 
Als Hauptdaten des Typs T 26II sind zu nennen: 





Gewidte 
Leergewicht Spannweite 5 
Nutzlast: Gesamtlänge ...... 21,00 m 
Benzin für 6 Stunden. 1440 kg | Gesamthöhe ...... 6,50 m 
Öl für 6 Stunden... 120 kg | Spezifishe Motor- 
Instrumente ...... 60 kg. belastung..... 12,00 kg/PS 
Licttanlage....... 70 kg | Spezifische Flächen- 
Besatzung von 6 Mann 470 kg belastung..... 47,00 kg/m? 
Geschwindigkeit . . 132 km/std. 


Verfügbare Ladelast . 1700 k 
Ganau ha — KURT 
Gesamtfluggewiht . . 12460 kg 

Aus der Entstehungsgeschichte dieser Type ist zu nennen, 
daß 1915 der Bau des Vorgängers dieser Maschinen und Ane 
fang 1917 der Bau dieser selbst begonnen wurde. Bereits im 
August 1917 fanden die Probeflüge auf dem Flugplatz Leipzig- 
Lindenthal statt. Im April 1918 fand die erste Überführung 
einer Maschine dieses Typs zu einer damals in Köln befind- 
lihen Riesenflugzeug-Ersatzabteilung statt. Die Flüge haben 
gezeigt, daß die anfangs mit Schwierigkeiten verbunden gewesene 
Getriebefrage als gelöst anzusehen ist. 

Die Entwickfungszeit der Riesenflugzeuge ist im Verhältnis 
zu derjenigen anderer Flugzeugarten noch kurz, im Verhältnis aber 
zu derjenigen anderer Verkehrswerkzeuge verschwindend gering. 
Auch war sie bisher nur nach militärischen Richtlinien möglich. 
Diese beiden Punkte müssen berücksichtigt werden, wenn man 
sich ein Urteil über die Zukunftsmöglichkeiten des Flugwesens und 
besonders des Riesenflugzeugs bilden will. E. M. 
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Die hauptsadiidisten Hilfseinrihtungen außerhalb des 

Prüfraumes bestehen aus: 

1. einem elektrishen Dynamometer zur Abführung und Messung 
der erzeugten Energie, 

2. einer Ammoniak-Kühlanlage zur Kühlung der Zirkulations- 
luft im Prüfraum und zur Kühlung und Trocknung der Ver- 
gaserluft, 

3. einem Auspuff-Absauger hinreihender Leistungsfähigkeit, der 
zugleih dazu dient, die Abgase auf den atmosphärishen Außen- 
druck zu bringen, 

4. Hilfsräumen, in denen die Abgase vor Eintritt in den Absauger 

gekühlt werden, 

, Behältern für Benzin- und Wasserlieferung und Abwiegung, 

geregelt durch einen Thermostaten, 

. einem Wasserbehälter zur Kühlung der Abgase, 

. einer Abflußanlage für das Abgas-Kühlwasser («gravity vacuum 

drain pipe») sowie 

. der gesamten Mefleinriditung für die verschiedenen Aufgaben. 
Die Einrichtung ist für Motoren bis zu 300 PS und jede bisher 

erzielbare Fluggeschwindigkeit entworfen worden und zwar mit solchem 


NO WN 


Qo 





















= `. 
JE 

ERS > RADNA 2 
E 
III 
a 

Ki 


* N NA ~ 1 
N ` i= 
L fm x ; 
rn & N 
e O M 
" 2 «tb N 
NN N ar: NV. } 
SEXES R CNN RUN N 
N N N MALS SS NNR ETS NANI 
L» — 
I 
N NEN NN NG SINN S > 
3 Y A Di E AN 
PERE LIST NSS 
Y N 
D — 
N D A 
" Lé 
d d Ve : ^. 
i ch . X 
R H 
$ 5 
NZ A ` 
—ö SAS SANS TS ` 
N A 
x - N > 
d : Er 
! D 





Wa - 


E 
cp 
— 

AS 





a 






WES 






N 
T 
N 
IS 





fi 
T 
| 
L4 
T 





Spielraum, daß beträchtlich höhere 
Leistungen behandelt werden kón- 
nen, zumal die bei niederen Luft- 
drucken verfügbare Leistung des 
Motors entsprechend geringer als 
die normale ist. Das Dynamo- 
meter — System Sprague — ist 
auf 300 PS bemessen, gestattet 
jedoch erheblich höhere Beanspru- 
chung. Der Ventilator — System 
Nash — besitzt eine volumetri- 
sche Leistungsfähigkeit, die etwa 
der doppelten Verdrängung eines 
300 PS-Motors bei einem Luft- 
druk von '/s at entspricht, und 
die Kühlanlage — System York — 
weist eine Kühlleistung von 25 
tons auf. 

Kühlanlage, Abgas-Absauger 
und Dynamometer stellen gängige 
Normalgrößen dar, nach beson- 
deren Entwürfen sind das Haus, 
die Unterdruckkammer, die Luft- 


— s 





Abb. 6. Vertikalschnitte durch den 
B. M. W.«Hóhenvergaser. 











Der Wasserflugzeugwettbewerb um den Schneider-Pokal ist 
vom Preisgeridit als ungültig erklärt worden, da der einzig durchs Ziel 
gehende Italiener Janello eine Marke nicht vorschriftsmäßig umflogen 
haben sollte. Auf den Protest der Italiener beantragte nun der eng- 
lishe Aeroclub bei der Fédération Aéronautique Internationale, Janello 
als Sieger zu erklären. 

Weniger Glick hat dagegen nachtraglih Sadi Lecointe als 
Gewinner des Henri Deutsh-Pokals, trotzdem er vorschriftsgemäß 
unter der Kontrolle von offiziellen Persönlichkeiten des französischen 
Aero-Clubs die 200 km-Strecke von Saint Germain abflog und dabei 
eine Stundengeschwindigkeit von 250 km erzielte. Der Aero-Club er- 
klärt, erst. vom 13. Oktober an stehe der Pokal wieder zur Verfügung, 
eine Nachricht, um deretwillen der Aé. C. F. von der gesamten fran- 
zösischen Fachpresse heftig angegriffen wird, zumal auch der Verband 
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kühlungsanlage, die Motorlagerung und die Mefeinrichtungen für Luft- 
einlaß, Brennstoff, Temperatur und Luftdruck gebaut. 

Die Unterdrukkammer besteht aus 0,3 m dickem, mit */«zóllígen 
Stahlstangen verstärktem Beton, die beiden vorhandenen Türöffnungen, 
die sih gegenüber liegen, sind 1,2 X 2 m groß. Die eichenen, mit 
Gummi gedichteten Türrahmen sind auf der Außenseite mit halbzölligen 
Brettern aus weichem Holze bedeckt, die mit kopflosen Nägeln auf- 
genagelt und mit luftdihtem Papier abgedichtet sind. Es ist dies eine 
Sicherheitsmaßnahme gegen etwaige Explosionen im Innern der Kammer, 
so daß eintretendenfalls nur die Türfüllung herausgedrückt und eine 
Beshädigung des Betongehäuses vermieden wird. Die Betonwände 
sind zur Erzielung größerer Luftundurchlassigkeit mit einem Teer- 
anstrich versehen. | 

Der Prüfmotor steht an dem einen Ende der Kammer. Die 
Betonwände haben etwa 18 Öffnungen, durch die mit Stopfbuchsen ab- 
gedichtete Verbindungsteile nach außen treten. Die wichtigsten Meß- 
einrihtungen und Schalter für den Motor, den Ventilator und die 
Kühlanlage usw. sind räumlich zusammengelegt. 

Die Kühlanlage besteht aus zwei Teilen: 

Eine Reihe von Windungen für unmittelbare Ammoniakexpansion 
ist im vorderen Ende der Kammer zur Kühlung der Vergaserluft vor- 
gesehen, die Gesamtlänge der 1'/szólligen Rohre beträgt etwa 600 m, 
sie sind in ihrer Gesamtheit mit einer Isoliershiht von Ságemehl um- 
geben. Die Luft streiht in Schlangenwindungen an den Rohren vor- 
bei und wird durch ein ebenfalls isoliertes Rohr mit Regulierventil in 
Bodennähe in die Kammer geführt. Von hier aus passiert die Kühl- 
[ufi erst einen Raum, in dem sie gemessen wird, bevor sie in den 
Vergaser eintritt, 

Der zweite Teil der Kühlanlage besteht aus einem Róhrensystem 
von etwa 250 m Gesamtlänge. Vier Ventilatoren treiben die Luft 
mit großer Geschwindigkeit durh den Röhrenwald. Auf diese Weise 
wird die von der Oberflähe des Motors ausgestrahlte Abwärme be- 
seitigt. Außerdem ist noh ein Ventilator vorgesehen, der einen 
Luftstrom mit großer Geschwindigkeit über den Motor hinwegtreibt. 

Die Auspuffrohre sind von einem Wassermantel umgeben. 
Das Gemisch der Abgase mit dem Kühlwasser (das letztere 
tritt erst in größerer Entfernung von dem Motor in das Auspuffrohr), 
wird durch ein 5zölliges Rohr zum Hilfsayspuffsammler geleitet, wo 
das Wasser infolge seiner Schwere sih von den Gasen, die abgesaugt 
werden, scheidet. Bei V-Motoren ist für jeden Zylindersatz ein 
Auspuffsammler, insgesamt also zwei, mit je sedis Rohranschlüssen 
vorhanden. 

Bei dem Entwurf des Motorrahmens galt es ebenfalls, die 
Betriebsverhältnisse nah Möglichkeit nadhzuahmen und dieselbe Durch- 
biegbarkeit und Trägheit herbeizuführen, wie sie gewöhnlih der 
Flugzeugrumpf bietet. -Die diesbezüglihen Konstanten hat man 
schätzungsweise angenommen. Die Basis der Auflagerung bilden zwei 
eichene Balken, die nur an ihren Enden gestützt sind, der Motor 
wird jedoch nicht unmittelbar hierauf, sondern auf zwei Hilfsbalken, 
die gerade nur die Länge des Motors besitzen, aufgesetzt, die Hilfs- 
balken berühren die Hauptbalken nur an zwei Stellen, wo sie mit 
ihm verbolzt sind. Durch Veränderung der Balkenabmessungen und 
der Entfernung der Stützpunkte erfolgt die Annäherung an die Bord- 
verhältnisse. | 

Daß derartige Einriditungen, wie vorstehend geschildert, im Verei 
mit einem zweckmäßigen Programm wertvolle Aufsdilüsse über die 
Vervollkommnungsfähigkeit der Höhenmotoren geben können, liegt auf 
der Hand, zumal wenn, wie in Amerika auch, besondere Aufmerk- 
samkeit den hierzu erforderlichen Gebläsen und Luftpumpen zugewandt 
wird. Go. 








immer noch nicht Zeit gefunden hat, den Höhenweltrekord Casales 
offiziell anzuerkennen. Unterdessen hat Lecointe am 29. September 
in Villacoublay zwei neue Sdinelligkeitsrekorde geschaffen. Über 
5 km in beiden Richtungen erzielte er auf einem Spad-Herbemont- 
Zweidecker eine Stundengeschwindigkeit von 296 km im Einzelflug und 
eine solhe von 281 km 500 m mit Fahrgast. Der erstere Rekord 
wurde aber nur mit 270 km anerkannt. Inzwischen hat der franzö- 
sishe Fliegerleutnant de Romanet auf 300 PS Nieuport mit 285,6 km 
einen neuen, anerkannten Rekord am 23. Oktober aufgestellt. 

Der Flugwettbewerb New Y.ork—San Franzisco über 6000 km 
begann am 10. Oktober. 47 Flieger stiegen in New York auf, 31 
davon mußten aufgeben. Die besten Zeiten erzielten Capitän 
Donaldson (57 : 33), Lt. Pearson (48 : 37 : 16) und Maynard 
(67 Std.). | 
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Die Sicherheitsirage im Luftverkehr. 


Von Ingenieur Kar! G. Kühne, Johannisthal. 


Neben der Frage der Wirtschaftlichkeit ist es vor allen Dingen 
die der Betriebssicherheit, die gegenwärtig bei den Erörterungen über 
die Aussihten des kommenden Luftverkehrs im Brennpunkte des 
Interesses steht. 

Eine der technischen Seite des Flugbetriebes fast durhweg ver- 
standnislos gegenüber stehende Art der Berichterstattung, die jeden 
sih im Bereihe des Flugwesens ereignenden Unfal{ unterschiedslos 
unter den Sammelbegriff «Fliegerabsturz» reihte, hat in den Tages- 
zeitungen dafür gesorgt, daß heute bis in die weitesten Volks- 
schichten hinein ganz unzutreffende und übertriebene Vorstellungen 
über die «Gefährlichkeit» des Fliegens bestehen. Damit aber tritt zu 
allen den Erschwernissen und Hemmungen, die an sich schon rein 
technish und wirtschaftlih der Einführung geregelter Luftverbindungen 
entgegentreten, noch die Besorgnis, es könnten auch diese dem Flug- 
verkehr gegenüber gehegten Vorurteile eine weitere Schranke bilden, 
die auf Jahre hinaus alles Vorwärtsstreben zunichte macht. 

Bei dem Mangel an ausreihenden, einwandfreien statistischen 
Belegen über das Verhältnis, das einerseits zwischen der Zahl der bis- 
her im Fliegereibetriebe vorgekommenen Unglücksfälle und andererseits 
zwischen der Zahl der bisher ausgeführten Flüge sowie deren Reich- 
weite besteht, ist es schwer, die ganz ungerechtfertigten Befürchtungen 
der breiten Öffentlichkeit mittels Zahlenangaben zu entkraften. Alle 
Aufklärungsarbeit in diesem Sinne muß sich deshalb gegenwärtig in 
der Hauptsache darauf beschränken, zu zeigen, welche Gefahren an 
sih mit der Fliegerei verbunden sind und in welher Weise es der 
fortschreitenden Technik in den zurücliegenden Jahren geglückt ist, 
dieser Fährnisse durch verbesserte Apparatkonstruktionen, durch 
Sicherheitsvorkehrungen besonderer Art sowie durch vertiefte Kennt- 
nisse und gesteigerte Erfahrungen Herr zu werden. 

Trägt man alles zusammen, was in den Jahren 1910 bis 1913 
über die Zahl der sich auf alle Kulturländer verteilenden, tödlih ver- 
laufenen Flugunfalle und über die hinterher festgestellten oder ver- 
muteten Ursachen bekannt geworden ist, so ergibt sich das Bild der 
Tabelle 1. 

Von vornherein ist dabei wohl klar, daß die Zusammenfassung 
und Einordnung der Flugunfälle in Gruppen natürlich nicht immer 
der Besonderheit des jeweiligen Falles gerecht werden kann. Es be- 
darf wohl auch keiner weiteren Hervorhebung, daß die über die Ur- 


sachen der einzelnen Katastrophen ausgegebenen Berichte nicht ‘unter~ 


Tabelle 1. 


Festgestellte, bzw. vermutete Ursachen der tödlich verlaufenen 
Flugunfalle in den Jahren 1910-1913. 
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Ursache == EL PON 

| 1910/1911/1912/1913 

Reifen der Steuerzige......... see f 6 3 d 2 
Reifen der Verspannungen .......... 4 315 e? 

l| Flagelbruh oo... .21 6| 6| 13 
Motorschäden, Vergaserbrand. . . . . . PR sr 5012 O 
Mangelhaft ausgeführte Reparaturen ..... EE 2 ne ee 
Vom Propeller ershlagen ......... CEO Boi ad — | 2 

II Schlecht vorbereiteter Uberseeflug..... e m EN 1 | — 
Unvorsichtigkeit................. — — | — 1 
Uberschlagen beim Landen .......... =|- | 5 
Aufrennen auf Hindernisse ........ "T" ur A 5) 5 
Zusammenstoß in der Luft .......... — PEN. PE 

III | Mißglückter Gleitflug........... caf 37 | 5 8 
Abrutschen in der Kurve ........ cx ep 96 
Abrutschhen nach hinten ...... "NUM Cae Te | 4 
Mutmaßlih falshe Steuerbewegung ..... - — aen NE 
Erproben von Neukonstruktionen ...... 2| 5 
IV Inn 
Durch Böen und Windwirbel......... 3 13 | 10| 18 

y Unbekannte Ursahe . . ...2........| 3]20| 29) 22 
Gefallen im Balkankriege ........... — — 4| 1 
Insgesamt | 30 | 75 ; 94 106 


schiedslos als richtig anzusehen sind, denn in den seltensten Fällen 


nur dürften die für den Flug wichtigsten Teile der Apparate trotz 
des Sturzes so weit erhalten geblieben sein, um aus ihrem Zustande 
einwandfreie Schlüsse auf die den Unfall herbeiführenden Umstände 
ziehen zu können. . 

Trotz aller dieser Vorbehalte, die man also von vornherein im 
einzelnen bei der Auswertung der Tabelle 1 machen muß, ist sie 
dodi immerhin insofern fehrreich, als sie das weite Feld der Gefahren, 
mit denen der Flug in den Berichtjahren überhaupt zu rechnen hatte, 
einigermaßen deutlich umgrenzt. 

Es heben sich zunächst aus der Reihe der Unfallmdglichkeiten als 
Gruppe 1 alle diejenigen Fälle heraus, die in mangelhaften Apparat- 
konstruktionen, in Materialfehlern der verwendeten Bauteile, in un- 
sahgemäß vorgenommenen Reparaturen oder in sonstigen Unzuläng- 
lichkeiten der verwendeten Maschinen ihre Ursache haben. 

Zugegeben, daß sich der eine oder andere der in dieser Gruppe 
zusammengefaßten Unfälle bei Beobachtung größerer Vorsicht in der 
Bedienung des Apparates, gründliherer Durchprüfung aller flugwich- 
tigen Teile vor Antritt des Fluges, sorgfaltigerer Auswahl der zum 
Aufbau des Apparates verwendeten Bauteile usw. hätte vermeiden 
lassen, so erscheinen dodi immerhin Unfälle dieser Art verständlich, 
ja fast naturnotwendig, wenn man sich den technishen Stand des 
Flugwesens in den Anfangsjahren seiner Entwickelung vor Augen hält. 

Fehlten einerseits schon die ganzen, heute geläufigen Erfahrungen 
und Kenntnisse über das Ausmaß der Beanspruchungen, denen ein 
Flugapparat unter allen Umständen gewachsen sein muß, und tappte 
infolgedessen der Konstrukteur zu jener Zeit oft bei Entscheidungen 
über ausschlaggebende konstruktive Maßnahmen völlig im Dunkeln, 
so kommt weiter noch hinzu, daß damals der Flugzeugbau noch über 
keine, speziell auf seine Bedürfnisse eingestellten Hilfsindustrien ver- 
fügte, die ihm für seine Zwecke ganz besonders geeignete Baustoffe 
und zureditgepafte Bauteile zur Verfügung gestellt hätten. Man 
war mehr oder weniger darauf angewiesen, sih aus den markt- 
gängigen Handelswaren das herauszusuchen, was für flugtechnische 
Zeeche allenfalls verwertbar schien und mußte deshalb auch note 
gedrungenermaßen vielfah zu Materialien und Teilen greifen, die 
ihren Zweck nur unvollkommen erfüllen konnten. Überdies ist unter 
den Konstrukteuren jener Zeit auch mancher gewesen, der infolge un- 
zureichender Geldmittel gezwungen war, die Auswahl der Baustoffe 
weniger unter dem Gesichtspunkte der ‚Tauglichkeit, als vielmehr dem 
der Billigkeit zu treffen. 

Wenn gegenwärtig das Flugzeug in den Dienst großer Ver- 
kehrsgesellschaften tritt, können an ihm die technischen Gebrechen im 
Sinne der Gruppe 1 als restlos beseitigt gelten. Der Flugzeugbau 
ruht heute auf einem festen Untergrunde tausendfältiger praktischer 
Erfahrungen. Die wissenschaftlihe Durchdringung der Flugprobleme 
hat im Laufe der letztvergangenen Jahre das theoretische Rüstzeug ge- 
schaffen, um alle während des Fluges auftretenden Beanspruchungen 
ziffernmäßig erfassen und sie konstruktiv bewältigen zu können. Es 
sind feste Richtlinien für den Bau von Flugzeugen erstanden, die allen 
nur denkbaren Verhältnissen, denen ein Flugzeug während des Be- 
triebes ausgesetzt werden kann, Rechnung zu tragen. 

Dazu kommt, daß der Flugzeugbau während des Krieges empor- 
gewachsen ist zu. einem mächtigen Industriezweige, der auch technisch 
über alle die Mittel und Einrichtungen verfügt, um die beim Bau von 
Flugzeugen theoretish zu stellenden Anforderungen praktish ver» 
wirklihen zu können. 

Man wird es deshalb als ganz unwahrscheinlihen Ausnahmefall 
anzusehen haben, daß bei ordnungsmäfßiger Durchführung des Luft» 
verkehrs mit einwandfreien Maschinen tatsádilidi einmal das Reißen 
eines Steuerzuges, eines Verspannungsseiles, das Brechen eines tragenden 
Holmes oder ein zufälliger Schaden der Motoranlage einen wirklich 
ernsten Unfall herbeiführen kann. In entsprehender Weise wird man 
wohl auch durch strenge Auswahl des mit der Instandhaltung der 
Apparate betrauten Personales sowie‘ durch eingehende Nachprüfung 
der etwa an den Flugzeugen vorgenommenen Ausbesserungsarbeiten 
zu verhindern wissen, daß Reparaturen mangelhaft ausgeführt und so 
zur direkten Ursache von Unfällen werden könnten. 

Nicht viel anders steht es mit den Unfallmdglichkeiten, die in 
Gruppe 2 der Tabelle zusammengefaßt sind. 

Daß ein Fluggast etwa beispielsweise durch leichtsinniges Heran- 
treten an die Propellerbahn erschlagen werden oder durch eine sonstige 
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22 Die Sicherheitsfrage im Luftverkehr — Notizen 


Straßenbahn-, Eisenbahn- und Schiffsverkehr zu Unglücsfällen führen 
können. 


Was bei 


der heute erreiditen tehnishen Vervoll- 


kommnung dem Fluge an Fährnissen drohen kann, sind: 


eben immer nur Verkettungen unglüdlider Zufälligkeiten 
und regelwidriger Umstände, die mit der gleihen Wudt 
auh in das Getriebe der anderen, 
betriebssiherer dünkenden Verkehrsmittel eingreifen. 

Einen Anhaltspunkt über das Ausmaß, in dem schon in den 
Anfangsjahren der Fliegerei die Zahl der Unglücksfälle trotz außer- 
. ordentlicher Steigerung der Flugleistungen selbst zurückgegangen ist, 
gibt Tabelle 2. 

Sie macht ersichtlih, daß z. B. die Zahl der zurükzulegenden 
Flugkilometer, auf die im Johannisthaler Flugplatzbetriebe 
ein Todesfallkommt, von 11504 km im Jahre 1911 auf 31457 km 
im Jahre 1912 gestiegen ist, d. h. also, daß innerhalb Jahresfrist 
die «Gefährlichkeit» des Fluges sih auf rund den dritten Teil ver- 
ringert hat. 

Das Jahr 1913 bringt dann allerdings der Tabelle zufolge eine 
etwas erhöhte Unfallzahl. Man muß aber, um sih hier vor un- 
berechtigten Verallgemeinerungen zu hüten, in Betracht ziehen, daß in 


diesem Jahre auf dem Flugplatze die Wettbewerbe um die von der : 


Nationalflugspende ausgesetzten Prämien eingesetzt hatten und daß 
sih hierdurh die Flieger vor teilweise ganz neue, schwierigere Auf- 
gaben (Überlandflüge, Flüge zur Nachtzeit und dgl.) gestellt sahen. 

Über das Ausmaß, in welchem sich dann im Gefolge der während 
des Krieges erzielten Vervollkommnung der Flugzeuge auch die Flug- 
sicherheit vergrößert hat, lassen sich gegenwärtig einwandfreie statistische 
Unterlagen noh niht geben. Immerhin hat doch wenigstens die 
ausländishe Fachpresse einige Angaben veröffentliht, die zwar nicht 
auf unbedingte Richtigkeit Anspruh machen können, aber wohl den 
gegenwärtig erreichten Stand der Flugsicherheit einigermaßen zutreffend 
widerspiegeln. 

Einer Mitteilung der amerikanischen Regierung zufolge sind von 
amerikanishen Flugzeugen während des Jahres 1916 mit 73 Flug- 
zeugen insgesamt 402000 km zurückgelegt worden, ohne daß 
sid hierbei überhaupt ein tödliher Unglicksfall ereignet 
hätte. 
| Nach einem Berichte des Englanders Anderson über die Aus- 
bildungstätigkeit einer englischen Militärfliegershule sind dort im Jahre 
1917 während eines Zeitraums von 6 Monaten insgesamt 9000 Flüge 
mit einer Gesamtflugzeit von 4000 Stunden ausgeführt worden. In 
diese Ausbildungsperiode fällt ein einziger Todesfall. 

Nimmt man die Durdsdnittsgesdiwindigkeit der verwendeten 
Schulflugzeuge zu 100 km/Std. an, so entfällt dieser englischen Nachricht 
zufolge auf 400000 km zurüdgelegte Flugkilometer ein 
Todesfall. 

Fraglih erscheint es allerdings, ob man mit gleih günstigen 
Sicherheitsverhaltnissen auch ohne weiteres bei Durchführung eines 
geregelten Luftverkehrsdienstes wird rechnen können, da naturgemäß 
diesem größere Schwierigkeiten entgegenstehen als dem Flugbetriebe 
auf entsprechend ausgerüsteten Feldern. 

Die bisher während des Krieges durchgeführten Versuche, regel- 
rechte Luftpostverbindungen über große Entfernungen hin zu schaffen, 
scheinen bereits hierauf hinzudeuten. 

Auf der von der österreihischen Regierung zwishen Wien und 
Kiew eingerichteten Luftpostlinie sind z. B. während der 6-monatigen 
Betriebsdauer vom April bis September 1918 von den eingesetzten 
Flugzeugen insgesamt 318964 km zurückgelegt. worden. Ereignet 
haben sich während des Postdienstes 3 Flugunfalle mit tódlidiem Aus- 
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gange. Es entspricht dies einem Todesfall auf 106321 zurückgelegte 
Flugkilometer. 

In Berücksichtigung ziehen muß man aber hier, wie auch bei allen 
anderen Zahlenangaben, die über die Unfallshäufigkeit auf den während 
des Krieges durchgeführten Luftpoststreken bekannt geworden sind, 
daß es sih immer um Einrichtungen gehandelt hat, die fast sämtlich 
mit unzureihenden Mitteln in Angriff genommen und unter teilweise 
recht schwierigen Bedingungen durchgeführt worden sind. Insonderheit 
der österreihische Flugpostdienst hat von allem Anfange an daran ge- 
krankt, daß das ihm zur Verfügung stehende Flugzeugmaterial wie 
auch die Organisation des Streckendienstes den mitunter recht betracht- 
lihen Anforderungen nicht gewachsen war. 

Setzt man Betriebsmittel und Betriebseinrichtungen voraus, die in 
jeder Hinsicht der gegenwärtigen Entwicklungshdhe der Technik ent- 
spredien, so kann man mit ziemlicher Bestimmtheit voraussagen, daß 
die Zahl der Flugkilometer, auf die ein Unglücsfall mit tédlichem 
Ausgange entfallen wird, schon bei dem heutigen Stande des Luft- 
verkehrswesens sicher nicht unter 300000 liegt. Das bedeutet — 
in die Form eines landläufigen Vergleihs gebradit —: ein 
Fluggast kann heute shon im Flugzeug eine Luftstrecke 
zurücklegen, die ungefähr dem 7'/2 fahen des Erdumfanges 
am Aquator oder dem 48 fahen der Entfernung Berlin— 
Newyork oder dem 1500 fahen der Luftstreke Berlin— 
Hamburg entpridit, ehe er die Aussicht hat, durch einen 
Flugunfall seine Grabesruhe zu finden. 

An dem Sicherheitsgrade der anderen, schon eingebürgerten Ver- 
kehrsmittel, etwa der Eisenbahn gemessen, steht freilih damit das 
Flugwesen immer noh um ein ganz Äußerordentliches zurück, denn 
z. B. im Zugverkehr beträgt die entsprechende Kilometerzahl 8 300 000, 
das ist rund gerechnet das 207 fache des Erdumfanges. 

Aber es wäre ungereht und jegliher verständigen Würdigung 
bar, die Sicherheitsverhältnisse des Luftfahrtbetriebes in eine Vergleichs- 
reihe mit dem Eisenbahnwesen zu bringen. Einmahbetragen die Flug- 
geschwindigkeiten heute schon rund das Doppelte von dem, was die 
schnellsten Fernzüge erreichen, und damit ist ohne weiteres eine Häu- 
fung der Gefährdungsmöglichkeiten gegeben. Zum andern aber ist vor 
allen Dingen zu bedenken, daß der Luftverkehr ja gegenwärtig noch 
im Anfangsstadium seiner Ausbildung steht, während das Eisenbahn- 
wesen zurücblikt auf einen reichlih 80 Jahre umfassenden Ent- 
wicklungsgang. 

Als die ersten Eisenbahnen aufkamen, war das Reisen im Zuge 
ganz gewiß auch weitaus «gefährliher» als das Fahren in den damals 
altgewohnten, gemädlich dahinrollenden Pferdewagen. Noch bis weit in 
die 70er Jahre des vergangenen Jahrhunderts hinein ziehen sich durch 
die zeitgenössishen Blätter beweglihe Klagen über die mangelnde 
Verkehrssicherheit im Eisenbahnbetriebe. Noch im Jahre 1871 läßt 
z.B. der «Kladderadatsch» den reiselustigen Berliner ausrufen: «. . . reise 
idi so winkt im entgleisenden Zug mit Tod durch Zermalmung .. .» 
und die gleiche Zeitschrift bringt noch im folgenden Jahre ein satirisches 
Scherzbildhen vom Anhalter Bahnhof: eine Gruppe hüteschwenkender 
und sich umarmender Menschen, die in «freudiger Aufregung» sind, 
weil sie «zwei Stunden ununterbrohen auf der Bahn gefahren sind, 
ohne zu verunglücken». 

Das alles hat die vergangene Generation nicht abgehalten, die 
zunähst mit dem Eisenbahnfahren unzertrennlih verbunden er- 
scheinende persönlihe Gefahr willig mit in Kauf zu nehmen, als sich 
mit dem neuen Verkehrsmittel die Möglichkeit einer beträchtlihen Ver- 
kürzung der Reisezeit ergab. 

Wird die heutige Generation im Angesichte des jetzt allmählich 
erstehenden Luftverkehrs anders denken . . .? 








Um auf dem Gebiete der Meteorologie 
wieder ein internationales Zusammenwirken 
zustande zu bringen, fand jüngst in Paris 
auf Einladung der französishen Regierung 
eine meteorologishe Konferenz statt, bei der aber die Mittelmachte 
nicht vertreten waren, ebenso wie Rußland fehíte. Den bemerkens- 
wertesten Platz nahm in der Konferenz die Frage über Anwendung 
der Meteorologie bei der Luftschiffahrt ein, wofür eine besondere 
Kommission eingesetzt worden war. Seitens der Vertreter des Flug- 


Meteorologie 
und Luftschiffahrt. 


wesens wurden Forderungen nach erweiterten meteorologischen Beob= | 


achtungen, speziell im Witterungsdienst, geltend gemacht. Abgesehen 
von den Hoffnungen auf baldige Einführung eines allgemeinen 
zivilen Luftverkehrs hielt man die militärischen Interessen doch für 
so wichtig, daß man eine besondere Berücksihtigung dieser Interessen 


im meteorologishen Beobachtungswesen sehr begiinstigte. Ferner 
verlangte man, daß die Beobachtungen und Wetteransagen künftig 
täglih vier- statt zweimal ausgeführt werden. Des weiteren wurde 
als notwendig bezeichnet, Handbücher für Luftschiffer über Klima 
und Witterung der verschiedenen Länder herauszugeben, die Flug- 
zeuge mit vollständigen meteorologischen Beobachtungen für Wetter- 
ansagen für die nächsten Stunden zu versehen, sowie die Länder 
in kleinere Gebiete, jedes mit seinem Institut für Wetteransagen, zu 
teilen. 

Eine Luftverbindung Danzig-Warschau-Krakau zu Transe- 
portzwecken soll von mehreren polnishen Handelsfirmen, die mit der 
englischen Handley - Page - Gesellschaft in Verbindung getreten sind, 
geplant werden. Das Ministerium für Post und Telegraphie in Polen 
soll die Vorverhandlungen dazu angeblich eingeleitet haben. 
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sehr gut. Es empfiehlt sich, diese Imprägnierung erst dann vorzu- 
nehmen, wenn die Schwimmer bereits fertig am Modell montiert sind. 
Dann kann man die Imprägnierung ohne Berühren der Schwimmer 
selbst vornehmen und erzielt vor allem sogleih die sehr wichtige 
Imprägnierung derjenigen Stellen, an denen die Shwimmer mit dem 
Modell verbunden werden. Es muß darauf geachtet werden, daß die 
Imprägnierung von Schwimmern niemals eher ausgeführt wird, als 
bis die Schwimmer selbst, ihre Befestigungsvorkehrungen oder die 
vorangehende Imprägnierung einwandfrei ausgetrocknet sind. Bei den 
Versuhen auf dem Wasser unterstützt es die Wirksamkeit der ge- 
nannten Imprägnierung außerordentlih, wenn man die Schwimmer 
vorher einfettet. 

Mit diesem Einfetten der Schwimmer erreiht man außer einer 
weiteren Imprägnierung vor allem eine geringere Adhäsion der 
Schwimmer am Wasser und damit einen leichteren und kürzeren Start. 
Eine móglidist kurze Startdauer ist insofern für jedes Wasserflugzeug 
von größter Bedeutung, als die Schwimmer um so weniger stark be- 
ansprucht werden, je kürzer die Startdauer ist Die Schnelfigkeit des 
Startes spielt beim Wasserflugzeugmodell dadurdi noch eine besondere 
Rolle, daß gerade während der ersten Zeit des Ablaufens eines 
Gummimotors seine Leistung am größten ist und zur Erreihung 
guter Flugleistungen gerade die Motorleistung während dieser Zeit 
möglichst gut ausgenutzt werden muß und also nur möglichst kurze 
Zeit durch die Shwimmerwiderstände verbraucht werden darf*) Die 





Abb. 2. Stufensdiwimmer für Dreischwimmeranordnung bei Enten» und 
Zugschrauben=Modellen. 


bei bemannten Wasserflugzeugen vielfah angewandte Verringerung 
der Adhäsion der Shwimmer am Wasser durh Zuführung von Luft 
zwishen den Schwimmerboden und das Wasser ist im Modellflug- 
zeugbau nicht mit Íohnenden Vorteilen durchfihrbar. Im Hinblik 
auf die geringere Größe der Adhäsion erscheinen Metallshwimmer 
in einem sehr günstigen Licht, jedoch sind solche in geeigneter Aus- 
führung für Modelle von Wasserflugzeugen bisher noch nicht bekannt 
geworden. 

Es ist notwendig, das Gewicht der insgesamt von den Shwimmern 
verdrängbaren Wassermenge wesentlih größer als das Gewicht des 
Flugzeugs in betriebsfertigem Zustande zu machen. Auch bei der 
Bestimmung des Verhältnisses vom FluzeugeGesamtgewidit zum Ge- 
wicht der von den Shwimmern insgesamt verdrängbaren Wassermenge 
liegen beim Modell eines Wasserflugzeuges insofern andere Bedin- 
gungen als beim bemannten Wasserflugzeug vor, als das Modell zum 
Landen nicht wie das bemannte Wasserflugzeug bis zum horizontalen 
Schweben abgefangen werden kann, sondern in einem gewissen Gleit- 
winkel landen können muß. Will man unter diesen Umständen beim 
Anwassern des Modells ein Unterschneiden der Schwimmer und das 
damit sehr leicht verbundene Uberschlagen vermeiden, so ist man dar- 
auf angewiesen, einen größeren Reserveauftrieb der Schwimmer zu 
wählen, als er bei bemannten Wasserflugzeugen erforderlich ist. Als 
ausreichendes Verhaltnis vom Gesamtgewicht des Modells im flug- 
fertigen Zustand zum Gewicht der Gesamtwasserverdrangungs- 
fähigkeit der Schwimmer hat sih nach den bisherigen Erfahrungen 
ein Verhältnis von 1:2,5 bis 1:3,5 ergeben. 


* Vgl. hierzu: «Die Leistungsabnahme der FlugmodelisMotoren während des 
Fluges» im Septemberheft vorliegender Zeitschrift. 
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Für Entenmodelle*) ist die gegebene Schwimmeranordnung die- 
jenige, die der gebräuchlichen Räderanordnung bei Entenmodellen ent- 
spriht. Also kommt in der Hauptsache die Verwendung eines vor- 
deren Stufenshwimmers sowie zweier zueinander paralleler, hinterer 
Stufenshwimmer in Betraht. Bei der Konstruktion des vorderen 
Schwimmers ist darauf zu achten, daß er in der Regel allein die 
Landestöße aufzunehmen hat und deshalb eine entsprechende Ver- 
drängung besitzen muß. Um ein Unterschneiden zu vermeiden, ist es 
sehr wichtig, daß der vordere Schwimmer ausreichende Breite besitzt. 
Bei Versuchen mit dieser Anordnung von drei Stufenshwimmern ist 
besonders darauf zu achten, daß der Anstellwinkel der Bodenflachen 
der Shwimmer zum Wasserspiegel durch die Schrägstellung, aus der 
heraus der Start eines Entenmodells zu erfolgen pflegt, niht zu groß 
wird. Der Start wird sonst sehr erschwert, oft sogar völlig unmöglich 
gemacht, Zur Vermeidung leichten Kenterns ist darauf zu achten, 
daß der Abstand der hinteren Shwimmer genügend groß ist. Außer- 
dem trägt der Abstand zwischen dem vorderen und den hinteren 
Schwimmern wesentlih dazu bei. Auch diesen wähle man dement- 
sprechend, also nicht größer, als es die Konstruktion und die Lande- 


‚fähigkeit des Modells gebieten. Über die Formgebung von Shwimmern 


für Entenmodelle fassen sich allein gültige Angaben nicht ‘machen. 
Die Abb. 2 und 3 zeigen zwei Ausführungsformen, die mit Erfolg 
an Entenmodellen versuht wurden**), Der in Abb. 2 dargestellte 
Schwimmer zeigt sehr gutes Verhalten auf dem Wasser. In der Luft 
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Abb. 3. Gfeitshwimmer für Dreischwimmeranordnung bei Enten- und 
Zugsdirauben« Modellen. 


dürfte er  hinsiditlidi der Widerstandsverhältnisse nicht besonders 
günstig sein. Ein Vorteil dieser Form ist ihre leidite Herstellbarkeit. 
Die in Abb. 3 wiedergegebene Form ist schwieriger herstellbar, bietet 
jedoch sowohl auf dem Wasser als in der Luft gute Eigenschaften. 
Davor zu warnen ist bei dieser Form, den Schwimmer nadı hinten ganz 
allmählih und sehr spitz auslaufen zu lassen, da alsdann ein Über- 
spülen des hinteren Teiles der Schwimmer beim Start einzutreten pflegt. 

Ebenfalls kommt für Zugschrauben -Wasserflugzeugmodelle eine 
Schwimmeranordnung in Betracht, die der Verwendung zweier vorderer 
Räder und einer hinteren Schwanzkufe entspriht. Dies ist also die 
Anordnung zweier gleiher Schwimmer an Stelle der Räder und eines 
Hilfsshwimmers unter dem Schwanzende. Auch bei diesem Modell- 
typ wird die Stelle der Räder durch eine Stufe jedes Schwimmers er- 
setzt. Die Shwimmerform ist auch hier nicht prinzipiell zu bestimmen. 
Am empfehlenswertesten und bisher bei Zugschraubenmodellen mit 
Dreishwimmeranordnung am erfolgreihsten waren Schwimmer, die 
etwa der in Abb. 3 dargestellten Form entsprehen. Ein gewisser 
Nachteil dieser Shwimmeranordnung liegt darin, daß der Hilfsshwimmer 
den Schwerpunkt des Modells in einer bei Zugschraubenmodellen stets 
wenig willkommenen Weise nach hinten zu verschieben traditet. Wenn 
auch die Dreishwimmeranordnung bei Zugschraubenmodellen den Ridt- 
linien für den Bau moderner bemannter Wasserflugzeuge nicht mehr 
entspricht, so sind mit ihr dodi im Modellflugzeugbau gute Erfolge 
erzielt worden. Abb. 1 veranshauliht die Verwendung einer solchen 
Schwimmeranordnung an einem Zugschrauben-Rumpf-Eindeckermodell. 


*) Vgl. hierzu: «Bedeutung und Grundzüge des Modellflugzeugbaues» im September» 
und Oktoberheft vorliegender Zeitschrift. 

**) Anm. Die eingezeichneten Maße in cm stellen lediglich Erfahrungswerte dar, die 
bei Modellen von ca.90—100 cm Spannweite und ca. 250—350 g Gewicht gewonnen wurden. 








Die Gründung der Bayerischen Luftverkehrsgesellschaft und 
daran anschließend der Luftbildgesellschaft, über die wir im Oktober- 
heft berichteten, hat nicht stattgefunden, weil neben der Schwierig- 
keit in der Beschaffung des Betriebsstoffes die Rücksicht auf polis 
tishe Verhältnisse es angezeigt erscheinen ließ, eine Klärung abzu- 
warten. 

Das Reichsgericht hat für Recht erkannt, daß die von dem Flug- 
zeugfabrikanten Fokker angeblich erfundene Vorrihtung zum Schießen 


durch die kreisenden Propellerflügel, welche ihn erst in den Stand 
setzten, sein Kampfflugzeug zu schaffen, nicht von ihm stammt, 
sondern in allen wesentlihen Teilen dem Deutschen Reichspatent 
Nr. 276396 der Luft-Verkehrs-Gesellschaft, Johannisthal, ent- 
nommen wurde. Diese Erfindung rührt von dem bekannten Flugzeug= 
konstrukteur Franz Schneider her, der als ihr ehemaliger tedh- 
nisher Direktor seine Rechte an dem Patent bereits vor Ausbruch 
des Krieges an die Luft-Verkehrs-Gesellschaft abgetreten hat. 
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Bearbeitet von 





Ingenieur Gohlke, Steglitz 
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314141. Flugzeu 
flächenteilen. 
V 3.9.19. 

Die Luftsdiraubenflügel sind ebenso wie 
die Tragflähen im radialen Sinne bzw. im 


am. 


mit verstellbaren Trage 
. Röhl, Berlin. B 23. 5. 17, 





Spann ausdehnbar, zwischen beiden besteht 
Wechselwirkung derart, daß bei erhöhter 
Tourenzahl die Luftschraubenflügel ausge- 
schoben, die Tragflächen eingezogen werden, 
während bei geringerer Tourenzahl das Um- 
gekehrte eintritt. 


314196. Doppelhandradsteuerung für Flug- 
zeuge. Luft- Verkehrs-Gesellsc., Johannistal. 
B 15. 11. 17, V 6.9. 19. 

Die unter Patentschutz gestellte Steuer- 
vorriditung ist für den Gebrauch auf Schul- 
maschinen ausgebildet. Die Handräder a 
stehen durch ein endloses Seil d miteinander 
in Verbindung, die Steuersäulen f durch die 
Stange j und durch die Rohre I und p, letztere 
beide durh den am Seil d angreifenden 
Winkelhebel t, der die Vor- und Rükwärts= 
bewegung von der einen auf die ‚andere 
Steuersäule vermittelt. Ferner ist durch 





Kuppelung bzw. Entkuppelung gewisser Teile 
die Möglichkeit gegeben, die Steuersäulen 
nach Abnahme der Handrader und Anbringung 
von Handgriffen als Steuerknüppel, allseitig 
schwenkbar, zu verwenden. 


314140. Steuerung für Luftfahrzeuge mit 
Motoren. R. annesmann, Remscheid. 
B 15. 2. 17, V 2.9. 19. 

Bei der Verwendung von Rudermasdinen 
soll dem Führer das sonst fehlende Steuer- 
gefühl dadurh künstlih gegeben werden, 
daß mit den von ihm zu bedienenden Rege- 
lungshandhaben der Rudermaschine Steuer- 
glieder verbunden sind, die besondere, wie 
die eigentlichen Steuerflähen der Luftströmung 
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Unsere Patentshau erscheint von heute ab in geänderter Form. 
Wir beabsichtigen damit, den Wünschen derjenigen unserer Leser zu 
entsprechen, die mehr Wert auf einen Überblick über die in der Ge- 
samtheit der Patentschriften verkörperten geistigen Richtwege legen, 
als in ausführlichen Besprehungen einiger weniger Erfindungen, und 
hoffen, diese Absicht trotz des geringen zur Verfügung stehenden 
Raumes in befriedigender Weise durchführen zu können. 


Außerdem 


ausgesetzte Flächen, die keine steuernde Wir- 
kung auszuüben brauchen, bewegen. 
314195. Steuerknüppel mit Vorrichtung 

zum Regeln der Gaszufalic für Flug- 
Hann. Waggonfabrik, Hannover- 
B 12.12.17, V 6.9. 19. 


zeuge. 
Linden. 








Á- 
Der Führer soll in den Stand gesetzt wer- 
den, ohne Freigabe des Steuerknüppels die 
Gasregelung vornehmen zu können, zu 
diesem Zweck kann der Knüppel außer den 
beiden für Höhen- und Querruder erforder- 
lihen Shwingbewegungen noch eine 
dritte Bewegung, nämlich eine Dre- 
hung um seine Langsachse, ausführen. 
Die gekröpfte Höhenruderwelle a 
trägt die Knüppelwelle b mit dem 
Gelenk c, das wiederum das Quer- 
rudersegment d trägt. Der Knüppel- 
schaft, bestehend aus zwei konzen- 
trishen Rohren e und f,' hat oben 
die Griffe g und h. Die Drehung 
des Griffes h nah Aufhebung der 
Bandbremsung i, n bewirkt die Ver- 
sdiebung der unten in der Achsmitte 
der Ruderwelle a am Hebel k an- 
greifenden Gasdrosselstange m. 
314197. Einstellbarer Fußhebel für Flug- 
zeugsteuerungen. Luft- Verkehrs-Gesellsch., 
Johannistal. B 22. 6. 18, V 6.9. 19. 
Bisher stellte man die Fußsteuerung auf 
die verschiedenen Beinlängen der Führer da- 
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Es bedeutet nachstehend: 
B: Beginn der Patentdauer, 
V: Ausgabetag der Patentschrift, 
K: Kriegspatent (erteilt ohne vor: 
herige Auslegung) 








DEGREES 


lassen wir in Zukunft die Bekanntgabe der ausliegenden Patent- 
anmeldungen fortfallen, ebenso die Mitteilungen über die Eintragungen 
von Gebraudismustern. 
dustrie als solde interessierenden amtlihen Bekanntmachungen infor- 
miert der «Reichsanzeiger» und das «Patentblatt» schneller und zuver- 
lässiger, als wir es in monatlihen Abständen und ohne uns zu sehr 
mit weniger Wichtigem zu belasten, zu tun vermögen. 


Über diese beiden, vorwiegend nur die In- ` 


durch ein, daß man entweder den Sitz oder 
den Fußhebel-Drehpunkt vershob, was mit 
naheliegenden Nachteilen verbunden war. 
Nach der Erfindung werden die Fußrasten g 
allein oder in Verbindung mit besonderen 
Hebeln aı, as verstellbar eingerichtet. 


314 142. Stahlpropeller. Gebr. Ruppel, Gotha. 
B 2.10.18, V gd 9, 19. 





NEL 


Die Flügel bestehen aus übereinander- 
liegenden Blechen, die derart angeordnet und 
ausgeschnitten sind, daß der Flügel einen 
Körper gleicher Festigkeit darstellt. 


314 205. Leitflachen für Fesselballone. Luft- 
Fahrzeug-Gesellsch., Bitterfeld. B 31. 3. 18, 
V 6.9.19. 

Die bisher an Fesselballonen verwendeten 
Dämpfungsflähen oder Leitwerke hatten zu- | 
meist den Nachteil zu starker Durchwölbung. 
Um dies zu vermeiden, sind. niht nur. die 


^ — 5 





freien, sondern auch die dem Balfonkórper 
zugekehrten Ränder der Leitflähen bogen- 
förmig — nach Seilkurven — zugeschnitten und 
nehmen in Schlauchhüllen gleitend eingelegte 
Seile, Bänder u. dgl., die sie spannen, auf. 


314193. Gondel« und Fallshirmaufhängung 
an Ballonen und Drachen. D. Flofboot- 
Werke, Berlin. B 19. 5. 18, V 6.9. 19. 

Die Verbindungsseile zwischen Gondel und 
Fallshirm werden gleichzeitig auch als Träger 
für die Gondel am Ballon oder Drachen benutzt. 
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299740 K. Doppeldecker. R. a Fries 
denau. B 7. 10. 15, V 22. 9. 
Der ein EE? der Zelle 
bildende fishförmige Rumpf erhält unter 





Vermeidung des Spannturms eine dem Ab- 
stand zwischen Oberdeck-Oberkante und 
Unterdeck-Unterkante gleihe Höhe, ange- 
Vener bei den sog. Walfishmascinen der 


314386.  Tragdedkversteifung. G. Otto, 
Münden, F. Ellyson, Wien. B 16. 1. 17, 
V 16. 9. 19. 


Bei Doppeldeckern ohne Kabelverspannung 


wird der Oberdeckmittelteil 1 durch beider- 
seits an starren Punkten des Rumpffachwerks 





angreifende in Punkt 4 zusammenlaufende 
Streben 2, 3 getragen, von deren unteren 
(Abb. links) oder oberen (Abb. rechts) End- 
punkten die ersten Druckstreben nah dem 
Unterdeck gehen. 


293092. Tragfläche f. Flugzeuge. M. Oertz, 
Neuhof-Reiherstieg. B 2. 5. 14, V 17.9. 19. 
Der Tragflähe wird dadurch, daß ihr vor- 
derer Teil aus einem hohlen, wasserdichten 
Träger besteht, Shwimmfähigkeit und Rick- 
grat verliehen. 


314456. Metallklammer für Flugzeugtrag- 
flächen. F. Grass, Berlin. 
V 18. 9. 19. 

Die Metallklammer a umfaßt das Spieren- 
band f und den Spierenrand e. Ausgestanzte 





c werden durh das mit dem 


Lappen 
Streifen f vernahte Spannstoffgewebe g durd- 
geschoben und umgelegt. Zweck: Vermeidung 
der Nagelung. 


314463.  Flíugzeugtragfládhe. |. 
Danzig. B 3. 3. 17, V 20. 9. 19. 
Die Benagelung der Spiere wird hier dadurch 
vermieden, daß der obere und untere Be- 
spannungsstoff durch eine Versdinürung mit- 
einander verbunden werden. 


314516. Tragfläche mit verstellbarer Vor- 


Schütte, 


derflache. E. Kempe, Nürnberg. B 3. 3. 18, 
V 25. 9. 19. 
Durch einen vershiebbaren Wulst an 


der Vorderkante soll der Unterdruk auf 
der Saugseite des Tragdecks geregelt werden. 


B 22. 3. 18, - 


Patentshau des Luftfahrtwesens 


292796. Tragflächenbefestigung an Flug» 


zeugen. D. F. W., Leipzig » Lindenthal. 
B 29. 7. 15, V 25. 9. 19. 





Zwecks leihter Auf- und Abbaubarkeit 
ist das am Rumpf a befestigte Fußstück b 
im Innern schalenförmig ausgebildet und 
mit einem Schlitz e versehen, in den das 
T-förmige Holmende d eingeschoben und 
durch Drehung um 90° bajonettartig ver- 
riegelt wird. Eine vom  Sdilitz aus 
zugänglihe kugelförmige Aussparung dient 
zur Aufnahme des Spannschloßkopfes g. 

314354. Tragende Blechaußenhaut für Flug- 
zeugrümpfe. Zeppelin-Werk u. Cl. Dornier, 
Lindau-Reutin. B 28. 12. 17, V 13. 9. 19. 

Die Schüsse, Rümpfe, Bootzellen und ähn- 
lihe Hohlkörper werden zur Verringerung 
der Überlappungszahl in Stufen gewalzt. 


314646. Verf. z. Entfernen von Feuch- 
tigkeit aus Flugzeugteilen. . Versuchs- 
anstalt für Luftfahrt und Dr. Ing. Hoff, 
Köpenik. B 7. 7. 18, V 29. 9. 19. 

In den Flügeln, Schwimmern o. dgl. sind 
leicht abschließb bare Öffnungen so vorgesehen, 
daß bei Gebläseanshluß an eine der Öff- 
nungen ein Heißluftstrom alle zu trocknenden 
Teile móglidist gleihmäßig erreicht. 

314388. Achsverkleidung für das Fahr- 
gestell von Flugzeugen. Waggonfabrik, 
Hannover-Linden. B 8. 12. 17, V 16. 9. 19. 

Die Laufradachse b ist mit einem Blech- 
körper c von solcher Form verkleidet, daß 





c mit der vorgelagerten Querstrebe a von 
geeignetem Profil einen zweiteiligen wind- 
schnittigen Körper bildet. 


298924 K. Fahrgestell für Flugzeuge. 
G. Schwager, Berlin. B 3.9. 15, V 4. 9. 19. 
Die Abfederung übernimmt an jedem Rad 
eine die Achse umfassende verstellbare 
Schraubenfeder h, die mit einer Rolle g 





gegen einen keilförmigen, den unteren Ab- 
sdifuf des V-Rahmens | bildenden Ansatz 
P drückt, während auf der anderen Seite 
des Kurvenkórpers P die unverschiebliche 
Rolle f anliegt. 
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309219 K. Schwanzkufe für Luftfahrzeuge. 
A. Euler, Frankfurt a. M. B 18. 9. 17, 
V 27. 9. 19. 





Die Schraubenfeder n, die den Stoß 
dämpft, federt auch Drehbewegungen der 
Kufenachse ab. 


314462. Luftschraube mit hohlen Flügeln. 
Zeppelin-Werk und Cl. Dornier, Linden- 
Reutin. B 3. 9. 16, V 19. 9, 19. 

Die Hohlschraube besteht aus je einem 
von Ende zu Ende durchlaufenden SE 





und Druckblatt und mehreren Paaren durch- 
laufender Protilstüke a, die gleichzeitig der 
Verstärkung und Formwahrung dienen. 


314353. Getriebekühlung, insbesondere für 


Luftfahrzeuge. Zahnradfabrik und H.Keitel, 
Friedrihshafen. B 22. 12. 17, V 13.9. 19. 


Die Kühlluft, die von Schaufeln f in der 
Propellerhaube F abgesaugt wird, tritt durch 
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den Trihter D in die Ritzelhohlwelle C 
ein, strömt dann durch Bohrungen c an den 
Zahnflanken vorbei, z. T. über einen Öl- 
spiegel H hin, gelangt durch Bohrungen b 
in die hohle Propellerwelle B und von da 
durh den Haubenmantel ins Freie. 


314656. Kurvenfluganzeiger für Flugzeuge. 
Dr. van dem Borne, Krietern. B 4. 12. 17, 
V 26. 9. 19. 

Durch elektrishe Wärmemessung der Luft 
an den Flügelenden werden die Außen- 
und Innengeshwindigkeiten und dadurch 
die Flugzeugneigungen in Kurven bestimmt. 


310096 K. Phage acti Ago, Johannis- 
thal. B 19. 10. 15, V 30. 9. 

Bei Motoren, die durch eine NR 
Welle auf mehrere beiderseits gelagerte 
Schrauben arbeiten, ist die Vortriebskraft 
der Schrauben der Entfernung vom Flug- 
zeugmittelpunkt umgekehrt proportional be= 
messen. Zweck: Das  Aussetzen einer 
Schraube kann durh das Abschalten jeder 
beliebigen Schraube auf der anderen Seite 
ausgeglichen werden. 
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— Eisenbleche Stahibleche l Tietstanzbleche z Schwarzbleche 


Flacheisen: i Hufstabeisen | "Winkeleisen | U- Eisen | EE 


Aluminium / Kupfer | Messing "n Bronce 
Ku: Blechen I; Rohren l Drähten D Stangen usw. A 


Alfred H. W. von Gloeden 


3 zy Abteilung | Metalle; Hamburg 36, „Esplanadehmu‘t — 


Industrie: Hüttenprodukte | 
=== und Maschinen — 
. Telegramm-Adresse; "Metallgioeden Hamburg . 
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Deutihe Spar-Prämienanleihe 
1. Die Anleihe beträgt Fünf Milliarden Mart in Fünf Millionen UAnleihefdeinen zu Cintaujend Mart, rüdzahlbar 
innerhalb 80 Jahren nad untenftehendem Tilgungsplane. Sie ift eingeteilt in fünf Reihen (A, B, C, D, E). Jede Reihe 
enthält 2500 Gruppen (1 bis 2500), jede Bruppe 400 Nummern (1 bis 400). 
2. Halbjahrlid) findet eine Gewinnverlojung nad) untenjtebenbem Bewinnplane ftatt. 

. . 9. Bom 1. Januar 1940 an fteht dem Inhaber das Redt zu, unter Einhaltung einer Kündigungsfrift von einem 
Jahre die Rüdzahlung zum Nennwert zuzüglid) des Zuſchlags von 50 Mart für jedes verfloffene Kalenderjahr unter 
Abzug von 10 v. H. bes Gefamtbetrags zu verlangen. l 

4. Sollte vor dem 1. Januar 1930 eine neue gleidjartige Spar⸗Prämienanleihe zur Ausgabe gelangen, fo haben die 


Inhaber der Stüde diefer Anleihe bas Zeihnungsvorredit. 
5. Die Inhaber der Stüde genießen die untenftehenden Steuerbegünftigungen. 


Bewinnplan: 


5 Gewinne 3u 1000000 Wart 
5 » 8900000  , 





fann jedod) in jeder Ziehung mur einmal gewinnen. Die Gewinne 
, werden von bem auf bie Berlojung folgenden 1. März oder 1. Sep: 
. 5000000 Part | tember an, bie ber erften Berlofung vom 1. April 1920 an unter 


2500000  , | Abzug von 10 v. H. ausgezahlt. 








5 » » ` 300000 , = 1500000 , | í 
5 .  ., 20000 , = 100000 , | Zilgungsplan: 
10 ; „ 150000 , = 1500000 , | | Tilgung ` ` | © Bonus ` 
— | — l i ährli 
20 ,  » 100000 „= 2000000 „| Sr den Sapen |japtige DO | eingelnen WË 
" " " er " | ati ar ar 
100 . , : 25000 , = 2500000 , 1920—1929 | 50000! 50000000 | 25000 ' 1000 | 25000000 
200 y i 10000 , = 2000000 , 1930-1939 | 75000 75000000 | 37500 ` 1000 | 37500000 
300 5000 — 1500000 ` 1940-1949 |100000 , 100000000 | 50000 | 1000 50000 000 
" " "o 707 " | 1950—1959 | 75000 ' 75000000 ; 37500 | 2000 | 75000000 
400 i : 3000 „ = 1200000 „ > 1960—1999 : 50000 | 50000000 | 25000 | 4000 | 100000000 
400 " " 2 000 o" = 800000 " Die Tilgungsauslojungen finden am 1. Juli jedes Jahres, erft- 


1000 j " 1000 » 1000000  , mals am 1. Juli 1920, im Anſchluß an bie Bewinnverlofung ftatt. 
Im ganzen jedes Halbjahr our Feſtſtellung der zu tilgenden Stüde (50000, 75000 oder 100000) 


2500 Gewinne über 3ujammen 25000000 Mart. ‘ werden jedesmal 4, 6 oder 8 Nummern gezogen. Die gezogenen 


Nummern gelten für alle Gruppen und Reihen. Sie werden im „Deut: 
Bewinnverlofungen finden am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres, | [hen Reidsangeiger” befanntgemadt. “Jedes gezogene Stüd wird zum 
etítmals im März 1920, ftatt. Bei jeder Berlofung werden 2500 


Nennwert zurüdgezahlt mit einem Zuſchlag von 50 Mart für jedes 
Gewinne im Gefamtbetrage von Fünfundzwanzig Millionen Mart | bis zur Fälligkeit verfloffene Jahr; die Stüde jeder zweiten gezogenen 
gezogen. Die gezogenen Gruppen und Nummern gelten für jämtlidye 


Nummer erhalten außerdem ben im Tilgungsplan angegebenen Bonus. 
fünf Reihen. Sie werden im ,Deutidhen 9teid)sangeiger" befanntgemad)t. | Die Tilgungsfummen mit Zufhlag und Bonus werden von dem auf 
Cin mit einem Gewinn gezogenes Stüd nimmt aud) ferner an den 


bie Auslojung folgenden 29. Dezember an gegen Aushandigung bes 
Bewinnziehungen bis zu feiner Tilgung teil. Ein und dasjelbe Stüd | Stüdes ausgezahlt. 


Steuerbegünftigungen: | | 


a) Befreiung eines Befiges bis zu 25 Stüd von der 9tadjfabfteuer und begüglid) derfelben Stüde von ber Erbanfalliteuer. Keine Nadhlah- 
oder Erbanfalliteuer für die auf den Namen Dritter bei der 9teid)sbant oder anderen vom Reidsminifter der Finanzen nod) zu benennenden 
Stellen auf fünf Jahre und mehr oder auf Todesfall hinterlegten Stüde (bis 10 Stüd für jede einzelne dritte Perjon). . 

b) Der Bermögenszuwadjs, der fid) aus dem Belige ber Anleiheitüde gegenüber bem bei ber Erwerbung der Stüde anzunehmenden Ber: 

mögenswert ergibt, unterliegt nicht ber Beligfteuer (Bermögenszuwadhsfteuer). 

Der Überjhuß des Beräußerungswertes über den Tilgungswert bleibt frei von der Kapitalertragsfteuer. 

Die bem Beliger ber Stüde auf Grund der vorjtehenden Beftimmungen zuftehenden Leiftungen fowie ber aus bem Berfauf ber Stüde 

erzielte Bewinn unterliegen im Bewinnjahre weder der Eintommenfteuer nod) der Kapitalertragsfteuer. 

d) Bei jeder Art der Befteuerung werden die Anleihejcheine bei einer Stüdzahl bis zu 50 Stüd hödjftens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab 
zum Kündigungswerte bewertet. 


c 


Ne 


geihnungsbedingungen: 


1. Unnahmeftellen. zeihnungsftellen find die Reidsbant und bie im offiziellen | 5. Bezahlung. Die Zeichner find verpflichtet, die zugeteilten Beträge bis zum 


geihhnungsprofpelt aufgeführten Beldinftitute Die Zeichnungen tinnen aber 29. Dezember d. J. zu begleichen. Die Begleihung bat bei derjenigen Stelle zu 
aud) burd) Bermittlung jeder Bant, jedes Bantiers, jeder Spartaffe und. erfolgen, bei der bie Zeichnung angemeldet worden ift. 
Kreditgenoffenfdaft erfolgen. — Zeichnungen werden olen 5%, Sdjulbbud)forberungen zur Begleichung verwendet werden, fo ift 


von Montag, den 10., bis Mittwoch, den 26. November 
1919 mittags 1 Uhr 


entgegengenommen. Griiberer gQeidnungsidiuB bleibt vorbehalten. 


Kees nad Erhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreihung von Scyuldver- 
djreibungen an die Reihsichuldenverwaltung, Berlin SW 68, Oranienftraße 92—94, 
u ridten. Der Antrag muB einen auf die Begleichung ber Spar: Prämienftüde 
inweifenden Bermerf enthalten und fpdteftens am 20. Dezember d. J. bei der 
Reihsichuldenverwaltung eingeben. Bordrude zu folden —— mit Form⸗ 


2. geihnungspreis. Der Preis für jedes Spar- Prämtenftüd beträgt 1000 M. vorjdriften find bei allen Zeihnungs: und Bermittlungsftellen zu haben. 
Hiervon find 500 M. in 5%, Deutfher 9teid)sanleibe zum Nennwert berechnet und Daraufhin werden Sduldverfdreibungen, bie nur zur Begleihung von Spars 
500 M. in bar zu begleichen. | Prämtenftüden geeignet find, ohne Zinsbogen ausgeretdjt. Die Ausreichung erfolgt 

Die mit Januar— Zuli-Zinfen ausgeftatteten Reichsanleiheftüde find mit Zins» | gebührenfrei und portofrei als Reichsdienitfadhe. Diefe Schuldverjchreibungen find 
feinen, fällig am 1. Juli 1920, bie mit April— Oftober-Zinfen ausgeltatteten Stüde . fpütejtens bis zum 20. März 1920 den in Abjat 1 genannten Zeichnungs- oder 


Bermittlungsftellen einzureichen. 


6. e n Sue. Die bee au be manne tela! im Februar eeh 

uldbudygläubiger erhalten erforberlid)enfalls bis zur erften: Bewinnverlofung 

3. Sicherheitsbeftellung. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von im März n. J. Durd ihre Bermittlungsitelen Nummernaufgabe. Zwiſchenſcheine 
109%, des gezeichneten Betrages mit 100 M. für jedes Prämienftüd in bar zu hinterlegen. find nicht vorgefehen. 


4. Zuteilung. Die Zuteilung findet tunlichſt bald nad dem Zeichnungsſchluß Hop. 7. Umtaufch der Kriegsanleihen. Die Reihsbant wird, foweit möglid, un» 
Die Art der Berteilung beftimmt das Reidsfinangminiftertum. entgeltlid) Stüde von höherem Nennwert als 500 M. in feine Stüde umtaufden. 
Berlin, im November 1919. Reichsfinanzminilterium 
Anleihe-Abteilung. 


mit ginsfcheinen, deri am 1. April 1920, einzureichen. Den Cinlieferern von 
50%, 9teid)sanleibe mit April — Oftober-Ginsfdeinen werden auf ihre alten Anleihen 
Stüdzinfen für 90 Tage — 1,25" , vergütet. 
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(Deutsche Flugzeug-Werke-Leipzig) Flugzeug, das mit dem 185 PS- 
Bayern-Motor, einem speziellen Hóhenflugmotor, ausgerüstet war. Sein 
erster großer Versuch brachte ihn auf 9100 m, später erreichte er 
9500 m, dann 9650 m. Verschiedene Flieger mit viel stärkeren 
Motoren (300 PS) versuchten diese Leistungen Diemers zu überbieten. 
Der größte Erfolg war dem Franzosen Casale beschieden, der 
auf einem Nieuportflugzeug unter Zuführung von komprimiertem Sauer- 
stoff in den Motor, die Höhe von 10100 m erreichte, die angeblich 
von einem Amerikaner (?) auch wieder überboten wurde. Auf Bild 8 
ist die Steigkurve des 185 PS-D F W-Flugzeuges, der des fast doppelt 
so starken Nieuportflugzeuges gegenübergestellt. Es zeigt sich, daß 
relativ die deutsche Leistung bedeutend größer ist. Das Barogramm 
des 9650 m-Fluges liegt mir leider niht vor. Wollen wir hoffen, 
daß es Zeno Diemer gelingt, im nächsten Jahre diesen Rekord für 
Deutschland zurüdtzugewinnen. 
Henry Farman hat ein französishes Großflugzeug, genannt 


«Goliath» mit 2 X 260PS Salmson-Motoren herausgebracht, mit dem - 


ein Rekord für 13 Insassen mit 6250 m Höhe aufgestellt wurde. Diese 
Leistung ist sehr beachtenswert und erklärt sih einmal durch die 


effektive Leistung von rund 300PS des Salmson-Motors, ferner durch . 


dessen geringes Gewicht (als Sternmotor) und scließlih durch das 
geringe Gewicht des Flugzeuges überhaupt. Allerdings war das ver- 
hältnismäßig schwerer gebaute A E G-Flugzeug, bei dem die schwereren 
Motoren den Gewichtsuntershied noch erhöhten, mit einem Gebläse 
zur Konstanterhaltung der Motorleistung ausgerüstet, ein Problem, 
das in intensiver Weise im letzten Jahre bearbeitet wurde. Dennod 
ist die Leistung des AE G-Flugzeugs bedeutend geringer, wenn sie 
auch zwischen 2000 und 4000 m relativ etwas besser ist, nur läßt sie 
zwischen 5000 und 6000 m zu schnell nach (Bild 8). Auch meteoro- 
logische Einflüsse können diesen Unterschied zwischen Kurve IlI und 
IV nicht hervorrufen. Leider liegen von dem Junkers-Rekordflug die 
Angaben der Steigzeiten niht vor, sie würden wohl denen des 
Farman-Flugzeugs ebenbürtig sein. 

Neben dem Flugzeug trat auch das Luftschiff im Laufe dieses 
Jahres wieder auf, und mit sehr nennenswertem Erfolg. Die Leistungen 
der Zeppelinkopie R 34 hat tagelang die Aufmerksamkeit fast der 
ganzen Welt auf sich gezogen. Jedenfalls steht dieser Ozeanflug des 
englischen Luftschiffs weit hinter den Kriegsleistungen deutscher Kriegs- 
zeppeline — ich erinnere nur an den 96stündigen Afrikaflug mit 
7200 km ohne Zwischenlandung! — zurük. Eifrige neue Luftsciff- 
Versuhe sind in Italien im Gang. Bei den Franzosen hat. man 
scheinbar mit Saison-Luftshiff-Verkehr nicht allzuviel Erfolg gehabt. 

Aber über alles Erwarten günstig verlief der Luftschiffverkehr 
Friedrichshafen — Berlin mit dem Verkehrs - Zeppelin - Luftschiff «Boden- 
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Abb. 8. Höhenleistungen des Jahres 1919 mit ein» und zweimotorigen 
Flugzeugen. 





see», über das auch schon eingehend in dieser Zeitschrift gesprochen 
wurde. Die fahrplanmäßige Dauer der Fahrt betrug 8 Stunden, die 
kürzeste erreihte Zeit 41/2 Stunden! 

Eine schweizerishe Firma hat nun Zeppelin-Riesenflugzeuge er- 
worben, um mit ihnen im nächsten Jahr einen Luftverkehr vom Mittel- 
meer nah Romanshorn am Bodensee einzurihten und von dort weiter 
nach Friedrichshafen, wo der Anschluß an das Verkehrs-Luftshiff nach 
Berlin stattfindet, von wo aus endlih eine Weiterführung des Luft- 
sdiiffweges nach Stokholm angegliedert werden soll. 

So führt nah diesem schweren Jahre der Luftverkehr den deutschen 
Namen wieder mit gutem Klang über die so eng gewordenen Grenzen 
unseres Vaterlandes hinaus. Um dies sicher durchführen zu können, 
müssen aber die Verhältnisse im Innern Deutschlands noch viel besser 
werden, sonst führen sie zu den oben erwähnten russishen Resul- 
taten (Bild 7!) 

Möge das neue Jahr auch den Engländern und Franzosen die 
Überzeugung bringen, daß ein internationaler Luftverkehr unter Um- 
gehung und Ausschaltung von Deutschland unmöglich ist. 

Roland Eisenlohr, Karlsruhe. 


Die Sichtweite aus Luitiahrzeugen. 


(Eine Ergänzung.) 


Die unter dieser Überschrift im Juliheft dieser Zeitschrift ver- 


öffentlihten Ausführungen beschäftigen sich lediglich mit den auf rein . 
rechnerishem Wege gefundenen Werten, lassen jedoch die Ein- 


sdiránkungen, die durch den Bau unseres Sehorgans bedingt sind, 
völlig aufer Act. Da nun im gewöhnlichen Leben unter dem Be- 
griffe der Sichtweite zugleih auch der des wirklihen Erkennens ver- 
standen wird, so mag zur Vermeidung irrtümliher Annahmen die 
nachstehende Bemerkung, deren Betrachtungen allerdings zum Teil auf 
das physiologische Gebiet hinübergreifen, als Ergänzung hinzugefügt 
werden. 

Das Auflösungsvermögen des menschlichen Auges ist durch seinen 
mechanischen Aufbau begrenzt, es vermag zum Beispiel zwei Punkte 
desselben Gegenstandes nur deutlih zu trennen, wenn sie für das 
Auge in einem größeren Winkel als 50 Bogensekunden (dem «Seh- 
winkel») erscheinen, d. h. in einem Abstande 1 m vom Auge müssen 
diese Punkte 0,24 mm voneinander entfernt sein, um noch als selb- 
ständige Gebilde wahrgenommen zu werden. Berücsidhtigt man diese 
Bedingung, so erhält man durch einfahe Rechnung die Grenzen, inner- 
halb derer unser Auge die Funktion des selbständigen Sehens noch 
auszuführen vermag. Das Auflösungsvermögen ist einfach proportional 
der Entfernung, in der sich der betrachtete Gegenstand befindet. Alle 
Dinge, welche nicht die für die Entfernung vom Auge bedingte Größe 
erreichen, sind für den Beschauer nicht mehr erkennbar, wenngleich sie 
aud in vielen Fällen durch eine bestimmte Form und Farbe oder 
durch charakteristishe Bewegung noch wahrgenommen werden können. 

Alle Angaben hier haben ein normales Auge zur Voraussetzung 
und beziehen sich auf irdishe Objekte, die keine Eigenstrahlung besitzen. 


Nac den obigen Zahlenwerten würde man also eine Person von 
1,80 m Größe in einer Entfernung von 7,4 km — die Krümmung 
der Erdoberflähe kann hierfür ganz außer acht gelassen werden — 
gerade noch als menschlichhes Wesen erkennen können, während ein 
größeres Gebäude oder ein Baum in dieser Entfernung noch ganz 
bequem «in die Augen fällt». Befindet sih der Beobachter in einem 
Luftfahrzeug senkrecht über einer Person, so wird diese, eine Schulter- 
breite von ungefähr 0,60 m angenommen, aus einer Höhe von 3000 m 
nicht mehr gesehen werden, wenn nicht zufällig der Schatten am Erd- 
boden zum Verräter wird. Umgekehrt kann aber der Beschauer auf 
der Erde das Luftfahrzeug wegen der größeren Abmessungen deutlich 
sehen und wird nicht erkennbare Teile aus der vorhandenen An- 
schauung ergänzen. 

Die Zahlentabelle I gibt eine Zusammenstellung dieser Mindest- 
abmessungen eines Körpers, die zum Erkennen erforderlich sind. 

Durch einfache Umrehnung kann diese Angabe für jede ge- 
wünschte Höhe vervollständigt werden. Besitzt also der Gegenstand 
nicht die für eine bestimmte Höhe notwendige Ausdehnung, so wird 
er von dort aus auch nicht mehr erkannt werden. 

Diese Überlegungen bilden den Übergang zu den Ausführungen 
des zugrunde liegenden Aufsatzes. Es können für die folgenden 
Betrahtungen, die von Prof. Bashin angegebenen Aussichtsweiten 
ohne weiteres als die zugehörigen Sehweiten angenommen werden, 
da die im Verhältnis zu der großen Entfernung nur geringe Höhe 
über der Erdoberfläche ohne wesentlihen Einfluß ist. Danad ergibt 
sih für die durh eine bestimmte Erhebung über dem Erdboden 
bedingte Aussiditsweite oder Entfernung erforderlihe Gegenstands- 
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Tabelle I. Tabelle H. 


"0,24 mm | 
24 mm 
12 cm 





größe zu den Werten der 
Tabelle II. 

Diese Zusammen- 
stellung gibt ein Bild von 


dem, was das Auge dem Erkennungsvermögen des Beobachters unter 


normalen Umständen zu übermitteln vermag, es besteht wohl die 
Möglihkeit, die angegebene Entfernung mit dem Auge 
zu durhmessen, ein Erkennen aber der Gegenstände, die 
niht die für diese Entfernung erforderlihe Größe besitzen, 
versagt die Natur. Es ist ferner zu berücsictigen, daß bei den 
größeren Entfernungen der Winkel, unter dem der betrachtete Gegen- 
stand gesehen wird, ein sehr geringer ist und daß dadurh das 
betrachtete Objekt in der Sehrichtung stark verkürzt erscheint. 

Das sind in kurzem die Einschränkungen, die die Möglichkeit 
des Sehens von dem tatsächlichen Erkennen trennen, ganz abge- 
sehen immer von den atmosphärischen Einflüssen. Einzelne mensch- 
lihe Bauwerke von der für größere Höhen erforderlidien Abmessung 
sind verhältnismäßig selten, wohl aber werden größere Wohnkomplexe 
als ganzes sich noch aus der Landschaft, meist durch hellbraune Färbung 
abheben. Für Schöpfungen der Natur kommen diese Einschränkungen 
weniger in Betracht, da es sih hierbei um größere Ausdehnungen 
handelt, größere Wasserflähen erscheinen meist infolge der starken 
Reflexion in silberheller Farbe, während ausgedehnte Waldgebiete 


sind. 





annehmen kann. Dann ist tg 1° = Höhe: Entfernung = 3p 
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gewöhnlich durch dunkle, fast sdiwarzbraune Färbung gekennzeichnet 

Dr. Retzow ~ Charlottenburg. 
Den obigen Ausführungen des Herrn Dr. Retzow méchte ich 
folgendes hinzufügen: 

Je weiter die Entfernung eines gesiditeten Objektes ist, um so 
größer muß es natürlih sein, damit es deutlih erkannt werden kann. 
Die Erwähnung dieser Tatsache hatte ich bei meinen Ausführungen 
im Juliheft versäumt, weil sie mir selbstverständlih erschien. Es ist 
jedoh zweifellos ein Verdienst des Herrn Einsenders, dafür die 
zahlenmäßigen Angaben gebracht zu haben. Ich bin sogar mit Prof. 
M. v. Rohr der Ansicht, daß seine Annahmen über das Winkelmaß 
der Sehschärfe mit 50 Bogensekunden noch etwas zu optimistisch ist, 
und man als Mittelwert wohl 60 Bogensekunden = 1 Bogenminute 


Das 


bedeutet: An Gegenständen, die aus dem 3438 fachen ihres größten 
Durchmessers betrachtet werden, kann ein Auge von normaler Seh- 
schärfe keine Einzelheiten der Form mehr wahrnehmen, vorausgesetzt, 
daß sie nicht. besonders günstig beleuchtet sind.*) Es darf jedoch nicht 
unerwähnt bleiben, daß man durh die Anwendung von Fernrohren 
die Erkennungsweite um ein mehrfaches steigern kann, was allerdings 
für Ballon und Luftschiff mehr in Betradit kommt als für das Flug- 
zeug, weil hier die Fliegerbrille ein shwer zu überwindendes Hindernis 
bildet. Viel wichtiger jedoch ist der Umstand, daß es sich bei weiten 
Entfernungen häufig gar niht um das Erkennen von einzelnen Gegen- 


‚ständen handelt, sondern z. B. um die Feststellung, ob dort Wasser 


oder Land vorhanden ist. Wenn dann etwa die Wasserfläche gar 
das Sonnenliht wiederspiegelt, so fällt die von Professor v. Rohr er» 
wähnte günstige Beleuchtung ganz besonders stark in das Gewicht, 
wie ja auch Dr. Retzow im letzten Satz seiner Ergänzung ausdrücklich 
hervorhebt. Otto Baschin. 


*» Die optischen Instrumente. Von Moritz von Rohr, 2. Auflage. Jena 1911, S. 19. 
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Für die Verwertung der auf die Friedenswirtschaft umgestellten 
Luftfahrt steht die Photographie aus dem Luftfahrzeug, das «Licht- 
bild», mit in erster Linie. Das Reichsluftamt hat in richtiger Er- 
kenntnis und Vorsorge bereits im Frühjahr d. J. darauf hingewiesen. 
Ob dieser Hinweis im Großen und Ganzen Erfolg hatte, ist uns 
unbekannt, wenn wir nach den Ergebnissen in unserem engeren 


Wirkungsgebiete urteilen dürfen, kann er nicht sehr groß gewesen 


sein. Der Grund liegt u. E. n. lediglih darin, daß nicht bloß die 
weite Öffentlichkeit, sondern auch die interessierten Stellen, Behörden, 
wissenscaftlihe und geschaftlihe Kreise, nicht genügend über das 
Luftbild informiert waren. Man wußte von Gelegenheits-, Liebhaber», 
allenfalls wissenschaftlihen Aufnahmen aus der Luft, man kannte aus 
dem Kriege ihren Nutzen für Erkundungszwecke, von den wirtscaft- 
lihen usw. Verwendungszwecken wußte man allgemein wenig oder 
gar nichts. Ä 


Hierin Wandel zu schaffen oder wenigstens vorzubereiten, war. 


der Zweck eines Vortrags, mit weldiem der B. Aero-Club vorm. 
Mündener Verein für Luftschiffahrt eine Reihe von Vortragsabenden 
eröffnete. 1 

Hptm. Christenn der ehemal. B. Inspektion der Fhiegertruppen 
hatte den Vortrag übernommen. 

In klaren, bestimmten Ausführungen legte er nach kurzer Ein- 
leitung über das Wesen des Lichtbildes die einzelnen Verwendungs- 
möglichkeiten dar, das gesprochene Wort durch sorgfältig ausgewählte, 
packende und beweiskräftige Lichtbilder ergänzend, so daß den teil- 
weise sichtlih überrashten Zuhörern Zweck und Ausnützung des 
Luftbildes mit einem Schlage klargemaht wurde. 

Die Darlegungen umfaßten: Ausnützung für Kartographie und 
Landes -Vermessung insbesondere bei schwer zugänglichem Gelände, 
rasch sich vollziehenden Vorgängen in der Natur, für Flußkorrekturen 
— Lichtbilder des wilden Lechflusses —, für Streckenbauten — Oberjoch- 
straße im B. Algäu bei Hindelang —, Feststellungen im Gebirge 


Wasserflugzeüg und Hilfskreuzer gegen zwei U-Boote. Durch 
eine Auszeichnung, welche dieser Tage in England verliehen wurde, 
werden die Überwinder der beiden deutschen U-Boote U 72 und U 35 
bekannt. Es sind das Hilfsschiff der englishen Flotte Leven und 


überhaupt, Aufnahmen von Felspartien und morphologishen Einzel- 
heiten. 

Die Verwendung für Waldwirtshaft wurde in Bildern aus dem 
großen Perlacherforst in der Nähe von Münden überzeugend dar- 
gelegt. Auch auf die möglihe Feststellung in fandwirtschaftlider 
Beziehung für Anbau und Ernte wurde mit Zuhilfenahme von 
reizenden, sehr bildmäßig wirkenden Aufnahmen hingewiesen. In 
gleiher Weise wurde der Verwendung für Zwecke der Moorkultur 
gedacht, Überall mit besonderer Betonung des großen Zeitgewinnes, 


‘der Vereinfahung, der geringeren Kosten gegenüber den bisher 


üblihen mühsamen und zeitraubenden Methoden. 

Diesem Teile folgten die wissenschaftlichen, geographischen, meteoro- 
logischen usw. Ausführungen. Prachtvolle Bilder aus dem Hochgebirge, 
vom Wetterstein, Zugspitze, Hölltalferner, Höfats und den Bergseen 
dienten als Lehrbeispiele für Schnee-, Eis- und Gletscherbildung und 
ihren Veränderungen, für Fluß- und Seenkunde. Die Förderung der 
Heimat» und Siedelungskunde zeigten ausgewählt typische Bilder von 
Städten, Dörfern, Burgen und Schlössern. Die damit verbundene An- 
wendung für Archive, Sammlungen, Bauanlagen, für Denkmalpflege, 
Heimatschutz ergab sich von selbst. Auch in das heilige Land Palästina 
und nah Agypten führten wohlgelungene Aufnahmen des Haupt- 
mann Berthold von seinen kühnen Erkundungsflügen auf dem orien-- 
talishen Kriegsschauplatze — wohl geeignet als Anschauungsmaterial 
im geographischen Unterridte. | 

Zum Sclusse ließ eine Fliegerfilmvorführung «Fliegershießen in 
den Alpen» nochmals die Pracht unserer Berge, vom Flugzeug aus 


‚betrachtet, vorüberzichen, sie wies damit auf ein neues Entfaltungs- 


gebiet für die Film-Kunst und bot Gelegenheit, der nunmehr aufgelösten 
Fliegertruppe dankbar zu gedenken, ihrer unübertroffenen Leistungen, 
welche, unter den schwierigsten Verhältnissen vollbracht, die Grundlage 
schufen, auf der sich im Frieden segensreiche wirtschaftliche Ausnutzungen 
für unsere shwerbedrängte deutsche Luftfahrt aufbauen sollen und werden. 


das Wasserflugzeug 8695, welche die beiden Unterseeboote in der 
Nordsee niederkämpften. U 72 wurde von dem später im Kampfe 
gefallenen Lt. Magor durch Bombenwurf versenkt, vom Flugzeug 8695 
aus, während der Leven U 35 am 26. Januar 1918 zum Sinken brachte. 
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Die Schräglage des Flugzeuges bei Kursänderungen. 


In dankenswerter Weise wurde zu diesem Thema bereits in Nr. 7—8 
1919 dieser Zeitschrift ein Beitrag geliefert. Dort wurden die Bezie- 
hungen zwischen Schräglagenwinkel und Krümmungsradius der Kurve 
unter der beschränkenden Voraussetzung von Kurven mit horizontalem 
Krümmungsradius abgeleitet. Solche Kurven bilden einen Spezialfal{ 
der sämtlihen möglichen Kursanderungsbewegungen eines Flugzeugs. 

Im folgenden sollen daher in Ergänzung des erwähnten Aufsatzes 
die Untersuchungen für den allgemeinen Fall der räumlidien Flug- 
bahnkrümmung erweitert werden. 

Daß dies notwendig ist, erhellt shon daraus, daß die räumliche 
Kurve mit geneigtem Krümmungsradius die Grundlage allen Kunst- 
fluges bildet, dem gerade die Beweglichkeit in allen 3 Dimensionen 
charakteristisch ist. Dazu kommt, daß die peinliche Innehaltung der 
Flughöhe in der Kurve mangels geeigneten Anhaltspunktes in der 
Höhe gar nicht kontrollierbar ist und bei engen Kurven schon ge- 
ringe Hdhenwechsel wesentlihen Einfluß auf die Schräglage haben. 

Um die Beziehungen zwishen Bahnkrümmungsradius und Schräg- 
lage für den allgemeinen Fall der räumlichen Kursänderung zu unter- 
suden, führen folgende Überlegungen zum Ziel: | 

Am Flugzeug greifen drei Kategorien von «eingeprägten» 
Kräften an: 

1. das Gewicht, welches im Schwerpunkt angreifend gedacht werden 
kann, 


2. die Luftwiderstandskrafte, welche zu einer resultierenden Luftkraft: 


zusammengesetzt werden können und 
3, der Propellerzug. 

Von diesen Kräften liegt die letztere im allgemeinen ungefähr in 
der Flugrihtung und kann daher keinen nennenswerten Einfluß auf 
die Kursinnehaltung oder -änderung haben. Der Propellerzug kann 
daher aus dem Bereih unserer Untersuchungen ausgeschaltet bleiben. 
Es kommt somit nur auf das Spiel der Krafikomponenten in der zur 
Flugrihtung senkrechten Ebene, in der «Bahnnormalebene» an. In 
diese Ebene projiziert sind Luftkraft und Schwerkraft zu einer Resul- 
tierenden zusammenzusetzen. Eine weitere Komponentenzerlegung ist 
niht erforderlih. Hierbei ist zu bemerken, daß die Schwerkraft immer 
senkrecht zum Horizont, die Luftkraft — solange die Kurven eben 
mit richtiger Schräglage geflogen werden — senkrecht zu den Trag- 
fähenholmen wirkt. 

Ist die Resultierende aus Schwerkraft und Luftkraft, bzw. genauer 
deren Projektionen in die Flugbahnnormalebene, gleih Null, d. h. 
beide Kräfte sind genau gleich groß und entgegengesetzt gerichtet, 
dann herrscht Kursgleihgewicht, und das Flugzeug fliegt in gerader 
Linie weiter. | 

Es feuchtet ein, daß dies nur möglich ist, 
wenn auch die Luftkraft vertikal gerichtet ist und 
daher das Flugzeug keine Schräglage aufweist. 

Sind beide Kraftprojektionen aber nicht gleich 
groß oder nicht genau entgegengesetzt gerichtet 
(wie stets bei einer Flugzeugschraglage), oder 
beides, so ergeben sie eine resultierende freie 
Kraft, welche nach dem Parallelogramm der 
Krafte zu finden ist. Diese freie Kraft aufert 
sih jedenfalls senkreht zur Flugbahn und be- 
wirkt daher eine Krümmung derselben. Der 
Krümmungsmittelpunkt ist in der Richtung eben 
dieser freien, kursablenkenden Kraft zu suchen. 
Diese wird zur Zentripetalkraft. Nach dem be- 
kannten Gesetz stellt sich. nun unter dem Ein- 
fluf einer Zentripetalkraft Zp eine solche Bahn- 
krümmung vom Radius r ein, daß 

2 
Zp =M >, 
worin M die Masse des Flugzeugs = G/g, G 
das Gewicht, g die Fallbeshleunigung, v die 
Fluggeshwindigkeit bedeuten. 

Nun besteht, wie im erwähnten Artikel 
abgeleitet, bei Horizontalkurven für den Schräg- 
lagenwinkel e die Beziehung: 

3 


tan s = 





gr 
Für die allgemeine Raumkurve mit ge- 
neigtem Krümmungsradius ist aber nun die 
Neigung der Bahn an sich («Steiglage», Æ y) 


und die Elevation des Krümmungsradius über den Horizont LA 4) 
von wesentlihem Einfluß. : 

Um uns über diesen Einfluß klar zu werden, betrachten wir die 
in Fig. 1 dargestellte Projektion des Kräftespiels in die Flugbahn- 
Normalebene (Ebene parallel zu den Flugzeugrumpfspanten), wie sie 
einem in der Flugriditung blickenden. Beschauer erscheinen würde. Wir 
bemerken dreierlei : 

Erstens kommt in dieser Verkürzung gar nicht die ganze Shwer- 
kraft M-g in Betracht, sondern nur ihre Projektion 
1) ` Mg =Mgcosy 

Zweitens erscheint in dieser Verkürzung der Schräglagenwinkel 
größer als er in Wirklichkeit ist. Dieser scheinbare (in der schrägen 
Bahn-Normalebene gemessene) Schräglagenwinkel werde mit e, der 


wahre (gegen den Horizont gemessene) hingegen wieder mit e be» 
zeihnet. Dann projiziert er sih in der Weise, daß 


2.) sine = sin *:cos y 

Drittens gilt dasselbe von der Elevation des Krümmungsradius. 
Diese beträgt scheinbar ð und steht zum wirklihen d in der analogen 
Beziehung 
3.) sin ð = sin '- cos. y *) 

Aus dem Kräftebild in der Flugbahn-Normalebene, wie es Fig. 1 


veranschaulicht, kann man sofort wieder den Tangens der (hier schein- 
baren) Schräglage herauslesen. Er ist ZY: X Y. Also: 








3 
: M : cos à 
tan e = —- 3 oder 
v — 
M g cos y + M sin à 
2 di 
4.) tan € = SE E 


— 7—. 
rs cosy + Lg sin? 


*) Um die hier angeführten Beziehungen einzusehen, bedienen wir uns der Fig. 2. 


In P ist das Flugzeug so gezeichnet, wie es einem frontal auf die Flugbahnmeridiane 
ebene POQ blikenden Beschauer erscheint. In P" ist das Bild wiedergegeben, wie és 





. dem von O aus in Richtung OP (Flugrichtung) blikenden Beobachter erscheint. Im 


letzteren sei PC = r der Krümmungsradius der Flugbahn in seiner wahren Größe. 
X C'P'P = j' ist dann in der Flugbahnnormalebene die scheinbare Krümmungse 
elevation. Denkt man sich den Krümmungsradius in das andere (Meridian=) Bild gee 
dreht, so erscheint der Krümmungsmittelpunkt bei C. Dessen wahre Erhebung über 
das Flugzeug P ist CD, und damit wird der wahre Neigungswinkel d des Krümmungse 





perl 
M Fi 








Gieidungen 2 aion 
on Formeln & E 








ation uad | E 


tx 


$ 
DS ^ 


radios bestimmt durch d 


mi iin Ze? Ka 
i stellt man sich oe 


ar dtt bini wovod. ie Gleidung 1 die Rede Jet. gekr Aus. dem Dreieck POF Er” I | 
‚Shine weitere Brläutetüng hervor ve EE RT Sale = RE — SAP ENSHE Z er dreirlünensionalen D 





Ne ET, Kä 5 ene falbstave Lag? DE Ww & REX 49: XR : 





| ‚Bei der E — h — GG las i duri EE ae Le Zéiung | unea An den 0.0 
d 2 : "Mitte? von. "meisten Bagage iub en RON 5 Kootenpunkten. des Kielgertistes. grite. die Judi. waren: —— EES 
| System Zeppelin): die sogenannte halbsrarre. Bauart (Lebaudy in - hangekabel: für die Gondel und ao D. Glledern de Halreraue: de Aber. 

- Frankreich: d. Miltärlufischiff GrotisBaeenad: in. Devischland Aber ` auch die. Belestiguag: dey Halloohülle schließe sidi An diese" Knoten- EET ME 
. weder hier nad. dott. Konnten- sich diese halbstarren Luftscdiffe auf dé pinke au. "Je der Längsrichtung. sind ex bagenförmig in den ee — 
i hn 3 ‚Ener. haben italfen: blieb. as vocbehalten, zwei utes ‚den andern. fiber 3 Zuse Deeiuseile, ‚die: ‚dent unteren. Ballonhatper. ‚Halt: geben Bildlo - 0s 
Et J——— Bauarten f be¢vorzubeingen, won denen die Arie, und $ au nm. Zug nad ‚oben straft sich der. Straf innerhalb - der — SSE 
| Bauart edi ‚besonders: ‘gut bewähn har, und Yon der mun auth ooch Bag Pe her pu die ganze. “Lange iad de ee. ‚Aufhängung ENT AS, 
Eagas ein Luat übernounten hat das iui September. 191K durch — aufer i Lulischiff deutlich. ausgepr — desen Ee 
ode Luft. nad. England. überführt arde und die. Bezeichnung‘. S-R-t CR 5 2^ er | : | RIESE 
sairia- h. erhielt: wäh cud. lie Starclathsdiffe: sort mit R- tee rigid) ale, ede "ans  gegenübeciiegenden. E d 2 
bezeichnen. ‚sind. \ ‚Außer dem drüber won ‘Italien bezogenen Lutsdif “Kabel A-firmig quer in: dem Rumpf. k pet — c 3 — 
— anders í — halbstarren en yon p oe Farlaniut Bar. dee hindurch Taufe. In etwa ta der ‚Höhe: Kan der als. Funk 
an Dub Aber) e Ba ainia iH naridan. Stelle) "gabeln sich die. Rabi f 
mëcht mehr zur re : — sGansefifies, e über den. omg à 
gie lan. an. EE Se er de nest: an ander ant: BET ben eridi d BE „Die“ Abitid en. 
Rumpf EE der Ballons ` ` Kabel aid dann as wd in ls 
sh ohne fierüst ala instare ist, Die Form: des. Vere | ees rut die über: ne Länge des pron pai Gë Gre 
in) und ‚seine Verbindung mit dem. Ballon” festige Som ek eebe hips — und Condelgewidit o 
Cep einen d ue ae Konstruktion, Während nun alle anden der Ge we dep größte Casdeade o) o 
Bagaren ein. setes Gerüst verwendet in alas Sich grzäglichen Ausfhängungse CONT OA 
Ballankaut ‚mehr. ader weniger. aisddicien matte, ist hier das; gegen | E UN 
^ teilige: Werfaheen benutzt, indem- side dus aus einzelnen Qliederu- 
bestehende ‚Gerüst “an dem: ‘Ballonrump! ansdmmiegr Die 
| urh die Hubwirkung der emzelten (as 
Messing te TGondelau hing ung s ehemm, 























































































CH SE ds ‚Runipte ak didi die oben" aber doen. a Al | 
aus — einen, GE Zeg sde? Kii 


hessen E EE e die Suit 

dien ee SR au baden. "Liner die vc : ja Pu 
dei Kielgerästen sind daher Stablrahrböcke gelegt ill Land pi aber a us 
de Pine Kabelversp pias nach Wer. Spitz ait EE m 
Rippen ‚eingenäht sind ` In der. Mie ‚der Set ze — sich. paf BEATEN 
Lufteinfall zam ‚Balloner, durch dens > Amfolge- det Pabrrgesthwindigheit: N 
Li uk: xingeprefit - wird, ` Bet xu grobem- Druck dme fallonet. eotweicht A MA 


d Jup Zu die unten, ite, : urventile, | A 3 der Spitze des. nie : = 
















zellen) e | iur b 1 
vin. der. — {zur - = ; 
ER Bet SE des ash degr sich te 4 Abnahme. der 
Ooie — — at Ze Soco Reg Ke Zem | m E ine 





































an 
re X m TM y Der is Taeectie rin dor oh te "a PASSENT 
Nachteil, ‚dem starren. System. gegenüber B e —— üéiden: Bade aufgerafli i in der EECH Sat: Goen KA 
Langs: der Unserkanie des m 6 Abtei getreninten‘ Rumples die^ die, Häuprhältetaue. - ‘an denen die Verankerung erfolgt. Om diesen 000507077 
Teen ' n AT uk stärker  ausyetágen) ziekt sich $ |. Puata. P kann ‘sid dann das Luftschiff in yerankerten 1 Zustand. drehen. 05000 
+ lindis delgerüsr hin... Ee SE Geen Kokenn: ur ABER Yon UM Mannsdiaten — 

















— A Ké 
— ` 
Se ` 
— "en 
* 
m Wie 
én? WI Ce dch "ee Y 
| | S 
b i" 
Ke N! : e n, 
e 4 s í 1 
NES, 1 
V NA NA i 
; y | 4 > d AV 
e , ; WI h 
4 Z0 ` 
is oo u» GA: dt Gs d 
umm PA nr. : ar MA y^ Véi 
— — BE RE dt 
d 1 ^ à \ rh 
d Y PR nat, A 
di WES j 4 NM Wy 
dé, — ps ` M 
A er —— A J^ d Au ayes 
> ES ` t , oe € ` tt? 
— * af - ye ed Ar eege ONE m Pee E? SH v A ^ vov ivl Us n d vt TOU: 
LV Le Aë ad — > e HER y 4". 7 ira TA d, Sd ec ew y 
—— cle -n 2 —— Cm =< — SRS Le — d. d í : | Ev Ar Mäe d dele WEN AS IA IN 
* e vg. "b > Pay — nde — ep Aff b. * Ave MES vin Mk 9 4 i 
e — — REX As ij "Zeen äer. EIAN je) OR LEM 
< ie ' ‘ 
- $ Ke amt Ki 5 ey n Nd ‘ 
. m «un. t A^ > AN Mer NE 
Ma" 
* ab A e 
ATA LV, d 
A , A 
FASS NS 
dh A ! 
LE DN bp 
A yry n» KL 
à t b V i 
f "y 1 " 
A Ai 
v y 
ei 14 
|! RAM | : 
b Leg * 
{ pon ^ 
' (CR) TUO 
ma D A Ad t CI 
' 3X0 ^ 
aW. M aM Ia, 2 
d " es eh in 
= v et "Ab "H d 
Ai ^ AI QM Lv 
— S AP cw NE 
Ka dr! N n ) Mh in 
*i gi u, m NADA Iam 1 
Mi A vn dad H ARCA) 
t S Mosa 6 
v^ i AMANT "ak 
r. Arie, TEn Hyi "MA 
Rat Zi —* pM 
i LUN ir ^. ER 3! 
- ~ MF, D DIN LT , 
qst viter DO h M | 
= >. Wë 4 * ZA n. 
» T: 
1 8 * * 35 jx 
T NT ba sr T $ * 5 
> — m H " = ? 
X - 





Ss F d Das italienische -halbstarre Last Baniart 1 M- = - Baloaufeieg ám v Wiener Pier vor. Gs Jahren E? zu 


| Die won dier Geet EE di diesem ` 

| CS "uir angestellten Versuche ergaben, dal e 
SOO fe die Kriegsverháítnisse in der Nordsee wë : 

1 geelgnet war; Während für italién: bei Bomhen- - 

20s locuntemehmüngen an der Adriaküste = wobe ` 
ch e mehrere solcher Lukschiffe abgeschossen. wurden- = 
A^ [f one, Fabridauer ‚von. 6 Stunden, für Purdue > ex 
dus pe ge ge  Li-Boore eine solde voa 12 Stunden 
"E E p war und im. allgemeinen günstige 
Es DONE indverhälinisse herrschten, verlangten die eng: 
i Hschen ` Mördsesüniernehmungen,. | bei denen of. 
mit. starken. Wisden su rediti war, e 
SS 2 Pahrten.. Für olde. aber wae die M+Bayart a 
(Cj. Hein. so dal mag vor der Benellung. vetere 
dresden italienischer” RE ga simal durch" det 
= Pu N EH Waftenstillständ sie nicht. erforderticn: Karen... 
ER u A Dee aa ants | o] 70v Dies bewent narörlich. nicht sine Minders 

| à x geb Li HESS EAT QUISNAM. E vg — eg Hace Be Erode S m 

E x = x SEN Sat Aceh o5] es FNDIESSUDRED "Zur CHC ONE: gestam en mit stare ae 
Soin a a KE — und — D kan A WEE, m, -keren re ‚hätte: Se | 
SS i i  Mnstarren, primitiven: engl iscpen Patrouienliute. 
aa Me han de CDD. je pns , sditen dis überlegen erwiesen. Worläufig wird - 

| naso sut das Ballongr ab; "aber Italien hein Geld Für weiteren Ausbau seiner 
Grad sein ban xing ec vun. A m : = Lutischiffe: ‚haben, so dal in absehbarer Zeit ka 
c — war M i a abr H | neuen Versudie durchgeführt oder - vengofene ` 
* — RES digedi: as. — — SE werden a ER 

Dir, den bedeated: Ee Keen SE = 


Oe — pilden. ‘ie. dei ha 
: icalienisden LuRsdifftypen, : einen ‚Kasten, indem - 
. zwei. Gruppen gon ‚Höhensteuern: übereinander ` NE uo E 
ER Hexen. and. in deren. Mitte’ und zu ‚beiden Sens js dus PTDBASDTUE 
P die ea ‚angeordnet. sind. ` e uiis e d co: bb T: 
2 De Gendeh ` aus dolia deant ad. 2 i 
! mit Holz verkleidet, ninmi vome die, Führer | 
. auf, dahinter die beiden. 230 PS. Marke: - 
; ‘Motoren iD “dle omit danger: Oetrie < 
"zwei hinten liegende: Propeller treiben. - Seth - ! 
dieser - Wellen liegen die Bremstofbehälter. `") 
o Soweit die € kmde uidi als Boote — 
sind zum Niedergehen auf dem Wasser, wagen ` 
-- sse einen Puffer mit Segehudhaut Bei den: 
älteren Aufischitlen, ` wie "Bild I: eines darsi, ` 

































































— te — 7t 
— e "mi 










a da a eais 180/85 ae Sill No Fels 3 zum. Mess wird. 
in einem ‚Artikel, über den Wiener Praier audi ein Ballonaofstieg: bes 
‚schrieben, wig sie: "damals bei- Volksbelustigungen: huig stattfanden, eine nad: der. gexenüberfiegenden. ‘Selte der Allee die 
‚Da. der yon einem ‚Augenseugen geschilderre Aufstieg), dent 38 Jahre : Fremder darauf aufmerksanı, | dah etwas Aötlergewähnlicer "vargeht 
wire düre die. Darstellung. wohl von Interesse sein = 5 Einheimische wissen, was. £s. zu. Chedeureu lat, denn ihre: Pike. 
Ze ANE, Schilderung. des Aufstiegs gewinnt an Interesse, wean: war richten “sich safart aach oben. Auf der rechten Seite der ‚Hasptalle 
dë ie mis dee Airs lich: — —— fines. Aufsgege- EE Ist: mehr. freien; Feld. als. auf der finken, ‘und der Ausbüde nadi denr 
- Garbera wergheidit*). Mano ES | 2 Joy ^7 Piemamente ist weniger, ash 


$ wi je dee die ideni ter den Gr ER 
7 Geger & Uhr macht ‚eine: plötzliche: abweichende. Rewind dé. 














uel Cor 
































x ` —ptbengt ` dann euch, mie — — EEE, weilvärweigte . Baumkronen, ero 
VU WEBER. sidi Aie. Freiballonauf- RR CS M berkutrachrigs als gegenüber. oR 
votre s ege M ben ren nn X 1 Alsbald ersciallen Rufe wir, 

-- Zeitvaom seit ihrer Erfindung pn Ss an ah ah, wie schon, wie 
sowohl ihrem Charakter, “ale E00 COT majestatis! de de Siüberer,. p. 
NER auch den äeren LImstánden 2... OS BD das br ose Mann, ees s 


uo versteht. ‚Richtig, da rim GE 
AMET aw: empor der. übe ube 
0). shifer mit seiner. aVindos ` 
> hong: and jn der ` Gondel 
e 3 sien seine beiden . zÄssie E 
‚stentene, ‚denn. iur. Ai dieser ——— 
-Verkappung * dtes van Por. 
| Jet wegen gestamet die ger 
5 fährliche, ‚Reise... mitzunzaden. SR 
: dec ‚neuerer ‚Seit. schein 
diese Potizeiverordmung. gie 
Si ` Abänderung erfahren cu "hä. 
ig ben, denn wie idv mie selbst | 
L| be emer dee oteren Aute 
? — überzeugte, . erhielt: 


mach Geändert haben. Sie waren 
RE damals: = ebenso. wie gleich 
sach der. Erhndong des Freie 

re allons =: nod: lediglich Schan: 
A ATN ‚stellungen. zum: Zwecke des 
22. Kielderwerbs, und die ableha 
Cmenmde Haltung der Behörden 1 

. und der Mehrheit der Bevolke- i 
F Teog tone sich Kaum geändert. © 
Der Zekpunkt der Säi, 2 
/ codereng (Gt Insofern gur ge- We 
SI, ei "als es sich um einen > 
MAS "Aufstieg, ‚aus. der Zeit kurz J 
vot xem Beging des Preis s 
-ballons ports "handelt, der. du. d 
` wemgen Jahrzehnten: dje Zire. | jeder. Barrer zahlende Zu 
....  kuskunst zum Sport erhob und E f i — ET Ze ‚em. Los, das. weni 
(x AR: Zuschauer. damit Kalk, En — — — — ae — e 
Lo ebenso untergeordnete alle — : ger desselben zur kosten: 
` vuvies, wie sie sie bei ane - E GE sees Caen freien. ‚Mitfahrt berédiógie — 
(geren ‚Sporifesten Pierde — — SE aur ‘dent Frügeeog. FREE SERIE ET, | Es soll, ‚dabei vorgekommen — M 
GE rennen usw.) auch spielen: f EE : A 4 Kin. dab das: ‚Glückslos : eins s 
Menn man also bedeaki wie fda i der — suf da de er erfahren hatte, um was ta, o 
os Frelbslicnseesen ‚eingewickt, hat so kann man nur ennschen, daß sid: m piden piece "wer: Sch — sha einahe ‚die: ‘Besinnung. welor pais 
mad dem Kriege in Dewesihland: ein: recht reger Fhugspottbetrieb ente ound sich. ‚polizeilichen. ‚Schutz erbat Ec ‚glaubte - opatirlich aud oo 
wickeln möge un so "dicht als. von. seiten der Hleeresverwalring, ae Endes. als daß er nunmehr zur. gefährliche Luftfabrr- gezwungen: ^ 
"bisher: der Hlauptrüchbalt uaserer Plügzeugfahriken war, pur sehr ye werde kome, For e: ein. Then ee das Los abgekaait — 
EE "ü erwatten let x Er gemat uad we = 

ge a | Vat ad duh Ze — Dine as in — — 


8 W w 





EET E 2d 
ENR a reie elton 
do ih pede 




































































Stater S995 SISISISISIS 






ir m S 





SS T i A IT & H i à $ i 






SC acbehet à vun 





enee? AD 2: ine, Steglür 





on) 
ANC 


WOO? Binachritcungsvorsiditang!. Sieapien’ 
Sache. Ger Passelhallone. R Richter Enos 
demi B 2M. A JACN UAM. 
7 sah trang Macken "hd an 
de u. c 
Tas. Méxkgenubag für die. Ghyerciage 
mut pen. Ro Richter; Priedenau. 
Jee Dë quf EOE 18. 9,1% Ehe Tragkarper: Ouer 
Yl od werden: weter Brailassung der Clnertiige, 
Mie dai zan engen 


$e, [A iin aa Me e Folge: idi dasbubendéen ` ` 
: — sind. moppii kat zu halteoc n io 
WER: ‚Kewungspurt zum. Verkliten — 
—— von. au den Halteseilen-emes 0. 

oo buüsdulee hábgendeo Leuten. FE. Cloetk o 
KolasNigpes, "d 5 166 N34 9. 1U. Dex Grass. EIN. 


IG Die t Sew 

Stelle / rg: LE aen? x Ge 
— * Ehen: SAGE: ee. "MA — a SAKE de ui 

nahen heres et ILU viasthtt 

315109. Plagzeug mitraehreren gletdiatheig 

Reage erten Preapelfeen; D; P. NC, } 


3 yah.. aa 










— des > Lathes 


PATENTSCHAU. 


DES ne. 


Ec a TT STE TERT GUT 
"fne Im exysdiiedener. — = S 
Aitatrose ` Rr mc 
BE, 0c 
md (tines AES TET 


2^ "Ln de dv 


B 18, Ké An Y at 10, d Mare Vereine, 






d anf ES 


TE: (d TES M di & Sperber. dejes 


"pap al dies 


Lens Rash 





is "Gegenstände. . ? d T CLA étasteHbareo - 


op tak sts 2 










BS bedeutet naristehend : 
A Begins. det: Pátenidauer, : = 
Ke Manyabe tap: der easet: 
| o Wrisesparent; cectedlt ohne Vote 


Jee ge Auslegung) ` 












: 








300 198 -K. - Fldugreng. 


— 
ret PER nase air: Jotanaintial: SC AE: de (Ka 
Oe Se Bes ¢ 









£ een. 









i; 38 Ha V Hs má d. BR Fluseeugen ro roit dena N AIT Ke Ne 


KE am ipa Klsogabaken: iarschémq, 


ade der Mann an Haltesel: iestllemauen kann 


| 94619. Seilsicherung für Luftschiffwinden. ` & — | BER 

<H. Veeh,. ‚Berlin. BS 9. d7, WV 269,19 SEE E 

“waler WEEN werden dia — —— LET EAE 
eller nde Bao. 






. 5221. Luftschiff. mit an den Langsseiten 
= 'bradhten Laufgängen.. R. Richter, Eriedes - 






— nau. EO 217, V 31. 10. 19. Zur Erzielung 

— —— ‘Bauhöhe - 
Vergrößerung ` 
aubreite Bre: 


- ^ phne'. 
: oder. Sp; 
3 leiditerung der Höhene ` 
Steuerung und. 





cof. Lantgange 





seinitte pis Coder 





* ei ‘tif. wA ore ee nel liegen, 


N | vi ——— we vds B 
Retr parallel-Tautenden-Rallen- f ‘die. Wer mee 
ke | arigen Muerversteifünen, Sem — EE 











e Y | m „Boch in. ihren bere. 
A egen Sg — des dem Querschnitt 
WEN Tragkärpers umscrieben. gedachten — 


den : = zur 





Te der. 





306398 K.. Flee nür xm Beiden. Seinen 














Halters: es. eset T in: E red 
thre Lage relativ aum um 
Spindeln k Vor- oder 








ides. ‚Hauptrum Hs RS ee Seiten. deckenden) eder. dur die; 
rümpfen. Alba atas e Cesellschaft | Jehanmisthal, | winkel) geändert: werden. Obere MA Unters, 
Binz 45. S a: 40. — Bie: Seitenrümpfe s S — mue [o omit ‚Kreusgelenken ` 

| . Verbü ; | 


Apes O2 GE. A: 
meidung. Xon. Quer Pp d 
]fermamderdngen des E 
| Tage uM die Uu 




















die — yor er — 
Hauptrumpf: 
sich zu leichtere Transport. mittels: 
streben dan deu 


314897, 


€ gehalten werden; lassen : 


Hauptrumpf. anklappen. 


Kampil Ago, Jokannisikal 
Em. zu: u MO — M Johanni: 








Mak Des ER ines. Ee 








P ik ce 
Ek — EA 
Gleske . 
; 


m E dk — p. Faden d festgehalten, der die Rippe b ps 


und ‚oben: verknotet und. weitergeführt - wird, ` n ; 
| BUM. Srieibelestigung SEA Co R 





fie (dée $5 





2030. Einrichtur 


weckt sn Eaque ag fi — dg 
D E oe ie} 


; nichshafen;. 
Nordés ‚oder Ei: "dadürch 


5 a ‚daß der Oberdeckmittelteil, aud nur’ 
os dieses; inv ‚Änstellwiakel aiestellbar gemacht wird. ` 
RN NUM. Deeg dee Gewebeüberzüge, T 
pape $12.17, VO. 





— Leg E K 


Zur: —— der E vid: a 
“der shere und untere Spannstoff a durdi einen ` 





ae Johannisthal. B 7.7. 14, V 


dnit-Zogschraube ist gin die Bewehrung Hagen: E = S AS 


der: Hilfsrumpf: S mit MG. f angeordnet; 
a vata s UTE Ripple W 


Re Ze der zum. 





eem. Ja — 6 ER SC den S hant. 


— Motor 3 verwendet. VE et 
Falfs: such nodi ein. E ‚annturmähn lides: Tray» 
organ: dahinter Zwed EN ding. Wiese 
EE GE 


d a oi 


3 ie a T. — fen. 





— Korpas i3 am wi Sedis: de mir 
dem Holme 11 verbolzr ist; gesteckt und anf. 


"einen nicht ganz geschlossenen Ring J, dessen. ` 


Bewegung später durdi eine. REDE. )0- 





f kann HN die d M 
legian er aee oon 
Spindel ye iliis a UNA 


RE U 


Die Enden der. Spanu«Streben 5 ay js 
jM 9 Menden, KA ne Säi 2 Webs anaa 





; Bog — = = Boom des Lufifahitwesens > EE Nr. mm. S 





— tebe aay unten shwenkbaren Außenteilen 11, ` in Hochstellung: an der Vorwästsbewegung vet 
nn.) die mter Fortlassung eines Pah 
(UU a sth die Laufrader 12, 13 a 


— ve À egen and Fonsi m tsar didi ue Lenker. A. gungen der dünnen Schwinmerwände nicht ver 


po. ABA. Anata: de E ien dude Selberschieiber auf. USMS 1.319204. Abfeucrungevars- due 
"t RE stück für. Streben. "eezeihuet. Das Diagramıı "` Ir den Verla hinter der Luffschraube — * Sdin- 























w 


La Fahrzeugen, E God haider, Gë 
£18, V25 10.19. Se: Sd. 


^7 


DA Ie Zattvge 2. eines Pluges. erkennen und Schlüsse: Aber Fehler > a 
een eset aus, em eE due EXE 


ecu qM OE 30. dé es Führers oder der Maschine ziehur > 
| Ba Auschlußstück b- 314904, Miteinander achoppelte Han. nil 
4 einer - Pahr: ee Flugzeuge, Aga, Joluhnis-: 
| t (30.3 125; V 18, AG 19, Die efinduüg. 
LIN ei. die Berrichssicherheit. von % Kzeugen. dme 
: umfalit "Kriege daducdb erhöhen, dai d die normalerweise, 
T den ‚zu: einer. “anzuwendende Handsreuerung von Verwindim 
SH #2 "und Höhensteuer und Pubsteverang des Seiten 
Quer -aeners jm Nottalle (Verletzung es, Führers, 
a N ‚Händen oder Füßen) inegesamt duih Handa o 21 
ERS | \ *- sfeuerung oder ‚Rußsteuerung ersetet werden: > 
| Ca he OMNES) = karin Als Hau ;t-Konstriktionsefement. e m 
m CS Rupes Aii ahannis= eine Kugelverz ah mung. TT AU 


























































BE B 6.9. 18, A 10, 19. Das Untdek 314247. Batters inanod Tie de anhs dit 
` Ee aus s eioen am bung f feste Mineveit 16 von Piugreugen. P. Ufer, Hotline BAN TS ^. ju 
RR EBENE ON 12.9: 19: gale in  herablafibares Sell bestimmter. ‘ 
: hänge lóst bei: Becpbemg mt dem Boden ein. e TU 
z "xlekmisdies Licht= oder Glörkensignal® aus, da a 
E Mem Führer. eine. gen EE Entfernung yout Erd EN E 


» SC 2 "boden anzeigt: | Ze: tM. — s se ue was Meno 
14339, f ar T ile . bis der Verbeigang. eines Propelerflügéhe die © 
| om EEN KS 19 sii m WA indschatten ‚befindliche: Plane wieder A 
WI DIES REGUM - Die Anlaufräder ‚sahen. auf einer keilförmigen. bewegen laht. Nach dem Zus» — 
dbz um die. Punkte: a — Salitangeus d Mterlage. und werden. dardi angelenkie Klappen ty wind die Vershlußbewegung hydrauhs 











ir ie an MM ‚hindert, bis thre Sperrlage mutriegelt wird — m ux — 
« 9 aufnehmen, ` 300678 und 300679 K. ‚Tor jedosSeeflug eng. laschinengewkhre. 1 ie, A 
‚erden € Mit d — e Gotha B Sek ip, V1 jo 19. .B 28. 5 LIN M de Oy So 











P 


der jeweiligen: Landung 
. tragenden Uhnterdeckteite ie 
fug nad oben gekur De linke shew. 
© tehte mi Gi Abbildun S ee Ma tai 












“507757 K. Pegtnelivorridtuog fi tác M. Guz = 2 
Meum ^ AE O Berlin be 
299109, M.G, fü pg 
See deg uae — Srätzsirsben ` POOR — e En Flug: — — : 

des Schwimmers führen in einem Punkte a ue ©; Pune em SE 
re der. zugleich — Auflángépunkt des Ma 549, Bombenabwi wu lvorenhtane.D. EX Er 
"unter dem Rumpf. liegendea- Tor edos- fi ist ‚Leipzig-Lindenthal. ER TE D: 18; bs d A0; 19. CH 


Ewedc Entlastung des Mitielteils von. See 4801. aa i — = 


en Nadi dem zuwnz- A D. Stuttgart; B 15. 2. 16), 

atent fallen: je eine Dede und eine am. ` Efekiremagnetiede: Auslösung. — = 
Jolm befestigte, ‚Schwinmerstrebe in ine. 314144, Antrieb von sefbsttaUg. de 
ne Ces baren Flug? ugschlagflügeln. - Orto- Ane 


SH y ` 306349 K. Verf. n Bergen und Zus t B 26 Ke Zy ER Ke on 
uberem. von. Wasserllugzeugen. 
T CON FERNEN jo le Bee 617V. 5, 10.19. 

E 2 V e — Die. bisherigen. Plattformwagen harien: den 
(durch Federn 5,6 —— ie, e Am T “Nachteil, daß sich bei bewegter Sce. Bexhádi- 





: intersAntautvorr,. — 
nr ie Res gnien Mëpdhen d.a. pn BR Ke 
W318 d eg gen e dero 
508420 E — EC : 


5 Simen Séudert- W te 
GM NE A M 












D 


Ge Sage SÉ 



























307798 ; K. _ Geblüseanordnueg. fár- Late 

et % meara No Ar Cbersdióne- — EN 
de, B 4X 0017 V 22. 9: 49. Das: — 

E für Vorkomprimierung liegt. zwischer 

N gestellte y hindert, - > E 


315159. ‘Sreuerzei er, Ww. Bare whe dies — RT re) 
Bremen i13 27.18. Ce 30. 16 19. Die Bes PRIME 
: Jan Jelik | ausgebilde: ondes. die ther IR 


Léi Ae Panky T: mir. dem a Rampf verbunden EA ede — i telen. z a uer — ae 























wegudgen der ‚Steuerörgane‘ Ruder, Haben. 
‚steuer, ee and diè Vimárehungs: abfen. di die Sde 














vinimer gestreift. werden und. ‚sich. Mit —— SE 
mittelbar gegen: Vorsprünge N 
an der: Versirebung - der 
Schwimmer - ‚aniegen lassen, 
a fettere vow zu diher- 
= tragenden Lasten — fe 
n SE 2s bono videt VENAE. 











Der SE déc Guidi ; Vandeb: vers s 
andare Fidye d und di wird durde einen 
> -Merbrennungsmetor. Echae Drehbsseeaung S 
: 4 Zeugs woher in. den Zylinteny g und gi he - 
ME —— E komprimierte Luft fii, an dis. 

DA: ONER beri ES Saas — rf ded iei. — Stelle des Motors wil der Erkuder udi di 
SERE enna aS UR S jx: a ee, os Hamburg, B DIL RE Muskelkraf eines” oder n A — die 
APTA EI s GE D V.8.10,19. Der Wagen ähnlicher Bewegung des Ri E hem 
T morae REDE T — — wird durch. séit AnS. anges ` Rudern. tresen omen. + A "T 
‚brachte Luftkästen sciwimm- 314389. Schwingenfingzen Be. “SE alid Bas 
 fühig gemacht, die in der. Tanta” Ginga), Bo uk [E es KLS 9 me = 
ME. qr. guer Einsenk aS "Taschen an der Schwingenunterseite: sallen Mrs. 




























d 






Le 5 * 
d e LS 
e Li 4 $ A Ei 
p pt d T el. pi 
e hys MW 











— DIES Bony ARE RR GER HT ; wi — Se Verse eu sind. N D ^ uaweich der Lu k verhindern. ` anes 


— des Luffahrtwesens . 


Ne OMS 


LATE 558, red — dns 
Ki "Brandenburgische: RUNG. Brest. PA 10: m 
Pa a Sé a de Um Bs ERS aus: wel — 


— n 
er en 







"Eupen wit zwei G yms: 
ETE 





zi 





H =. oa 






- anlagen möylicdisı eng aneimaderricken 2 
können, tt det eine — vor der vorderen. 
— ee me en xcu 

















n äi AA wit si i ROO s VE Ro S 
3 — b. die sich. an der Verbindungsstelle . 
| anit: ‚dem ` Roba een ng US. ; 

ganzen. Seck: Ma 

Hl ‚stellungsvereinf ang. * LER * 

‚Flugzeug it — — en E 
oos Tragia : $4.Nöhner; — vim 
RER Va 3:11.19. Der Anstellwjukel nimmt in be-- 
| o kamer Weise mit der Entfernung. des Profile ` 
schnitts con dem vordersten | Traläcenpunki i 

abo und. der Schwanz federi mehr nad oben d 

jo obs mae nien Sur, wodurd i eine: Publier c d 

RE ‚verhesserung s sat werden adll —— m 

(005410. Ftoescug mit verspanrtuig | ei 

Do. MM XC, OL. Berlin x d 3 





























edad iat Dusk 
bemessung sowie Wahl d ‚Querschaitts nnd 
S ples diem eie Wer Gondel soll das 
i ae Se cee Bonet — Gilet 

— : | u $ F d teilt werden. lem zweiteenannten: 
















iein Rumpf, sandim em —— 
Tragen. der Steuerflächen s : 








es ———— dis See — tel 
Stücks. m auf den Rumpf —— 
ER ‚Wasserllugxeug. Melli Brese 
. Beütard, Jobannistial. PAE BAS, V & 1H. og t RENE 
cn AME : Booterum M — AUS: zwei Bepege DIA CO 
us eiee en E — 
E 310619 R K Et indecke iion ze 63e oS 
c tragenden Fiigeia: "H` Junkers, Aachen; 60 
EN. Be Du AN 8 18.39 Das sich — 

DET ios Ded ist sa def i int Rumpf angeordnet; EHER 

RR Thee — Riof? Fin, — Br 


‚oder laca geh ne 















Ve Cuir iac EE gang N Auffiden- 
zwischen Rumpf t und Seiteagoadel A und ben 
f Down ‚bedingten. ungünstigen. ‚Rückwicküngen 
auf. die Auftriebsverhäftnisse. der Fra 











S24. vernieiden; zil 


= SCH cob Aa ant: der om Be ed Rn 





en vatia d de ie | ies y i — (312 = Pog 
E broden turd: Es ist dies die, anart des sag — 

ge Fokker = Merálleindrikere, wel: ams x MO 
Reo ds, Jahre: Der Druckpunkt ist: Jis 
E "über ‚den tiefliceendeni Schwerpunkt vere 





YT Adi » * 


legt, dal der Answelfwinkel der. 

` kiin. gewählt zer, Der Schwerpunkr liegt: dodi. 

etwas über der Richtungslinie des Propellerzugs.- 

00 315525. Sitzboot È Teont. Ayob Werke 
hi ie A BELLAN? : : 










für re So Rates Ghee: 









ER Jade = 
N, puis wird durch ` SH 


ee SE 








M den während De EN 
e D äeren, gä AR : 

^ Färsetzüng det Jett" E (7.2 ds v i Hb. 49. Oun ai 
Fahrgestel stie» o. Dy im. ‘Cates lassen die Luff “vor Stellen - 
Cases, c Geen Dues s Zu tr salen: Sedëeen ey 2 jaa 


PIOS 










mr er als de ae Austi 


EE "ET 18, y H Rh. 19. Lim die Motorene.. 


pee ‚die Ralimorauffenteile 
steifung: dienende radiale Mirtelstange, verdreht- 


8 


urs — Geht 3 


f ewieht: wieder. pag zm 
s sierbianden sind. K , a s 
302-548. S. an T9 K : 


Zusatz Patent wirt: ‚der Symmetrie- halber " 
> hem ue t 









300757 K. Fiugzeng: — A. 


: n SCH ‚beider Teile smd: 


d'dis Sertengondeln, wie E 





i d — GER SE: 2] 


* 
— ae: e ener 


lotzontalülosse. ED 257. : dee von en 5 E 







(cw t DAGE. ERROR COUR 
Vu CARCER Austritt dard em Ventil geregelt iab seen t WERT a 
vue cor cud  Paltenbildung beider — SOD an | 


‘den zu ‚kühlenden Metorieilen videt dinen GE 
"ann, dal die Kappe k und. dee. 
Sen 21 a dint. die qw duech die S 


dir sübenweile. =. eintreten zü fassen. ` 





Ofiman 





so, Flugseogkätier, Kühlertabeik Behr, p 


Kühler det ae Dovpelflgel s ausgebildet, 4 beide: DW — 
| Flügel sind um eme senkrecht Achse (Wasser 0o : 
dne und Abführung) drehbar uud an ihren © 70000 
dem Gelenk zugekeheten Binden mit Ablenk- `: 
éen  Ausyestartet. die Mee eon EE Gg 


SH kälteren Lufisdhiduen. EE 
SCH 143 S aube r Rishezeuge.. Me s DE 
Schwartz, Herrenbröue b. Lake BZ rer 
Bei Lulschrauben, die aus drej eut Sperthalz< 2.2. 007 
. ‚platten bedeckten, auswedselbaren P lügelrahmen SET 
bestehen, wird die Steigung: dadurch erhalten — 

uoc ene als Vie VOS 











and ‚durch Ee im, dieser $ ape gehalten m E ES 
‚werden... we 






y (our x Weck zur Batter van Bro. 


eltern aus ‚aufeinander gelegten Sünnen . 
fatten. . Daimler-Mor, fie, ntertürkbieim. 
JH 25 DIS V 18. 10.19. Die Platten be- S 
"stehen aus ‘Guinnit oder zummihaltigen Stati: LS OE 
die dech Halen: See Beie — 


Uy. 


EE von. 
auf der Pets 












pe innere re Plagetende : E — um ee dads o PME 
see der Nabe ia herum, undidie Amdage- m.) 
ezahnt und werde -. — POIL 
i fren x und: d verbunden; au 
den Kanten «cO aid die F "ügehwarzeln: auf 
. geschnitten, um. bein Aufbri bringen, auseinander» 
‚gebogen. 29 werde = 
315861. Luftse raube mit siostellbaren Pies Sis 
en. E. Sohn; E. Sdiumana Jo Lu 
‚Berlin. B 21. 8. 17, OC DE) mi 39. Die. — CEA. 
stellbarkeit (zwecks Anpassung an Lufdidue- 00000 
oder Belastimgsändernugen) wird durdi Kale O 
‚elästinchen: E des. Phüges (c NARI 






























iren t |f. Metalffiohtkórper, T MIA 
Cader eg, E L. Müller, — 
B9 12. "s WAR E d9- Das o coe 
schranbe umzupressende Raben. 500 0 
‚Plüssigkeit; ` EE RR: 





— 
Nezschluß mit einer. 






toren. "Be yos — fu ees ENT 
= "E SCH M | — De Se dee 





eatin Vitroks $ 4 sind oed v pado Pueri 


Länge ued, um sich dem Profil anzupassen, - 
schräg. gestellt, indem ` Dh cwisdiengelegt 
oder an den Rohren Nasen‘ vorgesehen Weiden: EE 
= ur a ge BEER SE 













24 


315694. Flugzeug mit geteakig gelagerten 
Tragflächen. Ci. Dornier und Zeppelinwerk 
Lindau. B 28. 12. 17, V 11. 11. 19. Die 






ABB 


- — 





Tragflähen E sind als in sich starre Scheiben . 


ausgebildet, die sich auch im abgenommenen 
Zustande nicht werfen können, at und di sind 
Spanndrähte, C die Maschinenstande, D ist 
der Rumpf, der wie beim Ursinus-Doppeldecker 
oben liegt, und A ein Schwimmer. 


302479 K. Flugzeug mit verwindbaren an» 
klappbaren Flügeln. P. Funk, Steglitz. B 
19. 12. 15, V 12. 11.19. Die Verwindung ist 
vor Anklappen der Flügel feststellbar. 


290935 K. Flugzeug mit aufeinanderklapp= 
baren Tragflächen. L. V.G., Johannisthal. 
B 29,7.13, V 8.11.19. Die Kabel dı spannen 


und entspannen sich dadurch, daß ihre Befesti- 
ungspunkte g von den Drehpunkten f der um- 

poem Stiele abgerückt sind, selbsttätig beim 
Aufriditen bzw. Zusammenklappen. 


299679 K. Vorrichtung zur Einstellung von 

gegen den Fiugzeugrumpf schwenkbaren 

Flügeln. A.E.G., 

Berlin. B 8. 5. 14, 

V 18.11. 19, Da- 

durh, daß die 

vorderen Spann- 

drähte exzentrisch 

zum Flügeldreh- 

— am Rumpf befestigt sind, werden die 

lügel beim Heranshwenken an den Rumpf 

. von selbst in die für das Überdecken (über dem 
Rumpf) erforderlihe Lage gebracht, 


315461 u. 315462 (Zusatzpatent zu 308409). 
Fahrgestell für Flugzeuge. Otwi-Werke, 
Bremen. B 19. u. 20. 2. 18, V 6.11.19, Die 
Patentinhaberin, die auf dem Gebiete pneu- 
matisch-hydraulischer Bremsung für Fahrgestelle 
arbeitet, hat im Hauptpatent Schutz auf eine 
Einrihtung erhalten, bei der zwischen ent- 
sprehenden Schenkeln der Gestelldreiecke eine 
hydraulische Verbindung derart angeordnet ist, 
daß durch die Längenänderung eines Schenkels 
die Länge des entsprechenden Schenkels des 
anderen Dreiecks beeinflußt wird, wobei Federn 
in den langen als Flüssigkeitsbehälter ausge- 
bildeten Schenkeln die Abfederung besorgen. 
In den beiden neuerdings erteilten Zusatz» 
atenten sind die Flüssigkeitsbehälter und die 
Federn dadurh verkürzt, daß federbelastete 
Flüssigkeitsakkumulatoren o und w im Innern 

l ı des Rumpfes die 
Verkürzung bzw. 
Verlängerung ver- 
mitten. Die als 
Längenausgleidh (bei 
ungleichmäßiger Be- 
fastung der Räder) 
dienenden Flüssig- 
keitsbehälter v und 
h sind zusätzliche 
Aggregate zu dem 
sonst normalen Fahr: 
gestell-Dreiek ge- 
worden. Das Patent 





Patentshau des Luftfahrtwesens 


315463 derselben Firma (veröff, 6. 11. 19) be- 
trifft eine besondere Art der Verspannung der- 
artiger Fahrgestelle. 

315460. Hölzernes Fiugzeuganlaufrad mit 
Innenverspannung. F. Lehmann, Berlin. B 





12. 5. 18, V 6. 11. 19, Den Radkranz um- 
fassen Stahlbänder d, die diagonal durch Stahl- 
drähte e mit der Nabe- verbunden sind. 


315526. Laufrad für Flugzeuge. Scütte- 


Lanz, Rheinau. B 19. 3.18, V 7.11.19. In. 





die Felge aus dünnem Stahl- oder Aluminium- 
bleh sind rohrförmige Tragrippen, die zugleich 
der Speichenbefestigung dienen, eingewalzt. 


315527. Belüftungsventil für Flugzeug- 
schwimmer. Schitte-Lanz,Rheinau. B 15.8.18, 
| V 7.11.19. Das Ventil 
bezwekt den Druc- 
ausgleih im Schwimmer 
infolge Anderung der 
Höhenlage. Bei Über- 
druc im Innern wird der 
als Schutzkappe ausge- 
bildete Ventilteller c ab- 
gehoben, bei Unterdruck 
die Metallmembrane b 
zusammengedrüct. Das 
bis fast auf den Boden 
reichende Rohr g soll 
eine etwaige Füllung des 
Schwimmers mit Wasser 
begrenzen. 
305640 K. Luftfeder für den Bremssporn- 
hebel von Fahrgestellen für Flugzeuge. 
Hofmannsche Luftfederung, Berlin. B 24. 6. 17, 
V 12.11.19. Betrifft eine konstruktive Aus- 
bildung der Hofmannschen Luftfeder (Gummi- 
ball) für die gelenkige Anordnung bei Brems, 
spornen. 


315459, Vorrichtung zum Halten eines Flug- 
zeuges am Boden. E. P. Keller, Stollberg. 
B 28. 7. 16, V 6. 11.19, Ein um eine stehende 
Adse drehbarer Sporn dient je nach regelbarer 
Stellung zum Festhalten des Flugzeuges oder 
als Schwanzkufe. | 


316006. Vorrichtung zur Verhütung von 
Funkenübergang an zerrissenen Zünd« 
kabeln. R. Bosh A.-G., Stuttgart. B 6. 1. 18, 
V 18. 11. 19. Um zu verhindern, daß nad 
Absturz ein etwaiger Zündstrom auslaufendes 
Benzin entzündet, wird die Zündvorriditung 
durh Stoßwirkung beim Aufschlagen kurz- 
geschlossen. 


315378. Anzeigevorrichtung für Luftfahr- 
zeuge. A. Hawerländer u. G. A. Schafer, 
Spremberg. B 31. 1. 18, V 4. 11. 19, Die 
efahren für den die Luftschraube andrehenden 
Mann sollen dadurh verringert werden, daß 
ein mit dem Gasgemischregelungshebel oder 
dem Umschalter in Verbindung stehendes Zeiger- 
werk in der Nähe der Schraube anzeigt, ob 
die Zündung ein- oder ausgeschaltet und ob 
die Gemischzufuhr gedrosselt ist oder nicht. 
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301 349 K. Aus Einzelbehältern bestehender 

Brennstoffbehälter für Flugzeuge. Siemens- 

Schuckert- Werke, Siemensstadt. B 3. 11. 15, 
V 18. 11. 19, Während die Einzelbehälter un- 

pepanzert bleiben, erhält der Zentralspeise- 
ehälter eine Panzerung. 


314387. Betriebsstoffbehälter für Luft» 
fahrzeuge. H. Ölerich, Leipzig. B 17. 8. 17, 


V 16. 9. 19. Eine große Bodenöffnung des 





Benzinbehalters a wird mit einem weich ange- 
löteten Blech b, das im Gefahrfalle durh das 
Seil h abgerissen werden kann, verschlossen. 
Mit beginnendem Äbreißen wird durch Öffnung 
des Ventils r Kohlensäure in den Behälter ge- 
leitet. 


290447. Fíugzeug mit einem die Längs- 
stabilität selbsttätig regelnden Pendel. 
O. Wittkowski, Düsseldorf. B 23. 8. 15, V 
8. 11. 19. Eine Verbindung von Pendel mit 
Steuerflachen. 


315493. Verwindbarer Schlagflügel für Flug 
zeuge. O. Wittkowski, Düsseldorf. B 27. 10.15, 





V 6. 11. 19. Eine besondere Federanordnung 
bei elastisch verwindbaren Sclagflügeln. 

316005.: Brandschutzvorrichtung für Lufte 
schiffe (Zus. zu Patent 310199). R. Richter, 
Friedenau. B 9. 1. 18, V 18. 11. 19. Eine 





Reservezelle a ist als Sehne in den Kreis der 
mit Schutzgas (Stickstoff usw.) gefüllten Um- 
fangszellen (Brandschutzmantel) b gespannt. 


315046 u. 315202. Offener MAC, Ring, 
L. V. G., Johannisthal. B 16. 4. 18, V 11. 10. 19. 


309149 K. Ausgleichvorrichtung für die 
Motorkühlung b.Kampfflugzeugen.Siemens- 
Schuckert W., Siemensstadt. B 22. 12. 15, 
V 25. 10. 19. Der Kühlwasserkreislauf des 
M.-G. wird in den des Motors eingeschaltet. 


314802. Vorr. zur Erweckung des Eindrucks 
eines brennend abstürzenden agues 
C. J. Bush u. F. Schmitt, Berlin. B 9. 4. 18, 
Mao 10. 19. Ein Feuerwerkskörper mit Fall» 
schirm. 


315110 u. 315111. Bombenabwurfvorrich= 
tung für Luftfahrzeuge. Bosch A.-G., Stutt- 
gart. B 14.9. 15, V 25. 10 19, 

303378 K. Abwurfmagazin für Geschosse. 
C. P. Goerz, Friedenau. B 6. 4. 16, V 23. 10. 19. 


309296 K. Abwurfvorrichtung für Bomben. ` 


Schütte-Lanz, Rheinau. B 15.6.18, V 25. 10. 19. 
315112. Vorr. zum Abwerfen von Bomben 
für Luftfahrzeuge. R. Bosh A.-G., Stutt- 
gart. B 9. 12. 16, V 30. 10. 19. 
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„Uebersicht über die in Deutschland und im 


Auslande auf dem Gebiete der Luftfahrt erteilten Patente unter dem Titel: 


Luitfahrtpatente des Jahres 1920 


mit über 300 Abbildungen. Das Buch bringt die deutschen Patente der Klasse 77h lückenlos und in der unsern Lesern 
bekannten, knappen Auszugsform, jedoch unter Beigabe von Registern in solcher Zusammenstellung, daß jedes Patent 
des Berichtsjahres nach seinem sachlichen Inhalt oder nach dem Namen des Inhabers oder nach der 
Patent-Nummer mühelos gefunden werden kann. Ferner enthält die Sammlung die Titel usw. von über 
400 englischen, desgl. von amerikanischen und französischen Patenten. 

Die Luftfahrtpatent- Sammlung, die von dem Schriftleiter der „Luftfahrt“, Ing. Gohlke, herausgegeben und vor- 
aussichtlich jährlich fortgesetzt wird, gibt wie keine andere Veröffentlichung ein Hilfsmittel zur Feststellung des Standes 
der Luftfahrt-Technik an die Hand und ist berufen, nicht nur Erfindern, Konstrukteuren, Patent-Anwälten und -Ingenieuren, 
Schriftstellern u. s. f. mühsame Recherchen zu ersparen, sondern jedem zu dienen, der sich für die Entwicklung der Luft- 


E *) Ende Januar 1921 erscheint in unserem Verlage eine systematische 
fahrt interessiert. Ein mäßiger Preis (z. Z. noch nicht feststellbar) soll jedem die Anschaffung erleichtern. 


| Verlag Klasing & Co., Berlin W 9. 
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ys Der: Geleias ee Her Vnd: Dr. CONNU dels i Seeds der arena Ronson. Wir. wetten die 


den Vorsitz im Deutschen Luftfahrer-Verbande. niedergelegt. 


‚Der Vorstand amd Vorstanderat des DE L.V. hat bis zu. 


| dem im Februar 120 nach Berlin einzuberufenden ordetit- 
lichen. Luftfehrertsge mit der einstweiligen Führung. der 


Prüsidinlgeschülte den Geheimen. Regierungsrat Hertn Prof. 
.Dr. Mierhe. und in dessen Stellvertretung den Geheimes 
. Oberregiernugerat und Prüsidenten des Bezirksausschusses ` 
wen Berlin, Herr. Dr. Tull, beauftragt. — 
BEN 2 Auf Grund: gshireletrer ‚hierher gelungter. Anfragen bittet. ies 
0 Geschäftsstelle des Verbandes, ihr Von ‚aasgeführzen. Fret, 
ballonfabrten eine kurze Mitteilung über die : EWOHTENEN ` 
Erfahrungen zur Natzbarmachung für alle dem | 
geschlossenen | x 
cowfürde sich im ersten‘ 
Gen: Gaspreis,. die durchschnittlich. anderweitig entsfandeven ` 
Unkosten. evi: 
-Landung  winpetretene Schwierigkeiten. Mitwirkung der 
‚Bryölkerung. und T ranaport t nach det Bahr nad auf der Bahn. 
— cfFuührkosten, Beschädigungen, in Verlust geratene. Stücke. 
A Aut Grund einer der * piballowibteliang unterbreitelen Sn- 
rage des Bayerischen Aero-Clubs, nnt Rücksicht. auf die 
H Knappheit. der Kohlen Érleichterungen in Bezug. auf: die, 
vorgeschriebenen Fahrten mit Leuchtgas 2n gewähren, haben - 
coco amtliche, "Mitglieder der. Freibatlonabteilimg ` Eegen- eine 
coco EMITE - folgenden. du Bauen des ‚Aituniigesstkes: gültigen ` 
x che gehabt: 











: CO Nachweis von mindestens Wer: Fahrten mit. Leuchigas | Zn 
"erbringen ist, abgesehen. Diese Fahrten können auch mit 


N ‚Wasserstoff erledigt werden; Diese Tatsache solt im Führer — 
genes ausdrücklich. vermprkt werden. Die -Anordmmg hat. 
i ‚Gültigkeit‘ bis zu oner Aendenung der Freiballanbestimnungen ` 


Bes DLN vom 8, 16. THTT bp, 24.10.10 durch Beschlüsse. ` 

SO des ordentlichen‘ Lufttahreringes: dir. Februsr 4920. ergi, ` 
| C URundschteiben vom 18. 12; 19, B. Ne. 16851 | 

xL Die Begla des Deutschen. Lntttahrer- Verbandes, Zog znisse 


für. Luftactiiffer. und Phigzeup führer auszustellen, jet èr Se A 


—Joschen. Hierfür ist allein. das Reichsamt Tür. Lu und. 
— Kraftfahrwesen, Berlin W: B. Wilhelmstraße 72, zuständig. Zur. 
cocoa werden: indessen von diesem. Lufttiibrerzengnisse noch, 
nicht: ausgestellt, ‚Die ‚Inhaber. von. Luftführerzengnissen 
können auf Autrag eine. Zulassung des Reichsamtes für. 

s Luft end Kraitiahirwesen zum Luttverkehr erhalten. Dese | 
„Zulassung wird indessen nicht penerell nasgestellt, sondern - 
mut file das bestimmte Lufiver! eirsunternet men. bezw; fir ` 

‚einen bestimmter Zweck, 


‚Duplikate von luman. he vom Lulfabrer- Verbande 


HELEN 


SR ausgestellt waren, kann. der. Luftfahrer-Verband ausstellen ^ 


Internationale Zeugnisse werden aaturgemäß zur Zeit... 
nicht, ausgestellt. Ob künftig solche Zeugnisse wie früher 
von der Fédération Aéronautique Internationale. ausgestellt. 

werden. mub. Stee erscheinen; voraussichtlich werden. - 
ae der PA SL Bünfüg mur Lizenzen zur Teilnahme. an. 
: fpstdicuen "Veranstaltungen. ausgestellt werden. | So Taupe... 
‚Deutschland nicht wieder der F.A. 1. angeschlassen ist, würde - 
odie Ausstellung: von: Lizenzen Sache der. Deutschen Lifte: 
O :spart-Kommission sein, Diese Ausstellung wird van letzterer. 
ager Zelt s. nie dut Side jeder. im. Bexitze- einer ^ 
O coc Zuläasumg . Hrictisamtes ` dür Lauf found. ‚Kroftfahrsexen 


SE befindliche Führer. gis. Inhaber. Einer. Laying: "USO Yang ‘an. —— 
EE Bern sgird. als Ihm nicht seitens eech E, 





to tie Ee ausdrücklich de ue bas 











‚ine handeln. um den Aufstieg sort, 
bei der. Verpačkong des Ballong nach: det 


RER wird von der Forderung des. Abschnitts B. 36 der a 
zu © Freibntlanbestimmungen. des D.L V, vom 8. 10; 1811, dab de. : 














‚geführten Beiträge: nergpleükten: Stimmenzaht bis Montag, 


ee pück 


| Unterbringung: ifi aein der Berliner Mitglieder ER | 
tee — woe iA 


Erfüllung der Bedingungen, die bis zum: Kriege in Gültigkeit: 
waren, bescheinigt werden, z. B, damit ein: Aus ünder, welcher. 
— hier die Bedingungen erfüllt, in seinem Heimat- 
lande auf Grund der amtlichen: Bescheinigung der Erfüllung. 
der Bedingungen sein nstiosales Zeugnis erhalten kann.. 
| Voraussetzung zur Bescheinigung der Er tlang ist natürlich. 
Dra Einsendung. einwandireler- en an m a ete 3^ 
la Bertin Ww 35, Bineshot dc GE As 


) — ee ua 





Einladung | 


erband ane fu idem EE i Eo deberes des Geschäftsjahres 191990. 


‚Vereinigungeh zukommen zu lassen: - ER: 


— am ‚Dienstag, den 10. Februar 1990, 11 Uhr: ornüitfags, - 


x euer Technischen Hochisc hule, Charlottenburg, Berliner Str. 172. | 


Sa 


Tagesordnung, 


N Ernennung von zwei Stimmzählern und wel ‚Schriftfihtem. 






oo durch den Verhandlungsleiter 138 26, 3.6 
—— Aber die den. De oT Vertretern 35. 
Sch hewilligende. Stimmenzahh:. ‚Rundschreiben des: Verbandes d 
vem IR IA, B Ne T1050. Ziffer & 9 
oe ‚Bericht über die veränderte. Lage. des Verbanties. seit. dou ^ 
außerordenfüchen Luftiahrertag vom 28, 6. iio. -Kasine 
abschluß des verflossenen ' Gaschäfts) ahres, „Vorapschlaß 
Cfür das laufende Geschäftsjahr, (§ 27a und di. Me * 
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2 Verbands- und Vereinsnachrichten Nr. 


Im Anschluß an unser Rundschreiben vom 18. 12. B. Nr. 1652 
gestatte ich mir nachfolgend die bisher vom Sächsisch Thürin- 
ischen Verein für Lufttahrt gemachten Erfahrungen bei der 
iederaufnahme von Freiballonfahrten zur Kenntnis zu bringen. 
Bezüglich der Frage, ob die Ballone nach wie vor auf Militär- 
tarif zu befördern sind, hat das Kriegsministerium auf eine von 
hieraus dorthin gerichtete Anfrage am 5. Mai 1919 mitgeteilt, 
daß „beim K. M. von der Absicht, § 56a der Militärtransport- 
ordnung abzuändern, nichts bekannt sei“. Sonach besteht die 
Beförderung der Ballone nach den Militärtarifen weiterhin zu 
Recht. Die Entscheidung des Kriegsministeriums, Truppen- 
departement, trägt die B.-Nr. 5716/19, A.7.L.VIG. Es darf 
mema ei werden, im Falle einer Weigerung der Bahn von 
diesem Vorgang Gebrauch zu machen. 
Hochachtungsvoll 
Deutscher Luftfahrer Verband 
l. A.: Siegert. 


Sächs. Thür. Verein Halle, den 23. Dez. 1919. 
für Luftfahrt. Mühlweg 10. | 


„Ich habe am 5. Oktober und 18. Dezember 1919 von 
Bitterfeld aus Freiballonfahrten gemacht und die Ver- 
hältnisse im wesentlichen ähnlich wie vor dem Kriege 

efunden. Selbstredend sind durch die Bahnschwierig- 





MITTEILUNGEN DER 


Berliner Verein für Luftschiffahrt. 


Otto Fiedler f. 


Am 27. November verschied unerwartet unser 
Ehrenmitglied, der Kaufmann Otto Fiedler. 


Es gab wohl nur wenige Mitglieder, die seine hohe 
Gestalt nicht kannten, die nicht seine klaren und 
meisterhaft begründeten Kassenberichte gehört, die 
nicht aufgeatmet haben, wenn er mit sanfter Hand 
in stürmischen Sitzungen die Wogen der Erregun 
glüttete, die ihm nicht gern folgten, wenn er energisc 


auf ein neues Ziel des Vereins wies. Deu alten Mit- 
gliedern schien der Verein ohne ihn undenkbar, die 
Jüngeren blickten erfurchtsvoll zu ihm auf, wie zu 
einem Wahrzeichen, das aus der Vorzeit der Fliege- 
kunst in die neue Zeit der Vollendung hineinragt. 
Uns allen wird er unvergesslich bleiben, das war an 
seinem Sarge unser Gelöbnis. 


Der Vorstand. 
Elias, Vorsitzender. Stade, Schriftführer. 





Arbeitsplan für wissenschaftliche Ballonfahrten 
des Berliner Vereins für Luftschiffahrt. 


Nach dem in der Hauptversammlung am 17. November 1919 
von Geh. Reg.-Rat Prof. R. Süring gehaltenen Vortrage. 


Der Vortrag bezweckte darauf hinzuweisen, daB nament- 
lich von Vereinen mit geschickten Ballonführern eine Reihe 
dankbarer aerologischer Probleme im Freiballon gelöst werden 
könne, und zwar ungeachtet der Tätigkeit der bestehenden 
ceronautischen Observatorien und der wissenschaftlichen Ge- 
sellschaft für Luftfahrt und ungeachtet des auch als Forschungs- 
mittel entwickelten Flugzeugs. Für den Freiballon bleibt noch 
eine ziemlich große Zahl von dynamischen, optischen und 
elektrischen Au gave! übrig. Der Vortrag beschränkte sich 
auf die Besprec ung physikalisch -meteorologischer Arbeiten. 

Der Dynamik der Atmosphäre kann der Freiballon be- 
sonders durch Driftfahrten nützen. Durch keine andere Me- 
thode läßt sich das Treiben in einer bestimmten Strömung so 
gut erreichen wie durch den bemannten Ballon, dem zur Kon- 
trolle außer rechnerischen Hilfsmitteln das Luftdruckvariometer 
und das Vertikalanemometer zur Verfügung stehen. Anknüpfend 
an die Ficker’schen Fahrten zur Untersuchung der Föhn- 
strömungen in den Alpen wurden der Zweck und die Bedeutung 
solcher Driftfahrten erläutert, und erwähnt, daß sich dabei 
gleichzeitig die Struktur der Luftströmungen (Wellenbewegung, 
Turbulenz) mit Vertikalanemometer und Böenschreiber unter- 
suchen läßt. 

Ungemein groß ist die Zahl der noch zu lösenden optischen 
Probleme, namentlich soweit sie die verschiedene Beschaffenheit 
der übereinander liegenden Luftschichten betreffen. Direkte 


eiten und die Arbeitsunlust der Arbeiter in Industrie 
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und Landwirtschaft Hemmungen verschiedener Art ein- 
getreten, die aber im Verhältnis zum Genuß und der 
wissenschaftlichen Bedeutung der Fahrten nicht ins Ge- 
wicht fallen. 

Der Gaspreis in Bitterfeld beim Elektronwerk II be- 
trägt z. Zt. 25 Pf. pro cbm. Die Kosten für Füllung des 
Ballons, Verpackung und Verladung nach der Landung 
sind nicht wesentlich höher als früher. Betr. der Fracht- 
kosten für Rückbeförderung des Ballons bestehen Un- 
klarheiten, da die Bahn den Ballon manchmal wie vor 
dem Kriege als Militäreilfracht befördert, in anderen 
Fällen jedoch die volle Zivilfracht berechnet hat. 

, Unser Verein berechnet seinen Mitgliedern z. Zt. den 
Mitfahrerpreis von M. 180.— und hofft, bei diesem Preis 
ohne Verlust zu bleiben. Zur Förderung der Fahrtlust - 
zahlt der Verein für die nächsten Fahrten jedem Mit- 
fahrer M. 30.— zu. 

Hochachtungsvoll 
(gez.) Prof. Dr. A. Wigand, Vorsitzender.“ 


_ Der Deutsche Luftfahrer-Verband hat seine Geschäftsstelle 
mit der des Berliner Vereins für Luftschiffahrt, Berlin W 30, 
ER 3, zusammengelegt. Fernsprecher: Nollen- 

o , | 








Helligkeitsmessungen haben sowohl wissenschaftliches Interesse 
zur Untersuchung der in verschiedener Lichtabsorption sich 
verratenden Schichtbildungen als auch praktisches Interesse 
durch Charakterisierung von Normalwerten des „Lichtklimas“ 
gewisser Höhen. Messungen, wie sie L. Weber- Kiel und 
Dorno-Davos zur Bestimmung des Reflexionsvermögens 
des Luftplanktons gemacht haben, lassen sich auch im Ballon 
ausführen. Da man auf diese Weise Werte für die Durch- 
sichtigkeit der einzelnen Luftschichten erhält, so versprechen 
diese Arbeiten auch wertvolle Beiträge zur Bestimmung der 
Sichtweite. Gleichfalls lohnend ist die Fortsetzung der Ar- 
beiten von Stuchtey und A. Wegener über das Re- 
flexionsvermögens von Wolken und Erde, sowie Bestimmungen 
der Lage der neutralen Polarisationspunkte und der Polari- 
sationsgröße. Die letztere Größe ist in gewissem Grade ein 
Maß für die Intensität der Sonnenstrahlung; man sollte aber 
außerdem Strahlungsmessungen selbst wieder aufnehmen, jedoch 
mit der Abänderung, daß man das Hauptgewicht auf die 
Schwächung der Strahlung durch einzelne Dunstschichten legt. 
Ganz befriedigend läßt sich diese Aufgabe nur durch gleich- 
zeitiges Arbeiten in zwei Ballonen lösen. Außer der Gesamt- 
strahlung muß dann auch die Strahlung gewisser Spektralge- 
biete, namentlich des ultravioletten Teils untersucht werden, 
da dessen Wirksamkeit für die Bildung von Ozon, Jonen und 
Kondensationskernen von ausschlaggebender GE ist. 
Die photoelektrischen Zellen von Elster und Geitel sind 
hierzu am besten geeignet. 

Von den luftelektrischen Fragen, welche sich freilich jetzt 
zum Teil ebenfalls im Flugzeug lösen lassen, werden ins- 
besondere empfohlen: | 

1. Die Aenderung des Potentialgefälles mit der Höhe. 

2. Der Jonisationszustand und die Zahl der Jonen in ver- 
schiedenen Luftschichten und deren Zusammenhang mit 
der ultravioletten Strahlung. 

3. Größe und Ursprung der sogen. durchdringenden Strah- 
lung (»-Strahlung). Da nach den Ergebnissen der letzten 
Ballonfahrten an dem kosmischen Anteil dieser Strahlung 
kaum zu zweifeln ist, so ist zur weiteren Klarstellung 
nun der Zusammenhang mit andern wirksamen AeuBe- 
rungen der Höhenstrahlung zu erforschen. 

Die Lósung aller dieser Aufgaben wird am besten gelingen, 
wenn sie gro zügig in Angrift genommen wird, und wenn 
Tu geschulte Ballonführer und Metereologen zusammen- 
wirken. 


Sächsisch-Thüringischer Verein für Luftfahrt. 
Sektion Halle a.S. 


Am 19. Dezember hielt der Verein seine diesjährige Haupt- 
versammlung im kleinen Hörsaale des Physikalischen Institutes. 
Die stoßen Verdienste des bisherigen Vorsitzenden, Herrn 
Prof. Dr.Gocht, werden aus Anlaß der Niederlegung seines 
Amtes durch sine Ernennung zum Ehrenmitglied und Ehren- 
vorsitzenden anerkannt. — Bei der Neuwahl des Vorstandes 
nahmen die Herren Prof.Dr. Wigand und Major Riemann 
die Wahl zum Vorsitzenden und 2. Vorsitzenden an. Die Ge- 
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Widerstandsform wird sich auch meine A bsicht ausführen lassen, 
das Instrument wie den Spähkorb eines Luftschiffes einige Meter 
unterhalb des Flugzeugrumpfes in meteorologisch 
ungestörtem Gebiet an einem Draht mit zwischengeschalteten 
Federn auizuhüngen. Auf diese Weise wird die Beseitigung 
sämtlicher Störungen einfacher sein. In ähnlicher Weise läßt 
man auch die Antenne einer Funkenstation im Flugzeug nach 
unten frei hinaus, und ebenso ist zur Messung des luitelektrischen 
Spannungsgefälles ein Kollektor unter dem Flugzeug freihängend 
anzubringen. Bei derartigen Aufhängungen ist dann noch ein 
Mechanismus zu bequemem Auslassen und Einholen durch den 
Flugzeugführer erforderlich. 


Das Original-Meteorogramm eines Flugzeugaufstieges bis 
4650 m Höhe zeigt Abbildung 4. Es wurde ein Drachen- 
meteorograph von Bosch mit Ruß-Registrierung benutzt; Tinten- 
aufzeichnung ist wegen Verschmierens weniger geeignet. Bei 
guter Aufhängung erzielt man eine Breite der Kurve von weniger 
als % mm. Das Anemometer wird nicht zur Messung des 
vollen Fahrtwindes, sondern zur Kontrolle der Ventilation be- 
nutzt, da man den Luftstrom durch ein vorgesetztes, siebartiges 
Blech oder eine wegen des Luftwiderstandes zweckmäßig ge- 
rundete Blechhaube auf’ etwa 8—10 m/sek. reduziert, wobei auf 
Vermeidung von Luftdruckfälschungen, die durch Saugwirkungen 
im Instrument entstehen, zu achten ist. In der Reihenfolge von 
unten nach oben stellen die Kurven des Meteorogramms der Ab- 
bildung 4 Luftdruck, Temperatur, relative Feuchtigkeit und 
Ventilationsstärke dar. In Abbildung 5 sind die ausgewerteten 
Ergebnisse dieses Aufstieges als Zustandskurven der Temperatur 
und relativen Feuchtigkeit dargestellt. Die zwei Inversionen 
sind im Meteorogramm sofort gut zu sehen. 


Für die Registrierung der luftelektrischen Ele- 
mente liegen die Verhältnisse im Flugzeuge in mancher Hin- 
sicht recht günstig, wenn man gegen Erschütterungen unempiind- 
liche elektrische Meßinstrumente verwendet und durch deren 
passende Anbringung für hinreichende Feinheit der Registrier- 
kurven sorgt. ut geeignet ist das Wulfsche Zwei- 
faden-Elektrometer, dessen Fäden, wenn sie hinreichend 
gespannt sind, im Flugzeug nur wenig vibrieren und voraus- 


Abb. 6. Schema eines Flugzeugapparates 
zur Registrierung der Luftionisation. 








Höchstleistungen.. . . Während des Krieges wurde 
immer wieder von neuen Höchstleistungen in Frankreich be- 
richtet und bedauert, daß deren offizielle Anerkennung nicht 
möglich sei, da aus militärischen Gründen nicht Näheres mit- 
geteilt werden dürfe. Sollte da nicht die Reporterphantasie an 
der Rekordschaffung mit beteiligt gewesen sein? Nachdem die 
Sportkommission des französischen Aero-Clubs die Flieger 
eingeladen hat, ihre „Dossiers“ als Beleg für die Aufstellung 
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sichtlich mit photographischer Registrierung 
brauchbare Kurven ergeben werden. Das Instrument wird, ab- 
esehen von der Feder ähnlich wie beim Meet Vë 

in Luftkissen oder massiver? Gummipolstern Be agent und kann, 
lugzeugrumpf an- 

gebracht werden. | 
Zur Messung der Jonisation 

wird ein Röhrenkondensator mit Anemo- 
meter so verwendet, daß der Fahrtwind 
ihn durchstreicht. Man kann nun ent- 
weder nach dem Prinzip des Ebert- 
schen Jonenzählers verfahren und das 
E W ulf-Elektrometer — mit 


mur·i 





einer automatischen Vorrichtung zum 
Aufladen und Umladen in gewissen Zeit- 
räumen. Oder man mißt elektrometrisch 
oder galvanometrisch die Stärke des 
Sättigungsstromes im Kondensator und 
erhält so Momentanwerte der Gesamt- 
Jonisation, unabhängig vom Vorzeichen 
der Jonen. Eine schematische Skizze 
dieser neuen Methode zeigt Abbildung 6, 
links der wabenartig gebaute Röhren- 
kondensator mit dem Kontaktanemometer, 
rechts oben die Hochspannungsbatterie 
und darunter ein Saitengalvanometer. Die 
starke, im Flugzeug zur Verfügung 
stehende Aspiration ermöglicht meß- 
bare Stromstärken, wenn der Kondensator 
passende Abmessungen, besonders ge- 
nügend großen Querschnitt besitzt. 
Das luftelektrische Spannungs- 
efälle wird im Flugzeug zweck- 
mäßig relativ, ähnlich wie im Freiballon (Everling), , 
gemessen, indem man einen kräftigen Radiumkollektor 
in den ungestórten Raum unterhalb des Flugzeuges hinabläßi. 
Zum Ausgleich des Flugzeugs im elektrostatischen Felde der 
Atmosphäre kann der Flugzeugmotor dienen, der infolge der 
großen Leitfähigkeit seiner Verbrennungsgase als vorzüglicher 
elektrostatischer Ausgleicher wirkt, wobei aber eine eventuelle 
Selbstladung des Motors zu vermeiden ist. Die Registrierung 
der Potentialdifferenz geschieht photographisch mit dem Wulf- 
Elektrometer. Der Reduktionsfaktor auf Absolutwerte des 
Spannungsgefälles wird durch Modellversuche in einem künst- 
lichen elektrostatischen Felde ermittelt. 


Eine Registrierung des Höhenverlauis der durch- 
dringenden Strahlung ist im Flugzeug leicht auszu- 
führen, etwa indem man einen Wulf-Kolhörsterschen 
Apparat mit photographischer Registrierung versieht und er- 
schütterungsfrei aufhängt. ` 


Zur Aufzeichnung der Gesamtenergie der Sonnen- 
strahlung bei Flugzeugaufstiegen wird sich eine thermo- 
metrische Relativmethode (etwa nach Michelson-Marten) 
eignen. Für begrenzte Spektralgebiete (z. B. ultraviolett) kommt 
ein lichtelektrisches Verfahren mit dem W u |l f- Elektrometer in 
Betracht. Photographische Registrierung ist bei allen Methoden 
zu verwenden, und ferner muß durch eine geeignete Vorrichtung 
der strahlungsempfindliche Teil des Meßgeräts so angeordnet 
a daß, seine Bestrahlung unabhängig vom Sonnenstande 
ertolgt. 


Die Zahl aerophysikalischer Flugzeugprobleme ist mit diesen 
Untersuchungen keineswegs erschöpft. Es ließen sich noch zahl- 
reiche andere physikalische Aufgaben nennen, an deren Lósung 
das Flugzeug gemeinsam mit anderen Luftfahrzeugen mitwirken 
kann. Erwáhnt sei nur ein Gebiet, auf dem wir den Fliegern 
bereits eine Förderung unserer Kenntnisse verdanken, nämlich 
de Wolkenkunde. Neben der Beobachtung der Luft- 
bewegungen in den Wolken wie auch im wolkenfreien 
Raum (K. Wegener), wozu das Verhalten des Flugzeugs 
unmittelbar Anlaß gibt, ist es besonders die Wolkenphoto- 
graphie vom Flugzeug aus, die in der letzten Zeit inter- 
essante Aufschlüsse wie auch genufreiche neue Eindrücke aus 
diesem reizvollen Gebiete gebracht hat. 

















von Landes- oder Weltrekorden einzuschicken, ist auch nicht 
eine einzige Einsendung erfolgt! 

Friedensbetrieb der Flugzeugwerkstätten in Frankreich. Die 
Flugzugmotorenwerkstütten Gnome & Le Rhône, Paris werden in 
eine Fabrik zur Herstellung von Zentrifugalpumpen, Kondensa- 
toren, Haspeln und Winden und Steuerapparaten für Land- und 
Seegebrauch umgestellt. Andere Flugzeugfabriken wieder 
stellen sich auf die Fabrikation von Möbeln etc. um. 
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Der VI. Pariser Salon de l'Aéronautique. 


. Die erste EIE mele lung die nach Beendigung des 
ge unter großer Aufmachung ufft die Jahreswende in Paris 
stattiand, 6 Jahre nach dem , V. Salon“, hat nicht den Erfolg ge- 
bracht, der erwartet wurde. Die französischen Ingenieure, wie 
auch die englischen und italienischen, haben trotz des reichlich 
zur Verfügung stehenden geschulten Personals wenig Um- 
stellungsarbeit für die Bedürfnisse _des Friedensflugwesens 
geleistet. Dies — auch die englische Fachpresse zum Aus- 
— so urteilt z. B. der Herausgeber des , Flight folgender- 
maßen: 

„Man hatte natürlich der ersten Luftfahrtausstellung nach 
dem Kriege mit gewisser Spannung entgegengesehen. Die 
Konstrukteure hatten etwas über ein Jahr Zeit gehabt, um ihre 
Ideen über die Friedensmaschine zu verwirklichen. Regulärer 
Luftdienst besteht in verschiedenen Gegenden Europas, und 
man hätte erwarten können, daß die hierbei gemachten Erfah- 
rungen nicht ohne Einfluß auf den Entwurf des „Modells 1920“ 
sein würden. : 

Hinsichtlich der Zahl und Größe der Probleme, deren 
Lösung man erwartete, hat man vielleicht den Pariser Salon 
mit zu hochgespannten Erwartungen betreten; immerhin ist das 
verzeihlich, da ja noch so vieles zu leisten ist. Jedoch sehen wir 
uns gezwungen einzugestehen, daß wir im allgemeinen ent- 
täuscht sind. Von wirklichem Fortschritt ist reichlich .wenig 
im Grand Palais zu finden gewesen. An komfortablen Polstern 
und sonstigen modernen Bequemlichkeiten, an Passagierkabinen 
1, 2. und 3. Klasse mit hübschen Tapeten, an allen solchen 
Dingen und noch einigen andern war Ueberfluß vorhanden. 


Leider ist aber so etwas nicht von Bedeutung für die Regel- 
mäßigkeit, die Sicherheit und den gesunden Fortschritt kom- 
merziellen Flugwesens. Von Tragdecks mit änderbarer Flächen- 
Des oder änderbarer E — oder anderen Mitteln zur 

erringerung der Landungsgeschwindigkeit —, von speziellen 
Fahrgestellkonstruktionen, die einer Maschine so ziemlich auf 
jeder Art Boden zu landen bzw. davon abzufliegen gestatten, 
von Instrumenten, dije detn Führer behilflich sind, seine Maschine 
auf Kurs und im Gleichgewicht zu halten. von Mitteln, die die 
Landungsplätze auch bei nebligem oder dunstigem Wetter er- 
kennen lassen, oder solchen, die der Maschine das Fliegen bei 
derartigen atmosphärischen Zuständen erleichtern, von Einrichtun- 
gen zum Fliegen in großen Höhen mit großer Geschwindigkeit 
— von allen diesen und anderen Problemen, denen man vor Ein- 
führung eines kommerziellen Flugwesens gegenübersteht, und die 
zuvor erst gelóst werden müssen, ist kaum eine Spur zu. finden. 
Es ist bedauerlich, daß man dieses eingestehen muß, aber die 
Tatsache läßt sich nicht leugnen.“ ; 


Auch die französische Presse, die natürlich äußerlich auf 
Erfolg gestimmt ist, läßt, wenn auch vielfach nur zwischen 
den Zeilen, das Gefühl mangelnder Befriedigung erkennen. 
Der Publikumserfolg E. de Marçays mit seinem Passepartout- 
Doppeldecker, der mit einem nur zehnpferdigen Motor das 
kleinste Flugzeug der Welt, gewissermaßen das „Flugzeug des 
kleinen Mannes“ darstellt, wird selbstverständlich ausgebeutet. 
Im übrigen wird entschuldigend angeführt, daß einer Entwick- 
lung der französischen Flugzeug-Industrie für die Bedürfnisse 
des Friedens noch zu sehr der militärische Einfluß ent- 
gegenstünde. | 

Umstehend sind Skizzen der wichtigsten Ausstellungs- 
maschinen in annähernd gleichem Maßstabe gezeichnet wieder- 
gegeben; hieraus geht sinnfällg hervor, zwischen welchen 
Extremen sich die heutigen Typen bewegen. Wir behalten uns 
vor, auf die eine oder andere Maschine später noch eingehender 
zu sprechen zu kommen. Die Tabelle auf Seite 13 gibt Auskunft 
über die motorische Ausstattung und die wichtigsten Ab- 
messungen und Leistungen. Nachstehend einige weitere Einzel- 
heiten: 
| Aircraft Manufacturing Co. (Airco): Der aus- 
gestellte Typ DH 16 ist eine Serienmaschine, wie sie im Luft- 
verkehr London—Paris Verwendung findet. Der Kühler ist im 
Rumpfboden angeordnet; die Luitzuführung zu ihm wird durch 
jalousieartige Klappen geregelt. Der Raum für die vier Passa- 

iere ist elegant ausgestattet. Ein drahtloses Telephon ist an 
rd. Abb) 

A. Bernard: Der Typ AB 3 ist als Postflugzeug nur für 
einen Fluggast bestimmt, der seinen Platz dort hat, wo im 
Kriege der M.-G.-Schütze saß. (Abb.) 

arcel Besson: Ein mit einem 60-pferdigen Le Rhóne- 
Motor ausgestattetes Dreidecker-Flugboot für einen Fluggast, der 
neben dem Führer sitzt. 

Louis Blériot: Abgesehen von den weiter hinten er- 
wähnten Spadmaschinen hat Blériot nur sein „Mammut“ ge- 
 mnanntes viermotoriges Riesenflugzeug, das imstande sein soll, 


26 Passagiere mit einer Geschwindigkeit von 159 km pro Stunde 
zu befördern, ausgestellt. Die Fluggäste sind in zwei Stock- 
werken — eine Art von I. und II. Klasse — untergebracht. Ihre 
Leistungsfähigkeit muß die Maschine, die erst kleinere Flüge ge- 
macht hat, noch erweisen. Die Querruder sind mit Hilissteuer- 
flächen ausgestattet. (Abb.) 


Boulton & Paul: Ueber diesen vollständig aus Stahl 
hergestellten Doppeldecker, der trotz höherer Festigkeit ein ge- 
ringeres Gewicht als die ihm ‘entsprechende aus Holz kon- 
struierte Maschine besitzen soll, wird noch zu sprechen 
sein. (Abb.) 

Louis Bréguet hat 3 Maschinen ausgestellt: Ein 
Kampfflugzeug, eine Wassermaschine und einen Verkehrsdoppel- 
decker („Berline“- Typ XVIII T mit 440 PS Renault). 


British and Coloniál Aeroplane Co (Bristol) 
hat ebenfalls 3 Maschinen ausgestellt: eine frühere Kriegs-, jetzt 
Ein-Passagier-Maschine mit Kabine; den 450-pferdigen Bristol- 
Bullet, dem besondere Festigkeit und Geschwindigkeit zu- 

eschrieben wird, und den kleinen Bristol-Babe mit 40-pferdigem 
Siddeley-Motor (luftgekühlt mit zwei gegenüberliegenden 
Zylindern. (Abb.) 

Caproni hatte den Ausstellungs-Riesen-Dreidecker nicht 
mehr rechtzeitig heranschaffen können und an dessen Stelle 
einen Bombenwurf-Dreidecker von 29,4 m Spannweite aus- 
gestellt. (Abb.) 


Caudron: 3 Maschinen; einen Riesen-Verkehrs-Doppel- 
decker für 16 Fluggäste, eine aus dem Aaa Mia Bomben- 
wurf-Typ entstandene Riesenmaschine für drei Fluggäste und 
eine kleine Ein-Passagiermaschine mit 80-pferdigem Umlauf- 
motor. (Abb.) Ä 

Compagnie Général Transaérienne: Diese mit 
Airco auf der Strecke Paris—London zusammenarbeitende Ge- 
sellschaft hatte einen für fünf Passagiere bestimmten stark- 
motorigen Kabinen-Doppeldecker ausgestellt. (Abb.) 


Louis'Clément EE außer einem aus Metall kon- 
struierten Renn - Einsitzer - Eindecker (80-pferdiger Hispano 
Suiza mit selbsttragenden Flügeln) einen Kleintlugzeug-Drei- 
decker mit 30-pferdigem Anzani; Betriebsgewicht mit Nutzlast 


250 kg. 

Hen Farman zeigte außer seinem „David“, einem 
40-pferdigen Kleinflugzeug (Abb.), noch seinen „Goliath“ und 
eine 80-pferdige Schulmaschine. 


Fiat, Italien, hatte einen groBen Zweisitzer-Doppeldecker 
ARF mit Hilfssteuerflächen, der Mit einem 700-pferdigen Motor 
aus eigener Werkstatt versehen ist, ausgestellt. 

Latécoére hatte einen als Postmaschine bezeichneten 
Doppeldecker für zwei Fluggäste ausgestellt. (Abb.) 

Levasseur zeigte außer Luftschrauben, darunter eine von 
12 m Durchmesser, einen Einsitzer-Doppeldecker, zu dessen 
Herstellung vorwiegend Aluminium verwendet war. (Abb.) 

Lioré & Olivier boten ein dreimotoriges Flugboot dar, 
bei dem der Schiffskórper als Kabine ausgebaut ist. (Abb.) 

E. de Margay hatte nur Kleinflugzeuge ausgestellt, dar- 
unter das kleinste bisher existierende, den Passepartout, mit 
3 m Spannweite, 3,8 m Länge und einem nur 10-pferdigen Motor 
mit horizontal gegenüberliegenden Zylindern. Ihre Flugfähigkeit 
soll diese Liliput-Maschine zwar bereits erwiesen haben, doch 
fehlen bisher nähere Angaben hierüber. (Abb.) 


Morane-Saulniers Stand zeigte drei khakigelbe 
Parasol-Eindecker und einen Militär-Doppeldecker-Rumpf. (Abb.) 
Nieuport zeigte außer dem Renntyp, mit dem Sadi 
Lecointe eine Geschwindigkeit von über 300 km pro Stunde 


erzielt hat, noch zwei weitere Doppeldecker, die wenig 
Neuerungen gegenüber den bekannten Kriegsmaschinen auf- 
weisen. (Abb.) 


Von Handley Page war der Riesen-Verkehrs-Doppel- 
decker W 8, der für 15 Fluggäste bestimmt ist, zu sehen. ie 
sehr geräumige Kabine weist eine vornehme Ausstattung 
auf. (Abb) | 

HenriPotez hatte zwei aus Kriegstypen hervorgegangene 
Doppeldecker, darunter eine Limousine für zwei Fluggäste, zu 
zeigen. (Abb 

Das Savoia-Flugboot dürfte aus früheren Veröffent- 
lichungen bekannt sein; ebenso die kleinen 

Spad-Doppeldecker, die Blériot herstellt, und von denen 
Sc? : 27-Typ (für zwei Fluggáste) zu den Rennmaschinen 
gehört. * 

Voisin hatte nur seine bekannte Gitterrumpf-Kriegs- 
maschine mit 3,5-cm-Geschütz und M.-G. zu zeigen. Auch der 

Westland-Doppeldecker (Limousine) bietet nichts Be- 
merkenswertes. 
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Patentschau des Luftfahrtwesens 


Nr. 1/2 
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316482. Großkampfflugzeug. Siemens- 
Schuckert-W., Sienlensstadt. B 27. 11. 14, 
V 2. 12. 19. Die Fahrgestellstreben 10, 11, 
die diagonalen Deckstützen 8, 17, Spann- 
drähte 14 usw. sind zu einem Punkte 9 in 
dem brückenträgerartig starr ausgebilde- 
ten, die Propelleranlage tragenden Mittel- 



















u 
JOU 
teil hingeführt, um im Gegensatz zu der 
dezentralisiertenMotorenanlage Sikorskys 
die gewichtigen Massen (auch Waffen und 
Munition) zusammenzudrängen. 
310670 K. Bewaffnetes Flugzeug m. 3 Mo- 
toren. Gothaer Waggonfabrik. B 9.1.18, 
V 20.12.19. Die Vorteile der sog. Zweizug- 
schrauben bezw. Zweidruckschrauben- 
Doppeldecker mit Doppelrümpfen sollen 
bei einrümpfigen Maschinen mit Motoren- 
Seitengondeln dadurch vereinigt werden, 








daß der eine Motor eine Zug- (d), der 
andere eine Druckschraube (d^) antreibt; 
c sind Maschinengewehre. Der Mittelrumpf 
hat ebenfalls eine Zugschraube. 

316742. Flugzeug. Wie zuvor. B 31. 10. 16, 
V 5.19.19. Nach diesem Zusatzpatent zu 
dem im Dezemberheft besprochenen Pat. 
300676, das sich auf eine unsymmetrische 





Rumpfanordnung erstreckt, ist die Gondele 
mit dem Rumpf a durch einen Quer- 
rumpf g verbunden. 

316285. Flugzeug mit Feuerwaffe. Wie 
zuvor. B 30. 1. 18, V 24. 11. 19. Die eine von 
2 Seitengondeln ist so tief angeordnet, dab 


die rückwärtig hinausschieDende Waffe 
freies Schußfeld unterhalb des Rumpfes 
erhält. 

316579. "Flugzeug mit durchlaufenden 
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Tarien . Bier, Aszod (Ungarn). 
B 20. 12.17, V 28.11.19. Die Rumpflängs- 
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streben sind entsprechend dem Trag- 
flächenprofil gekrümmt und beide Trag- 
flächen sind im Rumpf versenkt und nur 
gegen diesen, nicht gegen einander, ab- 
estützt. 
7800 K. Doppeldecker. J. Zimmermann, 
Wiener Neustadt. -B 27. 3. 17, V 10. 12. 19. 


FIIN 






Das obere Tragdeck ist durch auf Zug 
beanspruchte Stiele, die nicht am Unter- 
deck, sondern am Rumpf angreifen, ab- 
gefangen. Aufdiese Weise wirddasSystem 
statisch bestimmbar u. das Oberdeck nicht 
von Brüchen des Unterdecks beeinflußt. 
316693. Kampfflugzeug.L.V.G., Johannis- 
thal. B 18.9. 14, V 4.12.19. Zwei Rümpfe 





sind mit einander [gekuppelt (an sich be- 
kannt) und vorn durch eine Plattform. 
hinten durch einen'Schwanzteil verbunden, 
316481. Mehrdecker. H. Schiedeck, Berlin. 
B 16.8.16, V 28.11. 19. Die Versteifun 
von Ober und Unterdeck erfolgt durc 





pyramidenartigeStrebengebilde, die an der 
Spitze durch ein Gelenk verbunden sind. 
316476. Kugelige Tragkabelbefestigung 
am Rumpf von lugzeugen. Rumpler-W., 
Johannisthal.-B 27. 10. 16, V 





, unten kugelige Tragkabelendstück 8 greitt 


in eine aus dem Beschlag herausgedrückte 
Kugelpfanne 5 ein. 

316580. Befestigungsvorr. f. Tragdeck- 
streben von Flugzeugen. Gothaer Waggon- 
fabrik. B 29. 7. 15, V 2.12.19. Der kugelige 
Fußpunkt 3 der Strebe wird in der 
Pfanne 18 auf dem Glockenschuh 7 von 
dem Hebel 4 gehalten, der mittels des 


28.11.19. Das 


Mitnehmerrings 5 zwecks raschen Auf- 
und Abbaus auch das Hineindrücken der 





Kugel in die Pfanne und das Herausziehen 
aus ihr besorgt. 

303309 K. notenpunktsverbindungs- 
stück für Flugzeuggerüste. A. Baumann, 
Halensee. B 19. 8. 15, V 10. 12.19. Besteht 





im wesentlichen aus einem hülsenartigen 
Gulistück. 

316745. Federnde Stahlspiere für Trag- 
fláchen. L. R. u. E. Rueb, Stuttgart. 

26. 10. 17, V 11. 12. 18. Besteht aus einem 
schmäler werdenden Stahlband mit Längs- 


rippen. 
. 316288. Stahlbandbefestigung für Flug- 


zeuge u. dgl. Niederlünd. Autom. u. Flug- 
pu p M DIE Amsterdam. B 
20. 11. 17, V 24. 11. 19. Die um einen Keil 
herumgebogenen Bandenden werden von 
einem Gabelstück umfaßt, über das ein 
Haltering geschoben wird. 

307747 K. Hohlkörper f.Flugzeugrümpfe, 
Luftschiffgondeln u. dgl. EE 
Staaken. B 16. 5. 17, V 13. 12.19. Der 
Hohlkörper besteht aus 2 in einander ge- - 
steckten Furnierhäuten, die an Stelle von 
Haupttraggurten, ^Hauptspanten o. dgl. 
— —— LL Lia i-rLrLLrLLL 









— 


durch sich zellenartig durchdringende 
Längs- und Querspanten verbunden sind; 
die Längsspanten bestehen aus durch- 
laufenden, mit Löchern versehenen Furnier- 
streifen, die Querspanten aus einzelnen 
Furnier-Sternen. Letztere werden zwischen 
den Längsspanten eingesetzt und durch 
Furnier-Laschen durch die Lócher hindurch 
miteinander verbunden. Die Befestigung 
der Spante an der AuBen- und Innenhaut 
geschieht mit Hilfe von Gurtleisten. An 
den Stellen, wo größere Kräfte von dem 
System aufzunehmen sind (wie z. B. beim 
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Tragflächen-Anschluß),werden die Spanten 
entweder zusammengezogen oder stern- 
oder strahlenartig  zusammenlaufende 
Hilfsspanten angeordnet. 

316483. Stabilisierungseinrichtung für 
Flugzeuge. S. S. W., Siemensstadt. B 


6.19.14, V 28.11.19. Um die Einstellung ` 


von Klappen u. dgl. zu erleichtern, werden 
diese mit einer Hilfsklappe 2 zwangläufi 

verbunden, die um eine hinter ihrer Aut- 
triebsmittellinie liegende Achse drehbar 





ist. Die durch den Fahrtwind auf Klappe 
und de hervorgerufenen Dreh- 
momente wirken dann einander entgegen 
und heben sich auf; bei richtig gewählten 
Abmessungen auch unbeeinflußt vom 
wandernden Druckmittelpunkt. 

317582. Flügelklappe mit Hilfssteuer- 
flächen an Flugzeugen. A.E.G. B10.2.18, 
V 22..12. 19. Das Gewicht des Hilfs- 
steuers b wird durch ein zusätzliches, auf 








der anderen Seite der Klappenachse an- 
geordnetes Gewicht a ausgeglichen. 

316286. Knüppelsteuerung f. Flugzeuge. 
L. V. G., Johannisthal. B 5.4.18, V 24.11.19. 
Die eine Steuerwelle kreuzt die andere 





(Knüppelwelle) mit Abstand und steht 
mit ihr durch Lenker in Verbindung. 
316284. Handknüppelsteuerung f. Flug- 





mm e ees eg e e e 


24. 11. 19. Die Wellen sind 


s 


zeuge. Ago EI METEC) Johannisthal. B 
5. 1. 15, 


Patentschau des Luftfahrtwesens 


gekröpft oder gegabelt und die Kripfungen 
vermitteln die Drehung der Wellen. 
316479. Feststellvorrichtung f. d. Steue- 
rung von Flugzeugen. L. V. G., Johannis- 
thal. B 20. 12. 16, M 28. 11. 19. Ein unter- 
halb des Steuerknüppels angeordneter 
schwenkbarer Bremsteller c wird mittels 
Kabels i in Eingriff mit dem Knüppel ge- 
bracht, um diesen in beliebiger Stellung 
festzuhalten. i 





316480. Steuerhebel für Flugzeuge. Wie 
zuvor. B 9. 12. 14, V 28. 11. 19. Die 
Steuerkabel t sollen zur Raumersparnis 
unmittelbar an der Steuerwelle ank 
geführt werden. In das gabelartige Knüppel- 
ende c ist deshalb ein Segment e ein- 
ebaut, um es in festen Stützen d dreh- 
bar. das mit dem Knüppel durch eine 
hebelartige Verlängerung in Verbindung 
steht und mit diesem, aber in entgegen- 
gesetzter Richtung, ausschwingt. 
316478. Seitensteuerfußhebel für Flu 
zeuge o. dgl. Wie zuvor. B-7. 10. 16, 
28.11 19. Eine mittels Handgriffs spann- 





bare Feder d gestattet gewünschtenfalls 
die Bedienung des Fußsteuers mit nur 
einem Fuß. 

316341. Steuerung für die Verwindungs- 
klappen. Wie zuvor. B 7. 2. 17, V 25. 11. 19. 
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Betrifft eine bestimmte Rollenanordnung 
f. d. Kabel der Verwindungsklappen. 
317770. Höhen- u. Querlagesteuerung f. 





Luftfahrzeuge. F. Schneider, Seegefeld. 
B 20. 12. 16, V 29.12,19. Bezieht sich auf 


15 


solche Einrichtungen, bei denen durch Ver- 

wendung einer verschiebbaren Stange (6) 
und eines drehbaren Rohres (1) die An- 
ordnung von Steuerkabeln nächst dem 
Führersitz vermieden wird. Abweichend 
vom Bekannten sind hier Rädergetriebe 
umgangen. 3 ist der Steuerhebel, 2 das 
Querruderjoch, 13 und 14 sind die Höhen- 
ruderkabel. 8 ist ein Sperrhebel, der die 
Steuerung in beliebiger Lage feststellt. 
316197. Verwindungsklappe f. Flugzeuge. 
Rumpler-Werke, Johannisthal. B 17.4. 17, 
V 22.11.19. Bei stark gestaffelten Ober- 
decks wird die Wirkung gezogener Ver- 
windungsklappen beeinträchtigt, weil der 


— 
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absteigende Luftstrom gleichzeitig den 
Auftrieb des Unterdecks mindert. Daher 
wird erfindungsgemäß nur eine Klappe 
verstellt und zwar auf der zu senkenden 
Seitenachoben, während dieandere Klappe 
im Luftstrom „schwimmt“. Ein weiterer 
gleichzeitiger Vorteil besteht darin, daß 
auf der Verstellungsseite der Luftwider- 
stand im Sinne der Wendung größer wird. 
316432. Vorr. z. Wiederaufrichten von 
nach vorn überkippenden Flugzeugen. 
Wie zuvor. B 17.7.14, V 27.11.19. Auf 
die Höhenflosse mit herabgezogener 
Vorderkante4 wirkt eine regelbare Feder6 | 





ein, derart, daß ihr Druck erst bei starker, 
durch Sturzgeschwindigkeit erzeugter 
Flossenbelastung überwunden wird und 
die Flosse in eine Lage kommen läßt, 
mit deren Hilfe das Flugzeug aufgerichtet 
wird. Hebel 11 dient der Regelung der Feder. 
316741. Dämpfungs- und Steuerungsein- 
richtung. Flugzeugbau Friedrichshafen. 
B 1.3.18, V 3. 12.19. Die sonst übliche 





obere Kielflosse ist durch Seitenflossen a 
ersetzt; das Seitenruder kann hierbei aus 
dem Wirbelbereich des Hecks seitlich an 
diese Flossen (zweiteilig) verlegt werden. 
316132. Vorr. zur Verhütung des Ueber- 
schlagens eines Flugzeuges beim Landen. 
W.Riither, Hannover. B 15. 12. 17,V 21.11.19. 
Es ist vor dem üblichen festen Fahrgestellc 





noch ein herablaßbares vorgesehen, das 
aus einem Räderpaar d und einem ab- 
gefederten Hebel b besteht. 
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Wasserflugzeug-Modelle. ” 


(Schluß.) 


Außer der Dreischwimmeranordnung kommt für Zug- 
Schraubenmodelle noch die Verwendung zweier langer, paralleler 
Schwimmer in Betracht. Diese Anordnung zeigen heute so gut 
wie allgemein alle bemannten Wasserflugzeuge, soweit es sich 
nicht um Flugboote handelt. Als ein gerade für das Modell 
wichtiger Vorteil zweier derartiger Schwimmer ist hervorzu- 
heben, daß sie die bei Seitenwind für das Modell sehr große 
Gefahr des Kenterns auf ein geringes Maß herabsetzen. Bei der 
Gestaltung der hierbei zur Anwendung gelangenden Schwimmer 
des Modells ist man gezwungen, von den Vorbildern der be- 
mannten Flugzeuge in einigen Punkten abzuweichen. Dies 
bezieht sich hauptsächlich auf die Längenverhältnisse der 
Schwimmer und kommt dadurch zustande, daß man die Längen- 
verhältnisse beim Modell mit der am meisten in Betracht 
kommenden Antriebsart durch den unmittelbar auf die Pro- 
pellerwelle wirkenden, einfachen Gummimotor infolge der beim 
Modell und bemannten Flugzeug verschiedenartigen Massen- 
verteilung denen des großen Flugzeugs nicht proportionieren 
kann, wenn man gute Flugleistungen erzielen will. Den Zug- 
schraubenmodellen pflegt daher eine gewisse Länge des „Halses“, 
d. h. des vor den Flächen gelegenen Teiles, eigentümlich zu sein. 
Sie ist erforderlich, um eine geeignete Schwerpunktslage dieser 
Modelle zu erzielen. Verwendet man nun zwei lange Schwimmer, 
so werden diese beim Modell im Verhältnis zu seiner Gesamt- 
länge länger als beim bemannten Zweischwimmer-Flugzeug. Die 
Entfernung vom Schwerpunkt zur Luftschraube wird größer 
als beim Motorflugzeug, und auch beim Modell eines Wasser- 
fiugzeuges ist es erforderlich, die Schwimmer nach vorn bis zur 
Schraube oder noch über diese hinaus reichen zu lassen, um 
ein Berühren des Wassers durch die Schraube und leichtes Ueber- 
schlagen des Modells beim Starten oder Landen zu vermeiden. 
Andererseits müssen aber die Schwimmer nach hinten so weit 


über die Schwerpunktssenkrechte des Modells hinausreichen, 


daß dieser Teil das gleiche Gewicht wie der vor dem Schwer- 
punkt gelegene tragen kann, ohne daß mit einem leichten Ein- 
tauchen der Schwanzflächen in das Wasser beim An- oder Ab- 
wassern oder bei Böen zu rechnen ist. Mit diesen Längen- 
verhältnissen hängt zunächst die Lage der Stufe zusammen. 
Diese gehört jeweils dicht vor die Schwerpunktssenkrechte, ganz 
der Räderanordnung entsprechend. Von größter Wichtigkeit 
ist es, den hinteren Schwimmerteil so zu gestalten, daß er 
einerseits ein leichtes Freikommen vom Wasser gestattet, also 
ein Festsaugen unbedingt verhindert, andererseits günstige Ver- 
hältnisse hinsichtlich der Wasserverdrángung und des Luft- 
abilusses bietet. 

Ein Ausführungsbeispiel für ‘derartige lange Schwimmer 
veranschaulicht Abb. 4. In gleicher Weise wie bei den bisher 
angegebenen Konstruktionen ist auch hier der vordere Teil des 
Schwimmers als Fläche von der ganzen Schwimmerbreite aus- 
gebildet. Den vorderen Teil kielartig oder verjüngt zu gestalten, 
könnte zwar günstigere Luftwiderstandsverhältnisse bieten, 
würde jedoch verhindern, daß die Landestöße, denen das Modell 
ausgesetzt ist, gut aufgenommen werden könnten, und das ge- 
fährliche Unterschneiden der Schwimmer wäre die Folge. Der 
Start erfolgt auf dem unmittelbar vor den Stufen gelegenen Teil 
des Schwimmerbodens. Da zum Herausheben der Schwimmer 
bis auf die Stufe die Schräglage des Modells wesentlich beiträgt, 
kann die Neigung des Schwimmerbodens gegen die Horizontale 
sehr gering sein. Vor allem wird nur so das bei steileren An- 
stellwinkeln der Schwimmer auftretende Springen auf den Stufen 
während des Startes vermieden. Um eine Schräglage des Mo- 
dells beim ruhigen Schwimmen zu erzielen, die ein schnelles 


Freikommen des hinteren Schwimmerteiles vom Wasser fördert, 


ist die obere Schwimmerkante durchlaufend konstruiert und die 
Schwimmerunterseite hinten nach aufwärts geführt. Eine kiel- 
artige Ausbildung des hinteren Schwimmerteiles sowie ein damit 
verbundenes Auslaufen in eine vertikale Schneide ist deshalb 


*) Vgl. Novemberheft 1919. 


nicht angewendet, da dies leicht ein Festsaugen an das Wasser 
zur Folge hat. Die Schwimmer andererseits in eine horizontale 
Schneide ganz allmählich auslaufen zu lassen, hat sich insofern 
als mit Schwierigkeiten verknüpft erwiesen, als dann ein Ueber- 
spülen des hinteren Schwimmerteiles beim Start in der Regel 


nicht zu vermeiden und somit ein Freikommen vom Wasser nicht 


möglich ist. Deshalb ist das stufenartige Abbrechen des 
hinteren Endes der Schwimmer gewählt. Der Stufe ist besondere 
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Sie hat den Zweck, dem Wasser 
die Möglichkeit zu nehmen, irgendwo hinter den Gleitflächen an 


~ 
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die Schwimmer heranzugelangen und diese festzusaugen. Von 
der Lage des Angriffspunktes der Luftschraube, von der Aus- 
bildung der Schwanzflachen des Modells, von der Größe der 
Schwimmerwiderstände u. a. m. hängt es ab, um wieviel sich 
die Stufe im einzelnen Falle vor der Schwerpunktssenkrechten 
befindet. Die Stufen gehören deshalb dicht vor die Schwer- 
punktssenkrechte, weil dadurch ein Moment geschaffen wird, 
welches das aus Schraubenzug und Schwimmerwiderstand ent- 
stehende Moment aufzuheben imstande ist. Je weniger leicht 
es gelingt, den hinteren Teil der Schwimmer vom Wasser frei 
zu bekommen, um so dichter legt man die Stufe an die Schwer- 
punktssenkrechte heran, kann jedoch u. a. die Erfahrung machen, 
daß dem betr. Modell ein Starten deshalb alsbald nicht mehr 
móglich ist, da es stándig beim Start die Neigung zum Ueber- 
schlagen zum Ausdruck bringt. Der Schlüssel zum Heraus- 
finden der jeweils geeigneten Lage der Stufe heißt „praktische 
Versuche“. Auf die Bauart dieser Schwimmer ist deshalb näher 
eingegangen, da in ähnlicher und entsprechender Weise auch die 
in Abb. 1 und 2 dargestellten Bauarten die angegebenen Er- 
fahrungen zur Grundlage für ihre Formgebung haben. 


Für Pénaud-Modelle eignet sich am vorteilhaftesten die 
zuletzt beschriebene Schwimmeranordnung der Zugschrauben- 
modelle, den Eigenarten der Pénaud-Modelle angepaßt. Von 
der Verwendung der Dreischwimmeranordnung ist deshalb ab- 
zuraten, da der Schwanzschwimmer in besonderem Maße dazu 
beitragen würde, den Schwerpunkt in unerwünschter Weise 
nach hinten zu verschieben. Bei der Zweischwimmeranordnung 
für Penaud-Modelle ist darauf hinzuweisen, daß es nicht un- 
bedingt erforderlich ist, den vorderen Teil der Schwimmer bis 
unter den vordersten Teil des Modells reichen zu lassen, da ein 
Schutz der hinten liegenden Schraube auf diese Weise nicht in 
Frage kommt. Trotzdem sind die Schwimmer in ihrem vorderen 
Teil so lang zu konstruieren, daß die Gefahr des Ueberschlagens 
beim Anwassern soweit als möglich beseitigt ist. Nach hinten 
sind die Schwimmer bei Pénaud-Modellen so lang zu konstruieren, 
daß die infolge der Massenverteilung dieser Modelle gern auf- 
tretende, wippende Bewegung auf dem Wasser hinreichend ge- 
dämpft wird und keinesfalls zum Eintauchen der Schraube 
führen kann. Durch diese Gesichtspunkte gestalten sich die 
Schwimmer bei Pénaud-Modellen im Verhältnis zur Gesamtlän 
des Modells noch länger, als es bei Zugschraubenmodellen bereits 
der Fall war. Da die Adhäsion der hinteren Schwimmerteile in- 
folgedessen bei Pénaud-Modellen oft größer als bei Zug- 
schraubenmodellen ist und auch die Schrägstellung beim ruhigen 
Schwimmer nicht wesentlich sein kann, wenn man nicht unge- 
wöhnlich hohe Schwimmergestelle verwenden will, so gelangt 
man hinsichtlich der Stufenanordnung bei P&naud-Modellen zu 
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Ausschreibungen * Wettbewerbe + Höchstleistungen 


Der Michelin-Wettbewerb um 500000 Francs, der nach 
den ersten Berichten der französischen Presse die Züchtung 
eines schraubenfliegerartigen Luftfahrzeugs zu bezwecken 
schien, stellt sich ‚nach neueren Veröffentlichungen als ein 
Mittel des Anreizes zur Vervollkommnung des heutigen Flug- 
zeugs heraus und zwar nach der Richtung der Erhöhung der 
Flugsicherheit. Ohne Zweifel hat Michelin schon immer ein 


oßes Geschick in der Wahl ‘seiner Reklamepreise gezeigt: 


Ihre Austragung ist immer erst nach Jahren möglich gewesen, 
während welcher Zeit der Stifter von sich reden machte. So 
wars beim Puy de dóme;Preis (drei Jahre), den sich Renaux 
1911 holte, und beim Dauerflugpreis um den Michelin-Pokal, 
bei dem in jedem Jahre die Leistung des vorangegangenen 
Jahres verdoppelt werden mußte, und den nacheinander 
W. Wright, H. Farman, Tabuteau und Helen gewannen. Auch 
bei der neuerlichen Ausschreibung glaubt Michelin nicht ohne 
die chauvinistische Note auskommen zu können, denn er weist 
in einer Begründung auf die Gefahren hin, die darin bestehen, 
daß Deutschland sich eine Handelsluftflotte von 20 —30 000 Flug- 
zeugen schaffen, diese in Kriegsmaschinen umwandeln und 
plötzlich gegen Frankreich verwenden könnte. Die Bedingungen 
des — seiner vorläufigen Unausführbarkeit wegen — bis zum 
1. 10. 1930 oftenen Wettbewerbs sind im wesentlichen folgende: 
Der Bewerber muß 1. eine geographisch festgelegte 10 km 
lange Strecke in nicht mehr als 1 St. 15 Min., also mit einer 
Mindestgeschwindigkeit von 200 km/Stde. abfliegen 
können, wobei die Maschine eine. Last von 200 kg — einschl. 
Führer — zu tragen hat. Ohne Zwischenlandung soll dann 
2. dieselbe Maschine in.normaler Fluglage zum Zurücklegen 
einer ebenfalls 10 km langen Strecke, im Innern eines Pylon- 
Dreiecks von 3,6 km Seitenlänge, die Zeit von einer Stunde 
-- also eine Höchstgeschwindigkeit von 10 km/Stde. — 
nicht überschreiten. Bei der Landung, die ebenfalls in normaler 
Fluglage und ohne wesentliche Beschädigung der Maschine zu 
erfolgen hat, darf der Auslauf 5 m nicht überschreiten. Der 
zugrunde liegende Züchtungs-Gedanke ist zweifellos ein ge- 
sunder und geeignet, die Sicherheit im Fluge oder richtiger 
gesagt beim Landen zu fördern, wenn auch, wie bereits an- 
gedeutet, die gestellten Bedingungen vorläufig unerfüllbar sind. 
Nach Statistiken auf französischen Flugplätzen beträgt die Zahl 
der in Bodennühe verursachten Unfälle 86?/, der Unfälle, die 
in höheren Schichten entstehen, 14?/. Die erstgenannte Art 
der Unfälle läßt sich wieder in solche gliedern, die beim Ayı- 
flug (19%) und bei der Landung (67°,) eintreten. Man sieht, 
daß die Zahl der bei Landungen eintretenden Unfälle tiberwiegt, 
außerdem nimmt deren Prozentsatz nicht ab, sondern zu. 
Weniger Schwierigkeiten bietet der 

Wettbewerb des größten Geschwindigkeits-Unterschiedes, 
den „L'Auto“ im April dieses Jahres veranstaltet. Der Wettbewerb 
sieht zwischen zwei 1 km entfernten Wendemarken je einen 


Horizontalflug mit höchst erreichbarer und mit niedrigster 


Geschwindigkeit hin und zurück vor. Die Zeit wird aus Hin- 
und Rückflug unter Korrektur des Windeinflusses bestimmt; 
das Verhältnis der Mindest- zur Höchstgeschwindigkeit gibt 
die Wertungszahl ab. Natürlich dürfen nur solche Aenderungen 
zwischen den beiden Prüfungen am Flugzeug vorgenommen 
werden, die durch Einwirkung auf den Motor oder auf Teile 
des Flugzeugs erzielbar sind, insbesondere sind Aenderungen 
der Zuladung unzulässig. Der Wettbewerb gilt nur für französische 
Flieger und Maschinen. -0- 
m den Deutsch-Preis. Die Rundilugstrecke um Paris: 
Saint Germain—Senlis—Meaux—Melun—Saint Germain von 
200 km Länge hat Sadi Leconte, um seine: eigene bisherige 
Siegerleistung um den Deutsch de la Meurthe-Wanderpreis zu 


verbessern, am 3. Januar in 42 Minuten 53,8 Sek, also mit“ 


einer Stundengeschwindigkeit von 266,314 km, auf einem -Nieu- 
port-Einsitzer durchflogen. Die am 20. Oktober v. Ww erzielte 
Geschwindigkeit betrug 152 km in der Stunde. Die Weltgipfel- 
leistung mit 307,225 km, die Lecointe im Dezember v. J. erzielte, 
steht unabhängig vom Bewerb um den Deutsch-Preis; sekunden- 
weise soll sich bei diesem Flug eine Geschwindigkeitssteigerung 
auf 365 km'Stde. haben feststellen lassen. 

Für einen Wasserflugzeugwettbewerb, der bei Borne 
mouth im Oktober zum Austrag kommen und die Bestimmun- 
gen des Schneider-Pokals als Grundlage haben sollte, stellt der 
englische Aero-Club die Summe von 600 Lstr. zur Veriiigung. 
Ganz andere Preissummen setzt der englische Royal Air 
Service für einen Wettbewerb im März dieses Jahres aus: 
64000 Lstr. Es sind drei Klassen vorgesehen, Kleinflugzeuge, 
Großflugzeuge und Wasserflugzeuge. Die siegreichen Apparate 
aller Klassen des Wettbewerbs, für den der 31. Dezember als 
Meldeschluß galt, werden von der Regierung angekautt. 





General Sir Frederick Sykes, der  Kontrolleur des 
englischen Privatflugwesens, gab einige interessante Einzel- 
heiten über die Entwicklung des Flugwesens in England be- 
kannt. Die zunehmende Größe der Flugzeuge dürfte es nach 
seinen Angaben ermöglichen, Flugverbindungen mit der ganzen 
Welt herzustellen, wobei die britischen Besitzungen zur Er- 
richtung von Depots, meteorologischen und Radio-Stationen 
sehr wertvoll seien. Um die Hersteller von Flugzeugen anzu- 
spornen, soll ein Wettbewerb stattfinden, für den die englische 
Regierung 64.000 Pfd. Sterl. für Preise ausgeworien habe. Die 
Preise sind angesetzt 1. für kleine Fahrzeuge, die für Geschäfts- 
zwecke, Sport- und Vergniigungsfahrten Verwendung finden, 
2. für Maschinen mit großer Tragkraft, die sich für den trans- 
kontinentalen Verkehr eignen, 3. für Flugboote, die sowohl auf 
dem Lande wie auf dem Wasser niedergehen können. _ Das 
Luftministerium tut alles, um das Privatflugwesen zu fördern. 
Die Flugzeugindustrie soll unterstützt, internationale Verhir- 
dungen sollen hergestellt, FlugplätzeundWetterstationen errichtet 
werden. Vorbereitungen werden getroffen, um mit den Wetler- 
stationen des Auslandes und der Kolonien in drahtlose Ver - 
bindung zu treten und deren Berichte für die Luftschiffahrt aus- 
zuwerten. — Seit dem Waffenstillstand wurden Privatflüge über 
530000 km ausgeführt und 52000 Passagiere befördert. Da- 
bei sind nur zwei Flugzeugtiihrer tödlich verunglückt, während 
kein Passagier ernstlich zu Schaden kam. Bei den Flügen 
nach Paris, Brüssel, Madrid, Stockholm, Kristiania und 
Helsingfors wurden große Erfahrungen gesammelt. 

Der am reichsten mit Preisen bedachte und größte aller bis- 
herigen Luft-Wettbewerbe wird vom amerikanischen Aero-Club 
vorbereitet, der Rundflug um die Welt mit 100000 Dollars 
an Preisen. Zugelassen sind alle Arten von Luftfahr- 
zeugen, auch Luftschiffe, und ein Teilnehmer kann so viel: . 
Apparate verwenden, als er will. Auch der Weg ist jedem Be- 
werber freigestellt, wenn auch ein Ausschuß des Aero-Clubs 
schon im Oktober vorigen Jahres mit der Ausarbeitung der 
günstigsten Strecke, auf der Brennstofflager errichtet und 
Landungsmöglichkeiten geschafen werden sollen, begonnen hat. 
Bekanntlich tragen sich die Italiener ohnehin mit dem Gedanken, 
ein Luftschiff für die Reise um die Welt auszuriisten. Der in den 
Werften von Ciampino im Bau begritfene Usuelli-Lenkballon 
„T 34“ soll bei 100 m Länge, 30 m Durchmesser und 36 000 cm? 
Fassung 100 Personen befördern; er wird mit zwei 500 PS Spa- 
Motoren ausgestattet, soll 100 km in der Stunde leisten und sich 
150 Stunden in der Luft halten können. 

. Für die Luftoost auf der Strecke Chicaro—St.Louis- Omaha 
rüsten die Amerikaner Flugzeuge mit einer besondern Vorrichtung 
aus, die dem Flieger gestatten soll, ohne Landung Postsachen 
nicht bloß abzugeben, sondern auch aufzunehmen. Einzelheiten 
der Konstruktion wurden bis jetzt nicht bekannt gegeben. Mit 
der Schaffung der vollständigen Verbindungslinie soll die Pest 
in Zukunft um 24 Stunden schneller vom Atlantischen zum 
Pazifischen Ozean befördert werden. 

Englische Beurteilung des Schraubenfliegers. Das britische 
Luftministerium Jegt. nach der .Times* vom 10. 12. 1919. der 
Entwicklung des Schraubenfliegers große Bedeutung bei und ver- 
spricht allen Erfindern, die sich mit Versuchen nach dieser 
Richtung hin befassen wollen. seine finanzielle Unterstützuno. 


Einen Wettbewerb für Fallschirme sieht ein amerikanischer 
Luftfahrer-Kongre8, der Ende Februar in Havanna auf Kuba 
stattfindet, vor. Nach der mit 1000 Dollar ausgestatteten Aus- 
schreibung kommt nicht allein der Fallschirm als Rettungs- 
mittel für Personen, sondern auch für Flugzeuge und die zweck- 
müBigste Anbringungsart in Betracht. -0- 


Ueberseeflug-Wettbewerbe sind mehrere offen, so Paris— 
Newvork. wofür von R. Orley 50000 Dollar gestiftet sind, 
Californien— Australien mit einer Preissumme gleicher 
Höhe von Th. Ince. Ferner will Portugal mit der Unterstützung 
Frankreichs einen Ueberseeflug Lissabon—Rio de Janeiro ver- 
anstalten, für den nur 100000 Frcs. ausgesetzt sind, ein Wett- 
bewerb, der nicht viele Teilnehmer finden wird, da der 
elinstiestenfalls eintretende Gewinn in keinem Verhältnis zu 
den Kosten und dem Risiko des Fluges steht. -0- 

Einen Deutsch de la Meurthe-Wettbewerb zum Andenken 
an den verstorbenen Förderer französischer Luftfahrt will der 
Aero-Club de France aus den reichen ihm vermachten Mitteln 
veranstalten. Näheres steht noch nicht fest. i 

Drei Wettbewerbe Italiens sind auf kleinmotorige Ein- 
sitzer, auf mittlere Transportmaschinen und — seitens der 
Regierung — auf Schaffung eines groben Transport-Wasser- 
flugzeugs gerichtet; letzterer ist mit cinem sehr hoben 
Preise ausgestattet. -0- 


C 


N WI können; wandte espis zur 


z > am, E tn ee Luftechi E a, — ‘Sch weslerachitt Ax 
er = „sur ee = -der I d du er Har Alef: — ls: 


| indict: Presse. 


ie E 


. nach mehr erschwert worden 
. Im Frühjahr 1819 wären w 


M scbetzung ` der‘ bibs heals dase 
aus Einstellung det BER 
GE ‚sehiffuhrt, ‚auch her; der Mis ; 
c sine  gezwüngen gewesen 
c © nachdeen diese beider Armee - 
| Berens 1917 erfolgt war, und - 
(^. aier Moranssicht nach hätten - = 


durch das ‚Auftreten; eng 
„u dispher o Luftechüfe-. über 
voc Bremen: ud. Hamburg: Xon 
coto HerWichtiekeit dieses Kriegs 
oc anithels: jühibare Be ine e 
> -< „Haltern S 


BCE ‚Bedentung © unserer Luft 
(00 achiffe ‚eingeschätzt hat, fete 
sith einmal inden ungeheure: 
2, Mitteln, die es zu ihrer Abe 
ST WEHT, verwendete, Jan aber 
| cee de 


ES En brauchhare- Schite a z 
— Hx We erhalten: ` — — 
aa etiglische Ri 


e = Gen Starrhiischiffen: wal 
während ades Krieges. sorg 
! (tig geneimgehialtensvorden,. pm 


, 
fw d IS 
AT " e] 
‘ke u A 
"e" KD 
geht ; ac 
, A ^ N 
d 1. NK ^l ^ 
M d ^ H í 
H UN 





p Éxgiatd à ini: "ie A015 Unter dein: Dude nerit La über englische Leistungen auf diesem: Gebiete Langers 
Er ijerordenihch zü leiden hatte, obne ‚zunächst. ‚brachten. ` BR 
(gemi welche. Kee ee wirkung “tore. Beliung: Bringen. Troizdem dürfte. a 

tiwicktung einer Stärken Abwehr in beiden Richtungen durch „R 34" si — ermaßen überraschend ` 

Wer, Mitel zur: Beruhigung seiner. Bevélkeri ng an: Es erklärte. gewirkt habem "Wenn diese. Leistung vol b 
die, Anftschiflang riffe als. volkerrechiswidrig amd’ Teugneie ihre). 30 sind zwar. — Hörde die Erbauer. eg Behi —* 
Wing. Ab Das ‚seiner, PM. ie. nt | Séinent | Best hes WESER, ` der Eriol E ‚bleibt aber. "doch. ún Ergebnis 
RER ; Ba $ 2: o Geist esarbeitl, mnd gerade ‚darauf, kann mehi ze genug. ee 
"werden: du einer ZS die so ganz oisi sot us d s oe. 
unn dins vb Ut Frogner die s Maar — 
Va zu geet EE 












































Während ides Kriege dé sich England: dureh — ae 
E kosten urbeiiende. Spionage 
2 “unsere: militärischen und technischen Kris 
- biete der Luftfahrt zu ver chatten GERDA und: ams det von. dens 
in England gelangenen- Kameraden der Luftschiifbesafzung 
unter wieder berichtet, worden, wie erstaunlich may in. — 
über. die Vorgänge bei uns unterrichtet war. Während es wis 
z. B. sicht gelang, den Bau der euglischen La 
x E auch. 2 festzustellen, wußie mat in England penan die 
x a . Daten der Kielleg ing. Fertigstellung. der. »Brabelahrten - dud. 
mo ` Uebesführungen der einzelnen Schiffe. — 

















Bot 












is denen dic Besta bestanden; - man wußte, an weichen ` 
Am ten die einzelnen Schiffe beteiligt gewesen waren und | 

wis. we Be esehädigungen sie ‚dahei erlitten. hatten. > 
— eg, E es p — bei Berlin. auf) ‚unseren ‚Luftschi 





sowohl} An Friedrichshafen i wie 














der 


wenden, gelang’ es ihm hr kürzester Zeit nicht mur, Gu dem. p Leuten wiedererksnnt worden. - Besonders. ist eine Reihe von ` 


|. Jeindlichen und dem neutralen" Ausland, sondern auch in Deutsch ^ ‚Fällen Testeestellt — die erkenden. helt, dak man. nicit ajur, 
and selbst, das Luftschi ats. bedeulümgslos Tür die Krieg. Auf millfärische, of technische Einze 
i0 s. hHrung und. nicht mehr ‚entwicklungstäing “Sinzagiellen: - Der D egte: 
Deutsche. deb ‚von. jeher sehr. empfänglich. Se die ‚Beeinflussung: 
` von außen g esvesEn. und wenn es- 





re idus des EE Sp es für die "tuti 
maint auch wahrend de E dag io den Händen des ten ch; - der. NOT 
4 nicht gelungen ist, Jen. sölligen ` Verzicht. aut die Ver dem. Kriere bereits wegen: Spienag $e 
















Kr 


S wendung yan ‘Lafischifless - ms zu suggerieren, so fet doch dei janet and verurteilt worden war. nmi dann. GE ants -peenadisl ` 





wenigen Männern, die in Deutschland bis zuletzt. au der außer wurde Trench ist wahrend des Kriemes selbst mehrfach in 






























^ Brdentlichen Bedeutung. des Lutischilies fiir’ ‚Kriegszwecke Text Deutschland. Leen te und: dat. ‚seinem. Vateringde dam Eate E 7 ERE ARO 
Welten, ihre an sich durch die er Leider hat die Kenn die 


SH EE er 
‚keiten. nicht leichte Acker — | SE 


(dureh: Haserre Talsche- Eine 


DH e < v " 
un n Aes d d SPA UM > 
— Setar ERE 
44 t Y. ZS S = 3 — Pope Fun 
n A ur Wi bL 


or zi’: derselben. Zeit eret: 








PO JH 
OLY 


Wie hoch ` England. 


ere in den Anatren- 
— s machte, um. 








"n -votr Zunächst 13 5 Seen 


cu d (asi. Air: 


dnd. ers nach unserem Au : ; SH To Ne SCH nx 
See, xe vine: = 3 VASEN ih M Ha hel TEN SC ie Miet N gett 
-folgreiche Pre propagand lib C MANARE — Gen dë , ue ai 
sein, die: zur Folge hatte dat: OPES PEER BESUCH | be Se sa IN OK ES ous AER AAN uc ma it 2 
gach deutsche Zeitschriften NESE Oy cee fn an mn EE EE 
= EE, E DEE EE, d Disi, E bes dedos utu 43", — 


lie: Veberguerung des, Allenischenr. Ozeans. 


gute Kepninisse. Dier A 
ilugtengmitter- ` 


Mau kannte nicht. wir. 
rsonalien der Offiziere, sondern auch der Unieróffiziene, ` 


hr i f 


£u ten qe Di 
giver Welt E Tg düzu- ‚arbeitet: und sind dann von unseren We Kelangenschaft geratenen | 


er i e 
J 
i f 


racht werden ‘Bonnie, ` — 
fies: 


Ge $0 "a 
— D 








SES 3 


p; 


SESS Mm d Beiischer. Seite: ET EE Se - NEGO 






















y die. unglickselig geheim gehalten wurden, nicht: dë hegetrugen. | e ar ig oe kc f: a ^d ay: win € ` ai mn sure er — í i e d KL WARE, 
durch. opge gr  Worsient: und: geringere. Schach Stee “Brie in e ahafen > Rereit Di ee TIEREN) 
s | derartige E adi re zu gersenwerem, ` e, Ge ugue. Eua dir pedech: EM Si CT vh 3 ; 

 - cÉmoBere Dienste uochr haben ulum. die in seine ‘Hend B ee Lic hen > j geht: b. Fuge) EE. 





S pu Selle” geleistet Bet breunendent ` Absturz: dürfte: 
. sie soweit zerstört gewesen sein, dal technische Einzelhierteit; 


| j poch Ce Argument wirde früher: bá: der Soen ` e 
— steh nicht mehr haben feststellen. lassen, Leider sind jedoch aach. 


DS uror ; 
“von SchiHen. ín; "Tele nont ot. angeführt. dal sich Lüftschifte >. 
"mehrere Schitfe. zur. Landung. EÓZW ingen. worden. one das sie wahl, ‚würden. nachbauen Jassi. beim: E ahte Würde‘ mat: indoch : e $a 
>kinreicheud. ‚vernichtet: ‘werden kamen Am 23. September: 1010. suf naüberwiadlche ` hei ncs sipBen,- weil ne "et: SE s 
fei 4L 33* in die. Hände, der Engländer. Das Schiff. würde zwar. — gesammelten : Erlahrungen uicht bekannt wären. ` Die RGR $ : 
„van seiner ‚Besatzung | Brand» gesteckt, aher: dáfolge eines ons keit dieser Ansicht Dat sich insoni bestähgrt, als gn fas dr 3 
à ` günstigen Windes, - der die Flammen zur Sene mied, blieben < fahre, bis zum einwänd!reien Fahren ‚mit: den Schllen- RE 
wesentliche Teile - des Gerippes. "wor allem: ie. Bugkuppe: uud. hat. To echt englischer. zaüher- Arbeit bat nuu sick wicht: uit NER = 
anch die Mehrzahl: der Gondein, fast. unversehrt. < Damit sfand ` zeitigen, gewagten. Umerselimen mit. unzureichegnden. © Mitek d 
(s den. Engländer fins unserer modernsten Schiffe‘ zur ‚techiiselvet "o Während des Krizges Taoreifien: Tassen, ‘sondern: hat, lange: Jahte 
 Muldahme zur Verfügung, und das Ergebnis der "Arbeiten ist der Ausbildung der. Besaccangen and der £i GE Ze = 
E fs der. ‚Hauptsache ` 4n. em RR ‚niedergelegt, der dicht “technik, pewidmet |... Leap Bee z 
"n ‚wur in seinen: E et RAE Hes Die  Urembte selbst dapegén. Steht. nen. "Beweis | 
3 n deh Atm essungen TE EC — NS EE bd Mo Si O S uflerordendiah kälkiren. was 
ss Graph r in den‘ ROTEN ee cemere ce er 5 dines Tragfamgkew -- 
it ‚Einzelheiten. ‚eine: eh u — "aono. kg ist für die 
SES e unseres ib SW iere dab) auftretenden. ziniorde- *- Ba 
SET Eis Vergleich. der Ah. —J—— zu wenig, So mußte: 
S "bildung: des Re Be di Met tS EX STE: ohne: ine. Nutzladurte: AUS? 
> Aprünunmet:: ‚dieser? wishes oS Me) geführt werden und wäre zum 
vom vorigen labre mit den 9B mio) Schliß faet ah Brennstoff“. | 
| mangeh gescheitert. “Mit einem ` 


‚Abbildungen 7 ond 2- BE: sn ER: mus 
kennen, dab die metrene Mach, (opo Behitt vor S0000 kp, Nutzlast ` 
Eege — Sen wine Strecke 


 Didurig bis zur- Aanerünnng der. > ED 
 Renster und. Luker ging: Dies Sen „von: 200 A km mit. einer. pu 
bel hat mám sich durch die BE ladung pons -[8000. kir und. 
‚berechtigte ` Annahme teften: . ` Brennstalfreserven: MUR neh. 4 
assem, ^ uch” ‚derartige = rereh: ‚Tagen ee e: 
‚scheinbarneh ensächlicke werden. wie‘ das. unter 
o Enge sus mühsam er: | mäßigen . Bedingungen op: 
o PE , —— aeg en "See ` 
, &ele Ge worden waren, ` Es o. de 3 —6 en ist, SEEN 
Se i" ; England anseres E SENE zogen "Wird. jd Heec Ma 
= geen Fanden” zünchst Kader. EE hats a Wo: (ot pe in on ipie Weise verwenden kone. 
mm edenis dakor: ‚enierrichtet, dap. sie auf. dem Prien während wir urs mit di m sparsameten. Verbtaueh: von allerlei ` 
S RE, Baben yo krsalamitteln behellen nuliteu, dart nicht vou der Hand ge o) 
cuc VERE: weitere: Betrieitimg: erhielt der. englische Luftschifiban c) wiesen. werden, daß: unser ‚großer Vorsprung : ann: 'Starrluftschilt= cO 
i durch. deg am mt. 20, Oktaber: TUT. Io. "Frankreich. ‚gestrandeten. — bau zum mmmdesten bis zum Beginn des. Jahres- 4017: GE AU 
d ko 495 “der leider. NO. seiner: Besatzung facht zerstört werden warden. Jet, Wieweit es den englischen Ingenleuren, Cia vee ican 
Werte. Aus Abbildeng Wu die das Schwesterschil 4L. 48 zeigt, run sen ‚weniger mut gendner w issenschailicher ” Durch. | 
emt, a Dt Leiehhighet,. aft die - Rchlere: Maschinengondel (co dung ais dedi Einen. gewissen. technischen Tielühl und: Wa | 
BR P "mm diesem Schlitt Ahgenomuiten warden ist, Gerade: mut arbeiten, ‚gelingen: wiri. èn Grundlagen: weir 2s 
de Durchbilduag: dieser "Deen ` achleren - "Gondet: die erst. ‚bei. „DAHER. nui. dahingestellr. bleibe rinzipielle, Neuerungen: sind ER 
den, ‚Schüfen vont 43% ab. gue Verwendung kem, isf an sich nr Deutschland ‚seit dieser . icht gemacht: worden, die... 
n cht: als war bildlich. ‚zu heirachten. Ka. arbeiten her Hauptfortschrite liegen im eet weiter. —— Bir ch bil- 
wer Motoren, die ‚etwas seitlich versetzt hier: einander an-ı dung. der Gert pne sauces, die hin eme- Steigerung. der. 
“peordnet: sind, aul eine, Welle, und vor bet sorplältigster In: r: Nhat, wesentlich ist, Die vou Eng dag. Dister veretek. 
 staudhaltung ‚un Bedienung war ent eniti Bente völlie allen. uber seinen denen größer Ge 
inzuschlägei. da. sich. erf rumgsgemäß - mm er “Brows. aie 


-ewiihrleistet. Nur mechamsche. keiers Kanne auch. diese 

- Gondel, ohne weiter: és Übernehmen. SE S o. Letsiupgen ‚erheblich andere: ‚darstellen, abe in: dern Perechea 2 
Mi dreem, unseren er and er" chillen. nachgebmiten ng m — Be i etwas ` beeioftuft -durcic den. "Wunsch oor 

E hat mau jn England: hetsbeblich. Gus Leislüngen erreicht, de Bode analen, — Reiser 

Presse, angegebenen Zahlen, Ä 200. m. Länge, “56 000- “eben Inhalt, " ou: (ët — 

9 km Kieschwimiigkeit und 29 000 ke Nutzlast: le NENNE 

Inzwischen waren wir ‘jedoch. tickt stehen: geblieben. —— 






































—— m a ui TRI DR LE 
* u. wë Ban ud > my N un 
^c . ee UA e e QU 














Tabs wen „anzunehmen, ` da. prs Sats 

















































































E pu Si 
| abgesehen. von den Holenieisiugen; die Hir die kriegnallige | | 


i SCH 
Un heic Mad: E Ee Se 
"Verwendung: der Schiffe von ausschlaggebender - Bedeutung Jet, ` 


Ant 1e) £u unserer adie hterdrückmig, kann jede At K 
und über die bezeichnenderweise keine: Zahlen. N WE met nichr ernst genug peuomtcen werden. Die 
dies Rechnung ergibt 3800" m während wir Ge. 1000 ak hoch SE riedsnsbedingingen. *veritindern Ent "Weiterschalten: durch pruk DEN 
EAM Hatten. wir bereits bei dem pach Deptsch-Ostafrika. pe- fische. Arbeit. Gerade deshalb sde durch Verwertung: des im 
| sundien ei — Baus Deplacement So: T0 D: sbi. XXE T Länge oder Kriegszeit qusipupehen. Materials der. Boter sas tr NER 
wurde bei: den Schiffen dei Typs. iE Ma E van Jm geste ert. SS Tätigkeit. inteusiv- Jegen Kamm Daza isi To aii 
durehats. im Bereich. er Möglichkeit, ud. se i Beginn 3 keit ‚ertarde EIC TH ve “ge rade Her e Se, 
shilib e RAUS Seater dm. er ate KE SC M 
` oru En dir a dim 

































28 ou Die: NEE Vë D Jig voie: e "einer Cen e 
deer ‚Veröffentlichung Hess oe ngneerig dJervürgehL =o 
DE Die Se retin: 


Reha — Mauger "der Tagespresse. St Egger EE vi — GT Sc SE war 

Aera: qnit: deni: LuitschiWban. Veppehig. Aber: den. Hau Se POW: — metten werden, Die tir 100 Co 

` Mëoechiz, oM  Verhdbdlung > sehen. dn austüpdisehen o vtwiti. Räume, dit die Einrichisug. God den Komfort von. 
silente Juden. A Nachrichten. Ther. den Ta (Wes. ‚Rivseir Laaschten. weisen sollen > bis: zum Schwimmbad: wird i 

cMarrscbifles, den "die Bal. Vickers hegomen. haben did det eben ea. walt yori cha langen. stehen, wm es heu, dimi eum ` 

- das df Sn "ainerikanisches: Luftverkehrökonsorkäim: Kestin. Az mt. dem. Vraghorperdeck : án Verbindung, ` TA een 

CE sub Hier’ sind, Sowar. "edant dies A bres SNC Bate EMMEN. VIA: — HE — 

= "iügeellicitei: p meh. N, £A. jM. Rite quee co oco 





nee REN 


— — — — — 






— t 











23 


Luftschiff-Probleme " 


in englischer Darstellung. 


Als eine der Hauptschwierigkeiten steht die Lösung der 
Hüllenirage im Vordergrund: der Schutz gegen Einwirkung 
des Lichts, dessen zerstórende Wirkung sich in Festigkeits- 
abnahme der Gewebefasern 
dichtungseigenschalten des hierzu verwendeten Materials äußert. 
Die inneren Gaszellen der Starrschiffe, deren Reißiestig- 
keit nur so groß zu sein braucht, um Beschädigungen durch 
Reibung am Versteitungsgerippe auszuschließen, werden in Eng- 
land allgemein so hergestellt, daß man ganz leichten Baumwoll- 
stoff mit auigummierter Goldschlägerhaut dichtet und zum Schutz 
gegen Feuchtigkeit tirniBt, was sich anscheinend sehr bewährt 
hat. Die Aubenhiille, die strait und glatt, wasserdicht und 
auch wasserabstoßend sein und die nicht leichte Aufgabe des 
Schutzes der Innenzellen übernehmen muß, wird aus Leinenstoff, 
wie er bei Flugzeugen Verwendung findet, hergestellt und nach 
dem bekannten deutschem Metzeler-Verfahren mit einer Alu- 
miniumschicht zum Zuriickwerfen der Wärme- und Lichtstrahlen 
versehen. Außerdem scheint die Außenhülle auch bei Prall- 
schiffen noch mit einem lackartigen Ueberzug versehen zu sein. 


und in Verringerung der Gas-. 


Luttschift-Baumwoll-Gewebe 
Flugzeug-Leinen-Stoil ; 
Aubenhutlen-Stoll (impr. . . 
Schnurband zur Verstärkung . 
Aluminium (1000 kg/qcm) . . . . . . . 0400 
Duralumin (3800 kg/qcm) . . . . . . . 14400 
Stahl (4800 kg/qcm) . . . .. . .. . 0200 
Hochleistungs-Stahl (16000 kg/qcm) . . . 
Von untergeordneter Bedeutung erscheint dem Vortragenden 

bei der heutigen hohen Qualität der Stof.dichtung der Wasser- 


stoíiverlust durch Austritt; für erheblich wichtiger sieht er 


das Eindringen von Luft durch den Hiillenstotf hindurch 


. in das Innere an, die das Gas verschlechtert, den Auftrieb 


mindert und ohne starkes Gasablassen durch die unteren 
Ventile nicht entiernt werden kann. Bei den Tragkörpern klee- 
Llattiórmigen Querschnitts der kleinen Marine-Luftschiffe vom 


. forres-Quevedo-Typ, bei denen das Gas weniger zirkuliert, 


haben Gasprüfungen etwa 30 cm über dem Boden der Hülle 
eine um 1% gegenüber dem anderen Gase schlechtere Reinheit 








Ein Beitrag zur Genealogie des britischen Starrluftschiffs. 


Wir nehmen Bezug auf die Ausführungen in Ihrer Zeit- 
schrift Nr. 23/24 des 23. Jahrganges, Seite 5: „Rückschau auf 
das Flugjahr 1919“. In derselben heißt es unter Abbildung 2: 
„Zzeppelin-Luftschiff L 33, als R 34 von -England nachgebaut, 
das den Ozeantlug hin und zurück glücklich durchtührte". Dazu 
gestatten wir uns tolgendes zu bemerken: 


Das englische Luftschiff R 34 zeigt eine Reihe wichtiger 
Einzelheiten, die als typische Kennzeichen der Schütte-Lanz-Luít- 
schiffe gelten. Als solche sind zu nennen: die Form geringsten 
Widerstandes, die einfachen Dämpfungs- und Ruderflachen, die 
unstarre Gondelaufhängung, die Lagerung der Luftschrauben am 
Gondelende mit Stirnräderantrieb. Diese Kennzeichen waren be- 
reits beı dem ersten SL-Luftschiff, das seine erste Fahrt im 
Oktober 1911 ausführte, vorhanden. Das zweite SL-Schiff, das 
seine erste Fahrt im Februar 1914 ausführte, hatte außer diesen 
Kennzeichen noch den innen liegenden Laufgang und die seit- 


Aul die Vorzüge diagonal-doublierter Stoffe 
übergehend, wird in einer Tabelle gezeigt, in welcher Weise 
die Festigkeit eines 6” breiten Streifens durch ein Loch von %” 
Durchmesser verringert wird. Die Zahlen, die das Verhältnis 
der Festigkeiten nach und vor der genannten Beschädigung dar- 
stellen, sind für Einfach-Baumwolle 0,39, Einfach-Leinen 0,52 
parallel-doublierte Baumwolle 0,33, diagonal-doublierten BD- 
Stoff (mit Goldschlägerhaut ,,baudruche“?) 0,57, diagonal- 
doublierte Baumwolle 0,72 und dreifach-diagonale Baum- 
wolle 0,68. 


Ueber die Ausführungen des Vortragenden hinsichtlich der 
Anpassung des Prallhiillenstoffes an die in Längs- und Quer- 
rıchtungen verschiedenen Spannungen durch geeignete Wahl 
verschieden fester Schuß. und Ketten-Fäden 
im Gewebe und über die Verstärkung der Hülle 
durch Trajektorien-Bänder, die zuerst von der Luft- 
Fahrzeug-Gesellschaft in Bitterfeld vorgeschlagen und mit Erfolg 
ausgefiihrt wurde, was allerdings sich in den vorliegenden eng- 
lischen Veröffentlichungen nicht erwähnt findet, darf kurz hin- 
weggegangen werden, da diese gewichtsparenden Hüllen-Ver- 
— in Deutschland ziemlich -allgemein bekannt sein 

ürtten. 


Eine Tabelle über die Reißlängen, d. h. diejenigen 
fiktiven vertikalen Längen, bei denen durch das Eigengewicht 
des betreffenden Materials die Festigkeitsgrenze überschritten 
wird, ergibt folgende Werte: 


3-strähniger Baumwollfaden 12 600 m 
2» Flachsiaden . : 15900 m 
» Hanifaden . . . 12 800 m 
„Pains leichte Raketen-Schnur* 28 600 m 
Beste italienische Hanischnur . 27500 m 


— — — — — — 


Be — eines Vortrages von J. R. Cave-Browne-Cave vor 
Mitgliedern der britischen Ingenieur-Vereinigung über die Auf- 
gaben, die das Lu’tschifi der Wissenschaft und Technik stellt. 


worden, 


lichen am Schilfskörper angeordneten Maschinengondeln, sowie 
Gasschachte nach dem Rücken des Schiffes. 


Diese Kennzeichen sind, wie auf den ersten Blick aus Abb. 
2 ersichtlich ist, sämtlich bei R 34 vorhanden; sie sind für den 
Charakter des Schiifes bestimmend. Demnach muß also das 
englische Starrluftschiff R 34 als eine Nachbildung der SL-Schiffe 
angesehen werden. Da diese Kennzeichen aber sowohl bei den 
deutschen Starrluftschiffen, den Z- und den SL-Schiffen, als auch 
bei den englischen Starrluftschif.en vorhanden sind, muß das 
Schiitte-Lanz-Luftschiff SL 2, bei dem diese Kennzeichen zum 
ersten Male vorhanden waren, als der Typ der heutigen Starrluft- 
schiffe angesehen werden. In diesem Sinne ist der SL 2 also 
bahnbrechend für den Starrlultschifibau der ganzen Welt ge- 


Luftfahrzeugbau Schiitte-Lanz 
Maunheim-Rheinau. 


des Wasserstofis ergeben. Das Verhältnis vom Sauerstoff zum 
Stickstoff erwies hierbei, daß die Luft nicht durch mechanische 
Verletzungen der Hülle, sondern infolge Diffusion eingetreten 
war. Diese unreine Gasmasse am Boden sammelt sich nur an, 
solange sich das Luftschiff in der Halle in Ruhe befindet, und 
verschwindet bald, nachdem es zum Fluge aulgestiegen ist. 


Einige der chemischen und physikalischen Aenderungen, die 
den Verlust der Gasdichtheit gummierter Stoife begleiten, be- 
dürfen noch sehr der Aufklärung. Das Nachlassen der 
Gasdichtheit scheint zunächst nur langsam vor sich zu 
gehen, dann aber zu einer Art plötzlichen Zusammenbruchs zu 
lühren. Zuweilen wurde sogar eine Zunahme der Gasdichtheit 
auf kurze Zeit nach der Stoftherstellung festgestellt. 


Gasverluste, die durch Abrauschen aus den Ventilen auf- 
treten, wenn das Schiff durch starke Sonnenbestrahlung ungewollt 
großen Auftrieb erfährt, lassen sich durch Ballastaui- 
nahme während der Fahrt vermeiden. Bei größeren 
Fahrten geschieht dies zweckmäßig in der Nacht, wenn das Gas 
sich abgekühlt und die Hülle vielleicht Feuchtigkeit aufgenommen 
hat. Zu diesem Zweck kann man bekanntlich die Motoren- 
Abgase kondensieren und ein theoretisch recht be- 
deutendes Gewicht aus dem verbrauchten Brennstoff retien. Ver- 
suche sind mit einem 260-pferdigen Motor angestellt worden. 
Der Wabenkühler mit zölligen Luftrohren wog nur 55 kg, so daß, 
wenn man berücksichtigt, daß der Sp: der etwa halb 
so viel wiegt, dadurch entbehrlich wird, sich kein sehr großes 
zusätzliches Gewicht für den Kondensator ergibt. Jedoch ist 
bei dieser Art Kondensierung der Uebelstand vorhanden, daß die 
Kiihlflachen bald verschmieren und die Würmeleitiáhigkeit in- 
folgedessen sehr abnimmt. 


Ein anderes Mittel besteht in dr Wasseraufnahme 
aus dem Meere oder dergleichen, indem man entweder 
einen Schleppsack herabläßt oder das Wasser durch eine 
von einer Luítturbine angetriebene Pumpe in 
einen, in einem herablaßbaren Körper befindlichen, Ballastsack 
pumpen läßt. Hierbei bietet aber die Steuerung des Schiffes 
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Schwierigkeiten, besonders wenn die Wasserauinahme erst dann 
. erfolgt, wenn das statische Gleichgewicht des Schiffes bereits 
ernstlich gestört ist. | 

Ein mehr Erfolg versprechendes Verfahren besteht darin, 
daß man den Wasserstoff, der sonst doch abrauschen 
würde, verbrennt und durch Kondensation Ballastwasser ge- 


winnt; der Kühler wird hierbei nicht so verschmutzt wie beim. 


Kondensieren der Motorenabgase. 

Man hat in England auch den alten Haenleinschen Vorschlag 
(1865) experimentell untersucht, den Wasserstoff als Mo- 
torenbetriebsstoif zu verwenden, und damit Erfolge er- 
zielt. Allerdings war es nicht möglich, in einem gewöhnlichen 
Flugmotor nur mit Wasserstoff allein und Luft höhere Leistungen 
zu erzeugen, als sie etwa 25—30 % der normalen Benzin-Motor- 
leistung entsprachen, da sonst heftige Explosionen in den 
Zylindern auitraten. Aber bei gleichzeitiger Benzin- 
vergasung hat man durch Regelung des Mischungsverhält- 
nisses von Wasserstoff und Benzin jede Leistung bis zur nor- 
målen und eine erhebliche Ersparung an Benzin erzielen können. 

Die Feuersgefahrdes Luftschiffs hat eine kriegs- 
mäßige Verwendung stark beeinträchtigt; sie- besteht natürlich 
auch bei solchen Schifien, die lediglich dem Verkehr dienen, doch 
ist sie geringer, als man im allgemeinen glaubt annehmen zu 
müssen, besonders bei Verkehrsluftschiffen. Man kann die 
Gondeln mit ihren Motoren und anderen zündgefährlichen 
Quellen in ziemlicher Entfernung von den Stellen anordnen, wo 
Gas möglicherweise ausströmen kann, und die Geschwindigkeit, 
mit der treigewordenes Wasserstofigas sich vom Luftschiff in die 
Höhe entiernt, ist so groß, daß nur ein sehr großer Brand in 
einer der Motorengondeln mit diesem Gas zusammentreffen kann. 
Englische Luitschitie haben im Kriege etwa 5 000 000 km in der 
Lutt zurückgelegt und nur drei Einheiten sollen durch Luftschiffs- 
brand in Verlust geraten sein; das eine nach Anprall gegen 
. eine Telegraphenleitung, ein zweites bei einer Wasserlandung 
und ein drittes beim Auffahren auf ein anderes im Nebel. 

Die Benzinanlage im Kiel mit ihren Leitungen zu den 
Gondeln ist schließlich eine ebenso große Gefahrenquelle wie 
das Gas. Durch Verwendung von Paraffin oder einem ähnlichen 
schwer entflammbaren Brennstoff könnte die Möglichkeit des 
Ueberspringens von Feuer auf den Tragkörper verringert 
werden; das dadurch erforderliche größere Betriebsanlagegewicht 
läßt sich wohl durch die Sicherheitssteigerung rechtfertigen. 

AeuBerste Brennstoff-Oekonomie ist i den 

roßen Flugstrecken des Luitschifies noch von größerer Be- 
eutung als bei Flugzeugen, und auch hier würde, wenn sie 
durch ein größeres Motorengewicht erkauft werden müßte, das 
zusätzliche Gewicht zu rechtiertigen sein. 

Der Verwendung von Dampímaschinen auf Luft- 
schifien steht Cave-Browne ablehnend gegenüber; wenn auch 
das Gewicht einschließlich Kessel und Kondensator ‘nicht sehr 
erheblich, das von Benzinmotoren mit Kühler überschreitet und 
einige Vorteile mit Dampfverwendung erzielt werden könnten, 
so ist es doch nicht sehr wahrscheinlich, daß sich der Brenn- 
stofiverbrauch auf unter 0,5 kg pro PS wird herabdrücken lassen 
können, während die Verbrauchszifier bei Benzinmotoren nur 
etwa die Hälfte beträgt. 

Die Regelbarkeit der Luftschiff-Geschwindigkeit bereitet für 
den Luitschrauben- Entwurf Schwierigkeiten. Soll einmal 
ein einzelner Propeller mit Vollkraft dem Luftschiff eine geringe, 
ein andermal die Gesamtheit aller Propeller ihm eine hohe Ge- 
schwindigkeit verleihen, so muß notwendigerweise der Gütegrad 
der Luitschraube bei einem dieser Zustände ein schlechter sein. 
Eine brauchbare Regelungsvorrichtung für die 
Schraubensteigung würde daher einen Gewinn be- 
deuten, besonders, wenn damit eine Reversierungsmöglichkeit 
verbunden ist, um schwere Umkehrgetriebe sparen zu können. 

Will man den Vorteil der gräßeren Reichweite; den das 
Luftschiff gegenüber dem Flugzeug hat, ausnutzen, um sich der 
` Hilfe günstigerer meteorologischer Zustände zu bedienen, so ist 

es von Vorteil, wenn man Wetternachrichten, die man von Land- 
stellen erhält, durch Messung der Luitdichte unter- 
halb des Fahrzeugs kontrollieren und vertiefen kann, 
denn die Barometer-Ablesung im Luftschiff selbst ist nicht von 
groBem Wert, da man die Flughóhe durch dasselbe Instrument 
bestimmt und bei längeren Fahrten durch inzwischen vor sich 
gehende Druckánderungen mitunter recht beträchtliche Fehl- 
weisungen auftreten können. Daher ist auch die Fest- 
stellung der tatsächlichen Höhe über dem Erd- 
boden durch geeignete Mittel, wie z. B. Schallmessung mittels 
einer Schußvorrichtung, die in geeigneter Weise mit einer Stopp- 
uhr verbunden ist, von Wert. Allerdings dürfte das Motoren- 
geräusch die Messung beeinträchtigen. 

Die Ermittlung der Spannungenim Versteifungs- 
körper eines Luftschifís unter den verschiedenen Bean- 
spruchungsmöglichkeiten ist eine recht verwickelte Aufgabe. Die 
. interessantesten Bauglieder, die Träger, halten bei etwa 5 m 


, zienten): 
i 


. Schwierigkeiten. 


Länge Beanspruchungen bis zu rund 4000 kg aus, wenn beide 
Enden gestützt sind, oder gleichmäßig verteilt 1000 kg als 
Freitráger. Sie haben eine solche Form, daB ihre dünnen 
Kanten in der neutralen Achse liegen, und werden sorgfältigst 
an den Enden so ausgebildet, daß die Belastung möglichst wenig 
exzentrisch angreift. Diese Stücke werden paarweise gekreuzt 
angeordnet und an den Kreuzungstellen vernietet; die Zugstrebe 
kann dann die andere auf Druck beanspruchte Strebe stützen. 
Hofientlich hat der Vortragende nicht zu erwähnen vergessen, 
daß diese, wie übrigens auch eine ganze Reihe anderer er- 
wähnter Verbesserungen, erstmalig bei deutschen Luftschiffen 
angewendet worden ist. 

Der Vorteil, der vom kaufmännischen Gesichtspunkt aus 
durch eine große Länge des Schiffs erzielt wird, geht 
aus Nachstehendem hervor: 

Bei Luftschifien gleicher Reichweite, gleicher Geschwindig- 
keit und ähnlicher Form ändert sich das Volumen mit der dritten 
Potenz der linearen Dimensionen (13), ebenso das Gewicht des 
Versteifungskörpers, des Hüllenstoftes usw.; der Widerstand aber 
und damit das Motoren- und Brennstofigewicht nur mit der 
zweiten Potenz (1?) Es ist dann (Kj, K usw. sind Koeffi- 
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ein Verhältnis, das offenbar mit zunehmender Größe des Luit- 
schifis günstiger wird. 

' Es ist daher von Interesse, zu wissen, welche Grenzen 
der Größenzunahme der Starr- und Prallschiffe heutigen 
Typs gezogen sind. 

Unter der Voraussetzung zweckmäßig verteilter Last scheint 
eine Längenzunahme des Starrschitis gegebenen Quer- 
schnitts keine Abnahme der Festigkeit nach sich zu ziehen; 
daher ist keine erhebliche Beschränkung der Länge solcher 
Schiffe anzunehmen. Die gefährlichsten Beanspruchungen treten 
in den Hauptquergliedern hierbei auf, wenn die Gasfüllung auf 
beiden Seiten einer Schottwand ungleichmäßig ist. Die Schott- 
wand besteht aus einem Netz von Drahtversteifungen in der 
Querebene, das mit den Verbindungsstellen der Hauptquerträger 
verbunden ist. Ein Spannungsunterschied in den angrenzenden 
Gaszellen ruft somit eine starke Spannung in den Drähten, also 
starke Druckkräfte in den Querträgern wach. Der durch Ent- 
leerung einer Zelle mögliche Stirndruck des benachbarten nimmt 
mit dem Tragkörperdurchmesser zu, und der Druck in den Quer- 
trägern wird bedenklich. (Diese Aufgabe scheint in Deutsch- 
land gelöst zu sein.) 

as Prallschiff ist so, wie es heute gebaut wird, nicht 
durch Scheidewände unterteilt, die einer einseitigen Druckdiffe- 
renz widerstehen mußten. Jedoch nimmt der Druck bei Schräg- 
lage des Schiffes am gehobenen Ende entsprechend der höheren 
Gassäule zu und bietet bei großen Prallschiffen ` erhebliche 
Immerhin läßt sich dieser Nachteil durch die 
weiter oben erwähnte Stoffverstärkung (Trajektorien der L.F.G.) 
bei sehr viel größeren Typen als den heutigen beseitigen. Nach- 
Ansicht Cave-Brownes verspricht die Größenentwicklung des 
Prallschiffs sehr große Vorteile, da das Verhältnis der Nutzlast 
zum Gesamtauitrieb bei dieser Art gut ist, denn ein Prallschiff 
von 14000 cbm kann eine Nutzlast von 7,5 t tragen, was einem 
Nutzlast-/Auitrieb-Verhältnis von 50 % entspricht, das vom starren 
Luftschiff erst bei Größen von 56000 cbm an erzielbar ist. 

Die Ansicht über die Schwierigkeit, ein großes Luftschiff zu 
beherrschen, ist vielfach übertrieben. Schwierigkeiten treten nur 
dann auf, wenn es bei Querwind in eine Halle gebracht werden 
soll. Dagegen ist de Verankerung an Landungs- 
masten leicht wenigstens im Vergleich zur Landung eines 
20-t-Flugzeugs das den Boden mit 80 km/Stunde Geschwindigkeit 
berührt und einige hundert Meter auslduft. Drei Wochen haben 
englische Luftschiffe mit einem Offizier und einigen Mann an 
Bord Winden von 15 m/Sek. getrotzt bei gelegentlichen Stößen 
von bis zu 20 m/Sek., bei schweren Regengiissen und hellstem 
Sonnenschein und in Gewitterstürmen, bei deren einem das Schiff 
zu erglühen schien, derart, daß man im Kiel beim Lichte der 
an ty Entladungen die Instrumente ablesen konnte 

17. 7. : 

DaB das Luftschiff, das starre wie das unstarre, ein dankbares 
Gebiet der Forschung ist, so schloB Cave-Browne, ist denen, die 
einige Kenntnis von diesen Dingen haben, nicht zweifelhaft. Und 
je mehr man in diese Materie eindringt, um so hoffnungsvoller 
wird man. Die begeistertsten Luftschiftanhanger aber sind viel- 
leicht diejenigen, die sowohl des Luftschiffs wie des Flugzeug: 
Leistungen und Mängel kennen. 

In der dem Vortrage folgenden Diskussion bedauerte ein 
Redner, daß man nicht die Luftschiffe dazu ausgebildet habe, 
Flugzeuge mitzunehmen und geradeswegs an die Front zu 
bringen, wo sie gleich Wurfgeschossen auf den Feind hätten los- 
gelassen werden können. | 
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und 40° nördlicher Breite in der Gegend der Bermuda-Inseln 
gelegen ist mit einem Ausläufer nach Osten, während ein baro- 
metrisches Minimum etwa 1000 km östlich von Neufundland 
in etwa 50° nördlicher Breite liegt. Gregg betont, daß ein 
weiterer Ausbau des meteorologischen Nachrichtendienstes von 
Nordatlantischen Ozean durch tunkentelegraphische Nachrichten 
von Schiffen entschieden notwendig ist. Dieser Forderung hat 
die britische Admiralität inzwischen bereits Rechnung getragen, 
indem sie die Organisation eines umfassenden Nac richten- 





Internationaler Luftverkehr. Bei 
den maßgebenden Stellen scheint 
sich die Erkenntnis durchzusetzen, 
daß es im Hinblick auf die Ent- 
wickelung des internationalen Luft- 
verkehrs schädlich ist, ein flug- 
technisch hochstehendes, geogra- 
phisch als Durchflugsgebiet äuberst 
wichtiges Land wie Deutschland 
systematisch auszuschalten. Es 
erheben sich bereits in England 
ernste Stimmen’ und in Kopenhagen 
begann am 8. Dezember eine Kon- 
ferenz von Vertretern der Skandi- 
navischen Länder, Hollands und der 
Schweiz, um über Maßnahmen zu 
beraten, die notwendig sind, um 
den Luftverkehr mit Deutschland 
autrechtzuerhalten, auch wenn die- 
ses nicht in den Völkerbund auf- 
genommen wird. Es handelt sich 
also um die Stellung der neutralen 
Länder zu dem Luftabkommen, das 


Marine. 


noch erforderlich sind. 
zivile Luftfahrt, 


Friedensbedingungen". 


e me a — — -æ — — en — EN — WM ee er — —r — —— 





Kein Verbot des Flugzeugbaus. 


Die irrige Ansicht, daß mit dem Eintritt des Frie- 
dens der deutsche Flugzeugbau auf sechs Monate 
völlig einzustellen sei, findet zum Nachteil der Indu- 
strie in einem Teil unserer Presse immer wieder Aus- 
druck. Das Verbot des Flugzeugbaues, der Einführung 
von Luftfahrzeugen, deren Motoren oder Teilen von 
ihnen bezieht sich nach den Friedensbedingungen 
lediglich auf Luftfahrzeuge de$. Heeres oder der 
Für beide Teile ist jeder Luftfahrbetrieb 
aufgehoben mit der vorläufigen Ausnahme von Wasser- 
flugzeugen, die für das Aufräumen der Minenfelder 
Die Bestimmungen für die 
den Luftverkehr, enthalten | der internationalen europäischen 
dieses Verbot nicht, und so ist inzwischen wiederholt 
klargelegt, dab diese auch nach der Auffassung der 
Entente nicht davon betroffen werden soll. Das 
deutsche Ausführungsgesetz zu den Friedensbestim- 
mungen, das den Bau von Luftfahrzeugen innerhalb 
der ersten sechs Monate nach Eintritt des Friedens mit 
Gefängnis bedroht, unterscheidet zwar nicht ausdrück- 
lich Kriegs- und Friedensluftfahrt, entspricht aber der 
Trennung durch die Einschaltung: „im Sinne der 


dienstes von Schiffen aus allen Teilen des Weltmeeres in die 
Wege geleitet hat***). Dreimal täglich sollen die Schiffe ihre 
meteorologischen Beobachtungen funkentelegraphisch berichten, 
während 42 über die ganze Erde verteilte feste Stationen wieder- 
um allen Schiffen eine Uebersicht der atmosphärischen Zustände 
in einem bestimmten Gebiet sowie die Wetteraussichten für das- 
selbe zukommen lassen. | 

***) Symons's Meteorological Magazine, 1919, May, pag. 37. 





auf der Friedenskonferenz ange- 
nommen wurde, und besagt, dab 
zwischen den dem Abkommen bei- 
tretenden Lündern und einem dem 
Völkerbund. nicht angehörenden 
Deutschland Luftverkehr nicht statt- 
finden dürfe. Im übrigen haben, 
Be linie in Kopenhagen, vorher 
ereits bedeutsame Konferenzen 
als Fortsetzung der vor einigen 
Wochen im Haag abgehaltenen Ver- 
sammlung stattgefunden, in denen 
über die Art der Streckenführung 


Linien, die Anzahl der auf ihnen 
einzusetzenden Flugzeuge in den 
verschiedenen Jahreszeiten, die täg- 
lichen Flugleistungen usw. verhan- 
delt wurde. Man erhofft die all- 
gemeine Linieneröffnung für Früh- 
jahr 1920. Es nahmen schwedische, 
dänische, holländische, englische 
und deutsche Vertreter teil. 





Telefunkten-Zeitung Nr. 18. Ausstellungsnummer. Eine per- 
manente Ausstellung über die drahtlose Telegraphie und Tele- 
phonie und deren Entwicklung in den letzten Jahren, die Inter- 
essenten auf schriftlichen Antrag zugänglich ist, wird von der 
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. ständig in ihrem 
Geschäftshause, Hallesches Uter 12, unterhalten. Die neueste 
Nummer der von dieser Gesellschaft herausgegebenen Telefunken- 
Zeitung bringt eine fesselnde Uebersicht über diese Ausstellung, 
die auch demjenigen, dem sie nicht zugänglich wird, ein klares 
Bild über den Stand der heutigen drahtlosen Technik gibt. Auch 
die Artikel von Dr. A. Esau: „Die Braunsche Rahmenantenne“, 
von O. Nairz: „Die Funktelegraphie in der modernen Navi- 
gation“, von K. Heffner: ‚Der jetzige Stand der drahtlosen 


Telephonie“, beschäftigen sich in eingehender und instruktiver 


Weise mit den neuesten, nunmehr auch für die Praxis reifen 
funkentelegraphischen Errungenschaften. Erireuliche Ausblicke 
iür die zukünftige Entwicklung im Eisenbahnwesen gibt eine 
Plauderei von P. Schwarzhaupt über: „Drahtlose Telegraphie 
im Eisenbahnwesen.“ Zwei weitere Artikel erinnern an unsere 
herben kolonialen Verluste und schildern den Untergang der 
Großstationen Samoa und Rabaul (Siidsee-Inseln). Die Lektüre 
dieser reich illustrierten und vornehm ausgestatteten Nummer 
der Telefunken-Zeitung, die auch manches Funkentelegraphische 
aus dem Gebiet der Luitiahrzeuge bringt, ist zu empfehlen. 


Funken aus der Luftwaffen-Schmiede. 


So nennt Oberstleutnant Siegert, der ehemalige 
Inspekteur der Fliegertruppen und derzeitige Geschäftsführer 
des Deutschen Luftfahrer-Verbandes, seine jüngste, in der 
Preußischen Verlagsanstalt, Berlin SW 68, erschienene Veröffent- 
lichung. Beileibe kein Kriegsschmöker! In diesem stürmend 
geschriebenen Buche offenbart sich die kraftstrotzende, ritter- 
liche Natur eines Mannes, der die Wenns und die Abers als un- 
nützen Ballast über Bord geschmissen hat; der vor Gedanken 
fast berstet und die Sonne im Westen auf-, im Osten unter- 
ehen lassen will. Herrgott, ist das Lesen dieses Werkes eine 
rfrischung in dem grauen Elend unserer heutigen Zeit der 
Direktionslosigkeit und des Eigennutzes! Die Willenssiärke 
dieser wahrhaft eigenartigen Persönlichkeit wird an Intensität 
nur noch durch die lodernde Begeisterung übertrofien für all 
das, was uns zur a d des Luftmeeres verhilft und die 
Ikarusträume der Menschheit zu verwirklichen vermag. Wer 
die unglaublich bildhafte, streukegellose Ausdrucksweise Siegerts 
im Kriege kennen RE hat, weiß, was er in dieser Hinsicht 
von dem vorliegegden Buch zu erwarten hat. Und dann der 
kernieste, mitunter grimmige Humor, der auch, wo er .wettern 


zu müssen glaubt, erkennen läßt, daß die Worte aus einer ge- 
sunden Seele, keineswegs von kranker Leber stammen. 


Daß eine solche, zugleich in höchstem Maße verant- 
wortungsireudige Persönlichkeit in Uriehde lag mit Vertretern 
eines ahnungslosen Bürokratismus an „maßgebenden Stellen, die 
das Grün des Startplatzes nur in der Farbe ihrer Schreibtisch- 
Lespannung kannten,“ versteht sich von selbst. Im einzelnen 
läßt sich im Rahmen einer kurzen Besprechung nicht aufführen, 
was der Verfasser bei den 32 Streifiliigen, die seine urpersön- 
liche Feder in die mannigfachsten Gebiete des Flugwesens unter- 
nimmt, außerdem noch über den Gegner — auch Anerkennendes 
— über danebengegangene Prophezeiungen der Flugentwicklung, 
über seine eigenen Vorstellungen künitigen Fliegens, über 
türkische Taktik, Kriegsspiele, über diplomatische Vorgänge 
bei Kriegsausbruch, über pietistische Scheinheiligkeit, Ozean- 
flüge, Organisationsfragen usw. usw. in stets packender und 
anregender Weise äußert. Man muß das alles selbst gelesen 
haben. Nur Leute, die sich gern frühzeitig den Bettziptel über 
die Ohren ziehen, warne ich vor dem Siegertschen Buch: Man 
kann es nicht diagonal lesen und hört erst auf, wenn man es 
bis zu den Worten auf der Schlußseite: 

pju end heißt Zukunft. Aufwärts den Blick! 
icht im Vergangenen, vor uns liegt Glück. 
ugend heißt Fliegen, Alter heißt Not, 
ugend heißt Siegen, Alter heißt Tod.“ 
Wort für 
zweimal lesen, wo es heißt: 

„Nun noch ein wahrscheinlich in den Wind gesprochenes 
Schlußwort. Der auf Böses abzielende Wille der Entente würde 
Lereits Gutes wirken, wenn er Anlaß gäbe, erneut den einmal 
gescheiterten Versuch zu wagen, die in Deutschland wirkenden 
Kräfte zusammenzuschlieBen. In reinlich getrennten Arbeits- 
gebieten marschieren und mit dem gemeinsamen Ziel „ad astra“ 
im Auge schlagen. Mit ein wenig gutem Willen, zum Frieden 
aller Organisationen untereinander, etwas Einsicht und weiser 
Selbstbeschränkung wäre viel zu erreichen. Noch mehr aber 
durch Unterlassung aller Neugründungen von Vereinen (und 
Zeitschriften, Herr Oberstleutnant!) und durchgreifender Auf- 
lösung aller nicht lebensiähigen Verbände zugunsten der ge- 
sunden Stämme. Meßt eure Einwendungen gegen diese Not- 
wendigkeiten am Maßstabe des Weltkriegsgeschehens, der Revo- 
lutionsereignisse und der Friedensbedingungen! Dann muß das 
Luftreich uns bleiben.“ 

Sollten diese Worte wirklich in den Wind gesprochen sein? 
Seid einig, einig, einig! -- 0 — 





ort durchgelesen hat. Die Stelle aber sollte man ` 








Nr, 2 







31 


) 


ISDISDIIEI TI EI TI II ID ID III ID I DIDI III III ID TI DI DI ele 


316287. Flugzeug mit mehreren neben- 
einanderliegendenVerwindungsklappen. 
L. V. G., Johannisthal. B9.4.18, V 24.11.19. 
Der  Verstellwinkel mehrerer neben- 
einander liegender Klappen wird nach 
der Mitte zu geringer, so daß eine Art 
Verwindung entsteht. 

316433. Vorr. z. gleichzeitigen Verstellen 
der beiderseitigen Tragflächen von Flug- 
zeugen. Wie zuvor. B 13.5.14, V 25.11.19. 
Das gleichzeitige Verstellen der Trag- 
flächen und zusätzlich auch der Klappen 
geschieht durch die Handhabung eines 
einzigen Hebels. 

291889 K. Doppel- oder Mehrdecker mit 
in lotrechter Richtung ohne Lösung der 
Verspannungskebel aufeinanderlegbaren 
Tragdecken. F. Schneider, Johannisthal. 
B 18. 2. 14, V 20. 11. 19. Die unten ge- 
lenkigen Stiele werden in Ausschnitten 
des Oberdecks festgeklemmt und dienen 
zur Fiihrung beim Zusammenlegen. 
317623. Flugzeug mit ungeteilter Héhen- 
flosse. Rumpler-W. B 13. 3. 17, V 23. 12.19. 
Die Flosse ist durch einen Schlitz im 
Rumpf gesteckt. 

316583. Doppelsteuerung für Flugzeuge. 
Wie zuvor. E 17. 10. 18, V 29. 11. 19. Der 
eine Knüppel wird wirkungslos gemacht, 
wenn eine Muffe, die ein Kreuz- oder 
Kugelgelenk steift, abgezogen wird. 
305610 K. Einr.z. Verstärkung der Lauf- 
radachsen von Flugzeugfahrgestellen. 
D. F. W., Leipzig. B 30.8.17, V 18. 12. 19. 
Die Buchsen d, um die die elastischen 





Bänder gelegt sind, werden dadurch zur 
Verstürkung der Achse benutzt, daD an 
ihnen Verspannungen h angreifen. 


305 527 K.Fahrgestellabfederung. Gothaer 
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Waggon-Fabrik. B 23. 10. 17, V 20. 12. 19. 
Federn sind in den Hohl-Streben unter- 
— und stützen sich je mit einer 

olle auf einer Führungsbahn, die bei 
nach innen konvergierenden V-Streben 
schwingbar sind, damit die Verschiebung 
des Angriffspunktes der Feder relativ zur 
Achse ohne Widerstand ermöglicht wird. 


316987. Fahrgestell mit pneumatischer 
Abfederung. Otwi-Werke, Bremen. B 
28.2.18, V8.12.19. In dem Streben-V ist 
je ein Cylinder k, der PreDluft aus dem 
Behälter p erhält, mittels Kugelgelenks | 
schwenkbar angeordnet; seine Kolben- 





stange g ist mit der Radachse durch ein 
Doppelgelenk e, f verbunden. ` 

316640. Wasserflugzeug mit heb- und 
senkbaren Schwimmern. O. Ursinus, 
Frankfurt a. M. B 28.5. 16, V 29. 11. 19. 
Schwimmer und Rumpf ergänzen sich bei 
gehobenem Schwimmer zur Tropfenform. 
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Dadurch kommt beim eigentlichen Fluge 
der an langem Hebeisarm wirkende 
Schwimmerwiderstand in Fortfall, und 
der Gesamtwiderstand von Rumpf und 
Schwimmer wird erheblich verringert. 
Vorteile: Leichtere Steuerbarkeit und 
höhere Fluggeschwindigkeit. 

293265. Schwimmkörper für erg 
zeuge. Albatroswerke, Johannisthal. 

2. 7. 14, V 2. 12. 19. Die in bekannter 
Weise in die Schotten verlegten Schwimm- 





sücke liegen in einem gewissen Abstande 
von der Außenschale auf Spanten auf 
und sind untereinander verbunden. 

316391. Schwimmer, insbesondere für 
Wasserflugzeuge. Lohner & Co., Wien. 
B 28.7.15, V 26.11.19. Der Schwimmer 





hat die Form eines Vierflächners in der 
a Dune wie Abb. zeigt. 
290073K. Schwimmer f. Vasserflugzeuge 
mit Einrichtung zum Oelen der See. 
O. Holtz, Dieuze. B 1.4. 14, V 27. 11. 19. 
Der Schwimmer hat in der Wasserlinie 
einen ölgetränkten Asbestgürtel. 

305648 K. Schleifkufenstütze. Oesterr.- 
Ung. Aviatik-Ges., Wien. B 22. 5. 17, V 





 Schalenartig 





19. 12. 19. Die aus Rippen 2 und Sperr- 
holz 1 aufgebaute, kegelartige Stütze von 
Tropfenprofil ist auswechselbar. 

316894. Spornlagerf. Flugzeuge. Rumpler- 
Werke, Johannisthal. B 18.11.17, V6.12.19. 
Das móglichst leicht gehaltene Lager ge- 
stattet dem Sporn, sich nach. allen Rich- 
tungen frei einstellen zu kónnen. 
316637. Stabilisierungsvorr. f. Flugzeuge. 
W. Druhm, Berlin. B 6. 7. 11, V 18. 12. 19. 
Rinnenfórmige Ansütze an den Tragflücben 
und verstellbare Widerstandsflüchen. ` 
306440 K. Mehrgängige Schraube. Luft- 
schiffbauZeppe- 
lin, Friedrichs- 
hafen. B 29. 11. 
16, V 3. 12. 19. 
Von den be- 
kannten derarti- 
gen Schrauben 
dadurch abwei- 
chend, daß die 

Nebenflügel- 

blatter B nur 
Stümpfesind,die 
auch mit d. Nabe 
A verbunden 
sein können. 


306469 K. Hohlpropeller. Wie zuvor. B 
29.11.16, V 3.12.19. Der Flügel besteht 


aus einer Anzahl dünnwandiger, einander 
umhüllender 


rohrartiger 





Körper, die auch über die Nabenzone hin- 
wegverlaufen und von innen nach außen 
zunehmende Längen besitzen können. 

303379 K. Befestigung v. Propellerfliigeln. 


. Ch.Lorenzen, Neukölln. B 22.7.17,V 13.12.19. 


DieFlügel sind 
in an sich be- 
kannter Weise 
mittels seit- 
licherScheiben 
f durch Schrau- 
benbolzen g 
m. einem Stahl- 
schaft d ver- 
bunden, jedoch 
so, daß die 
Klauen der Scheiben f auf den Aus- 
läufern e verschiebbar (anziehbar) bleiben. 
Ein Fortsatz c des Schaftes ragt in das 
Fleisch des Flügels hinein. 

307 758 K. Vorr. z. VeránderungderFlügel- 
steigung von Luftschrauben. Wie zuvor. 
B 30. 1. 17, V 17. 12. 19. Ein Verstell- 
propeller, dessen Flügel in bekannter 
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Weise durch 
einen Luft- 
behälter i 
veränder- 
lichen Vo- 
lumens  ge- 
steuert wer- 
den; neu ist 
hieran die 
Dämpfung 
der Verstell- 
bewegung 
durch einen 
Katarakt 1. 


300190K. Blechbeschlag f. Luftschrauben. 
Wie zuvor. B 16.9.16, V 12.12.19. Der 
im Hauptpatent 290122 geschützte Blech- 
beschlag erhält metallische Verbindung 
zur Nabe, um einen elektrischen Spannungs- 
ausgleich zwischen Luftfahrzeug und 
Atmosphäre vermitteln zu können. 

316198. Schraubenpropellerinsbesondere 
für Luftfahrzeuge. O. Westphal, Berlin. 
B 10. 11. 14, V 22. 11. 19. Die Flügel- 
steigung ist an der Nabe negativ. 

316199. Nabe f. Propeller. J. Wy8, Cöln. 
B 27. 2. 17, V 22. 11. 19. Die Schraub- 
hülse d dient sowohl zum Festziehen als 
auch zum Lösen der Nabe. Ersterenfalls 








wird sie gegen den Schlußring e fest- 
geschraubt. Beim Lösen der Nabe schraubt 
man die Hülse d weiterhinein, bissiegegen 
den Konusansatz stößt ;ein weiteresDrehen 
der Hülse zieht dann die Nabe hervor. 
316070. Nabe f. Luftschrauben m. aus- 
wechselbaren Flügeln. A.G. Fritz Neu- 
meyer u. E. L. Müller, Nürnberg-Char- 
lottenburg. B 14.9.18, V 20.11.19. Die 
Nabe besteht aus zwei in tangentialer 
Richtung gekuppelten, aber achsial nach- 
stellbaren Teilen. 

306470 K. Propeller m. zweiteiliger Nabe. 
Luftschiffbau Zeppelin, Friedrichshafen. 
B 29. 11. 16, V 3.12.19. Die Trennungs- 
ebene verláuft senkrecht zur Propeller- 





achse; die Nabenhälften, die die Arme, 
wie bereits bekannt, schellenartig um- 
fassen, sind in ihrem mittleren Teil als 
jeweilig ungeteiltes Lagergehäuse für die 
elle ausgebildet. 
300610 K. Propellerkappe. Flugzeugbau 
Friedrichshafen. B 1. 7. 16, V 3 12. 19. 
Sie besteht wie üblich aus einem Stück 
und ist mit  Aus- 
schnitten für die 
Flügel versehen, hat 


jedoch eine Rand- 
rille c und wird mit 
Hilfe eines Spann- 
ringes e in der 
Rille einer Naben- 
scheibe lösbar be- 
festigt. 





Patentschau des Luftfahrtwesens 


- 305150 K. Luftschraube. Luftschrauben- 


werk W. Wolf, Weidmannslust. B 6. 12. 16, 
V 13.19. 19. Es ist, was schon bekannt 
war, eine Stufe auf der Saugseite vor- 
gesehen; diese befindet sich jedoch nach 
der Erfindung an der hóchsten Stelle der 


Saugseite (nicht wie bisher am Rande) 


und auf der äußeren Hälfte der Flügel- 
lànge. Die Stufe kann durch ein ab- 
stehendes Blech gebildet werden. 

317388. Uebersetzungsantrieb, insbes. f. 
Luftfahrzeuge. Zahnradfabrik, Friedrichs- 
hafen. B 20. 9. 17, V 16 12. 19. Um die 
bei starken Drehmomentänderungen auf- 
tretenden Nachteile eines zu langen 
Wellenstumpfes zu beseitigen, ist nicht 
dieMotorwelle selbst,sondern eine elastisch 





mit ihr gekuppelte Vorgelegewelle G in 
einem Gehäuse gelagert, das mit dem 
Motorgehäuse verbunden ist und auch 
das Ende der Antriebswelle umschließt; 
die Kupplung ist als Schwungkörper 
ausgebildet. 
317742. Luftschraubenantrieb für Flug- 
zeuge u. dgl. A. Brucker, Stuttgart. $ 
36. 6. 18, V 23. 12. 19. Der Motor soll 
durch Turbinenantrieb ersetzt werden, in 
dem 2 Luftschrauben b und e mit ent- 
gegengesetzt ge- 
richteter Steigun 
vorgesehen sind, 
deren eine einen 
als Druckturbine 
ausgebildeten 
Schaufelkranz d, 
deren andere den 
entgegengesetzt 
laufenden als Re- 
aktionsturbine wir- 
kenden Leitappa- 
rat g trägt. Das 
Betriebsmittel wird 
letzterem durch die 
Hohlwelle a zuge- 
l leitet. 
300189 u. 301719. Motor zum Antrieb von 
Propellern. Daimler-M. G., Stuttgart. B 
11. 4. 15 bezw. 20. 10. 16, V 26. 11. 19. 
Beide Kurbelwellen-Enden sind mit einem 
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Propeller versehen und zwar entweder 
direkt oder (nach dem Zus.-Pat.) unter 





Zwischenschaltung eines Vorgeleges. 

316740. Kühler f. Flugzeuge. Ago Flug- 
zeugwerke, Johannisthal. B 17. 7. 17, V 
3. 12. 19. Vonj;dem Eintrittsstutzen des 
vor der Tragfläche (Holm) angeordneten 


Nr. 2 


Stirn-Kühlers tritt das Wasser nach rechts 
und links in seitliche Sammelráume und 
dann in den sich dem Holmprofil an- 
schließenden Quer-Sammelraum, von wo 
es dem Motor zufließt. 


316289. Betriebsstoffbehälter für Flug- : 


zeuge.Rumpler-W., Johannisthal.B 17.7.18, 
V 24. 11. 19. In den Hauptbehälter ist 





ein Notbehälter 1 eingebaut, um als Ver- 
steifung zu dienen. 

317622. Rohrleitungskupplung f. abwerf- 
bare Benzinbehälter. Märkische Industrie- 
Werke, Golm. B 5. 11. 18, V 23. 12. 19. 
Um im Gefahrsfalle auch dieRohrleitungen 
leicht lósbar zu machen, werden die 
Flansche durch einen Schraubenbolzen 
mit geteilter, mittels Hebels zu öffnender 
Mutter zusammengehalten. 

302520 K. Lagerung f. Maschinengewehre 
auf Flugzeugen. F. Schneider, Seegefeld. 
B 27. 2. 17, V 5. 11. 19. Das in senk- 
rechter Ebene schwenkbare M.-G. hat 
seine Drehachse in der Mitte der Lade- 
öffnung und ist in einem Schlitz des Ober- 
decks gelagert, um dessen entsprechend 
hohl ausgebauten Hinterholm als Zu- und 
Ableitungskanal für den Patronengurt zu 
benutzen, 

301701 K. Auf einer Kreisschiene ge- 
führter, als Geschiitztriger dienender 
Laufring, insbesondere f. Drehgeschütze 
bei Luftfahrzeugen. A.E.G., Berlin. B 
17. 4. 15, V 8 11. 19. 

290682 K. Einrichtung zum Abwerfen 
von Fliegergeschossen. R. Bosch, Stutt- 
gart. B 13. 9. 14, V 8. 11. 19. 

316200. Einrichtung zum Abwerfen von 
Bomben aus Luftfahrzeugen. G. Szakats, 
Eisenach. B 2. 11. 17, V 22. 11. 19. 
317029. Vorr. zum Abwerfen von Bomben. 
Luftschiffbau Zeppelin. B 26.9. 16, V9. 12.19. 
301624 K. Auslósungseinrichtung f. Fall- 
bomben. Dynamit A. G. Hamburg. B 
27. 1. 17, V 24. 11. 19. 

316485. Bombenabwurfvorrichtung. D. 
F. W., Leipzig. B 3. 11. 18, V 28. 11. 19. 
Zusatz zu Pat. 314649. 

316 786. Bombenabwurfvorrichtung. Luft- 
schiffbau Zeppelin, Friedrichshafen. B 
5. 12. 16, V 5. 12. 19. 

317292. Bombenbehälter für Flugzeuge. 
Rumpler-Werke, Johannisthal. B 23.12.15, 
V 10. 12. 19. 

317389. Bombenabwurfvorrichtung. J. 
Blancke, Charlottenbg.B 11.9.17, V 16.12.19. 
317390. Vorr. z. Abwerfen v. Geschossen. 
R. Buhl, Dresden - Lóbtau. B 27. 9. 17, 
V 16. 12. 19. 

317 392. Bombenabwurfvorr. f. Flugzeuge. 
D.F. W., Leipzig. B 11. 8. 18, V 16. 12. 19. 


317743. Sperrvorrichtung — — für Ab- 
wurfgeschosse. Siemens &  Halske, 
Siemensstadt. B 17. 6. 17, V 29. 12. 19. 
317744. Aufhängevorr. — — f. Abwurf- 


geschosse. Wiezuvor.B21.8:17, V 29.12. 19. 
316584. Vorr. zur Leitungsprüfung bei 
Bombenabwurfvorrichtungen. Luftschiff- 
bau Zeppelin, Friedrichshafen. B 3. 2. 16, 
V 2.12. 19. Zusatz zu 315 110. 

317291. Flammenwerferf.Flugzeuge, Luft- 
schiffe u. dgl. R. Fiedler, Halensee. B 
16. 1. 18, V 13. 12. 19. 

301648 K. Elektr. Gruppen-Fernauslöse- 
vorr. für Lufifahrzeuggeschosse. O. Kurz 
und Luftschiffbau Zeppelin, Staaken. B 
3l. 1. 15, V 5. 11. 19. 
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Otto Lilienthal schrieb gegen Ende des letzten Jahrhunderts 
ein Buch „Der Vogelflug als Grundlage der Fliegerkunst". Die 
Entwicklung der Flugtechnik hat gezeigt, daß nicht der Vogel- 
flug, sondern daß Lilienthals Arbeiten auf dem Gebiete des 
Gleitfliegens den Ausgangspunkt für zahlreiche weitere, ähn- 
liche Versuche darstellen, auf Grund deren alsdann das heute zur 
allgemeinen Anerkennung berechtigte Drachenflugzeug entstand. 

So haben die Gebrüder Wright, denen 1903 der erste Flug 
mit einem durch Benzinmotoren angetriebenen Flugzeug ge- 
lang, es stets anerkannt, daß ihre Motorflugerfolge sich auf 
ihre umfangreichen Gleitflugversuche aus den Jahren 1900 bis 
1903 und diese sich auf Lilienthals Arbeiten aufbauen. Ferner 
muß an dieser Stelle hervorgehoben werden, daß auch die Er- 
folge Etrichs mit seiner „Taube“ Gleitflugversuche als Grund- 
lage haben und daß diese wiederum auf Lilienthals Gleitflug- 
versuche zurückgehen. Auch darf nicht unerwähnt bleiben, 
daß die lange Zeit hindurch, besonders in den Jahren 1908 bis 1912, 
benutzten charakteristischen Flugzeuge mit Gitterschwanz- 
Konstruktion ebenfalls auf Gleitflugversuche, und zwar haupt- 
sächlich auf solche von Voisin aus den Jahren 1905 und 1906, 
zurückgeführt werden können. Welche Rolle die DE 
zeuge, die Tauben-Flugzeuge und die Gitterschwanz-Konstruk- 
tionen in der Entwicklungsgeschichte des modernen Flugzeugs 
gespielt haben, ist hinreichend bekannt. 

Unter den Gleitflugversuchen, die zur Entwicklung des 
deutschen Flugwesens wesentlich beigetragen haben und somit 
ebenfalls historischen Wert besitzen, sind aus den Jahren 1908 
und 1909 diejenigen des gegenwärtigen Unterstaatssekretärs 
des Reichsluftamtes, August Euler, und diejenigen des jetzigen 
Chefkonstrukteurs der Abteilung Flugzeugbau der Hannover- 
schen Waggonfabrik, Dipl.-Ing. Dorner, zu nennen. In diesem 
Zusammenhang sei auch Hermann Reichelts gedacht, der gleich- 
falls zu denjenigen Pionieren des deutschen Flugwesens gehórt 
hat, die mit Gleitflugversuchen begonnen haben. 

Es würde zu weit führen, an dieser Stelle auf die er- 
wühnten historischen Gleitflüge, insbesondere auf die Kon- 
struktion der dazu benutzten Apparate, ausführlich einzugehen. 
Alle sind dadurch gekennzeichnet, daß sie ohne oder mit nur 
wenigen Vorbildern entstanden sind und mit sehr verschieden- 
artigen Gleitflugzeugen und in ebenso verschiedener Weise 
durchgeführt wurden. Es seien hier nur die Grundzüge der 
historischen Gleitflugversuche angeführt. 

Lilienthal arbeitete mit sehr, leichten, zusammenfaltbaren 
Gleitflugzeugen, die teils. Eindecker, teils Doppeldecker mit 
vorn liegenden Tragdecks und hinten angeordneten Stabili- 
sierungstlächen darstellten. Er hing mit den Armen in seinen 
Apparaten und beeinflußte die Lage seiner Maschine lediglich 
durch Verschieben des Körpergewichts. Die Brüder Wright 
übten in — Stellung mit Doppeldeckern, deren Höhen- 
steuer vor den Haupttragflächen lag. Zum Start bedienten sie 
sich zweier Hilfsleute, die den Apparat an beiden Seiten trugen 
und auf geneigtem Gelände abwärts gegen den Wind in die 
Luft führten. Igo Etrich ließ seinen Mitarbeiter Wels in 
stehender Stellung mit einem Gleitflugzeug arbeiten, das dem 
Zanoniasamen nachgebildet war Er bediente sich zum Start 
einer an einem Abhange befindlichen Gleisanlage und eines 
Wagens, auf dem der Gleiter stand und von dem er sich ab- 
hob, sobald durch das Abwärtsrollen die erforderliche Ge- 
schwindigkeit erreicht war. Dipl.-Ing. Dorner übte mit Ein- 
decker-Gleitflugzeugen, bei denen sich der Führer unterhalb 
der Fläche in liegender Stellung befand. Der Start erfolgte 
dadurch, daß ein galoppierender Gaul den Apparat drachen- 
artig zunächst auf eine gewisse Höhe beförderte und alsdann 
die Haltevorrichtung ausgelöst wurde. Voisin benutzte Gitter- 
schwanz-Gleitflugzeuge, teils mit, teils ohne vorn angeordnetes 
Höhensteuer. Auch hier erfolgte. der Start in der Art eines 
Drachens, wobei ein Kraftwagen und für die vom Verein ge- 
bauten Wassergleitflugzeuge ein Motorboot zur Verwendung 
gelangte. Teils wurde mit den Gleitern von Voisin auch nach 
Lilienthalscher Art, d.h. durch Bergablaufen des Gleitflugzeug- 
führers mitsamt dem Cileitflugzeug, gestartet, und dieselbe 


. Bedeutung und Grundzüge des Gleitfliegens. 


Methode verfolgten mit ähnlichen Apparaten in Deutschland 
Euler und Reichelt. 

Nach der Schaffung unserer heutigen Motorflugzeuge ist das 
Gleitfliegen nicht eingeschlafen, sondern immer wieder auf- 
gegriffen und . ausgeübt worden. Hier sind besonders die 
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ungen der Darmstädter Flugsport-Gesellschaft in der Rhön . 


und die des Flugtechnischen Vereins München in Ganting bei 
München zu nennen. Die Erfahrungen der Kriegsjahre haben 
ERA t, wie die Beschäftigung mit dem Gleitfliegen und dem 

leitflugzeugbau den Fliegertruppen in fliegerischer und in 
technischer Hinsicht sehr gut vorgebildetes Personal zugeführt 
hat. An dieser Stelle seien nur die Namen des Flugzeugtührers 
Ltn. d. R. Franke aus Magdeburg, der von 1910 bis 1914 sieb- 
zehn Gleitflugzeuge baute, und besonders der des gefallenen 


Flugzeugführers Ltn. d. R. Gutermuth aus Darmstadt genannt, . 


der vor dem Krieg eine Höchstleistung im reinen Gleitfliegen 
mit einer Flugstrecke von 843 m aufgestellt hat. 

Ganz ähnlich wie auch dem Modellflugwesen nach wie 
vor eine gewisse Bedeutung zukommt, besitzt auch heute noch 
der Bau und Betrieb von Gleitflugzeugen seinen Wert und 
seine Berechtigung. Gleitfliegen und Gleitflugzeugbau sind in 
erster Linie geeignet, technisches Denken -und Empfinden mit 


fliegerischer Betätigung und sportlichem Geist glücklich zu ` 


paaren und infolgedessen unserem Flugwesen immer wieder 
geeignete Kräfte mit zuzuführen. Die Bedeutung des Gleitflug- 
wesens rückt dadurch in ein besonderes Licht, daß die Frage 
des motorlosen Segelfluges mit Hilfe des Windes als Energie- 
quelle noch keineswegs als endgültig gelöst betrachtet werden 
kann und daß dieses Gebiet sehr zahlreiche Berührungspunkte 
mit dem des Gleitflugs besitzt. 

Je nachdem man die technische oder die sportliche Seite 
des Gleitfliegens in den Vordergrund stellt, gelangt man zu 
einer Richtung, die man als Gleitflugstudium, oder zu einer 
zweiten, die man als Gleitflugsport bezeichnen kann. Der 
Zweck des Gleitflugstudiums ist, möglichst systematische Ver- 
suche mit Gleitflugzeugen vorzunehmen. Dazu ist erforderlich, 
selbst Gleitflugzeuge zu konstruieren und mit ihnen zu fliegen. 


So wird nicht nur die konstruktive Tätigkeit mit ihrer Er- 


ziehung zu produktivem' Arbeiten, sondern auch das Fliegen 
selbst die Voraussetzung zum Gleitflugstudium, weshalb dieses 
auch eine sehr wertvolle Vorübung für das Steuern von Motor- 
flugzeugen darstellt. Versuche mit verschiedenen Flächen- 
profilen und das Streben nach einem möglichst hohen Wert 
des Verhältnisses von Auftrieb zu Widerstand, das von größter 
Bedeutung für den Gleitwinkel ist, erscheinen besonders wertvoll, 
zumal gerade diese dem Segelflugproblem näher führen können. 
Die Hauptarbeit beim Gleitflugstudium ist das Auswerten der 
Versuchsergebnisse, die stets nur mit sehr großer Vorsicht in 
irgendwelchen ursächlichen Zusammenhang gebracht werden 
dürfen, wenn man nicht Trugschlüssen zum Opfer fallen will. 
Beim Gleitflugsport wird der Hauptwert auf das Fliegen 
selbst und insbesondere auf das Erreichen großer Flugleistungen 
gelegt. Da hierbei nicht nur persönliche Geschicklichkeit, 
sondern nicht minder das benutzte Gleitflugzeug ausschlaggebend 
für die Erfolge ist, so ang! auch der Gleitflugsport zu Be- 
obachtungen und Versuchen. Es ist daher nicht immer möglich, 
eine scharfe Grenze zwischen Gleitflugstudium und Gleitflug- 
sport zu ziehen. Von einem ausgesprochen sportlich betriebenen 
Gleitfliegen ist dann zu sprechen, wenn das persönliche Ge- 
schick des Führers in erster Linie die Leistungen zu erhöhen 
vermag. Diese Verhältnisse liegen dann vor, wenn man das 
Gleitfliegen nach Lilienthaler Art betreibt. Ein solcher Gleit- 
flugsport bietet alles das, was Ziel jeder Art von Sport sein 
soll. Er bildet den Körper harmonisch durch und erzieht zu 
schnellster Entschlußfähigkeit sowie zu persönlichem Mut. 
Schon hieraus geht hervor, daß auch der Gleitflugsport seine 
Berechtigung hat. Zieht man in Betracht, daß auch das sportlich 
betriebene Gleitfliegen nicht von einer gleichzeitigen Be- 
schäftigung mit konstruktiven und aerodynamischen Dingen 
völlig zu trennen ist, so findet man den Wert des Gleitflug- 
sportes noch besonders bestätigt. Fortsetzung folgt. 
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Die Luftfahrt in Kunst und Literatur. 


Wer sich der schwerfälligen, häßlichen Kasten erinnert, 
jener Zellendrachen, mit denen Santos und Henri Farman vor 
zehn Jahren die Welt von der Möglichkeit des menschlichen 
Fluges überzeugten, ist immer wieder erstaunt über die riesen- 
haften Fortschritte der Technik, die heute mit den voll- 
kommensten Flugzeugtypen auch äußerlich dem natürlichen 
Vorbild immer näher gekommen ist. Machten die ersten Ge- 
bilde mehr oder weniger den Eindruck, die Materie befinde sich 
in fast aussichtslosem Kampfe mit dem Widerstand der physi- 
kalischen Grundgesetze, so wird heute durch die Linien eines 
sich am Himmel abhebenden Flugzeuges die Leichtigkeit be- 
wegten Lebens so überzeugend ausgedrückt, daß man bei 
fliichtigem Zusehen auf große Entfernung manchmal im Zweifel 
sein kann, ob es sich um einen wahrhaftigen Vogel oder um ein 
weit entferntes Flugzeug handelt. Diese gewiß nur äußerliche 
Rückentwicklung zum natürlichen Vorbild hat der darstellenden 
Kunst ihre Autgabe sehr erleichtert. 

Es war dies um so willkommener, als in nahezu allen 
Fällen der „Künstler“, von dem hier die Rede ist, nicht aus 
innerer Notwendigkeit an seinen Vorwurf herantritt und weniger 
vom Gedanklichen ausgeht, sondern äußerlich durch den Stoff 
seine Marschroute vorgezeichnet erhült. Darum auch wird man 
auf diesem Sondergebiet wenige Werke finden, deren künst- 
lerischer Wert bestehen bleibt, sobald man das Aeußerliche, Zu- 
fällige, das ,,Bezweckte“ von der Betrachtung ausschließt. Dinge 


der modernen Technik — man denke nur an das Motorfahr- - 


zeug — sind für die darstellende Kunst ein spröder, allzu wider- 
spenstiger Stoff. Die Sektion Technique d’Aviation der fran- 
zösischen Heeresleitung besitzt einen besonderen Service Ar- 
tistique und hat vor einiger Zeit im Pariser Trocadéro eine 
Gemäldeausstellung eröffnet. Diese Ausstellung, so bemerkt 
tadelnd ein Pariser Fachblatt der Luftiahrt, enthält aber wenig, 
das mit dem Flugwesen zusammenhängt. Darf man daraus 
schließen, daß einige jener Maler in der Darstellung von Luft: 
fahrzeugen eine Beeinträchtigung des Künstlerischen erblicken? 
Dann hat vielleicht der kunstkritische Teil der Pariser Presse 
mehr Grund als die Luftfahrtpresse, sich für die Kunstausstellung 
jenes Service Artistique zu interessieren. 

Die genannte Pariser Ausstellung ist nicht die erste dieser 
Art. Aniang 1917 barg die Grosvenor Galery in London eine 
ähnliche Ausstellung, die damals in der englischen Presse als der 
künstlerische Niederschlag der nächtlichen Zeppelin-Besuche be- 
zeichnet wurde. Die meisten der Darsteller suchten die Wirkungen 
des Lichts, d. h. der Scheinwerfer, künstlerisch zu gestalten. 
Es war unzweifelhaft ein Sensationserfolg. aber dauernden Wert 
dürfte kaum eines jener Bilder besitzen. Ebensowenig ist dies 
der Fall mit der Kunst auf Bestellung, wie sie auf Medaillen, 
Preisen für Wettbewerbe usw. zutage tritt, z. B. auf dem 1909 
gestifteten Gordon-Bennett-Preis für Flugmaschinen, einem kost- 
baren Silberaufsatz: auf einem Felsensockel ein beschwingter 
Genius, der auf dem Kopfe einen der damaligen, plumpen 
Wright-Zweidecker trägt; am Sockel klebt in Flachrelief ein Pro- 
peller in Eichenlaub. Ueberhaupt stürzen sich die Künstler bei 


Nochmals Vogelflug und Aeromechanik. 


Von Dr. Wilh. R. Eckardt, Wetterdienstleiter am Meteoro- 
logischen Observatorium Essen. 

Als ich im Juniheft dieser Zeitschrift meine Ausführungen 
über die Ursachen der Keilform gewisser Zugvögel veröffent- 
lichte, war mir ein im August 1914 erschienener Aufsatz: 
„Beitrag zur Erklärung des Winkelfluges einiger Zugvögel“ von 


Dr.-Ing. C. Wieselsberger in der „Zeitschrift für Flug-. 


technik und Motorluftschiffahrt“, Jahrg. V, Heft 15, unbekannt ge- 
blieben, auf den mich inzwischen aufmerksam zu machen Herr 
Privatdozent Dr. Everling, Abteilungsleiter an der Deut- 
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt, die Güte hatte. Wiesels- 
berger kommt darin zu dem Ergebnis, daß bei der in Frage 
kommenden Anordnung ein jeder Vogel sich in einem aufwärts- 
steigenden Luítstrom befindet, der von seinem Nachbarn erzeugt 
wird. „Der aufwärtssteigende Luftstrom, der sich der Flug- 
geschwindigkeit überlagert, hat... eine Abnahme des Fort- 
‘Eewegungswiderstandes und somit eine Verminderung der Flug- 
arbeit zur Folge.“ Den Beweis hierfür liefert Wieselsberger 
durch eingehende Analyse der Strömung um eine Tragfläche, 
wie sie durch die Prandtische Aeroplantheorie dargestellt ist. 
Nach Wieselsberger ergibt sich als Optimum kein bestimmter 
Winkel für die ziehende Vogelschar; vielmehr sind nach den ge- 
machten Voraussetzungen alle Winkel — mit Ausnahme von sehr 
spitzen — als gleichberechtigt anzusehen. Dem scheint die Beob- 
achtung denn auch im allgemeinen recht zu geben. Denn 
Kraniche z. B. ziehen in der Tat bald in stumpfem, bald in 
spitzerem Winkel. Ja, nach Wieselsberger wäre der Gesamt- 


derartigen Arbeiten nicht in geistige Unkosten. Immer wieder- 
kehrt das Luitiahrzeug selber, ein geflügelter Genius oder ein 
Adler als Sinnbild des raschen Fluges. Manchmal finden sich 
zwei oder auch alle drei Teile dieser Dreifaltigkeit vereinigt. 
Ganz geschmacklos ist neuerdings das Plakat von Luca Moreau 
als Entwurf für die französische Luftpostmarke: ein fliegender 
Zweidecker und darunter eine geflügelte Dame mit nackten 
Armen und langem Faltenrock, die mit der Linken Briefe auf 
die Erde ausstreut und mit der Rechten in Brieftrigerpose die 
umgehängte Ledertasche hält, auf der die Buchstaben „P. A.“ 
(Poste Aérienne) nicht fehlen dürfen! Prächtige Wirkungen da- 
gegen wurden mit dem Plakat erzielt, seitdem wenigstens das 
Flugzeug sich der Form des Vogels genähert hat. Neben un- 
zähligen, die direkt als Reklame für die Flugzeugfabriken dienen, 
bleibt als eines der besten zu nennen ein das Flugzeug ver- 
wendendes Plakat für die Zeichnung der letzten französischen 
Kriegsanleihe. | 

o die Luftfahrt in die Literatur eingedrungen ist, 
treffen wir uns meistens ebenfalls nicht auf den Höhen der Kunst. 
Vor dem Kriege begegnete man dem Vorwurf eigentlich selten. 
Wir erinnern an den Tendenz- und Zukunftsroman „Der Luft- 
krieg“ von Wells und an Gabriele d’Annunzios „Forse che si, 
forse che no“. Unübersehbar dagegen ist die Flut von Kriegs- 
flieger-Belletristik. Als Eisenbahnlektiire sind einige solcher Bücher 
von uns durchgegangen worden; ein einziger hübscher Zug 
daraus blieb uns in Erinnerung: von der Fliegerschule kommt 
ein zwanzigjähriges Bürschchen mit wahren Kinderaugen zur 
Fliegertruppe. Er trinkt nicht, flucht nicht, pokert nicht, sitzt 
nur über den Landkarten und wird von den Kameraden als 
Außenseiter links liegen gelassen. Aber, was sich kaum ein 
„As“ gestatten würde, seinen Apparat tauft der  Frechdachs 
„Berthe“. Auf dem dritten Ausflug schießt er einen Gegner 
ab, wird leicht verwundet und nach der Rückkehr vom Kom- 
mandanten beglückwünscht, der beifügt: „Auch Ihre Kleine wird 
sich freuen.“ — „Meine Kleine?“ — , Nun ja, Ihre Berthe!“ — 
„Berthe, so heißt meine Mama!“ — Sonst werden in ewiger 
Wiederholung die Themata Patriotismus, Heroismus und Toll- 
kühnheit abgewoben, und den erotischen Zettel bildet etwa eines 
der gewöhnlichen Dutzendmotive. Auch werden innerlich und 
äußerlich in der bekannten Literatur Anleihen gemacht (z. B. 
„Lettres de mon avion“ à la Daudet), und wenn einer sich zum 
rein Lyrischen versteigt, sind es merkwürdigerweise meistens 
Sonette. 

Nun fehlt nur noch das dritte Gebiet kiinstlerischer Dar- 
stellung: die Musik. Nachdem Strauß im „Don Quichote* die 
Windmühlen hat spielen lassen, wird vielleicht jemand eine Pro- 
peller-Symphonie schreiben?! Auf sofortiges Verständnis würde 
in Paris ein Programm-Musiker stoßen, wenn es ihm einfallen 
sollte, die zwei nur zu bekannten Motive „Garde à vous“ und 


»La Berloque“ zu verwerten, von denen das erste als Fanfaren- 


signal zu Beginn des Krieges den Parisern das Nahen eines 
Zeppelins meldete, und das zweite ankündigte, daß die Gefahr 
vorüber sei. 


- 


vorteil sogar eben so groß, wenn die Vögel längs einer geraden 
Linie nebeneinander angeordnet wären. In der Tat kommt auch 
diese Flugweise vor, und zwar bei den Ibissen, die in einer 
langen Schlangenlinie der Breite nach die Luft durchschneiden. 
Bis zu einem gewis-2n Grade kann man fernerhin den ge- 
wonnenen Vorteil darin erblicken, daß man die im Winkelflug 
angeordnete Zugschar als ein einziges tragendes 
System auffaBt, das vermóge seiner nun ver- 
gróBerten Spannweite bei gleich gebliebener 
Fláchentiefe aerodynamisch günstiger wirkt 
als jeder Vogel für sich. Auch die Ansicht Wiesels- 
bergers, daß die Anordnung auf einem bestimmten Winkel durch 
Einflüsse sckundärer Natur — zu sein scheint, die vielleicht 
in besonderen Eigenschaiten des durch die Schlagtlügelbewegui 
ausgebildeten Strómungssystems zu erblicken sind, dürite sic 
mit meiner Vermutung decken, daß der stumpie oder spitze 
Winkel in der Gestalt der Vögel bzw. ihrer Flügelspannung und 
Flügelbewegung begründet zu sein scheint. 


Die häufig beobachtete ungleiche Länge der beiden Schenkel 
dürfte sich durch das Wechseln der Plätze erklären, welches von 
den Vögeln jeweilig an der Spitze des Kreises vorgenommen 
wird, indem der Leitvogel häufig von rechts oder links abgelöst 
wird. Im übrigen aber will es, wie mir dünkt, den Anschein 
haben, als sei ım — derjenige Schenkel der längere, 
welcher der Windrichtung zugekehrt ist, d. h. auf dem der 
Wind steht. 
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Faßt man die vorstehend angeftihrten Kennzeichen und Diese Besonderheiten sind typische Kennzeichen der SL- 
fortschrittlichen Einrichtungen noch einmal zusamınen, so sieht Schiffe. Da diese Kennzeichen aber heute bei den deutschen 
man, daß die hohe Leistungsfühigkeit und Vervollkommnung Starrluftschiffen sowohl als auch bei den englischen Luft- 
der heutigen Starrluftschiffe, außer in der Vervollkommnung schiffen, die ja nichts anderes als eine Nachbildung der 
der Konstruktion und weitgehenden Ausnutzung des Baustoffes, ‘ deutschen Starrluftschiffe darstellen, vorhanden sind, darf der 
begründet liegt in der Einführung der Form geringsten Luft- Schluß gezogen werden, daß das Schütte-Lanz-Luftschiff „SL 2", 
widerstandes, der einfachen Steuereinrichtung, der unstarren bei dem diese Kennzeichen zum ersten Male gleichzeitig vor- 
Gondelaufhängung, der Lagerung der Luftschrauben am Gondel- handen waren, als der Typ der heutigen Starrluftschiffe ange- 
ende mit Stirnräderantrieb, der Einführung des innen liegenden sehen werden muß. In diesem Sinne ist der „Schütte-Lanz 2“, 
Laufgangs, der Gasschächte nach dem Rücken des Schiffes 1913/1914,‘ bahnbrechend für den Starrluftschiffbau der Welt 
und der seitlichen Gondeln. geworden. b^ x 


Englische Flugmotoren. 


Von Ingenieur H. Albert. 


Die wichtigsten Angaben über eine Reihe von kennzeich- Daneben hat aber auch der Sternmotor mit feststehenden 
nendén Bauarten englischer Flugmotoren, wie sie bis in die Zylindern dauernde Beachtung gefunden und ist von der Cosmos 
neueste Zeit gebaut worden sind, enthält nach Angaben von Company sogar in einer Größe von 450 PS mit 9 Zylindern 
Lord Weir,.dem bekannten Leiter der englischen Luftstreit- und Luftkühlung ausgefüyrt worden, wobei das Gewicht auf 
krüfte, die beistehende Zahlentafel. Der Bericht erkennt an, 1! PS bis auf 0,67 kg heruntergedrückt worden ist. l 
daß der englische Flugmotorenbau im Anfang des Krieges zu Von den übrigen Motoren ist besonders der Siddeley-Motor, 
einem großen Teil von Frankreich abhängig war, dessen Gnöme- der seinen Beinamen Puma wegen der silberglänzenden Zylinder 
und Renault-Motoren den englischen überlegen waren. Im erhalten hat, beachtenswert. Er stellt eine der wenigen prak- 
Anfang wurden englische Flugmotorenkonstrukteure auch durch tischen Anwendungen von Aluminiumguß für die Kühlmäntel 





| Bentley A.B. C. | Sunbeam- [Rolls Royce-; Siddeley- | Galloway- Rolls Royce- Napier- 
Umlauf- | Dragonfly Arab Eagle . Punta Atlantic Condor Lion . 
Motor Sternmotor Standmotor | Standmotor | Standmotor | Standmotor | Standmotor | Standmotor 

d Wasser- Wasser- Wasser- | Wasser- Wasser- Wasser- 

Luftkühlung | Luftkühlung | kühlung kühlung | kühlung | kühlung | kühlung kühlung 


r 





Zylinderzahl ....... 9 9 BO 12 6 12 12 | 12 
Zylinderanordnung ... Stern Stern 2x4 . 9x6 1 Reihe 2x6 2x6 | 3x4 
unter 90° | unter 609 unter 60? | unter 60? : unter 60° 

Bohrung in mm ..... 140 |! . 139,7 120 114,29 145 145 139,69 139,69 
Hub in mm ........ | 180 | 165,09 | 130 16500 | . 190 190 190,5 130,17 
Verdichtungsverhältnis1: 5,26 4,42 5,3 5,3 | 5,0 54 5,1 5,55 
Normal-Leistung in PS . 230 320 212 359 250 550 610 ` 450 
Höchst-Leistung in PS. 234 350 220 368 | 266 575 656 | 468 
Normal-Drehzahli.d.Min. 1300 1650 2000 1800 1400 1500 1750 | 9000 
Hochst-Drehzahli. d. Min. 1360 1750 | 2100 1900 | 1500 1600 | 900 | 2100 
Mittlerer Kolbendruck in | | | 

kg/cemd . ......... 6,44 7,7 | 784 | 8,5 8,05 8,83 903 | 854 
Normale Schraubendreh- | | ! 

Zanl 4.3 9x a || 1300 1650 1200 1080 1400 1500 i 971 | 840 
Gewicht ohne Wasser u. ` | | d 

Oel mke, .......“ 226 288, 249 | 420 292 | 022 612 ; 907 
Desgl auf | PS in kg . | 0,98 0,898 118 | (Lu | 117 | 0945 | 105 0843 
Bezinverbrauch in g auf | | | | | | | | 

1 PS-Stunde ...... 986 260 (| 230 | 237 272 | 999 |  Á 995 | 25 
Oelverbrauch in g auf | | | | 

1 PS-Stunde ...... | 40 12,7 | 17,7 11,3 | 28 20,4 | 10,2 | 10,2 
Gewicht auf 1 PS in kg | | | | | 

mit Wasser und Oel . | = esc do duy 1,465 — | 1843 | 130 , 1185 


die Ueberlieferungen des Automobil-Motorenbaues beeinflußt, von Zylindern dar und ermutigt mit seinen guten Gewichts- 
wo Rücksichten auf Gerüuschlosigkeit des Ganges und gute angaben eigentlich zu weiteren Versuchen auf diesem Gebiete. 
- Vergasung bei allen vorkommenden Motorleistungen die Haupt- ` Besondere Fortschritte sind im F]ugmotorenbau dadurch 
rolle spielen; beim Flugmotorenbau traten ganz neue Aufgaben erzielt worden, daß man den Antrieb der Steuerventile in, der ` 
auf, z. B. die Móglichkeit, den Motor in allen Lagen, sogar auf durch die Mercedes-Motoren eingeführten Art nach den Zylinder- 
den Kopf gestellt, betriebsfühig zu halten, die erst nach Schwierig- — kópfen verlegt und dadurch die vielen Stößelstangen und Stößel- 
keiten überwunden werden konnten. einrichtungen beseitigt -hat. Weitere Gewichtsersparnisse in 

Die beigefügte Uebersicht läßt erkennen, daß man in England Verbindung mit Verbesserung der Leistung und Erhöhung der 
den Umlauf-Motoren mit Luftkühlung bis zum Schluß treu ge- — Betriebssicherheit sind der fast allgemeinen Einführung von 


blieben ist und, wie die Zahlen ergeben, eine gewisse Voll- Kolben aus Aluminiumlegierungen zu verdanken. 
kommenheit sogar den Gnóme-Motoren gegenüber erlangt hat. ? a 3 


Drahtloser Schreibempfang über 12000 km. Der Tele- system zugelührt wird. Die Station Malabar dagegen arbeitet 
funken-Gesellschaft ist es gelungen, einen neuen für die prakti- nach dem Bogenlampensystem von gleicher Antennenenergie, 
sche Ausnutzung der Großstationeg außerordentlich bedeutungs- aber etwa zwei- bis dreimal größerer Antennenhöhe. ie 
vollen Erfolg zu erringen. Die Empfangsanlage in Geltow Station in Geltow, die als die eigentliche Empfangsanlage der 
hat die funkentelegraphischen Zeichen zweier Großstationen in Großstation Nauen anzusehen ist, und durch die es erst möglich 
Holländisch-Indien, nämlich die Stationen Tjililin und Malabar wird, daß Nauen ausschließlich für den Sendebetrieb verfügbar 
mit dem Morseschreiber aufzunehmen vermocht. ist, empfängt mit einer Braunschen Rahmenantenne von etwa” 

Bisher fand der Empfang funkentelegraphischer Nachrichten 80 m Seitenlänge. Die Entfernung zwischen Geltow und den 
mittels Telephons statt, das die Zeichen in Form von Tönen beiden javanischen Stationen beträgt etwa 12000 km, d. h. mehr 
dem Ohr hörbar machte. Mußte man diese früher auf einer als den vierten Teil des Erdquadranten. 


Phonographenwalze fixieren, um sie jederzeit abhören zu können, Die Bedeutung dieses Vorganges liegt, außer in der leich- 
so ist es jetzt möglich, den Wortlaut des Telegramms mit Morse- teren Kontrollmöglichkeit der Funksprüche, in der durch An- 
zeichen auf Papierstreifen niederzuschreiben. wendung des Schreibempfanges gegebenen Möglichkeit, ein 


Die javanische Station Tjililin verfügt über eine Antenne wesentlich größeres Telegraphiertempo bei der Nachrichten- 
von 150 m Höhe und eine Antennenenergie von etwa 80 kW, übermittlung einzuhalten, als es beim Hörempfang auch für den 
die ihr von einer Hochfrequenzmaschine nach dem Telefunken- ^ geübtesten Telegraphisten möglich ist. 





Das Flugzeug im Diagramm.” 
Von Regierungsrat Dr.-Ing. Schuster, Berlin. f 


Während man in den noch gar nicht so fern liegenden ersten 
Jahren der Entwicklung des Flugzeugs gewöhnt war, von ein 
und demselben Flugzeug Höchstwerte für alle damals überhaupt 
eingeschätzten Eigenschaften des Flugzeugs, also insbesondere 
‘fiir Geschwindigkeit und Tragfähigkeit, zu verlangen, hat man, 
seitdem irn Kriege die Anforderungen an das Flugzeug sich nicht 
nur der Größe, sondern auch der Zahl nach stark erhöht haben 
und man außer Geschwindigkeit und Tragiahigkeit vor allem 
auch noch die Wendigkeit und Steigfähigkeit sowie die Gipfel- 


höhe des Flugzeuges bewertet, in-neuester Zeit zahlreiche lype . 


geschaffen, die je nach ihrem Verwendungszweck befähigt sind, 
nur auf bestimmten Gebieten Höchstleistungen zu erreichen, 
während ihnen in anderer Hinsicht andere Flugzeuge überlegen 
sein können. Dem Konstrukteur sind damit ganz neue Aufgaben 
gestellt worden, deren Lösung nur bei genauer Kenntnis der 
Wirkungsweise und Eigenschaften aller Einzelheiten des Flug- 
zeugs und ihres Einflusses auf das Gesamtergebnis möglich ist.. 
Wenn somit auch auf umfassender Erfahrung beruhende Unter- 
lagen und sorgilüge Berechnung erforderlich sind, um ein 
solches Flugzeug in allen Teilen festzulegen, so können wir uns 
doch schon einen guten Einblick in die ausschlaggebenden Ver- 
hältnisse auf Grund der zahlreichen vorliegenden Versuchs- 
ergebnisse auch ohne schwierige Rechnungen verschaffen, be- 
sonders, wenn wir anschauliche Diagramme zu Hilie nehmen. 

Zunächst müssen wir uns das Wesen, von Auftrieb, Wider- 
— und Leistung und ihren Zusammenhang in Erinnerung 
rufen. | 

Auftrieb und Widerstand folgen als Luitkräfte der allge- 
meinen Regel, daß ihre Größe abhängig ist von einer die Gestalt 
und Oberflächenbeschaffenheit des Körpers oder der Fläche be- 
wertenden Zahl, dem Koeffizienten, ferner von der Größe der 
Querschnittsfläche des Körpers oder dem Ausmaß der Fläche und 
von dem Quadrat der Geschwindigkeit. Bezeichnet L die Luft- 
kraft in kg, F die Querschnittsfláche des Körpers in qm, v die 
. Geschwindigkeit in m/sek und K den Koeffizienten, so -findet 
dieses Gesetz seinen Ausdruck in der Formel 

5 L=K-F: vw 
Entsprechendes gilt fiir Widerstand W und Aultrieb A von Trag- 
flächen, wenn F das Ausmaß der Tragflache und Kw den Wider- 
stands-, Ka den Auftriebskoeffizienten darstellt, nämlich 
<== Kw: F: v2 
A = Ka: See 
Nach diesem Ansatz ergibt sich eine klare Vorstellung fiir den 
Koeffizienten; dieser stellt nämlich, wie wir durch Einsetzen von 
F = 1 und v = 1 ohne weiteres erkennen, die Luftkraft, bzw. den 
Widerstand oder den Auftrieb für die Flächeneinheit in einem 
Luftstrom von: der Geschwindigkeit 1 dar. 

Da die Werte dieser Koe.fizienten für Luft von normaler 
Dichte ermittelt werden, so gilt die Formel Zunächst nur für Luit 
von normaler Dichte dn. Die Luftkraft ist nun aber offenbar 
der Dichte der Luft proportional; wir kónnen daher der Dichte d 
der Luft ohne weiteres Rechnung tragen, wenn wir mit der .Ver- 
hältniszahl did n multiplizieren. ` 

Um einen Anhalt für die Einschätzung des Widerstandes 
der am Flugzeug vorhandenen Körper zu haben, merken wir uns 
einige Werte der Koeffizienten: 
Quadratische Platte . K = 0,08 kg 


Kugel . . ....K=001 ,, 
Spindelfórmiger Flug- 

zeugrumpf . . . . K = 0,021 „, F = 1 qm 
Tropfenförmig. Körper K = 0,003 ,, v = Im sek 


Strebe mit tropfen- 

förm. Querschnitt . K = 0,006bis0,01 kg 
Kabel . . . . . .K=0,06 „007, 
Den Gesamtwiderstand des Flugzeuges durch Summier:n der 
Widerstände aller Einzelteile ermitteln zu wollen, ist nun aber 
ziemlich aussichtslos. Man zerlegt sich den Widerstand des 
Flugzeuges vielmehr nur in zwei Teile, den Widerstaud W, der 
Tragflächen und denjenigen We aller übrigen, keinen Auftrieb 
erzeugenden Flugzeugteile. Da dieser letztere Widerstand nicht 
wie derjenige der Tragflächen zugleich mit dem nützlichen Auf- 
trieb auftritt, so bezeichnet man ihn auch als schädlichen Wider- 
stand. Man führt diesen Widerstand in der Weise in die Rech- 
nung ein, daß man diejenige quadratische Fläche angibt, deren 
Widerstand gleich dem Gesamtwiderstand aller keinen Auftrieb 
erzeugenden Flugzeugteileist. Die quadratische Plattehat aber den 
Koeffizienten K = 0,08, so daß der Widerstand Ws = 0,08 f: v? ist. 


*) Vergl. den Aufsatz ,KirperformundLuftwiderstand 
desselben Verfassers in der Beilage „Modell- und Gleitflug". 


Ueber diesen Widerstand W; liegt nun zwar viel weniger 
Versuchsmaterial vor, als für die Tragflächen; wir können jedoch 
etwa mit folgenden Werten der Widerstandsfläche f rechnen: 

Verspannungsloser Einsitzer-Rumpfdoppeldecker mit gut 
verkleidetem Motor und — Fahrgestell i 

` = 0,6 qm | 
Einsitzer-Rump:doppeldecker mit wenigen Streben und Ver- 
spannungen, gut verkleidetem Motor und einfachem Fahrgestell 
a f = 0,7 qm 
Einsitzer-Rumpfdoppeldecker mit wenigen Streben und Ver- 
spannungen und einfachem Fahrgestell, aber hervorstehendem 
otor und Kühler | 


l i f = 0,08 qm "E 
Normaler mehrstieliger Rumpfdoppeldecker mit völlig ein- 
gebautem Motor 
f = 0,08 bis 1,2 qm 


Normaler mehrstieliger Rumpfdoppeldecker mit vorstehendem 
Motor und Kühler | | ° 
` £ = 1,0 bis 1,4 qm 


* 
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Die Werte von Widerstand und Auftrieb der Tragfläche 
ändern sich mit deren Angriffswinkel a. Man trägt sich daher 
ihre Größe zweckmäßigerweise im Diagramm als Ordinaten 
über dem Angriffswinkel als Abzisse aut. 

, Führt man diese zeichnerische Darstellung für einige neu- 
zeitliche Tragflächen durch, wie sie insbesondere Eiffel unter- 
sucht hat, so fällt zunächst die Verschiedenheit des Auftriebs- 
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koeffizienten für die einzelnen Flächen und dessen teilweise 
außeroraentliche Größe aul. So liegen beispielsweise die Werte 
der Auftriebskoe .fızienten bei dem Angriffswinkel « = 0 etwa 
zwischen Ka = UUl und Ka = 0,025. Weiter zeigt es sich, 
dal) aer Autiriebskoelfizient tur ale rlächen ziemucn gleich- 
inabig Zunimmt, und zwar 


zwischen a = U" und «a = 5" für jeden Grad u. d. Wert 0,005 
35 a= oo” , am (ai im ganze , , U,010 

l » € - de", a :-: 10° ” , » 0,010 

» o 10" „ a= 12%" ” d St Go » 0,005 

»  Q8:-124*, oz 15" : » o »»» 00025 


Auf Grund dieser Gesetzmäßigkeit sind in Aiuiennuasg an die 
von Eiffel untersuchten Flächen in Abb. 1 einige Kurven ıür 
runde Zahlenwerte zusammengestellt, die einen leichten Ueber- 
blick über die möglichen Auftriebswerte geben. 

Die Werte des Widerstandskoeffizienten allein sind für uns 
weniger von Interesse, da er nur im Verein mit der Fiächen- 
größe den Widerstand ergibt und die Ausdehnung der Fläche 
tur ein Flugzeug von bestimmtem Gewicht je nach dem Anstell- 
winkel und Flächenprofil infolge der starken Abweichungen der 
Auftriebskoeffizienten sehr verschieden ausfallen muB. Bem 
Vergleich von Flugzeugen müssen wir also nur den Widerstand 
derjenigen Tragiläche betrachten, die eine dem Flugzeuggewicht 
entsprechende I rag.ähigkeit besitzt, und müssen daher auch den 
Auftriebskoeffizienten mit berücksichtigen. Der .Flugzeugwider- 
stand besteht nun in der wagerechten Teilkraft der Luftkrait, 
während die in der Senkrechten liegende Jeilkraft den dem 
Flugzeuggewicht gleichen Auftrieb darstellt. Bei bestimmter 
Größe des Flugzeuggewichts ist also der Widerstand ledigiich 
von der Neigung der Luitkrait abhängig, deren Richtung aber 
ist durch das Verhältnis K w/Ka festgelegt. Es verhält sich 
demnach K w;K a = W/G 

und W = — G 
Ka 

Für den Tragflächenwiderstand eines Flugzeugs von bestininiem 
Gewicht ist also die Größe K w/K a maßgebend. Da es nun beim 
Flugzeug darauf ankommt, den erforderlichen Auitrieb mit einer 
möglichst kleinen Vortriebsleistung zu erzielen, und da die 
Größe dieser Leistung vom Widerstand der Tragflächen mut be- 
stimmt wird, so muß man einen möglichst niedrigen Wert von 
K w/K a anstreben und muß daher die Tragflächen in erster 
Linie nach der Höhe dieser Verhältniszahl bewerten. 

Je niedriger deren Zahlenwerte sind, um so besser ist die 
Tragiláche. Der Auftriebskoeffizient bildet nur darum einen 
Maßstab für die Güte der Tragflache, weil die bei großen Aul- 
triebskoeffizienten kleiner ausíallende Traglläche ein kleineres 
Gewicht besitzt und infolge ihrer geringeren Abmessungen die 
Wendigkeit im Flug erhóht und die Unterbringung und Be- 
förderung an Land erleichtert. 

Abgesehen davon, daß der Auftriebskoe.fizient trotz gleichen 
Wertes K w/Ka bei den einzelnen Tragflachen je nach dem 
Profil verschiedene Größe erreichen kann, nimmt sein Wert bei 
jeder lragilàche mit wachsendem Angriffswinkel zu. Es ist 
daher vorteilhaft, wenn der Niedrigstwert von K w/Ka bei 
einem möglichst großen Angriffswinkel liegt, und wenn auch 
bei größeren Angriffswinkeln die Werte K w/Ka nicht stark 
anwachsen. Da schnelle Flugzeuge, wie wir noch genauer er- 
kennen werden, unter kleinen Angriffswinkeln fliegen müssen, 
so ist es außerdem erwünscht, daß auch für diese kleinen 
Winkel der Widerstand möglichst gering ausfällt und daß also 
die Werte von K w/K a auch für diese kleinen Winkel möglichst 
niedrig sind. 

Auf Grund dieser Ueberlegung können wir schon feststellen, 
welcher Verlauf der Kurve K w/Ka erwünscht ist. Zunächst 
muß sie im ganzen möglichst tief liegen, und dann muß ihr 
Niedrigstwert bei einem möglichst großen Angriffswinkel liegen. 
Außerdem muß sie von diesem Niedrigstwert aus nach beiden 
Seiten möglichst flach verlaufen. Die Untersuchungen von Eiffel 
zeigen nun, daß alle diese Vorzüge nicht zu vereinen sind. Die 
Kurven für Kw/Ka erhalten dementsprechend einen verschieden- 
artigen Verlauf. Man kann jedoch deutlich drei Gruppen unter- 
scheiden. Bei.der ersten Gruppe steigt die Kurve im Bereich 
der kleinen Winkel ziemlich steil an, während sie bei größeren 
Angriffswinkeln flach verläu.t, dabei aber nur einen mäßig 
kleinen Niedrigstwert erreicht. Im Gegensatz hierzu tesitzt die 
zweite Gruppe einen außerordentlich niedrigen Kurvennunkt, 
und zwar bei ziemlich großem Angriffswinkel, vor und hinter 
diesem Punkte aber steigt die Kurve steil an. Die Kurve der 
dritten Gruppe besitzt ebenfalls einen sehr kleinen Niedriestwert, 
der jedoch bei einem kleineren Angriffswinkel liegt. Dafür aber 
verläuft sie im ganzen Bereich der kleinen Angriffswinkel sehr 
flach; im Gebiet der größeren Angriffswinkel steigt sie dagegen 
ebenialls stark an, wenn auch nicht so steil wie die Kurve der 
zweiten Gruppe. 


— — —— M k 





Diese drei Gruppen sind im Diagramm Abb. I scharf her- 
vorgehoben. Sie zerfallen noch in Untergruppen je nach. dem 
Verlauf der Kurve des Auftriebskoeffizienten. 

Während nun der von den keinen Auftrieb erzeugenden 
Körpern hervorgeru'ene Widerstand sich, wie wir schon tanden. 
stark mit der Geschwindigkeit ändert, da er vom Quadrat der 
Sale id abhängig ist, hat die Geschwindigkeit auf die 
Größe des Tragflachenwidersandes, der entsprechend der Forme! 
W = Kw/Ka: stets einen durch die Größe Kw/Ka iz- 
stimmten Bruchteil des Flugzeuggewichts ausınacht, keinen un- 
mittelbaren Einfluß. Diese Tatsache erklärt sich sehr einfach 
dadurch, daß bei Vergrößerung der Geschwindigkeit das Flug- 
zeug unter einem kleineren Angrifiswinkel fliegt, indem es 
mittels des Höhensteuers mit -seiner Längsachse „unter einem 
kleineren Winkel zur Bewegungsrichtung eingestellt wird, und 
zwar so weit, daß die Vergrößerung des Wertes v2 durch die 
Abnahme des Auítriebskoelfizienten mit dem Angriffswinke: 
ausgeglichen wird. Dann ist der alte Denn pri ge- 
wahrt, der dadurch bestimmt ist, daß der Auftrieb A gleich dem 
Flugzeuggewicht G-ist, also - 

G = Ka * F * v? oder die Flächentelastung 

G/F = Ka: v? 

Bleibt nun das Verhältnis von Kw/Ka bei dem neuen Angrilís- 
winkel unverändert, so tritt derselbe Ausgleich wie für den 
Auftrieb auch für den Widerstand ein, indem die Erhöhung des 
Wertes v2 durch die Abnahme des Widerstandskoeffizienten- so 
weit ausgeglichen wird, daß das Produkt Kw: v? und damit 
auch der Wert W = Kw-F-: v? unverändert bleibt. 

Wie unsere Kurven für Kw/Ka zeigen, triffi diese An- 
nahme der Unveränderlichkeit von Kw/Ka mit dem Angrifi ;- 
winkel nun aber keineswegs zu. Daher ändert sich auch der 
Tragfláchenwiderstand mit der Geschwindigkeit, und zwar 
wächst er von der durch den Niedrigstwert von Kw/Ka te- 
stimmten Größe ab mit zunehmendem und abnehmendem An- 
grifiswinkel in dem Maße, wie sich Kw gegenüber Ka ver- 
größert. 

Nachdem wir so den Gesamtwiderstand W des Flugzeugs 
aus seinen beiden Bestandteilen, dem schädlichen Widerstand 
W» und dem Tragflächenwiderstand 'W,, bestimmt haben. 
können wir ohne weiteres den Leistungsbedarf des Flugzeugs, 
d. h. diejenige Leistung N berechnen, die das Flugzeug nötig 
hat, um sein Gewicht durch den Tragflächenauftrieb aus- 
zugleichen. Sie beträgt 

Ni —W:'v 


Wollen wir also die Leistung N, eines wagerecht fliegenden 
Flugzeugs von bestimmtem Gewicht und Tragflächenausmaß er- 
mitteln, so legen wir zunächst die Größe des Anstellwinkels 
der Tragflächen fest. Dann entnehmen wir dem zu dem ge- 
wählten Tragflächenprofil gehörigen Diagramm aus der Kurve 
für den Auftriebskoeffizienten den zum Anstellwinkel gehörigen 
Wert von Ka. Hierbei ist jedoch zu beachten, daß erfahrungs- 
gemäß der Koeffizient für große Flächen der in der Praxis 
üblichen Abmessungen um etwa 10 % größer ist als für kleinere 
Flächen von etwa !/;, qm Ausmaß. Da nun unsere Diagramm- 
werte für Ka und Kw von Modellversuchen herrühren, so 
müssen wir den dem Diagramm entnommenen Wert von Ka 
um 10% vergrößern. Das Gesetz für die Luftkrait in seiner 
Anwendung auf den Auftrieb gestattet dann die Ermittlung der 
erforderlichen Geschwindigkeit, u 

=G=Ka'F-v?2 ` 

v=] G Fi/1;Ka in m/sek. und v — 3,6 v in km st. 

Nach Einschätzung des Wertes der Widerstandsflache f können 
wir nun mittels des Wertes v? den schädlichen Widerstand be— 
rechnen nach dem Ansatz 

W: - 0,08 - f° v? 
Zur Bestimmung des Tragflächenwiderstandes W, brauchen wir 
den Wert Kw/Ka, den wir ebenfalls dem Tragiláchendiagramm 
entnehmen; es ergibt sich 

W; = Kw/Ka-G 
Nunmehr kennen wir alle Größen für die Berechnung der 
Leistung Ni, nämlich 

Ni — (W: + Wo) V 


Um die Eigenschaften des Flugzeugs zu untersuchen, venügt es 
nun aber nicht, diese Leistung für die Normallage des Flugzeugs 
im wagerechten Flug zu ermitteln; wir müssen vielmehr seinen 
Leistungsbedari auch für andere Schräglagen und Angriffswinkel 
berechnen. Wir gehen so vor, daß wir eine Reihe runder An- 
grifiswinkel auswählen und für diese mit Hilfe des zu der an- 
oenommenen Tragfläche gehörigen Diagramms Ka, v?, v und 
Kw'Ka bestimmen. Die Berechnung des Tragf:ächenwiderstandes 
W, vollzieht sich dann ohne weiteres wie bisher. Bei der Be- 
stimmung des schädlichen Widerstandes W., für die vom An- 
stellwinkel der Tragflächen abweichenden Angriffswinkel des 
Luftstroms müssen wir jedoch beachten, daß entsprechend dem 
Auslegen des Höhensteuers urd der Schráelage von Rumpf und 
Dampfungsflachen der Widerstand dieser Teile wächst, und daß. 


Pm = 


mem. 
— 


Nr. 3 


wir diesem Umstand durch entsprechende 
Vergrößerung der Widerstandsfläche f 
Rechnung tragen müssen. Mit Hilfe von 
W , We und v ermitteln wir dann die zu 
den verschiedenen Angriffswinkeln ge- 
hörigen Werte von N;. Diese Werte von 
NM, tragen wir nun in einem Diagramm 
als Ordinaten über den Geschwindig- 
keiten v als Abszissen ein und vermerken 
an jedem Punkt den zugehörigen Angriffs- 
winkel. Wir erhalten so die Kurve für 
den Leistungsbedarf des Flugzeugs. 


Dem Leistungsbedarf steht die 
Leistungszufuhr gegenüber. Sie erfolgt 
vom Motor durch den Propeller. Ent- 
sprechend den bei dieser Uebertragung 
auftretenden Verlusten wird aber, dem 
Flugzeug nur ein bestimmter Bruchteil N; 
der Motorleistung N zugeführt. Bei kon- 
stanter Motorleistung ändert sich die 
Leistungszufuhr dabei mit der Gesch wirdig- 
keit entsprechend dem Wirkungsgrad des 
Propellers. Wir miissen uns also noch 
kurz Aufschluß über die Arbeitsweise 
des Propellers verschaffen. 

Beim Arbeiten im Stand übt der 
Propeller zwar einen starken Zug aus, 
weil er mit seinen Flügeln die Luft voll 
erfaßt und dadurch einen großen, nach 
vorn gerichteten Druck erfährt; seine 
Leistung ist aber gleich Null, weil der 
Kraftweg fehlt. Wenn dann das Flugzeug 
sich mit ständig gleicher Motorleistung 
vorwärts bewegt, so wächst die Leistung 
des Propellers entsprechend der Zunahme 
der Geschwindigkeit. Da aber gleichzeitig, 
wenn der Propeller sich in seiner Achs- 
richtung vorwärts bewegt, seine Flügel 
weniger steil auf die Luft treffen, so 
sinkt seine Zugkraft mit der Zunahme der 
Fluggeschwindigkeit. Diese allmähliche 


Abnahme der Zugkraft des Propellers 


verhindert nun zwar nicht das Anwachsen 
der Leistung und des Wirkungsgrades, 
weil die Zunahme der Geschwindigkeit 


Das Flugzeug im Diagramm 43 
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Abb. 2. 


überwiegt. Die Propellerleistung nimmt aber mit wachsender Doppeldecker: N = 200 PS; G = 1500 kg; F = 45 qm Trag- 
Fluggeschwindigkeit immer weniger zu, bis der Höhepunkt der flächenprofil Il: Anstellwinkel 4°; Widerstandsflüche f = 1,2 qm. 


Leistung und damit auch des Wirkungsgrades erreicht ist in — a 


dem Punkt, wo Geschwindigkeitszunahme und Zugkraftabnahme « | Ka 
sich ausgleichen. Wächst dann die Geschwindigkeit noch weiter, = 


| : | | S eer iw. o 
KwlKajFo/F F9 |G|Fo, v | , ww IN 
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misk. std. 
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so überwiegt der Einfluß der abnehmenden Zugkraft, und 0 0,0165! 0,12 1,00:45 | 33,5 203045 '162/1,4 180/997 407944 
0,022 | 0,085 0,96 43 ' 35 .1590,39,8 1431,35 128172300 159 


Leistung und Wirkungsgrad sinken sehr rasch. enn dann 
schließlich der Propeller sich mit dem Flugzeug so schnell vor- 
wárts bewegt, daf seine Steigung mit der Bewegungsrichtung 
der Flügel zusammenfällt, so daß diese keinen seitlichen Druck 
mehr durch die Luft erfahren, so sinken Leistung und Wirkungs- 

ad trotz des großen Krajtweges auf den Nullwert herab.  71/, 0,055 





10,0275 0,07 0,92 41, | 36 .1310/36,2 180 1,3 105 136 241 116 
0,083 , 0,06 0,89 40 : 37,5 1140/33,7 121 1,25 90114204 92 
| 0,038. 0,055 0,86 38,5. 89 1010)31,8,114 1,2 88. 97180 77 
0,044": 0,055 10,83 37 | 40,5 ' 92030,3109 1,25. 83 921175 71 

0,075:0,80 36 . 41,5! 755 27,5 991,3 118 79,192 70 
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ie Kurve für die Leistungsabgabe und den Wirkungsgrad des 10 0,055 | 0.11 108036 ! 41.5! 630/25.5! 92 1.35'165 68'233 79 
Propellers erhält demnach etwa die Gestalt einer Wurtparatel. 15 0.077 | 090 (0,85 38 | 39,5 | ^15 22,7! 89 1,45'300 60 360 109 


Da nun für den Punkt, wo Zugkrait und Leistung verschwinden, 
ebenso wie fiir den Punkt der Hóchstleistung und des größten 
Wirkungsgrades der Winkel zwischen Flügelblatt und Be- 
wegungsrichtung bestimmend ist, so ergibt sich ohne weiteres, 


Betrachten wir nun ursere Charakteristik des Flugzeugs in 
Abb. 2, so fällt zunächst auf, daß die Leistungsbedarfskurve 
einen absteigenden und einen aufsteigenden Ast: besitzt, die 
beide in einem tiefliegenden Teil allmählich ineinander über- 


daß mit der Vergrößerung der Steigung des Propellers beide sehen. Dies bedeutet, daß im Bereich der größeren Geschwin- 


Punkte auf größere Werte‘ der Fluggeschwindigkeit hinaus- 
rücken. Die Kurve des Propellerwirkungsgrades wird also 
mehr oder weniger gestreckt, je nachdem der Propeller größere 
oder kleinere Steigung besitzt. Durch Eintragung einer solchen 
Propellerkurve wird nun unser Diagramm zur Charakteristik Dieses Verhalten 


des Flugzeugs. 


digkeiten und kleinen Angrifiswinkel der Leistungsbedarf mit 
abnehmender Geschwindigkeit sinkt, während er im Bereich der 
kleinen Geschwindigkeiten und großen Angriffswinkel im 
gleichen Fall wächst. & 
des Leistungsbedarís gegenüber der Ver- 
änderung von Angriliswinkel und Geschwindigkeit ist nun aber 


Wir führen unsere Rechnung für einen größerer mehr- ^ von einschneidender Bedeutung für die Verwendbarkeit d:s 


und PS Motorleistung durch. 


os Doppeldecker von 1500 ke Gewicht, 45 qm Tragíláche Flugzeugs und zwar wegen der Höhens cuerung des Flugzeugs. 
m einen Aufschluß über den Im allgemeinen ist durch die Einstellung des hinten 


Einfluß des Tragflächenprofils zu erhalten, wählen wir drei ver- liegenden Höhensteuers, vor allem, wenn es sich noch an 
‚schiedene Tragflächen aus, nämlich Ib, Il, Iic; den Anstell- Dämpfungsflächen anschließt, die Lage des Flugzeugs gegen. 
winkel nehmen wir an für die Fläche Ib) o4 =: 59, II) ao = 40, über der Bewegungsrichtung eindeutig bestimmt; mag die 
Ilic) ao = 39. Die Widerstandsfläche schätzen wir auf f — 1,22qm Flugbahn nun wagerecht liegen oder nach aufwärts oder ab- 
ein. Wir müssen nun noch dem Umstand Rechnung tragen, wärts gerichtet sein, immer bildet die Längsachse für jede 
daß wir eine Doppeldeckeranordnung vor uns haben, bei der Höhensteuereinstellung einen ganz bestimmten Winkel mit der 
nicht die gesamte Tragflache voll zur Wirkung kommt. Dies Bewegungsrichtung und liegen seine Tragflächen unter einem b-- 
geschieht in der Weise, daß wir entsprechend dem Verluste mit stimmten Angrifiswinkel im Luftstrom. Denn der auf das Steuer 
einer kleineren Traglläche Fo rechnen. Bei dem üblichen Trag- einwirkenden Luftkraft arbeitet ein am Rumpi und an den 
flächenabstand schwankt dieser Betrag für Angriliswinkel von Dämpfungsflächen angreifender Druck des Luitstroms entgegen, 
0° bis 15° zwischen 0 und 20 Prozent. Die Rechnungsergebnisse so daß für jeden Steuerausschlag eine neue Gleichgewichtslage 
zeigt die Zahlentafel beispielsweise für eine Tragtläche. entsteht. (Fortsetzung folgt.) 
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In eigner Sache. 


Seit 23 Jahren hat die „Luftfahrt — Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift“ die 
Interessen der gasgetragenen Luftfahrzeuge vertreten und einen guten Teil 
dazu beigetragen, daß vornehmlich der Freiballonsport die Blüte treiben konnte, 
deren er sich vor dem Kriege erfreute. Diese ihre bewährte Eigenart auf- 
zugeben, liegt auch unter den gegebenen Verhältnissen für unsere Zeitschrift 
kein Anlaß vor. Wir glauben auch weiterhin an die Zukunft des Freiballons 
als eines unentbehrlichen Organs der Wissenschaft, eines klassischen Sports 
und eines Schulmittels der Luftschiffahrt, deren Vorrangstellung Deutschland 
nach einer Zeit gewaltsamer Unterdrückung sich wiedererringen wird. Die 
Kräfte zusammenzuhalten, die dem gasgetragenen Luftfahrzeug dienen, wird 
auch weiterhin unser Bestreben sein. Daß wir dabei auch dem Flugwesen 
die gebührende Anerkennung erweisen werden, die der hohe, im Kriege er- 


worbene Stand seiner Wissenschaft und Technik verlangt, versteht sich 


von selbst. | 

Welche Schwierigkeiten sich einem unabhängigen Verlage unter den 
heutigen Verhältnissen trotz aller Opferfreudigkeit entgegenstellen, ist für 
den Fernerstehenden kaum in vollem Umfange zu übersehen; ihrer läßt sich 
nur Herr werden, wenn ein Leserkreis seinem Organ die Unterstützung leiht. 
Mitarbeiten und für Verbreitung der „Luftfahrt“ sorgen! ist eine Mahnung, 
die wir an unsere Leser, nicht zuletzt in deren eigenem Interesse, und be- 


sonders an diejenigen Ballonfahrer, die die organisatorischen Bestrebungen 


der jüngsten Zeit aufmerksam verfolgt haben, richten möchten. | 
Wir werden nach wie vor die uns zur Verfügung stehenden Vereins- 

berichte veröffentlichen und weisen nochmals ausdrücklich auf das pünkt- 

liche Erscheinen unserer Zeitschrift am ersten Donnerstag jeden Monats hin. 


Die Schriftleitung der „Luftfahrt“. 
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Der Berliner Verein für Luftschiffahrt hatte 
für den 29. Januar abends in den Räumen des 
) Aeroklubs eine Führerversammlung einberufen. 
à: Bei dieser Gelegenheit hielt Herr Oberltn. Nie- 
mann einen Experimentalvortrag über das Thema 
7 ,Funkentelegraphie für Luftfahrt“ an 
Hand von Apparaten, welche die Gesellschaft 
für drahtlose Telegraphie , Telefunken" zur Ver- 
fügung gestellt hatte. 

Der Referent streitte zunächst in großen Zügen die eriorme 
Entwicklung, welche die Funkentelegraphie wührend des Welt- 
krieges erfahren hat, und ging alsdann tiefer auf den 
augenblicklichen Stand der Funken-Technik ein. Es wurde 
dargelegt, wie das System der gedämpften Wellen, des tönenden 
Löschfunken, dessen Charakteristikum die Funkenstrecke und 
der Kontakt-Detektor ist, durch das System der ungedämpften 
Wellen, erzeugt durch Kathodenröhrensender, augenblicklich 
abgelöst wird. Nach Darlegung der Theorie der Kathoden- 
röhre erklärte der Referent an Hand von Schaltschemen und 
Apparaten die Arbeitsweise der Kathodenröhren und setzte 
die Vorteile des ungedämpiten gegenüber dem gedämpften 
System auseinander. An der Hand von Schaltschemen und 
modernen, ungedämpften Apparaten für Flugzeuge und Ballone 
wurde die vielseitige Verwendungsmöglichkeit für Kathoden- 
röhren als Schwingungserzeuger, Niederfrequenzverstärker, 
Hochfrequenzverstärker, Audion und Schwebungsgenerator 
‚gezeigt. 

Der zweite Teil des Referats wurde mit interessanten 
Darlegungen über den augenblicklichen Stand der drahtlosen 
Telephonie und des drahtlosen Orientierungsverfahrens aus- 
gefüllt. Nachdem in letzter Zeit die Presse über diese beiden 
Gebiete die verschiedensten zum Teil übertriebenen und ent- 
stellten Angaben gemacht hatte, war es wertvoll, über diesen 
Stand der Technik etwas Positives zu erfahren. Der Referent 
betonte, daß insbesondere der „Richtfinder“ der ,,Orientierungs- 
sinn“ des Luftfahrers und das wichtigste Navigationsinstrument 
für den kommenden Luftverkehr sein wird. 

Nach Schluß der interessanten Ausführungen fand eine 
lebhafte Diskussion statt. 

In der Februarversammlung sprach am 16. 2. 20 Herr 
Prof. Dr. Kurt Wegener, Hamburg, über die Navigation 
des Flugzeugs. Der interessante Vortrag hatte eine rege 
Diskussion zur Folge, die leider durch das frühe Abschalten 
des Lichts (der Vortrag fand in einem Auditorium der Tech- 
nischen Hochschule Charlottenburg statt) einen vorzeitigen 
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Abbruch fand. Auch eine Aussprache über den Luftfahrertag ` 
wurde hierdurch verhindert. 

Wie aus einer Mitteilung des Fahrtenausschusses hervor- 
eht, können nach einem Vorstandsbeschluß Mitglieder des 
. V. f. L. bis auf weiteres Freiballonfahrten von Bitterteld aus 

unter folgenden Bedingungen unternehmen:, l 

Die gesamten Fahrkosten sind anteilig von allen Mit- 
fahrenden zu übernehmen. Für Vereinsmitglieder trägt der 
Verein. bis auf weiteres den 100 Mark für den Mitfahrer 
— bei voller Besetzung des Ballons — überschießenden Betrag, 
abgesehen von den Landungs- und Verpackungskosten und 
etwaigen Flurschäden, die von den Mitfahrenden bezahlt 
werden müssen. 

Die Kosten für Vereinsmitglieder 

wie folgt: f 

Eine Fahrt mit einem Ballon von 600 cbm kostet 200 Mk. 

l 900 300 


stellen sich daher 
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Die Fahrtkosten betragen also für de Person 100 Mark 
bei einer Beteiligung von 2 Mitfahrern (außer dem Führer) 
mit einem 600 cbm-Ballon, oder von 3 Mitfahrern (außer dem 
Führer) bei einem 900 cbm-Ballon, oder von 5 Mitfahrern 
(außer dem Führer) bei einem 1600 cbm-Ballon. 

In diese Preise sind eingeschlossen: 

1. die Beförderung des Ballons nach Bitterfeld; 

2. das Kleben und das Instandsetzen des Ballons; 

3. die Füllung mit Wasserstoff; 

4. die Arbeiterlöhne für das Füllen und das Hochlassen; 
5. die Rückfracht für den Ballon. | 

Von den Mitfahrern sind außerdem noch zu bezahlen: die 
Landungs- und Verpackungskosten, die Beförderung des Ballons 
zur Bahnstation und etwaige Flurscháden. Die Kosten für die 
Rückfahrt hat der Ballonführer selbst zu tragen. 

Mitglieder von anderen Luftfahrtvereinen oder Klubs, mit 
denen Abkommen getroffen worden sind, zahlen ihren Anteil 
an den gesamten Fahrtkosten und außerdem eine ermäßigte 
Abnutzungsgebühr von je 30 Mark. 

Die Fahrten dürfen nur über reichsdeutschem Gebiet statt- 
finden, und die Landung muß mindestens 20 km vor der Reichs- 

renze bezw. vor der neutralen Zone erfolgen. Die Ballon- 
ührer werden hierfür vom Reichsluftamt verantwortlich gemacht. 

Die Führer sind verpflichtet, für die größtmögliche Sicher- 
heit bei der Rückbeförderung der Ballone Sorge zu tragen. 
Die Auflieferung bei der Eilgüterabfertigung darf nur gegen 
Empfangsbescheinigung erfolgen. 


48 Vereinsnachrichten 


Im übrigen gelten die 
Deutschen Luftfahrerverbandes. 

Fahrtanmeldungen sind an den Vorsitzenden des Fahrten- 
ausschusses, Dr. Bröckelmann, Berlin W 30, Speyererstraße 1 
(Fernspr. Nebenanschl. Lützow 4978) zu richten, der auch 
weitere Auskünfte erteilt. 


Freiballonbestimmungen des 


Die diesem Anschlage zu Grunde liegenden Zahlen treffen 
nicht mehr zu, wie aus folgender Zuschrift an die Schrift- 
EE hervorgeht: | 

emäß der Aufforderung der „Luftfahrt“ gestatte ich 
mir mitzuteilen, daß ich am 10. 1.20 eine Freifahrt von Bitter- 
feld aus mit dem Ballon „Barbara“ (900 cbm Wasserstoffgas) 
der Luft-Fahrzeug-Ges. machte. Nach 7 St. 36 Min. fand die 
Landung hinter Köslin i. P. vor dem Jamunder See/Ostsee 
statt (400 km). Es ergaben sich keinerlei Schwierigkeiten 
weder bei der Abfahrt noch bei der Landung; die Verpackung 
erfolgte bei Dunkelheit, der Abmarsch zur Bahn erforderte 
2 Stunden bei Schneetreiben; der Ballon war erst um 8% 
aufgegeben. Es lagen also erschwerende Verhältnisse vor. 

Die Kosten stellten sich wie folgt: 


1. Ballonmiete einschl. Fertigmachen . M. 125,— 
2.900 cbm Wasserstoffgas . . . . . . . . n» 225,— 
A Fuhrwerk zur Bahn (insgesamt 4 Stunden). . ,, 50,— 
4. Trinkgeld für den Heranholer des Fuhrwerks „ 20,— 
(Landung nn an ganz abgelegener Stelle, 
da sich viermal Hindernisse in den Weg stellten, 
die bei 12 m Bodenwind und der schon herr- 
schenden Dunkelheit nicht frühzeitig « erkannt 
werden konnten.) | 
5. Trinkgelder bei der Abfahrt, der Landung und 
auf der Bahn (sehr reichlich gegeben) 2.7. p  85— 
6. Versicherung des Ballons durch den Spediteur 
1%, von M. — Wertangabe). . 2. » 50— 
7. Stückgut-Fracht Köslin—Bitterfeld . . oa — 5515 
M. 610,75 


Inzwischen hat mir die L.F. G. Bitterfeld (Werft) mit- 
E daB sie, da die Löhne aufs Doppelte gestiegen sind, 


ür das Fertigmachen des Ballons zum Start in Zukunft . 


M. 250,— in Anrechnung bringen müsse, und daß ab 1. 1. 20 
der Wasserstoff 0,50 M. pro cbm kostet, so daB die Werft 
sich vorbehält, für die Fahrt vom 10. 1. Nachrechnung für die 
Gaslieferung zu erteilen, weil bei der Verleihung des Ballons 
nur die nackten Barauslagen verrechnet und keinerlei Regie- 
kosten, Spesen, Amortisation des Ballons und dergl. berück- 
sichtigt werden. Es werden sich somit in Zukunft die Kosten 
für Ballonmiete, einschl. Fertigmachen, und für Wasserstoffgas 
verdoppeln; es kommen später also noch M. 350,— hinzu, 
auch für Unvorhergesehenes müssen ca. M. 50,— in Ansatz 
gebracht werden, so daß sich eine Fahrt auf rund M. 1000,— 
stellen wird. Weyhmann. 


Kurhessischer Verein für Luftfahrt (Sektion Marburg). Im 
großen Hörsaal des Physikalischen Institutes sprach Herr Lega- 
tionssekretär Dr. von Hentig über seine Diplomatenfahrt 
ins verschlossene Land, die er im Auftrag der Reichs- 
regierung 1915-16 nach Atghanistan unternommen hat. Weiteren 
Kreisen ist sie durch das Ullsteinbuch Dr. von Hentigs schon 
bekannt. Der Vortragende bot wertvolle Ergänzungen dazu 
durch Vorführung ausgezeichneter Lichtbilder über Volk und 
Land in Persien und Afghanistan und entsprechende Erläute- 


. Nr. 3 


rungen. Da Afghanistan, jenes seltsame Land zwischen Persien 
und Indien, das seine Selbständigkeit zu behaupten gewußt 
hat, außer der Mission Dr. von Hentigs zuvor nur zweimal von 
Englündern, sonst aber von keinem Europüer betreten worden 
ist, dürfte es wohl kaum anderwärts photographische Auf- 
nahmen aus jenen Gegenden geben. Dr. von Hentig hat sie 
teils selbst gemacht, teils durch einen glücklichen Zufall durch 
einen Türken bekommen, der früher in afghanischen Diensten 
stand. Die Bilder führen uns die riesigen Beschwerden vor 
Augen, die auf der Reise durch die Sand- und Steinwüsten 
sowie die Hochgebirge jener Gegenden zu überwinden waren, 
und vermitteln einen anschaulichen Eindruck von dem Charakter 
des Landes und seiner Kultur in früheren Zeiten (von der 
Bauten und Ruinen zeugen) und in der Gegenwart. Die sach- 
kundigen, gefülligen Erláuterunget des Vortragenden erhóhten 
Wirkung und Verstündnis, das um so nótiger ist, als wir, wenn 
auch eine politische und wirtschaftliche Einwirkung für abseh- 
bare Zeit ausgeschlossen ist, den Ländern des Orients im 
Hinblick auf die Zukunft unser stärkstes Interesse entgegen- 
zubringen alle Veranlassung haben. Geheimrat Richarz dankte 
dem Vortragenden für seine hochinteressanten Darbietungen 


Der Hallesche Luftfahrerverein beklagt den Ver- 
lust seines ‚Mitgliedes Herrn 
- Alfred Wienecke, 
Kandidat der Physik, 


der am 3. Februar 1920 bei einem Flugzeugabsturz 
in Dessau .als Pionier der wissenschaftlichen Luft- 
fahrt sein Leben gelassen hat, und rechnet es sich 


zur Ehre, diesen um die Entwicklun 
Meßtechnik und die Erforschun er Atmosphäre 
hochverdienten Mann zu den Seinen zu zählen. 
Wienecke war als Mitarbeiter von Prof. Wigand mit 
wissenschaftlichen Untersuchungen bei Flugzeug- 
aufstiegen beschäftigt. Der Eindruck seines mit 
großer Begabung und unermüdlichem Eifer aus- 
geiibten Schaffens wird ebenso wie das Bild seiner 
liebenswürdigen Persönlichkeit nicht verblassen. 


der Flugzeug- 





` J 
Nürnberg-Fürther Verein für Luftschiffahrt und Flugtechnik. 


Am Freitag, den 6. Februar, fand im Sitzungs- 
zimmer des Bankhauses Anton Kohn eine außer- 
ordentliche Generalversammlung des Vereins unter 
dem Vorsitz des Vorstandsmitgliedes Dr. Schilling 
bei zahlreicher Beteiligung statt. Es wurde be- 
schlossen, die Vereinstätigkeit wieder tatkräftigst 
aufzunehmen. Die nötigen Satzungsünderungerr 
wurden einstimmig genehmigt. Die Neuwahlen 
der Vorstandschaft ergaben durch Zuruf die Herren 
Scheurig. 1. Vorsitzender; Ramspeck 2. Vor- 
sitzender; Ostermeyer Schriftführer; Körper. 
Schatzmeister; Rechtsanwalt Merkel Syndikus; 
als Beisitzer die Herren Wölfel, Hensolt, Dr. 
Schilling, Direktor Butzengeiger, Barth 
Grötsch. Der Jahresbeitrag wurde aut 20 M. festgesetzt. 
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Fahrtbericht. 


Die erste Freiballonfahrt des B.V.L. in diesem Jahre fand 
am 10. Januar von Bitterield aus mit dem netzlosen Ballon „Bar- 
bara“ (900 cbm Wasserstofigas) der Luftfahrzeug-Gesellschaft 
statt; Führer Ing. Weyhmann; Mitfahrer: Ing. Suhrmann, Hptm. 
Jacobi, Lt. Frhr. v. Seckendorff. Das Diagramm enthält Näheres. 
Berührt wurden: Dampfkraftwerk Golpa-Zschornewitz (9 h 14), 
Reichsstickstoffwerk Piesteritz/Elbe’ (9h 38), 5 km o Treuen- 
brietzen (10h 13), 1 km 6. Trebbin (10h 36), Zeuthen (11 h 08), 
Garzau/Ostbahn (11h 40), Oder 10 km s. o Wriezen (12 h 25), 
3 km s. ö. Soldin (1h 06), Süd-Ende Plóner-See (1h 38), Nören- 
berg-See (2h36), 13 km 6. Schivelbein (3h30), Koslin (4 h 30). 
Glatte Landung bei 12 m Bodenwind auf gefrorenem Sturzacker 
. 200 m vor dem zugefrorenen Jamunder See Ostsee. 

Bei Beginn der Fahrt war 3/ hohe leichte Bedeckung, nach 
1 Stunde wurde es klar, leichter Dunst bis 500 m; um 1h 13 


traten Wolken vor die Sonne, daher starker Temperaturfall an 
dem der Sonnenbestrahlung ausgesetzten Thermometer, ent- 
sprechend bei der Gastemperatur und somit 3 Sack Ballast er- 
fordernd. Ueber dem Ballon blieb es stets klar; die heran- 
ziehende Depression machte sich erst 1 Stunde nach der Lan- 
dung durch Schneetreiben geltend. 

Das Gelände war auf der ganzen überílogenen Strecke ge- 
iroren, an geschützten Stellen lag noch Schnee, besonders östlich 
der Oder. Die Hunderte von zugefrorenen großen und kleinen 
südl. brandenburgischen (Spree-) und pommerschen Seen, die 
überschwemmten Niederungen, die Ströme, Flüsse und Bäche, 
meist mit Eis bedeckt, die umfangreichen grünen Nadelholz- 
forsten, das wellige Gelände im Winterkleide mit den zahllosen 
Städten und Dörfern bot bei stets bester Sicht (5—20 km) einen 
abwechslungsreichen, interessanten Anblick. | 
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302540K. Längsversteifung für Pralluft- 
schiffe.L.F.G.-Berlin.B 14. 4. 15, V 30.12.19. 
Auf dem Umfang der Prallhülle sind Längs- 
versteifungen x verteilt, die aus gelenkig 
verbundenen Teilen b, c leiterartigen Aut- 
baus gebildet sind. Die Leitergebilde 





liegen in Stoffkanälen f, die durch die 
Hülle und aufgenähte Laschen gebildet 
werden. Der Pralldruck versteift die 
Gelenke, die nach Art der Anordnung 
nur nach innen ausweichen kónnen. 

317387. Liekbogen. L. F. G.-Berlin. B 
4. T. 18, V 16. 12. 19. Der Außenlappen 





ist bei O bogenfórmig ausgeschnitten und 
kürzerals der [nnenlappen. ÄusFestigkeits- 
gründen. 

300606 K. Steigschacht für Pralluftschiffe. 
L.F.G.-Berlin. B 14.4.15, V 30.12.19. Der 
-starre Rohrschacht ist innerhalb eines am 
Boden mit einer Falte sich an die Hiille 
anschließenden Schlauches aufgehängt. 
Letzterer gestattet Verschiebungen. 
316692. Zusammenklappbare Leiter für 
Luftfahrzeuge. Luftschiffbau Zeppelin, 
Friedrichshafen. B 9. 4. 18, V 3. 12. 19. 


ELBE 


Die Holme D der zus. geklappten Leiter | 


bilden einen windschnittigen Körper. 

301657K. Steigleiter für Luftfahrzeuge. 
Zeppelinwerk Lindau u. Cl. Dornier. B. 
1.4.17, V.30.12, 19. Der Widerstand von 
der Luft ausgesetzten Leitern ist durch 


(Ses 


ein windschnittiges Gehäuse D verringert, 
das im aufgeklappten Zustande dem Be- 
steigenden Windschutz bietet. 

317163. ee | f. Luft- 
schiffe. R. Richter, Friedenau. B 5. 9. 17, 


V 12.12.19. Der im Hauptpatent 310199 


geschützte Schutzgasmantel wird durch ge- ` 


eignete Bemessung der Zellenwände als 
Gasüberschußraum ausgebildet, um ein be- 
sonderes Ballonet entbehrlich zu machen. 
300607K. Querschott für Starrluftschiffe 
mit Gaszellen. Wie zuvor. B 1.3.16, V 
24. 12. 19. Der Querrahmen B ist ohne 


Verspannung biegungsfest genug aus- 
gebildet und nimmt in seiner Ebene eine 





Q } 
Querwand D aus Gewebe, Haut, Leder 
oder aus Bändern, Seilen o. dgl. auf, die 
sich nach beiden Seiten auswölben kann. 
Zweck: Vermeidung der hohen Spannungen 
ein. straff. Drahtnetzes b. Beanspruchungen 
parallel zur Tragkörper-Längsachse. 
298 960K. - Schießstand für Luftschiffe. 
Luftschiffbau Zeppelin, Friedrichshafen. 
B7.5,14, V 19. 1, 20. Erhöhbare Fahrbahn 
fiir SchuBwaffen. 
317391. Nährgasbehälter für Ballone. 
Juchmés, Suresnes. B 2. 4. 14, V 22. 12. 19. 
Die Amme ist als zylindrischer Körper 





ausgebildet, der innerhalb eines Gerüstes 
nach Maßgabe seines Auftriebs durch 
Sandsack belastete Seile. gehalten wird. 
316435. Zusammenlegbarer Eindecker- 
drachen. Schiitte-Lanz,Rheinau. B 17.10. 18, 





V 27.11.19. Leicht entspannbare, regen- 
schirmartige Ausfiihrungsform. 

302569 K. Drachen oder Drachenballon 
mit selbsttatiger Schrügstell-Vorrichtung. 
R. Grund, Lindenberg. B 11.6.16, V 10.12.19. 


Um den Zug, den der Drachen auf seinen 
Haltedraht ausübt, auch bei zunehmendem 
Winde npr auf ein Höchstmaß steigen zu 





/ 
lassen und dann konstant zu halten oder 


in einem vorher festgesetzten Verhältnis 


zu- oder abnehmen zu lassen, sind spiral- 
förmige Glieder zwischen Haltedraht und 
Federung zwischengeschaltet. 

318534. Flugzeug. Rumpler-Werke, Jo- 
hannisthal. B 14. 5. 16, V 2. 2.20. Die Luft- 
stromlinien im Schraubenstrahl verlaufen 
nicht parallel zur Schraubenachse, sondern 
erfahren eine Verdrehung im Sinne der 
Rotation, so daß, was schon bekannt war, 
im Bereich des Schraubenstrahls auf der 
einen Deckseite die Luft anders auf die 





Tragflüche trifft als auf der andern Seite. 
Nach der Erfindung ist daher das Lüngs- 
p des Tragdecks, soweit letzteres im 
ereiche einer Schraube liegt, entsprech. 
deren Einfluß auf den Stromlinienverlauf 
verzerrt. Die stark ausgezogenen Linien 
der Zeichnung stellen schematisch 
Schraubenstrahl und Stromlinien dar. 
299150K. Dreidecker. Ago, Johannisthal. 
B 13. 3. 15, V 16.1.20. Die Hauptverspan- 
nungen der Zelle verbinden das Oberdeck 
mit dem Unterdeck unabhüngig vom Mittel- 
deck; dagegen sind die Stiele mit dem 
Mitteldeck verbunden, 
lange zu kürzen. | 
318473. Seitenrumpf f. Flugzeuge. Zus. 
z.Pat.299070. A o. lohadnisthal. 21.1.15, 
V 12.1. 20. Die Seitenrümpfe sind wasser- 
dicht ausgebildet, um als Schwimmkörper 
dienen zu kónnen. ; 
316582. Kampfflugzeug. Rumpler-Werke, 
Johannisthal. B 9. 6. 16, V 2.12. 19. Jedem 
der hinter dem Führer fest angeordneten 





M.-G.e I, II, HI ist ein Spiegel (1, 2) oder 
sind mehrere (3a, 3b) Spiegelvisiere zu- 
geordnet, die auch bei gemeinsamem Aug- 
unkt durch einen einzigen mitgekrümmter 
Spiegelfláche ersetzt werden können. 
316434. Tragfläche mit veränderlichem 
Stirnwiderstand. H. Pauli, Münster. B 


um ihre Knick- 


è 
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5. 4. 17, V 27. 11. 19. An der Eintritts- 
kante ist ein formveränderbarer hohler 
Wulst angeordnet. 

316638. Flugzeug mit um senkrechte 
Achsen schwenkbar angeordneten Trag- 
flächen. P.Kosboth, Zeulenroda. B4.10.13, 
V 29.11.19. Mit der Verschwenkung der 
Tragflächen (im Fluge, zur Widerstands- 
verminderung) nach hinten erfolgt auch 
eine Zurückverlegung des Motors und der 
Sitze zwecks Gleichgewichtserhaltung. 
316639. Meßvorrichtung f. Luftfahrzeug- 


Ba peer Cl. Dornier tt. Zeppelin-Werk. 


Lindau. B 30. 4. 18, V 2.12. 10. Um die 
Größe und Richtung der Luftkräfte fest- 
stellen zu können, wird ein Tragflächen- 
streifen mit seinem Spierengerüst beweg- 
lich gegenüber den Holmen gelagert; da- 
zwischen werden Meßdosen eingeschaltet. 
Das Verfahren ist auch auf Stirnflächen 
u. dgl. ausdehnbar. 

298529K. Vorr. zur Befestigung von 
Bespannungsstoffen, insbesondere für 
Luftfahrzeuge. Luftschiffbau Zeppelin und 
Cl. Dornier, Friedrichshafen. B 29. 8. 16, 
V 19.1. 20. Profilstäbe, mit einer oder 
mehrefen Rillen versehen, werden mit 
Stoff überzogen; an ihn wird der Be- 


2M uU n 
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spannungsstoff über der Rille angenäht. 
Der Profilstab besitzt — aus Metall her- 
gestellt — im Querschnitt die Form einer 
offenen Oese oder Schlaufe mit gerundeten 
Kanten und bildet unter Umstünden die 
Gurtung ebener oder räumlicher Träger, 
die, wie z. B. Tragflüchen- und Steuer- 
fláchen-Spieren, als Traggerüst für Stoff- 
bahnen dienen. 

317 794. Baustoff f. Luftabführungsbleche 
an Bauteilen f. Luftfahrzeuge. Zeppelin- 
Werk Lindau und Cl. Dornier. B 29. 8. 16, 
V 19.1. 20. Frei im Winde liegende Teile 
erhalten ihre Form durch ein Flüchen- 
Bauelement; das aus einer siebartig durch- 


löcherten Metallplatte oder aus einem | 


Drahtgeflecht besteht, das mit einem 
dünnwandigen Mantel aus Papier oder 
Stoff überzogen ist. 

318412. Tropfenförmiges Protil f. Luft- 
fahrzeugbauteile. Wie zuvor. B 1.9.16, 
V 27.1. 20. Von den bekannten derartigen 
Profil-Konstruktionen mit tragendem Stirn- 
teil und nichttragendemSchwanzteil unter- 


ye 
ei 


` | \ | 


scheidet sich das Profil dadurch, daß der 
als Hohlstab ausgebildete — eventuell mit 
Wulst versehene — Stirnteil in Flanschen 
ausläuft, an denen der Schwanzteil be- 
festigt wird. 

305630. Befestigung von Trügern f. Flug- 
zeugmotoren. Oesterr. Ung. Flugzeug- 
fabrik Aviatik Wien. B 22.5.17. V6. 2. 20. 
Kastenartige Beschläge umfassen die 
Spanten und nehmen Stiele auf, die den 
Träger gegen die Rumpfhaut abstützen. 


. Wie zuvor. 
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317912. Eckverbindung f. Flugzeuge mit 
geteiltem Holm. Rumpler-Werke, Jo- 
hannisthal. B 27. 10. 16, V 6.1.20. Die 
Befestigungsschraube für den Stielschuh 
geht nicht durch den ganzen Holm hin- 





durch, sondern nur durch einen Teil und 
ist in die Holmfuge eingelegt derart, daß 
der Kopf in der neutralen Faser liegt. 
318934. Zugverbindung für Flugzeuge. 
B 13. 3.17, V 18.2. 20, Die 
Zugorgane 5 greifen nicht unmittelbar an 
einem der Holme, sondern an einem Punkt 





J 


9 an, der zwischen den Holmen liegt. 
Die Lage dieses Punktes ist so gewählt, 


daß eine günstige Belastungsverteilung 


herbeigeführt wird. 

318935. Befestigungskörper f. Knoten- 

Bere: wie zuvor. B 16.6.8, V 16.2.20. 
ieKräfte werden von einem zylindrischen 

Metallkörper aufgenommen, der durch die 


AN 


x : a 
am , 
am wur... Ki : 


— MS 5 
; 

g D 

[/ 









SS 


tret bata wenn 


neutrale Faser gehend auf dem Holz satt 
aufliegt; er besteht aus einer zweiteiligen, 
ineinanderschraubbaren und mit Flanschen 
versehenen Büchse. Wegen weiterer 
konstruktiver Einzelheiten wird auf die 
Patentschrift verwiesen. 

299737 K. Ausgleichsteuer f. Flugzeuge. 
A. E. G., Berlin. B 18. 3. 16, V 2.1.20. Die 





Steuerklappe ist über ihre vor dem Druck- 
mittelpunkt liegende Drehachse hinaus 


"verlängert; ihre Vorderkan ee 











Hinterkante einer Hilfsflache:v@ 
deren Drehachse ebenfalls vor det 
liegt. Der Längenausgleich bg 
geschwenktem Ruder wird durch di 
oder Lenker oder Gabel herbeigé 
318341. Steuerruderlagerungf. Flug@ 
Rumpler-Werke, Johannisthal. B 1% 
V 22. 1. 20. ie ei l 
Flächen des Ruders und Ruderlagert $ 
sind nach Kegelflächen gestaltet Es 
Ruderlagerstück besitzt als Träger gleicher 





Festigkeit von innen nach außen ab- 
nehmende Dicke —, so daß Schlitzweite 
und  Ueberdeckungsbreite unverändert 
bleiben und Luftwirbel vermieden werden. 
318282. Quersteuerung f. Doppeldecker. 
Wie zuvor. B25. 11. 16, V 19.1.20. Der 
Quersteuerhebel steht durch Umkehr- 
etriebe mit einem zweiten Hebel in Ver- 
indung, um die Kabel im Unterdeck ver- 
laufen lassen zu können, ohne besondere 
Umkehr- oder Ablenkrollen anbringen zu 
müssen. 
318195. Verwindungsklappenantrieb. Wie 
zuvor. B 25. 12. 17. E 4.1.20. Bezieht sich 
auf Klappen-Antriebe mittels einer vom 
Steuerknüppel aus hochgehenden Ueber- 
tragungsstange und betrifft die Verwen- 
dung von Zahnsektoren. 
300047K. Elastische, durchVeränderung 
der Wölbung wirkende Steuerfläche. 
Wie zuvor. 21. 12.15. V 7.2.20. Der 
äußere Teil der Steuerflüche bleibt in 
seiner Form nahezu unverändert, so daß 





er im wesentlichen nur dämpfend wirkt, 
während die Wölbung des inneren Teiles 
veränderlich ist, daher in Größe und unter 
Umständen sogar im Sinne veränderlichen 
Auftrieb ergibt und somit in erster Linie 
zur Steuerung dient. 

303269K Steuervorr. f. Flugzeuge. Flug- 
maschine Rex, Coin B 21. 4. 17, V 19. 1. 20. 
Eine konstruktive Ausbildung zwischen 


~ Ruderhebel und Spannschloß. 


318194. Flugzeugflügel. Germania-Flug- 
zeugwerke, Leipzig. B6. 1. 18, V 15.1.2. 
Das Querruder ist mit dem einen Ende des 
Hinterholms verbunden unddie Verstellung 
erfolgt durch Drehung dieses Holms, so 
daß die Steuerkabel usw. fortfallen. 

318431. Steuereinrichtune für Flugzeuge 
mit mehreren Propellern. R. Mannesmann, 
Remscheid. B 1. 5. 15, V 19. 1. 20. Mit 
den Antrieben paarweise zugeordneter 
Propeller sind Dynamomaschinen ge- 
kuppelt, die gegeneinander geschaltet sind. 
Der bei ungleicher Umlaufzahl infolge 
Spannungsdifferenz auftretende Strom 
wird entweder zum Antriebe des zurück- 


` bleibenden Propellers benutzt oder wirkt 


auf eine Anzeigevorrichtung oder einen 
Motorregler ein. 

316743. Laufrollenlagerung, insbesondere 
f. M.-G.-Ringe. F. Hußmann, Berlin. B 
1. 1. 18, V 3. 12. 19. 

317164. Hochhebebügel f. M.-G. e. Wie 
zuvor. Berlin. B 31. 5. 18, V 12. 12. 19. 
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Nr. 6 


Schütte- Lanz — Zeppelin. 


Wir halten. den Zeitpunkt für gegeben, mit 
nachstehenden Ausführungen den Streitfall der 
beiden Luftschiffbaufirmen in der Oeffentlichkeit 
zum Abschluß gelangen zu lassen, — Schriftl. 


In den letzten Nummern dieser Zeitschrift!) entspann sich 
eine Auseinandersetzung zwischen dem Luftfahrzeugbau Schütte- 
Lanz und dem Luftschiffbau Zeppelin. Herr Dr. Rühl, Ober- 
ingenieur beim LSL., wies auf den nicht unerheblichen Anteil 
der Schütte-Lanz-Luftschiffe an der Entwicklung des Starrluft- 
schiffes zu seiner heutigen Vollkommenheit hin; der LZ. glaubte 
diesen Auslührungen widersprechen zu müssen und stellte die 
von Herrn Dr. Rühl als typisch bezeichneten Merkmale der SL.- 
Luftschiffe teils als längst bekannt,.teils als belanglos hin. 


Die Vorgeschichte zu dieser Kontroverse ist im Aufsatze 
des LZ. am Schlusse kurz gestreift. Der LSL. beabsichtigte — 
zum erstenmal in der Oeffentlichkeit — den Werdegang seiner 
Luftschiffe und seinen Einfluß auf die Entwicklung des Starr- 
luftschiffs überhaupt darzulegen. Er übersandte die Arbeit, 
aus welcher der Artikel „Die Bedeutung der Schütte-Lanz-Luft- 
schiffe“ einen Auszug darstellt, vor Veröffentlichung dem LZ 
zur Stellungnahme, um eine Verständigung über evtl. ver- 
schiedene Ansichten herbeizuführen und von vornherein unlieb- 
same Erörterungen in der Oeffentlichkeit auszuschließen. Trotz 


mehrfacher Anfragen des LSL. lehnte der LZ. eine Erörterung . 


von Werft zu Werft rundweg ab. Wessen Schuld ist es nun, 
wenn deutsche Werften Streit in der Oefientlichkeit austragen? 
Nach dem Gesagten ist klar, daß die einzige Möglichkeit zur 
Vermeidung des Streites darin gelegen hätıe, daß der LSL. — 
sich selbst totschwieg. 


In einem der Ablehnungsschreiben wies die Generaldirektion 
des LZ. darauf hin, daß das maßgebende und unparteiische 
Urteil in diesen Fragen nur von den Sachverständigen der 
Marine gefällt werden könne und daß diesem Urteil auch durch 
entsprechende Maßnahmen bereits genügend Ausdruck verliehen 
sei. Dieser Ansicht kann man wohl recht weitgehend beipflichten. 
Ich führe einige der Maßnahmen an. | 


Zuerst sei an die von Herrn Dr. Rühl genannte Anordnung 
der Gasabführung durch Schächte, wie sie der LSL. 
seit dem „SL 2“ ausführt, erinnert. Hat man bereits vergessen, 
daß der LZ., gegen den entschiedenen Widerstand seiner eigenen 
Sachverständigen, durch das Reichsmarineamt gezwungen wurde, 
die SL.-Anordnung zu übernehmen? Und heute? Der Zwang 
des Reichsmarineamtes ist nicht mehr vorhanden — trotzdem 
besitzt die „Bodensee“ dieselbe Art der Gasabführung. 


Daß die Marine. zum LSL. das größte Vertrauen hatte, geht 
ferner daraus hervor, daß sie, auch als der LSL. zum neuen 


Material überging, weiterhin Schiffe bei ihm fest bestellte, 


noch ehe der LSL. auf praktische Erfolge der ganz neuen Bau- 
art hinweisen konnte. Diese Maßnahme ist ein Beweis ihrer 
hohen Anerkennung für die Leistungen der SL.-Werft auf kon- 
struktivem Gebiet. — Den Uebergang zu einem andern Material 
mit einem billigen Witze abzutun, steht übrigens, einem Werke 
schlecht an, das selbst nicht nur einmal Materialwechsel vor- 
nahm, um die Leistungen seiner Schiffe zu steigern. 


Endlich sei das Urteil des vormaligen Dezernenten für 


Luftschiffahrt im Reichsmarineamt angeführt. In einem vor 


einigen Monaten erschienenen Sammelwerk?) sagt Marinebaurat - 


Engberding in. bezug auf die Luftschiffwerften Zeppelin und 
Schütte-Lanz unter anderem: „Jeder von ihnen hat zu seinem 
Teil in genialer Weise das Starrluftschiff weiter entwickelt.“ 
Etwas anderes behauptet der LSL. doch nicht! Er hat stets 
betont, daB ihm nichts ferner liegt. als die Verdienste des Grafen 
Zeppelin und seiner Mitarbeiter anzutasten. Er darf aber wohl 
mit Recht beanspruchen, daß auch sein Anteil an der Entwick- 
lung des Starrluftschiffes anerkannt wird. Auch nach den Aus- 
führungen des .LZ. hat er keinen Grund, von diesem guten 
Rechte abzustehen. Die von Dr. Rühl angeführten Merkmale 
des SL 2 fehlten nun einmal den damaligen Z-Schiffen, während 

1) Vgl. Nr. 2 „Beitrag zur Genealogie des britischen Starr- 
luftschiffes“; Nr. 3 „Die Bedeutung der Schiitte-Lanz-Luftschiffe“; 
Nr. 5 ,Ein weiterer Beitrag zur Genealogie des Starrluftschiffes. 

2) Schwarte, DieTechnikimWeltkriege. Mittler& Sohn. S.480 
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Die Continental-Erzeugnisse bleiben im Inlande. Ver- 
schiedene deutsche Tageszeitungen haben einen Bericht gebracht, 
wonach angeblich die von der Continental hergestellten Waren 
sämtlich oder zum großen Teil nach dem Auslande gehen. 
Diese Annahme ist eine völlig irrige, da Continental-Erzeug- 
nisse nur. insoweit nach dem Auslande geliefert werden, als 


— en 
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sie die heutigen Z-Schiffe aufweisen. 
ändern die Entgegnungen nichts. 

Man vergleiche nur einmal eine Aufnahme der ,Bodensee'?) 
mit dem Bilde des „SL 2“ im Rühlschen Aufsatze*); man halte 
dagegen das Bild irgendeines Z-Schiffes vor „SL 2", der im 
Februar 1914 seine ersten Fahrten unternahm (also vor LZ 25 
= Z9; z. B. Delagschiffe „Hansa“, „Sachsen“), Man kann es 
dem unbefangenen Leser überlassen, zu beurteilen, inwieweit 
schon an äußeren Merkmalen ein Einfluß von Schütte-Lanz 
erkennbar ist. 

Beruft man sich auf England und den R34, so möge man 
Ausführungen über die früher gebauten englischen Starrluft- 
schiffe R31 und R 32, die ersten brauchbaren, die England über- 
haupt herausbrachte, doch nicht vergessen. In „The Times“, 
London, 22. März 1920 ist unter „Airship service to Norway“ 


An dieser Tatsache 


‘von diesen beiden Schiffen zu lesen, daß sie gebaut waren „on 


the lines of the products of the German Schütte-Lanz Company“. 
Wenn dann R33 und R34 nach den Aufmaßen des später in 
Frankreich niedergegangenen Z-Schiffes L49 entstanden, so 
trugen sie, ebenso wie dieses Z-Schiff, die Merkmale des SL 2. 


Worin das „Wagnis“ besteht, zu behaupten, daß die engli- 
schen Luftschiffe die typischen Kennzeichen der SL-Schiffe 
tragen, ist nicht ersichtlich. ` 

Den Darlegungen des LZ. läßt Herr Dr. Eckener, Direktor 
der Deutschen Luftschiffahrts-A.-G. seine „sehr notwendige 
Ergänzung“) folgen. 

Wir kennen diese Taktik, den Gegner „tot“ zu machen. 
Nachdem der „SL 1“ mehr als 90 Fernfahrten nach den meisten 
damals bestehenden Luftschiffhäfen Deutschlands hinter sich 
hatte (ich nenne Köln, Frankfurt, Gotha, Johannisthal, Biesdorf, 
Danzig), nachdem das Schiff bei vielen sowohl unvorher- 
gesehenen als b^absichtigten Zwischenlandungen seine guten 
fahrtechnischen Eigenschaften einwandfrei erwiesen hatte, schrieb 
der Neffe des Grafen Zeppelin, Freiherr von Gemmingen®): der 
Verlust des Schiffes sei eine Folge „der Einrichtungen 
des Luftschiffes, das für Fernfahrten mit ihren 
unvorhergesehenen Zwischenfällen nicht ge- 
eignet war. - 


Damals waren es die technischen Leistungen des unbequemen 
Konkurrenten, heute sind es seine moralischen Qualitäten, die 
herhalten müssen, um die angebliche eigene Monopolstellung auf 
beiden Gebieten zu beweisen. 


Die Ausführungen des Herrn Dr. Eckener bewegen sich zum 
größten Teil auf rein persönlichem Gebiet; eine Auseinander- 
setzung mit ihnen kann daher nicht in Frage kommen. 

Was weiß im übrigen Herr Dr. E. von den Beziehungen 
des LSL. zu Amerika und vom Zeitpunkte ihres Beginns? Herr 
Dr. E. streift die Beweggründe zum Bau der Zeesener Werft; 
ist es ihm wirklich nicht bekannt, daß der Bau auf Auffor- 


derung des Reiches geschah, da die Werft in der Nähe 


der Grenze im Verlauf des Krieges durch Fliegerangriffe immer 
stärker gefährdet wurde und eine: Vergrößerung der Bauanlagen 
unbedingt erforderlich war? 


Die Art und Weise des Herrn Dr. Eckener, über technische 
Streitfragen in einer Fachzeitschrift sich auszulassen, dürfte kaum 
Bewunderer finden. Wie sehr unterscheidet sich dieser Stil 
von der feinen Art des Grafen Zeppelin, mit der dieser bei einem 
Zusammensein in Mannheim in der ersten Zeit des Krieges die 
Verdienste Geheimrat Schüttes anerkannte! Wie sehr auch von 
der Ehrfurcht, die sich beispielsweise in der Rede Geheimrat 
Schüttes bei derselben Gelegenheit, in seinem Nachrufbeim Tode 
des Grafen”), in den Reden bei der Eröffnung der Zeesener Werft 
am 1. April 1916, in der Sitzung im Reichsluftamt am 17. Mai 
1919, sowie bei vielen anderen Gelegenheiten ausdrückt. Ex 


stylo hominem. 
` Dr. Helffrich, 
Luftfahrzeugbau Schütte-Lanz, Mannheim-Rheinau. 


3) „Luftfahrt“, Nr. 5, S. 71. 

*) „Luftfahrt“ Nr. 3, S. 39. 

5) „Luftfahrt“, Nr.5 „Die Bedeutung des Zeppelinluftschiffes‘“. 
, °) Leipziger Neueste Nachrichten Nr. 203 vom 25. Juli 1913. 

*) B. Z. am Mittag Nr. 58 vom 9. März 1917. ` | 


— — — — 











die Volkswirtschaft, d. h. in diesem Falle die Einfuhr der not- 
wendigen Rohstoffe, es erheischt Weitaus zum gréBten:. Teil. 
gelangt die Erzeugung der Continental in die Hände deutscher 
erbraucher. Damit fällt auch "die Ansicht, es würden zur 
Erzielung von Ueberpreisen von den Continentalwerken große- 
Auslandslieferungen gemacht, in sich zusammen. 





87 


 Luftschiff - Angriffe.” 


Von Admiral Scheer. 


Bei Kriegsausbruch verfügte die Marine nur über die drei 
Luitschiffe L 3, 4 und 5 von 15000 cbm Inhalt. Das letzte im 
Kriege gebaute Zeppelin-Luftschiff trug die Nummer L 71 und 
hatte 62000 cbm Inhalt. 1n diesen Zahlen spricht sich die ge- 
waltige Entwicklung aus, welche die Luftschiffe durchgemacht 
haben. Die dem Flottenkommando zur Verfü 
Luftschiffe waren fast sämtlich vom Typ der Zeppelinschiffe, 
Auch die Firma Schütte-Lanz hat einige Schiffe gebaut, die zu- 
nächst versuchsweise Verwendung und später auch praktische 
Betätigung fanden. : 


Keine Waffe hat wohl so schwere Verluste erlitten — die 
U-Boote ausgenommen — wie unsere Luftschiffe. Von 61 Zeppe- 
lin-Luitschiffen, welche der Flotte im Laufe des Krieges zu- 
— waren, sind 17 mit voller Besatzu durch feindliche 

egenwirkung zugrunde gegangen, nämlich L 7, 10, 19, 21, 22, 
23, 31, 32, 34, 39, 43, 44, 48, 53, 59, 62, 70. 

28 Luftschiffe büBten wir durch Strandung oder sonstige 
Ungliicksfalle, wie z. B. Hallenbrand oder Explosion, ein; von 
ihnen konnten die Besatzungen durchweg geretiet werden, von 
6 Schiffen gerieten sie in Gefangenschaft. 6 Schiffe mußten wegen 
Unbrauchbarkeit außer Dienst gestellt werden; 10 waren am 
Schluß noch verwendungsfahig vorhanden. 


Die Frontluftschifie hatten sich, genötigt durch die immer 
zunehmenden AbwehrmaBregeln des Feindes, zu zwei Größen 
entwickelt, den Typ L 50 und dem Typ L 70. 


Die Hauptmerkmale des ersten waren folgende: 5 Motoren 
zu je 260 PS, Höhenleistungsmotoren, 4 Propeller, alle direkt auf 
die Wellen gekuppelt (die beiden hinteren Motoren sind auf einen 
Propeller gekuppelt), der innere Laufgang hat eine Länge von 
196,5 m, Breite der Schifie 23,9 m, Gasinhalt 55000 cbm, Ge- 
schwindigkeit 30 msec, das sind etwa 110 km pro Stunde, Nutz- 
last 38 Tonnen. 


Typ L 70: 7 Motoren zu je 260 PS, Höhenleistungsmotoren, 
6 Propeller, innere Laufganglänge 211,5 m, größter Durchmesser 
23,9 m, Gasinhalt 62000 cbm, Geschwindigkeit 35 msec gleich 
130 km pro Stunde, Nutzlast 43 Tonnen. 


Die Besatzung bestand aus 21 Köpfen, von L 70 ab 25, und 
zwar: 1 Kommandant, 1 Wachoffizier, 1 Steuermann, 1 leitender 
Maschinist, 2 Höhensteurer (Signalmaate), 2 Seitensteurer 
(Bootsmannsmaate), 2 Motorenmaate (Maschinistenmaate) für 
jan Motor, 1 Segelmachersmaat, 1 FT.-Maat, 1 FT.-Gast zur 

dienung der Funksprucheinrichtung. 


Als Armierung führten sie 2 Maschinengewehre, später kam 
noch eine 2-cm-Kanone hinzu. Die Bombenausrüstung bestand 
in Brandbomben von 11,4 Kilo Gewicht und Sprengbomben zu 
50, 100 und 300 Kilo. 


Um die Schwierigkeiten der Luftschiffahrt ertmessen . zu 
können, dürfte es angebracht sein, einige allgemeine Angaben 
über die Navigierung dieser Schiffe zu machen. 


Ihre Hauptaufgabe war die Aufklärung. Dadurch haben sie 
sich auch für die Marine als Waffe erhalten, während die Armee 
im Kriege für das Luftschiff keine Verwendung mehr fand. 
Durch die Entwicklung der Flugzeuge ist den Luftschiffen ein 
starker Konkurrent und auch ein gefährlicher Gegner entstanden. 
Die großen Entfernungen, welche für die Aufklärung auf See 
zu überbrücken waren, konnte die Fliegerei zunächst nicht be- 
wältigen. Es handelte sich hier darum, größere Seegebiete, wie 
die Nordsee, zu überfliegen und der Flotte zuverlässige Mel- 
dungen und Beobachtungen zu liefern. Es mußte mit Fahrzeiten 
von 24 Stunden und darüber gerechnet werden, eine Zeitdauer, 
die die Flieger nicht aushalten konnten. 


Die große Nutzlast, die das Luftschiff mitführen konnte, in 
Verbindung mit seiner hohen Geschwindigkeit, befahigte es auch 
in ausgezeichneter Weise zu Angriffszwecken. Die Gefahren, 
denen die Luftschiffahrt an und für sich ausgesetzt ist, wurden 
am besten dadurch überwunden, daß die Besatzungen der Schiffe 
Kriegsauigaben erhielten, für welche sie bereit waren, sich 
freudig einzusetzen. Eine Tätigkeit, die sie nicht an den Feind 
` gebracht hätte, konnte für so lange Kriegsdauer nicht befriedigen 
und hätte der Entwicklung der Waffe hindernd im Wege ge- 
standen. 


*) Mit Genehmigung des Verlages August Scherl G. m. b. H., 
Berlin SW 68, dem bei ihm erschienenen, ausgezeichneten Werke 
Admiral Scheers: „Deutschlands Hochseeflotte im Welt 
kriege“ entnommen, dessen Anschaffung wärmstens emp- 
fohlen wird. 


ng gestellten 


— 


Während für die Navigierung auf dem Wasser es sich 
darum handelt, ein Ziel zu erreichen, das in einer horizontalen 
Ebene auf der Wasseroberfläche anzusteuern ist, muß das Lut 
schiff auch noch die zweite Dimension, die Höhenunterschiede, 
mit bewältigen; und gerade dies stellt an die Luftnavigierung 
besonders schwierige Anforderungen. | 


Sobald keine Anhaltspunkte, wie Land, Feuerschiffe oder 
eigene Seestreitkräfte, in Sicht sind, die den Schiffsort angeben 
können, gestaltet sich die Navigation wegen der großen Abtrift, 
wenn der Wind nicht gerade in der Kursrichtung steht, 
schwierig. Die Funkentelegraphie kommt dann zu Hilfe dadurch, 
daß die Schiffe auf Anruf von Richtungsstationen eingepeilt 
werden, der Schiffsort ermittelt und durch Funkspruch an die 
Schifie gegeben wird. 


Das Wasserstofigas mit einem spezifischen Gewicht von 0,07, 
welches zur Füllung Fe wendung and, ergab bei einem Schift 
von 55000 cbm Inhalt einen Auitrieb von 64000 Kilo. Davon 
gingen rund 26000 Kilo auf das Leergewicht des‘ Schiffes, so 

aß eine Nutzlast von 38000 Kilo übrigblieb, d. h. 38000 Kilo 

können in das Schiff gepackt werden, bis es in der Luft schwebt, 
also weder leicht noch schwer ist. Etwa 10000 Kilo wurden 
au gebraucht durch das Gewicht der Besatzung, Benzin- und Oel- 
vorrat, Reserveteile, Sauerstoffausrüstung für die Fahrt in großen 
Höhen und Bomben; der Rest ist für Wasserballast veriiigbar, 
etwa 26000 Kilo. Dieser wird sehr notwendig gebraucht, um die 
Einflüsse unschädlich zu machen, die auf die Tragkraft des 
Schiffes ungünstig einwirken. Zunächst läßt beim Steigen der 
Druck der atmosphärischen Luft nach oben hin nach; der Gas- 
druck in den Zellen wird also verhältnismäßig stärker. Zum 
Druckausgleich ist jede Zelle mit einem Ueberdruckventil ver- 
sehen, durch welches das Zuviel an Gas ausströmt. Einen 
weiteren Einfluß übt die Temperatur aus, sowohl die der Luft 
als auch die des Gases. Weiter wirkt auf die Schwere ein das 
Maß von Feuchtigkeit, das sich während der Fahrt an der 
Schiffshülle festsetzt beim Durchfahren von Wolken; auch tritt 
leicht Vereisung ein, wenn die Temperatur entsprechend niedrig 
wird. Die Erschwerung durch Regenbelastung kann 3000 Kilo 
ausmachen, die durch Vereisung sogar 5—6000 Kilo. Starke 
Sonnenbestrahlung und der starke Luftzug bei der Fahrt lassen 
die Regenbelastung schnell wieder verschwinden. Vereisung 
hat noch den Nachteil, daß durch den laufenden Propeller Eis- 
stücke durch die Hülle geschleudert werden und die Zellen. 
durchschlagen können, wodurch wieder Gasverlust entsteht. 


Das Wasserstoffgas ist aber auch hoch explosiv, denn es 
stellt in einer bestimmten Mischung mit Luft das gefährliche 
Knallgas dar. Es muß also vermieden werden, daß Feuer oder 
elektrische Funken in das ausströmende Gas gelangen können. 
Vorsicht ist auch bei Gewittern geboten. Wird kein Gas ab- 
geblasen. so ist bei intaktem Gerippe ein in das Schiff schlagender 
Blitz nicht gefährlich. Das in allen Teilen miteinander ver- 
bundene Gerippe (aus Aluminium) leitet den Blitz durch das 
ganze Schiff und läßt ihn am Heck wieder austreten. Derartige 
Fälle sind häufig vorgekommen, werden natürlich besser zu ver- 
meiden gesucht. 


Ueber die Prallhöhe ist noch zu bemerken: Wenn ein Schiff 
darüber hinausgegangen war, Gas abgeblasen hat und dann 
wieder heruntergeht, so kann das verbliebene Gas die Zellen 
nicht mehr ganz ausfüllen; das Gas füllt nur den oberen Teil 
der Zellen. der andere Teil ist leer. Das Schiff ist dann unprall. 
Je höher das Schiff war, desto geringer ist bei seiner Rückkehr 
sein Füllungsgrad, wenn es genötigt wird, zur Landung sich 
dem Erdboden allmählich wieder zu nähern. In diesem Falle 
muß mehr Ballast, Wasser, abgeworfen werden. Das Wasser 
ist über die ganze Schiffslange verteilt in’ Ballastsäcken unter- 
gebracht. Die Ventile dazu sind durch Drahtzüge mit der 
Führergondel verhunden. Jeder Sack faßt 1000 Kilo. Der Kom- 
mandant ist in der Lage, an den von ihm zu bestimmenden 
Stellen des Schiffes beliebige Mengen von Wasser auslaufen zu 
lassen. Vorn und hinten im Schiff sind noch ie vier Ballast- 
hosen, je 250 Kilo fassend, die auch von der Führergondel aus 
geöffnet werden. Diese Hosen unterscheiden sich von den 
Säcken dadurch, daß ihr Inhalt sich beim Oeffnen augenblicklich 
leert, während die Säcke nur langsam auslaufen. Man wird die 
Hosen verwenden, wenn eine plötzliche Erleichterung eines 
Schiffsendes Fewirkt werden muß. z. B. zum plötzlichen Steigen 
bei Flievergefahr. oder wenn durch Auslaufen einer Zelle, durch 
AnschieBen oder sonstige Ursachen ein Schiffsende plötzlich 
schwer wird, oder auch beim Landen mit schwerem Schiff. 
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Die Luftschifiplätze waren so angelegt, daß sie in der Nähe 
der Küste lagen, genügend ebenen Raum für Aufstieg und 
Landung botén und gegen Angriffe von See aus doch genügend 
weit landeinwärts lagen, um nicht unversehens überiallen zu 
werden. Die Marine besaß in der Nordsee Luitschifihäfen in: 
Nordholz bei Cuxhaven, Ahlhorn bei Oldenburg, Wittmunds- 
haven (Ostfriesland), Tondern (Schleswig-Hoistein). Hage, süd- 
lich von Norderney, wurde aufgegeben. Das Ideal für die Luft- 
schifihalle ist die drehbare Halle, die in die jeweilige Wind- 
richtung eingestellt werden kann. Von diesen besaßen wir leider 
nur eine in Nordholz, da der Bau solcher Hallen sehr viel Zeit 
in Anspruch nimmt und ungewöhnlich hohe Kosten verursacht. 
Auch die Baumaterialienfrage spielte im Laufe des Krieges eine 
Rolle. Die meisten Hallen waren so gestellt, daß ihre Lage der 
am Ort herrschenden Windrichtung entsprach. Ein Ein- und 
Ausbringen der Schiffe bei mehr als 8 msec Windstärke quer 
zur Halle ist nicht möglich. Daran und an der Beschränkung auf 
die Neumondperiode hat es gelegen, daß in den Luitschiff- 
angriffen so große Pausen eingetreten sind, die wohl vielfach 
den Anschein erweckt haben, als hätten andere Einflüsse zur 
Aufgabe dieser Betätigung geführt. Das ist nicht zutreffend. 
Seit dem ersten Luftschiffangriff auf England, der am 15. Januar 
1915 erfolgte, sind keine einschränkenden Bestimmungen über 
die Angrifisbetätigung der Luftschiffe mehr erfolgt. Für London 
war in der allerersten Zeit noch die Einschränkung gegeben, 
nur diejenigen Anlagen anzugreiien, die unmittelbar der Krieg- 
führung dienten, wie Arsenale, Docks, Batterien und ähnliches. 


Die Schwierigkeit, diese Stellen herauszufinden, in Verbindung. 


mit der gerade um London ganz besonders gesteigerten Ab- 
wehr, machte diese Rücksichtnahme auf die Dauer unmöglich. 
Es ist aber nie der Zweck eines Luitschiffangriffes gewesen, 
ungeschützte Wohnstätten von Menschen ihrer selbst wegen an- 
zugreifen. Stets wurde als Ziel verfolgt, nur solche Anlagen 
zu zerstören, die der Kriegführung mittelbar oder unmittelbar 
dienten, wie Munitionsfabriken, Arsenale, Proviantlager, Hafen- 
einrichtungen, Werften, Docks und dergleichen. Oft sind Luft- 
schifle mit ihrer vollen Bombenausrüstung von ihren Fahrten 
zurückgekehrt, weil sie keine entsprechenden Ziele mit genügender 
Sicherheit auszumachen vermochten. Es wäre ihnen sonst ein 
Leichtes gewesen, vor der Rückkehr sich ihrer Bombenlast zu 
entledigen und sie auf irgendwelche Ortschaften, die sie über- 
flogen, zu werfen, wenn ihnen an der Vernichtung des Lebens 
harmloser Bewohner gelegen gewesen wäre. 


War das Luftschiff erst einmal in der Luft, so fand es, außer 
durch Gewitter oder sehr heftige Winde, keine Schwierigkeiten 
mehr, ähnlich wie ja auch in der Seefahrt den Schiflen bei 
schlechtem Wetter schlieBlich Grenzen in ihrer Verwendung ge- 
zogen sind. Für die Zukunit der Luftschiffahrt ist die Dreh- 
barkeit der Halle ein wichtiger Faktor 


Während die U-Boote ihr Zerstórungswerk gegen den eng- 
lischen Seehandel in vollem Umfang aufnahmen, bemühten sich 
die Luftschiffe mit zäher Beharrlichkeit, ihre Angriffe auf die 
Insel selbst fortzusetzen. Im März 1917 erfolgte ein Angrifi 
von fünf Luftschiffen. Zwei davon erreichten. London. Infolge 
stark auffrischenden Windes gestaltete sich die Rückfahrt sehr 
schwierig. L 42 wurde gezwungen, in Jüterbog, L 35 in 
Dresden zu landen, L 40 und L 41 kamen in ihren Luftschiffhafen 
Ahlhorn zurück. L 39 (Kommandant Kapitänleutnant Rob. Koch) 
ist durch den Sturm nach Südwesten abgetrieben, kam über die 
feindlichen Linien in Frankreich und ist, nach einer Eiffelturm- 
Meldung, bei Compiegne abgeschossen worden. Seine Besatzung 
ist verbrannt. Ein im April unternommener Angriff mußte, weil 
die Wetterlage schon auf der Hinfahrt anfing, ungünstig zu 
werden, abgebrochen werden. 


Die Maiperiode brachte wiederum Gelegenheit zu einem er- 
folgreichen Angriff, der in der Nacht vom 23. zum 24. Mai aus- 
geführt wurde. Es waren daran beteiligt L 40, L 42, L 43, L 44 
und L 45. Auf L 44 fuhr der Führer der Luftschiffe, Fregatten- 
kapitán Strasser, mit. Das Luftschiffkommando berichtet über 
seine Fahrt: 


„Gegen 1 Uhr 45 Min. nachts wurde die Küste bei Harwich 
passiert; durchbrochene Wolkendecke. Mehrere Scheinwerfer 
suchten vergebens das Schiff zu erreichen. Ganz geringe Be- 
schießung, keine Flieger. Infolge Ausfall von gleichzeitig drei 
Motoren Angriff auf London nicht durchgeführt, da Schifi stark 
durchfiel, sondern Harwich mit insgesamt 2000 Kilo Bomben 
belegt. Kurz nach Angriff Ausfall sämtlicher Motoren. Schiff 
fuhr ^4 Stunde über feindlichem Gebiet als Freiballon und fiel 
von 5700 m Höhe bis 3900 m durch. Darauf bis 10 Uhr vor- 
mittags Fahrt mit nur einem Motor, von 10 Uhr ab mit teilweise 
2—3 Motoren, Landung Nordholz 7 Uhr 20 Min. nachm. L 43 
mußte auf dem Rückmarsch durch starkes Gewitter hindurch mit 
außerordentlich heftigen Hagelböen. Ein Blitz vorn in das 


lange beobachtet werden. 


Schiff geschlagen und dann am First entlang gelaufen, ohne das 
Schiff weiter zu beschädigen.“ 

Der nächste Angriff tand am 17. Juni statt. Beteiligt waren 
L 42, 43, 44, 45. Da mehriachen Gewittern ausgewichen werden 
mußte, so war auch der Angriff auf London bei der kurzen 
Nachtzeit in Frage gestellt. L 42 konnte London deshalb nicht 
mehr erreichen. Es belegte 3 Uhr vorm. Dover mit der gesamten 
Munition. Das Schiff wurde beim Angriff äußerst heftig be- 
schossen, jedoch konnten die Scheinwerfer infolge des starken 
Dunstes das Schiff nur auf ganz kurze Zeit festhalten. Die 
Bomben lagen gut im Ziel. Einer Detonation folgten starke 
Explosionen im Abstande von zehn Minuten. Ganze Häuser- 
viertel schienen in die Luft zu fliegen; Brände konnten noch sehr 
Kurz nach dem Angriff wurde das 
Schiff von leichten Fahrzeugen, anscheinend Torpedobooten oder 
kleinen Kreuzern, verfolgt und sehr heftig beschossen. 

Von L 42 aus wurde beobachtet, daß eines unserer Luft- 
schifle von einem Flieger angegriffen wurde. Das Luftschiff 
stand 4500—5000 m hoch, der Flieger 300—500 m darüber. Da 
L 43 (Kommandant Kapitänleutnant Kraushaar) von dieser 
Fahrt nicht zurückgekehrt ist, mußte angenommen werden, daß 
es von dem Flieger vernichtet ist. Spätere Nachrichten aus 
England haben dies bestätigt. 

Am 30. August wurde Fe attenkapitän Strasser der Orden 
Pour le Mérite verliehen. Ihm gebührt das Verdienst, die 
geniale Erfindung des Grafen Zeppelin zu militärischer Voll- 
kommenheit entwickelt und die Luftschiffwaffe zu großer 
Leistungsfähigkeit gebracht zu haben, sowie die Luftschiff- 
besatzungen durch sein Beispiel aufs höchste anzufeuern. Er 
war die Seele des Ganzen und übertrug die Ueberzeugung, daß 
die Luftschiffe einer bedeutungsvollen Zukunft zugingen, aui alle, 
die ihm unterstellt waren. Gane besonders begabt war er fiir 
die Einschätzung der meteorologischen Verhältnisse. Er hatte 
eine geradezu divinatorische Gabe, die Wetterverhältnisse zu 
beurteilen. Aber er kannte auch andererseits keine Schwierig- 
keiten; je stärker die Abwehr vom Gegner entwickelt wurde, 
um so energischer verfolgte er die Gegenmaßregeln. So trieb 
er die Luftschiffe in immer größere Höhen hinauf, und die zu 
Anfang des Krieges für ganz unmöglich gehaltene Betätigung 
in 6000 m Höhe hat er durchgesetzt. An den meisten Luft- 
schiffangrifien hat Fregattenkapitän Strasser teilgenommen. 

Ein Angriff im Oktober 1917 brachte uns den Verlust von 
fünf Luftschiffen der elf aufgestiegenen ein, weil während des 
Angriffes derartig starker Gegenwind einsetzte, daß vier Schiffe 
bis weit nach Frankreich hinunter verschlagen wurden, eins 
noch Mitteldeutschland erreichte, aber bei der Landung verloren 
ging. Die sechs übrigen waren in rechtzeitiger Erkenntnis der 
geänderten Wetterlage nach Hause gekommen. Erschwert wurde 
den einzelnen Schiffen die richtige Beurteilung ihrer Standorte 
dadurch, daß von den Richtungsstationen aus die Winkel sehr 
spitz wurden, wenn die Schiffe über dem Süden Englands 
standen, wodurch die Genauigkeit der Ortsbestimmung leiden 
mußte. 

Ein anderer, sehr schmerzlicher Rückschlag für die Luft- 
schiffahrt trat im Januar 1918 ein, als durch Selbstentzündung 
eines Luftschiffes in Ahlhorn der Brand sich explosionsartig auf 
die übrigen Hallen weiterverpfllanzte, wobei vier Zeppelin-Luft- 
echiffe und ein Schiitte-Lanz-Luftschiff vernichtet wurden. Auch 
die Hallen wurden bis aui eine Anlage unbrauchbar. 

Die Flotte verfügte danach zunächst nur noch über neun 
Luftschiffe. Seit dem Herbst 1917 war der Luftschifibau ein- 
geschränkt worden, weil das Material notwendig zur Be- 
schaffung von Flugzeugen für die Armee gebraucht wurde. Seit 
dieser Zeit wurde monatlich nur ein Schiff in Auftrag gegeben. 
Auch dieses Vorkommnis hat uns nicht abgeschreckt, die An- 
griffe auf England gelegentlich noch zu wiederholen, obgleich 
wir darauf bedacht sein mußten, keine weiteren Verluste zu er- 
leiden, um die für die sonstige Flottentätigkeit so notwendige 
Luftschiffaufklarung nicht zu verlieren. 

Am 5. August 1918 griffen die Marine-Luftschiffe England 
zum letztenmal an. Fregattenkapitän Strasser fuhr auf L 70, dem 
neuesten Schiffe. mit, das von Kapitänleutnant v. Loßnitzer ge- 
führt wurde. Er ist von dieser Fahrt nicht zurückgekehrt; sein 
Schiff, als das einzige der mitfahrenden. wurde über England 
abgeschossen. So folgte dieser Führer den vor ihm gefallenen 
Kameraden, denen er stets mit leuchtendem Beispiele voran- 
gegangen war. : 

Der Wert der Luftschiffwaffe ist stark angezweifelt worden. 

Für uns war sie in diesem Kriege, da die Seefliegerei an- 
fangs noch ganz unentwickelt war, nicht zu entbehren. Der 
weite Ueberblick, die hohe Geschwindigkeit und groBe Sicher- 
heit im Vergleich zur Au’klärungsmöglichkeit durch Seeschiffe 
gab uns in den Luftschiffen ein wichtiges Hilfsmittel. Doch nur 
für Schónwetter. Die Flotte mußte sich also nach der Luft- 
schiffen richten oder auf sie verzichten. 





Nr. 6 


Eine schwächere Flotte braucht möglichst weit vor- 
geschobene Aufklärung, die Einblick erhält, ohne verjagt werden 
zu können. Das war bei den Luitschiffen der Fall. Die Flieger- 
gefahr für sie kam erst später und war auch dann noch auf See 
gering; über dem Lande dagegen höchst unangenehm. Obgleich 


ein Luttschiff im allgemeinen schneller steigen kann als ein lug- s 


zeug, war der Kampf beider zu ungleich in bezug auf Tre 
aussichten. Die Luftschiffe wurden schließlich zum Aufsuchen so 
großer Höhen genötigt, daß es über die menschliche Leistungs- 
fähigkeit hinausging. (Höhen von mehr als 6000 m.) Damit 
war das Ende ihrer Angrifistätigkeit gekommen. Für eine weit- 
reichende Aufklärung behielten sie ihre Bedeutung und Ueber- 
legenheit gegenüber den Flugzeugen, denn sie können sich viel 
länger in der Luft halten und sind unabhängig von Hilfsschiffen. 
Aber je größer sie wurden, um so seltener wurde wieder ihre 
Fahrgelegenheit wegen des Herauskommens aus den Hallen und 
der späteren Landung. 
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Unsere Au.gabe war es, die Ueberlegenheit, die wir in 
dieser Waffe besaßen, auszunutzen und ihre Leistungsfähigkeit 
so zu steigern, daß der Schrecken vor ihr England mitver- 
anlassen konnte, Frieden zu schließen. Eine solche Vervoll- 
kommnung war nur ereichbar, wenn das Streben danach nicht 
aufgegeben wurde, trotz aller Rückschläge, die eintraten, und 
obgleich immer größerer Widerstand zu überwinden war. 


Das gerade ist der richtige kriegerische Geist, dann nicht 
zu erlahmen, sondern die Anstrengungen zu verdoppeln, wie 
es unsere Luftschiffer in vorbildlicher Weise getan haben. 


Die militärische Laufbahn des Luftschiffs wird man wohl 
als abgeschlossen ansehen können. Die Technik der Luft- 
schiffahrt ist durch die Kriegserfahrungen so gesteigert worden, 
daß der Luftschiffverkehr im Frieden daraus große Vorteile 
ziehen wird und die Erfindung des Grafen Zeppelin als Kultur- 
fortschritt erhalten bleibt. 


. Oesterreichs künftiger Luftverkehr. 


Von Feldpilot Dr. Erwin Schwarzböck. 


Die Organisation eines Luftverkehrs mit all dem, was drum 
und dran hängt, ist ein gar heikel Ding und eine Sache, die 
nicht von heute auf morgen bedacht, beschlossen — und ausge- 
führt werden kann. Die Vorbereitungen schon verschlingen Un- 
summen, die erst durch das hierdurch interessierte Kapital ge- 
deckt werden sollen; die Behörde einerseits verlangt zwecks Er- 
teilung der Konzession gewisse Anhaltspunkte für die sichere 
finanzielle Fundierung des Unternehmens, ein Standpunkt, der 
seitens der das Gemeinwohl vertretenden staatlichen Behörde, 
insbesondere im kleinen Oesterreich selbstverständlich einge- 
nommen werden muß; das Finanzinstitut anderseits verlangt eine 
gewisse Gewähr, daß dem Unternehmen tatsächlich unter ge- 
wissen Voraussetzungen eine staatliche Konzession in Aussicht 
gestellt wird, — ein circulus vitiosus, dem zu entkommen viel, 
viel Arbeit, Verständnis und Entgegenkommen seitens aller Be- 
teiligten erforder. Wenn dann, wie die Projektanten hoffen, im 
nächsten Frühsommer der geregelte Luftverkehr in Oesterreich 
beginnt, ist eigentlich schon der Hauptteil der Arbeit, die Organi- 
sation, geleistet. 


Und diese Hofinung scheint nicht triigerisch zu sein, denn 
schon die Vorarbeiten der Unternehmungen bieten Gewähr, daß 
die Sache richtig angepackt und auf gesunder Basis fortentwickelt 
wird. Als Unternehmer kommen in Oesterreich nur Privatunter- 
nehmer in Betracht, und zwar kann es hier infolge des be- 
schränkten Gebietes und der beschränkten Mittel nicht auf eine 
durch frei betätigte Konkurrenz herbeigeführte Zuchtwahl an- 
kornmen, sondern der Staat muß bei Erteilung einer Konzes:ion 
auf die tatsächliche Reellität des Unternehmens, seine gefestigte 
Basis und viele andere relevante Umstande Bedacht nehmen, die 
ansonsten: selbsttätig im Konkurrenzkampf beziehungsweise als 
. dessen Ergebnis in Erscheinung zu treten pflegen. Mit anderen 
Worten: fiir die ‘zwei in Oesterreich in Betracht kommenden 


Routen (Ost-West und Nord-Süd) können nicht mehrere Unter- 


nehmungen mit Aussicht auf, wenn auch bescheidenem Gewinn 
konkurrieren; es muß daher getrachtet werden, nach Möglich- 
keit mehrere Projektanten zu einer für beide Teile nutzbringen- 
den Fusionierung zu bringen, — eine Aufgabe, deren Schwierig- 
keit nicht verkannt werden soll. 


_ Selbstverstándlich kann ein Binnenluftverkehr in Oesterreich 
nicht florieren; wenn man uns auch im Friedensvertrage alles 
mögliche und unmögliche genommen und entzogen hat. — die 
günstige geographische Lage mußte man uns nolens, volens 
lassen, und ein Umgehen österr. Staatsgebietes im Zuge der 
großen internationalen Routen, namentlich nach dem Orient, wird 
nicht leicht möglich sein, da der Lauf der Donau als Leitlinie 
auch für den Verkehr in der Luft in Betracht kommen wird. 

Aufgabe der österr. Luftverkehrsunternehmungen wird es 
daher sein, sich vor allem an die großen Routen des Auslandes 
und namentlich Deutschlands anzuschließen, z. B: Wien—Linz— 
Salzburg, mit Anschluß nach München, Wien—Linz—Salzburg— 
Innsbruck mit Anschluß an die Schweiz und ins deutsche 
Industriegebiet, Wien—Berlin, Wien—Breslau, Wien—Graz— 
Klageniurt—lugoslawien, Wien — Budapest — Sofia — Konstanti- 
"nopel. Gedacht ist hierbei die Uebernahme der ausländischen 
. Post, der Passagiere usw. in Grenzlufthäfen (z. B. Bregenz, 
Klagenfurt) oder die Installierung durchgehender Routen, z. B. 
Berlin—Wien usw. 


‚Auch für den österreichischen Luftverkehr wird es Haupt- 
bedingung für seinen tadellosen Betrieb sein, daß seine Haupt- 


vorzüge: Schnelligkeit und Unabhängigkeit von  gebahntea 
Wegen mit den anderen Kriterien eines öffentlichen Verkehrs- 
mittels: Regelmäßigkeit und Fahrplanmäßigkeit gepaart er- 
scheinen. Hier wird es Sache der richtigen und sachverständigen - 
Leitung des Betriebes der Luftverkehrsunternehmung sein, den 
nicht immer leichten Standpunkt nach zwei divergierenden Rich- 
tungen hin einzunehmen: einerseits weitmöglichstes Einhalten der 
Flugzeiten und Fahrpläne, anderseits größte Fürsorge behufs 
Vermeidung von Unfällen, um das Zutrauen weitester Kreis2 
des Publikums zu gewinnen und zu erhalten. 


Und schließlich die Frage, ob Oesterreich dermalen in der 
Lage ist, einen nach den genannten und beschriebenen Gesichts- 
punkten funktionierenden Luftverkehr ins Leben zu rufen und 
dauernd rationellem Betriebe zu erhalten? Gewiß! Flugzeuge 
jür den Luitverkehr herzustellen, ist die österreichische Flugzeug- 
und Motorenindustrie imstande; an dieser Herstellung hindert 
sie auch (im Gegensatz zu der mierkwürdigerweise in öster- 
reichischen Industriekreisen verbreiteten Ansicht!) nicht die be- 
kannte 6-Monate-Verbotsklausel des Friedensvertrages, die im 
deutschen wie im österreichischen Friedensvertrag den gleichen 
Wortlaut hat und sich einzig und allein auf die Herstellung von 
Kriegsflugzeugen bezieht. An tüchtigen Piloten hat es in Oester- 
reich, wie der Krieg lehrte, keinen Mangel, und die Finanzie- 
rung kann, sollte man meinen, bei der evidenten Bedeutung eines 
Luftverkehrs, und namentlich bei den gegenwärtigen Verkehrs- 
verhältnissen, nicht mit Schwierigkeiten verbunden sein. 


Leider bestehen aber gerade diesbezüglich in Oesterreich 
Schwierigkeiten; das ursprünglich am Luftverkehr interessierte 
Kapital nimmt leider in letzter Zeit eine reserviertere Halt: 
ein. Dankenswerterweise aber hat das österreichische Büro für 
Luftfahrangelegenheiten im Staatsamts für Verkehrswesen in 
‚dieser Angelegenheit die Initiative ergriffen und es unternommen, 
mit den hierfür maßgebenden Kreisen selbst zum Zwecke der 
Aufklärung Fühlung zu nehmen. 


Abgeschlossen ist diese Aktion gegenwärtig noch nicht, doch 
besteht begründete Hoffnung auf eine dem künftigen Luftverkehr 
günstige Lösung; neben der bereits erwähnten Intervention des 
Büros für Luftfahrangelegenheiten mag auch das sich regende 
Interesse großer englischer Luftverkehrsunternehmungen bezüg- 
lich Uebernahme der österreichischen Luftverkehrslinien ven 
Einfluß s^in. 

Das Luftfahrbüro kommt auch in jedem anderen Belange 
den Unternehmern möglichst entgegen und hat während seines 
relativ kurzen Bestandes schon Erkleckliches geleistet. Mitte 
Dezember wurde das vom Büro als Entwurf ausgearbeitete öster- 
reichische Gesetz betr. die vorläufige Regelung der Luftfahrt in 
der Nationalversammlung angenommen.*) Die auf Grund der- 
selben zu erlassenden Vollzugsanweisungen sind ebenfalls zum 
großen Teile bereits fertiggestellt und werden in kurzer Zeit 
veröffentlicht werden. 


Es wären somit alle Voraussetzungen für das Entstehen und 
Gedeihen eines Luftverkehrs in Oesterreich gegeben, dessen Auf- 
leben im kommenden Frühjahr hoffentlich die bis dahin bereits 
geregelte Frage der Betriebsstoffbeschaffung nicht mehr stören 
können wird. 


— 


. *) Vel. , Das österreichische Luftfahrtgesetz" auf Seite 94 
dieses Heftes . 
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Kraftfahrwesen zugunsten des 
Reichs für verfallen erklärt werden 
gleichgültig, ob sie dem der Ver, 
ordnung, betreffend die vorläufige 
Regelung des Luftfahrtrechts, vom 
7. Dezember 1918 (Reichs-Gesetzbl. 
S.1407) Zuwiderhandelnden gehören 
oder nicht. Mit der Zustellung der 
Erklärung an den Eigentümer, Be- 
sitzer, Halter oder Führer des 
Fahrzeugs geht das Eigentum an 
dem Fahrzeug auf das Reich über; 
Rechte Dritter erlöschen. 

8 2. Diese Verordnung tritt 
mit dem Tage der Verkündung in 
Kraft. 

Für die Sicherheit im Fluge 
hat auch L. Blériot einen Betrag 
von 100000 Frcs. gestiftet; die 
Flugzeug - Kommission des Aero- 
clubs von Frankreich ist mit der 
Ausarbeitung der Bestimmungen 
für die „Coupe de Sécurité Blériot“ 
beschäftigt. (Einen gleich hohen 
Betrag (Prümien) für dasselbe Ziel 
hat bekanntlich auch die „Union 
pour la sécurité en aéroplane" aus- 

esetzt. In Deutschland hat das 
eichsamt für Luft- und Kraftfahr- 

wesen (vgl. Maiheft der „Luftfahrt“, 

Seite 70) 40000 M. für die Sicherheit 

der Bemannung und der Reisenden 

zurVerfügung gestellt.) Der Blériot- 

Preis soll nach Beschlüssen des 

Aé. €. de F. demjenigen Bewerber 

zufallen, der unter bestimmten Be- 

dingungen die geringste Abstieg- 

geschwindigkeit aus einer Höhe 

von 500 m aufweist, wobei er in 

einem Kreise von 50 m Durch- 

messer zu landen hat. Die Summe 

der in Frankreich für die Förde- 

rung des Flugwesens gestifteten 

Preise hat damit den Betrag von 

einer Million Frcs. überschritten. 

Es haben nämlich gestiftet: 

500000 Frcs. Michelin; 100000 Frcs. 

Aéro-Club, Union pour la sécurité 

und Blériot; 30000 Frcs. Michelin 

und die Ligue . Aéronautique; 

25000 Frcs. Schneider; 20000 Frcs. 

Aéro-Club (Deutsch de la Meurthe- 
Preis) und Gordon-Bennett; 10000 Frcs. L’Auto und Morane; 
1000 Frcs. Association Aérienne (f. Modelle). Hierzu kommen 
noch Ehrenpreise (Kunstgegenstände) von Schneider (25000Frcs.), 
Gordon-Bennett (12500 Frcs.), Aéro-Club (Deutsch-Preis) und 
Michelin (je 10000 Frcs.) 


Wann der Rundflug um die Welt nunmehr stattfinden 
wird, der‘ bekanntlich aufgeschoben (nicht aufgehoben, wie 
ein Druckfehler in unserm Aprilheft behauptete) worden ist, 
steht noch nicht fest. In letzter Zeit haben Verhandlungen 
zwischen dem Präsidenten des amerikan. Organisations-Komites, 
deın bekannten französischen Flieger Beaumont, und dem Aero- 
Club von Frankreich stattgefunden. Beaumont hat dem fran- 
zösischen Flieger-Unterstützungsfonds 100000 Fr. gestiftet. 


Dr. Raimund Nimführ, der österreichische Flugtechniker 
ist kürzlich nach Holland ausgewandert, um dort, wie 
Wiener Blätter melden in Gemeinschaft „mit einem der be- 
kanntesten deutschen Flugzeug-Konstrukteure" — sollte dies 
etwa Fokker in Amsterdam sein? — an den Bau neuartiger Flug- 
maschinen nach eigenen Patenten zu gehen. Genaues und 
Nachprüfbares über seine Erfindungen hat Nimführ noch nicht 
veröffentlicht; dagegen ist man in der Tagespresse recht häufig 
während der letzten Jahre auf das Umwälzende der Nimführ- 
schen Ideen, die die Auftriebs-Erzeugung durch 
schnelle Flächen-Pulsationen zur Grundlage haben, 
hingewiesen worden. Nachdem ihm die Finanzierung seiner — 
noch nicht veröffentlichten — Patente, wie es heißt, durch eine 
internationale Organisation geglückt ist, wird man sich hoffent- 
lich recht bald an einer ausgeführten Maschine ein Urteil 
bilden können. | | 


10000 Kronen für das Studium des Insektenfluges, ins- 
besondere für kinematographisch und aerodynamische Unter- 
suchungen an Schmetterlingen, hat der Oesterreichische flug- 


bewährte, junge 


deutschen 
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ge | 
Beim Abschiedsappell der deutschen 4 
Fliegertruppe N 


richtete General von Seeckt folgende An- 
sprache an die versammelten Offiziere, Unter- 
offiziere und Mannschaften: 
Mit dem heutigen Tage legt eine kampf- 
affe nach ruhmvollem Be- 
stehen still und stolz die Waffen nieder. 
8. Mai 1920 vollendet die deutsche Fliegertruppe — jj Wien, in dem Ing. Katzmayr längere 
die im Friedensvertrag von uns geforderte rest- „f 
lose Auflósung aller ihrer Formationen und 
Stämme. Die Forderung der Auflösung ist die \ 
letzte Anerkennung, die ihr der Gegner von W 
gestern widerwillig zollt. Im Frühsommer 1910 | 
auf dem historischen Uebungsfeld von Dóberitz f 
von wenigen tatenfrohen jungen Offizieren ins 
Leben gerufen, hat die junge Waffe in den 
zehn Jahren ihres Bestehens eine ungeahnt | 
schnelle und gewaltige Entwicklung 
Im Weltkrieg hat sie sich mit ihren 
Erfolgen würdig den alten Stammwaffen der 
deutschen Armee beigesellt. 
Pflicht, den auf der Erde schwer ringenden € 
Schwesterwaffen Entlastung zu bringen und d 
allein für ihren Sieg zu wirken und zu streiten, 4 
hat die Truppe zugleich koch oben in der Luft 4 
einem an Zahl weit überlegenen Gegner sieg- 
reich getrotzt und ihn im ritterlichen Kampf | 
Mann gegen Mann unzählige Mal kraftvoll ge-. 
schlagen. Groß sind die Leistungen.und Taten 
der Waffe im Kriege gewesen! | 
Zahl der blutigen Opfer, die die Truppe in HW 
freudiger Hingabe dem Vaterlande gebracht hat. | 
Der Heldentod gerade so vieler, mit der höchsten # 
Kriegsauszeichnung geschmückter - 
Flieger spricht eine stumme Sprache für den 
opferfrohen Geist der Truppe. Das Andenken 4 
an einen Boelcke, Richthofen und all dieanderen 


toten Helden der Luft wird die Armee stets | 
heilig pflegen. In stolzer Trauer nimmt die | 
deutsche Armee und das deutsche Volk Ab- | gleichmäßigen, starkbemoosten Ab- 


schied von seinen treuen Kameraden der Luft.  j 
In der Geschichte der deutschen Armee wird || 
das Ruhmesblatt der Fliegerwaffe nie welken! 
Die Waffe ist nicht tot, ihr Geist lebt! 


— — 
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technische Verein dem Ingenieur 
PR.Katzmayr zur Verfügung ge- 
stellt. K. will Versuche mit frei- 
fliegenden Faltern, deren Flügel- 
bewegungen mit Hilfe besonderer 
p photographischer Einrichtungen 
| fixiert und vermessen werden sollen, 
| und kinematographische Aufnahmen 
jy der Bewegungserscheinungen ma- 
» chen. Für einen Teil der Arbeiten 

| ist das aeromechanische Labora- 
Am 4, torium der Technischen Hochschule 
d Zeit tätig war, bestimmt. 
| So groDen Wert derartige Unter- 
suchungen für den Naturwissen- 
schaftler besitzen kónnen — ob 
sie praktischen Wert für die Luft- 
fahrt des Menschen haben werden, 
| muĝ nach dem heutigen Stande 

unserer Anschauungen über die 
Schlagflügelmaschine stark be- 
zweifelt werden. 

Weniger umwälzend, als es die 
Bestrebungen dieser beiden dster- 
reichischen Flugtheoretiker Dr. 
Nimführ und Ing. Katzmayr, zwi- 
schen deren Arbeiten ein geistiger 
| Zusammenhang zubestehen scheint, 
sind, aber dafür auch in mehr er- 
folgversprechender Weise sucht 
man sich bei uns in Deutschland 
| an die Natur als Lehrmeisterin an- : 
zulehnen, in dem ein 
Gleit- und Segelflugwettbewerb 

in der Rhón 
vom Verbande Deutscher 
"Modell- und Gleitflug- 
j .vereine veranstaltet wird, der 
unter dem Präsidium des Flug- 
technischen VereinsDres- 

d e n (Geschüftsstelle PragerStr.32) 

vom 15. Juli d. J. ab stattfindet. 


enommen. 
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Erfiillt von der | 


Groß war die | 


Man will dort auf den waldlosen, 


hängen der ,Wasserkuppe" die 
Gleitsportfreunde zusammenkom- 
| men und sich gegenseitig messen 
| lassen und bietet in feldmäßigen 
V Niederlassungen Unterkunft. An 
> Preisen stehen u. a. 10000 Mark 
seitens des Reichsluftamts zur Ver- 
fügung ein. Ein zweifellos guter Gedanke, dem voller Erfolg 
zu wünschen ist. Und wenn auch nicht die Segelflug-Maschine 
sich dort verwirklicht finden wird, d. h. ein Luftfahrzeug, das 
ohne Motor Höhe hält oder gar steigt, so ist doch zu erwarten, 
daß Erfahrungswerte geschaffen werden, die uns dem Klein- 
flugzeug näher bringen. 


Der Dane Ellehammer, einer der Pioniere des Flugwesens, 
dem bereits vor den Wrights Flüge gelungen sein sollen, hat 
nach neueren Zeitungsnotizen Erfolge mit einem Schrauben- 
flieger erzielt, der, mit einem sechszylindrigen Motor aus- 
gerüstet, 300 kg wiegt und 30 qm Tragfläche aufweist. 

Handley Page, der englische Großflugzeug-Konstrukteur, 
kündigte in einem Vortrag vor dem Aero-Club von Amerika 
umwälzende Neuerungen am Flugzeug an. die es ermöglichen 
sollen, dieselbe Leistung bei heutigen Maschinen mit einem 
Drittel der motorischen Kraftleistung zu erlangen. So soll ein 
nur 25-pferdiges Flugzeug von 5,5 m Spannweite zwei Insassen 
800 km weit befördern und der doppelmotorige Handley-Page- 
Doppeldecker, nach einer neuen Methode konstruiert, für die 
bisherige Leistung statt 900 PS nur 300 PS benötigen. Nähere 
Ausgaben über diese Leistungssteigerung zu machen, die 
natürlich den Luftverkehr verbilligen und nüber anderen 
Beförderungsarten konkurrenzfähig machen würde, hat Handley- 
Page unter Hinweis auf patentrechtliche Schwierigkeiten ab- 
gelehnt. 

August Riedinger, Ballonfabrik A.-G. in Augsburg. Die 
außerordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig 
die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 auf 2 Millionen Mark. 
Die Ausgabe erfolgt unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs- 
rechtes zum Kurse von 115°. Die neuen Aktien werden 
der Bayerischen Diskont- und Wechselbank gegen Bezahlung 
überlassen mit der Verpflichtung, sie zum gleichen Kurse den 


— — 
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Aktionären anzubieten. 


W etterfilme. 


Von Prof. Dr. C. Kassner, Abteilungsvorsteher am Preuß. Meteorologischen Institut. 


Als Otto Lilienthal vor dreißig Jahren 


seine ersten größeren Flugversuche bei ` 


Derwitz zwischen Werder und Großkreuz 
unternahm, da bat er mich, ihn im Fluge 
zu photographieren, um selber seineKörper- 
haltung beim Fliegen zu studieren. Denn 
er steuerte wie bekannt den Apparat nur 
durch Verlegung des Schwerpunktes seines 
eigenen Körpers. So enstanden 1891 die 
erstenAufnahmen eines fiiegendenMenschen 
in der Luft; Abziige auf Glas schenkte ich 
dem Deutschen Museum in Miinchen, wo 
auch ein Flugapparat Lilienthals ist. Die 
nächsten Aufnahmen machtenun Photograph 
K. aus Berlin und nach diesem Anschütz. 


Jetzt, wo man filmen kann, bedauert 
man, daß man von den Lilienthalschen 
Versuchen kein Laufbild hat. Aber ich 
meine, man könnte es noch nachholen. 
Apparate und Einzelaufnahmen sind noch 
vorhanden; also bedarf es nur einiger 
Uebung eines kórperlich gewandten Mannes, 
denn die Aufnahmen sind nicht schwer, 
zumal wenn sie zeitlupenühnlich erfolgen. 

Ebenso kónnten die ersten wissen- 


schaftlichen Ballonfahrten noch verfilmt | 


werden, denn die Hauptpersonen leben 
meist noch: Groß, Berson und Süring; 
nur Assmann, Kremser und Bartsch von 


Sigsfeld sind verschieden. Auch Ballonkorb. 


und Instrumente sind noch vorhanden. 
Diese wissenschaftlichen Ballonfahrten 
. haben der Wetterkunde z. T. völlig neue 
Anschauungen gebracht, soweit es sich um 
die Lehren von den oberen Luftschichten 
handelte. Nicht so aber bei den Vorstel- 
lungen über die Verteilung der Wetter- 
elemente an der Erdoberflüche, wo eine Um- 
DE sich erst jezt einzuleiten beginnt. 
Wenn daher versucht wird, den Film auf die 
Lehren der Wetterkunde anzuwenden, so 
kann man immer noch von den bisherigen 
Anschauungen ausgehen. 

Das Wetter zu verfilmen, liegt ja so- 
zusagen „in der Luft“, und schon die ersten 
Naturaufnahmen mittels Film brachten Wet- 
terwirkungen, wie windbewegte Bäume, 
Brandung usw. Indessen waren sie mehr 
auf schöne Wirkung, als wissenschaftlich 
gute Wiedergabe eingestellt. Bald erschie- 
nen auch Artikel und Aufsätze über Wetter- 
filme, in denen neben Naturaufnahmen 
(Wolken, Ueberschwemmungen usw.) stets 
Wetterkarten vorgeschlagen wurden. Nichts 
schien ja auch leichter: man zeichnet eine 
Reihe Wetterkarten, nimmt sie auf dem 
Film auf, und fertig ist der Wetterkarten- 
film). Keiner der Schreiber hatte sich 

aber eine klare Melu? von der Auf- 
gabe vom filmtechnischen Standpunkt aus 
gemacht. Denn wenn man auch nur für 
einen einzigen Tag hundert Karten zeich- 
nen und filmen wollte, so würde es doch 
bei der Vorführung von Bild zu Bild un- 
angenehme Rucke geben, da nur, wenn ste- 
tige Uebergünge von Karte zu Karte statt- 
finden, ein Laufbild brauchbar ist; sonst 
erhält man nur eine Folge von Zustands- 
bildern. Ueberdies ist es sicherlich zeich- 
nerisch sehr schwierig, eine grosse Reihe 
von Karten so herzustellen, dass sie sich 
auseinander entwickeln und sich somit 
meist nur wenigvon einander unterscheiden. 

Als ich daher mit der Imperator- Film 
Co. an die Aufgabe herantrat, Wetterkar- 
ten Zu verfilmen, waren wir uns klar, dass 
sie lediglich , auf zeichnerischem Wege 


1) Soeben lese ich, dass man so im Wetterbureau 
der Vereinigten Staaten vorgehen und jede Karte 6 bis 
48 mal aufnehmen will — warum diese verschiedene 
Zahl ist mir allerdings nicht klar, denn ein Laufbild 
entsteht dadurch doch nicht. 





nicht zu lösen war. Als Grundlage dienten 
die Luftdruckkarten, die ich für wissen- 
schaftliche Zwecke früher einmal entworfen 
hatte; sie stellen von 6 zu 6 Stunden die 
Verteilung des Luftdrucks in den Tagen vom 
27.—931. Ku 1897 dar, in denen Schlesien 
und die österreichischen Alpen von einem 
verheerenden Hochwasser heimgesucht wur- 
den. Die Wetterlage dabei ist typisch für 
derartige Hochwasser. Um die Linien glei- 
chen Luftdruckes, die Isobaren, möglichst 
genau und von Millimeter zu Millimeter 
ziehen zu können, benutzte ich die Auf- 
zeichnungen von 59 Barographen auf dem 
Gebiet zwischen Stockholm und Rom einer- 
seits und Brüssel und Czernowitz ander- 
seits, sowie die dreimal täglichen Beob- 
achtungen von 23 Wetterstationen. | 

Die mühsam so erhaltene einzigartige 
und wissenschaftlich einwandfreie Folge 
von 30 Karten genügte aber natürlich nicht 
für ein Laufbild. Dazu waren die Aende- 
rungen von Karte zu Karte noch viel zu 
groß. Ich schaltete deshalb zwischen. je 
zwei Karten noch soviel Zwischenkarten, 
dass jeder Nichtfachmann keinen Zweifel 
darüber hegen konnte, wie sich eine Karte 
aus der anderen entwickelt hat. 

Nun wurden, und damit beginnt das 
Neue und Besondere meines Films, die 
Isobaren der ersten Karte durch Perlschnüre 
nachgelegt und zwar die Isobare 760 durch 
dicke, die Isobaren über 760 durch dünnere 
und die unter 760 durch noch dünnere. 
Man erkennt so leicht die Hoch-. und 
Tiefdruckgebiete ; vgl. die beigegebene 
Abbildung eines Ausschnittes des Wetter- 
films. Von dieser Karte machte man eine 
Aufnahme, unddann wurden die Perlschnüre 
allmählig so verschoben, daß sich das 
Linienbild in das der nächsten Karte ver- 
wandelte. Jede kleine Verschiebung wurde 
aufgenommen Daß auf diese Weise ein 
wirkliches Laufbild ohne ruckweise Ueber- 
gänge enstand, wird man um so eher ver- 
stehen, wenn man erfährt, daß auf die fünf 


dargestelten Tage nicht weniger als rund 


12 700 Einzelbilder kommen. Da der Film 
am 27. Juli 2 Uhr früh beginnt und am 31. 
um 8 Uhr abends endet, also 114 Stunden 
umfast, so kommen fast 2 Bilder auf jede 


Minute. Diese ganze Aufnahme beschäf- 


tigte zwei Damen mehrere Monate lang. 
Die Windrichtungen sind nicht darge- 
stellt, denn sie würden das Bild sehr unüber- 
sichtlich gestalten, vor allem fehlte eine 
genügende Zahl von stündlichen Windbe- 
obachtungen, und außerdem ist der Wind 
— in den Gebirgen, wo die gröbten 
egenmengen fielen, von der wahren Rich- 
tung durch jeden Berg abgelenkt. 
| Jetzt sieht man durch den Film, wie 
die Hoch- und Tiefdruckgebiete wandern, 
wiesie ihre Gestalt ändern, wie sich einzelne 
Tief vereinigen oder eins in zwei zerteiltund 
vor allem, wie sie gegenseitig auf einander 
einwirken, ja, sich gegenseitig bekämpfen 
und dadurch in der Gestalt beeinflussen. 
All das mußte man sich früher mit mehr 
oder weniger Fachkenntnis und Phantasie 
vorzustellen suchen, während es hier der 
Film höchst anschaulich vor Augen führt. 
Von der amtlichen Bildstelle ist der 
Film als wissenschaftlich einwandfrei und 
als für Schulen jeder Art geeignet erklärt 
worden. Weitere Filme sind bereits in 
Behandlung. | 





gróBertem Maßstabe. Leider konnte die Vergrößerung 
nicht so weit getrieben werden, daß alle Feinheiten her- 
auskamen; die Reproduktion gibt daher nur unvol - 
kommen das, was bei der Projektion erscheint, wieder. 
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Fliegerleutnant Franz Büchner +. 


Bei deu letzten Unruhen in Leipzig wurde der Leipziger 
Fliegerleutnant und ehemalige Kampfflieger, Leutnant Franz 
Büchner, Ritter des „Pour le mérite“, des E. K. I. und zahl- 
reicher anderer Ausszeichnungen, über der Stadt Leipzig, zur 
Erkundung üiegend, von einer Kugel getroffen, die seinen Tod 
herbeiführte. 

Franz Büchner meldete sich bei Kriegsausbruch sofort als 
Freiwilliger; als Unteroffizier wurde er schwer verwundet, und 
dies gab ihm Veranlassung, sich in die Fliegertruppe einstellen zu 
Jassen. Hier hat er beispiellose Erfolge errungen. Von seiner 
Fliegerlaufbahn zeugen die Berichte des Generalstabs und der 
Luftstreitkräfte. Am 24. August meldete der Heeresbericht 
seinen 20. Luftsieg; am 17. September konnten wir lesen: „Den 
Angrifisgeist unserer Jagdilieger kennzeichnen die Leistungen 
des Leutnants Biichner, der am 14. September allein sechs Flug- 
zeuge zum Absturz brachte“, und später wieder, daß er an 
einem Tage mit zwölf Abschüssen seinen 21. bis 32. Luftsieg 
errang. So rückte er in ganz kurzer Zeit in die Reihe der er- 
folgreichsten Kampiflieger.des Krieges: mit 40 Siegen ging er 
aus dem Weltkrieg hervor. Die Beerdigung am 23. März ge- 


staltete sich zu einer ergreifenden Dankeskundgebung; ein mit 


Trauerflor versehenes Flugzeug umkreiste den Friedhof. 


Professor Dr. Karl Dieterich-Helfenberg +. 


Professor Dr. Karl Dieterich-Helfenberg, ist am 
4. März 1920 unerwartet rasch in seiner Dresdener Villa gestorben. 

Am 30. Juli 1869 wurde Karl Dieterich geboren und 
fast am gleichen Tage die ChemischeFabrik Helfen- 
berg gegründet, die sich aus kleinsten Anfängen heraus heute 
zu einem weltbekannten Millionen - Unternehmen entwickelt 
hat. — Nach Besuch mehrerer Schulen in Sachsen, studierte 
Karl Dieterich an den Universitäten Bern, Genf und München 


N KEN. 
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„magna cum laude“. Auf dieser Arbeit aus dem Gebiete der 
Harzchemie baut sich auch die von Karl Dieterich aus- 
gearbeitete „Dracorubinprobe“ auf und im Jahre 
1895 übernahm Karl Dieterich die wissenschaftliche und 
technische Leitung der Chemischen Fabrik Helfen- 
berg A.-G. 1914 fiel ihm auch noch die kaufmännische Leitung 
zu. Unter Karl Dieterichs Leitung nahm die Fabrik einen 
Riesenaufschwung, so daß sie jetzt in der ganzen Welt be- 
kannt ist. l 

In der Chemie der Motorenbrennstoffe war Karl 
Dieterich unsere erste Autorität. Speziell in der Brennstoff- 
Forschung hat er sich hervorragend verdient gemacht, nament- 
lich bei der Einführung des deutschen Benzols als Mo:oren- 
brennstoff. Besonders hervorzuhebenist,daB Karl Diete rich 
eine Methode der Brennstoff-Analyse ausgearbeitet hat, die es 
jedem Laien unter Anwendung der erwühnten Dracorubinprobe 
ermöglicht, seinen Brennstoff selbst zu untersuchen. Die hierzu 
benötigten Gefäße usw. sind in einem handlichen Prüfgerät, 
dem ,Motol-Kasten" vereinigt. Bahnbrechend wirkte 
Karl Dieterich auch bei der Brennstoff- Normalisierung, 
deren Thesen in zwei Schriften niedergelegt sind, die den 
Titel führen: „Die Analyse und Wertbestimmung der Motoren- 
Benzine, Benzole und des Motor-Spiritus des Handels* und 
»Die Untersuchung und Prüfung der leichten Motorbetriebsstoffe 
und ihrer Kriegsersatzmittel". In jüngster Zeit sorgte er für‘ 
die Einführung des von Wa. Ostwald vorgeschlagenen 
Begriffes „Kraftstoffe“, der alle diejenigen Brennstoffe 
umtaßt, die zum Betreiben von Explosionsmotoren dienen. 
Leider war es ihm nicht vergónnt, sein bereits im Druck be- 
findliches Werk „Die Analyse der Kraftstoffe“ er- 
scheinen zu sehen. Dieser Gedenkstein, den er sich selber 
noch gesetzt hat, wird uns stets an diesen großen Mann er- 
innern, der uns leider allzufrüh entrissen wurde. Sein Name 





Pharmazie. An ersterer bestand er auf Grund seiner Doktor- wird im Gebiete der Kraftstoff-Chemie nie untergehen! 
arbeit „Ueber sumatranisches Palmendrachenblut" den Doktor _ Ä H. Adam. 
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Das österreichische Luftfahrtgesetz. 
Von Dr. Erwin Schwarzböck, Wien. 


Am 10. Dezember 1919 gelangte der vom Büro für Luft- 
fahrtangelegenheiten des österreichischen Staatsamtes für Ver- 
kehrswesen ausgearbeitete Gesetzentwurf betr. „die vorläufige 
Regelung der Luftfahrt“ (dies der offizielle Titel des Gesetzes) 
vor das Plenum der österr. Nationalversammlung und wurde 
mit einigen geringfügigen Abänderungen der ursprünglichen 
Vorlage ın zweiter und dritter Lesung angenommen. 

Somit hat Oesterreich ebenso wie Deutschland, England usw. 
ein die Luftfahrt regelndes Gesetz, das von vielen Seiten mit 
Ungeduld erwartet und warm begrüßt wurde. 

Denn besonders im gegenwärtigen Stadium des Werdens 
eines internationalen und eines heimischen Luftverkehrs ist vor 
allem eine gesetzliche Handhabe zur Regelung vieler 
grundlegender Fragen vonnöten. 

Bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes bestanden in Oester- 
reich bloß einige aus der Vorkriegszeit stammende Verord- 
nungen, die hauptsächlich den Schutz des Staates und (damaligen) 
österr.-ungar. Staatsgebietes vor Ausspähung und Spionage ver- 
mittels der Luftfahrzeuge zum Zwecke hatten. 

En Luftfahrt als Gewerbe war der Gewerbeordnung unter- 

worfen. 

Anfang September 1919 wurde der Gesetzentwurf als Vor- 
lage der Staatsregierung in die österr. Nationalversammlung 
eingebracht. Wichtigere Gesetze und andere, dringende Staats- 
sorgen (Friedensvertrag) waren der Anlaß zu der verhältnis- 
mäßig langen Dauer vom Einbringen des Entwurfes an die ge- 
setzgebende Körperschaft bis zu seinem Gesetzwerden. 

Der Gesetzentwurf wurde vererst im Verkehrsausschuß der 
öster. a on UNE einer Beratung unterzogen und fand 
dortselbst im Referenten, Stadtbaudirektor Ing. Dr. Goldemund, 
einen verständnisvollen Interpreten. 

Im Nachfolgenden soll nun kurz der Gesetzentwurf und 
dessen endgültige Fassung besprochen werden. 

Der Entwurf bestand aus 15 Paragraphen und einem so- 
enannten Motivenberickt. Das nunmehr in Kraft getretene 

esetz, dessen Text weiter hinten beigegeben ist, zerfällt in 
17 Paragraphen, woraus dıe Einschiebung zweier neuer Para- 
graphen in den Entwurf zu ersehen ist: der eine entstand durch 
eilung des ursprünglichen $ 1 in zwei Paragraphen, der andere 


(§ 14) wurde über Initiative des Justizministeriums in den Ge- 
setzestext aufgenommen, 


$ 4 enthielt in der ursprünglichen Fassung noch den Passus: 
„Die erteilte Erlaubnis wird durch einen behördlichen Erlaub- - 
nisschein nachgewiesen.“ Dieser Satz mußte im Hinblick auf 
die Internationale Luftfahrkonvention, deren Wortlaut erst nach 
Einbringung des Entwurfs in die Oesterr. Nationalversammlung 
bekannt wurde, gestrichen werden, da die Konvention (sowie 
auch die anderen bezüglichen ‚ausländischen Gesetze und Ent- 
wirfe) eine Zweiteilung dieser Erlaubnis vorschreiben, 
nämlich den Flugbefähigungsnachweis*) und die von der 
kompetenten Behörde auszustellende Lizenz**). 


. .8 6 weist gegenüber dem Entwurf eine Erweiterung auf, 
indem Punkt 2 angefügt wurde. 


§ 14 dehnt den besonderen Schutz der im $ 68 des öster- 
reichischen Strafgesetzbuches genannten Personen auch auf ge- 
wisse im Dienste von Luftverkehrs- und  Flugplatzunter- 
nehmungen stehende Personen aus. Der Sinn dieser Norm ist, 
populär gesprochen, der, daß die Verletzung oder Beleidigung 
einer dieser Personen in Ausübung ihres Dienstes einer be- 
sonders strengen Bestrafung unterliegt. 


Das Gesetz als solches ist ein sogenanntes „Rahmengesetz“; 
darunter ist ein Gesetz zu verstehen, welches in allgemeinen 
Umrissen anordnet, daß gewisse allgemeine Verordnungen und 
Vorschriften zu beachten und einzuhalten sind, bzw. daß deren 
Uebertretung die Folgen einer Gesetzesverletzung nach sich zieht, 
die detaillierten Bestimmungen aber den auf Grund: dieses Ge- 
setzes zu erlassenden Vollzugsanweisungen, die von der kom- 
etenten Zentralstelle (in unserem Falle dem österreichischen 
Satam für Verkehrswesen) in eigener Machtvollkommenheit 
und mit verbindlicher Wirkung zu erlassen sind, überläßt. 

Der Wortlaut des Gesetzes findet sich im Anzeigenteil 
hinter dem redaktionellen Teil. 

*) Der Nachweis über die rein manuelle Fertigkeit und-ge- 
wisse theoretische Kenntnisse. : | | 

**) Die gewisse moralische Qualitäten außerdem zur Vor- 
aussetzung hat. 











Dr.-Ing. A. Pröll, Flugtechnik, Grundlagen des Kunstlluges, 
Verlag Run Berlin-München, und _ 

Dr. R. v. Mises, Fluglehre, Vorträge über Theorie und Be- 
rechnung der Flugzeuge in elementarer Darstellung, Verlag 
J. Springer, Berlin. 

Was unserer flugwissenschaftlichen Literatur schon lange 
fehlte, war eine großzügige, logisch aufgebaute Darlegung der 
Grundlagen der Flugtechnik; denn die Unzahl vorzüglicher 
Einzelarbeiten in Büchern und Zeitschriften, wozu noch vor 
allem die Techn. Berichte der Flugzeugmeisterei kommen (die 
während des Krieges geheim waren), war selbst vom Fach: 
mann nicht mehr zu bewältigen. Da mit Abschluß des Krieges 
auch in der Flugwissenschait eine ruhigere Zeit einsetzte, war 
für ein Buch dies die gegebene Zeit. Das Werk von R. von 
Mises, entstanden aus im Jahre 1913 an der Universitit 
Straßburg und während des Krieges am Fliegerarsenal in 
Wien gehaltenen Vorträgen war schon 1918 druckfertig; es sind 
also dort einige der neuesten Forschungen noch nicht berück- 
sichtigt. Auf eine recht wertvolle kurze historische Einleitung 
folgen die Kapitel über ,,Luftkrafte“, „Die Tragfläche“, in denen, 
leider sehr kurz, das Wichtigste mitgeteilt wird. Verhältnis- 
mäßig ausführlich wird die „Luftschraube“ (Gestalt, Leistung, 
Schlüpfung usw.) behandelt, während von der Motorenkunde 
die Grundzüge klar und prägnant ausgeführt sind. Von außer- 
ordentlicher Bedeutung ıst der Abschnitt über - „Zusammen- 
wirken von Motor, Luftschraube und Tragfläche“. Ihm wäre 
mehr Raum zu geben gewesen. Darstellungen über „Steuerung 
und — A sowie „Abflug, Landung und Navigation“ 
beschließen das Buch, das für den Praktiker geschrieben ist 
und diesen nicht mit Formeln überfüttern soll. Läßt man die 
Abschnitte über Luftschraube und Motor außer Betracht, so 
muß man staunen, wie der Verfasser es verstanden hat, in Kürze 
eine elementare Darlegung der wesentlichsten Grundzüge der 
Flugtechnik zu geben. Dem letzten Abschnitt merkt man wohl 
an, daß das Ganze aus Einzelvorträgen entstand, wobei einige 
Male mehr eine Nebeneinanderreihung der mechanischen Ein- 
zelvorgänge dargestellt wird als deren innere Zusammenhänge. 
Aber dieses Mangels, der übrigens von geringer Tragweite 
ist, war sich der Verfasser selbst bewußt; er schreibt. sie den 
unseligen und verherenden Verhältnissen des Krieges zu. 


Pröll legt sich eine größere Beschränkung des Stoffes 
auf — er sieht von Darlegungen über Motor und Propeller 
ab —, bearbeitet den Stoff dafür aber breiter. Wenn er auch 
in einigen Punkten natürlich dieselben mechanischen Vorgänge 
im Fluge (Steuerung, Stabilität) wie v. Mises behandelt, so 
ergänzen sich doch diese beiden Werke, indem Pröll im 
größeren Teil seines- Buches die physikalischen Eigenschaften 
der Luítstrómungen (Wirbel, Grenzschichten, Reibung) darlegt 
und dabei die gesamte bisherige Literatur von Helmholtz bis 
1919 verarbeitet (während v. Mises z. B. die „Technischen 
Berichte“ noch nicht benutzen durfte). Besonders erfreulich 
sind die weitgehenden Darlegungen über die Theorien von Kutta 
und Youkowski, von welch letzterem französische Arbeiten aus 
der Kriegszeit verwertet sind. Will man die beiden vor- 
liegenden Werke als Weiterentwicklungen in unsere flugtech- 
nische Literatur einreihen, so kann die Fluglehre von v. Mises 
als eine Weiterausgestaltung von EEN „Leitfaden der 
Flugtechnik“ aufgefaßt werden. während Pröll mehr aus Gram- 
mels „Die hydrodynamischen Grundlagen des Fluges“ heraus- 
entwickelt, aber wesentlich vielseitiger ist, da nicht nur die 
theoretischen Grundlagen in ihren Zusammenhängen und Folge- 
erscheinungen bearbeitet sind, sondern auch an eine Reihe von 
Zahlenbeispielen deren praktische Anwendung veranschaulicht 
ist. Während in beiden Büchern eine völlige Uebereinstim- 
mung der Benennungen und Bezeichnungen bei den Rechnungs- 
gängen festgestellt werden kann, ist man mit den Vereinheit- 
lichungen in der Bezeichnung der Flugzeugteile noch nicht 
ganz so weit gekommen. Bei Pröll fällt z. B. auch auf, daß 
sowohl der Begriff „Druckpunkt“ noch nicht ganz einwand- 





frei festgelegt ist (vergl. Seite 107 und 200) und daß auch ihm . 


die Berechnung des C-Falles nicht unbedingt richtig erscheint. 
Denn selbst die Resultate der Rechnung mit halber Last er- 
scheinen noch reichlich hoch, und man sucht nach Auswegen, 
die zu deren Herabsetzung führen können. Man muß er- 
warten, daß unsere wissenschaftlichen Institute sich dieser 
Frage besonders annehmen, die ja in Fachkreisen zu vielen 
Meinungsverschiedenheiten — insbesondere zwischen Theo- 
retikern und Praktikern — Anlaß gegeben hat, und auch die 
Berechnungsmethoden des Auslandes bzw. die Stellungnahme 
desselben zur C-Fall-Berechnung untersuchen und bekannt 
machen. l 





Pröll hat während des Krieges die flugtechnische Versuchs- 
anstalt der österreichischen H ow tne geleitet und hat 


daher auch in seinem Buch eine Reihe von 


arstellungen über 
Durchführun 


i von Versuchen eingeflochten, die von großem 
naa sind. Und trotz der auBerordentlichen Menge von Ma- 
terial’ sind die Darlegungen übersichtlich und in ihren Zu- 
sammenhángen klar entwickelt. Seine „Flugtechnik“ ist ein 
eigentliches Handbuch, das zum Verständnis _ vieler anderer 
Veröffentlichungen unschätzbare Dienste leiste, da sich hier 
alles, zumal durch die vorziigliche Form des Literaturnach- 
weises, leicht einreihen läßt. 

Beide Werke zeichnen sich durch eine große Zahl von 
Textabbildungen — fast ‘ausschließlich Kurvenblättern — aus 
(bei Mises 113, bei Pröll 95), die z. T. bekannten Veröffent- 
lichungen (Techn. Berichte, „Zeitschrift für Flugtechnik und 


.Motorluitiahrt", Eiffel usw.) entnommen und zum Verständnis 
. der wissenschaftlichen Abhandlungen erforderlich sind, die 


jeder Fachmann in seine Bibliothek- aufnehmen soll, aber auch 
über die Fachkreise hinaus zahlreiche Leser finden werden. 
Dipl.-Ing. R. EisenTohr. 


Der Verlag R. Oldenburg, Berlin-München, Glück- 
straße 8, hat ein kleines Buch „Die Helmholtzsche Wirbel- 
theorie für Ingenieure“ herausgegeben, das von dem Direktor 
der Vulcan-Werke Hamburg und Stettin Dr.-Ing. G. Bauer, 
bearbeitet und geeignet ist, eine Lücke in der Fachliteratur 
auszufüllen. Jedem Ingenieur, der sich über die zur Lösung 
ig eren Aufgaben vielfach benutzte Theorie der 

irbelbewegung unterrichten wollte, erwuchsen bisher dadurch 
besondere Schwierigkeiten, daß die dieses Thema behandelnden 
Arbeiten in der Literatur zerstreut und schwer zu beschaffen 
waren. Diesen Uebelstand soll und wird das vorliegende Buch 
beheben, zumal da es auch Erläuterungen und deutliche Figuren 
bringt, die den Ingenieuren das Studium bedeutend erleichtern. 
Im Anhang sind noch einige neue Photographien von Rauch- 
ringen und Rauchstrahlen wiedergegeben, die die vorhandenen 
Strömungen sehr klar erkennen lassen. Da das Buch geeignet 
ist, die Kenntnis der Wirbeltheorie zu verbreiten und An- 
regung zur weiteren Erforschung dieses Gebietes gibt, ist ihm 
eine weite Verbreitung zu wünschen. 


Gesetze betr. die Luftfahrt, zusammengestellt vom Aero-Club 
von Deutschland, Band II. Preis 20 Mark und Teuerungs- 
zuschlag. Verlag Gustav Braunbeck G.m.b.H., Berlin W 35. 
. Die juristische Kommission des Aero-Clubs hatte sich 
bereits vor % Jahren der verdienstvollen Aufgabe unterzogen, 
die die Luftfahrt betreffenden Gesetze in einer Buchveröfient- 
lichung zusammenzustellen. Es ist erklärlich, daß bei der Fülle 
esetzgeberischer Arbeit, die auf diesem Gebiet in allen an der 
uftfahrt beteiligten Ländern geleistet wird, sich bald ein Er- 
gänzungsband erforderlich machte; dieser liegt vor. Sein Kern- 
stück ist die von fachkundiger Seite treffend übersetzte „Inter- 
nationale Konvention für Luftfahrt“ Sie er- 
streckt sich: eingehend auch auf Abzeichen, Zeugnisse und 
Prüfungen, Bordbücher, Lichterführung und Signale, Luftfahrer- 
karten und Bodenkennungen, Wettermeldungen (mit Schlüssel), 
Zollbestimmungen, Frachtverkehr usw. Ferner sind die Luft- 
fahrt-Gesetze von Oesterreich, Dänemark, Schweden, den Nieder- 
landen, England, der Schweiz und Spanien aufgenommen. Der 
Entwurf des deutschen Gesetzes ist noch nicht veröffentlichungs- 
reii. Band II ist ebenso wie sein Vorgänger unentbehrlich für 
Luftfahrt-Interessenten. 


S. Drzewiecki, Théorie générale de l'hélice (hélices aerien- 
nes et marines), Gauthier-Villars & Cie., Paris 1920. Preis 
10 Frcs. und 50 9/,. 

Das 184 Seiten mit 43 Abbildungen und 9 Kurvenblüttern 
umfassende Werk des bekannten franzósischen Flugtheoretikers 
enthält in 11 Kapiteln alles Wissenwerte über die Luft- und 
Wasserschrauben in der dem Verfasser eignen Darstellungs- 
weise, die aus seinen früheren Veröffentlichungen in Fach- - 
kreisen bekannt ist. 


="Rendiconti dell'Istituto Sperimentale Aeronautico, 8. Jahr- 
ang, Serie 2a, Nr. 1, Rom, 1920. Nach zweijühriger Unter- 
rechung der Veróffentlichungen der italienischen staatlichen 
Versuchsanstalt für Luftfahrt ist im Mürz dieses Jahres mit 
der 2. Serie der Publikationen wieder begonnen worden. Der 
vorliegende Band von 134 Seiten Umfang mit über 100 Ab- 
bildungen enthält eine Arbeit des Leiters der technologischen 
Abteilung Prof. G. Gallo und seines Mitarbeiters F. V. Nardelli 
über ,Das Holz und die Untersuchungsmethoden be- 
züglich seiner Konservierung“. 
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grammpunkt erledigt war, mußten wir langsam an die Lan- 
dung denken. Unser Ballastvorrat, der durch die Vertikalböen 
stark in Anspruch genommen worden war, näherte sich der 
Grenze, unter die man im Interese einer guten Landung nicht 
heruntergehen darf. Auch mußten wir an die heranrückende 
Landesgrenze denken. Als daher der Ballon zu fallen begann, 
suchten wir ihn nicht durch Ballastausgabe daran zu hindern, 
sondern begannen, nach einer günstigen und vor allem billigen 
l.andungsmöglichkeit auszuschauen. Die Erfüllung der zweiten 
Forderung schließt, vor allem in dieser Jahreszeit, die mög- 
lichste Vermeidung von Flurschäden ein. Aber diese schien 
nicht leicht. So weit das Auge reichte, nur Felder und immer 
wieder Felder, kein bißchen Wald, hinter dem oder in dem wir, 
auf einer Lichtung, unsern Ballon hätten landen und verpacken 
können, ohne die Felder zu schädigen und schwere Entschädi- 
gung zu zahlen. Dazu ein lebhafter Bodenwind, der die. Ge- 
treidefelder wogen und auch in dieser Abendsturtde — die Uhr 
ging aul. sieben — die Windmühlen sich lustig drehen ließ. 
ür uns persönlich zwar bedeutete dieser Wind keine Gefahr, 
wohl aber für die schönen Felder, über die der Korb geschlesift 
werden konnte, bevor sich der Ballon völlig entleert hatte. 
Um unsere Geschwindigkeit etwas zu mäßigen, ließen wir 
das Schlepptau abrollen und brachten durch einige Ventilzüge 


den Ballon so weit herunter, daß sein. unteres Ende auf dem. 


Boden schleifte. Nun konnten wir in größerer Ruhe die Lan- 
dungsmöglichkeiten studieren. Es sind Augenblicke der höchsten 
Spannung und der intensivsten geistigen Betätigung. Immer 
neue Projekte tauchen auf, werden in aller Schnelligkeit geprüft 
und verworfen — oder schließlich angenommen. Einen Augen- 
blick hatte der Führer die Absicht, in einer Sandgrube zu 
landen, auf die der Ballon zutrieb. Wie wir nachher sahen, 
war es gut, daß der Gedanke nicht verwirklicht_wurde; denn 


Ueber den Freiballon als 


macht Obstl. Franz Mannsbarth, .der Kommandant der 
Get, Luftschiffertrupps, in Heft 6/7 der Mitteilungen des öster- 
reichischen Aero-Clubs (zugleich des  Luitschiffer-Verbandes 
und der Aeronautischen Kommission) nachstehende Ausiührun- 
gen, die um so beachtlicher sind, als die Flugzeugführer im all- 
gemeinen sich gern einer gefühlsmäßigen Abneigung gegen gas- 
getragene Luftiahrzeuge hingeben. 

Mannsbarth sagt: 

Der Ballonführer geht mit dem Winde, also in relativer 
Windstille; hie und da ein Blick auf Instrumente, Auswerfen 
von Ballast und Betätigung des Ventils machen die Bedienung 
aus; frei im Korb stehend, vor sich das Kartendild, unter sich 


die Wirklichkeit, hat er Zeit und Ruhe, zu vergleichen, zu stu-. 


dieren; er sieht die verschiedensten Dinge der Erdoberfläche 
erst in der Verzerrung der Vogelperspektive, später in dem 
Bilde der Vertikalprojektion. Er lernt Distanzen von Punkten 
des Terrains schätzen, die von der Ferne nahe aneinanderliegend 
erscheinen, beim Ueberfliegen ihre wahre Entfernung zeigen. Bei 
dem durchschnittlich langsamen Flug hat er Gelegenheit und 
Zeit, seine Beobachtungen vorzubereiten. Er lernt all dies 
aus verschiedenen Höhen sehen, die 
größere horizontale Distanzänderung variieren kann. 

Da er seinem Ballon nicht Richtung zu geben imstande ist, 


er ohne 


vermag er nicht nach Orientierung zu lliegen, sondern ` 


muß sich mit dem Fluge zurechtfinden. Durch Eintauchen 
in Wolken und Verlieren der Orientierung wird er Gelegenheit 
haben, die verloren gegangene Orientierung nach der Karte zu 
suchen und wird dadurch rasch den Blick für das „Gesicht ‘ 
einer Landschaft erwerben. 

Er hat weiter Gelegenheit, die verschiedensten atmo- 
sphärischen Eigentümlichkeitem und Fein- 
heiten zu studieren, deren Kenntnis dem Luftfahrer 
nützlich und notwendig ist, z. B. die sogenannten Luftlécher. 
vertikale Luftströme, Einfluß von Wäldern und Gewässern auf 
die Dichte der Luft usw. 

Die ruhige Fahrt des Freiballons erlaubt weiter, die Orien- 
tierung durch astronomische Ortsbestimmung 
eingehend zu erlernen. 


Ein neues Betatigungsfeld des Drachenballons schlägt 
Hermann Plauson in der „Chemiker-Zeitung‘“ vor: Ueber der 
Erde liegt dauernd ein elektrostatisches Feld, und zwar ist die 
Erde negativ, die Atmosphäre positiv geladen. Im Sommer und 
auf Bergen nimmt dieser Potentialunterschied ziemlich rasch zu. 
Aber auch im Winter und in der Ebene ist er stets da. Stellt 
man nun hohe Antennen auf oder läßt man an leitenden Kabeln 
Fessel-Ballone aufsteigen, so kann man dauernd einen — wenn 


auch schwachen - trom entnehmen. Plauson hat durch Ver- 
suche gefunden, d. n durch rasches Schließen und Unie:- 


\ 
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im Grunde der Grube befand sich der übliche Froschteich. 
Es wäre statt einer Landung eine „Wasserung“ geworden. In- 
des, ein Entschluß mußte geiaßt werden. Einige weitere Ventil- 
züge brachten den Ballon so weit herunter, daß der Korb, 
übrigens ohne jede Unannehmlichkeit für die Fahrer, von Zeit 
zu Zeit aufsetzie. Und nun nahte die Entscheidung in Gestalt 
eines Jägersmannes, der, die Büchse auf dem Rücken, seines 
Weges nach Hause ging. Der Bitte, das Seil festzuhalten, wurde 
bereitwilligst entsprochen. Aber der Wind war zu stark und 
zu unregelmäßig. “Der eine Mann konnte den Ballon nicht 
meistern. Wenn der Wind anschwoll, mußten wir ihn auf- 
fordern, loszulassen, damit er nicht Gefahr lief, mitgenommen 
zu werden und vielleicht herunterzufallen- Doch bald hatten 
sich, wie immer in bewohnten Gegenden, weitere Helfer ein- 
gefunden. Zahlreiche kräftige Fäuste packten zu und hielten 
schließlich den Korb fest ‘auf einem Kleefeld, an dessen Rande 
ein Stück, vielleicht 20 m im Geviert, bereits abgemäht war. 
Dorthin ließen wir den Ballon bringen, in die Ecke, von der 
der Wind herkam. Und nun trat die Reißbahn in Tätigkeit. 
Nicht lange, und der kurz vorher noch so eigenwillige Ballon 


lag müde und schlaff, ein großer Stoffbeutel, auf der Stelle, die 
der Wille des Führers für ihn ausgesucht hatte. So war in 
dieser bis zum äußersten landwirtschaftlich ausgenutzten 


Geg:nd die Landung vollbracht, ohne daß wir nur einen 
Pfennig Flurschaden zu zahlen gehabt hätten. Wahrlich eine 
Meisterleistung des Führers Herrn Ad. Gaebler, der seine in über 
£0 Ballonfahrten gewonnene Erfahrung hier wieder glänzend 
betätigt hat. Wir erfuhren, daß wir bei Jankau, Bahnstation 
Leisewitz, zwischen Ohlau und Breslau gelandet waren. 

Die erste Fahrt mit dem vom Verein neu erworbenen Ballon 
„Zeisig“ war getan, seine Fahrtüchtigkeit erwiesen. 

Vivant sequentes! 


Vorschule des Luftfahrers 


Schließlich ‘ist es noch das Moment der Landung, 
welches klaren Blick und raschen Entschluß erfordert und daher 
ebenfalls erzieherischen Wert besitzt. 

In Erwägung des oben Gesagten kommt der Verfasser zu 
der Ansicht, daß die Freiballonfahrt den lehrreichsten An- 
schauungsunterricht, die wirksamste Methode dar- 
stellt, von der Karte aus die Landschaft sehen und verstehen, 
von dem Terrain aus Karten lesen zu lernen, daß es weiter 
das beste Mittel für den Luftfahrschüler ist, das theoretisch 
Erlernte praktisch anzuwenden und gleichzeitig das Verständnis 
für die Luftfahrt bei ihm zu wecken. 

Der Flugzeug-Pilot hat vollauf mit der Steuerung 
seiner Maschine zu ‘tun, hat also für das Sehen im 
Detail nicht allzuviel Zeit übrig; der Flugzeug- 
Beobachter sieht das Terrain in raschem Flug, also auch im 
raschen Wechsel der Eindrücke, irritiert durch den Wind, durch 
den Lärm und die Erschütterung des Motors. Mit der Kraft 
seiner Maschine überwindet der Flieger alle kleineren Hinder- 
nisse der Luft, er lernt sie erst kennen, wenn sie stark und ge 
fährlich werden. Die praktische Kenntnis dieser Eigenheiten 
wäre ihm nützlich, die Ballonfahrt würde sie ihm vermitteln. 
Wenngleich diese Momente die Bedingungen darstellen, unter 
denen er in Wirklichkeit zu arbeiten haben wird, bleiben sie 
für die Lehrzeit doch wenig günstig. 

Ein hervorragendes Beispiel hierfür geben mehrere unserer 
vorzüglichsten alten. Feldpiloten. Dank dieser gründlichen Vor- 
schulung, .als Beigabe zu ihrer persönlichen Geschicklichkeit, 
haben sie mit staunenswerter Raschheit das Flugzeug meistern 
gelernt und ihren bei den zahlreichen Freiballoniliigen ge- 
schärften Orientierungssinn sicher als angenehme Erleichterung 
empfunden, wenn sie sich auf Luftreisen im Flugzeug befanden. 

In Zusammenfassung der obigen Ausführungen ist der Ver- 
fasser der Ansicht, die Freiballonfahrten in Ansehung ihres 
außerordentlichen Wertes für die Ausbildung der Luftschiffer- 
schüler als obligat einzuführen und weiter die Anregung einer 
Erwägung zu unterzieheri, auch dem Pilotenschüler die Teil- 
nahme an solchen Fahrten zu ermöglichen und diesen Punkt in 
das Ausbildungsprogramm der Flieger aufzunehmen. 


— CER — — — —— 
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Lrechen des Kontaktes in dauernder Folge erheblich größere 


Elektrizititsmengen aus der Atmosphäre abzapfen kann und 
empfiehlt derartige Einrichtungen zum kostenlosen Er- 
zeugen von elektrischem Strom. | 
Das wäre sehr schön, wenn nicht eben schon Tür 200 PS 
Leistung ein Quadratkilometer Antennenleld nötig wäre. Und 
dieses riesige Antennennetz will aulgebaut, amortisiert, ge- 
strichen und erhalten werden. Für Ballone liegt die Sache noch 
ungünstiger. Ob da der „kostenlose“ Strom nicht zu teuer wird? 
$ 
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Die wirtschaftliche Zukunft der Luftschiffe. 


Ueber dieses Thema hielt Air-Commodore E. M. Maitland 
am 21. April einen Vortrag*) vor der Königl. Gesellschait der 
Künste in London. Was er sagt, ist dem Fachmann zumeist nicht 
neu, doch gibt es ein klares Bıld davon, was man in England 
von den Luttschitten erhotit, und was man nicht erwarten dari. 
Neben der militärischen Verwendung zu rascher und Fern- 
autklärung, zu Guleitzügen und Vorpostendienst hat das Luit- 
schiff seine große wirtschaftliche Bedeutung sür den 
schnellen Fernverkehr. Die starre Bauart ıst dazu am 
besten geeignet. Dabei läßt es sich verhältnismäßig leicht von der 
einen Verwendung auf die andere umstellen, denn der Hüllen- 
körper wird für die nächsten Jahre bei Kriegs- und Handels- 
luftschiflen die gleiche sein. Das ist für die Weiterentwicklung 
der Luitschiffe auDerst bedeutsam: die Verkehrsluftschiffe sind in 
noch höherem Maße, als während des Krieges die Handels- 
dampfer, eine willkommene Ergänzung der Kriegsilotte, ganz ab- 
gesehen von den Ersparnissen, die ein Stamm ausgebildeter Be- 
satzungen für den Kriegsiall bedeutet. Dazu kommt ihr 
kultureller Wert: Kultur beruht auf dem Verkehr, auf Be- 
lórderungs- und Nachrichtenwesen. Der Bestand eines Welt- 
reiches, die Verständigung der Völker, alles hängt von der Ent- 
wicklung der Verkehrsmittel ab. 


Beim Fernverkehr ist aber Geschwindigkeit die 
Hauptsache. Sie bedingt größere Schiffe und Luftschiffe. 
Während aber sehr große Schiffe nur auf Strecken mit besonders 
starkem Verkehr möglich sind, werden auch die größten Luft- 
schiffe, z. B. zwischen England und Australien, immer genügend 
ausgenutzt sein. Der Hauptvorzug der Lu:tfahrzeuge, thre hohe 
Geschwindigkeit, tritt weniger gegenüber den dichten Netzen 
rascher Landverkehrsmittel als auf dem Meere in Erscheinung. 
Das Leben ist nun einmal mit der Einheit „Zeit“ zu messen, 
auch die räumlichen Entfernungen, und von den sechs Haupt- 
forderungen an ein Verkehrsmittel — Sicherheit, Regel- 
mäßigkeit, Tragfähigkeit, Bequemlichkeit, Geschwindigkeit und 
Billigkeit — ist die Geschwindigkeit für das Luftlahrzeug grund- 
legend; vorteilhaft ist dabei das Vermeiden der Umladung vom 
Landfahrzeug auf das Schiff. 


Die Wahl der Linien hängt von den Wetterverháltnissen, 
vor allem von den vorherrschenden Winden, ab. Genaue Wetter- 
nachrichten sind daher zum Ausnutzen der günstigen Winde 
durch Wahl des vorteilhaitesten Reiseweges sehr wichtig. So wird 
man der ständigen Winde wegen bei östlichen Kursen 15 bis 
309 Breite, bei westlichen 45 bis 50° bevorzugen. Z. B. hat der 
Reiseweg von England nach Australien einen Knick am Kap; die 
Rückreise er.olgt nahe dem Aequator. Die vorteilhaften Wege 
sind auch nach der Jahreszeit verschieden. Die veränderlichen 
Winde können ausgenutzt werden, wenn man die Wetterlage 
kennt. Bei hinreichender Geschwindigkeit lassen sich schmale 
Gebiete mit widrigem Winde „durchstoßen“, um weiterhi ı 
günstige Winde zu erreichen. Gegenden mit „elektrischen 
Stürmen‘“ sind zu meiden. Der Wetterdienst könnte bedeutend 
verbilligt werden, wenn alle Schifie auf See und die verschiedenen 
Luftstationen Wetterbeobachtungen ansteliten und weitergäben. 


Die Sicherheit läßt sich beim Luftverkehr, wie bei jedem 
Transportmittel, nur in gewissem Umfange erreichen; dcch zeigt 
die Unfallstatistik der deutschen Luitschiffe vor dem Kriege und 
während des Krieges, wie der 4 Millionen Kilometer Fahrtweg 
englischer Luitschiffe während des Krieges, sehr geringe 
Menschenverluste (von feindlicher Einwirkung abgesehen). Mit 
steigender Größe und Motorleistung werden auch die Luftschiffe, 
wie die Wasseriahrzeuge, immer sicherer werden. Die „elektri- 
schen Stürme“ mit ihren Windstärken bis zu 130 m/s im Kern 
lassen sich durch die Navigation vermeiden. Die Motoren lassen 
sich während der Fahrt ausbessern. Nebel bietet für Luftchiffe 
keine Gefahr, da sie auch ohne Sicht des Bodens navigieren 
können. Die Häfen müssen indes in nebelfreier Gegend liegen. 


Für die Eniwicklung eines Verkehrs ist Regelmäßig- 
keit unerläßlich. Es muß ein Flugplan eingehalten werden. 
Das wurde bisher durch den Wind verhindert, vor alem durch 
das schwierige Aus- und Einbringen bei mehr als 8 m/s Wind. 
Mit dem Ankermast ist jedoch das Ein- und Aussteigen, das 
Laden und Löschen auch bei Wind möglich. Das größte 
Hindernis sind zurzeit widrige Winde, die, weil im allgemeinen 
örtlich beschränkt, vor allem für kurze Reisen die Flugzeit ver- 
langern. Ein Beweis für die mögliche Regelmäßigkeit ist die 
„Bodensee“, die in 64 Tagen 60 mal zwischen Friedrichshafen und 
Berlin fuhr. 





*) Abgedruckt in der englischen Zeitschrift „Flight“, 22. und 
29, April 1920, S. 455 und 474. 


Die erreichbare Tragkraft zeigt folgende Zahlentafel: 





Luftschiff: Ins R 34 |R3s (im Ban) | R (Phantasie) 
Länge, m 119 195 212 226 
Gasraum, mä 20000, 56600 76600 113300 
Tragfähigkeit, t 21,6 61,7 83,3 123,5 
größte ae ‘ 

keit, kmjt 121 76 107 122 

wirtschaftliche 
Betriebsgeschwindig | 91 76 91 91 

keit km/t | 
Ladung, t, bei) 1500km 0,28 | 9,53 (65) | 23,63 (160) | 35,19 (240) 
einer Reich- ;3000km | — | 5,34 (37) | 15,24 (105) | 22,64 (155) ` 

weite von J4500km | — |1,16(8) | 688(47) | 10.16 (70) 


Die eingeklammerten Zahlen der letzten drei Zeilen bedeuten 
die Anzahl der Reisenden, die an Stelle der Ladung mitgenommen 
werden könnten. (Warum gerade die kleine „Bodensee“ zum 


Vergleich mit den großen englischen Schiffen herangezogen wird, 


ist durchsichtig genug!) 

Weiter seien ein Schiff von der Größe des „R 34“ und eines 
vom fünfiachen Gasraum gegenübergestellt. Von möglichen bau- 
lichen Verbesserungen ist dabei noch abgesehen. 


| 56600 | 283000 


Gasraum m? | 


Lange, m e 197 335 ' 
Durchmesser, m 24 | 41 
Gesamttragkraft, t 61,7 į 3085 
Nutztragkraft (60 v. H. davou), t 37,0 185,1 
Dienstlast (Besatzung, Ballast, Lebens- 99 | 46.2 
mittel usw., 15 v. H. der Gesamttragkraft), t Y* ] : 
Ladung (45 v. H. der Gesamttragkraft), t 27,7 , 1388 
Hóchstgeschwindigkeit, km/h 103 . 119 
größte Fahrtdauer, h, bei 107 km/h!) ?) | 67,9 115,5 
also größte Fahrtweite, km, bei 107 km,h | 7600 12800 
, Leistung, PS*) bei 107. km/h 1700 5000 
größte Fahrtdauer, h, bei 68 km,h?) $) 218 364 
größte Fahrtweite, km, bei 68 km/h 15800 26 300 
Leistung, PS, *) bei 68 km/h 530 1580 


1 

Wenn ein Luftverkehr Zukunft haben soll, muß er Be- 
quemlichkeit bieten, denn ein Reisender, der sich nach der 
Landung erst erholen muß, hat keinen Vorteil von der hohen 
Geschwindigkeit. Im Luftschiff läßt sich gute Sitzgelegenheit mit 
Aussicht nach der Seite und nach unten, mit kleinen Tischen, 
sowie Schlafgelegenheit in Ne nal herstellen. In Lu‘tschifien 
schläft man nämlich ungewöhnlich gut! Die Gondel für die Fahr- 
gäste wird mit Damp! „vom Motor“ geheizt. Vorn tritt Luft 
ein, die vorgewärmt wird. So wird im Abteil ein geringer 
Ueterdruck erhalten, der das Eindringen kalter Zugluft ver- 
hindert. Die Gondel, ist-so abgeschlossen, daß man darin ohne 
Gefahr für Füllgas oder Benzin rauchen kann. - Die Küche muß 
mindestens der eines Speisewagens entsprechen, denn in der Luft 
hat man guten Appetit. Erschütterungen und Geräusche fehlen 
in großen Luftschitien, von Staub und Schmutz ist man gänzlich 
verschont. Seekrankheit ist ausgeschlossen. Vor allem ist der 
Genuß einer Luftschiffahrt in geringer Höhe unbeschreiblich. 

Die nee! des Schiffes selbst ist weniger 
wichtig als die Zeit, die man für die ganze Reise 
braucht, und die wird durch Zwischenlandungen zum Auffüllen 
des Brennstofies oder zum Wechseln des Fahrzeuges stark ver- 
mehrt. Vor allem muß auch die Nacht ausgenutzt werden. Und 
da sind die Luftschiffe im Vorteil, weil sie ohne Zwischen- 
landungen Tag und Nacht fahren kónnen.  Nimmt man eine 
dauernde Eigengeschwindigkeit von 90 km/Std. an und beachtet, 
daß das Lu.tschiff auf längeren Strecken günstige Wind- 


strömungen ausnutzen kann, so ergeben sich mut. Rücksicht auf- 


den Wind folgende Zeiten: 








Reise von England Zwischenlandung . Reise- jetziger 
nach von je Us Tag ` dauer | Postvetk br 

Aegypten 0 , 9 Tage| 4-6 Tage 
Indien iiber Aegypten 1 EL UTEM » 
Südafrika über Aegypten 2 6 „17-19 „ 
Australien über Südafrika 3 10 pn | Ce SÉ 

1) „Gewöhnliche Vollgeschwindigkeit“. 

2) Mit einem Betriebsstoff\erbrauch von g/PSh. 


3) Wirkungsgrad 70 v. H. 
4) a ie Ber Hal 
^) Wirkungsgrad 60 v. H. 


~ 


116 


Da die Lu:t:chifie nachts noch besser fahren als am Tage 
kann der Keisende, der abends einsteigt, nachts gut schläft un 
am nächsten Morgen ankommt, einen ganzen Tag gewinnen, vor- 
ausgesetzt natürlich, daß er wirklich die nötige Bequemlichkeit 
hndet. 

Ueber die Kosten des Luitschifiverkehrs will der Vor- 
tragende nur wenig sagen, da die Luftschiffe in England, im 
Gegensatz zu Deutschland, bisher nur zu militärischen Zwecken 
verwendet wurden. Doch-werden sie später sicherlich wirt- 
schaftliche Verkehrsmittel sein. Die Deutschen würden das 
Luftschifi „zweifellos“ schon jetzt als ernsthaftes Verkehrsmittel 
bezeichnen. Die Kosten des Luftschiffbetriebes lassen sich also 
zurzeit schwer schatzen, doch lassen die Erfahrungen der letzten 
drei Jahre einige Schliisse zu. 

Ein Luftschiff von 77900 m3 Gasraum, also ähnlich dem 
„R 38“, der jetzt in Bedford auf der Regierungswertt gebaut 
bei 90 kmj/Std. Eigengeschwindigkeit, soll etwa 2500 Fahr- 
stunden jährlich machen und im Mittel eine Reisegeschwindigkeit 
von 68 km/Std. erzielen (das ist recht niedrig gegrifien), also 
im Jahre 170 000 km zurücklegen. Dann kann das Luftschiti jedes 
Jahr drei Monate lang gedockt werden. Aus der Praxis sind 
bereits höhere Jahresleistungen bekannt. 

Die Kosten betreffen: 

1. das Luftschiff selbst, 

2. die Hafenanlagen, 

3. den Betrieb des Schiffes, 

4. die Unterhaltung der Häfen. 

Zu 1: Der „R 38“ kostet nach Kriegsverhältnissen rund 
400 000 Pfund Sterling. Doch ist die Luftschiffindustrie noch ver- 
hältnismäßig jung und blieb mit dem Bauen hinter den raschen 
technischen Fortschritten zurück. Normung war daher unmög- 
lich. Oft waren während des Baues zeitraubende und kost- 
spielige Aenderungen nötig. Deshalb dauerte der Bau 15 bis 
20 Monate, in Deutschland dagegen für Schiffe von der Größe 
des „R 34“ (56 600 m3) nur 3—4 Monate. Ist aber der Luftschiff- 
bau einmal in geregelte Formen gebracht, so wird sich ein Ver- 
kehrsluftschiff um den halben Preis bauen lassen. 

Zu 2: Die Hafeneinrichtung besteht aus einer Halle, 
etwa für zwei Schiffe, Gas- und Füllanlage, Werkstätten für Segel- 
macher, Zimmerleute, Monteure usw. Für das umgebende Ge- 
biet sind Landerechte zu erwerben. 
ziemlich ebene Boden; auf die Beschaffenheit kommt es weniger 
an.) Die Anlage einschließlich Trockenlegen des Platzes, Wasser- 
versorgung, Zufahrtstraßen, aber ohne Landerwerb, ohne Unter- 
kunft tür das Personal und Gasthöfe für die Reisenden, kostet 
heutzutage etwa 550000 Piund Sterling. Dabei kann die Halle, 
wenn sie breit und hoch genug ist, später für größere Schiffe 
verlängert werden. Begnügt man sich mit einer Halle für ein 
Schiff, so genügen 400 000 Piund Sterling. Ein Ankermast kommt 
auf 25000 Piund Sterling; ein Ankerplatz mit nur einem Mast, 
Gasanlage für etwa zwei Schiffe wöchentlich, kleinem Büro und 
Werkstatträumen kostet 45000 Pfund Sterling. Die Häfen sind 
also sehr teuer, doch genügen fünf Anlagen für einen Luitschifi- 
verkehr über das ganze Britische Reich. Sie können allmählich 
vergrößert werden, z. B. durch besondere -Hallen für Aus- 
besserung. Wenn später einmal etwa 120 Schiffe den Verkehr 
über das Reich besorgen, genügen außer Ankermasten fün: Häfen 
. mit je sechs Hallen: ein Anlagekapital von 10 Millionen, das gegen- 
über dem Wert unserer Schienenstränge, Schiffsdocks und -häfen 
verschwindet. 

Zu 3: Die Betriebskosten der Schiffe selbst zerfallen 
in die Anlage für Unterhaltung, Abschreibung, Besatzung, Gas 
und Betriebsstoff. Die Lebensdauer der Luftschiffsteile ist ver- 
schieden. Man kann die Außenhülle etwa 1.Jahr, die Zellen 
2% Jahre verwenden; die Motoren, die nur im Notfalle mit Voll- 
gas laufen, halten 1 Jahr zu 2500 Betriebsstunden aus. Das Ge- 
rippe ist mindestens 5 Jahre zu gebrauchen, da z. B. das 
Duralumin Nr. 9 nach 3 Jahren noch keine Verschlechterung 
zeigte. Danach können die Kosten für Ausbessern, Ueberholen 
und Auswechseln der Einzelteile auf 40000 Pfund Sterling jähr- 
lich, also 20 v. H. des Kaufpreises, geschätzt werden. Ebensoviel 
muß. auf das ganze Schiff abgeschrieben werden, um es in fünf 
Jahren zu tilgen. Die Gehälter betragen, wenn man etwas mehr 
ansetzt, als jetzt das Militär zahlt, 9000 Pfund Sterling jährlich. 
Die Gaskosten belaufen sich nach den Kriegserfahrungen bei 
voller Ausnutzung der Anlagen auf 6,4 Pence für das Kubikmeter, 
also für einen Jah 


Alcogas. In Amerika hat man mit Postflugzeugen einen 
neuen Kraftstolf ,,Alcogas" während 45 Tagen erprobt. Nach 
amerikanischen Angaben besteht das Alcogas aus: 389/, Spiritius, 
309/; Benzin, 199/; Benzol, 7,59/; Aether, 49/9 Toluol. 

Ueber den Verbrauch wird mitgeteilt, dab er bei 400 HP 
stündlich an Alcogas nur 20 Gallonen betrug, während an Benzin 
24 Gallonen verbraucht wurden. Da 100 amerikanische Gallonen 
379 Liter sind, wäre der Verbrauch an Alcogas 75,81, an Benzin 
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(Zum Landen genügt jeder: 


resverbrauch von 450000 m? aul 12000 Pfund ` 
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Sterling oder 1 Shilling 3 Pence je Reisekilometer. Die Betriebs- 
stoffe kosten nach den heutigen Benzin; und  Oelpreisen 
3 Shilling 7 Pence je Reisekilometer, im ganzen 30937 Piund 
Sterling; der gesamte Betrieb also 131937 Piund Sterling oder 


15 Shilling 6 Pence je Reisekilometer. 


Zu 4: Zum Hafenbetrieb gehören 120 gelernte Leute 
für Gasanlage und Ausbesserungen, außerdem 50 ungelernte. Bei 
einem Wochenlohn von 5 bzw. 3 Pfund Sterling betragen die 
jährlichen Löhne 39000 Pfund Sterling. Dazu kommen 
12000 Pfund Sterling für Verwaltung (Gehälter, Büroaus- 
gaben usw.) Von den 170 Arbeitern sind 90 zur Hil’e beim 
Landen verfügbar, zum Landen am Ankermast wären jedoch 
200 ungelernte erforderlich. Falls diese ständig beschäftigt sein 
müssen, kommen weitere 31 200 Pfund Sterling hinzu. Wenn der 
Staat die Häfen errichtet und zu 6 v. H. des Anlagepreises ver- 
pachtet, was für Abschreibung, Unterhaltung und Aus- 
besserungen genügt, so sind diese Häfen, ebenso wie Uferanlagen, 
ein mittelbarer Gewinn für die Allgemeinheit. Einschließlich 
dieser Pacht befragen die Jahresunkosten 116 700 Pfund Sterling. 
Ankerplätze mit 20 gelernten und (nur?) 10 ungelernten Leuten 
kosten mit den gleichen Lohnsätzen jährlich 6760 Pfund Sterling, 
mit Abschreibung, Miete, Unterhaltung und Verwaltung ins- 
gesamt 12000 Pfund Sterling. a 

Die Kostenje Tonnen-Kilometer lassen sich daraus 
ermitteln, wenn man den Betrieb auf einer bestimmten Linie be- 
trachtet. Unter der Annahme, daß jedes Schiff seine eigene Halle 
hat (was später sicher nicht mehr nötig sein wird); daß zwei 
Häfen mit je einer Doppelhalle und einem Ankerplatz, sowie vier 
Luftschiffe der Bauart „R 38“ von der gleichen Gesellschaft be- 
trieben werden; daß die Kosten für Verwaltung, Werbewesen und 
andererseits die Einnahmen aus Sonderfahrten, Werbedienst usw. 
fortfallen; daß die Fahrtstrecke (etwa England—Kairo— Indien) 
in zwei Abschnitten von je 50 Stunden zurückgelegt wird und 
in Kairo ein halber Tag Aufenthalt ist; daß in Indien, nämlich 
in Karachi, nur ein Ankerplatz besteht, in England und Kairo 


dagegen zwei Doppelhallen sind; daß jedes Schiff 2500 Flug- 
stunden und drei Monate Dockzeit jährlich hat; erhält man 
folgende Anlagekosten: Š 
| Pid. St. 
Beschaffung von vier Luftschiffen zu je 200 000 Pid. St. 800000 
Ankerplatz in Karachi . . . . . 2 2 . . nen 45 000 
Betriebskapital . Së 200 000 
Gesamies Anlagekapital: 1 045 000 


Davon 15 v. H. als Zinsen und zum Reservefonds rund 
157 000 P:und Sterling oder 4 Shilling 7 Pence je Reisekilometer. 
Die Betriebskosten waren auf 15 Shilling 6 Pence je Reisekilo- 
meter berechnet. Weiter kosten die beiden Häfen und der Anker- 
platz 245 400 Pfund Sterling oder 7 Shilling 3 Pence je. Reise- 
kilometer. Die Gesamtkosten betragen also 27 Shilling 4 Pence 
je Reisekilometer. Da jedes Schiff 15,2 t trägt, kostet das 

onnenkilometer 1 Shilling 10 Pence. Nimmt 
man 7 Reisende auf die Tonne, das bedeutet für jeden 50 kg 
Freigepäck, und eine Tonne Post zu 6 Pence je Unze für jede 
Teilstrecke, so ergeben sich mit dem oben eingesetzten Gewinn 
von 15 v. H. folgende Preise: . 








von asians Fahrzeit | Post (je Unze) Reisende sz ur ds 
Aegypten 2 Taje |6 Pence 50 Pfund | 45- 50 Pfund 
Indien 4!/a , |1 Shilling 100 , | 65-70 , 
Südafrika 6. , |1Sh. 3 Pence] 120  , 70 „ 
Australien 9!/, „ |2 Shilling 190 , 115-198 „ 


Zusammenfassung. Probieren geht über Studieren. 
Ein Versuch wird den Verkehrswert des Luftschifies erweisen. 
Den drei Einwänden: geringe Geschwindigkeit, Unzuverlässigkeit 
und Kostspieligkeit, ist durch diese Ausführungen hinreichend be- 
gegnet: weite Entfernungen werden wesentlich verkürzt, regel- 
mäßiger Verkehr ist in Deutschland bereits erzielt worden, die 
Kosten bleiben auch bei ungünstigen Rechnen mit heuti 
Schiffen gering. Die Fahrtleistungen steigen ständig; 
110000 m3-Schiff wird noch besser und billiger; die Kosten 
für das Tonnenkilometer werden schätzungsweise unter 1 Shilling 
2 Pence sinken. Eine Handelsluftflotte wäre ein beträchtlicher 
Gewinn an Nationalvermögen und zugleich eine Sicherung des 
Reiches. | Erli 





911. — 400 englische HP sind etwa 390 metrische PS, da aber 


die Nennleistung stets etwa um 20°, zu hoch angegeben wird, 

dürfte hier mit einer nutzbaren PS-Zahl von 310 PS zu rechnen 

sein. Unter der Annahme, daß das amerikanische unfraktionierte 

Benzin, daß etwa ein spez. Gewicht von 0,75 hat, verwendet 

wurde, ergibt dieses einen Verbrauch von etwa 220 g PS/Std, 

— beim Flugzeug-Motor als guter Wert bezeichnet Mor 
ann. 
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so zu bestimmen, daß eine Aufräumung vorgenommen werden 
kann, vermag sie zahlreiche andere wertvolle Dienste zu leisten. 
So kann z. B. die Feststellung. von Sandbänken, Untiefen sowie 
der Verhältnisse im Wattenmeer luftphotographisch erfolgen, denn 
Sände und Riffe machen sich, soweit sie über Wasser liegen, 
durch ihre Erscheinungsiorm selbst kenntlich, unter Wasser aber 
erscheinen sie als dunkler oder heller gefärbte Flecke auf der 
Meeresfláche. Form und Ausdehnung von Untiefen lassen die 
Brandungswellen erkennen. Durch planmäßige Senkrechtauf- 
nahmen aus geringen Höhen können hier vollständige Lieber, 
.sichtsbilder über die Verhältnisse im Wattenmeer geschaffen und 
zu photographischen Karten zusammengestellt werden. In der- 
selben Weise wird auch die Herstellung von Fliegerbildkarten 
erfolgen, die einen Ueberblick über die Fahrrinnen ergeben. Bei 
ölterer zeitlicher Wiederholung derselben Luftaufnahmen lassen 
sich außerdem Wanderungen von Dünen, Versandungen usw. 
erkennen und dabei gleichzeitig die Betonnungen der Fahr- 
straßen, die Baggerarbeiten und Regulierungen kontrollieren. Auf 
diese Art kann somit ein einwandfreies statistisches Material im 
Laufe der Zeit gesammelt werden, das auch die Wanderungs- 
erscheinungen in ihrer fortlaufenden Entwicklung verfolgen läßt, 
indem es die gewissen Gesetzmäßigkeiten in der Ablagerung von 
Sand- und Schlickmassen bei Flußmündungen, Hateneingangen 
und Kanälen zeigt, womit es wiederum die Grundlagen für die 
Schutz- und Gegenmafregeln, wie Dammbauten, Bagger- 
arbeiten usw., abgibt. Auch im Dienste der Seefischerei, durch 
Aufnahmen von Muschelbänken, Fischzügen usw., kann die Flug- 
zeugbildnerei nützliche Arbeit leisten. | 
Abgesehen von diesen besonderen Anwendungsarten des 
Luftbildwesens an der Küste wird die Herstellung zusammen- 
hängender Uebersichtsbilder von 
Inseln durch Zusammenstellung von Schräg- und Senkrecht- 
aufnahmen aus der Luft eine wichtige und notwendige Forde- 
rung werden. Hierdurch können die Begrenzungslinien an 


Küsten bei Ebbe und Flut festgelegt und Ansteuerungsbilder ge- ` 


wonnen werden, so daß sich für die Kiistenschiffahrt ebenfalls 
Kartenreihen und in Handbüchern ‚gedruckte Luftaufnahmen her- 
stellen lassen, die besser als alle gezeichneten Karten die Hafen- 
einfahrten, Anlagen, Becken. Schleusen, Laderampen, Güter- 
schuppen und Eisenbahnanschlüsse, kurz alles deutlich zeigen, 
was für den Seeverkehr von Bedeutung ist. 

Die Zukunftsaufgaben im  Luítbildwesen^ umfassen noch 
eine Reihe weiterer Arbeitsgebiete, wenn man auch noch den 
beweglichen Filmkinoapparat dafür hinzuzieht. Dann wird die 


Herstellung von Landschafts- und Städtefilms für die Aufführung, 


Küsten und. 


Die wirtschaftliche Ausnützung der Luftbildtechnik. — Gefahren für den deutschen Luftverkehr. Nr. 8 


in Lichtspieltheatern, zur Erläuterung wissenschaftlicher Vor- 
träge und zum Anschauungsunterricht in den Schulen ebensosehr 
in Frage kommen, wie etwa die Aufnahme von Films aus dem 
Flugwesen selbst für wissenschaftliche, militärische, flug- 
technische und unterhaltende Darbietungen. n 

Schließlich ist die Flugzeugphotographie ein sehr dankens- 
wertes Betätigungsgebiet für Amateurphotographen und bietet 
zahlreiche Anregungen, wenn man nur an Stereo- und Farben- 
aufnahmen. aus der Luft denkt. 

An Arbeitsgebieten für das zukünftige Luftbildwesen ist 
also durchaus-kein Mangel. Und wenn eine zweckmäßige Durch- 
führungsmöglichkeit geschaffen werden soll, so ist das hier nur 
durch eine staatliche Behörde möglich, denn das Gebiet der 
Flugzeugphotographie ist zur Monopolisierung und Soziali- 
sierung ganz besonders geeignet. Heute beschränkt sich die 
Tätigkeit des deutschen Reichsluitamts, das zu seiner Aus- 
nützung eine besondere Stelle geschaffen hat, noch auf eine ver- 
mittelnde und beratende Tätigkeit. Es hat eine Umirage bei 
allen Städten, Verkehrsvereinen, Filmunternehmungen usw. ver- 
anstaltet, um zunächst einmal das Interesse für Aufnahmen aus 
der Luft festzustellen und um gleichzeitig allen Kreisen vor 
Augen zu führen, auf welchen Gebieten das Flugbild nach An- 
sicht der gekennzeichneten Behörden bestimmt eine bedeutende 
Rolle spielen wird. Zweifellos wird die deutsche optische 
Industrie, die ja konkurrenzlos dasteht, durch eine derartige 
Ausnützung ihrer Erzeugnisse vor einem großen Rückschlag ver- 
schont bleiben und einen weiteren Aufschwung erfahren. Denn 
der deutsche Arbeiter hat hier keinen Wettbewerb zu befürchten, 
weil das Ausland in dieser Hinsicht auf Deuischland angewiesen 
ist und ein guter Abnehmer sein wird. Auf jeden Fall ist hier 
ein Feld zu beackern, auf dem reiche Frucht gedeihen wird, denn 
es handelt sich um einen während des Krieges errungenen 
Kulturfortschritt, der nicht uns allein, sondern allen Völkern 
reiche Zinsen bringen wird. Es ist unbedingt Pflicht des 
Staates, das Geschaffene festzuhalten und für die Allgemeinheit 
weiter auszubauen. Gerade durch den Ausbau des Luftbild- 
wesens bietet sich ihm eine Möglichkeit, für viele eine neue 
Arbeitsgelegenheit zu schaffen. und es entspricht vor allem dem 
sozialen Empfinden, daß die Errungenschaften des Krieges, für 
die das ganze Volk Opfer gebracht hat, auch wieder der All- 
gemeinheit zugute kommen. Schließlich ist es nicht aus- 
geschlossen, daß hier eine jener erfolgversprechenden Möglich- 
keiten zur Anknüpfung internationaler Beziehungen vorliegt; es 
kommt nur darauf an, daß der Staat sie zu nützen versteht, ehe 
es zu spät ist! 


Gefahren für den deutschen Luftverkehr. 
Von Dipl.-Ing. Roland Eisenlohr (Karlsruhe). 


Man sieht bei uns vielleicht mit zu großen Hofinungen 
einem kommenden deutschen Luftverkehr entgegen. 
ihn näher eingehen zu wollen, will ich hier auf eine Gefahr 
hinweisen, die für unsere Industrie entsteht, wenn vom Westen 
(England) über Belgien und Holland Luftverkehrslinien der 
Entente nach Polen und der Tschechoslowakei geführt werden. 
Während zurzeit die englische Industrie durch Herstellung von 
Verkehrsflugzeugen zu eigenem Bedarf und für Kolonien und 
neutrale Länder sich gut weiter entwickeln und auch die Motoren- 
industrie-Neukonstruktionen wirtschaftlich vervollkommnen kann, 
ist bei uns der Bedarf so gering, daß die Flugzeugindustrie nicht 
davon leben kann. 

Nehmen wir aber nun den Fall an, daß englische Luftver- 
kehrslinien über Deutschland hinweg:ühren — verbieten können 
wir es laut Friedensvertrag nicht! —, so werden die englischen 
Flugzeuge zweifellos auch bei uns Stationen vorsehen und Flug- 
gäste aufnehmen. Dadurch wird einmal der deutsche Luftverkehr 
direkt geschädigt, ferner würden Ersatzflugzeuge. die ja immer 
zur Stelle sein müssen, auch aus England nach diesen Stationen 
geliefert werden. 

Haben sich so die englischen Flugzeuge gut eingeführt, so 
werden sie schließlich auch auf den innerhalb Deutschlands ge- 
legenen Anschlußstrecken sich einbürgern. Statt unserer eigenen 
Konstruktionen müssen wir dann womöglich englische Bauarten 
in Lizenz bauen. Dazu kommt noch, daß wir Ersatzteile (Kupfer- 
ringe, Flachenstoff, Gummibereifu:g, Benzin und Oel u. a. m.) 
liefern müssen, an denen wir fü eigenen Bedarf allererößten 
Mangel haten, und sie den Englindern für ein Spottgeld über- 
lassen müssen! 

Fragen von ganz besonders schwerwiegender Art sind die 
Flurschadenentschädigung, die Haítbarkeit der englischen Flug- 
zeugführer und ausländischen Insassen bei Unfällen, bei denen 
deutsche Staatsangehörige zu Schaden kommen oder das Leben 
verlieren. 

Die Flugplatzangelegenheiten, wie Stellung von Mann- 
schaften, Vermieten von Hallen usw., bringen ebenfalls schwer 


Ohne auf ` 


zu lösende Probleme mit sich. Wir müssen doch zunächst dabei 
beachten, daß unsere eigenen Veranstaltungen dabei nicht zu 
kurz kommen und daß wir nicht — beim heutigen Valuta- 
stand — den Engländern für geringe Vergütung Dienste leisten, 
mit denen wir unserem eigenen Luftverkehr schädigend ent- 
gegenarbeiten. ` 

Sollten wir z. B. verlangen, daß innerhalb unserer Grenzen 
deutsche Verkehrsflugzeuge benutzt werden, so würden die Eng- 
länder auch die kleinsten Unfälle ungeheuer breit berichten und 
übertreiben und datei ihre Fabrikate als besser hinzustellen. 
suchen. Wir haben ja dasselbe Manöver im vorigen Jahre er- 
lebt, wo vier Seeflugzeuge von uns an’ Schweden verkauft 
wurden. Alle danach in Schweden, auch mit Landflugzeugen, 
eriolgten und nicht erfolgten Unfälle wurden in der englischen 
Pres:e als mut deutschen Flugzeugen geschehen gemeldet. 

Vorläufig ist ja für uns auch die Ausfuhr von Flugzeugen 
und Flugzeugteilen unmöglich, Die Engländer brauchen also 
die Grenzstationen für Verzollung usw. rur jeweils knapp außer- 
halb unserer Landesgrenzen in holländisches, belgisches oder 
polnisches Gebiet zu verlegen, um eine Handhabe zu haben, 
deutschen Flugzeugen dort das Landen unmóglich zu machen. 
ledentalls müssen wir auf alles gefaßt sein, und nach den bis- 
herigen Erfahrungen werden wir dennoch überrascht sein, wie 
sehr man uns schádigen kann und will, trotz aller Vorbeugungs- 
maßregeln. 7 

Frankreich wird uns wenig gefährlich werden, dafür können 
wir England sorgen lassen, das Frankreich alle Absatzgebiete 
mit Erfolg streitig macht und so die französische Flugzeug- 
industrie in ungefähr zum gleich schnellen Niedergang zwingen 
wird wie die deutsche. Fehlen doch auch dem französischen 
Staate die Mittel, um eine derart gut organisierte-und umíang- 
reiche Propaganda zu treiben wie England. Außerdem war 
England schon seit 1917 Frankreich mindestens ebenbürtig, in 
der Produktivität und Verbesserung der Flugzeug- und Motoren- 
typen sogar überlegen, was sich seither immer mehr und mehr 
zugunsten Englands weiterentwickelt hat. 
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Ueber Propeller mit verstellbarer Steigung. 
Von Dr. phil. Hermann Borck. 


Es sind in den letzien Jahren mit mehr oder weniger Eriolg 
Propeller mit verstellbarer Steigung gebaut oder zu bauen ver- 
sucht worden und zwar aus folgenden Gründen: 


1. a) UmPropeller mit korstanter Drehzahl zu erzielen, dic 
auch beim Steigen des Flugzeuges, wo die Flugge- 
schwindigkeit vermindert ıst und die Drehzahl ver- 
ringert ist, die volle Drehzahl behalten, so daß die 
Motorleistung voll erhalten bleibt. 

b) Um zu verhindern, daß die Drehzahl beim Abwärts- 
fliegen mit Vollgas zu hoch wird. 

2. Um Propeller zu erzielen, die auch in größeren Höhen, 

in denen aus motortechnischen Gründen die Drehzahl 
nachläßt, auf volle Drehzahl eingestellt werden können. 


3. Um die Steigung der Fluggeschwindigkeit anpassen zu 


können. 

4. Um Propeller für sogenannte Höhenmotoren zu erhalten, 
d. h. für Motoren mit konstanter Leistung in verschiede- 
nen Luftdichten. 


` 

In den folgenden Zeilen soll gezeigt werden, in welchen von 
diesen Fällen Verstellpropeller nötig sind oder nicht. 

Zu ia). Um Propeller zu erzielen, bei denen auch beim 
Steigen die volle Drehzahl beibehalten wird. Ä 

Dieser Grund ist nur dann stichhaltig, wenn es sich um 
Propeller mit niedriger Steigung handelt, die beim Aendern der 
ee ine ihre Drehzahl stark ändern. 


ällt bei diesen die Drehzahl beim Steigen des Flugzeuges, : 


wo die Fluggeschwindigkeit stark vermindert ist*), z. B. um 
10 v. H., ein Fall, der praktisch vorkommen kann, so bedeutet 
das einen Verlust von 10 v. H. der Motorleistung. In diesem 
Falle wäre es sehr erwünscht, die Steigung der Schraube so weit 
vermindern e können, daß auch beim Steigen des Flugzeuges 
die volle Drehzahl und damit auch die volle Motorleistung 
wieder erreicht wird. 

Bei kleinen Drehzahlánderungen von 40—60 Umi./Min. 
ist es praktischer, den Propeller so zu wählen, daß er beim 
Steigen die richtige Drehzahl macht und beim Horizontalfliegen 
einige Touren zuviel, die man, falls es mit Rücksicht auf den 
Motor erforderlich ist, abdrosseln kann, ohne die Flugleistung 
erheblich zu schädigen. 

Handelt es sich jedoch um Propeller mit praktisch konstanter 
Drehzahl, wie sie jetzt meistens gebraucht werden, so fällt dieser 
Grund gänzlich fort. 

Zusammenfassend kann man also zu 1a) sagen, daß ein ver- 
stellbarer Propeller in diesem Falle nicht gebraucht wird, wenn 
alle zur Verfügung stehenden Hil'smittel, wie Propeller mit ge- 
ringer Drehzahländerung und mit einigen Uebertouren beim 
Horizontaltliegen, sinngemäß angewendet- werden. 

Zu ib). Für den Fall 1b) — Abwirtsiliegen mit Vollgas — 

ilt dasselbe wie für la). Außerdem ist das Abwärtsfliegen mit 
ollgas ein Fall, der praktisch im Friedens- und Verkehrsflug- 
betrieb selten oder fast gar nicht vorkommt, sondern nur im 
Kriege vorkam, wo es sich manchmal darum handelte, möglichst 
nn Geschwindigkeiten zu erzielen, ohne viel an Höhe zu ver- 
eren. | | 

Zu 2). Viele Flugmotoren haben die unangenehme Eigen- 
schaft, daß ihr Drehmoment nicht proportional der Luftdichte 
abfällt, sondern daß der Drehmoments-Abfall stärker ist, als dem 
Abfall der Luftdichte in gróBeren Hóhen entspricht. 

. So kommt es z. B. vor, daf 100 PS-Motoren, die in 0 m 

Hóhe bei 1400 Touren ein Drehmoment von 51 mkg haben, in 

m Höhe nur noch ein Drehmoment von 28 mkg aufweisen 

statt 34 mkg, wie es dem Abfall der Luftdichte und damit der 
verminderten Zylinderfüllung entsprechen würde. 

Da das Drehmoment, das die Schraube aufnimmt, pro- 
portional der Luftdichte ist, so muß die Drehzahl so lange fallen, 
bis das Gleichgewicht zwischen dem Motorendrehmoment und 
dem Schraubendrehmoment wiederhergestellt ist. : 

In 4000 m Höhe leistet dann der Motor statt 66 PS nur noch 
40 PS bei 28 mkg Drehmoment und 1260 Touren/Min. 

In diesem Falle wäre es ganz vorteilhaft, wenn man eine 
verstellbare Schraube hätte und die Drehzahl wieder auf 
1400 Uml./Min. bringen könnte, so daß der Motor dann bei 
dem zur Verfügung stehenden Drehmoment von 28 mkg 55 PS 
bei 1400 Touren leisten könnte statt 49 PS bei 1260 Touren. 

Praktisch genügt es jedoch auch hier vollständig, die 
Schraube von vornherein für ein Drehmoment von 28 mkg bei 
1400 Uml./Min. in 4000 m Höhe zu bemessen und die Ueber- 
touren in geringeren Höhen abzudrosseln. 

*) Siehe Borck: „Die 


R. C. 
Schmidt & Co., 1918, S. 19ff. 


Luftschraube“. 


der re ht der 


Zu 3). Um die Steigung der Fluggeschwindigkeit anpassen 
zu können. 


Auch dieser Grund ist nur unter ganz bestimmten, seltenen 
Bedingungen pus i 

Er beruht au: der talschen Auffassung, daß man den Schlupf 
des Propellers durch Verminderung der Schraubensteigung ver- 
mindern könnte. 

Das ist jedoch nicht der Fall. 

Der Schlupiverlust hängt nur von der Marschgeschwindig- 
keit der Schraube ab, und Mieze hängt ihrerseits wieder nur von 
Schraubenkreisflächenbelastung 
und der Luftdichte ab*). 

Die Schraubenmarschgeschwindigkeit bleibt, wenn der 
Widerstand des Flugzeuges und seine Luftgeschwindigkeit gleich 
bleiben, stets dieselbe, ganz gleich, ob der Propeller schmale 
Blätter und hohe Steigung oder breite Blätter und niedrige 
Steigung hat. 


Am Schlupf läßt sich also durch Veränderung der Steigung 
bei gegebenem Flugzeug und gegebener Fluggeschwindigkeit 
nichts ändern oder gar verkessern. 

Es bleibt daher noch zu untersuchen, ob der mechanische 
Wirkungsgrad des Propellers durch Verstellung des Propeller- 
tlattes und damit des Anstellwinkels desselben zu verbessern ist. 


Das ist bei den bei unseren jetzigen Flugzeugen vorkommen- 
i en Aenderungen der Fluggeschwindigkeit auch nicht 
er Fall. ! 
Diese Aenderungen bewegen sich zwischen 20 und 40 km/St., 
so daß größere Arbeitswinkel als 49 selten vorkommen. 
Solange der Arbeitswinkel 8—10° nicht überschreitet, findet 
eine schädliche Wirbelbildung infolge zu hoher Arbeitswinkel 


‚nicht statt, so daß auch aus diesem Grunde eine Verstell-Vor- 


richtung nicht nötig ist. | : 

Erst wenn der seltene Fall eintritt, daB die Arbeitswinkel 
eine schädliche Größe von über 8—10° erreichen können, wäre 
eine Verstellvorrichtung aus diesem Grunde erforderlich. 

Da dieser Fall jedoch durch die Konstruktion des Propellers 
von vornherein ausgeschlossen werden kann, so kann man zu- ` 
sammenfassend zu Punkt 3) sagen, daß aus diesem Grunde eine 
Verstellvorrichtung nicht nötig ist. 


Zu 4). Ganz besonderes Interesse gewann die Frage des 
verstellbaren Propellers bei der Schaffung der sogenannten 
Höhenmotoren, d. h. Motoren, die bis zu bestimmten Höhen, 
z. B. 4000 m, ihre Leistung beibehalten. | 


. Im ersten Augenblick scheint es so, als ob gerade in diesem 
Falle ein Verstellpropeller unbedingt nótig ist, da die Leistungs- 
auínahme des Propellers ‘mit abnehmender Luftdichte abnimmt, ` 
die Leistung des Motors aber konstant bleibt. 

Wie an dem folgenden Beispiel gezeigt wird, ist das jedoch 
nicht der Fall. 

. Es soll ein Motor angenommen werden, der z. B. so be- 
messen ist, daß er in 4 km Höhe 100 PS bei 79,5 mkg Dreh- 
moment und 900 Uml./Min. leistet. 


Würde man mit diesem Motor auf 0 km Höhe herabgehen, 
ohne zu drosseln, so würde er in dieser Höhe, unter der Vor- 
aussetzung, daß seine Leistung proportional mit der Füllung 
wächst, in 0 km Höhe 150 PS bei 119 mkg Drehmoment und 
€00 Uml./Min. leisten. 


Da aber dieser Motor keine größere Wärmeentwicklung ver- 
trägt als der 100 PS entsprechenden Kalorienzahl pro Zeitemhcit, 
so muß er in 0 km Höhe auf 100 PS abgedrosselt werden. 


Das wird einfach dadurch erreicht, . daß mau auf 
800 Uml./Min. abdrosselt. Man hat in diesem Falle einen Motor, 
der in 0 km Höhe 100 PS bei 89,5 mkg Drehmoment und 
800 Uml./Min. leistet, mit derselben unverstellten Schraube. 


Es wird jetzt vielfach verlangt, daß der Motor mit einer 
verstellbaren Schraube versehen werden soll, damit er auch in 
0 km Höhe 100 PS bei 79,5 mkg Drehmoment und €00 Uml./Min. 
leistet. 

Es ist also' die Frage zu entscheiden, welcher 100 PS-Pro- 
peller in 0 km Höhe den besseren Wirkungsgrad hat, 

der bei. 79,5 mkg Drehmoment und 900 Touren 
oder 9 » 80,5 a nm » 800 ^" 


Die Schlupfverluste sind in beiden Fällen dieselben, da die 
Schraubenkreisflächenbelastungen und die Luftdichten bei gleicher 
Fluggeschwindigkeit dieselben sind. 

Der mechanische Wirkungsgrad ist jedoch bei dem Propeller 
mit 800 Uml./min. besser als bei dem mit 900 Uml./Min., da 
seine Umfangsgeschwindigkeit geringer ist. 
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seiner Luitiahrt heben und zugleich sich wirtschaftliche Vorteile 
sichern, müsse. Die hierfür au.zuwendenden Kosten von acht 
Millionen Lire seien gut angewendet, meinte man in Italien, da 
Japan noch keine eigene Luítiahrtindustrie besitze; die englische 
Industrie habe unter der Hand schon in China festen Fuß gefaßt, 
indem die größte Firma, Vickers, sich für zehn Jahre das Vor- 
zugsrecht für die Flugzeuglieferungen zusichern ließ. Nun hat 
dem italienischen Staat das Unternehmen über 16 Millionen (!) 
Lire, also mehr als das Doppelte der veranschlagten Summe, 
gekostet, und es ist deswegen im italienischen Parlament Protest 
erhoben worden. Auf alle Fälle hat das Ergebnis den Er- 
wartungen nicht entsprochen, 
spricht in demselben Artikel, der die Ankunit der Ersten in 
Tokio meldet, von einem „fallimento economico-sportiveo“. ` Eine 
grofartige Leistung bleibt der 16800 km lange Flug immerhin. 

Am 8. Januar starteten Scavini und Bonalumi in Rom. Sie 
befinden sich aber immer noch unterwegs und wurden überholt 
von Masiero und Ferraris, die am 14. Februar als Vorposten des 
zweiten Geschwaders abgegangen waren. Von allerlei Zwischen- 
fällen und Defekten wurden die übrigen Bewerber  zurück- 
gehalten; Grassa und Gordesco sind abgestürzt, und Ranza wurde 


Vereinsberichte — Bücherschau 


und die „Gazzetta dello Sport“ ` 


Nr. 8 


einige Zeit von den Kurden gefangen gehalten. Am 31. Mai 
kamen Masiero und Ferraris glücklich in Tokio an; der Flug 
umfaßte 24 Etappen und dauerte länger als die gewöhnliche 
Reise von Italien nach Japan. Das ist es offenbar, was die Be- 
zeichnung eines sportlichen Miferfolges veranlaBte. Ein wirt- 
schaftlicher Mißerfolg ist zuzugeben; er besteht darin, daß kein 
Verhältnis vorhanden ist zwischen der finanziellen Au.wendung 
und den zu erwartenden kommerziellen Vorteilen. — Eine Ueber- 
sicht über die Strecke gibt die umstehende Kartenskizze. 
Inzwischen ist die Generaldirektion der italienischen Frie- 
densluft'ahrt wieder abgeschafit und der ganze Zweig dem 
Kriegsministerium angegliedert. Die Presse spricht mit einer 
Rückhaltlosigkeit, wie sie nur in Italien denkbar ist, von 
Korruption, Unfähigkeit, Gewissenlosigkeit und Verschwendung. 
Diz Leitung der Friedensluftfahrt habe weder ein Programm 
noch Autorität gehabt und ein Heer von Nichtkönnern in der 
weitverzweigten Hierarchie der Administration beschäftigt, was 
den Fiskus um viele Millionen gebracht habe. Freilich ist man 


gerade in Fachkreisen mit der Lösung, daß nun das Kriegs- 
ministerium für die Bedürfnisse der Friedensluftfahrt aufkommten 
soll, gar nicht einverstanden. 








EXVEEAI München, schreibt Preise für Segel- und 
Ne, Gleitflugzeugmodelle aus. Er setzt zur 
NS oa) Zei Anregung des Studiums des Segelfluges einen 

Uy Preis von ‚— aus, der demjenigen zu- 
erkannt wird, dem es gelingt, ein Segelflugzeug- 
modell eine bestimmte Zeit im Winde frei segelnd 
vorzufiihren. Die Bewerbung um diesen Preis 
steht jedermann offen. Nennungen können jederzeit bis zum 
31. Oktober 1920 entgegengenommen werden. Außerdem findet 
im September 1920 ein ebenfalls offener Wettbewerb für Gleit- 
flugmodelle statt, für welche verschiedene Preise im Ge- 
samtwert von M. 500,— bereitgestellt sind, die bei reger 
Beteiligung ev. erhöht werden. . 

Zur Unterstützung der Hersteller brauchbarer Modelle 
stehen weitere Mittel zur Verfügung. 

Nähere Bedingungen der beiden Ausschreibungen und alle 
Anfragen sind schriftlich an die Geschäftsstelle des Luftfahrt- 
Vereins Touring-Club, München, Prannerstr. 24, zu richten. 
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Rumpler 1908—1918. Ein in Ecksteins Biographischem 
Verlag (Berlin W 62) erschienenes, vornehm angelegtes Werk, 
in dem Edmund Rumpler die Bilanz seines Schaffens zieht und 
mit berechtigtem Stolz uns die Leistungen vor Augen führt, die 
Verstand, Tatkraft und technisches wie kaufmännisches Geschick 
der flugstrebigen Menschheit geboten haben. Zehn Jahre, eine 
lächerlich geringe Zeitspanne im Leben eines Volkes oder gar 
im Weltengeschehen, und doch von solcher Bedeutung für uns 
Deutsche! | UmschlieBen sie doch die Blüte eines glänzenden 
Aufstiegs, eine in der Weltgeschichte beispiellose Verteidigung 
und das Unterliegen gegen eine Welt von Feinden. Unter den 
Männern, die der deutschen Industrie in diesen Jahren ihren 
Siemmpel aufzuprägen verstanden haben, steht Edmund Rumpler 
an hervorragender Stelle. Von der weltberühmten Rumpler- 
Taube an, die man als den Be Sn der großen, selbständi- 
gen Lntwicklung der deutschen Flugindustrie bezeichnen kann, 
bis zu den außerordentlichen Leistungen der letzten Kriegsjahre 
haben die Erzeugnisse der Rumpler-Werke die  Flugtechnik 
nicht nur in Deutschland, sondern auch bei unseren Gegnern, 
trotz des zeitlichen Vorsprungs, den letztere hatten, befruchtet. 


1872 in Wien geboren, schloß Edmund Rumpler sein Stu- . 


dium an der Technischen Hochschule seiner Vaterstadt 1805 mit 
der zweiten Staatsprüfung ab. Der Verkehr, den der junge 
Student mit dem Wiener Flugpionier Eugen Kreß hatte, sollte 
für sein Lebenswerk ausschlaggebend sein. 1006 gründete er, 
nachdem er u. a. bei Daimler, Marienfelde, und den Adler- 
werken auf dem Gebiete des Motorsnbaues tätig gewesen war, 
in Berlin ein technisches Büro, das sich mit dem Bau von Auto- 
mobilmotoren befaBte und 1908 auch den Luftfahrzeugbau auf- 
nahm, um „Erfolg verheißende Ideen in sachgemäßer Weise zu 
mäßigen Preisen zur Ausführung zu bringen“. 


Nachdem er mehrere solcher Ideen, u. a. auch Schwingen- 
und Schraubenflieger, in Holz und Stahl umgesetzt hatte, ging R. 
1910 nach Johannisthal. Im selben Jahre entstand dort auf 
Grund der Anregungen, die Prof. Ahlborn hinsichtlich der 
Flugfähigkeit der Zanoniafrucht gegeben hatte und die zunächst 
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Der Bayerische Aero-Club, vorm. Münchner Verein für 
Luftfahrt, will den Versuch wagen, die Interessenten an der 
Pflege des Gleitfluges in einer dem Club nahe- 
stehenden Abteilung zusammenzubringen und nimmt zu diesem 
Zweck Meldungen von Einzelpersonen und Vereinigungen, 
welche diese Bestrebungen unterstützen wollen, als aktive 
Teilnehmer oder als Förderer im Generalsekretariat, München, 
Residenzstraße 27, Fernruf 21035, entgegen. Es ist beabsichtigt, 
unter fachmännischer erprobter Leitung den Bau von Modellen, 
Gleitflugzeugen zu betreiben, dazu praktische und theoretische 
Versuche, Vorträge usw. Ein provisorischer Abflugplatz mit 
Schuppen ist vorhanden. Im Anschluß an die einer Gründungs- 
versammlung vorbehaltene Vereinigung soll ferner auch der 
Versuch gemacht werden, eine Jugendabteilung zu or- 
ganisieren. Es würde versucht werden, den jüngeren, noch 
nicht volljährigen Mitgliedern, durch Vorträge, Führungen durch 
Sammlungen, Werkstätten, Fabriken, Teilnahme an praktischen 
Versuchen, Anregungen und Erfahrungen in der Luftfahrt und 
im Luftsport zu geben. 





von Etrich und Wels in Oesterreich aufgegriffen waren, die erste 
„Taube“, und zwar eine Zeitlang unter Zuhilfenahme von Li- 
zenzen des erstgenannten österreichischen Konstrukteurs. Auf 
dieser, mit guten Stabilitätseigenschaften versehenen Maschine 
hat der deutsche Flugzeugfiihrer das Fliegen erlernt; die Lei- 
stungen, die diese Maschine vor dem Kriege in der Hand eines 
Hirth oder anderer hervorragender Führer vollbrachte, genügten 
nicht mehr, als der Krieg die Forderung nach Kampfflugzeugen 
von äußerster Fluggeschwindigkeit stellte. Der Militär-Doppel- 
decker, auf" dem Basser schon vor dem Kriege Rekordleistungen 
vollbracht hatte und u. a. bis nach Konstantinopel geflogen war, 
trat in die Erscheinung. Zu weit würde es führen, die Kriegs- 
leistungen der Rumpler-Werks, die in Müncheberg eine Flieger- 
schule und in Augsbirg eine Zweigniederlassung gegründet 
hatten (abgesehen von dem gewaltigen Ausbau der Johannis- 
thaler Anlage usw.), mehr als andeutungsweise aufzuführen. Es 
sei nur wiedergegeben, was die Heeresverwaltung hierüber 
urteilte. So schrieb Major Wagenführ, der Kommandeur der 
Flugzeugmeisterei dem vorliegenden Werke zum Geleit: „Wäh- 
rend des Krieges waren die Rumpler-Werke eine der festesten 
Stützen der Fliegertruppe. Eiserne Energie und großes Können 
des gristigen Leiters, Eifer und Fleiß von Angestellten und Ar- 
beitern haben aus kleinen Anfängen die jetzigen ausgedehnten 
Fabrikanlagen und damit eine leistungsfähige Waflenschmiede 
zum Schutze des Vaterlandes geschaffen. Hier wurden Ru Cl, 
Ru CIV, Ru C VII und, nicht zu vergessen, die rassige Ru D 1 
konstruiert und gebaut; leuchtende Namen in der Liste der 
bzhnbrechenden Kriegsflugzeuge und ein beredtes Zeugnis da- 
für, daß die Firma verständnisvoll ihre Flugzeuge den Bediirf- 
nissen der Front anzupassen verstand.“ 

Mehr als auf irgendeinem anderen Gebiet der Technik be- 
deutet in der Fliegerei Stillstand Riickschritt. Es ist zu hoffen, 
aber auch zu erwarten, daß die Erfahrungen, die Rumpler und 
sein Betrieb im Kriege gesammelt haben, der weiteren Ent- 
wicklung eines Friedens- und Verkehrsluftwesens fördernd bei- 
stehen und ihr Teil dazu beitragen, daß Deutschland sich den 
Platz an der Sonne wiedererringt, der ihm gebührt. Go. 
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Mit dem letzten der —— zu be- 
sprechenden Mooney-Patente, Nr. 131969 
(ang. 8.7.18) hat sich der Erfinder die 
Verstärkung der stärkst beanspruchten 
Querschnitte durch Platten oder Bänder c 
oder durch teleskopartig libereinander- 
liegende Teile schützen lassen. Nach 





Fig. 46— 49 


Fig. 47 sind die Verstürkungsplatten c um 
die ‚Kanten der Gurtflanschen herumge- 
bogen. Fig. 46 zeigt eine Ausführung, 
bei der der Holm sich aus 2 Gliedern zu- 
sammensetzt, die U-Profil-Gurte e und 
einen wellenfórmig verlaufenden Steg be- 
sitzen; bei der dargestellten Ausführung 
umfassen die Versteifungsbleche c nur je 
einen U-Flansch. Fig. 48 zeigt einen Holm, 
bei dem sich Teile teleskopartig über-: 
decken, und zwar von h bis i. Während 
hierbei sich die Gurtteile überdecken, 
greifen in Fig. 49 die Stege k überein- 
ander, wobei die Gurtflanschen a stumpf 
aneinderstoBen (bei e) und durch besondere 
Platten c überlascht werden. 


Die nachstehend aufgeführten drei Pa- 
tente rühren von J. J. Mayrow, London, her. 


Bei dem engl. Pat. 128651 (ang. 23.8.17) 
handelt es sich um eine Rumpfkonstruk- 
tion, die einer im vorigen Heft be- 
schriebenen, von Mooney herrlihrenden 
(vgl. Pat. 127943, Fig. 24—27) ühnelt. Bei 
Mayrow werden die Längsstreben a durch 
rechtwinklige Metall-Querrahmenb (Fig 46 


= — — 
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Fig. 46 u. 47 


Patentschau 


Englische Metallholm-Patente. 


(Fortsetzurig.) 


und 47), die aus einem Stück ge- 
stanzt sind, verbunden, derart, daß 
sie sich mit ihren unteren oder 
‚oberen Kanten berühren. Bei d 
sind die Rahmen geflanscht; sie 
kónnen natürlich diagonal noch be- 
sonders versteift sein. Im Sitz- 
raum werden sie zweckmäßiger 
Weise durch senkrecht gestellte 
Rahmen f ersetzt, die die Seiten- 


. flächen des Rumpfes ausfüllen. Im übrigen 


behält sich Mayrow vor, die Rahmen auch 


elliptischzu gestalten,also wie bei Mooney. 


Das engl. Pat. 129723 (ang. 8. 12. 17) 
bezieht sich auf die Verbindung des Steg- 
gliedes mit den Gurtgliedern, z. B. solchen 
von U-Profil. Hierbei werden die Steg- 
bleche a in Kantennühe aufgeschlitzt (b>, 
so daB sich Zungen c und c! bilden, die 
um und in das U hineingelegt werden 
(Fig. 48 und 53). Es wird auch vorge- 
schlagen, die Schlitze nicht bis zu den 
Stegkanten durchgehen zu lassen (Fig. 54) 
und nach AUDI ung die Gurtglieder 
durchzustecken. Die Stege können paar- 
weise auf beiden Seiten des U-Profils an- 
geordnet sein und kreuzweise oder pa- 





Fig. 48—51 


rallel verlaufen. Nach Fig. 49 sind sie in 
der Mitte des U-Profils angeordnet; f sind 
Drähte. Fig. 50 zeigt den Querschnitt 
durch einen nach Fig. 54 geschlitzten Steg 
im fertigen Zustande. Nach Fig 51 werden 
l die zentral ange- 


durch Klammern 
j gehalten, die 
mit Buckeln k 
versehen sind 
und an den Be- 
rührungsstellen 
vernietet wer- 
den. Fig.52zeigt 
die Verbindung 
zwischen einem 
U -Profil und 
einem querver- 
laufendenTeilm. 
Eine Platte p, 
. SS nn der 

eschriebenen 
— Schlitzlappen am 
U-Profil befestigt ist, bekommt durch die 
EES Zungen | Halt an dem Quer- 
stück. 

Nach engl. Pat. 130730 (ang. 30. 7. 18) 
wird ein aus einer Reihe glatter oder ge- 
wellter Streifen (1, 2, 3, 4, Fig. 55-87) 
zu polygonaler Form zusammengesetzter 
Holm durch gleichfalls längsverlaufende 
Streifen gewellten Profils 12 verstärkt, 
derart, daß eine Anzahl rohrartiger Hohl- 
räume entsteht. Zusätzliche Versteifungs- 
körper (15, 17) zur Befestigung von An- 
schlußteilen sind daneben vorgesehen. 
Der Steg 13 kann, wie in Fig. 56 und 57, 





ordneten Stege- 






Fig. 55—57 


auch wieder Hohlräume bilden. 
Versteifungsbänder. 


Eine ähnliche Ausführungsform zeigt 
der Metallholm des engl. Pat. 132376 
(ang. 7. 10.18) von Duncan, Cambrid- 
geshire. Auch hier bestehen die Gurt- 
glieder aus gewellten Blechen, deren 
innere Wellentäler fortlaufend oder in Ab- 
ständen durch Gel 2 überdeckt 
werden (Fig. 58 und 59).. Die Stege der 


a 


14 sind 





Fig. 58 u. 59 


Fig. 58 sind gitterwerkartig ausgebildet 
und in c? sind die einzelnen Bänder ver- 
nietet. Fig. 59 zeigt Stegglieder c, die so 
gebogen sind, daß sie zwei Eckwellungen a 
umschließen (unten); oben sind die Steg- 
bleche mit ihren Kanten i auswärts ge- 
bogen, um wie in Fig. 58 die Wellentäler 
der Gurtglieder zu überbrücken. 


Gurtglieder mit Längswellungen sieht 


. auch das engl. Pat. 131340 (ang. 3. 5. 18) 
9 


von White & Co. und Brierleigh, Cowes, 
vor. Hier legen sich die 
Stegbleche AB (Fig 60), die 
mit Einpressungen A, B, in 
Abständen und mit Aus- 
sparungen versehen sind, 
mit gebördelten Kanten in 
die U-artig genreBten Kan- 
ten der Gurtbleche D hinein 
und sind mit ihnen durch 
Hohlniete verbunden. 

Nach dem engl. Pat.128262 (ang. 5.7.17) 
von Cowtan und Piccolomini, London, 
werden Träger, Streben, Holme, Spieren u. 





Fig. 60 


‘dgl. aus dreieckigen, rechtwinkligen, run- 


den oder sonstwie geformten metallischen 
Stanzkörpern gebildet, die auf einer Seite 
mit Flansch versehen und zwischen Längs- 
gliedern angeordnet sind, die ebenfalls 


. auf einer oder auf beiden Seiten geflanscht 


oder durch Seitenstege (Gitterwerk) ver- 
bunden sind. (Schluß folgt.) 
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runden Eisenbehälter und Kessel von oben gesehen aus. Zahl- 
reicher werden die Ortschaften und Fabriken — ein großer 


Gegensatz zu dem vorherigen Naturpanorama! Doch wir lassen . 


Dortmund und die Zentren der deutschen Eisenindustrie rechter 
Hand liegen, und unser wackeres Schiff trägt uns über die Ruhr 
dem Sauerland und Bergischen Land zu, dessen vielgegliedertes 
Bodenrelief hübsch bewaldete kleinere Bergzüge aufweist; wir 
kreuzen die Lenne, ein kleines Flüßchen, und haben bald 
Gummersbach vor unseren Blicken. Mittlerweile wird es Abend. 
In nächster Nähe Kölns, dessen gigantischer Dom am Rhein- 
strome weithin sichtbar ist, überfliegen wir in 500—600 m den 
Rhein, ein Weilchen später das Vorgevirge, und landen gegen 
9 Uhr im sicheren Hafen, nur 30 Kilometer von Aachen ent- 
fernt. Das Landungsmanöver vollzog sich in der Weise, daß 
das Schiff mit seiner Kopfseite auf den spitzwinklig auf freiem 
Felde aufgestellten Landungstrupp langsam und mehr noch 
gleitend zufuhr, nachdem vorher die Temperaturzahlen und 
Windverhältnisse durch große beleuchtete Tafeln (bei Nacht 
durch Scheinwerfer) vom Erdboden aus kenntlich gemacht 
worden waren und Auftrieb, Gewicht des Schiffes, Ballastgegen- 
gewicht unter Berücksichtigung der augenblicklichen Temperatur 
so austariert worden waren, daß ein ,,Durchsacken“, d. i. ein 
AufstoBen auf den Boden, nicht erfolgen konnte. Bereits eine 


Eine Freifahrt von Mitgliedern des Niederrheinischen 
und Berliner Vereins fand am 6. August von Bitterfeld aus 
mit dem Ballon „Glück ab“ statt, der, 950 cbm fassend, dem 
Verein für Luftfahrt im Industriegebiete in Essen (Sektion des 
Niederrheinischen Vereins) gehört. Teilnehmer whren Ingenieur 
Weyhmann, Berlin (Führer), Geheimrat Prof. Dr. Süring, 
Potsdam, und Apothekenbesitzer Leimkugel, Essen. Bei 
stark böigem Wetter ging die Füllung im Freien vor sich, der 
Aufstieg um 2h 42. Berührt wurden Wartenburg/Elbe, Teupitz- 
See, Scharmützel-See, Observatorium Lindenberg, Frankfurt 
a. O., Drossen, und um 8 h erfolgte die Landung dicht vor 
Berkenwerder, 12 km südóstl. von Landsberg a. W. auf einer 
Waldlichtung. Der Ballon wurde im Hochtransport neben das 
Bahnhofsgebüude gebracht und dort bei Dunkelheit entleert 
“ und verpackt. Stets herrschte beste Sicht ohne jeden Dunst; 
in 1000— 2500 m war !/, bis !/, leichte Bewölkung, während 
einer Stunde (von 5—6 h) blieb der Ballon auf einer Schwimm- 
schicht von 2700 m. Hier war die Lufttemperatur — 5" bei 
17° in der Sonne. In 5Std. 18 Min. wurden 240 km mit 45,3 km 
mittl. Geschwindigkeit zurückgelegt. Während der Fahrt wurden 
verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen gemacht. 


Frachtverteuerung für Wasserstoff für Luftschiffzwecke. 
Mit einer neuen Frachtberechnung für Wasserstoffgas beschäf- 
tigte sich die letzte Sitzung der ständigen Tarifkommission, in 
welcher zu dieser Angelegenheit für die Tarifkommission die 
Eisenbahndirektion Elberfeld die Berichterstattung übernommen 
hatte, während für den Ausschuß der Verkehrsinteressenten 
Dr. Häuser referierte. 

Nach Mitteilung der Elberfelder Direktion hatte die Ver- 
waltung zu Oldenburg eine Prüfung der Frage angeregt, ob bei 
einer Versetzung des verdichteten Wasserstoffes für industrielle 
Zwecke in den Spezialtarif II die Beibehaltung der Tarifstelle 
„Wasserstoff, verdichtet, zum Füllen von Luitschiffen und Luft- 
ballons" im Spezialtarif III noch erforderlich ist. Sie hatte ein 
Bedürfnis dafür verneint, und auch die berichtende Verwaltung 
hat sich dieser Ansicht angeschlossen, und zwar unabhängig 
von der Regelung der Taritierung des für Industriezwecke be- 
stimmten verdichteten Wasserstoffes. 

Schon in den Verhandlungen der Tarifkommission im Jahre 
1911 war zum Ausdruck gekommen, daß die Entwicklung der 
Luftschiffahrt natürlich nicht von der Frachtverbilligung für 
Wasserstofigas abhängig sei. Für die“ vorzugsweise Behand- 
lung der Luftschiffahrt, die damals allerdings die weitaus 
größten Mengen Gas verbrauchte, liege ein ausreichendes wirt- 
schaftliches Bedürfnis nicht vor. Ihre Rentabilität werde ange- 
sichts der außerordentlich hohen Kosten anderer Faktoren von der 
VR geringen Ermäßigung, die eine Detarifierung 
des Wasserstolfgases mit sich bringe, in keiner Weise berührt. 
Wenn sich schließlich die Tarifkommission doch für die Fracht- 
ermäßigung des zum Füllen von Luftschiffen bestimmten Wasser- 
stofigases entschied, so geschah dies hauptsächlich aus nationalen 
Gründen, insbesondere ım Interesse der Förderung der Militär- 
luftschiffahrt. 

Dieser Zweig der deutschen Luftschiffahrt hat indes nach 
Durchführung der Waffenstillstands- und Friedensbedingungen 
seine ehemals so hohe Bedeutung völlig eingebüßt. Es bleibt 
jetzt nur noch die Privatluitschiffahrt übrig, die zurzeit von der 

utschen Luftschiffahrt A.-G. in Verbindung mit den Zeppelin- 
werken G. m. b. H. betrieben wird. 
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geringe Temperaturveränderung kann ein derartiges Unglück, 
wobei Gondeln und Maschinenteile leicht beschädigt werden, 
herbeiführen. Nun wurden die Landungstaue und Knäuels von 
Seilen heruntergeworfen, die von den Mannschaften nach An- 
ordnungen des sich eines seemännischen Sprachtrichters be- 
dienenden Luftschifführers erfaßt und gehandhabt wurden, wobei 
einem braven Luftschiffer solch ein schweres Tauknäuel auf den 
Schädel fiel. Nachdem zuerst die vorderen Gondeln herunter- 
gezogen sind, folgt bald auch das Hinterschifi — eine Schwen- 
kung der „großen Zigarre“, und wohlgeborgen fährt der Luft- 
kreuzer auf Laufkatzen in die beleuchtete Halle. Wir klettern 
auf kleinen Leitern aus der Gondel und haben wieder festen Boden 
unter uns, Hier endete meine meteorologische Mission. 

Mit lebhaftem Bedauern hörte ich schon wenige Tage 
nachher von dem Schicksal des „SL 11“, der, in Brand ge- 
schossen, mit seiner Besatzung an Englands Südostküste ab- 
stürzte, so daß iemand seiner Insassen mit dem Leben davon 
kam. Mit allen militärischen Ehren sind die tapferen Lultschiffer, 
unter ihnen Hauptmann Schramm, von der englischen Flieger- 
truppe beigesetzt worden, nachdem man mit großer Mühe ihre 
Körperteile aus dem Trümmerhaufen des abgestürzten, total ver- 
brannten Schiffes herausgeholt hatte. 

Dr. phil. h. c. Appelrath. 





Und über die Zukunft der Luftschiffahrt hat sich Dr. Kurt 
Wegner geäußert: „Unter diesen Umständen ist das Fliegen und 
Luftschiffahren, mag es auch noch so anspruchsvoll als Lufi- 
verkehr aufzutreten versuchen, heute im Grunde genommen nui 
Sport. Nur die Anregung, der Reiz der Bilder, das Gefühl, 
etwas zu erleben — man möchte fast hinzufügen: die Unsicher- 
heit — rechtiertigen es, außer bei seltenen Verkehrsstörungen, 
wenn jemand fliegt, statt mit dem Kraftwagen oder mit der Eisen- 
bahn zu fahren.“ 

Demgegenüber soll die außerordentliche Bedeutung der 
Luftschiffahrt, besonders für den  Ueberseeverkehr und für 
große Strecken im Festlandverkehr, nicht verkannt werden. 
Sehr beachtlich waren z.B. die glänzenden Fahrten des Zeppelin- 
Luftschiffes „Bodensee“, das regelmäßig zwischen Berlin und 
Friedrichshafen verkehrte und auch die Strecke Berlin—Stock- 
holm und zurück ohne Zwischenfall zurücklegte. Solange indes 
die Beförderungspreise nur für einen verhältnismäßig kleinen 
Kreis von Reisenden erschwinglich sind, wird die Luftschiff- 
fahrtsgesellschaft auch auf ihre Kosten kommen, wenn der 
Spezialtarif IH dem Wasserstofigas zum Füllen von Luftschiffen 
und Luftballonen künftig versagt wird. 

Jedenfalls liegen die Voraussetzungen, die diese Tarifstelle 
führten, jetzt nicht mehr vor. Die Luftschiffahrt kann daher 
künftig nicht a Sr werden als die übrige Wasserstoff- 
gas verbrauchende Industrie. 

Die berichtende Verwaltung beantragte daher, die Stelle 
„Wasserstoff, verdichtet, zum Füllen von Luftschiffen und 
Luftballons“ im Spezialtarit III und im Verzeichnis Il. zu streichen. 

Der Berichterstatter des Verkehrsausschusses wies auf das 
große Mißverhältnis des Gewichtes der Ware zu dem der Ver- 
packung hin. Ob die bisherige Ausnahmestellung von Wasser- 
stoff zum Füllen von Luftschiflen und Luftballonen beizubehalten 
sei, lasse er Cahingestellt. Heute stehe noch nicht fest, ob die 
weit:re Entwicklung der Luftschiffahrt dazu führen werde, sie 
nicht nur Luxuszwecken, sondern auch öffentlichen Zwecken 
nutzbar zu machen. Immerhin könne er sich aber mit der 
Streichung dieser Stelle einverstanden erklären. 

Bei der nunmehr erfolgenden Abstimmung wurde die Strei- 
chung nach dem Berichtsantrage einstimmig angenommen. 

adermann. 


Prüfungs-Beschleunigung von Ballonhüllen-Material. Die 
bisherige Hüllenstoff-Prüfung bestand darin, daß man den betr. 
Stoff längere Zeit der Witterung aussetzte. Der Wunsch, die 
Einflüsse von Licht, Wärme und Feuchtigkeit wiederholbar zu 
machen und das Verfahren zu beschleunigen, hat nach einem 
Bericht des amerikanischen National Advisory Committee for 
Aeronautics (IV Nr. 391I) zu folgender Einrichtung geführt: 
Eine Quarz-Quecksilber-Dampf-Lampe von 600 Watt mit Re- 
flexschirm ist in einem Eisenkasten montiert, der dauernd von 
Luft durchstrichen wird (Ventilator). Zwei Stoffproben von 
28X28 cm werden auf einem Gestell festgemacht, das so ge- 
formt ist, daß die Proben 120° eines Zylinders von 28 cm 
Radius umfassen; in der Zylinderachse befindet sich die Lampe. 
Die Strahlung der Lampe wird von Zeit zu Zeit gemessen und 
der Prozentsatz der ultravioletten Strahlen bestimmt. Die 
Proben wurden zweimal täglich mit Wasser besprüht. Die Ver- 
schlechterung des Stoffes wurde durch Vergleich der Gas- 
durchlässigkeit und der Azetonausscheidung vor und nach dem 
Versuch beurteilt. Das Verfahren befriedigt anscheinend nichtsehr. 
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deutsche Schmied Wieland) von der Vorstellung aus, daß die 
einzelne Menschenkraft genüge, das künstliche Flügelwerk zu 
betätigen. Denselben Grundsatz versuchten die späteren, ge- 
schichtlich beglaubigten Erfinder in die Tat umzusetzen. 


Der große Lionardo da Vinci, Techniker, Gelehrter 
und Künstler in einer einzigen schöpferischen Persönlichkeit, ist 
zum ersten Mal mit mathematisch-physikalischem Rüstzeug an 
diesen Traum der Menschheit herangetreten. Sein literarischer 
Nachlaß enthält Pläne und konstruktive Skizzen über eine Flug- 
maschine, von der er uns eine technisch vollkommen klare Vor- 
stellung vermittelt. Begreiflicherweise knüpft auch Lionardo noch 
an dn Schwingenschlag der Vögel an. Sein fliegender 
Mensch lag bäuchlings auf einem wagerechten Lattengestell und 
bewegte durch Muskelkraft die nach dem Vorbilde der Flatter- 
säuger bespannten Flügel, deren Längsträger aus vier aneinander 


gelenkten Gliedern bestand. Beim Heben klappten diese Flügel 


behufs Verkleinerung der Widerstandfläche zusammen, beim 
Senken spreizten sie sich so weit wie möglich auseinander. In 
der zutreffenden Erkenntnis, daß die stärksten Muskeln des 
Menschen nicht wie bei den Vögeln auf der Brust, sondern am 
Gesäß haften, übertrug der italienische Gelehrte den Armen die 
Aufgabe des Flügel-Aufschlags, den wie beim Schwimmen nach 
hinten ausstoßenden Beinen durch eine Rollseilübertragung die 
Aufgabe des Flügel-Abschlags. Hinter den Beinen war am Trag- 

rüst eine Steuer- und Stabilisierungsfläche angebracht. Ob 

ionardos Entwurf jemals ausgeführt wurde, wissen wir nicht. 
Zum Fliegen war er bei der unzureichenden Menschenkraft 
jedenfalls nicht befähigt. 


Eine Reihe französischer Erfinder, wie der Schlosser Besnier 
(1678), Marquis de Bacqueville (1742), Bourcart (1866) und 
Dandrieux (1879) legten sich Stangen über die Schultern, die an 
ihren Enden faltbare Ruderflächen trugen und wechselweise mit 
Armen und Beinen überkreuz ab- und auf bewegt wurden. Eine 
ähnliche Anwendung der kräftigsten Menschenmuskeln, also der 
Beinstrecker, hatten das ,,Dádaleon* des Deutschen von Drieberg 
(1845), sowie das Flugzeug des Briten Wenham (1866), der 
erste Zellendrache, vorgesehen. Dagegen glaubten der 
badische Landbaumeister Meerwein (1782) mit seinem 12 qm 
— Schlagflügel-Eindecker und der Wiener Uhrmacher Degen 

1806) bei seinem Zwitterapparat von Flugzeug und Ballon am 
Armiliigelschlag festhalten zu müssen, für den doch nun einmal 
— wie schon der neapolitanische Physiologe Borelli 1680 nach- 
wies — Bau und Bemuskelung des menschlichen 
Brustkorbes völlig ungeeignet sind. Alle die ge- 
nannten Entwürfe und Versuche sowie eine noch größere Anzahl 
älterer, geschichtlich verbürgter Flugmaschinen, über deren Bau 
keine ausreichenden Angaben vorliegen, haben denn auch auf die 
Eroberung der Luft verzichten müssen, falls ihre waghalsigen 
Erfinder nicht gar dabei verunglückten. 


_ Der Fehlschlag aller dieser Flugmaschinenversuche scheint 

ein bündiger Beleg dafür, daß dem Problem des Fliegens mit 
einem Leistungsaufwand von einer einzigen Menschenstärke, 
wenigstens unter Zugrundelegung einer dem tierischen Flug- 
organismus nachgebildeten Apparatur, nicht beizukommen war. 
Auch der Energiebedarf des lenkbaren Luftfahrzeugs von heute 
schließt einen Ersatz des Motors durch den Muskel aus. Die 
technische Lösung des dynamischen Fluges durch 1 MS (= 0,2 PS) 
wäre also nur von einer ganz anderen mechanischen Grundlage 
aus denkbar als der bisherigen Anwendung des Flügelschlags 
. oder des Drachenzugs. Denn diese beiden Angrifisiormen des 
Flächendrucks gegen die Luft arbeiten offenbar mit unwirtschaft- 
lich großen Kraftverlusten, die als Wirbel in die Atmosphäre ab- 
strómen oder sich auf dem Reibungswege in Würme verwandeln. 
Der Wiener Flugiorscher Dr. Nimíühr, der in der wissen- 
schaftlichen Luftiahrt schon seit Jahren für die Anerkennung 
des Gascharakters der Luft (gegenüber ihrer theoretischen Be- 
wertung als Flüssigkeit) eintritt, hat nun, gestützt auf das uralte 
Beispiel des tierischen Segeliluges (bei regungslosen 
Sue) eine ganz neue Lehre des dynamischen Fluges auf- 
gestellt. Es handelt sich aber dabei nicht um eine bloße Idee. 
Der Erfinder hat seine Gedanken vielmehr schon rechnerisch und 
praktisch nachgepriift, mit Erscheinungen der Natur im Einklang 
gefunden und bereits in den Zustand maschineller Erprobung 
versetzt, die zurzeit in Oesterreich und im neutralen Ausland vor- 
genommen wird. Hier soll nun kemeswegs das ganze mathe- 
matisch-physikalische Riistzeug Nimfiihrs aufgefahren werden. 
Soviel nur sei dargetan, daß der Propeller sich theoretisch auf die 
an der Schiffsschraube im Wasser auftretenden Kraft- und Be- 
wegungsvorgänge stützt, während Nimführ im Gegensatz dazu 
den Spannungsdruck der Luft als tragende Krait ver- 
wertet. Denn die Atmosphäre besitzt wie alle Gase eine hohe, 
das Wasser wie alle Flüssigkeiten so gut wie gar keine Elasti- 
zität (Zusammendrückbarkeit). 


Das Problem des MS-Fluges. 
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Die Nimführsche Bauart kann daher die auf dem Grundsatz 
des Flüssigkeits-Rückstoßes beruhende Luftschraube entbehren. 
Sie schafft sich ein ständiges, das Flugzeug dauernd bei seiner 
Fahrt begleitendes Druckluftkissen vermöge periodischer 
Stöße auf die Luftmasse unterhalb der Traglläche, die als ein 
abwärts aufblasbarer Hohlflügel ausgebildet ist. In- 
folge periodischer Vorstülpung der unteren elastischen Flügel- 
bespannung durch abwechselndes Einpressen und Absaugen von 
Luft wird eine stehende atmosphärische Spannungswelle erzeugt, 
auf der das Flugzeug mit viel geringerem Kraftverbrauch dahin 
segelt, als wenn es (wie beim Propellertrieb) die im senkrechten 
Spannungsgefälle der Luft gegebene Energie in zweckwidrige 

ügelreibung umsetzen würde. Ohne auf die algebraische Ent- 
wicklung der für diese pneumatisch pulsierende Tragfläche 
geltenden technischen Größen einzugehen, sei hier nur das End- 
ergebnis verzeichnet, wonach die Schwebeleistung 
S = 0,023 pG ist. In dieser Gleichung bedeutet p die Flächen- 
belastung des Flugzeugs in Kilogramm auf den Quadratmeter 
und G das Gesamtgewicht des Flugzeugs einschließlich seiner Be- 
mannung. Die auf das einzelne Kilogramm seines Bruttogewichts 
entfallende Schwebeleistung (gemessen in Sekunden-Meter-Kilo- 
gramm) wäre demnach 0,023 p. Der von der pneumatischen 
Tragfläche ausgeübte Luftstoß braucht übrigens für dieselbe 
Leistung um so kürzer zu sein, je häufiger er sich wiederholt. Bei 
einer Flächenbelastung von 1 Barometergrad (13,6 kg) beträgt 
beispielsweise für 10 Wellenstöße in der Sekunde der Wellen- 
ausschlag (also die Vorstülpung des Hohlfliigels) 3 cm, für 
100 Stöße in der Sekunde nur noch 3 mm. Im letzteren Falle 
gehen die Stöße in ein Flächenzittern bzw. in ein Flügel- 
schwirren über, das bereits aus geringer Entiernung für das 
Auge nicht mehr wahrnehmbar ist. | 


Wie gestalten sich nun im Lichte des Nimführschen Segel- 
fluges die Aussichten, mit Aufgebot nur einer einzigen Menschen- 
stärke die Schwerkraft überwinden zu können? Zur Verfügung 
steht uns also 1 MS, d. h. erfahrungsgemäß t/s PS. Da eine 
Pferdestarke bekanntlich den Wert von 75 Sekunden-Meter-Kilo- 
gramm hat, vermag der Mensch demgemäß dauernd 15 Sekunden- 
Meter-Kilogramm zu leisten. Die Schwebearbeit ist nun — wenn 
die schwebende Gesamtmasse unverändert bleibt — um so 
kleiner bzw. leichter, je geringer die Flächenbelastung ausfällt. 
Wählt man einen Flügeldruck von % Barometergrad (also 
% mm Quecksilberhöhe), was einer Belastung des Quadratmeters 
mit 6,8 kg entspricht, so ergibt sich für die Schwebeleistun 
pro Kilogramm (vgl. die obige Formel): S = 0,023.6, 
= 0,1564. Mit anderen Worten: Jedes Kilogramm fliegenden 
Gewichts benötigt einen Energie-Einsatz von rund 0,15 Sekunden- 
Meter-Kilogramm. Da uns nun 1 MS im Betrage von 15 Sekun- 
den-Meter-Kilogramm zur Verfügung steht, kann der Mensch 
demnach dauernd 100 kg in der Luft halten. Dabei ruhen, der 
oben erwähnten Flächenbelastung p entsprechend, auf jedem 
Quadratmeter 6,8 kg, so daß für. das Gesamtgewicht von 100 kg 
eine Flügelgröße von 14,7 bzw. rund 15 qm nötig ist. Stellt man 
das Körpergewicht eines trainierten Sportsmannes mit 75 kg in 
Rechnung, so bleiben für Tragdeck, Luftstoß-Organ und Kraft- 
übertragung zusammen 25 kg übrig, was bei dem Stande des 
heutigen maschinellen Leichtbaues vollkommen genügt. 


Die konstruktive Durchbildung des MS-Flugzeuges, ge- 


- wissermaßen des Fahrrades der Luft, könnte man sich 


nun folgendermaBen vorstellen: Fiir das Rahmengeriist von 
Fliigeln und Fahrgestell kime nur das im Vergleich zu seiner 
Festigkeit leichteste Material in Betracht, also nahtlos gezogenes 
Stahlrohr, das bei 3 cm Durchmesser und 0,5 mm Wandstarke 
das laufende Meter 360 g wiegt. Zur oberen (festen) Tragflächen- 
Bekleidung diene eine der leichten Magnesium-Aluminium- 
Legierungen, z. B. das Elektron der Griesheim-Bitterfelder 
dek oche mieche Werke, bei einer Stärke von 7/10 mm mit einem 
Gewicht von 175 g pro Quadratmeter. Der aufblasbare Luft- 
sack erfordert einen gasdichten Ballonstoff, z. B. 4-fache Gold- 
schlägerhaut oder gefirnißte Feinseide im übereinstimmenden Ge- 
wicht von 70 g pro Quadratmeter. Die Tragiliche — des 
pulsierenden Druckluftbetriebes halber am vorteilhaftesten als 
Eindecker gebaut — könnte die Abmessungen 6X 2,5 m haben. 
Von der Mitte dieses Flügelgestells führe ein Stahlrohr abwärts, 
das den Fahrsitz nebst Steuergestänge und Pedalantrieb Er 
Von der Tretkurbel aus führt eine Kette oder Kegelrad-Welle 
nach der Luitpumpe (Turbinen-Kompressor), die ihren Platz 
mitten im Tragdeck hat und mit zwei zwangläufig gesteuerten 
Ventilen wechselweise Ueber- und Unterdruck im Luftsack er- 
zeugt. Hierzu kommt zur Versteifung zwischen Flügel und 
Gondel eine Stahldraht-Verspannung, die bei 1 Quadratmillimeter 
Querschnitt 200 kg (!) Zugfestigkeit besitzt und je laufendes 
Meter 7,85 g wiegt. Das Gesamtgewicht des MS-Flugzeugs 
stellt sich somit folgendermaßen: 
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Seiten des Rumpfes angeordneten Pro- 

ellern H.H.Reimers, Hamburg. B21.3.14, 
Va 7.90. Tragflächen und Luftschrauben 
sind gegenüber dem Rumpf senkrecht 
verschiebbar. 


323338. Wasserflugzeug mit nach unten 
ehenden, Wassertragflüchen tragenden 
Taucharmen. Ch. D. Burney u. British 
and Colonial Aeroplane Cy, Bristol (Engl.). 
B 28. 1.13, V 22.7. 20. Außer Wasser- 
schrauben (vgl. Pat. 322183 u. Abb. im 
Augustheft) sind an den Enden der Tauch- 
arme auch Ruderorgane vorgesehen. 
323515. Flugzeug mit mehreren Riimpfen. 
Daimler- Mot. -Gesellsch., Untertürkheim. 
B 16. 5.16, V 27.7. 20. 3 miteinander ver- 





bundene Rümpfe,'in den Ecken eines 
gleichschenkligen Dreiecks liegend, bilden 
einen kräftigen Mittelkörper für das 
Flugzeug. 

323410. Flugzeug mit 2 Triebschrauben. 
Rumpler-Werke Johannisthal. B 8.8. 18, 
V 26. 7. 20. Im Gegensatz zu früheren 
Doppelschrauben-Maschinen fehlt hier der 





Mittelrumpf samt seinem großen Stirn- 
widerstand; die Riimpfe sind verschieden 


durchgebildet und nur so grob, als ihre 
besondere Aufgabe es bedingt. r 


323027. Flugzeug mit unter der Mitte 
der Tragflächen angeordneter Gondel. 
M. Gierling, Cóln. B 2.4.16, V 13. 7. 20. 
In festen seitlichen Endteilen der sonst 
um Querachsen drehbaren Tragflüchen 
sind Steuerflüchen angeordnet. Zweck: 
Fortfall der Schwanzsteuerung. 


307 029 K. Flugzeug mit mehreren Luft- 
schrauben. . H. Blancke, Leipzig-Eu. 
B 4. 3. 16, V 9. 8. 20. Die Luftschrauben 
werden möglichst nahe aneinander in der 
Maschinenmitte angeordnet. 

323409. Flugzeug mit ringförmiger Trag- 
fläche. J.G.A.Kitchen, Scottforth (Engl.). 
B 2. 3. 13, V 31.7.20. Eine hutkrempen- 
artige Ausbildung der Tragfläche. 
323762. Tragfläche für Flugzeuge. O. von 
Asbóth, Budapest. B 10. 9. 18, V 5.8. 20. 
Eine bestimmte Profilform, die sowohl 

$ 


| 
E? 





für schnellen Flug als auch für rasche 
Steigfähigkeit geeignet ist. 


323283. Flugzeug. D. F. W., Leipzig. 


. B23.2.18, V 19. 7. 20. Zur Schaffung von 





tiefliegenden Anschlußflächen an dem 
gerundeten Rumpf für die Unterflügel 





sind Stege b von den Holmen a abwärts 
eführt, die durch Keilstücke d mit den 
panten h in Verbindung stehen. 


323028, Zus. zu 298599. Vorrichtung 
zur Befestigung vonBespannungsstoffen, 
insb. für Luftfahrzeuge. Zeppelin-Werk 
u. C. Dornier, Lindau-Reutin. B 31.3. 18, 
V 13. 7. 20. Der zur Benühung vorzu- 
bereitende Profilstab wird flechtwerkartig 
umsponnen, wodurch ein dauernd straffer 
Ueberzug gewonnen wird, der selbst bei 
verwickelten Stabquerschnitten nur eine 
Mindestmenge an Stoff verlangt. 


305547 K. Profilstab, insbes. f. Spieren. 
Wie zuvor. B21.6. 17, V9.8.20. Ein im 


wesentlichen U -fórmiger Querschnitt be- 
sitzt rillenartig vorspringende, schlitzartig 
hohle und zur Aufnahme der Randstreifen 
anderer Bauteile geeignete Uebergangs- 
kanten zwischen dem Steg b und den 
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Flanschen a. An den nicht zur Ver- 
bindung mit anderen Bauteilen bestimmten 
Stellen sind die freien Kanten der Flanschen 
umgebogen. Fig. 1 zeigt die Grundform, 
Fig. 2 dieselbe mit Umbiegung der freien 
Kanten. Der Steg kann gewellt oder 
einfach gebogen (Fig. 3) sein. Die Fig. 
3 u. 4 zeigen die Vernietung mit anderen 
Blechen, wobei die Nietschäfte dicht an 
die Stegschäfte (neutrale Achse) heran- 
gerückt werden können. Fig. 5 zeigt 
eine Knotenpunktsverbindung. Zur Auf- 
nahme der Tragflächenhaut G ist der 
Gurtstab A mit einem Stoffband F (Win- 
dungen verleimt oder vernäht) umwickelt 
oder mit schlauchartigem Gewebe um- 
geben. 

323584. Einr. z. Versteifung der Spann- 
seile an Flugzeugen. Siemens-Schuckert- 
Werke, Siemensstadt. B 1.12.14, V 29.7.20. 
Die das Spannseil zum Tropfenprofil er- 





Patentverlängerungs-Anträge sind in unerwartet großer Zahl beim Reichspatentamt eingelaufen und stellen recht erheb- 
liche Anforderungen an die Arbeitskraft dieser Behörde. Man hat daher die Zahl der sog. Verlángerungs-Ausschlüsse, die über 


den Rahmen der einzelnen o nen hinaus gebildet werden, auf 12 erweitert. 
at Prásident Robolski selbst den Vorsitz übernommen. 


Luftschiffahrt und Waffenwesen — 


In dem AusschuB XI — für Sohiffbau, 


Im Anschluß an das bereits im Juniheft (S. 96) Gesagte sei nachstehend einiges erläutert, worüber noch Unklarheiten zu 


bestehen scheinen. 


Die z. Z. noch laufende Frist zur Einreichung von Anträgen, die sich auf noch nicht erloschene Patente beziehen, hat 


mit dem 13. November 1920 ihr Ende erreicht; diejenigen Schutzrechte, die zufolge Art. 307 des Friedensvertrages, der §§ 


15, 17 


des Ausführ.-Ges. vom 31.8. 19 und des Ges. betr. das Berner Abkommen vom 30. 6. 20 bezw. 3. 8. 20 wieder in Kraft getreten 
sind, werden nicht als erloschen angesehen. Ist ein Patent in andere Hände übergegangen, so genügt zum Nachweis der 
Berechtigung zur Antragstellung die Vorlegung des privatwirtschaftlichen Kaufvertrages bezw. einer ausschließlichen Lizenz. 
Schutzrechte, die vor dem 1.8. 14 erloschen waren oder erst nach dem 31. 7. 18 angemeldet wurden, sind nicht verlüngerbar. 
In schwebenden Anmeldungen, die noch nicht zur Erteilung geführt haben, muß ebenfalls bis 13. 11. 20 der Verlángerungsantrag 
gestellt und die Gebühr (60 M.) bezahlt sein. Eine Rückzahlung der Verlüngerungsgebühr erfolgt nur bei verspäteter run 

Aus dem neuen Gebührentarif nach dem Gesetz vom 4. 6. 20, das mit dem 23. 6. 20 in Kraft getreten ist, seien nac 
stehend einige der hauptsächlichsten Beträge wiedergegeben, wobei die früheren in ( ) gesetzt sind: 

Patent-Anmeldung 80 M. (20), 1. Jahresgebiihr*) 80 M. (30), Zuschlaggebühr 20 M. (10), Beschwerde 50 M. (20), Einspruch 
50 M. (0). Ferner sind Anträge auf Wiedereinsetzung, Aenderung in der Rolle, Ausfertigung eines Urkunden-Doppels, Rollen- 
ER eee oder einer sonstigen Bescheinigung gebührenpflichtig geworden. Anträge ohne Gebühr gelten als 
nicht gestellt. 


°) Diese Gebühr wird am Tage der Bekanntmachung fällig; fällt dieser Tag auf den 23.6. oder einen späteren Tag, so sind 80 M, zu zahlen oder bereits 
gezahlte Beträge aufzufüllen. Die 2. bis 15. Jahresgebühren sind nicht erhöht worden. 
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verkehrskommission) und weises Abfangen des leicht alles 
beherrschenden Einflusses der Industrie, kurz Parität, Gerech- 
tigkeit, prozentuale Beteiligung. Jede Kooptationsmöglichkeit 
‚bleibt natürlich gewahrt für besondere Fragen. So dürfte es 
nicht schwer sein, positive Arbeit in verhältnismäßig 
kurzer Zeit zu leisten. Der Luftspört-Kommission muB vor 
allem, in Sonderheit durch Entziehung der behördlichen Aner- 
kennung, angezeigt werden, daß ihre Tätigkeit als beendet 
anzusehen ist. 

Alsdann wird der internationalen Sportbehörde die Neure- 
gelung der Dinge in Deutschland auf Grund der F.A.].-Be- 
stimmungen mitgeteilm und die Aufnahme nachgesucht. Wenn 
dann gleichzeitig die Reichsregierung sich in der Konvention 
ihr Anwesenheits- und Stimmrecht verschafft und für die Auf- 
hebung des Bauverbotes einsetzt, so ist endlich das Fundament 
geschaffen, auf dem ein Hausbau — in vorläufig bescheidenem 
Umfange — möglich ist. 

Es will ja alles an einem Strange ziehen! Man verkennt 
aber bei der „Nebenregierung“ und will es nicht ‚wahr haben, 
daß die deutsche Luftfahrt kein großer Verein ist, den man 

nach berühmtem Muster leitet, sondern daß man es mit einem 

von Vereinsmeierei himmelweit entfernten ernsten Streben 
nach positiven wirtschaftlichen Leistungen zu tun hat. 
die, die gegen die augenblickliche Luftsport-Kommission unter 
Herr v. Tschudis geistiger Führung sachlich ankämpfen, 
sträuben sich ja nur dagegen, von ihm in den großen Topf 
seiner Vereinsmeierei geworfen zu werden. 

Selbstverstándlich wird es Reibungsflächen aller Art 


geben, wenn’man die Kompetenzen der einzelnen Gruppen bei. 


der Konstituierung der neuen Vertretungen gegeneinander ab- 
wägt; 
Vollbewußtsein anerkannter Leistungen das eigene Ich so hoch 
wie möglich einschätzen. Die praktische Zukunftsentwicklung 
selbst wird ja schließlich den Beweis dafür liefern, wer sich 
zu hoch und wer sich zu niedrig eingeschätzt hat, und man 
wird Zeit und Gelegenheit haben, Ausgleiche vorzunehmen. 
Wo ein Wille, ist stets ein gangbarer Weg. Die Hauptsache 
ist und bleibt, daß das Kind erst einmal auf die Beine gestellt 
wird und daß die selbstherrlich gewählte Luftsport-Kom- 
mission verschwindet. Kränze wird man ihr zum Abschied 
nicht winden, dazu hat man der Haupt- und Nebenregierung 
schon zuviel Kritische Worte sagen müssen, man wird sich 
auch nicht bei ihr dafür etwa bedanken, daß sie eines Tages 
-abtritt, denn das hate sie schon längst tun müssen. 

Und nun noch ein paar Worte über die Fachpresse. 
Diese Frage ist zwangsláàufig gekuppelt mit dem Tun und 
Treiben der Nebenregierung des Herrn von Tschudi und mit 
dem von Euler. bekundeten Mangel an Interesse für die Ent- 
wicklung der Dinge. Die Pressefragen sind bereits in «der 
Öffentlichkeit* gestreift worden, als die Nebenregierung und 
die Kamarillawirtschaft in der deutschen Luftfahrt unter die 
Lupe genommen wurden. Der Nebenregierung, der nicht 
entging, daB Eulers Passivität glänzende Perspektiven eröff- 
nete, prägte das Schlagwort von den „überflüssigen Fachzeit- 
schriften“, die alle nicht leben und nicht sterben könnten und 
daher verschwinden müßten. Soweit es sich um tatsächlich 
überflüssig gewordene Vereinsblätter von Verbänden handelte, 
die durch die Ereignisse der Weltgeschichte überholt waren, 
ließ sich gegen das Argument der Überflüssigkeit nicht viel 
einwenden. Im Gegenteil: einsichtige Väter, wie Oberst- 
leutnant Siegert, verstieBen ihr eigen Kind, in diesem Falle 
den „Deutschen Fliegerbund“, während weniger Einsichtige 
ihr Kind weiter vegetieren ließen, siche „Deutscher Luft- 
flotten-Verein". Was soll man auch mit solchen Vereinen heut- 
zutage, wo alles stagniert, und von denen neues Leben, das aus 
den Ruinen blühen soll, noch nicht einmal die zarte Spitze 
unter dem Moos zu eıkennen ist, anfangen? Aber es gibt 
doch noch eine Reihe angesehener Zeitschriften in Deutsch- 
land, die jede mit Geschick ihr besonderes Ziel verfolgen; die 
eine dient dem Teil der Luftfahrt, die andere dient jenem. Auch 
diese wurden als „überflüssig“ hingestellt, aber nicht etwa weil 
sie „können“ nicht leben und nicht sterben, das zu beurteilen 
ist ja lediglich Sache des betreffenden Verlegers, sondern weil 
sie unter Umständen einige Worte der Kritik finden könnten an 
den offiziellen und offiziösen Maßnahmen hoher Neben- und 
Hauptregierungen. 

Wie sich die Entwicklung des Verlagswesens vollzogen 
hat, gründet sich die Wirtschaftlichkeit eines Zeitungs- oder 
Zeitschriftenbetriebes auf Inseraten, deren Hergeben in die 
freie Entschließung der interessierten Fachindustrie gestellt 
ist. Einnahmen, die hieraus fließen, kommen nur zu einem 
geringen Teile dem Verlags-Unternehmer zugute, der es ver- 

> Vel. „Luftfahrt“ Nr. 9 vom 2. 9. 20, S. 
a. M." Nr. 195 vom 21. & und 205 vom 2. 9. 20: 
vom 15. 9. 20. 
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Alle 


das ist ganz erklärlich, denn jede Gruppe wird im- 


. blatt“. 
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steht, die Bedürfnisse der von ihm vertretenen Fachindustrie 
mit denen seines Leserkreises in Einklang zu bringen, unter 
gleichzeitiger Befriedigung beider; an ihnen ist vielmehr jeder 
Leser ein: stiller Teilhaber. Mit. dem zunehmenden Interesse 
des Lesers, m. a. W. mit zunehmendem Leserkreis, wächst 
auch das Werbefeld der. Industrie. Es ist kein Zufall, daß die 
Länder mit hochentwickeltem und weitverästeltem Zeitschrif- 
tenwesen — England, Amerika, Deutschland — ae eine hoch- 
entwickelte Industrie aufweisen. Aber dieses fur alle Teile 
fruchtbare Gegenseitigkeitsverhältnis kümmerte Herrn von 
Tschudi wenig, als er daran ging, auch noch die letzten 
Faktoren zu beseitigen, die sich seinem Streben nach Macht 
Anhäufung hindernd in den Weg hätten stellen können: die un- 
abhängigen Organe der Fachpresse. Und so kam es, dal, man 
unter dem Deckmantel der Fürsorge für die Industrie sich drel 
Zeitschriften aussuchte, von ‚denen man erwarten zu können 
glaubte, daB sie so tanzen würden, wie man „oben“ pfeift. In 
allen anderen zu inserieren sollte der Industrie verboten sein, 
und, wer es dennoch tat, mußte sich eine Konventionalstrate 
von 5000 Mark gefallen lassen. Hiermit glaubte man allen 
denen, die nicht bevorzugt waren, die Politik der Haupt- und 
Nebenregierung zu vertreten, ein mittelalterliches Todesurteil 
ausgesprochen zu haben. Es dürfte allerdings anders 
kommen — — — 

Nach einer Zuschrift des Verbandes der Flugzeugindü- 
striellen ist der „Beschluß“ im Mai „einstimmig“ gefaßt wor- 
den; wie viele Mitglieder aber anwesend waren, verschweigt 
die Zuschrift. Die nächste Generalversammlung soll sich da- 
mit beschäftigen; zurzeit wäre eine Aufhebung des Beschlusses 
unmöglich. Vielleicht erkennen die Väter des Gedankens mitt- 
lerweile, daß sie bei der nächsten Generalversammlung, zu der 
man der Nebenregierung nur allerhand Glück wünschen kann, 
eine starke Opposition in ihrer Mitte haben werden, aufrechte, 
gerade Männer, die zu vornehm sind, um sich als Henker 
„überflüssiger“ Zeitschriften mißbrauchen zu lassen. 

Und es entbehrt nicht des komischen Beigeschmacks. 
wenn eins der bevorzugten Organe, der „Flugsport“, mit einein 
sehnsuchtsvollen Blick in die Zukunít schützend vor dic 
schlachtreife Haupt- und Nebenregierung tritt und Herrn Euler 
verwelkte Lorbeerkránze auf den seit Monaten verwaisten 
Schreibtisch in der WilhelmstraBe zu legen versucht. l 

Die Luftfahrt ist ein so vielseitiges Gebiet, daß es für mehr 
als die heute vorhandenen Fachzeitschriften Spezialgebiete 
gibt, auf denen sie sich bewegen können und übrigens teil- 
weise auch schon tätig sind. An dieser Stelle z. B. haben die 
Interessen der gasgetragenen Luftfahrzeuge, hat die Patentlite- 
ratur den Vorrang vor anderem: eine andere Zeitschrift wieder 
beschäftigt sich lediglich mit der Fliegerei, eine dritte vor- 
wiegend mit Politik und so geht es weiter. Auf jeden Fail 
haben wir dann Fachzeitschriften von Charakter und keine 
Gartenlauben. Es ist das Geheimnis der hohen Herren am 
grünen Tisch, wie sie sich überhaupt eine Einheitszeit- 
schrift denken. Wir haben so eine: sie muß inhaltlich 
vielen Herren dienen, denn sie ist zweimal „offizielles Organ“, 
einmal amtliches „Publikations-Organ“ und dreimal ,Amts- 
Nun frage ich jeden vernünftigen Menschen : wie kann 
ein solches Blatt einem größeren Teil von Lesern gerecht 
werden bei der Vielseitigkeit deutscher Luftfahrtinteresseg:? 
Dann wird neben diesem Teekind nebenregierender Macht 
und Herrlichkeit noch ein zweites geduldet, das rein wissen- 
schaftlichen Charakter hat, und ein drittes, das für die Jugend | 
und die Modell- und Gleitflugsport treibenden Kreise ist. Man 
müßte sich wundern, wenn die Industrie nicht merken sollte, 
daß sie sich den Ast absägt, auf dem sie sitzt, indem sie sich 
der ihr so nützlichen, freien Kritik der Fachpresse selbst be- 
raubt. Man war aber eben de facto nur der Geschobene..- 

Und dabei soll ein Aufbau, ein Neubau möglich sein, wo. 
so viele Initiative künstlich abgetötet wird und nur der Ge-- 
dankenkreis eines einzigen Mannes und seiner Gefolgschaft 
Geltung haben soll. Das ist doch absurd und ungesund ! Wenn ` 
man sich dagegen auflehnt und das Kind beim richtigen Namen 
nennt, dann ist man hoch oben sehr wütend und sehr bóse, 
was oft die sonderbarsten Formen annehmen soll, indem man 
Z. B. Entgegnungen in solchen Fachzeitschriften unterzubringen 
sucht, die man mit Hilfe des 5000-Mark-Beschlusses erdrosseln 
wollte. Also dazu ist dann so eine Zeitschrift gut genug. 

; Nächste Notwendigkeit also : Wiederherstellung- der PreB- 
reiheit. 

Das alles sind Notwendigkeiten, die solange gesagt 
werden müssen, bis sie durchgesetzt sind. Wir müssen uns 
zusammenschließen gegen jede Vergewaltigung und uns selbst 
das Haus zimmern, in dem wir am Aufbau und Neubau ziviler . 
Friedensluftfahrt arbeiten wollen. 

Vertrauenswürdiges Zusammenwirken aller Kräfte unter 
fachmännischer, zielbewußter und nach allen Seiten hin 
neutraler amtlicher Leitung! Das ists, was uns fehlt. 
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Vereinsnachrichten, 


Bücherschau 





Der Karlsruher Luftfahrtverein E. V. hat nun seine 
Tätigkeit wieder in vollem Umfange aufgenommen und wird 


im Winter eine Reihe von Vorträgen veranstalten. 
acht aufeinanderfolgenden, sich ergänzenden Vorträgen sollen 
alle Bauarten von Flugzeugen mit Lichtbildern erläutert 
werden. Es ist insbesondere die neugegründete studentische 
Gruppe, die neues Leben in den während des 
Krieges wenig hervorgetretenen Verein bringen wird. 
Die Mitglieder der studentischen Gruppe sind meist 
frühere Flieger, Beobachter oder Konstrukteure. Es wurde 
vom Verein ein namhafter Betrag gegeben, um mit Unter- 
stützung einiger Industrieller eine Stiftung von Flugzeugteilen 
für die technischen Sammlungen der Technischen Hochschule 
zu ermöglichen. Die als Anschauungsmaterial sehr wertvollen 
Flugzeugteile sollen den Studierenden die wissenschaftliche 
Bearbeitung der Flugtechnik erleichtern. — Auch Vorträge 
über Physik der Atmosphäre, Meteorologie, Kriegserlebnisse, 
Luftschiffe usw. sind in das Programm aufgenommen. Am 
Samstag, den 19. September, veranstaltete der Verein mit der 
Badischen Luftverkehrsgesellschaft, Baden-Oos, zusammen 
ein Passagierfliegen, das sehr gut verlief. KurzeVorträge am 
Flugzeug über Verkehrsluftfahrt wurden mit großer Freude 


In etwa 


‘und regem Interesse von den zahlreichen Hörern aufge- 


nommen. Auf Sonntag, den 3. Oktober, ist der erste Ballon- 
aufstieg angesetzt. Stiftungen an Büchern, Flugzeugteilen usw. 
für die Technische Hochschule nimmt der Verein, Karlsruhe 
(Baden), Jahnstraße 8, gern entgegen. Erfreulicherweise hat 
sich eine enge Fühlungnahme mit dem Bund deutscher Flieger, 
Ortsgruppe Karlsruhe, herausgestellt, die der Abhaltung ge- 
meinschaftlicher Veranstaltungen sehr zugute kommt. 

Die Nürnberger Fliegervorschule, deren Unterricht am 
1. Oktober begonnen hat (Anmeldungen Lorenzerplatz 27, 
Nürnberg), veranstaltete am Sonntag, den 19. September, eine 
Ausstellung in den Räumen des Adam Kraft-Schulhauses un- 
entgeltlich. Zur Ausstellung gelangten alle Arbeiten von 
Schülern der letzten Jahrgänge, wie Modelle, Zeichnungen, 
flugtechnische Gegenstände und die erfolgreichen Gleitflug- 
zeuge aus der Rhön. 

Der Österreichische Flugtechnische Verein hat eine Gleit- 
und Kleinflugzeugsektion gebildet. Die Versuche 
werden in. Perchtolsdorf bei Wien durchgeführt, wo ein 
geeignetes Terrain bereits ermittelt und von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt worden ist. Zum Vorsitzenden der Sektion 
Wurde 2.2 Anton Gazda gewählt. 





— (Land- und Wasserflugzeuge) von n Dipl. -Ing. 


Roland Eisenlohr. Berlin 1920, Verlag Klasing & Co. Preis 
3,60 Mark. 
. Als Spätling erscheint mit Band XIV von Klasings Flug- 
technischen Büchern eine Veröffentlichung unseres 
Mitarbeiters über Großflugzeuge aus einem Gebiet, auf dem 
der Verfasser während des Krieges konstruktiv tätig war. 
Das Werk, das bereits im Jahre 1918 abgeschlossen wurde, zu 
einer Zeit, als die deutschen Leistungen auf dem besprochenen 
Gebiet noch nicht veröffentlicht werden konnten, bringt trotz- 
dem die Grundlagen der Entwicklung des GroBflugzeugbaus im 
Auslande in einem Zusammenhang, wie es bisher noch nicht 
geschehen ist, und bietet bei der Sachkunde des Verfassers 
auch heute noch manches Interessante. Der niedrige Preis 
empfiehlt die Anschaffung. 

Die Pflanze als Erfinder. Von R. H. France. Mit Abbildun- 
gen. Preis geheftet 5,20 Mark, gebd. 7,80 Mark. Stuttgart, 
Franckhsche Verlangshandlung. 

France trägt in dem kleinen Schriftchen weitere Beweise 
dafür zusammen, daß die Natur unsere Lehrmeisterin ist und 
der Mensch technisch nichts zu schaffen vermag, wofür: ihm 
die Natur nicht Vorbilder geliefert hätte; Grundsätze einer 
„Biotechnik” werden aufgestellt. Bei kleinsten einzelligen 
Lebewesen glaubt der Verfasser auch das Vorbild des Pro- 
pellers entdeckt zu haben. Ob die von ihm angeführte „Geißel” 
der Flagellanten hierzu berechtigt, erscheint fraglich. Die Er- 
zeugung spiraliger Wirbel ist jedenfalls nicht das ausschlag- 
gebende Merkmal, denn diese sind nur eine wenig vorteilhafte 
Nebenwirkımg des Propellers; es kommt vielmehr darauf an, 
ob die Geißel sich um eine in der Bewegungsrichtung liegende 
Achse dreht und dem von ihr erfaßten Wasserfaden eine stetige 
Beschleunigung erteilt (im Gegensatz zu schlagartig schlängeln- 
den Bewegungen). Hierfür ist kein Anhaltspunkt gegeben. 

An anderer Stelle spricht der Verf., ohne näher darauf ein- 
zugehen, von „Propellerschrauben in den Flugfriichten” und 
hat- hierbei vermutlich das wirbelnde Zubodenfallen solcher 
Früchte wie die des Ahorns im Auge. Wenn diese . Dreh- 
bewegung überhaupt einen Sinn hat und nicht als eine Ver- 
kümmerungserscheinung gegenüber der Gleitfähigkeit z. B. des 
Zanonia-Samens (über dieses klassische Beispiel unmittelbarer 
Anregung von Erfindern durch die Natur, die bekanntlich zur 
Schaffung des ersten Flugzeugs mit Eigenstabilität führte, findet 
sich merkwürdigerweise nichts erwähnt) zu bewerten ist, so 
fällt es immer noch schwer, den Vergleich mit dem Trieb- 
organ der Luftfahrt anzuerkennen. Go. 

Cours d’aérodynamique pratique à l'usance des pilotes et 
mécaniclens-aviateurs. Von A. Courquin und G. Serre. Paris 
1920; Gauthier-Villars & Cie., éditeurs. Preis geh. 
6 Frcs. und 50 Prozent Teuerungszuschlag. 

Das 152 Seiten starke, mit 66 Strichzeichnungen und 15 
Autotypien ausgestattete Werk ist, wie auch einige deutsche 
Veróffentlichungen gleicher Art, die Niederschrift von Lehrvor- 
trägen, die während des Krieges auf einer Militär-Fliegerschule 
(Pau) vor zumeist technisch nicht vorgebildetem Personal ge- 
halten wurden. Es ist demgemáB elementar aber übersichtlich 

ebalten und dürfte sich gut als Einführung in die französische 
Fachsprache des Flugwesens eignen. 


240 m mit 170 
Preis geh. 24 Mark, geb. 32 Mark. Leipzig.1920, 
Verlag S. Hirzel. 

Aus Vorträgen hervorgegangen, die der bekannte Leipziger 
Physiker vor Flugschülern gehalten hat, unterscheidet sich das 
Werk, wie bei der wissenschaftlichen Bedeutung des Ver- 
fassers nicht anders zu erwarten ist, recht vorteilhaft von 


Fliegerkraftlehre. Von Ott Wiener. 
Abbildungen. 


ähnlichen Veröffentlichungen. Von Formeln ist sparsamer 
Gebrauch gemacht worden. Wertvoll sind die Literaturhin- 
weise im Text für den, der, das Werk als Schwelle benutzend, 
tiefer in das Fachgebiet eindringen will. Im übrigen möchte 
ich darauf hinweisen, daß die Annahme des Verfassers nicht 
zutrifft, daß der Vorschlag zur Gewinnung eines in der Luft 
feststehenden Beobachtungspunktes mit Hilfe von Flugzeugen 
(Abschnitt 30) noch nicht veröffentlicht worden sei. Bereits 
1902 hat Wellner sich ein solches „Flugzeug-Karussel“ mit 
DRP. 139 493 schützen lassen and 1912 hat Deperdussin (vgl. 
die französische Patentschrift 450 466 und Zusatz 18 100) diesen 
Vorschlag von neuem aufgegriffen. Go. 
Der Zaubermantel. Erinnerungen eines Weltreisenden. 
Von Georg Wegner. 2. Aufl, Leipzig 1920, F. A. Brockhaus. 
364 Seiten. Preis geh. 20 Mark, geb. 36 und 40 Mark. 

Ein wundervolles Buch, das wissenschaftliche Gediegenheit 
eines ungewöhnlich tief und harmonisch gebildeten Weltreisen- 
den mit leichter und schönheitsvoller Strache verbindet, und 
das, dem im Titel anklingenden Faustwunsch entsprechend, 
uns hinausträgt aus dem Dunkel und der Not der Gegenwart 
und aus der Weltgefangenheit, in der uns die Gegner noch 
immer halten, in die große, freie Weite des Erdballs, in Licht, 
Sonne und Schönheit. Auf den Flügeln ganz persönlicher Er- 
innerungen an die schönsten, frohesten oder eigenartigsten 


. Eindrücke und Begegnungen, die der wohlbekannte Verfasser, 


einer der weitestgereisten unter den Lebenden, auf seinen 
jahrzehntelangen ‘Studienfahrten durch nahezu alle Länder 
und Meere des Globus gehabt hat. Wir träumen goldene 
Sonnenuntergänge zwischen finnischen Schäreninseln. Wir 
sthweben wie Adler auf dem Gipfel des Adamspiks über den 
blauen Gebirgen Ceylons. Wir stehen an den dumpf erzittern- 
den Kraterrändern tätiger javanischer Vulkane. Wir sehen 
die Bajaderen radschputanischer Maharadschas tanzen. Wir 
erleben feenhafte Illuminationen an den Fürstenhöfen des 
Zaren von Rußland oder des Königs von Siam oder wohnen 
völkerkundlich ebenso fesselnden wie menschlich reizenden 
Dorffestlichkeiten bei, in stiller Tropennacht an den weltfernen 
Ufern des Irrawaddv. Wir beobachten seltsame, eindrucksvolle 
Himmelserscheinungen an den Ufern des Varangerfjords jen- 
seits des Nordkaps oder auf den weiten Ebenen Zentralindiens. 
Wir lauschen am Korallenstrand der Südsee den süßen Gesän- 
gen blumengeschmückter samoanischer Mädchen. Niemand 
wird ohne Ergriffenheit die wie ein lieblicher Traum uns um- 
spinnende Begegnung mit der kleinen birmanischen Prinzessin 
lesen können. Und wenn der Verfasser sich auch nicht von 
dem neuzeitlichen Zaubermantel, dem Luftfahrzeug, hat an 
die Ziele esiner Sehnsucht tragen lassen, die Poesie der roman- 
tischen Reise, die der Luft- und insbesondere der Ballonfahrer 
so schätzt, hat in Georg Wegner einen klassischen Vertreter 
gefunden. 
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PATENTSCHAU DES .LUFTFAHRTWESENS. 


Es bedeutet: B: Beginn der Patentdauer, V: Ausgabetag der Patentschrift, K: Kriegspatent (erteilt ohne vorherige Auslegung) 
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301658 K. Steuerung für Luftschiffe u. 


Unterseeboote mit mehreren Steuer- 


flächen. Schütte-Lanz, Mannheim-Rheinau. 
B 22.5.13, V 6.8.20. Die für jede Ruder- 
fláche bestimmten, im Tragkórper-Heck 
liegenden Quadranten q sind mit ihren 





Spindeln w, v in einem gleichzeitig als Ge- 
rippe-Versteifung dienenden Ringkórper 
p gelagert, so daB die Ruder-Einrichtung 
unabhängig vom Gerippe in der Werk- 
statt hergestellt werden kann, bevor sie 
als Ganzes eingebaut wird. , l 
301636 K. Anordnung zur Aufhängung 
von Lasten, insb. Bomben, bei starren 
Gerippe-Luftschiffen. Wiezuv. B23. 10. 14, 
V 16.8.20. Der Querring, in dessen Ver- 
spannung die Bomben eingehängt werden, 


A 





ist unten zu einem Rahmen erweitert und 
ergibt mit. Längsträgern zusammen eine 
oder mehrere nach unten offene Zellen. 


324 776. Befestigung von Luftfahrzeug- 
kühlern.. Zeppelin-Werke, Staaken. B 4. 
4.19 V3.9.20. Um die nachtciligen Fol- 
gen der Schwingungen und Erschiitterun- 
gen von den Kiihlern abzuwehren erfolgt 





deren Befestigung durch fast ausschließ- 
liche Verwendung reiner Zug-organe, um 
deren Biegsamkeit und Elastizität auszu- 
nutzen. 

307 620 K. Kühleranordnung f. Luftfahr- 
zeuge. Schütte-Lanz, Rheinau. B16. 6. 
1917 V 18.9.20. Die zur Anpassung der 
Kühlwirkung an verschiedene Lufttempe- 


raturen verschiebbaren Kühler sind im 
Gondelinnern an Rohren e, f geführt, die 


EWR I e aa aae a iLi, 
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zugleich der Zu- und Abführung des 
Kühlwassers dienen. l 
324075. Schwanzloses Flugzeug. L. V. G.. 
Johannisthal. B 10.1.19 V 24.8.20. Bei 
derartigen Pfeiltypen -— z. B. Dunne -- 
sitzt das Seitenruder auf den Flügel- 
enden, da diese am weitesten zurück- 
liegen. Nach vorliegendem Patent sind 
diese Ruderflächen nicht eben, sondern 
gewölot ausgebildet 
daß die konkave Seite nach innen zeigt. 
Das in der Kurve außen liegende Seiten- 
ruder erhält dann höhere Wirksamkeit 
als beim Gradeausflug. 

324 904. Zwei- oder Mehrdeckerflugzeug. 
Rumpler-Werke, Johannisthal. B 26. 5. 16 
V 4.9.20. Die Gelenkmitte für die Be- 
festigung der Deckholme liegt nicht ın 
der Ebene der neutralen Faser, sondern 
beim Oberdeck oberhalb, beim Unter- 
deck unterhalb dieser. Dadurch wird 
eine Verminderung der Beanspruchung 
der von der neutralen Faser am weite- 
sten abgelegenen, also anı stärksten be- 
anspruchten äußersten Faser erzielt und 
somit an Material und Gewicht gespart. 
324367. Vorr. z. Verbinding von Holm 
und  Vorspannungskabel; Wie zuvor. 
B 12.1. 18 V 28.8.20. Um das genaue Zu- 
sammentreffen der Mittellinien der Kraft 
übertragenden Teile in einem Punkt und 
die Selbsteinstellung der Kabel 4 in die 





Kraftrichtung zu erleichtern, ist im Holm 
ein größerer Querbolzen 1 und ein mit 
dem Kabel verbundener kleinerer Hilfs- 
bolzen 2 senkrecht zu ersterem — beide 
lose drehbar — eingelassen, derart, daß 
beide Bolzen ein Kreuzgelenk bilden. 

324905. Verf. z. Herstellung von Flug- 
zeugrümpfen durch Aufwickeln v. Strei- 


fen auf eine Form. Etablissements Nieu- ` 
port, Issy (Frankr.). B 29. 7. 13 V 4.9. 20. 


Eine Rumpíleere wird mit Papierstreifen 
spiralig, fugendicht und zu mehreren 
Lagen umwickclt. Um die Leere leicht 
entfernen zu können, wird die Rumpfhaut 
— z. B. quer zur Längsachse — zer- 
schnitten; die Ränder erhalten Beschläge. 
um die Teile wieder verbinden zu können. 
324 136. Kupplung der Tragflächenholme. 
A.E.G., Berlin. B 23.4.18 V 26. 8. 20. Um 
die bei selbsttragenden Tragflächen ge- 
wöhnlich eine größere Bauhöhe besitzen- 


und zwar derart, 





den, aus Ober- und Untergurt gebildeten 
Holme a zu verbinden, laufen die Gurte 
in kammartige Endstücke d aus und wer- 
den durch einen Durchsteckbolzen g ver- 
einigt. | 

310630 K. Beiestigung der Bespannung 
von Flugzeugflächen. Fokker, Schwerin. 
1330.1.18 V 23.8.20. Die Bespannung e 
wird an einer Schnur d angenäht, die 





von einem Stoffstreifen c (evtl. mit an- 
genähten oder eingewebten Verstär- 
kungsschnüren g) umgeben ist, welch 
letztere zwischen den Gurtleisten a fest- 
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behandelte Osten darf gerade jetzt nicht vergessen werden 
(Schlesien). Die durch schwierige Bahnverhältnisse und große 
Entfernungen entstehenden Nachteile wiegen leichter als die 
durch Ausschluß auswärtiger Mitglieder zu erwartenden 
Schäden. Wählen wir doch z. B. einen Herrn wie Zeno 
Diemer zum Vertreter Bayerns! Er würde Berlin auf dem 
Luftwege erreichen, und die Kommission verfügte über eine 
Persönlichkeit, wie sie sachverständiger für Rekorde nicht 
gedacht werden kann. Ich glaube, daß ähnliche Mitglieder der 
Kommission in reicher Zahl zu gewinnen sind, — es gibt auch 
Flieger, die keine Analphabeten sind. 

Jede nach anderen Prinzipien zusammengesetzte Kom- 
mission würde nichts weiter bedeuten, als eine Zielscheibe für 


Eine neue Tragflächenform 


Nr. 11 


Angriffe unserer zahllosen wirklich oder angeblich im Dienste 
der Luftfahrt tätigen Kräfte. Aus dem sich entspinnenden 
Krieg würden die ebenso zahllosen Zeitschriften freudig ihren 
Inhalt bestreiten. 

Gegenüber den von mir skizzierten Grundlagen spielt die 
Form der Entstehung der Kommission eine untergeordnete 
Rolle. Ist die Körperschaft erst einmal vorhanden, so steht 
einem Versuch nichts im Wege zu ermitteln, ob innerhalb der 
Kommission selbst die auswärtigen Vertreter einem engeren 
Berliner Arbeitsausschuß Vertrauen für die laufende Geschäfts- 
führung schenken wollen. Bei der Bildung der Kommission 
muß jedenfalls dringend beachtet werden, daß nur eine deutsche 
und keine Berliner Organisation zum Ziele führen kann." 


Eine neue Tragflächenform. 


Fast schien es, als ob die Entwicklung des Tragflächen- 
profils zu einem Abschluß gelangt sei, als etwa vor einem 
Jahr in der englischen Presse auf eine Erfindung Handley 
Page's andeutend hingewiesen wurde, von der man eine Um- 
wälzung in der Flugtechnik erwartete; eine neue Tragflächen- 
form sollte es sein, die einen auBerordentlichen Gewinn an 
Tragfáhigkeit bewirkte. Es wurden recht hohe Auítriebszahlen 
genannt. Anscheinend hat die praktische Erprobung, wie so 


| u 
dé Fic.1 


| Fig.2 


häufig in derartigen Fällen, die etwas. überschwänglichen 
Hoffnungen stark gedämpft. Genaue und nachprüfbare Werte 
liegen zwar noch nicht vor, immerhin läßt eine und zwar die 
erste überhaupt erfolgte Veröffentlichung im „Flight“ vom 
28. 10 erkennen, daß eine Neuerung erzielt worden ist, und 
so sei in Kürze einiges hierüber berichtet. 

Wie aus Fig. 1 bis 3 ersichtlich ordnet Handley Page vor 
der eigentlichen Tragfläche eine oder mehrere zusätzliche 
Hilfisflächen von geringer Tiefe an, die ebenfalls wie Trag- 
flächen profiliert sind, jedoch einen negativen Anstellwinkel 
besitzen, und die einen Zwischenraum (Schlitz). lassen, der 
nach der Austrittskante der Zusatzfläche hin enger wird. 

Vermutlich tritt hierbei eine Wirkung wie bei dem ejektor- 
artigen Venturi-Rohr auf: Luft durchströmt den Schlitz mit zu- 
nehmender Geschwindigkeit, und dieses Luftband erhöht den 
Unterdruck auf Deckoberseite, vermehrt also den Auftrieb. Die 
Wirkung verstärkt sich bei mehrfacher Vorschaltung von Zu- 
satzflächen — vgl. Fig. 2 und 3 —, und es sind nach „Flight“ 
Auftriebszahlen im Prüfkanal festgestellt worden, die die vier- 
fache Größe der „bei der Mehrzahl der modernen, für hohe 
Geschwindigkeiten bestimmten Profile“ erreichbaren Auftriebs- 
zahlen ausmachen. = 








Da aber auch mechanische Verhältnisse neben den aerody- 
namischen mitsprechen, beträgt der Gewinn in der Praxis 
— wenigstens vorläufig — nur erst halb soviel, d. h. es kann 
mit derartigen Zusatzflächen die Auftriebsleistung zurzeit ver- 
deppelt werden, und für dieselbe Landungsgeschwindigkeit 
braucht das Flächenareal nur halb so groß zu sein, d. h. die 
Flächenbelastung verdoppelt sich ebenfalls. Der Widerstand 
erhöht sich aber beträchtlich; das A:W-Verhältnis verringerte 


sich beim Kanalversuch von 19 auf 14, wurde der Schlitz 
geschlossen; nur auf 16,6. Fig. 4 zeigt schematisch den 
Charakter der 4 Auftriebskurven für eine gewöhnliche Fläche 
und bei Vorschaltung von 1, 2 oder 3 Zusatzflächen. Wie aus 
dem Schema erkennbar, tritt der Auftriebsgewinn erst bei 
steileren Anstellwinkeln auf. Die große Steilheit des Anstiegs 
machte sich bei einer Probemaschine, de Havilland 9 — DD mit 
fester Zusatzfläche — auffällig bemerkbar, besonders als man 
eine andere Maschine desselben Typs gleichzeitig aufsteigen 
ließ, ebenso ihr schnelleres Loskommen vom Boden; dagegen 
war die Steiggeschwindigkeit eine geringere; auch die Horizon- 
talgeschwindigkeit war keine bessere. Bezüglich der Längs- 
Stabilität soll das National Physical Laboratory festgestellt 
haben, daß der Druckmittelpunkt über einen recht großen An- 
stellwinkelbereich nicht wesentlich wandert. 





AUFTRIEB 


NSTELLWINKEL 
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Was die Praxis anbelangt, so verspricht man sich eini- 
ges von der Verstellbarkeit der Zusatzfläche, die entweder 
in Änderung ihres Anstellwinkels relativ zur Hauptsehne 
oder — besser — in Parallelverschiebung bestehen kann; 
in letzterem Falle werden die Widerstandsverhältnisse gün- 
stigere, da dann nicht wie bei Verschwenkung der Zusatztlache 
eine Lücke zwischen dieser und der Hauptfläche in der ur- 
sprünglichen Größe verbleibt sondern diese sogar in der einen 
Endlage fast ganz zum Verschwinden gebracht werden kann. 
Die Seiten-Stabilität macht bei den hohen Anstellwinkeln der 
Gesamtfläche, bei denen der Vorteil des höheren Auftriebs erst 
eintritt, Sorge; man hofft natürlich, dieses Problem lösen zu 
können und beruft sich darauf, daß die Erfindung sich noch im 
Anfangsstadium befindet. (Nach den Äußerungen der englischen 
Presse ist jedoch anzunehmen, daß die Arbeiten daran sehr 
eifrig betrieben und von der Regierung stark gefördert worden 
sind.) Anscheinend ist ein Probeflugzeug im Bau, das mit 
„dickem Profil“ (bekanntlich von Prof. Junkers, Dessau, syste- 
matisch erarbeitet) ausgestattet und als Maschine für aus 
gesprochen kommerzielle Zwecke entworfen wird. Go, 
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Der Berliner Verein für Luftschiffahrt hielt am 
18. Oktober seine Hauptversammlung ab. 
Sie wies gegen die sonstigen Veranstaltungen 
des Vereins einen besseren Besuch auf. Drin- 
gend zu wünschen bleibt, daß die Mitglieder der 
A monatlich an sie ergehenden Einladung wieder 
in größerer Zahl folgen möchten. Erfreulicher- 
weise ist nicht zu verkennen, daß das Interesse 
an dem Ballonsport kräftig auflebt. Wie alle 
Vase nieungen, die der flachen Vergnügungssucht unserer Tage 
abhold sind und sich Bestrebungen geistigen Untergrundes 
widmen — hier der Aerologie. als praktischer Wissenschaft und 
einer seelisch vertiefenden Hingabe an die Natur und der 
geschickten Ausnutzung ihrer Gewalten sieht sich der 
B. V. L., nachdem auch er gezwungen wurde, seine Einkünfte 
der geringen Kaufkraft des heutigen Geldes entsprechend in 
höheren Zahlen zu bemessen, vor eine nicht leichte Aufgabe 
gestellt. Bedeutet auch die vom Vorstand nach reiflicher Er- 





— 


wägung beantragte und von der Versammlung mit sehr erheb- : 


licher Mehrheit bewilligte Beitragserhöhung auf 50 Mk.* nur 
eine zweieinhalbfache Steigerung, während die volle Berück- 
sichtigung der Geldentwertung einen fünf- bis zehnfachen 
Betrag ausmachen würde, so ist erfahrungsgemäß doch mit 
einer Abwanderung von Mitgliedern zu rechnen. Aber es 
kann einem’ Verein, der mit fast 600 Mitgliedern an der Spitze 
wissenschaftlicher Sportvereinigungen steht, der die bedeu- 
tendsten Männer eines Fachgebiets zu den Seinen zählen durite 
und noch zählt, nicht schwer fallen, auch diese Krise zu über- 
winden. Zu viele seiner Mitglieder kennen nicht nur, sondern 
wissen auch die Mahnung des Dichterfürsten zu beherzigen, 
dem der »Zaubermantel, der ihn in ferne Lander tragen sollte, 
nicht feil um einen Königsmantel war“, wenn er uns zuruft: 
- „Allen Gewalten — Zum Trotz sich erhalten — — — Rufet 
die Arme der Götter herbei.“ 

Man besprach nach Tätigkeits- und Kassenberichten des 
Vorstandes die Anforderungen, die die heutige Geschäftslage 
an die Vereinswirtschaft stellt, in 3 Themen: Verminderung 
der Ausgaben, Steigerung der Einkünfte und Schaffung von 
Einrichtungen, die zur Mitgliedschaft anzureizen imstande sind. 
Um diesen letzten Punkt vorwegzunehmen, sei erwähnt, daß 
der Vorschlag gemacht wurde und allgemeinen Beifall fand, 
die Beteiligung an Ballonfahrten auszulosen oder in ähnlicher 


Weise zu regeln; die praktische Behandlung dieser Frage . 


wurde dem Führer-Ausschuß überwiesen. Von einem Mit- 
glied wurde als Mittel zur Ausgabenverringerung vor- 
geschlagen, den Bezug der Vereinszeitschrift (die Mitglieder 
des B. V. L. erhalten sämtlich die „Luftfahrt“ zugestellt) auf- 


* Die Mitglieder des B.V.L. werden um gefl. Überweisung 
des fälligen Beitrages von 50 Mk. auf das Postscheckkonto 
Berlin 23270 gebeten. NADIE Sitzung am 15. November 1920. 





Die 4. Garde-Infanterie-Division. 
Gabriel, 1918 erster Generalstabsoffizier der 4. G.I.D. 200 Seiten, 
25° Kartenskizzen u. dgl., geb. 15,— Mk. Verlag Klasing 
& Co., Berlin W.9. 

Das Buch schildert anschaulich die Taten der Divi- 
sion, die dreieinhalb Jahre hindurch in Rußland, Frankreich 
und Belgien ruhmvoll kämpite. leder frühere Angehörige der 
4. GD sollte das Werk in persönlichem Besitz haben, das 
aus vollem Herzen geschrieben, den Stolz auf das Geleistete 
wachrufen und der kampferprobten Truppe ein Denkmal 
setzen will. Sehr gute Karten sind beigegeben; sie zeigen die 
Einsatzstellen der Division an der Ost- und Westfront und 
das Gelände, das im Bewegungskriege durchschritten wurde. 
An Hand der Skizzen aus dem Stellungskriege, die sogar die 
einzelnen Gräben und Anmarschwege mit den draußen ge- 
bräuchlichen Namen zeigen, lassen sich die Erinnerungen an 
das Durchlebte auffrischen; sie dienen auch als wertvolle Un- 
terlagen für Feldzugsbriefe. — Angehörige der gefallenen 
Helden finden den Rahmen, in dem ihre Lieben gelebt und 
gekämpft haben; gerade für ihre hinterlassenen Aufzeichnungen 
gibt die Schrift Anhaltspunkte. 

Einführung in die moderne drahtlose Telegraphie und ihre 
praktische Verwendung. Von Dipl.-Ing. Dr. Hugo Mosler. Ver- 
lag Friedrich Vieweg & Sohn, Braunschweig. 
1920. 240 Seiten mit 218 Abbildungen. Preis geh. 24 Mark. 

Durch den Weltkrieg wurde die Entwicklung der drahtlosen 
Telegraphie und ihre allgemeine Anwendung, besonders infolge 
Einführung der Kathodenröhre als Sender, Verstärker und 


Vereinsnachrichten, Bücherschau 
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beschränken. 


das Problem der Zielfahrt Auftritt. 


Von Maior a. D. Kurt 
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zugeben und ‘sich auf Herausgabe von Vereins-Mitteilungen zu 
Der Vorschlag fand nur eine sehr geringe 
Unterstützung und. wurde gegen nur 4 Stimmen abgelehnt; 
man war sich allgemein klar darüber, daß man sich hierdurch 
in einem kritischen Zeitpunkt eines wichtigen — wenn nicht 


des wichtigsten — Bindemittels berauben würde und daß die 


heute hohen Kosten solcher „Mitteilungen“ einer beachtlichen 
Entlastung im Wege stünden. Der Referent freut sich, mit- 
teilen zu können, daß sein Hinweis in der Versammlung auf 





den Charakter der „Luftfahrt“ als ‘einer Förderin der Inter- 


essen gasgetragener Luftfahrzeuge, insbesondere des Ballon-. 


sports, allgemeine Zustimmung erfuhr und durch Worte der 
Anerkennung seitens eines Vorstandsmitgliedes unterstützt 
wurde. Die Berichte über die Vereinsvorgänge werden nun- 


“mehr nach Fortfall einer seit einiger Zeit vorhanden gewese- 


nen Hemmung mit freundlicher Unterstützung des schriftfüh- 
renden Herrn Professor Dr. Stade wieder regelmäßig er- 
scheinen können. 

Einen größeren Raum in den Verhandlungen über die Ver- 
mögenslage des Vereins nahm die Frage über das Schicksal 
der von dem verstorbenen Herrn von Hewald gestifteten 
Schmargendorfer Ballonhalle, die einen recht hohen Holzwert 
besitzt, ein. 
deren sportlicher Wert heute nur gering ist, wahrscheinlich 
verkauft werden. 1000 Mark wurden der Deutschen Luftfahrt- 
Bücherei zur Aufstellung eines Zettelkataloges bewilligt. 

Dem ebenso vornehm-sachlichen wie anregenden Geschäfts- 
teil dieser bedeutungsvollen Sitzung entsprach der schóne 
sportliche Abschluß: Herr Petschow- Jüterbog erstattete 
Bericht über 6 Wasserstoff-Fahrten mit dem 600 cbm fassen- 
den Vereinsballon „Hauptmann Grüner“. Ein ausgezeichnetes, 
reiches Bildmaterial begleitete seine 
führungen. Go. 


Eine Preisstiftung von Mitgliedern des Berliner Vereins 
für Luftschiffahrt. Die letzten Freiballonfahrten des Berliner 
Vereins für Luftschiffahrt haben gezeigt, daB die volle 
Ausnutzung des Ballons bei den jetzt so nahen 
Grenzen des deutschen Reiches nur unter ge- 
schicktester Ausnutzung der Windrichtung 
schiedenen Höhen möglich ist, so daß bei sehr vielen Fahrten 
Um bei den alten Führern 
diese gerade in unserm Verein so hochgebrachte Kunst wieder 
neu zu beleben und die jüngeren Führer darin heranzubilden, 
um so die Dauer und Länge der Ballonfahrten zu vergrößern, 
stellen die Unterzeichneten dem Berliner Verein einen 

Ehrenpreis im Werte von 1000 Mark 


-  füreine Jahreszielfahrt 1921 
zur Verfügung mit der Maßgabe, daß die Ausschreibung und 
die Besorgung des Ehrenpreises von der Führerversammlung 
übernommen wird. 

Alfred Cassierer. AS Elias. Max Krause. Paul — 





Detektor sowie der —— in ungeahnter Weise ge- 
fördert. Einen gewissen Abschluß in der Entwicklung brachte 
das Jahr 1919, als es gelang, von der Großstation Nauen aus- 
gesandte Wellenimpulse in Neuseeland aufzunehmen. Es 
wurde hierdurch der halbe Erdumfang und damit die größte auf 
dem Erdball vorhandene Entfernung drahtlos überbrückt. Die 
Bedeutung, die die Radiotelegraphie für das künftige Wirt- 
schaftsleben haben wird, wird schon manchen nach einem von 
fachkundiger Hand geschriebenen Werk haben Ausschau halten 
lassen, der sonst der physikalischen Materie ferner steht. Dem 
Verfasser, der als a. o. Professor für Fernmeldetechnik an der 
Techn. Hochschule in Braunschweig wirkt, ist es gelungen, die 
Einführung in das für den Anfänger wohl nicht einfache Stoff- 
gebiet, das übrigens vom Gesichtspunkte der Praxis aus be- 
handelt wird, klar und anschaulich zu gestalten. Die vorzüg- 
liche Ausstattung durch den bekannten Verlag in bezug auf 
Papier, Druck und Illustration tut das ihrige. 

Théorie des helices propulsives (marines et aériennes) et 
Von A. Rateau. Paris 1920; 
Gauthier-Villars & Cie, éditeurs. Preis geh. 10 Frcs. 
und 100 Prozent Teuerungszuschlag. 

Wie aus dem Titel hervorgeht, gliedert sich das Werk in 
2 Teile, einen schraubentheoretischen und einen, der die Ver- 
haltnisse des Fluges behandelt. Der erste Teil stellt eine 
vollständige Neubearbeitung früherer Rateauscher Veröffent- 
lichungen über die Vertriebsschraube dar, der zweite enthält 
x to Untersuchungen. des Verfassers über den Flug in Gipfel- 

öhe. 
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323 133. Stabilisierungsvorrichtung für 
Flugzeuge. A. Doutre, Paris. B 24.6.11 
V 16.7. 20. Trüge Massen 2 arbeiten, in 


Normallage durch Federn 4 gehalten, mit 





einer quer zur Flugrichtung stehenden 
Fühlfläche 1 zusammen; ihre Ausschläge 
werden durch einen PreBluft-Hilfsmotor 3 
auf die Ruder übertragen. 
323 822. Vorr. zum Einbauen und Kom- 
nsieren von geet 
Waller, Johannisthal. 2. 5. 18, 
V 9.8.20. Zur Erleichterung und Ver- 
einfachung der Kompensierung wird ein 
Peilungs- und Visierinstrument auf einer 
leicht anbringbaren Fiihrung quer zur 
Kiellinie verschiebbar angeordnet. 


325 223. Flugzeug, dessen Stabilisierungs- 
mittel sich selbsttätig verstellen können, 
nach Schließen einer Kupplung aber auch 
von Hand verstellbar sind. B. T. Hamil- 
ton, London. B28.4.12 V 10.9.20. Die 
Kupplung vollzieht sich selbsttätig mit- 
tels einer mit doppelten Anlaufflächen 
versehenen Mutter. 

328210. Aufhängung von Geräten auf 
Flugzeugen. Kreiselbau, Friedenau. B 13. 
8.18 V 10.9.20. Um eine Drehung ge- 
genüber dem Flugzeug ohne Beeinträch- 





tigung der Federwirkung zu verhindern, 
werden Zapfenpaare d d' oder auch g g' 
in Schlitzen von Schwinghebelpaaren e e 
bzw. h h' geführt, die fest auf einer Dreh- 
achse f bzw. i sitzen. 

326 017. Leuchtvorr. f. Luftfahrzeuge mit 
einem als Reflektor dienenden  Fall- 
schirm. «FE. . Holt, The Grange 
(Engl). B 18.4.13 V 20.9.20. Der Fall- 
Schirmtráger klappt herab, um das Ab- 
lassen und Entzünden des Leuchtsatzes 
unterhalb des Flugzeugs vor sich gehen 
Zu lassen. 

305058 K. Feuersichere Holzbekleidung 
i. Flugzeuge. Margarethe Wiese. B 2.9. 
1917 V 23.9.20. Unter Schutz steht die 
feuersichere Imprägnierung der Holz- 
fourniere, die zu Sperrholz zusammen- 
geleimt werden. Mittel der Imprägnie- 
rung sind in der Beschreibung ange- 
geben. 

293 997. Flugzeug mit sich selbsttätix 
dem Fahrtwind entsprechend verstellen- 
den Tragflächen. Ernst Schulze, Berlin. 
B26.3.12 V219.20. Um Trimmände- 
rungen zu vermeiden, die bei um verti- 


. 1914 V 18.9. 20. 


Patentschau 


kale Achsen drehbare Tragflächen unter 
Fahrtwind-EiníluB auftreten, stehen die 
Tragflächen mit dem entgegen einer 
Feder verschiebbaren Führersitz in Ver- 
bindung. 

325537. Rumpf f. Flugzeuge. Dr. Ing. 
Noeggerath, New York. B26.2.14 V 14. 
9.20. Das bekannte Verfahren, die 





Längsträger mit den Querrahmen durch 
Klemmung zu verbinden, ist dadurch 
weiter ausgebildet, daß besondere 
Klemmstücke aufgeschoben werden. 
325 211, Zus. zu 305 149. Selbsttätig re- 
gulierendes Ventil. Ch. Lorenzen, Neu- 
kólln. B5.5.18 V 16.9.20. Um den je- 
weilig absoluten Druck in dem luftdicht 
abgeschlossenen Raum ándern zu kón- 
nen, ist die Bodenplatte dieses Raumes 
mittels Gewindes verstellbar einge- 
richtet. 

326212. Propeller f. Luft oder Wasser 
mit nach dem Umíang hin zunehmender 
Steigerung. F. "RoBkothen, Dresden. 
B 8.3.18 V 23.9.20. Unter der Annahme. 
da8 eine Aufwáürtsbewegung des Medi- 
ums im Propeller vorhanden ist und 
durch Abgleiten von den Fláchen náchst 
der Nabe mit groBen Steigungswinkeln 
entsteht, wird von einer normalen mitt- 
leren Steigung ausgehend die Steigung 
in Nabennähe vermindert, in Umíangs- 
nähe erhöht. Die Zunahme der Steigung 
braucht nicht gleichmäßig zu erfolgen, 
sondern kann streckenweise null sein. 
326 300. Verf. u. Einr., in unbemannte 
Fahrzeuge eingebaute Sprengkörper zur 
Explosion zu bringen. Mercur Flugzeug- 
bau, Berlin. B24.11.17 V 25.9. 20. 
326 301, Zus. zu 326 300. Selbsttatige 
Sprengkórperentsicherung und Schlag- 
bolzenauslésung; wie zuvor. B31.1.18 
V 25. 9. 20. 

326 302. Einr. z. Steuerung von Luft- 
torpedos. Mercur Flugzeugbau, Berlin. 
B5.4.18 V 25. 9. 20. | 

290681.  Haltevorr. f. d. Begleiter in 
einem Flugzeug in aufrechter Stellung. 
Franz Schneider, Johannisthal. B 5.2. 
Ein Gurt oder Ring, 
der federnd mit dem Flugzeugrumpf ver- 
bunden ist, schützt den Begleiter in 
stehender Stellung vor dem Hinausfallen. 
307 137 K. Gerüst für Starrluftschiffe mit 
ellipseniórmiver Querschnittsíorm. Dr. R. 
Wagner, Hamburg. B 19.9.15 V 28.9. 20. 
Zur Verringerung des Durchmessers 
großer Starrschiffe ist der Tragkórper- 
Querschnitt in 2 nebeneinander liegende 
Räume unterteilt; mittschiffs ist gleich 
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einem Rückgrat ein kontinuierlicher, 
gänzlich oder teilweise durchlaufender 
oder eelenkig unterbrochener Fachwerk- 
träger von I-UmriB eingebaut. 

287 788. Luitschifigerippe aus Holzträ- 
gern. Schütte-Lanz, Mannheim. B6.7. 
1913 V 28.9.20. Die Lángsspanten lau- 
fen ununterbrochen und ungeschwächt 
von vorn bis hinten über innen liegende 


== 





Querträger durch, die ebenfalls unge- 
schwächte Ringe bilden. Die aus Holz- 
platten hergestellten Träger haben drei- 
eckigen, rechteckigen oder I-Querschnitt. 
307 609 K. Blitzschutzanordnung an Luft- 
schiffen. Schiitte-Lanz, Rheinau. B 24. 
4.17 V20.9.20. Leitende Spitzen sind 
in großer Zahl vorgesehen, und zwar am 
Vorderteil und Heck des Schiffes sowie 
an den Kanten der Luftschraubenflügel, 
und stehen mit den Metallteilen des 
Schiffes und unter sich in Verbindung. 
326 430. GroBflugzeug. Mercur, Berlin. 
B 6.3.18 V27.9.20. Die Motoren und 
sonstigen Hauptlasten sind möglichst tief 
im Rumpf angeordnet; darüber befinden 
sich die Mannschaftsräume. 

326 880. Sportilugzeug mit Fahrradan- 
trieb. K. Scheele, Hannover. B 15.2. 19 
V 4.10.20. Einschaltbare Federmotoren 
zur Unterstiitzung des FuBantriebs. 
326 539. Rumpf fiir Flugzeuge mit des- 


achsial eingebautem Motor. Mercur, 
Berlin. B28.2.17 V29.9.20. Um zu 
vermeiden, daß bei unsymmetrischer 


Motoranordnung, die zur Behebung des 
seitlichen Dralles (Drehmoment) vorge- 
nommen wird, dauernde Seitensteuer- 
Betätigung erforderlic hist, wird ent- 
weder die Rumpfwandung mit unsymme- 
trischen Aus- bzw. Einbauchungen ver- 
sehen oder der Rumpf-Vorderteil ent- 
gegengesetzt dem Drehsinn der Luft- 
schraube seitwarts abgebogen. 

327 797. Flugzeugrumpf aus Metall. Dr. F. 
Huth, Neukölln. B6.1.12 V 16.10.20. 
Der Rumpf ist aus in sich wieder geteil- 
ten Schüssen zusammengesetzt, die 


«uu 


durch Flanschen verbunden sind, derart, 
daß einzelne Schußteile ausgewechselt 
werden können, ohne den Zusammen- 
hang des Rumpfes aufzuheben. Die 
Bleche sind mit Bohrungen oder Vertie- 
fungen versehen und diese mit einem 
glatten Überzug verdeckt. 

326464. Bespannungsstoff für Trag- 
flächen, Bootsrümpfe u. dgl. H. Menz, 
Baumschulenweg. B26.7.18 V 24.9. 20. 
Besteht aus  Drahtgewebe, dessen 
Maschen mit einer Mischung von Kalt- 
leimpulver, harzhaltigen Holzspänen und 
Laubholzspänen ausgefüllt sind; hierauf 
werden nach dem ersten Aufstrich durch- 
sichtige Papierbahnen gelegt. 
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326 429. Beschlag für Flugzeugholme u. 
dgl. L.V.G., Johannisthal. B7.2.17 V 27. 
9.20. Um die im wesentlichen entgegen- 
gesetzt angreifenden Kabelzugkräfte den 





Beschlag um den Holm herum anziehen 
zu lassen, werden die freien Lappen 2 
so zugeschnitten, daß sie versetzt zu ein- 
ander, d. h. nebeneinander zu liegen 
kommen. 

326 537, Zus. zu 323584. Einr. z. Ver- 
steifung der Spannseile an Flugzeugen. 
S.S.W. Siemenssfadt. B11.12.14 V 29. 
9.20. Hier sind 2 Seile vorgesehen, die 





durch das Fiillstiick 3 in Abstand gehal- 
ten werden; das hintere Seil tragt wie- 
der die Tropfenrippe 4. 


326 801. Vorr. z. Zusammenklappen von 
Tragflächen an Flugzeugen. P. Koeppen, 
Brehna. B12.9.18 V2. 10. 20. Der 
Tragfliigel besteht aus Teilen, die in der 
Flugrichtung und senkrecht dazu schar- 
nierartig zusammenhängen und durch 
gegen den Rumpf klappbare Holme ver- 
steift werden. - 

326 878. Steuereinr. f. Luftfahrzeuge mit 
verstellbarer Stabilisierungsfliche. Mer- 
cur, Berlin. B21.8.17 V 4.10.20. Durch 
zwangläufige Verbindung mit dem 
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Steuergetriebe wird der Dampfungs- 
fläche a bei Betätigung des Ruders b 
zwecks Entiastung der Steuerkraft ein 
Ausschlag erteilt. 

326 454. Flugzeugruder mit vom Ruder 
getrennten Aus- 
gleichsflächen. 
Schütte-Lanz, 
Mannheim. Die zur 
Verringerung der 
Steuerkraft vorge- 
sehenenAusgleichs- 
flächen f sind so an- 
geordnet, daß sie 
beim Ruderlegen 
gleichzeitig senk- 
recht zu ihrer 
Fläche bewegt und 
im Sinne des Ru- 
ders d gedreht 

werden. 
Bootskörper f. Flugzeuge. Mer- 
B 28.2.17 V 6.10.20. Durch 





327 078. 
cur, Berlin. 
eine von vorn bis hinten verlaufende 
Haube, die eine Fortsetzung der Motor- 
verkleidung bildet und mittels Einkeh- 
lungen die Stauluft auf das Seitenruder 


lenkt, werden Unterbrechungen des 
Rumpfkörpers vermieden, die Luftwirhel 
und damit Widerstände zur Folge haben. 
326 719. Rumpfhülle für Bootskörper, 
Kabinen u. dgl. bei Luftfahrzeugen. Al- 
batros, Johannisthal. B22.12.16 V1. 
10.20. Die in bekannter Weise als tra- 


Patentschau 


gender Bauteil dienende, besondere In- 


entbehrlich machende 
aus Materialstreifen 


nenversteifung 
Rumpfhülle ist 


(Holz) hergestellt, die miteinander ver- , 


flochten sind. 

326871. Wasserflugzeug. L.V.G., Char- 
lottenburz. B6.11.19 V4.10.20. Der 
Rumpf ist vorn rüsselartig abwärts ge- 


bogen, nimmt an seinem unteren Teil 





den Schwimmkörper unmittelbar auf, 
trägt einen Motor- oder Getriebeneben- 
rumpf i bzw. k und ist als Kabine aus- 
gebildet, deren Fußboden von der 
Schwimmerdecke gebildet wird. 

326840. Seeflugzeug mit als Stütz- 
schwimmer ausgebildeten Flächen. L.F. 
G., Stralsund. B6.2.19 V 2.10.20. Der 
eigentliche Schwimmkörper (Boot) hat 
nur die für den hydrodynamischen Auf- 
trieb nötige Breite; die im Wasser nötige 
Seitenstabilität wird dadurch erreicht, 
daß die Unterkante des am Rumpf an- 
schließenden, tragflächenförmigen Teiles 
A (wasserdicht abgeschottet) etwa in 


Höhe der Wasserlinie liegt, so daß schon 
l ! 





bei geringen Neigungen eine erhebliche 
Vermehrung des Breitenstabilitätsmo- 
mentes ohne eine für den Flug ungün- 
stige Verbreiterung des Schwimmkérpefs 
eintritt. Die Haupttráger der Trag- 
flächen sind so durch die Schwimmer 
hindurchgeführt, daß die obere Gurtung 
C unterhalb der oberen Schwimmergur- 
tung D, die untere Gurtung E oberhalb 
der unteren Schwimmergurtung F hin- 
durchgeht. 

326 432. Durch Pressen eines Hohlkór- 
pers hergestellte hohle Metallluft- 
schraube. E. L. Müller, Charlottenburg. 
B1.6.19 V27.9.20. Als Ausgangsmate- 
rial für den Flügel wird ein nach Art der 
Kartusche hergestellter Hohlkórper ver- 
wendet. 

326800. Verf. z. Herstellung von Metall- 
hohlteilen von Flugzeugen. E. Gabriel, 
Siegen. B28.9.17 V 4.10.20. Die Kan- 
ten der zylindrischen Mantelteile sind 


> 


nach innen umgebogen; die Kanten inne- 
rer Versteifungswände ragen in die da- 
durch entstehenden Rillen hinein und 
geben Material für die autogene Ver- 
schweißung her. Die Rillen werden 
durch das Schweißmaterial ausgefüllt, so 
daß ein glattes Außenprofil entsteht. 
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326 431. Propeller f. Luftfahrzeuge. O. v. 
Asboth, Fischamend (Österr.). B 20. 12. 
1916 V28.9.20. Das Profil setzt sich 
aus Kreisbögen bestimmter Relationen 
und Geraden zusammen. 


326 857 (Kl. 46 a). Verbrennungsmaschine 
für Fahrzeuge. Merkur, Berlin. B23.2. 
1918 V4.10.20. Die sich drehende Pro- 
pellerhaube ist als 
Gebláse ausgebildet 
4m verdichtete Luit 
in den luftdicht ab- 
geschlossenen Mo- 
torraum zu schaffen 
und so den Dichte- 
abfall in größeren 
Höhen auszuglei- 
chen. Ein Sonder- 
ventilator D kann 
vorgesehen sein. 


327 077. Beweglich angeordneter Kühler 
f. Luftfahrzeuge. L.F.G., Berlin. B 17. 
4.15 V 6.10.20. Der Kühler ist behufs 
Herabminderung der Kühlfähigkeit oder 
Verminderung des Fahrtwiderstandes un- 
ter gleichzeitiger Nutzbarmachung als 
Heizkörper in das Innere der Luitschiff- 
gondel oder des Flugzeugrumpfes ein- 
schiebbar oder einschwenkbar ange- 
ordnet. 


321115. Tragdeckkühler. F. Gramberg, 
Bremen. B9.12.17 V 7.10.20. Der 
Kühler besitzt Luftwege, die (an sich be- 
kannt) schräg nach oben führen; der an- 








schlieBende Teil der Tragfläche ist so 
ausgespart, daß er als Luftweg dient. 
w ist der Wasserverteilungskasten. .- 


326 720. Betriebsstoflleitungsanlage für 
Flugzeuge, insbes. Kampfflugzeuge. Rum- 
pler-Werke, Johannisthal. B 17.1.18 V2, 
10. 20. Die Schaltanlage dient vorwie- 
gend Kriegszwecken; es wird auf die 
Patentschrift verwiesen. ` : 


326918. Versteifung f. unter Druck 
stehende Behälter. L.V.G., Johannisthal. 
B 17. 6.16 V 5.10. 20. Die Verankerung 
der Wände zum Schutz gegen hohe Ab- 
nahme des Außenluftdruckes besteht -in 
Querrrohren und durch diese hindurch- 
geführten Drähten oder Kabeln. 


326 799, Zus. zu 305149. Selbsttátig re- 
gulierendes Ventil. Ch. Lorenzen, Neu- 
kólln. B20.11.18 V5.10.20. Die Ven- 
tilteller sind so bemessen, daß sie auch 
in der Höchstlage einen bestimmten 
Durchtrittsquerschnitt freilassen, so daß 
sich die Drosselung nur auf einen Teil 
der durchströmenden  Gasmenge  er- 
streckt. i 


326 214. Startvorr. f. Luftfahrzeuge. Mer- 
cur, Berlin. B18.7.17 V 12.10.20. Um 
den Start von Lufttorpedos auf einem 
kleinen Platz zu ermöglichen, läßt man 
sie auf einem Schienenkreise anlaufen 
und gibt sie an der Stelle, deren Tan- 
gente der gewollten Flugrichtung ent- 
SE mittels selbsttätiger Auslösung 
rei. 


326 546. Selbsttätige Steuerung f. Luft- 
fahrzeuge. Mercur, Berlin. B1.5.18 
V 29.9.20. Eine auf Pendel oder Kreisel 
beruhende, vorwiegend für Lufttorpedes 
bestimmte Einrichtung zur Ruderver- 
stellung. l 
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denen über 40 in Bremen vertreten waren, umfaßt und dank 
der Sparsamkeit der ehrenamtlich tätigen Geschäftsführung 
heute ein Vermögen von 43 087 Mark besitzt. 

Nach dem beifällig aufgenommenen Bericht gelangte ein 
Schreiben des „Aero-Clubs von Deutschland zur 
Verlesung, das dieser am 23. November nach mündlicher Vor- 
anfrage dreier Vertreter an den Präsidenten des Verbandes 
gerichtet hatte und das etwa folgenden Inhalt hatte: 
neben- und auch gegeneinandergerichteten Bestrebungen des 
Verbandes und des Clubs zu vereinen und allmählich zu einer 
friedlichen Lösung der gemeinsamen Aufgaben zu gelangen, 
wünsche der Club mit dem Verbande zusammenzugehen; er 
könne aber seinen Eintritt in den Verband erst dann voll- 


ziehen, wenn ein Hindernis beseitigt würde, das darin zu sehen 


sei, daß der Verband das Recht der obersten deutschen Sport- 
behórde für sich in Anspruch nehme. Im Einvernehmen mit 
der Industrie meine der Club, müsse die oberste Sportbehörde 
außerhalb eines Vereins stehen. Abgesehen vom 
Ballonsport fehle es an Aufsicht über den übrigen Luftsport, 
den Flugsport. Der Aeroclub versteife sich nicht auf die zur- 
zeit bestehende Luftsportkommission. Wenn der Verband sich 
diesen Anschauungen anschlieBe und der Aeroclub infolge- 
dessen eintrete, dürfte es wesentlich leichter sein, sich mit den 
übrigen Vereinen Deutschlands zu verständigen. (Eine Ver- 
ständigung mit den bdeutsamsten übrigen Verbänden hat der 
Verband auch ohne den Aeroclub bereits getroffen, wie weiter 
unten ersichtlich wird. Ref. 

In der sich anschließenden Besprechung betonte Prof. 
Bamler-Essen, daß in weiten Luitfahrerkreisen die Ansicht 
“herrscht, die sich an das französische Vorbild anlehnende Be- 
zeichnung „Aero-Club von Deutschland“ sei irreführend, und 
es erscheine vor etwaigem Eintritt des Clubs eine Titelände- 
rung zweckmäßig. 

Elias-Berlin hob die Bedeutung des Schrittes des 
Aero-Clubs, der allerdings im Vorjahre Tendenzen zu inter- 
nationaler Vertretung der deutschen Interessen gehabt hätte, 
hervor, er glaube aber, daß dem Club durch seine Aufnahme 
in den Verband, die der Redner empfiehlt, an Schädlichkeit ge- 
nommen würde. 

Justizrat Dr. Joseph-Frankfurt a. M. wandte sich gegen 
den Vorredner. Zielbewußt wolle der Club nur einen Kon- 
kurrenten ausschalten. Zu der Überzeugung, daß der Aero- 
Club es besser mache, als der Verband, könne er nicht 
. kommen. 

Hierauf wurde die Besprechung des Aero-Club- Antrages bis 
nach Erledigung des Punktes der Tagesordnung, der sich mit der 
Fesstellung der Haltung befaßt, die der Verband der Luft- 
Sportkommission gegenüber einzunehmen wünscht, aus- 
gesetzt und über die letztgenannte Materie verhandelt. 

Die L. Sp. K. hatte anfangs d. J. ein Schreiben an den 
Verband gerichtet, worin sie glaubte sich das Zeugnis aus- 
 Stelleg zu können, daß sie sich bewährt habe, und die An- 
griffe, die in der Presse gegen sie erfolgt waren, auf per- 
sönliche Motive zurückführte. 
Verband einen Zuschuß zu ihren Bürounkosten leisten wolle. 

Oberstitnt. Siegert wies darauf hin, daß die auf dem 
vorigen Luftfahrertage beschlossene Anerkennung der Luft- 
sportkommission sein Werk gewesen sei; er habe bei den 
Bedenken, die er schon vor der Bildung der Kommission 
erhoben habe, bewußt ein Opfer gebracht, denn er sei damals 
der Meinung gewesen, daß Zeit zum Handeln war. Der Redner 
liest einen diesbezüglichen, an das R.L.A. und die Industrie 
gerichteten Brief, der in der „Luftfahrt“, Novemberheft 
Seite 157, veröffentlicht worden ist, vor. Eine Kommission für 
Aufsicht und internationalen Verkehr in Luft-Sportfragen sei 
notwendig und vom Reichsluftamt zu schaffen, 
das an die Organe (Vereine, Presse) herantreten müßte. 


Geheimrat Bendemann vom Reichsluftamt, der für 
sich persönlich spricht, hält die Bildung einer neuen Kom- 
mission noch nicht für spruchreif wenn er auch den Ruf nach 
Einigkeit begrüßt. Er sieht die Schwierigkeiten, die einer 
Verständigung im Wege stehen, darin, das verschiedenartige 
Elemente in dem Gebiet der Luftfahrt tätig seien. Auf der 
einen Seite der Herrensport (im Schoße des Verbandes 
aufgewachsen), auf der anderes Seite ein gewerblichin- 
teressierter Luftsport. Auch technisch seien be- 
kanntermaßen große Unterschiede vorhanden. Er regt die 
Beantwortung der Frage an, ob es auf die Dauer zu fried- 
licher Regelung führen wird, wenn man Ballone und Kraft- 
Luft-Fahrzeuge in einer Organisation behandle. Auf getrenn- 
ten Wegen marschieren und in einigen Fragen (insbesondere 
internationalen) eine gemeinsame Spitze haben, hält B. 
für zweckmäßig. 

Justizrat Dr. Joseph sieht vorläufig noch keinen Anlaß 
zu der Lösung dieser Frage, die den Verband schon mehrfach 
beschäftigt habe. Wie bei jeder Kulturentwicklung sei auch 
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beim Luftsport als treibendes Moment ideales 
Interesse notwendig; dies war übrigens bei anderen In- 
dustrien (Fahrrad, Auto) auch so. Der Redner führt an einer 
Reihe von Beispielen an, wie die Entwicklung vor dem Kriege 
durch die Verbands-Vereine gefördert worden ist, so z. 

durch die Ila 1909, die großen Überlandflüge u. a. m. Be- 
geisterte Sportleute waren Trager des Ge- 
dankens der Luftfahrt, in ihren Vereinigungen ist der 
Sitz der Erfahrungen in propagandistischer, in wirtschaftlicher 
Beziehung. Auf sie muß die Industrie zurückgreifen. Mit 
Vorträgen allerdings werde keine Lebenskraft erzeugt, sondern 
nur durch die Tat, wie z. B. in Bremen und in der Rhön, wie 
auch in Frankfurt a. M., wo ein Wettbewerb für kleine Moto- 
ren in Vorbereitung ist und vor kurzem eine Flugplatz-Gesell- 
schaft gegründet wurde. Solange kein Verein auftritt, der 
diese von dem Redner umrissenen Aufgaben besser löst, 
müssen wir den Luftfahrerverband als zuständig ansehen. Die 
Schonzeit für die Luftsportkommission ist abgelaufen; man hat 
weder eine positive Leistung gesehen, noch ihre Aufgabe 
kennengelernt, noch erfahren, wie sie von den maßgebenden 
Behörden eingereiht wird. Der Sitz einer solchen Kom- 
mission ist gleichgültig. (Zuruf: Nein!) Wenn das verneint wird, 
so liegt wohl — bewußt oder unbewußt — persönliche Inter- 
essiertheit vor. WennPreBfehden auch nicht wünschenswert seien, 
so gehe doch aus diesen Veröffentlichungen hervor, daß Euler 
sich das Vertrauen der Öffentlichkeit nicht 


.hat.erwerben kónnen. Die größte politische Dummheit : 


der Luftsportkommission ist gewesen, daB sie sich nicht mit 
Vertretern der Provinz in Verbindung gesetzt hat. Sehr 
merkwürdig sei auch, daß sich die L. Sp. K. zur Aufnahme 
neuer „Kabinetts“-Mitglieder. Einstimmigkeit zum Grundsatz 
gemacht hat; die Herren wollten eben hübsch unter sich sein. 
Es ist unbedingt notwendig, daß die Zentrale von der Provinz 
befruchtet wird. Mögen die Berliner so oft zusammen kommen 
wie sie wollen, wenn sie nur der Provinz Gelegenheit zum 
Mitarbeiten geben. Frühere Hinweise darauf nutzten bei dd 
Kommission nichts; Berichte wurden zwar versprochen, aber 
nie in die Provinz gesandt. Erfreulicherweise sei in der „B. Z.“ 
gegen diese Berliner Könventikel Stellung genommen worden. 


Prof. Dr. Bamler weist auf das Beispiel der „Coin- 
mission mixte“ hin, die sich aus dem Aero-Club de France, der 
Chambre syndicale und der Ligue Nationale zusammensetzt 
und die Aufsicht über den Luftsport in Frankreich habe. Der 
Redner sieht nicht ein, warum eine Trennung zwischen Ballon- 
und Motorsport notwendig sein sollte; man sollte keine Rechte 
aufgeben, bevor nicht eine Notwendigkeit dazu zwingt. 


Dr. Elias gibt dem Vorredner Recht darin, daß einc 
Trennung zwischen Herrensport und gewerblichem Sport (da- 
her „mixte“) nicht notwendig sei. Der Verband sei nicht in 
der Lage, in absehbarer Zeit einen Flugsport zu treiben, weil 
ihm die Mittel dazu fehlten; nur dielndustrieseihier- 
zuimstande, sie treibe einen beruflichen Sport. (Zurufe: 
Gibts nicht!) Man müsse sich klar werden über die Fragen: 
Kann der Verband in absehbarer Zeit Flugsport treiben? Kann 
die Industrie ihn treiben? (Zurufe: Nein!) Dr. E. weist auf 
die kommenden Wettbewerbe hin und gibt zu, dal diese 
zweckmäßig von den Vereinen veranstaltet werden. Auf 
jeden Fall werde die Industrie für Wettbewerbe gebraucht. 


Landgerichtsdirektor Dr. Wilck en - Bremen EY hier- 
auf den Antrag, der Verband möge beschließen: . „Der Ver- 
band erkennt die Luftsportkommission nach 
Art ihrer Entstehung, ihrer Zusammenset- 
zung und Tätigkeit nicht an und lehnt Beihilfe zu 
ihren Bürounkosten ab" 

Diesem Antrag schließen sich mit zustimmenden Erklärun- 
gen die anwesenden Vertreter des Fliegerbundes, des 
Flugsportverbandes und des Berufsverbandes 
für die Luftfahrt an. Die Abstimmung ergibt die An- 
nahme des Beschlusses, worauf der Vertreter des Leipziger 
Vereins, Herr Teichmann, der gegen den Beschluß ge- 
stimmt hatte, hierfür die Erklärung abgibt, daß er zwar sach- 
lich die Anschauung der Versammlung teile, den Beschluß 
selbst aber für unzweckmäßig halte, weil dieser die Tür, die 
zu weiteren Verhandlungen führen könnte, zuschlage. 


Die Sitzung wurde hierauf unterbrochen, um das Frühstück 
einzunehmen, das im Bremer Ratskeller angesetzt war und 
zu dem der Senat der Stadt in gastfreundlicher Weise einen 
köstlichen Ehrentrunk (Nackenheimer Auslese 1915) kredenzen 
ließ. Senator Meyer von den Hansa-Lloyd-Werken, Vors. 
der Bremischen Verkehrs-Deputation, trank hierbei auf die Ent- 
wicklung der deutschen Luftfahrt. 

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen béstitragte 
Wilcken, beim Reichsluftamt vorstelliz zu werden, mit 
der Bitte, eine neue Luftsportkommission aus den Verbüuden, 
der Industrie und der Presse zu bilden. 


OR 
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Bericht des Vorsitzenden der en Oberst a.D. 
von Abercron, der feststellt, daß der Freiballonsport 


langsam wieder in Gang kommt. 

An Stelle des aus dem Vorstande austretenden Gen.-Maj. 
Schupbaum wird Max Wittich- Essen, Vertreter des Nieder- 
rheinischen Vereins und zugleich Vorsitzender des Flieger- 
bundes, als Beisitzer gewählt. 

Ein Antrag Riemann, zwei Beisitzer (mit ihren Ver- 
tretern) aus Fliegerkreisen zu den bisherigen Beisitzern hinzuzu- 
wählen, wird als gegen das Grundgesetz verstoßend auf den 
nächsten  Luftfahrertag verschoben. Oberstlitn. Sie gert 
wird einstimmig wieder zum Stellvertreter des Prä- 
sidenten gewählt. 
© Zu der Frage, ob die bisherige hinhaltende Verbands. 
politik aufrecht erhalten bleiben oder für das nächste Jahr 
aktiver gestaltet werden soll, nimmt das Wort 

Oberstltn. Siegert. Aus seinen beifallig aufgenomme- 
nen Ausführungen seien nur einige Sätze wiedergegeben. Er 
macht sein bekanntes Schema der Trennung des Arbeitsge- 
bietes in einzelne Fachgruppen zur Grundlage seiner Ausfüh- 
rungen und zeigt an den Beispielen, die die Herren Buff und 
Voß in Bremen, Luther und Bolsdorí mit Wittich 
in Essen gegeben haben, wie sich getrennte Interessen- 
gebiete vereinigen lassen. Durch bloBe Errichtung von Zen- 
tralen mit großem Ausgabeetat löse man diese Aufgaben nicht; 
überhaupt dürfe man nicht die Wasserkópfe der Verwaltungen 
noch mehr anschwellen lassen, sondern müsse mehr durch Ar- 
beit von unten her, aus den Vereinen heraus, etwas zu er- 
reichen suchen. Es gälte weniger zu „organisieren“, als sich 
vollziehende Kristallisierungen zu unterstützen. 

Was die Beitragsf.rage anbelangt, so könne man 
schon aus moralischen Gründen nicht ohne Unterstützung der 
angeschlossenen Vereine bleiben; auch die schwachen Schul- 
tern müssen zum Tragen herangezogen werden, damit man zu 
geordneten Zuständen gelangt. Siegert schlägt daher eine 
Verringerung des Beitrages und eine Normierung auf 50 Pro- 
zent des früheren vor. Dieser Beitrag muß nunmehr von 
allen Vereinen gezahlt werden und es muß den rückstän- 
digen unter ihnen nahegelegt werden, die Schuld an den Ver- 
band abzutragen. Es wird dementsprechend beschlossen. 
Die Versammlung tritt darauf in die Verhandlung über 
die Bestimmung derjenigen Zeitschrift ein, die nach $ 32 
des Grundgesetzes als amtliches Orxan des Verbandes 
gelten soll, was bekanntlich der so gewählten Zeitschrift die 
verbandsamtlichen Nachrichten verschafft und die diesbezüg- 
lichen Veröffentlichungen mit rechtskräftiger Wirkung für den 
Verband ausstattet. Der Kostenpunkt und nach Oberstltn. 
Siegerts Anschauung auch. die Erscheinungsweise sind die 
Faktoren, von denen die Wahl hauptsáchlich abhángt. An der 
Hand der Angebote, die die drei aufgeforderten Verläge ab- 
gegeben hatten, wird festgestellt, daB die monatlich erschei- 
nende „Luftfahrt“ die weitaus billigste ist; die anderen beiden 
Zeitschriften haben bei vierzehntägigem Erscheinen wesentlich 
höhere Bezugspreise. Der größte Teil der Redner, die sich 
an der Besprechung hierüber beteiligten, gaben der Ansicht 
Ausdruck, daß der obligatorische Bezug einer Zeitschrift von 
auBerordentlichem Wert für die Werbetätigkeit der Vereine 
ist. Besonders die Herren Geheimrat Póschel und Prof. 
-Bamler betonten, da das Aufblühen der Vereine 
vor dem Kriege auf die damalige Zeitschrift 
(es war die im Verlage Klasing & Co. erscheinende 
„Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift“, 
fahrt“ Ref.) zurückzuführen ist. Der anscheinend 
größere Teil der Versammlung hielt jedoch bei der finanziell 
ungünstigen Lage der kleineren Vereine diese Maßnahme zur- 
zeit nicht für durchführbar. 

Dr. Wilcken schlägt daher zur Klärung dieser Frage 
eine Kommission vor; er glaubt ein mangelndes Eingehen 
der Verläge auf die Zeitschriftenbedürfnisse der Vereine in 
wirtschaftlicher Hinsicht erkennen zu müssen. Diesen Ausfüh- 
rungen tritt 

Ing. Gohlke-Berlin entgegen, indem er betont, daß ein 
derartiger Vorwurf zum mindesten den Verlag Klasing & Co. 
nicht treffe; dieser sei sich vielmehr bewußt, aus den von den 
Vorrednern erwähnten Gründen eine billige Zeitschrift für den 
Verband herausgeben zu müssen. Das sei aber unter den heu- 
tigen Verhältnissen bei dem Inseratmangel bzw. Inserat-Verbot 
der Industrie nur bei eingeschränkter, etwa monatlicher Er- 
scheinungsweise möglich. Ein Bedürfnis nach häufigerem Er- 
scheinen liege auch bei dem derzeitigen geringen Umfange der 
verbandsamtlichen Nachrichten kaum vor. Eine weitere Aus- 
gestaltung des Nachrichtenteiles wird zugesagt. (Konnte für 
dieses Heft noch keine Berücksichtigung finden. schon? 

Das Ergebnis dieser Besprechung war, daß der Bremer 
Vereinfür Luftfahrtmit der Bildung einer Zeit- 
schriften-Kommission betraut wurde, die auf Grund 
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des heute varvebrachtén Materials die Frage insbesondere des 
obligatorischen Bezuges bis zum nächsten Luftfahrertage 
klären soll; ferner wurde auf Antrag Elias beschlossen, die 
verbandsamtlichen Nachrichten an sämtliche 
Fachzeitschriften zu geben und es wurde im Zusam- 
menhang mit diesen Beschlüssen seitens des Präsidiums offiziell 
festgestellt, daß die „Luftfahrt“ die meistgelesene Zeitschrift 
im Verbande ist. 

Bemerkenswert ist die im Namen des Sächsisch- 
Thüringischen Vereins erfolgte Erklärung des Herrn 
Riemann, daß man sich auf dem vorigen Luftfahrertage 
durch die Behandlung der Zeitschriftenfrage insbesondere 
seitens des Herrn Prof. Berson nachträglich überrumpelt ge- 
fühlt habe; bei einer anderen Behandlung der Frage im Fe- 
bruar 1920 wäre wahrscheinlich nicht von der „Luftfahrt“ 
als amtlichem Organ abgegangen worden. (Wir haben dieser 
Feststellung, die natürlich ohne irgend ein Zutun von unserer 
Seite aus erfolgt ist, nur noch hinzuzufügen, daB uns Ähnliche 
Äußerungen auch von anderer Seite aus bekannt BESSERES 
sind. Schriftl.) 

Von den Verbandsvereinen lag ein Antrag Darmstadt 
auf Unterstützung des náchstiáhrigen Rhön- 
wettbewerbes vor. 

Hptm. a. D. Krupp, Geschäftsführer der Wissenschaft- 
lichen Gesellschaft für Luftfahrt, berichtet .bei dieser Gelegen- 


heit über eine Besprechung von Mitgliedern der Südwest- 


Gruppe des Luftfahrer-Verbandes, des Deutschen Modell- und 
Gleitflugverbandes, der Industrie und der Versuchsanstalt für 
Luftfahrt, die vor einigen Tagen in Augsburg stattgefunden 
hat. Die Veranstaltung wird im nächsten -Jahr unter dem 
Protektorat der W. G. L. wieder in der Rhön stattfinden. Es 
stehen größere Preise, u. a. von 50000 Mark in Aussicht. 

Oberstltn. Siegert beantragt, diese Rhönveranstaltung 
auf das Tatkräftigste personell, materiell und finanziell zu un- 
terstützen; es wird dementsprechend beschlossen. Ein Preis 
von 2000 Mark soll der Veranstaltung zur Verfügung gestellt 
und wegen weiterer Preisstiftungen auch noch an die Ver- 
bandsvereine herangetreten werden. 

Die von dm Weimarer Verein beantragte Verwah- 
rung gegen die Erdrosselung des Deutschen 
Luftverkehrs fand allseitige Zustimmung; der Protest 
soll dem der Industrie angeschlossen werden. 

Für die nächstjährige Tagung lagen Einladungen 
der Verbandsvereine aus den Städten Dresden, Kiel, 
Essen, Königsberg und Karlsruhe ferner aus dem 
besetzten Gebiet vor. Der Vorstand wird sich, nach- 
dem Justizrat Dr. Joseph die Frage bezüglich der besetzten 
Gebiete geprüft und spruchreif gemacht hat, über den zu wäh- 
lenden Ort schlüssig werden. 

Geheimrat Pöschel drückte am Schluß der inhaltreichen 
Tagung unter dem Beifall der Anwesenden den Herren Geheit- 
rat Miethe und Oberstltn. Siegert den Dank für die aus-- 
gezeichnete Führung der Verhandlungen aus; in seiner Erwi- 
derung gedachte der Präsident in einem Schlußwort der sorg- 
samen Vorbereitung der Tagung durch den Bremer Ver- 
ein und der aufmerksamen Unterstützung des Präsidiums 
durch dessen Generalsekretär Rudolf Vof-Bremen. 

Der Erfolg des Luftfahrertages kam auch in den glänzen- 
den Stimmung zum Ausdruck, die die Schlußveranstaltung, 
das Festessen in dem 1618 gegründetem Essighaus 


beherrschte, und dem eine gastfreundliche Note dadurch zuteil 


wurde, daß eine ganze Reihe Bremer Firmen reichliche 
Spenden zur Verfügung gestellt hatte. 

Von den Rednern des Abends verdient die Aussprache des 
Herrn Bürgermeister Buff hervorgehoben zu werden, der 
die Freude der Bremer Hanseaten betonte, aus zum Teil 
weiter Ferne herbeigeeilte Gäste an der Nordseekante be- 
grüßen zu können, in dem einst blühenden Emporium des 
Handels, das heute gebeugt unter der Last seines und des- 
Vaterlandes Geschick zu tragen habe; der Redner weihte sein 
Glas den Gästen. Geheimrat Pöschel gab dem Wunsche 
Ausdruck, daB der Geist des Seefahrers, wie er hier zu Tage 
trete und der Geist des Luftfahrers einander durchdringen 
mögen. Der Präsident der Bremischen Bürgerschaft, Herr 
Dunkel, und Geheimrat Bendemann sprachen ebenfalls; 
letzterer brachte den Dank der Luftfahrer zum Ausdruck. 

Soweit die Teilnehmer noch am Sonntag anwesend waren; ~> 
machten sie teils von der Einladung des Bremer Vereins für ~ 
Luftfahrt zur Besichtigung der Flughafenanlage, wobei auch . 
Gelegenheit zu Rundílügen über der Stadt wahrgenommen- 
wurde, Gebrauch, teils sah man sich die historischen Denke- 
würdigkeiten der alten Hansastadt an. Ein allerletztes Stell- ' 
dichein vereinte die Luftfahrer mit ihren Gastgebern bei einem- 
zwangslosen Essen im Ratskaffee. 

Damit hatte die in jeder Beziehung erfolg- und genußreiche:, 
Tagung ihr Ende gefunden. LM 
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monter Berge überflogen und die Grenze von Lippe-Detmold 
überschritten. Das Landschaftsbild hat sich völlig geändert: 
keine Dörfer mehr, nur Einzelgehöfte, ja nur Einzelhäuser 
meilenweit und regelmäßig rings verstreut! 

Die Wolken haben sich fast aufgelöst, der Rest hat sich 
an der in 1000 m Höhe scharf abgesetzten Dunstschicht ge- 
halten (Abb. 9). Nach SW ist die Sicht gegen den aufgehellten 
Dunst gering (Abb. 10), nach Norden in Richtung: der Sonnen- 
strahlen beträgt sie etwa 30 km bis zum Wesergebirge. Die 
Geschwindigkeit auf der oberen Schicht hat bis auf 60 km-Std. 
zugenommen. Der Ballon macht auf der leichten Inversions- 
schicht deutlich erkennbare Schwingungen, deren Dauer in 
völliger Regelmäßigkeit von dem schnellschreibenden Baro- 
graphen mit 6 Min. Interwall aufgezeichnet wird. In 850 m 
Höhe befindet sich eine zweite Schicht, unter der die Fahrt 
wie Wind von vorn beim Hineintauchen zeigt, wieder lang- 
samer geht. 

In schneller Fahrt fliegen wir längst des Teutoburger 
Waldes gegen 3 h an Bielefeld und Herford mit dem Blick auf 
Bad Salzuflen vorbei in der Richtung nach NW auf Osnabrück 
zu. Das: Kartenmaterial geht zur Neige, da eine so weite 
Fahrt nicht vorauszusehen war. Im langsamen Herabgehen 
wird Scholl-Egge und der Wehdeberg im Teutoburger Wald 
überflogen und mit einem Linksdreh in den unteren Schichten 
die Grenze des Münsterlandes in Westfalen überschritten.. Nur 
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die Übersichtskarte 1:2500000 gibt die Unterlage für die 
Orientierung, aber auch das geht ausgezeichnet! Land- 
schaftsbild hat sich wiederum von Grund aus geändert! Weit 
und breit Wiesen und kleine Moore, von einzelnen langen 
Baumreihen unterbrochen! Fast erinnerts an den Spreewald! 

Bis auf 200 m wird herabgegangen, jeden Augenblick zur 
Landung bei Auftauchen der Bahnlinie Miinster—Osnabriick 
bereit. Um 4,20 h wird bei kräftigem Bodenwind in der Nähe 
von Kattenvenne unweit des Dortmund-Ems-Kanals und etwa 
50 km von der holländischen Grenze die Landung sehr glatt 
vollzogen. Zurückgelegt wurden in 8 Stunden 327 km. 

Ein kräftiger Imbiß, der in dem 100 m entfernten west- 
fälischen Bauernhaus eingenommen wurde und bei dem natur- 
gemäß der echt westfälische Schinken den Mittelpunkt bildete, 
beschloB die traumhaft schöne Luftreise. 





Jeder, der dem edelsten Sport, dem Freiballonsport huldigt, 
kennt den einzigartigen Genuß, den man empfindet, wenn man 
als Teil des Windes selbst über die Lande schwebt und die 
Erde wie ein großes Wandelpanorama an seinem Auge vorbei- 
ziehen sieht! Mehr denn je ist gerade heute der Freiballon 
ein Mittel, dem Dunst dieser Erdatmosphäre, den Stätten der 
Massensuggestion zu entfliehen, sich zu erheben über allen 
Haß, Neid und Parteihader dieser Welt in reinere Höhen, wo 
im Losgelöstsein von allem Irdischen die wahre Freiheit thront! 


Die Fortschritte im Tragflächenbau. 


Von Dr. Ing. Sc huster, Berlin. 


Die triumphierenden Berichte der englischen Fachpresse 
über die neue Handley Page- Tragfläche lenken die Auf- 
merksamkeit wieder auf das Tragflächenprofil. 
Interesse sein, sich einmal kurz zu vergegenwärtigen, was 
bisher auf diesem Gebiete erreicht worden ist, schon um die 
englischen Angaben etwas kritisch beurteilen zu können. Die 
Engländer besprechen ja nicht nur mit Stolz die bereits er- 
zielten Ergebnisse, sondern auch voll freudiger Hoffnung die 
vorerst noch erwarteten Zukunítseríolge. 

Die präzisen Angaben über die tatsächlichen Eigenschaften 
der Handley-Page-Flache sind leider noch sehr dürftig. Ihnen 
ist, wie schon in dem Aufsatz im Novemberheft dieser Zeit- 
schrift hervorgehoben wurde, mit einiger Sicherheit nur zu 
entnehmen, daß sich durch- die Anbringung einer Hilfsflache 
vor der Hauptiläche die Hubwirkung gegenüber der gewöhn- 
lichen Fläche für schnelle Flugzeuge etwa im Verhältnis 8:5 
vermehrt, so daß das Hubvermögen der neuen Fläche nach 
Eiffel in kg/qm bei einer Geschwindigkeit von 1 m/sek. sich 
auf höchstens Ka = 0,10 und mit dem Göttinger Koeffizienten 
auf Ca = 160 stellen würde. Bei Anordnung von zwei Hilfs- 
flächen hofft man die Hubwirkung gegenüber der gewölın- 
lichen Fläche zu verdoppeln. Daraus schließt man, daß sich 
bei Anwendung von noch mehr Hilfsflachen die Hubwirkung 
vervierfachen lieBe. Dagegen wird zugegeben, daB die Wider- 
standsverhältnisse durch die neue Anordnung sich verschlech- 
tern, und zwar soll das Verhältnis von Auftrieb zu Widerstand 
sich von A:W = 19 auf 14 verschlechtern; dies würde einer 
Vergrößerung des Verhältnisses von Widerstand zu Auftrieb 
von W:A = 0,8525 auf 0,0715 entsprechen. 

Über die Vorgänge und ihre Ursachen sind sich die Be- 
richterstatter sehr im unklaren. Zunächst führte man die 
Wirkung des Venturi-Rohres als Erklärung an. Demnach 
würde es die durch die erhöhte Luftgeschwindigkeit herbei- 
geführte Vergrößerung des Unterdrucks über der Tragfläche 
sein, welche die bessere Hubwirkung erzeugte. Damit wäre 
aber schwer in Einklang zu bringen, daß gerade bei den klei- 
nen Angriffswinkeln, wo doch der Unterdruck über der Fläche 
den größten Einfluß auf die Gestaltung der Hubkraft hat, die 
Hubkraft kleiner ausfällt, als bei gewöhnlichen Flächen. Dar- 
um verdient eine Erklärung Beachtung, die in einem Aufsatz 
der Zeitschrift „Aeroplane“ gegeben wird. Diese besagt so 


ziemlich das Gegenteil von der vorstehend angeführten, geht: 


aber besser auf die wirklichen Strömungsvorgänge an der 
Tragfläche ein. 

Bekanntlich entsteht der für die Hubkraft der Tragfläche 
so wesentliche Unterdruck über der Fläche dadurch, daß der 
Luftstrom an der Vorderkante der Fläche stark nach oben 
abgelenkt wird und sich in gekrümmter Bahn über die ganze 
Tiefe der Fläche bewegt, wobei er am Hinterrande nach 
unten gezogen wird und erst hinter der Fläche sich der Rich- 
tung des unter der Fläche hervortretenden Luftstroms anpaßt. 
Man kann sich also wohl vorstellen, daß dem von außen her 
auf den Stromfäden über dem Unterdruckgebiet lastenden 
Luftdruck die Zentrifugalkraft der gekrümmten Stromfäden 
das Gegengewicht halten kann. Dieser Zustand der Strömung 
stellt sich nun aber nur bei verhältnismäßig kleinen Angriffs- 


Es dürfte von | 


winkeln eins Bei Winkeln von 12 bis 15 Grad beginnt sich 
dann ein anderer Zustand auszubilden, der bei Winkeln von 
18 bis 20 Grad voll in Erscheinung tritt und darm zu einem 
plötzlichen Abfall der Hubkraft führt. Da der Widerstand 
gleichzeitig stark zunimmt, so beginnt auch das für den Trag- 
flächenwiderstand maßgebende Verhältnis von Widerstand zu 
Auftrieb mit dem Einsetzen des neuen Strömungszustandes 
sich stark zu verschlechtern. Dieser neue Strömungsvorgang 
ist dadurch charakterisiert, daß die Stromfäden sich nicht 
mehr nach dem Hinterrande der Tragfläche herabziehen, son- 
dern, nachdem sie am Vorderrande nach oben abgelenkt wor- 
den und dann nach rückwärts umgebogen sind, nun nach einer 
verhältnismäßig geringen Abwärtskrümmung in die Richtung 
der allgemeinen Strömung übergehen, noch ehe sie das Be- 
reich oberhalb der Tragfläche verlassen haben. Es wird also 
zwar über dem Vorderteil der Tragfläche noch Luft abgesaugt 
und bleibt also in diesem Gebiet das Bestreben, einen Unter- 
druck über der Tragfläche zu schaffen, bestehen; vom Hinter- 
rande .her, wo die bisher in scharfer Krümmung auslaufende. 
Strömung jetzt fehlt, tritt nun aber Luft in das Unterdruckgebiet 
ein, die, unmittelbar über der Tragfläche nach vorn strömend 
und oben durch die Hauptströmung wieder nach hinten ge- 
rissen, einen stehenden Wirbel bildet. Die Hauptsache ist ein 
Nachlassen des Unterdrucks über der Tragfläche. 

Dieser zweite unerwünschte Zustand tritt also infolge des 
Losreißens der Strömung vom Hinterrande der Tragfläche ein, 
das als Folge der zu starken Ablenkung am Vorderrande zu 
betrachten ist. Demnach wäre es also möglich, den alten 
vorteilhaften Strömungszustand aufrecht zu erhalten, wenn 
man dafür sorgte, daß auch bei größeren Angriffswinkeln die 
Ablenkung des Luftstroms am Vorderrande aus der Richtung 
der Tragfläche ein gewisses Maß nicht überschreiten könnte. 
Man würde dann zwar keine weitere Zunahme des nützlichen 
Unterdrucks über der Tragfläche erzielen können, würde aber 
die Möglichkeit haben, die Tragfläche ohne Unstetigkeit in 
ihrem Auftrieb und Widerstand noch bei größeren Angriifs- 
winkeln verwenden zu können und dabei die nicht unbeträcht- 
liche Druckwirkung .auf der Unterseite auszunutzen. Durch 
eine Leitvorrichtung an der Vorderkante der Tragfläche 
würde sich diese Regelung der Luftströmung erzielen lassen. 
Allerdings würde diese Leitvorrichtung, wenn sie unverstell- 
bar wäre, auch die Ablenkung der Luftströmung bei kleinen 
Angriffswinkeln vermindern, wo dies, da keine Gefahr der 
Loslösung der Strömung besteht, unnötig und sogar schädlich 
wäre, weil so der Unterdruck über der Tragfläche und damit 
der Auftrieb vermindert würde. Die Hilfsfläche des Handley - 
Page verhindert demnach ein zu starkes Abbiegen des im 
Kanal vor der Hauptfläche fließenden Luftstroms; die Hilfs- 
fläche selbst aber stellt eine für gewöhnlich unter negativen 
Winkel liegende Fläche dar, so daB bei ihr ein Auftreten des 
nachteiligen Strömungszustandes nicht zu befürchten ist. 

Man sieht, daß diese Betrachtungsart die Wirkungsweise 
der neuen Handley Page-Fläche recht gut verständlich macht: 
jedenfalls gibt sie eine einleuchtende Erklärung für die we- 
sentlichsten Eigenschaften der genannten Fläche. Denn diese 


hat gerade bei den üblichen kleineren Winkeln ein geringeres 
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Hubvermögen als die üblichen Flächen, die Erhöhung der Hub- 
kraft kommt erst bei ungewöhnlich großen Angriffswinkeln zur 
Geltung. Daß dies einen Fortschritt bedeute, ist aber sehr zu 
bezweifeln. Denn daß das Flugzeug steiler steigen könne, 
beruht, wie die Versuche ja auch ergeben haben, nur auf 
Täuschung; das Flugzeug hängt eben nur unter einem größe- 
ren Angriffswinkel in der Luft und ist dadurch mehr als an- 
dere in Gefahr, über den Schwanz abzurutschen, und ist 
schwieriger in den Gleitflug überzuführen, ganz abgesehen von 
der Erhóhung des Widerstands. 

Es erhebt sich daher die Frage, ob die auf dem neuen 
Wege erstrebte Erhöhung des Auftriebs nicht auch auf an- 
dere Weise zu erreichen wäre. Da lohnt sich eine kurze 
Betrachtung dessen, was bisher durch Ausbildung des Profils 
erzielt wurde. In unseren Abbildungen sind graphisch einige 
Versuchswerte angegeben, die dem reichen Material der Gót- 
tinger Flügelprofiluntersuchungen ul sind. 
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Nach dem, was über die dicken Tragflächen bekannt wurde, 
müßte man nun eigentlich für dicke Tragflächen eine weitere 
Steigerung des Hubvermögens erwarten. Tatsächlich zeigen 
auch die in Abb. 3 dargestellten Profile eine Steigerung der 
Auftriebskoeffizienten für den Winkel « = 0 Grad auf 
Ca = etwa 60 oder Ka = etwa 0,0375, ein Vorteil, der aller- 
dings mit einer weiteren Verschlechterung des Widerstands- 
verhältnisses erkauft ist. Schon bei dem kleinen Anstellwinkel 
von 6 Grad aber beginnt die Unstetigkeit der Strömung. Diese 
Profile halten also nicht, was man sich von ihnen versprach, 
und weisen jedenfalls darauf hin, daß man bei der Profilierung 
solcher dicken Tragflächen sehr vorsichtig vorgehen muß. 

Daß sich aber aus den dicken Profilen trotzdem sehr viel 
herausholen läßt, veranschaulicht Abb. 4. Das Maximum des 
Auftriebskoeifizienten ist leider nur für Profil h ermittelt und 
stellt sich auf Ca = etwa 185 oder Ka = etwa 0,115. Da sich 
aber der Wert bei * = 0 Grad a Profil h auf Ca = 80 oder 
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Abb. 1. . Abb. 2. 


In Abb. 1 sind die Kurven für Profile von schnellen Flug- 
zeugen eingetragen; a ist ein Profil von Spad, c ein solches 
der Deutschen Flugzeugwerke. Diese Tragflächen zeichnen 
sich durch ein äußerst günstiges Widerstandsverhältnis aus: 
es ergibt sich als bester Wert W:A == etwa 0,0525 oder 
A: = etwa 19. Das größte Auítriebsvermógen ist gekenn- 
zeichnet durch die Koeffizienten Ca = 110 bis 130 oder 
K = 0,07 bis 0,08; der Abfall des Auftriebs und die starke Zu- 
nahme des Widerstands beginnt bei ewa 12 Grad, dafür be- 
sitzen die Flächen aber auch schon für den Angriffswinkel O 
Auftriebskoeffizienten von Ca = etwa 30 bis 40 oder 
K = etwa 0,02 bis 0,025. 

Abb. 2, die in d wieder ein Profil der Deutschen Flugzeug- 
werke behandelt, zeigt, daß man durch geeignete Profilie- 
rung mit einer nur geringen Verschlechterung des Wider- 
standsverhältnisses auf W : A = etwa 0,06 oder A: W = etwa 
16,5 eine -Erhöhung des Auftriebsmaximums auf Ca = 140 und 
160 oder Ka = 0,09 und 0,10 erreichen kann, während bei 


e = 0 Grad die Auftriebskoeffizienten sich auf Ca = 50 und 


55 oder Ka = etwa 0,03 und 0,035 stellen. Bemerkenswert ist. 
daß diese Flächen auch schon für recht große Angriffswinkel 
verwendbar sind, da der Abfall des Auftriebs erst bei 15 Grad 
und 18 Grad einsetzt. - 
Ein Flugzeug mit veränderlichem Tragflächenausmaß 
führte vor kurzem der Flieger Grandiean in Etanıpes vor. 
Die Konstrukteure sind Levasseur, der Schöpfer des be- 
rühmten, von Latham geflogenen Antoinettc-Eindeckers, und 
Gastambide, der 1909 mit Mangin einen Eindecker her- 
ausbrachte. Dem festen Zentrum der Tragflächen des neuen 
Apparates sind vorn und hinten Hilfsflächen angefügt, deren 
Steuerung xekuppelt ist und die unter die Hauptflächen derart 
eingezogen werden können, daß sich die Gesamtfläche von 30 
auf 50 qm erhöhen läßt, um langsam fliegen zu können. An 
einem Flugzeug mit 200 km Eigengeschwindigkeit kann so die 
Geschwindigkeit beim Landen auf 60 km gebremst werden. 
Es handelt sich hierbei also um einen Lösungsversuch für ein 
Problem, dem man in neuerer Zeit besonderes Interesse zu- 
gewandt hat: Erhöhung der Flugsicherheit, die 
weitaus am meisten bekanntlich unter den Unfällen zu leiden 
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Abb. 3. Abb. 4. 


Ka =-0,05, für Profil i dagegen schon auf Ca = 90 oder 
Ka = - 0.055 stellt, so dürfte man vielleicht en daß der 
Maximalwert denjenigen von Profil h noch T kónnte. 
Das Widerstandsverhältnis von W:A = 0,09 
A:W = 11 und.10 ist noch als befriedigend anzusehen mit 
Rücksicht darauf, daB diese dicken Flächen infolge Wegfalls 
der Verspannung eine Herabsetzung des übrigen Flugzeug- 
widerstands gestatten. 

Diese Fláchenprofile sind aber nun auch schon mehr als 
3 Jahre alt; stammen also noch aus der ersten Entwicklung 
der dicken Profile. Inzwischen hat der deutsche Flugzeugbau 
in.dieser Hinsicht noch weitere Fortschritte gemacht. Wenn 
also jetzt von seiten unserer erbitterten Konkurrenten viel- 
versprechende Neuerungen gemeldet werden, so kónnen wir 
uns das beruhigt mit ansehen im Vertrauen auf die bisherigen 
Leistungen unserer Flugzeugkonstrukteure. Wir dürfen sogar 


angesichts der Wege, welche die feindliche Flugzeugtechnik 


einschlägt, hoffen, daB sich in nicht zu ferner Zeit vor aller 
Welt zeigen wird, daß man durch die Lahmlegung des deut- 
schen Flugzeugbaues nicht nur den gefürchtetsten Konkurren- 
ten, sondern auch den tüchtigsten Lehrmeister an- die Wand 
gedrückt hat. 


hat die bei der Landung Er Das Flugzeug ist für den 


Wettbewerb der französischen „Union pour la sécurité en 
aeroplane“ gebaut, der mit einem Preis von 100000 Franken 
ausgestattet ist. 

Einen Schutzring von Wetterstationen um den Nordpol 
hat, nach dem „Prometheus“, Prof. jerknes in einem 
in Bergen gehaltenen Vortrag vorgeschlagen. Durch einen 
solchen Ring, der allerdings 300—500 Beobachtungsstationen 
erforderte, glaubt B. eine große Anzahl von Seeunglücksfällen, 
die seiner Ansicht nach der mangelnden Kenntnis der Stürme 
zuzuschreiben sind, die von der kalten Polarluft verursacht 
werden, vermeiden zu kónnen. Wenn man feststellen kónnte, 


wie die Linie verläuft, die im Atlantischen Ozean die warme. ` 
und kalte Polarluft trennt, wäre es möglich, Warnungsmel- - 
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| aus det Auspufirairen zuströmen- >...» 
den Abgase teils unmittelbar (bel 2), teil 
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schiebt, oder 
es kommt ein 
bloBer Brems- 
flügelin Frage, 


drehung ^ zu- 
rückbleibt und 
, dadurch mit- 
tels eines um- 
zukuppelnden 
. Wendegetrie- 
bes. das Stell- 
zeug im einen 
wie auch im 
anderen Sinne 
zu verschieben 
erlaubt. In- 
folgedessenist 
für die bei 
großen Pro- 
pellern sehr großen Kräfte keinerlei 
Überleitungsglied von den feststehenden 
Teilen auf die umlaufenden Flügel er- 
forderlich. Gemäß der kleinen für das 
Umsteuern des Servomotors erforder- 
lichen Kraft wird mit besonderen Vorteil 
ein Fliehkraftregler angebracht, der auf 
kürzestem Wege über den Servomotor 
die Flügel so verstellt, daß der Propeller 
: vermöge seiner verschiedenen Steigun- 
gen bei den verschiedenen Luftdichten in 
verschiedenen Höhen und bei @en wech- 
selnden. Flugzeuggeschwindigkeiten stets 





gleichbleibende Drehzahl annimmt und. 


. dadurch den SE aufs günstigste aus- 
nutzt. 
327 778. Zus. z. 326 213. Bezeichnung und 
Inhaber wie zuvor. B28.8.18 V 15. 10. 
1920. An Stelle eines Hilfspropellers oder 
Windflügels von propellerähnlicher Bau- 
art wie beim Hauptpatent ist eine das 
Getriebe umkleidende Haube 4 vorge- 
sehen, die am Propeller 7 drehbar ge- 
lagert und mit Rippen 3 ausgerüstet ist. 
o können auf der 
Haube beispiels- 
weise als flach- 
gängige Schraube 
ausgebildeteRippen 
-= einerseits und als 
steilgángige aus- 
gebildete Rippen 
anderseits vorhan- 
den sein, und durch 
deren abwechseln- 
des Aufrichten und 
— vom 
egler her kann die 
e Wirkung er- 
reicht werden, daß 
die Haube einmal 
schneller und ein- 
mal Pe ie der Propeller umläuft 
und fiber das Rädergetriebe_ die Flügel 
verstellt.‘ Auch die reine Bremsflügel- 
wirkung ist. durch -feststehende Rippen 
der Haube erreichbar und mittels eines 
Wechselgetriebes zum Hin- und Herver- 
stellen. der Flügel ausnutzbar. Für die 
Kleinhaltung ‚der Hilfsflügel ist ein wei- 
teres ‚Mittel: in der Verwendung von 
Kreisen 5 gegeben. . Derartige Kreisel 
önnen nach Art des, Schickschen 
Schiffskreisels oder nach Art des Ein- 
schienenbahnkreisels von Brennan und 
Scherl ‚in stabiler oder. labiler Aufhän- 
gung und mit "geeigneten Servomotor- 
anordnungen zur Verwendung kommen. 
Indem die Haube stillsteht, werden. die 
Kreisel 5 über die Kegelräder in Umlauf 
versetzt. und bewirken dadurch ein um 
so festeres Stillstelten der Haube; nóti- 
genfalls sind zwangläufige Schwenkun- 





vorwärts oder: 
rückwärts ver- . 


der hinter der - 
. Propellerum- - 


Patentschau 


gen der Kreiselachsen ähnlich wie bei 
den Schiífskreiseln und Einschienenbahn- 


-kreiseln mittels Servomotoren *vorzu- 


‘sehen; hierzu kann dann auch elektri- 


scher Antrieb der Kreisel vorgesehen . 


sein. ~ 

323800. Verf. z. Verstelllen von ver- 
stellbaren und umsteuerbaren Propellern. 
Helix-Ges., Berlin. B3.1.17, V 8.11.20. 
Die Übertragung der Verstellbewegung 
erfolgt durch hin- und hergehende Be- 
wegung der beiden Schubstangen 17 u. 
17', die mittels Kurbeltriebe 15, 16 bzw. 
15', 16' in Drehbewegung umgesetzt die 
Welle 14, das Kegelgetriebe 13, die 
Zahnräder 12 u. 11 u. das Schnecken- 
getriebe 9, 10 treiben; durch das 
Schneckengetriebe wird der an einem 





Traggewinde 4 gelagerte Flügelschaft 
und damit die Flügel-Anstellung ver- 
stellt. Die beiden mitrotierenden Schub- 
stangen 17, 17' erhalten ihre Bewe- 
wegung durch zwei Schleifringe 21 und 
21’, die durch die Kurbel 29, Wellen 30 
und 27, Kegelgetriebe 28 und Kurbel- 
schleifen 26, 26° achsial hin- und her- 
bewegt werden, wobei ein Zeigerwerk 
33, durch eine Schnecke 31 betätigt, 
den jeweiligen Grad der Einstellung, die 
sich bis auf Umkehr der Propellerwir- 
kung erstrecken kann, anzeigt. 


328802. Propellerstellzeug. Helix-Ges., 
Berlin. B12.6.18, V4.11.20. Die Ver- 
stellvorrichtung bildet ein Ganzes mit 
dem Propeller und ist von den Paßver- 
hältnissen zwischen Nabenkonus und 
Wellenstumpf unabhängig. Das Stellzeug 





besteht- aus zwei Lagersystemen 3 und 
9: 3 behält seine Lage zur Nabe, 9 ist 
achsial . verschieblich und seine Ver- 
schiebung bewirkt mittels der Stange 6 
die Flügelverstellung. Die relative Lage 
der beiden Systeme zueinander ändert 
eine wie ein Spannschloß wirkende Ein- 
richtung mit Rechts- und Linksgewinde, 
derart daB durch Drehung der Schnecke 
5 (von Hand auch im Betriebe) das 
System 3 sich dann System 9 nähert 
oder von ihm entfernt. Ein Gehäuse 2 
schließt alles staubdicht ein. - 


329 822. Behälter f. leichtentzündliche 
Gase und Flüssigkeiten. Reischach & 
Co., Berlin. B 24.10.18, V 30.11.20. Die 
Behälterwände sind mit engmaschigem 
Drahtgewebe bezogen; auch im Innen- 
raum ist solches angewendet. 


‚zur Beförderung 


Nr. 12 


328 437. Verf. u. Einrichtung z. Einstel- 
len der Steuervorr. von Lufttorpedos. 
Mercur, Berlin. B22.3.18, V 28. 10. 20. 


328438. Selbsttätige Steuervorr. für - 
Flugzeuge. Mercur, Berlin. B19.2.18, 
V 28.10.20. Bezieht sich auf die Steue- 
rung von Torpedos od. dgl. in bestimm- 
ter Höhe mittels Höhenmesser. 

326 879.. Luftdruckzeichner f. Luftfahr- 
zeuge. E. Oppermann, Hannover. B9. 
7.19 V 4.10.20. Um das An- und Ab- 
stellen von Hand zu vermeiden, ist ein 
Mittel (Windrad oder Windfahne) vorge- 
sehen, das das Barographen-Uhrwerk 
einschaltet und bis Beendigung des Flugs 
freigibt. 

327 235, Zus. zu 315378. Anzeigevorr. Í. 
Luitfahrzeuge. A. Hawerländer u. G. A. 
Schäfer, Spremberg. B13.3.18 V8. 10. 
1920. Nach dem Hauptpatent zeigt ein 
Zeigerwerk in der Nähe der Luftschraube 
an, ob die Zündung ein- oder ausgeschal- 





tet und die Gemischzufuhr gedrosselt ist 
oder nicht. Nunmehr wird die Kupp- 


. lung des die Reglerstellung übertragen- 
' den Bowdenkabels 9 durch ein am Zünd- ` 


hebelgehäuse 1 leicht zu befestigendes, . 


als Drehzylinder ausgebildetes Zwischen- 
glied 2 bewirkt, das einen Schlitz zum : 


Einlegen des in O-Stellung abziehbaren ` 


Stellhebels 8 besitzt. 

326 336. Einr. z. Bestimmung der Ab, ` 
trift eines Luftfahrzeugs. P. Poulalion, 
Paris. 
richtung, 


- 


meter auf jeder Luftfahrzeugseite, deren ~. 


druckaufnehmende Flächen parallel 
Langsmittelebene stehen, zeigt die Ab-..- 


trift beim Übergang aus einer Luftströ- . 
mung in eine andere an, bevor das. Luft- 
fahrzeug sich der neuen Strömung an- 
gepaßt hat. 

326 640. M. G.-Anordnung für Flugzeuge. | 
Aviatik, Leipzig. B25.2.15. V1.10. 20..” 


326 680. Vorr. z. Abziehen von auf Flug- ` 
L.V.G. . 


zeugen angeordneten M. G.en. 


Johannisthal. B 19.9.16 V 1.10. 20. 


326876, Zus. zu 323516. Hochhebebügel _- 


L M. Ge. F. HuBmann, Berlin. B 30.8. 


1918 V 4. 10. 20. 


327 079. M. G.-Stünder. Rumpler-Werke. : 


Johannisthal. B8.1.15 V 6. 10.20: 


324 774 u. 324775, Zus. z. 309220. Einr. `. 


durch Fall von einem hóher gelegenen 
Absendeorte aus. S. & H., Siemensstadt. 
B 16.12.15 V 9.9.20. 


von Sprengladungen . 


Lad 


324716. Zus. zu 305039. Geschütz-Rie- ` 


senflugzeug. Dr. E. Neuber, Charlotten- 
burg. B27.4.18 V2.9. 20. 


324 308. Befestigung f. M. G. e. A.H.G: 
Fokker, Schwerin. B 29.9.18 V 26.8. 20. 


325055. M. G.-Anordnung auf Flugzeu- 
gen. D.F.W., Leipzig. B 4.3.15 V 11. 9. 20. 


325 694. Flammenwerier f. Flugzeuge. R. 
Du R. Bunge, Rostock. B 15.2. 18, NI. 
. 20. 
323 517. 
E. Zaparka, Wien. B 6.9.17, V 28.7.20. 
323516, Zus. zu 317164. Hochhebehiga = 


für M.-G. F. Hußmann, Berlin. B.15.8 dr 
V 27. 7. 20. 
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M.-G. -Anordnung f. Flugzeuge. - 
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